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AN

JACOB GRIMM.

hjS ist mir ein BedüHniss des Herzens, Ihnen, hochver-

ehrter Freund, von der Liebe und Verehrung, womit ich

Ihnen zugethan bin, noch einmal ein öfFentHches Zeichen

zu geben. Nicht von ungefähr geschieht es, dass ich hiezu

das vorhegende Buch gewählt habe; bin ich doch über-

zeugt, dass ich Ihnen kaum eine willkommenere Gabe bieten

könnte, als die Gesammtausgabe der Schriften jenes unver-

gleichhchen Redners, auf dessen hohe Bedeutung für un-

sere Sprache und Litteratur Sie zuerst mit nachdrücklichen

Worten hingewiesen haben und zu dem Sie seit langem

eine tiefe Sehnsucht fort und fort eHüllt.

Gleich Ihnen ist auch mir, wie Sie wissen, der Bruder

Berthold so zu sagen an's Herz gewachsen. Meine erste

Beschäftigung mit ihm fiel in den Beginn meiner altdeut-

schen Studien, in die Jahre 1838/39. Damals war es, dass

ich in München, noch als Student, unter der fördernden

Theilnahme meines Lehrers und väterlichen Freundes Mass-

mann zu einer vollständigen Ausgabe mit Lust und Eifer

das Material zusammen trug. In schwierigster Lebenslage

gereiclite mir diese Arbeit vielfach zum Trost und zur Er-

hebung, und der Eindruck, den diese Predigten damals auf

das jugendliche Gemüt machten, ist noch heute unvergessen.



Es ist also eine alte, eine Jugendliebe, die mich mit

Berthold verbindet. Und „alte Liebe rostet nicht" sagt das

Sprichwort, das auch in diesem Falle sich bewährt hat.

Denn mitten unter den manigfalten Arbeiten, die mich seit

jener Zeit vollauf beschäftigten, vergass ich doch nie des

geliebten Predigers, und der Gedanke, ihm durch eine sorg-

fältige Ausgabe ein seiner würdiges Denkmal zu setzen,

stand als eine der schönsten Aufgaben meines Lebens un-

verrückt vor meiner Seele.

Nicht länger damit zu zögern und der deutschen Litte-

ratur ein Werk vorzuenthalten, das ihr ein Schmuck und

eine Zierde sein wird, dazu trieb mich zunächst der wäh-

rend meines vorjährigen Besuches bei Ihnen in Berlin leb-

haft erwachte Wunsch, Ihnen eine Freude zu bereiten und

bei dieser Gelegenheit öffentlich zu sagen, wie sehr ich Sie

verehre und wie hoch mich Ihre Freundschaft beglückt.

Es freut mich, Ihnen heute schon, gerade ein Jahr seit

jenem Besuche, den ersten Band hier überreichen zu können.

Der zweite wird, so Gott will, übers Jahr ebenfalls in Ihren

Händen sein.

Möge die treue Hingebung, womit Ihnen, als unserm

Meister und unerreichtem Vorbild, mein und noch vieler

Anderer Herz entgegen schlägt, einigen Ersatz bieten für

Manches, was Sie, am einsamen Lebensabende, drückt und

betrübt, und möge Ihr Geist noch lange in ungeschwächter

Kraft über unserer Wissenschaft, die Ihr Werk ist, leuchten

und wachen.

WIEN, am 4. JuH 1862. FRANZ PFEIFFER.



EINLEITUNG.

Acht und dreissig Jahre sind es, seit Christian Friedrich

Kling auf Neanders Betrieb das Andenken des grossen Predigers

wieder unter uns erweckte, dessen Wort einst in den hochdeut-

schen Landen wie eine Fackel leuchtete und dessen Name in dem
Gedächtniss des Volkes, dem er in schwerer Zeit ein Helfer und

ein Tröster war , Jahrhunderte lang fortlebte : des Franciskaner-

bruders Berthold von Regensburg *). Diese Predigten, die hoch

über Allem stehen, was im Gebiete der deutschen Homiletik des

^littelalters bekannt geworden ist, haben nicht verfehlt, die Auf-

merksamkeit Derjenigen, die für das Geistesleben der Vorzeit Sinn

und Verständniss haben, auf sich zu ziehen und dauernd zu fesseln.

Welch mächtigen Eindruck sie in gelehrten Kreisen hervorbrach-

ten, erhellt am deutlichsten aus der musterhaften Recension, die

J. Grimm der Kling'schen Ausgabe **) widmete, und aus den be-

geisterten Worten, womit er das Erscheinen derselben begrtisste

und ihre Bedeutung für deutsche Sprache, Cultur und Sitte ins

Licht stellte. Dies Urtheil ist das massgebende geworden und
geblieben und seitdem sind Philologen wie Theologen, KathoHken
und Protestanten darin einig, dass die Predigten des Bruder Ber-

thold zum Vorzüglichsten gehören, was die deutsche Beredsamkeit

alter und neuer Zeit aufzuweisen hat.

Unter diesen Umständen glaube ich auf allgemeine Theil-

nahme rechnen zu dürfen, wenn ich — nicht unberufen hoff' ich.

*) Berthold des Franciskaners deutsche Predigten, theiU vollständig, theiU

in Auszügen. Mit einem Vorwort von Dr. A. Neauder. Berlin 1824. Kling, damals

Repetent in Tübingen, ward später Professor der Theologie in Marburg und
Bonn und starb am 8. März dieses Jahres als Decan in Marbach am Neckar.

**) Jahrbücher der Literatur. 32. Bd. Wien 1825. S. 194—257.
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jedesfalls nicht unvorbereitet — ins Werk setze^ was schon längst

Wunsch und Verlangen Vieler ist : eine Gesammtausgabe der Ber-

tholdischen Predigten. Für das praktische Bedürfniss seiner Stan-

desgenossen und für Leser, denen nur der Inhalt von Werth, die

Form dagegen gleichgiltig ist, hat zwar durch eine Übersetzung

des grösseren Theiles der Predigten bereits vor mehreren Jahren

Franz Göbel gesorgt*); nicht ohne Beifall und Erfolg, wie die

bald nöthig gewordene zweite Auflage beweist. Diese Übersetzung,

die, ohne gerade misslungen zu sein, doch manches zu wünschen

übrig lässt, war aber bei Vielen weit mehr geeignet, das Verlangen

nach dem Originaltext zu wecken als zu stillen,_und enthielt zu-

gleich eine laute Mahnung an die Pfliqht der deutschen Philologie,

den grössten Redner unseres Volkes in der ursprünglichen Fülle

und Kraft und dem wunderbaren Wohlklang seiner Rede wieder

erstehen zu lassen. Indem ich diese Pflicht und das vor Jahren gege-

bene Versprechen hiemit erfülle, hege ich keinen lebhaftem Wunsch,

als dass das Buch, das ich zu diesem Zwecke mit allen Mitteln

des Verständnisses ausrüsten werde, über den Kreis meiner Fach-

genossen hinaus diejenige Aufnahme und Beachtung finde, deren es,

als eines der werthvoUsten Denkmäler unserer Litteratur, gewiss

in hohem Grade würdig ist. Jeder ernste Sinn wird sich für die

Mühe und Schwierigkeit, die ihm beim Beginn der Leetüre die

ungewohnten Laute und Sprachformen etwa machen werden, reich-

lich belohnt finden.

Der vorliegende erste Band umfasst den Inhalt der grossen,

auf Kosten der Pfalzgräfin bei Rhein und Herzogin in Baiern,

Elisabeth, im Jahre 1370 geschriebenen Sammlung (Cod. Palat.

Nro. 24 auf der Heidelberger Bibliothek), so weit er dem Bruder

Berthold wirklich angehört. Dass dies bei einem nicht unbeträcht-

lichen Theile der in dieser Handschrift befindlichen Predigten und

kleinern Stücke nicht der Fall ist, hat in der zweiten Auflage

seiner Übersetzung schon F. Göbel erkannt. Ich werde sie, falls

sich Raum dazu findet, im zweiten Bande, sonst aber gelegentlich

*) Die Predigten des Franciskaners Berthold von Regensburg. Übersetzt

und vollständig herausgegeben von F. Göbel, Priester. Mit einem Vorwort von

Alban Stolz. 2 Bände. Schaff hausen 1850— 51. Die zweite vermehrte Auflage er-

schien mit dem veränderten Titel: Missionspredigten etc. in einem Bande zu

Regensburg 1857,
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in meiner Zeitschrift abdriieken lassen. Von Erheblichkeit ist,

ausser dem schon im ersten Bande meiner Mystiker berührten

Hruchstüek aus dem Spiegel der Tugend von David von Augsburg

(s. S. XXXV. XXXVI), nichts darunter.

Der zweite Band wird die in der Jüngern Heidelberger Hand-

schrift vom J. 1439 (Cod. Palat. Nr. 35) enthaltenen neunzehn

Predigten bringen, die sich zwar mit den im vorliegenden ersten

Bande gedruckten vielfach berühren, jedoch deutlich nicht bloss

auf anderer Aufzeichnung beruhen, sondern verschiedene Ausfüh-

rungen der nämlichen Themata sind. Daran werden sich die Pre-

digten schliessen, die mir eine Reihe von Münchner Handschriften,

eine Klosterneuburger und eine Wiener gewährt haben. Von
grossem Belang sind die zuletzt genannten, was ich, etwaigen Er-

wartungen vorbeugend, jetzt schon bemerken will, nicht; es sind

mehr nur die äussern Umrisse, denen die volle lebenswarme Aus-

führung und Färbung fehlt. Zwischen ihnen und den Predigten

des Cod. 24 halten in dieser Beziehung die der zweiten Heidel-

berger Handschrift etwa die Mitte. Doch darauf werde ich noch

im zweiten Bande zu reden kommen und dort auch über die hand-

schriftlichen Quellen, ihre Benutzung und Bearbeitung ausführlich

Rechenschaft geben. Die Anmerkungen sollen nicht bloss Lesarten,

sondern, so weit es nöthig scheint, einen Commentar bringen,

der das erklären wird, wozu das Wörterbuch nicht der Ort ist.

Dieses wird den Schluss bilden und den bedeutenden Vorrath an

schönen und seltenen Wörtern in möglichster Vollständigkeit ver-

zeichnen.

Überdies ist es meine Absicht, eine erschöpfende Charak-

itristik Berthold's und seiner Beredsamkeit zu geben, die das in

den Predigten Zerstreute zu einem Gesammtbilde zusammenfassen

soll. Da aber dies, schon der Verweisungen halber, nur auf Grund-

lage des vollständig im Drucke vorliegenden Textes geschehen

kann, so muss ich mich hier auf einen äussern Lebensabriss Ber-

thold's um so mehr beschränken, als der bereits sehr ansehnliche

Umfang des ersten Bandes eine grössere Ausdehnung ohnehin ver-

bieten würde.

Es gibt nur wenige deutsche Schriftsteller des Mittelalters,

deren Name von den Geschichtschreibern ihrer und der nächst-

folgenden Zeit öfter und mit mehr Auszeichnung aufgezeichnet und

genannt wäre. Gleichwohl ist der Ertrag dieser Zeugnisse, die ich
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zu meiner und der Leser Bequemlichkeit wie auch der bessern

Übersicht halber im Anhang zusammenstelle, nur ein überaus

dürftiger. Die meisten begnügen sich, die Zeit seines ersten Auf-

tretens in den verschiedenen Gegenden Deutschlands zu bezeich-

nen und von der gewaltigen Kraft und den ungeheuren Erfolgen

seiner Beredsamkeit und seinem Ruhme kurz zu berichten; nur

wenige, und dann nicht einmal gleichzeitige, enthalten ausführlichere

und genauere Angaben. Über das was zu erfahren für uns das wich-

tigste wäre und öfter von weit minder bedeutenden Männern über-

liefert ist, über seine Persönlichkeit, seine Herkunft, seine Lebens- -

Verhältnisse und Schicksale gewähren sie jedoch nur geringen

Aufschluss. Sogar über seinen Geburtsort herrscht keine volle

Sicherheit. Zwar hat man uns dargethan, dass Berthold dem in

der Scheerengasse zu Regensburg wohnhaften, bis ins 16. Jahr-

hundert blühenden Rathsgeschlechte, welches den Zunamen Lech

fährte, angehört habe (s. J. R. Schuegraf im Anhang zu K. Roth's

altd. Predigten S. 80 ff.), und in Folge dessen findet man ihn häufig

in litt. Handbüchern als Berthold Lech aufgeführt. Aber selbst

wenn dieser genealogische Nachweis auf besserer Grundlage ruhte,

als es wirklich der Fall ist, würde doch die Stammtafel, da sie

über Berthold und dessen Schwester Elisabeth nicht zurückreicht,

-

noch keineswegs beweisen, dass Berthold ein geborner Regens-

burger ist, indem es, um eines andern, noch zu berührenden Punktes

zu geschweigen, doch leicht der Fall sein könnte, dass die Schwester

und andere seiner Geschwister, von dem Rufe des Bruders ange-

zogen, erst später von auswärts dorthin übersiedelt wären. Eine

solche Annahme ist indess nicht einmal nöthig, da der Stammbaum,
soweit er den Berthold und seine Angehörigen betrifft, ein Luft-

schloss ist, das ich gründlich zu zerstreuen in der Lage bin.

Schuegrafs Stammtafel stützt sich lediglich auf die in Gemei-

ner's regensburgischer Chronik 1, 396 (Reg. 1800. 4.) aus einem

„Necrologium fr. minorum ms. in bibliotheca Ratisp." mitgetheilte

Grabschrift: „6. Idus Junii (8. Juni) obiit Elisabet Lechsin soror f.

Berchtoldi a. 1293." Danach lautet also derName vonBertholds Schwe-

ster Lechs, nicht Lech, und schon dies hätte zur Vorsicht mahnen und -

eine Vermischung von Lechs mit Lech verhindern sollen, wie der

Name jenes Rathsgeschlechtes unabänderlich geschrieben wird.

Die Grabschrift war schon früher einem andern Regensburger Ge-

lehrten, J. C. Paricius, bekannt, der in seiner Beschreibung Regens-
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burgs (1753) S. 452 folgendes berichtet: „ihm (Berthold) folgte

den 8. Juni 1292 seine nicht minder im Rnfe der grössten Fröm-

migkeit gestandene Schwester Elisabctha Sechin." Wie man be-

nu ikt weicht diese Nachricht im Namen und der Jahrzahl von

obiger ab. Paricius muss daher aus einer andern Quelle als dem

Necrologium geschöpft haben, wahrscheinlich vom Grabstein selbst;

aber auch er hat gleich jenem den Namen nicht richtig gelesen.

Der Grabstein war in der an die Minoritenkirche angebauten Ka-

pelle des hl. Onophrius zu Ende des vorigen Jahrhunderts noch

vorhanden und ist in genauer Abschrift erhalten in der Sammlung
sämmtlicher Epitaphien in den Kirchen und Klöstern Regensburgs,

welche der letzte Prior von St. Emmeram P. Romanus Zirngibl

in den Jahren 1785 und 1786 veranstaltet hat. Sein Manuscript

liegt auf der dortigen StadtbibHothek und ist bezeichnet „R. Ep.

et el. Nro. 409." Darin finden sich nachstehende, für unsere Frage

wichtige Grabschriften. I. „Nro. 332. Anno domini 1282. ö. Ulricus

fiHus Merchelini Saxonis." — IL „Nro. 333. Anno domini 1291.

0. Idus Octobris. 0. Merchlinus Saxo, maritus sororis d. f. Ber-

tholdi. Auf dem Steine ein grosses Kreuz." — III. „Anno domini

1292. 6. Idus Junii. 0. Elisabeth Sächsin, soror d. f. Bertholdi."

Alle drei Steine waren im „Sacellum S. Onophrii prope sacristeiam

in peristylo" *).

Also nicht Lechsin hiess die Schwester Bertholds, sondern

Sächsin, und nicht ihr angeborner Name war es, sondern der ihres

Mannes, Merklinus Saxo (Sachse)**). Bemerken will ich übrigens,

dass Lechsin kein Schreib- oder Lesefehler Gemeiner's, sondern

schon des von ihm citierten Necrologiuras ist ; dies scheint mir we-

nigstens aus dem Document Z. Nr. 32 zu erhellen, wo wir unsern

Prediger bereits als Berthold Lechs aufgeführt linden.

Bertholds Geschlechts- und Familienname liegt also für uns

im Dunkeln. Dieser Nachweis wird jedoch, wie die Erfahrung

lehrt, kaum verhindern können, dass der alte Irrthum sich noch

lange von Buch zu Buch forterbt. Es wird damit gehen, wie mit

*) Mittlieilunp des Herrn C W. Neuraann, k. b. Oberlieutenant zu Kegens-

barg, dessen zuvorkomraenrler Güte ich diese und nicht wenige andere werth-

voUe Notizen zu danken habe.

**) Nach einer Mittheilung Herrn Neumann's erscheint ein Marqaardus Saxo,

Bürger von Regeusburg, 1252 als Zeuge der Gebrüder Otto und Albert von Strau-

bing Tri T?ipfrs Cn(\ Hipl. dagegen findet sich kein Träjrer dieses Namens.
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der von W. Wackernagel (Verdienste der Schweizer um die deut-

sche Litteratur. Basel 1833. S. 14. 35. 36) aufgebrachten Nachricht,

dass Berthold von Winterthur gebürtig sei. Obwohl W. diese,

durch eine confuse Stelle in Hottingers helvet. Kirchengeschichten

2y 60 veranlasste unrichtige Angabe längst widerrufen und berich-

tigt hat (Litt.-Gesch. S. 324), so spukt sie doch immer noch in

manchen Büchern, z. B. Vilmar's Litt.-Geschichte , einem Buche

freilich, das in seinen verschiedenen, angeblich verbesserten neuen

Auflagen recht deutlich zur Schau trägt, dass seinem Verfasser die

Wissenschaft und ihr Fortschritt nichts gilt.

Dass Regensburg Bertholds Geburtsort ist, lässt sich zwar

durch ein gleichzeitiges Zeugniss nicht erweisen; gleichwohl steht

dieser Annahme kein ernstliches Bedenken entgegen. „De domo
Ratisponensi" nennt ihn der gleichzeitige Hermann von Altaich

(Nr. 2, vergl. 3) ; und , was im nämlichen Sinne, d. h. als dem
dortigen Ordenshause angehörig, verstanden werden kann, „de

Ratispona" Agnes Blannbekin (f 1313. Nr. 34), die von Rader ge-

brauchten hs. Chroniken (Nr. 19, 26) und die sächs. Chronik (Nr. 29)?

von denen man nicht weiss, welcher Zeit sie angehören, „von Re-

gensburg" die unter Nr. 4 angeführten Chroniken des 15. Jahr-

hunderts. Der erste der Berthold einen gebornen Regensburger

nennt, aber bloss dem Vernehmen nach, ist der im Jahre 1340

schreibende Johannes von Winterthur: „Ratispona, in qua, ut fer-

tur, natus et alitus erat" (Nr. 17). Ohne diesen Vorbehalt, nämlich

als „natione Ratisponensis", bezeichnen ihn der Regensburger Prie-

ster Andreas (Nr. 6), Ulrich Ohnsorg (Nr. 5) aus dem 15., und

der unbekannte Verfasser der Regensburger Geschichten (Nr. 8)

aus dem 16. Jahrhundert. Endlich „Reginoburgio ortus" nennt

ihn Aventin (Nr. 7) und „civis Ratisponensis" das Instrument vom
Jahre 1692 (Nr. 32).

Lässt sich auch aus diesen Quellen volle Gewissheit nicht

gewinnen, so ist doch die Wahrscheinlichkeit gross, dass Berthold

wirklich in der alten berühmten Reichsstadt geboren ist. Jedesfalls

ist er dort erzogen und gebildet.

Das Minoritenkloster zu Regensburg war eine der ersten

Gründungen dieses Ordens in Deutschland. Nach manchen erfolg-

losen Versuchen, ihn nach Deutschland zu verpflanzen, und nach

den entmuthigenden Erfahrungen, welche die ersten italienischen

Sendboten dort gemacht hatten, suchte man in Italien lebende
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Deutsche für die Zwecke cIcb Ordens zu gewinnen und sie zur

Verbreitung desselben in ilircr Heimat zu gebrauchen. Dieser Ver-

buch ghlckte. Schon im Jahre 1221, also zwei Jahre vor der förm-

lichen Bestiitigung des Ordens durch Honorius III. (1223) und drei

Jahre vor dem Tode des Ordensstifters (Franciscus starb am
4. October 1224), gelang es dem ersten Meister der deutschen

Ordensprovinz, Caesarius von Speier, der mit zwölf Brüdern nach

Deutschland gekommen war, durch vier derselben in Regensburg

festen Fuss zu fassen. Anfänglich dort nur geduldet, wussten sie

sich durch ihre Predigten und ihren Wandel bald allgemein in

Achtung und Ansehen zu setzen und fünf Jahre später (1226)

wurden ihnen von Bischof Konrad III. , unter förmlicher Aner-

kennung und in Begleitung von allerlei Schenkungen behufs der

Errichtung eines Klosters, die damals ausser Gebrauch stehende

5. Salvatorskapelle als Eigenthum angewiesen und eingeräumt (die

Urkunde bei Ried, Cod. dipl. 1, Nro. 364. Greiderer, Germ, fran-

ciscana 2, 470). Im Jahre 1233 traten von Seiten des Grafen

Albrecht von Bogen und seines Stiefbruders Herzogs Otto des

Erlauchten noch weitere Schenkungen hinzu (Ried 1, Nro. 389).

Ob unter jenen vier Brüdern, die Caesarius von Speier mit

sich nach Deutschland genommen und von Augsburg aus nach

Regensburg geschickt hat, auch der Bruder David sich befand,

oder ob er erst später in das dortige Ordenshaus eintrat, lässt

sich, da von denselben nur Einer, Bruder Joseph, mit Namen ge-

nannt ist, nicht mit Sicherheit sagen. Doch vermuthe ich Ersteres,

weil es mir nicht wahrscheinlich ist, dass er sich in Deutschland

die gelehrte Bildung erworben hat, die ihn als Novizenmeister und

Professor der Theologie zur Leitung des Unterrichts in dem neu

en-ichteten, rasch aufblühenden Kloster befähigte. Unter den

ersten, seiner Zucht und Pflege anvertrauten Zöglingen befand sich

Berthold. Wann dies geschah und wie alt er beim Eintritt ins

Kloster war, bleibt ungewiss; doch glaube ich, dass er nach der

Sitte damaliger Zeit schon in zartem Alter zum Lehrjünger Christi

sich geweiht hat. Was der mit ungewöhnlichen Fähigkeiten aus-

gerüstete Knabe oder Jüngling der Lehre des ausgezeichneten

Mannes zu danken hat, wie herrlich unter dessen Leitung sein an-

gebomes ungemeines Talent sich entwickelte und mit welcher In-

nigkeit Beide sich für's ganze übrige Leben zugethan blieben, habe

ich in der Einleitung zu David' s deutschen Schriften (deutsche

I
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Mystiker 1, XXVI fF.) darzulegen gesucht, auf die ich, um nicht

Selbstgesagtes zu wiederholen, hier verweise.

Auch das Jahr, in welchem ßerthold aus dem Noviziat ent-

lassen und Bruder ward, lässt sich nur annähernd bestimmen. Dass

-es jedenfalls schon vor 1246 geschah, lehrt uns die unter Z. Nr. 1

mitgetheilte Urkunde des päpstlichen Legaten Philipp , in welcher

wir , für ihr gegenseitiges Verhältniss bezeichnend genug , die

„fratres Bertoldum et David de ordine minorum" neben einander

aufgeführt finden. Das ehrende Vertrauen, das in der Übertragung

der Visitation des berühmten Frauenstiftes Niedermünster zumal

für den Jüngern Berthold deutHch ausgesprochen liegt, gibt der Ver-

muthung Raum, dass er schon geraume Zeit vor diesem Jahre ins

praktische Leben getreten und durch seine segensreiche Wirksamkeit

bereits zu Ehre und Ansehen gelangt war. Nehmen wir an, dass

Berthold' s Austritt aus dem Noviziat in den Anfang der vierziger

Jahre fiel und dass er damals im zwanzigsten Lebensjahre stand,

so ergibt sich als die Zeit seiner Geburt ungefähr das Jahr 1220.

Das Jahrzehend von 1240—1250 dürfen wir somit als die Zeit

der Übung und Vorbereitung auf seinen grossen Beruf betrachten.

Die ersten Proben seiner Beredsamkeit hat er natürlich in Regens-

burg selbst abgelegt. Um das Jahr 1250 trat er, den engen Raum
des Klosters verlassend, über das städtische Weichbild hinaus in

die Welt und begann seinen Siegeslauf als Lehrer des ganzen

Volkes, als Apostel der hochdeutschen Lande. Das genannte Jahr

als der Beginn seiner weitern öffentlichen Wirksamkeit steht fest.

Zwar schwanken die Quellenangaben um ein paar Jahre, indem

ihn Einige erst im Jahre 1251 (Z. Nr. 5. 6), Andere erst 1252

(Z. Nr. 7. 8) zu predigen anfangen lassen. Doch ist es gerade

der gleichzeitige und darum glaubwürdigere Hermann von Altaich,

der sein erstes Auftreten als Volksredner in das Jahr 1250 setzt

(Z. Nr. 2. 3 und 4).

Der erste und nächste Schauplatz seiner Thätigkeit war nicht

Alamannien, wie man durch ungenaue Angaben verleitet vielfach

behauptet hat, sondern, was schon an sich glaublicher, Nieder-

baiern; von daher stammen auch alle die genannten Zeugnisse.

Im November des Jahres 1253 erblicken wir den schon berühmt

Gewordenen predigend in Landshut. Er verweilte auf dem Schlosse

daselbst in der unmittelbaren Nähe des wenige Tage später (29. No-

vember 1253) vom jähen Tode ereilten Herzogs Otto des Erlauch-
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ten , zu welchem er mit der ausgesprochenen Absicht p^ckommen

war, ihn durch die Macht seiner Rede zum Gehorsam der Kirche

zurückzufilhren und seinen ünmuth p^egen Kirche und CioisthChkeit

zu sänftigen (Z. Nr. 9. 10).

Im nächstfolgenden Jahre überschritt J^crtliohl die Grenzen

Baierns und drang bis zum Rheine vor. An der Octave von Maria

Himmelfalu't (22. August) 1254 predigte er zum ersten Male in

Speier bei der ausserhalb der Stadt gelegenen St. Germanskirche

(Z. Nr. 11); vier Monate später, zu Anfang 1255, kehrte er dahin

zurlick und predigte am Erscheinungsfeste (6. Januar), diesmal,

da die Jahreszeit das Predigen im Freien von selbst verbot, inner-

halb der Stadt (Z. Nr. 12).

Von Speier zog er rheinaufwärts durchs Elsass über Colmar

(Z. Nr. 13) nach der Schweiz, wo er in verschiedenen Orten und

Städten des Aargau's und Thurgau's, in Klingnau, Wyl und Zürich*)

wiederholendlich predigte (Z. Nr. 17). Nach Winterthur zu kommen
weigerte er sich, wie uns der von dort gebürtige Chronist Johannes

erzählt, trotz der inständigsten Bitten und Einladungen der Bürger

jener Stadt, weil sie einen ungerechten Zoll und dessen drückende

Erhebung nicht auflassen wollten (s. ebend.). In diesem Jahre pre-

digte er auch zum ersten Male in Constanz (Z. Nr. 14. 15). Wann
er zum zweiten Male dorthin kam, ist aus den erhaltenen Zeug-

nissen nicht ersichtlich. Doch vermuthe ich, dass das schon im

folgenden Jahre geschah, und dann steckt der Fehler des Beleges

Nr. 16 nicht in der Jahrszahl 1256, sondern in den Worten „zem
ersten'^, statt dessen es „zem andern male" heissen müsste. Dass

Berthold die oberen Lande zu öfteren Malen durchzog, berichtet

Johannes von Winterthur: „qui circumeundo et perambulando fre-

quenter Alamanniam ipsam mirabiliter illustravit" (Z. Nr. 17), und

bei diesem zweiten Besuche im Jahre 1256 wird es gewesen sein,

dass er,^ durch das Toggenburg und Sargans nach Graubündten

vordringend, durch eine seiner Predigten, die gegen Ungerechtig-

keit und den Besitz ungerechten Gutes gerichtet war , auf den

Ritter Albrecht von Sax einen solchen Eindruck machte, dass der-

•) In Zürich ist die XXXI. Predigt: „von der Messe'* (S. 488 ff.), wenn

auch nicht gerade in der hier überlieferten Gestalt, die auf Regensburg weist,

gehalten: ^Dis 8int die bezeichenunge der heiligen messe, die bruoder Berchtolt

von Regensburg der barfuos hat gepredigt, da es manig tusent mensch hört, se

Ziiricb vor der staf (Wackemagel Litt.-Gesch, S. 324, Anmerkung 16).
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selbe das widerrechtlich innehabende Schloss Wartenstein und die

Vogtei an das Kloster Pfäfers zurückgab (Z. Nr. 20).

Dies ist das erste, urkundlich beglaubigte, wichtige Zeugniss

von der überwältigenden Kraft seiner Rede und deren tief und

unmittelbar ins wirkliche Leben einschneidenden Wirkung. Die

Übergabe erfolgte 1257 zu Reichenau bei Chur in Gegenwart

zahlreicher rhätischer Ritter und Edlen. Die betreffende Urkunde

steht nun abgedruckt in Mohr's Cod. dipl. 1, 347—49. Nr. 231.

Die Veranlassung dazu erzählt uns der ehemals dem Kloster Pfä-

fers gehörige, nun dem St. Galler Archiv einverleibte, s. g. „Liber

aureus", eine aus verschiedenen Stücken bestehende kleine Chronik,

die in ihrem zweiten Theil den „Modus constructionis , ablationis

et emptionis castri Wartenstein et vocatia" enthält. Zum ersten

Male hier, so weit er unsern Berthold angeht, den Wortlaut mit-

theilen zu können, setzt mich die Güte des Herrn Dr. Hermann
Wartmann, Rathschreiber zu St. Gallen, in den Stand. Über den

Hergang selbst haben nämlich aus derselben Quelle früher schon

erst Caspar Brusch (chronologia monasteriorum Germaniae. Sulz-

bach 1682. 4^ S. 185) , dann Ildefons von Arx (Geschichte von

St. Gallen 1, 387. 88) getreu und mit richtiger Angabe der Jahrs-

zahl berichtet. Aus Brusch hat später Martin Crusius geschöpft

(Annal. Suev. P. III. Lib. II. cap. XII) und durch einen aus Miss-

verständniss gemachten Zusatz allerlei Verwirrung gestiftet.

Eine Vergleichung der betreffenden Stellen wird das deutlich

machen. Bei Brusch a. a. O. lesen wir: „Successit huic Hugoni

Abbati Rudolfus a Bernang. Hujus temporibus venit minorita

quidam Bertholdus Fabarium. Is atrocissimam habens concionem

omnis generis peccata et injurias, graviter etiam de certissima dei

vindicta loquutus ita movit animum Alberti junioris de Saxen, ut

castrum certis quibusdam conditionibus abbati sese restituere volle

poUiceretur. Emit itaque Rudolfus iste de Bernang anno dom. 1257

ab Alberto, barone Saxensi, eiusque fratribus, Henrico et Ulrico,

quinquaginta argenti marcis castrum Wartinsteinense^^ u. s. w.

Daraus hat Crusius Folgendes gemacht: „Bruschius in Fabariensi

monästerio scribit: ^sub Rudolfo a Bernang, eius loci abbate, ve-

nisse eo minoritam quemdam, Bertholdum nomine, tempore quo

adhuc vixerit imp. Fridericus II.
,
quem 1250 anno mortuum esse

supra didicimus. Hunc minoritam habuisse concionem contra omnis

generis peccata et injurias atrocissimam ac de vindicta dei in eas
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certissima gravissimam. Qua oratione aninuini Alberti junioris ita

permotuin esse, ut Wartensteincnse castrum — öc restituturum pol-

liceretur" u. s. w. Wie man sieht, ist das Jahr 1250 und die An-

gabe, dass Berthold noch bei Lebzeiten Kaiser Friedrich's II. in

Pftlfers gepredigt habe, lediglich eine Erfindung des Martin Cru-

sius, eine Erfindung, die schon Jacob Grimm (Jahrbücher der Litt.

32, 196) irre geflüirt hat, und auf die neuerlich kühne Hypothesen

sind gebaut worden *).

Über Berthold's Aufenthalt in den beiden folgenden Jahren

1257 und 1258 fehlt uns jede Andeutung. Möglich, dass er wäh-

rend dieser Zeit, theilweise wenigstens, bei seinem geliebten Lehrer

in Augsburg verweilt und dort und in Schwaben sein Predigtamt

ausgeübt hat. Es ist auffallend, dass uns über seine Wirksamkeit

daselbst kein Zeugniss Kunde gibt: nur aus seinen eigenen Äus-

serungen wissen wir, dass er die sechste, achte und zwanzigste

Predigt in Augsburg gehalten hat (s. 79, 10. 110, 8. 12. 290, 2. 7).

Gegen Ende des Jahres 1259 finden wir ihn wiederum in der

Nähe des Rheins, zu Pforzheim, wo die Beredsamkeit dieses „Lieb-

lings Gottes und der Menschen^^, wie die Urkunde (Z. Nr. 21)

ihn nennt, abermals einen segensreichen Erfolg aufzuweisen hat,

indem sie den Ritter Ludwig von Liebenzeil vermochte, einen lang-

) Durch Dr. Paul Laband (Beiträge zur Kunde des Schwabenspiegels.

Berlin 18G1), der in jener Angabe einen erwünschten Anhalt für seine Vermuthung

findet, dass Berthold der Verfasser des Schwabenspiegels sei. Auf diese Ver-

muthung kommt er zunächst durch die zahlreichen mit dem Schwabenspiegel

stimmenden Stellen in Bertholds Predigten. Der Verfasser des Rechtsbuches zeige

Kenntnisse im canonischen und römischen Recht; diese Kenntnisse werde ersieh

in Italien erworben haben. Da nun Berthold schon vor seinem Auftreten in

Deutschland noch bei Lebzeiten Friedrichs, also spätestens 1250, in Graubündten

gepredigt habe, so sei es wahrscheinlich, dass dies auf seiner Rückreise aus

Italien, wo er Vorlesungen über canonisches und römisches Recht gehört habe,

geschehen sei. Ich werde auf diese Hypothese, die ich, noch aus andern Grün-

den, für unhaltbar erachte, im zweiten Bande zurückkommen. Hier nur so viel

dass ich meine im 9. Bande der Zeitschrift f. d. Alterthum aufgestellte Vermu-

thung, dass Bruder David der Verfasser des Schwabenspiegels sei, noch nicht

aufgegeben habe, ja gerade in Labands Hypothese eine neue Stütze dafür finde.

Dass David aus Italien nach Deutschland kam, habe ich oben S. XIII. wahr-

scheinlich zu machen gesucht, und bei dem gelehrten Novizenmeister und Prof.

der Theologie wird man juristische Kenntnisse weit eher voraussetzen dürfen,

als bei Berthold, dem deutschen Volksredner.
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wierigen Streit mit der Markgräiin Irmingard von Baden auf güt-

lichem, friedlichem Wege zu schlichten.

Mit diesem Jahre hörte , so weit wir sie an der Hand der

Geschichte verfolgen können, Berthold's Lehrthätigkeit im süd-

westlichen Deutschland, dem er die schönste Zeit seiner aufstei-

genden Manneskraft gewidmet hatte, auf, und er wandte sich nach

den östlichen Ländern, nach Oesterreich, Mähren, Böhmen, Schle-

sien, um auch hier in die Herzen der Völker deutscher und slavi-

scher Zunge den Samen des wahren lautern Christenthums zu

streuen, die verstockten Gemüther durch sein gewaltiges Wort zu

erschüttern, die Verirrten auf den Pfad der Tugend zurückzuführen.

Dies geschah in den Jahren 1261 und 1262 (s. Z. Nr. 22. 23.

vgl. 24). Zuerst betrat er Oesterreich, von da zog er weiter nach

Mähren und Böhmen. Selbst nach Ungarn scheint er bei dieser

Gelegenheit gedrungen zu sein ; wenigstens erzählt uns der offen-

bar gut unterrichtete Chronist (Z. Nr. 26. vgl. 8), dass er Viele

durch die Verführung der Rumänen vom rechten Glauben abge-

fallene Ungarn bekehrt habe, und nach dem Zeugnisse Aventins

(Z. Nr. 7) wallfahrteten noch zu seiner Zeit die Ungarn in Ver-

ehrung zu Berthold's Grab.

In Böhmen, wohl auch in Mähren und Ungarn, vor Zuhörern,

die des Deutschen unkundig waren, pflegte er sich, wie einst auch

die irischen Glaubensboten in Deutschland gethan, eines Doll-

metsches zu bedienen. In Glaz hatte er hiezu einen Ordensbru-

der, Namens Oderinc (Oderich?), der dort auch begraben liegt

(Z. Nr. 26).

Über die Zeit seines Besuches in Thüringen (Z. Nr. 26.

vgl. Nro. 8. 29) liegen bestimmte Angaben nicht vor, doch könnte

es leicht sein, dass er auf seiner Rückreise aus Böhmen und Schle-

sien dorthin gekommen wäre. Dass er auch in Franken gepredigt,

dürfte selbst ohne ausdrückliches Zeugniss vorausgesetzt werden;

er sagt es uns aber selbst: die XXXVI. Predigt ist dort gehalten,

wie es scheint innerhalb einer Stadt (571, 4. 6. 8.).

In den letzten Jahren seines Lebens scheint Berthold keine

grösseren Reisen mehr gemacht, sondern seinen Wirkungskreis auf

Baiern beschränkt zu haben. In Baiern ist die vierte Predigt (vgl.

54, 15), in Regensburg die erste (vgl. 3, 1. 2), die XXXI. (vgl.

492, 23) und die XXXIII. (vgl. 532, 38. 39.) gehalten, zu welcher

Zeit ist freilich nicht ersichtlich.
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Im Novriuber des Jahres 127J, als er f^erad«*. zu Kef;<msl)ur^

prodigtt', ward ilun die TodcsBtunde seines geliebten Lehrerö David

(t zu Augsburg an» HJ. November 1271) geofFenbart und er em-

pfahl ihn dem versammelten Volke, indem er ans einem latiunisehen

llvmnus einen Vers zu seinem Lob hersagte (Z. Nr. 20). Berthold

selbst überlebte den Tod seines väterliehen Freundes nicht lange;

nieht viel über ein Jahr später, am Tage der heiligen Lucia

13. December 1272), starb auch er; wenn meine obige Wahr-
>cheiidichkeitsberechnung richtig ist, im kräftigste^ Mannesalter,

als angehender Fünfziger. Der Todestag, „XIX. kal. Jan. in festo

s. Luciae", ist durch eine Reihe übereinstimracnder Zeugnisse (vgl.

Z. Nr^ 5. 26. 27. W. 31), worunter das Necrologium des Klosters

Seligenthai und die im Erhebungsinstrumente enthaltene Abschrift

des Grabsteins die erste Stelle einnehmen , sicher gestellt. Aller-

dings stimmen die XlX. kal. Jan. und der Lucientag nicht genau,

indem letzterer auf die Iden (13. Dec), erstere auf den 14. Dec.

fallen ; indess- versichert mir mein Freund und College Dr. Theodor

Sickel, dass derlei Vorwärtszählungen der nach den Kaienden ge-

nannten Tage oft vorkommen, und der Tenninus a quo sehr häufig

nicht mitgezählt werde. — Diese kleine Differenz von einem Tage
macht also keine Schwierigkeit. Die Angabe Waddings aber

(^„IX. kal. Jan.") , der den Kader ausschrieb , beruht auf einem

I

Druckfehler, und was der Presbyter Andreas (Z. Nr. 30) auf dem
Grabstein gelesen haben will : „Hie sepultus. Luciae virginis", wird

eigene Zuthat sein, die durch die authentische ÜberHeferung der

Grabschrift (Z. Nr. 31) Berichtigung findet.

Berthold wurde in der Minoritenkirche hinter der Neusässi-

«chen Kapelle (Z. Nr. 30) : ^juxta murum versus ambitum"

(Z. Nr. 26) begraben. Dort lag er ungestört bis zum Anfang
des 17. Jahrhunderts.

Obschon uns keines der erhaltenen Zeugnisse ausdrückHch

den Eindruck meldet, den die Nachricht von Berthold's Tode in

Deutschland gemacht hat, dürfen wir doch annehmen, dass er ein

tiefer und nachhaltiger war. Denn noch lange lebte das Andenken
des unvergleichüchen Predigers in der Erinnerung des Volkes fort,

für dessen Lage und Leiden, für dessen geistige und materielle

Wohlfahrt niemals ein Herz treuer und wärmer geschlagen hat.

Mit welcher Liebe und Begeisterung die ihn einst zu hören das

Glück hatten, siebzig Jahre nach seinem Tode seiner noch gedach-



— XVIII —

ten^ davon gibt die lebenswarme ^ anschauliche^ gewiss wahrheits-

getreue Erzählung des Johannes von Winterthur (Z. Nr. 17) ein

schönes Zeugniss. Noch im 15. und 16. Jahrhundert besuchte^ nach

Aventin's Versicherung^ das Volk nicht bloss aus Regensburgs

Umgebung, sondern von fern her, selbst aus Ungarn, die Ruhe-

stätte des guten sehgen Landpredigers wie das Grab eines Heiligen.

HeiHg wurde der Bruder Berthold nun freiHch nicht gespro-

chen — er war ja ein Deutscher, deutsch in seinem Denken

und Wesen, . deutsch in Gesinnung und Sprache — ; aber was

sonst nur Heiligen und Fürsten zu geschehen pflegt und wohl

keinem zweiten deutschen Schriftsteller der. Vorzeit begegnet ist,

das ist ihm zu Theil geworden : seine irdischen Überreste sind,

sorgsam aufbewahrt, zum grössern Theile noch jetzt in Regensburg

vorhanden. Beim Beginne des drei ssigj ährigen Krieges (etwa 1626)

auf Befehl des Bischof Albrecht IV. (1613—1649) aus dem Grabe

erhoben und in eine Truhe gelegt, während der Kriegswirren bald

dahin bald dorthin geflüchtet, später über dem Grabe selbst ein-

gemauert, zuletzt besser verwahrt und wie schon früher in der

Minoritenkirche den Gläubigen zur Verehrung ausgesetzt, gelangte

der in Gold und Silber gefasste Reliquienschrein nach Aufhebung

des Klosters oder noch vorher in das Domarchiv, wo er im

Jahre 1838 wieder aufgefunden und der Schatzkammer des Domes
einverleibt wurde.

Dieser die Gebeine Berthold's umschliessende Schrein, der

sein Dasein dem frommen, vielleicht nicht ganz uneigennützigen

Sinn seiner Ordensgenossen verdankt, ist gegenwärtig das einzige

sichtbare Zeichen, das die Bewohner seiner Vaterstadt an ihren

grossen Mitbürger erinnert : ein Gegenstand wohl öfter der müssi-

gen Neugier als der Verehrung. In die prächtige Halle, die un-

weit der Stadt den Gipfel des Berges krönt, auf dem Berthold

wohl manchmal geweilt , hat er keinen Zugang gefunden ; nicht

einmal eine jener Gedenktafeln ist ihm zu Theil geworden, womit

im vergangenen Jahre der Magistrat von Regensburg freigebig die

ehmaligen Wohnungen von Männern geschmückt hat, deren keiner

an weitgreifender Wirksamkeit und verdientem Ruhme ihm entfernt

gleich kommt. Man war in Verlegenheit, heisst es, wo man den

Denkstein anbringen sollte; als ob die Aussenseite der Kirche, wo
er einst gepredigt und die Ruhestätte fand, nicht ein vollkommen
geeigneter Ort hiezu wäre!
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Doch der anspruchslose miiulero Hrurloi: Ix'darf s«>lcher Aus-

zeichnungen nicht: er kann nach seinem Tode entbehren, wonach

er während seines Lebens nie gestrebt hat. Für seinen Nachruhm
hat er selbst gesorgt und in seinen Werken ein Denkmal, dauern-

der als Erz und Marmor, hinterlassen. Möchten auch seine Gebeine

gleich denen so vieler grosser Männer vor und nach ihm zu Staub

verfallen und mit den Winden verweht sein, sein besseres unsterb-

liches Theil nennte die Nachwelt gleichwohl und für immer ihr

Eigenthum: aus seinen Reden weht sein Geist uns entgegen und
schlägt sein Wort an unser Ohr mit all der Gedankenfülle und

Gemüthstiefe, mit all der frischen, belebend<'n und ergreifenden

Kraft, die vor sechshundert Jahren Deutschland mit Bewunderung
und Entzücken erfüllten.

WIEN, im Juli 1862. FRANZ PFEIFFER.
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HISTORISCHE ZEUGNISSE.

1246. „Philippus, apostolica gratia Ferrariensis electus, apostolice

sedis legatus, religiosis et honestis mulieribus abbatisse et conventui

Inferioris Monasterii in Eatispona in vero salutari salutem etc. Nos itaque,

piis vestris supplicationibus inclinati, saluti animarum vestrarum et vestris

oonscientiis consulere cupientes, per viros providos et fideles, Heinricura,

decanum E-atisponensem, ülricum de Dornberch, eiusdem ecclesie canonicum,

fratres Bertoldum et David de ordine minorum super statu vestri

Monasterii ac libertatibus et suprascriptis consuetudinibus apud vos ab antiquo

diutius observatis inquisitione habita diligenti, prescriptas vobis libertates ac

consuetudines
,

que vobis longis temporibus remanserunt , auctoritate qua

fungimur confirmantes , supermemoratis consuetudinibus paterne vobis dis-

pensationis beneficium exhibemus. Datum Nurinberch
,

pridie kal. Januarii,

pontificatus domini Innocentii pape IUI" anno IUI'''" (=zi 31. Dec. 1246,

vom Pabst Innocenz am 11. Nov. 1247 bestätigt. Im k. Eeichsarchiv zu

München aus dem Keichsstift Niedermünster in Regensburg. Vgl. Längs
Eegesten 2, 378. Zeitschrift für das Alterthum 9, 6).

, 2.

1250. „Hiis diebus quidam frater Bertoldus de ordine minorum
de domo Eatisponensi tantam gratiam habuit predicandi, ut sepe ad eum
audiendum plus quam XL millia hominum convenirent." (Hermannus Alta-

hensis: Böhmer, fontes 2, 507, vgl. Joh. Steindelii chron. Öfele, Script. 1, 576-^).

3.

1250. „Bertholdus minor de Eatispona declamator insignis XL
millia auditorum habuisse fertur." (Hermannus Altah.: Öfele 1, 67 5^^).

4.

1250. „Nach gotes gepurt 1250 do prediget pruoder Perchtolt
von Eegenspurg." (1. Cod. germ. Monac. 316. v. J. 1435. Bl. 93^—2.
ebd. 379. 15. Jhd. Bl. 21 0^).
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rir>l. „Fnitcr Bcrtholdus nutionc KatiHpoiuuirtiH, ordinis minorum,
jiri'«licarc? copit, et dicitur sepius coiifluxissc ad prcdicHtiuiiem Huum centurn

inilliii hoiiiinum. Obiit aimo 1272. Lucie. (Ulr. Onsorg, chrouicoii Bavarias

imquc ad a. 1422: Öfele 1, 302^).

1-51. „Aiiiiu d. MCCJjI l'ruter liertholdut» uutiuiR; lviili>puii«iif^iH,

ordinis tratruni min., predicare cepit, ad cujus prodicationem dicuntur ali-

(juando centum raillia hominum confluxisse." (Andreas presb. Ratisp. de

Monasteriis Bavariaö : Rador, Bavaria sancta p. 154. Wadding, Annales 4, 364).

7.

rJ52— 54. „Berchtoldus tum, Frauciscanus , Reginoburgio ortua,

clarus integritate vita3 atque christianae eloquentiaa orator insignis fuit, sexa-

ginta amplius millia hominum ejus conciones frequentasse literis proditur;

ejus sepulcrum adhuc non solum incolis, sed et Ugris venerabile Regino-

burgio in templo Franciscanorum osteuditur." (Aventin, Annales Bojor. L. VII.).

1202. „iluc uiiiio prcedicare ccepit frater Berchtoldus du ordine

minorum. Legitur denique quod ad ejus sermonem aliquotiens duodecim
raillia imo mille centum homines confluere solebant. Sepultus in monasterio

iratrum minorum Ratisponae. Hujus multa mira in ejus gestis narrantur et

fuit natione Ratisbonensis. Multos gentes Hungrorum convertit ad fidem.

Super hujus caput in Thuringia a fide dignis religiosis utriusque sexus in

cursu sermonis plures coronaB fulgidae videbantur. Hie cum semel contra pec-

catum quoddam ^contra vitium luxuriae: Wadding) praedicaret valde detestando

et gravitat-em elevando, quoedam raulier, quae tale peccatum commiserat

(mulier quaedam prostituta: Wadding), audiens verbi spiculo ex arcu tantic

virtutis et efficaciae prosiliente percussa tanto dolore compungitur, quod
spiritum exlialavit. Tunc populo super hoc tumulante frater Berchtoldus

silentium impetravit et omnibus injunxit ut orarent, quod dominus super

hoc beneplacitum suum revelaret. Ipso igitur et aliis orantibus mulier illa

mortua resurrexit et dixit quod ad divinum Judicium evocata propter com-
punctionem magnam fuerat ab aeterna poena liberata. Sed ut conliteretur

peccatum perpetratum nee confessori intimatum fuerat, propterea a mortuis

revocata. Et inter caetera manifestavit quod eadem hora qua obierat LX
millia hominum fuerant in diversis partibus orbis ex seculo evocata, de

quibus tantum tres purgatorium intraverunt, caeteri in infernum sepulti,

excepto uno fratre ord. minorum, qui per purgatorium transiens subito

acceptis secum duabus animabus, quae sibi erant confessae, inde cum
eis paradisum ascendit." (Anonymi farrago bist, rerum Ratisponensium
ab anno 508—1519: Öfele 2, 504»»— 505». Cf. Wadding, Annales 4,

301. 62).
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9.

1253. „Otto igitur dux, in principio sui regiminis severus judex et

priiiceps mansuetus, postea propter favorem, quem impendere videbatur

Friderico quondam imperatori et Chunrado filio ejus, ab Innocentio papa lY.

et episcopis tarn diu et sepe excommunicatus, persequi cepit clerum, et mala
malis addeus in vigilia S. Andreas apost. (29. Nov.), cum in sero cum
uxore et familiaribus suis valde jocundus fuisset, presentem vitam subitanea

morte finit. Eodem tempore, mense scilicet novembri, famosus ille predicator

frater Berchtoldus in Lantshut predicationis officium exercebat et mora-

batur in Castro cum duce predicto, cupiens eum inducere ad obedientiam

ecclesie et suum erga ecclesias et clerum animum mitigare. Tunc super-

venit quidam pauper rusticellus, asserens se in noctc preterita festi sancti

Michaelis raptum et ductum ad tribunal judicii cujusdam, ubi audivisset et

vidisset, quod ad querimonium sanctorum sententia mortis data esset in

Ottonem ducem et ceteros principes pacis turbatores et ecclesiarum ac pau-

perum vastatores. Asserabat etiam, quod sub pena mortis a sanctis ex
parte dei sibi esset injunctum, ut hec duci et aliis principibus nuntiare

deberet; quod si non admitteretur, deberet aliis propalare. Is igitur homul-
lus, cum non fuisset admissus ad presentiam ducis, predicto fratri Berch-
toldo et aliis quibusdam talia propalavit. Sed ex sexto die ante obitum
ducis idem homo venit ad monasterium Altahense et dixit Hermanne abbati

et Alberto abbfoti de Metem ex parte illius judicii, quod quia non admit-

teretur talia manifestare, dicti abbates cum Heinrico abbate de Ebersperch

deberent intimare duci prenotato, quod nisi citius monetam novam destrueret

et resipisceret a vexatione pauperum et ecclesiarum, mortis esset in brevi

subiturus. Cuius visionis efficatiam sepedictus dux, Innocentius papa, Chun-
radus rex et alii principes per mortem insperatam tunc, proh dolor! sunt

experti." (Hermannus Altahensis: Böhmer, fontes 2, 509).

10.

1253. „Zu disen Zeiten prediget pruoder Berchtolt und hette grosse

gnaden in seinen predigen." (Cod.' Monac. germ. 213. Bl. 208* und Cod.

570. Bl. 84*': enth. Sigm. Münsterleins Augsb. Chronik bis 1481).

1254. „Eodem eciam anno (1254) predicavit frater Bertoldus*)
Spire extra civitatem apud s. Germanum infra octavam assumptionis beate

virginis. Anno
12.

1255. „reversus est frater Bertoldus Spire et predicavit in civitate

circa epiphaniam domini." (Annales Spirenses: Böhmer, fontes 2, 157),

13.

— „Anno 1255 frater Bertholdus de ordine minorum solemniter

predicat." (Annales Colmarienses edd. Gerard et Liblin. Colmar 1854,

pr. 18. Böhmer, fontes 2, 3.

"} Bei Böjinier; Bertolfus,
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14.

^ „Aiuio Wl^t^i du \v;m(116t bruodtT li c r «• li I o 1 d , der guot hclig

landprediger, in dem land und predigot in disem jär zem ersten mal ze

Coptrnz." (Bie b(»idon iil testen Jahrbücher der Stadt Zürich, ed. L. Ett-

müller S. 53, vgl. Tschudi, Chron. 1, 150^).

15.

„Anno 1255 do predigot bruoder Berchtoit (der guot prediger)

IM' drill ersten mal ze Costenz. (Mone's Quellensammlung 1, 318*).

16.

[1256. „Anno 1256 brediet bruoder Berchtold ze Costenz zem
ersten." (Mone's bad. Archiv 2, 193 und Quellensammlung 1, 302, vgl.

Grieshaber, Vaterländisches S. 41^.]

17.

— „Circiter ista tempora (1255) iioruit frater Bertoldus ordinis

tratrum minorum in Alamaunia, egregius predicator, qui circumeundo > et

i
»crambulando frequenter Alamanniara ipsam mirabiliter illustravit et pecca-

tores innumeros verbo et exemplo pariter ad Dominum convertebat. Cujus

memoria in benedictione est et adhuc recentissima meo tempore perseverat

in hominibus. In campis sepius solebat predicare et tunc populus ex Omni-
bus partibus finitimis et locis circumjacentibus in maxima multitudine con-

tluebat. Qui solitus erat, cum anbonem in camporum planicie sibi constructum
ibidem sermonicaturus ascenderat, quod per pennam filo appensam et in

aerem protensam flatum venti, a qua parte veniret, perpendebat et versus
illam partem populum persuadebat consedere. Ipse fuit lingue diserte, vite

>aücte, magne litterature, sicut adhuc evidenter apparet et patet in diversis

voluminibus ab eo compilatis sermonum, quos rusticanos appellari voluit.

In suis predicationibus peccatores inveterati obstinati ac sceleratissimi sur-

rexerunt, aperte peccata sua coufitentes et vitam turpem preteritam abdi-

antes veniamque postulantes et satisfactionem ac emendam dignam promit-
lentes. Hie ab hominibus adhuc presenti tempore, scilicet anno Domini
MCCCXL, superextantibus qui sepe suis sermonibus interfuerant, mihi et

iliis hoc narrantibus, asseritur habuisse spiritum prophetie; nam multa et

liversa predixerat, secundum relata eorum, que nostris temporibus adimpleta.

Hie nunquam in oppido, de quo oriundus sum, dicto Wintertur, sito in

pago nuncupato Turgow, seminare verbum Dei voluit propter quoddam the-

loneum pessimura, immo exactionem nefandissimura, que illic in pauperibus
huc usque acta est, et quia burgenses illius oppidi illud theioneum nolue-
runt intuitu divine pietatis et ob precum suarum instantiam deserere. Idee
ad eos decliuare sprevit, dissimulans immo repellens precamina eorum assidua

et obnixa, ut ad eos divertere dignaretur, licet loca circumposita causa
l>redicationi8 ibidem faciende, sicut oppidum vocatum Wil et oppidum nomi-
natum Klingnow et civitatem Thurcgum nomine, sepius visitaret. Inter
' etcra autem facta miranda sua unum ponam, in (|uo patebit ipsum tarn

peccatores convertisse quam eciam spiritum prophecie habuisse.
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In quodam enim sermone siio meretrix publica conpuncta surrexit et

suam vitam fedam et turpem abnegavit. Cum autem frater Bertoldus in

turba copiosa sedente coram eo de eminenti loco suo iii quo stabat pro-

clamarat: si ibi vir aliquis esset, qui filiam suam peccatricem, per eum con-

vcrsam et renatam, in uxorem traducere vellet ob respectum amoris divini?

nam ipsam sibi daret et in super dotaret; quod dum surgens quidam de

multitudine faceret, sibi pro dote X libras se donaturum repromisit. Quas

ut promtas de turba, cum alias non haberet, colligeret, viros aliquot turmas

populi compressi pre multitudine preambulare mendicando ortatuf et sin-

gillatim ab hominibus poscendo elemosinam, quousque summa X librarum

denariornm cenpleatur. Qui cum partem hominum petendo suffragium dotis

percurrissent et pars magna hominum adhuc restaret petenda, clamavit alta

voce pater sanctus in anbone : „sufficit ! nos habemus peccuniam quam
optamus." Uli, sicut prius monitis suis obtemperantes, ab incepto destiterunt

et revertentes ad eum elemosynam petendo quesitam dinumeraverunt et in-

venta est precise summa pretaxata, nee plus nee minus, nee pauciores nee

plures denarii quam X libre sunt reperti, quos incontinenti dari jussit

illi viro
,

qui desponsaverat prefatam peccatricem , sibi eam fideliter recon-

mendans. Quis sibi revelavit et suggessit hanc occultam et inscrutabilem

veritatem? nemo alius nisi Spiritus Sanctus qui cor ipsius habundanter

inhabitando illustraverat. Humana enim racio hoc archanum et ab hu-

manis sensibus remotum et alienum capere non sufficit.

Post mortem suam in civitate Bawarie dicta Ratispona, in qua ut

fertur natus et alitus erat, multis multo tempore coruscavit miraculis in

loco fratrum Minorum, ubi sepultus est." (Joh. Vitodurani Chronicon ed.

G. V. Wyss. Zürich 1850. (=: Archiv f. schweizerische Gesch. 1 I.Band. 1 5— 17).

18.

1255. „Der minner priieder orden het einen man erzogen, dem het

got getan gnaden genuog. an pfefleicher chunst war er chluog. man
jach auch, daz er waer ain gar guot predigaer christenleicher 1er; und
waz an seiner predig er chünftiger dinge sait, dar an hat man die war-
hait seit genzleichen funden. Do man nach Christes gepurt der järzal

spurt zweihundert jar und fiinfundfünfzig für war,*) dö fuor er hie

durch deu laut, pruoder Perchtolt was er genant. von. dem ich hän
vernomen, do er hinz Peheim was chomen , do truog gewaltigleich in

demselben chünigreich wol unde schone zepter unde chrono der chünig mit

dem ainen äugen. An seiner predig sunder laugen der selbe pruoder jach:

^we dir, Peheim, und ach! din er und din gewalt. wirt noch ab gezalt,

untrew ew daz erwirbt, wenn diser chünig stirbt, so wirt ain chünig drat,

der vil gewaltes hat erworben , so daz er ze losten in seinen wirden den

besten verleuset den leip. doch gepirt im sein weip ainen sun fruot, der

allez daz tuot, daz pilleich behait got und der christenhait, und werdent
dem selben man vil laiiie undertän. des leip hochchlunger**) stirbt auch als6

') Die Jahrzahl ist unrichtig und muss 1201, 62 oder 63 heissen.

"*) hochchluuger] auch chlunger die Hs., vgl. mhd, WB. 1, 614.
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jiiiip r so WC» dir, Pehoim, wo! dar nach gewinnest du nimmer mc ge-

wültifjer (hünig dhain : ehünipleine klain gewinnet nach dem zil Peheimlant

il, der gwalt und chratY für die frist churz und unwerhaft ist.'" (Otto-

kar's Chronik. Cap. 77 1: IVz, Script. 3, 770).

19.

1256. „His temporibus frater Bertholdus de Katispona, ordinis

oRtri eximius predicator, exeiTiuens injunctum sibi predicationis officium,

antum profecit univcrsitati tarn populi (juam cleri, ut omnium in cordibus

1 auribus fuerit admirandus." f*Ex cartis mss, convontus Monacen.sis'

:

Kader. Bavaria sancta. Mon. 1015. 1, 294).

20.

1256/7. — „mortuus est dominus Albertus prenotatus, cui successerunt

tres filii, videlicet dominus Heinricus, dominus Albertus et dominus Uolricus,

Initres dicti de Sax, quorum consangineus et amicus extiterat vir nobilis

«lominus Heinricus dictus de Wildenberg, ({ui pOvst eorundem patris obitum

ntedictam advocaciam a meraorato de Valckenstain, (jui eam nomine pignoris

mebat, pro LXX marcis argenti consueti ponderis redemit et ipsam ad

lanus sui nepotis domini Heinrici predicti, qui senior inter predictos fratres

xtiterat, consignavit. Hie et gratia et jure senectutis suorum fratrum pre-

lominatorum super omnibus possessionibus fuerat advocatus, qui scilicet

Heinricus prelibatus cum omnia in manu sua tenuisset et gubernasset, re-

<identiara sicut ceteri predecessores sui in prelibato Castro contra justitiam

labuit, donec ad terminum, quo universas hereditates suas inter se funiculo

([ue divisionis distribuerant. Qui cum partiti essent mobilia et immobilia,

iomino Uolrico predicto cessit in partem castrum dictum Sax cum omnibus

ivortinentiis suis, domino Heinrico vero castrum dictum Clanx*) cum ati-

iicntiis suis universis cessit in partem ; sed domino Alberto advocacia montis

et planitiei prenotata cessit in partem, qui etiam sua potentia contra justi-

tiam predictum castrum tenuit et possedit. FA cum in eo dovec in advenfnm

iQfrijt Bertholdi de, ordine fratrum minonim re^edissit , die quadani frafre

Herfholdo serwonem faciente ad popvlum de injuria^ wjnstitia et aliis plurimis

'litthHS diversts, prenotatus dominus Albertus divina gratia inspirante contricione

'''votissima conpuncttts super injuria et injnsfitia
,
quam sepius et interim pre-

tofato movasterio intulit et ivferret, ipsum castrum dictum Warfenstain
^

qitod

>»' contra justitiam sensit pnssidere, venerahiU domino Ruodolfoy dicto de Ber-

ank, qui tunc temporis abhas fuerat et predictis successit abbatibus , videlicet

Iomino Ludimco et domino Hugone quiescentibns in Christo^ in regimine ab-

' -rh'p quasi proprium pro L marcis argenti rationabiliter vendidit.

Conparato itaque Castro per se, ut dictum est, pro L. marcis predictus

iominus Ruodolfus dictum castrum ad manus suas nomine monasterii profati

l'ostulaverat resignari, cui prenominatus Albertus respondebat in hec verba:

iiisi conparaveritis advocaciam memoratam, quam vendere propono, dictum

astrum ad manus vestras nuUatenus resignabo." Tommotus et conturbatus

') Clam, zerstörte Burg, Cant. Appenzell.
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valde prelibatus dominus Kuodolfus consuluit suos confratres, qui pro tem-

pore fuerant et amicos
,

qui ut ipsam emerat advocaciam consuluerunt,

Emit itaque ex eorum consilio dictam advocaciam rite et rationabiliter et

per se pro CCL marcis argenti ponderis " soliti et consueti a domiiio Al-

berto memorato. Emptis equidem domo seu Castro et dicta advocacia uno

quoque specialiter et per se , ut dictum est , ipsa domus seu castrum sepe

sepius memoratum et advocacia ad manus domini Ruodolfi prenotati nomine

monasterii divina volente gratia et prestante virgine Maria et annuente

extiterant libere consignata et consignatio generavit hominibus monasterii'

gaudium in terris et angelis in celis." (Hierauf folgen noch die Zeugen

für den Akt der Übergabe und die Nachricht, dass der Kaiser die Yogtei

des Klosters an das Eeich genommen habe. Damit schliesst die ganze Er-

zählung. Liber aureus, Perg. Hs. 13. Jhd. in dem Archiv zu St. Gallen;

vgl. vorn S. . . .).
^

21.

1259. „Q,ue ad perpetuam ordinata sunt utilitatem merito scripture

testimonio commendentur, ne per lapsum temporis ulla possint refragatione

turbari, proinde siquidem tenore presentium ego Ludewicus de Libencelle

universorum noticie cupio declarari, quod cum hone memorie frater meus
Reinhardus et ego precellentem dominam meam Irmingardim, relictam prin-

cipis illustris Hermanni quondam marchionis in Baden, traxerimus in causam

coram judicibus Spirensibus super duali parte decimarum in Uffensheim, quam
ad nos pertinere contendebamus , sed ab ipsa domina marchionissa titulo

pignoris detineri, tandem mediantibus bonis viris eadem causa spe pacis et

concordie conportande de die in diem, de tempore ad tempus extitit pro-

telata tandiu, donec prefatus frater meus R. viam universe carnis fuit in-

gressus, verumtamen ego L. superstes tam nomine meo quam filiorum dicti

fratris mei, quorum legitimus eram tutor, prefatam dominam meam illustrem

sollicitavi sepius et instanter super exhibenda nobis justicia vel amicitia

super decimationibus memoratis, demum fratre Bertholdo, deo et homi-

nibus dilecto, predicationis officium exercente in Phorzheim, seque super

premissis interponente negotiis, ipsius inductu convenimus in arbitros" etc.

(Mone's Zeitschrift für Geschichte des Oberrheins. 7, 95— 99).

22.

1261. „Eodem anno frater Bertholdus ordinis fratrum minorum
venit de Ratispona in Austriam et Moraviam predicando divina. (Cod. Monac.
membr. Nr. 47 [alte Bezeichnung], 13. Jhd. Bl. 337^. Mittheilung Massmanns).

23.

1262. „ xlnno 1262 frater Bertoldus ordinis fratrum minorum
venit in Austriam et Moraviam predicando, juxta cujus sermonem quan-

doque 200,000 hominum cernebantur: qui nonnisi in campis et silvis super

eminentia propugnacula' voluit sermonicare. (Anonymi Leobiensis chro-

nicon: Pez, Script. 1, 827).

I
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L'4.

12^>3. „His (ii(>l)us tr:it(T licrt liol d us onliiiis rninoniin in Austnam

„reditur, jm'dicando ibidrni, paritrr et Moravium, (juem ad diiccnta niillia

lumiimim secuta est ubi a siniplicibus ut ])rophi't4i de futuris eventibus

arbitrabatur. Quem mei progenitorcs ferebant i)redica8se: dum Roma ante

('S domus veniet, videatis periculoaa tcmpora adesse. Hinc et in silvi«,

laiupis aut aitis propugnaculia predicabat anno domini 1263." (Thora. Eben-

dorfer de Hasselbaoh [f HG 4] chronicon Austriaß: Pez, Script. 2. 732).

25.

12GG. „His temporibus quidam trater ordinis minorura nomine Ber-

ti» oldus in Suevia claruit, qui in declaraandis ad populum serraonibus

omnium sua sctate fuit opinione celeberrimus. Magnus eo praßdicante bo-

minum concursus fiebat, et saepius ad ducenta millia plebis ad audiendum

loquentem etiam de remotioribus locis confluebant. Unde et in campis

potius quam in templis maluit praedicare. Et primo praedicavit in Suevia,

deinde Bawaria, postremo in Austria, et multos incitavit ad meliora."

Trithemius, Annales Hirsaug. ad annum 1266. 2, 11).

26.

„Anno 1271. XVll. kal. Dec. obiit reverendus et religiosissimus pater

frater David, in Augusta sepultus, socius fratris Bertholdi de Katispona. —
Hora obdormitionis ejus revelata fuit fratri Bertholdo, actu Ratisponc

predicanti, qui recommendans eum populo hunc versum

qui pius, prudens, humilis, pudicus,

sobriuß, castus fuit et quietus,

vita dum presens vegetavit ejus

corporis artus,

in ejus laudem dixit et sequenti anno 1272 in feste s. Lucie obiit etiam

feliciter ipse frater Bertholdus de Ratispona, predicator magnus, in di-

versis provinciis, videlicet in Thuringia, in Bohemia, ubi habuit interpretem

fratrem cognomento Oderincium , sepultum in Glaz , et ibidem predicavit

frater Bertholdus in campo, sub tilia, que usque hodie dicitur Bertholdi,

quam ego oculis meis vidi prope Glaz. Hujus predicatoris verba utilia et

magnifica facta, ut alterius Helie peccatores convertentia ad dominum fuerunt,

nam multos TJngaros convertit, cum infideles Cumani multos seduxissent;

verbum ejus quasi facula ardebat. Posuit enim Dens os ejus quasi gladium

acutum. Super caput ipsius in Thuringia a fide dignis religioais utriusque

flcxus, cum secundum morem sermonem faceret, ])lures corone fulgide vide-

bantur. Hie sepultus jacet in ecclesia fratrum minorum llatispone
,
juxta

mumm versus ambitum et pluribus miraculis a die trapsitus sui claruit,

sicut latius continetur in majori chronica." (*ex chartis mss. conventus

Monacensis: Matth. Raderus, Bavaria sancta. Monaci 1615. 1, 294).

27.

,^IX. kal. Jan. obiit Bertholdus magnus predicator." (Necrolo-

gium Monasterii Sehgenthal bei Landshut: Mon. Boica XV, 547).
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28..

1272. „Anno MCCLXXII frater Bertholdus de ordine fratrum

minorum egregius predicator obiit." (Annales Scheftlarienses : Quellen und

Erörterungen zur bayer. und deutschen Geschichte. 1, 40.4),

29.

— „Obiit hoc anno MCCLXXII frater Bertholdus de Katispona,

pnedicator magnus, qui quasi in spiritu Helia3, verbis tanquam facula ar-

dentibus, obcoecata peccatorura corda transverberans, innumeros a viis pravis

ad salutarem vitae emendationem perduxit. Super caput ejus, cum in Thu-

ringia aliquando serraonem facerat, a iide dignis utriusque sexus religiosis

plures eoronae fulgidae völitare videbantur." (Ex chronica Saxonica ms.

Wadding, Annales minorum 4, 359).

30.

— ,,Hic (Bertholdus) sepuUus est Katisponae ad fratres minores, hoc

habens epitaphium: MCCLXXII. XIX. kal. Jan. obiit frater Bertholdus

magnus predicator, hie sepultus, Lucie virginis." (Andreas presb. Eatisp.

de monasteriis Bavariae: Bader, Bavaria sancta 1, IT) 4).

31.

„Requisifiu super lustratione reliquiarum B. Bertholdi Franciscani.

Der hochwürdige fürst und herr, herr Albrecht bischof zu Regenspurg

erscheindt in der herrn Franciskaner kürchen ad Sanctum Salvatorem allhier

ungefehrlich umb 10 uhr vormittag und zaigt mir, wie auch hernach be-

nennenden zweyen gezeugen ein eröffnetes grab hinder der Neusässischen

capelln, daraus kurz verwichenen tagen, als den 3. dieß, corpus beati Ber-
tholdi quondam praBcJicatoris ordinis fratrum minorum auf befehl ihrer

fürstlichen gnaden etc. durch herrn patrem Guardianum Melchiorem Perreuter,

patrem sive guardianum und andere conventuales praesente domino Georgio

Miller, canonico et seniore ad vet. capellam, fördist aber ihrer hochwürdte
herrn weihbischofen Ott Heinrich Pachmayr (ut ex relatione eorundem
tellexi) erhebt, die reliquien in ein trüchel gelegt und durch ihr hoc^

würdten obsignirt in- die unter sacristey getragen worden, dahin sich da

auch ihre fürstliche gnaden verfügt und mich als publicam personam
quirirt in beiseyn ermeltes herrn Millers und herrn Mathiä Reindl chorher:

zu St. Joann und fürstlichen herrn hoffcaplans, als hierzu erbetner gezeugen,

die dann alles, was aniezo fürgangen und noch fürgehen werdte, ingedeukh

zu seyn, mir durch gegebnen handtstreieh versprochen, darauff vorgemeltes

trüchel, so auf dem altar gestanden, nach beschehener recognition der si-

gillen eröffnet, die reliquien herauß auf den altar auf ein schön weisses

tuch gelegt, durch ihre fürstlichen gnaden und hrn. weichbischofen fein

ordentlich Zusammengericht, in absonderliche bogen papier eingewickhelt und
mit 3 sigillis, also ihrer fürstlichen gnaden, hrn. weichbischofns und hrn.

patris guardiani, mit auffgezogener doppelter schnür obsignirt und wider

auf den altar ia die sacristei gesetzt worden; allda sich neben etlichen par-

gio

1



tikuln von drr shtj^ fürncrablich nacht'olKcndtc Htiickh lM'fuiid(;n, als crntlich

2 schinlxMu f
deren eines ganz , da» andere an einem ort etwas verwesen,

iwei' obere röhrer ganz, ein schuldcrblath, ein hufFtboin, die hürnschall in

etlichen stückhMn un^;efarlich halb, die khinbainer anch in nnterschiedlichen

atückhen , darinnen noch ziemlich viel zanen , etliche rii)i)en und Hjmndl,

80 auch nit ganz, dan underschiedliche vill i)articuln vom ruckhgradt, ar-

ticuln etc., die icii nit zu nennen gcwust. Nach beschehener discr beschrei-

bung hab ich mich mit den herrn gezeugen widerumben zum grab verfügt,

den grabsteiu besichtigt , daniuf sich ein eingebautes bilt eines religiösen,

Franciscaner ordens, befunden, und am ranftt dise Überschrift:

AXNO DOMINI MCCLXXll. XIX. KAL. JAN. S Fll. BEIITHOLÜVS
TKEDICATOK OKDINLS FllATKVM MINüKVM.

Sunsten soindt bei solcher lustration auch gewest dominus canccllarius

dominus dr» Winckhelmayr, hr. Pernatschli und andere bischöli. diener, wie

auch etliche religiösen." (das Original verloren; nach einer Abschrift *ex

tomo WasscMibergii' mit)^(>thoilt von Hrn. c W. Xeumnnn ).

,,Nos Albertus Ernestus dei et apostolica) sedis gratia episcopus Lao-

dicensis, episcopatus llatisbonensis in pontilicalibus vicarius generalis —
comes de Warttcnberg etc. Cum nobis itaquc a rev'^'.'* patribus conven-

tualibus ord. S. Francisci ad S. Salvatorem llatisbonae cxpositum fuerit,

corpus B. Bertholdi Lechs civis llatisb., filii quondam ejusdem con-

veutus, qui 8. Francisci temj)ore vixit et hujus monasterii initia promovit,

eximii praedicatoris cathedralis ecclesiae Ratisbon., dono proplietiae et mira-

culis clari, ab illustr.^ et rev." d. d. Alberto cpiscopo et S. K. J. principe

Ratisb. auctoritate ordinär, de terra levatum, cujus extat notariatus instru-

mentum patribus consignatum, et cultui fidelium cxpositum, ingruentibus

bellorum calamilatibus nunc huc nunc illuc dclatum , tandem supra ejus

sepulchrum obmuratum fuisse, multorum piorum desidcrio itcrum cxpositum,

hinc piis precibus rev. patrum inclinuti illud aperiri curavimus, quod in-

clusum duplici cista sigillo p. prov. raunitum invenimus, quod rcserantos

ita invenimus, prout in prajfato instrumcnto latius continctur. Quod re-

verenter iterum sublatum decentiori loculo inclusum iterum patribus iisdem

ad pro])oncndum priori cultui ad majorem dei gloriam ejusdcmquc bcatissimi

viri extradidimus. In quorum fidem praesentcs nostras manus proi)ria^ in-

scriptione roboratas sigillo nostro i»ontiticali jussimus communiri. Uabantur ex

residenlia nostra canonicali Katisbon. die 11. mcnsis augusti anno MDCXCII.
Albertus Ernestus episcopus Laodicensis."*) (Mittheilung des Herrn c. W.
Neumann. Im Innern des Ileliquienschrjünes ist eine kleine 4 Vg" lange,

3" breite blecherne Tafel angebracht, mit der Inschrift; „Corpus et de

tumba Bcati Bertholdi Minoritae, a S. Francisco llatisbonam missi, in-

aignis pncdicatoris ewlesiae cathedralis, dono proplietiae et miraculi« per

•) Am linken unteren Rande .beüodet sich ful^jende charactcristischc Notiz;

„NB. Rt.h^ Albertus sustulit unum denti^m )> Rertlinldi et aliquas paucissimas miculas.

Ita P. Rudolph Uuardianus.'*
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totam superiorem Germaniam celebris ab Alberto episc. Ratisb. e tumulo
translati.")

33.

„Swaz bruoder Berhtolt ie gesprach vor manegem jar,

deist allez war;

wan ie ze diseii ziten

siht man die werelt striten

wider daz reht ze aller stunt in den landen witen.

ez sint niht künige und fürsten mer, die fride und suone machen.
Der lierren kriec der wil diu lant verderben gar.

nu nemet war,

wie sich die nu weint stellen,

die veigen gesellen.

der tiuvel sehende iren lip, die anders niht enwellen.
ach herre got, daz klage ich dir, diu weit wil sere swachen.
Swie hie üf erde der lip gevar,

her vater, nim der sele war.

diu werlt ist gar

an triuwen bar.

iedoch so suln wir sorgen dar:

vor gotes geriht da stent zwo schar,

diu ein hat grözez leit und wil diu ander in fröuden lachen.

Bruoder Berhtolde tet e got groz wunder kunt:

durch sinen munt
rett got von himelriche.

er sprach so wirdicliche:

*diu dinc, die vor geschehen sint, geschehent noch tegeliche:

diu weit diu nimt an triuwen abe und treit ein valsch gemüete.'

Er sprach : 'diu swert diu werdent wider einander gän,

man siht üf stän

daz niemen volget mere
vater noch muoter lere.

die alten sint der jungen spot, swar ich der lande were,

diu werlt diu solte versinken gar: so nert uns gotes güete.

Meineider der ist worden vil.

nu merke, waz ich dir sagen wil:

roub noch enstil,

du niht verhil,

du sage dem priester üf ein zil,

wan ez ist niht ein kindes spil

:

swer siner schult ze bihte kumt, den fliuht der helle glüete!

Man vindet brüeder niht als bruoder Berhtolt was.

nit unde haz

1
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den triigcnt oucli die pfaüoii.

tüllon undo lurtou

dos i)tlogent sio ze aller aller zit, wir sin wan ir äffen*

si Inigent uns boisiu bilde vor, war nach sulii wir uns rihf«'n'

•Niht sehet aii ir werc, ir sehet au ir wort

diu sint der hört,

si tuon euch swaz sie wellen.'

viuden wirs zer hellen,

daz überwind wir niemor miT. dar nach suln wir uns stellen,

wir suln verdienen, daz wir komcu ze gotes angesihte.

Du hilf uns, himelkünigin,

du milter gnade ein voller schrin,

ach, bit daz diu

trutkindelin,

daz ez uns tuo sin helfe schin.

in helle gninde ist sere pin:

Maria, üzerwelte fruht, du solt uns zuo dir ptlihten.

iFrauenlob ed. EttmüUer. S. 42. 43).

34.

„De s. Ambrosio dixit, quod, quia tauto zelo aniavit juslitiam, ideo

raagnus est in gloria. Et adjecit, quod frater Berchtoldus de Ratispoua

non minor eo esset propter gratiam doctrinae, qua docuit, et quia austerus in

86 extitit. Dixit enim, quod austeritas vitae raagni meriti est apud deum."
(Vita et revelationes Agnetis Blannbekin [f 1313 zu Wien] ed. Bernh.

Pez. 1731. cap. XX. pag. 16).

35.

a) „Pruoder Perchtolt gesprochen hat

:

'aus den wälden flieht und gät.'

b) Pruoder Perchtolt sait für war,

wenn die newen sit der gwant
und die kurzen rock auf stänt,

so hat die warhait abegang."

(Heinrich der Teichner von Th. C. v. Karajan S. 26 (=z 108).

36.

„Sanctus Anthonius nacione Hispanicus (de Padua) famosissimus pre-

dicator per totam Italiam extitit, sed et frater Bertoldus per Aleman-
niam

,
quem summus pontifex archam testamenti nuncupavit solempne

;

Volumen sermpnum dominicaliura et de sanctis per annum compilant."

(Leipziger Papierhs, 15. Jhd. Leyser, Predigten S. XVI.)

I Mai

k

37.

„Unam atque allcram rem prodigiosam de viro hoc (Bertholdo) uarrat

Marianus noster (aus Florenz, 15/16. Jhd.), qua? sanctitatem ejus maxime
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confirraant. Pontificis auctoritate post expletos sermoues quorundam dierum

indulgentias populo circumstaiiti elargiri solebat. Datis aliquando decem

dierum accessit ad eum honesta sed paupercula mulier, consilium et auxilium

petitura. Erat illa in urbe quidam campsor, qui hujusmodi indulgentias

irridebat. Hunc lucrari et mulieri opitulari volens vir dei: 'abi, inquit, ad

talem campsorem et quas tibi in concione hodierna distribui decem dierum

indulgentias offer illi ad staterae pondus venales.' Fecit candide mulier,

sed ejus merces campsor irrisit. Assumpta tamen ad ludibrium libra, 'in hac

lance, inquit mulier a concionatore edocta, appono ego indulgentias meas

verbotenus : tu e regione denarios appone.' Fecit irrisorie , sed uni atque

alteri numo valde praeponderarunt indulgentise, donec cum admiratione et

stupore tot addidit, quos bona illa foemina pro urgent! relevanda inopia

opus habebat. Quo miraculo vir incredulus deinceps fidem adhibuit indul-

gentiarum virtuti, et inopis foeminae necessitati fuit pleno provisum. Licet

vir pius et doctus probe noverit, non esse vendendas res sacras nee lucro

temporali exponendas, voluit tamen dei instinctu patulo hoc experimento

probare, quanti sint habenda ecclesiaslicae indulgentiae, easque divitiis peri-

turis praeponderare.

Mulier altera, ob diuturnam viri in partibus transmarinis absentiam

superinduxit alterum, judicans primum obiisse. Post aliquot vero annos

supervenit, qui mortuus credebatur. Nolens petulantissima foBmina secundum

dimittere primum occidit, dissuadente scelus hoc altero viro. E-e cognita

vocatur uterque ad Judicium, et parum abfuit, quin innocens hie homicidiura

lueret, donec allato trunco corpore in medium frater Bertholdus precepit

occiso, ut homicidam indicaret. Abscissum caput in mulierem insiluit et

dentibus in pectore sontem arripuit. Ultimo afficiendae supplicio, ut ignoscere-

tur, Bertholdus obtinuit, imposita tamen diuturna et gravi poenitentia."

(Wadding, Annales minorum 4, 3ß2. H3).

>0>ft:'.0-t>-
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I.

l DAX KTFJ.KMIK .IKIIENT: TUO T>AZ OUOTK UND LA

DAZ ÜBELE.

VjVj spricliet der giiotc herrc sanctus Paulus in der hci-

li<;on cpisteln: ^ir sult wisc sin, flaz iu ilit geschehe alsc un-

wisen liutcn' (Eph, 5, 15).

Diu oberste wisheit, die diu werlt ie gewan oder iemer

niC' gewinnen kan, daz ist diu wisheit, da mite man die sele 5

behiietet vor houbetsünden; wan swer die sele behüetet vor hou-

betsünden, der hat sie behalten vor dem tiuvcl unde vor sinen

listen, wan die tiuvel haut so vil grozer liste, daz er gar sselig

ist der sich vor ir listen gehüeten kan, unde da von spricliet

sanctus Paulus hiute, daz man w^isliche werbe. So ist daz diu 10

oberste wisheit der die sele behalten kan vor des tiuvels hlge

unde vor sinen listen: wan sie kerent alle ir liste zuo, wie sie

uns kristenliuten die freude unde die wünne Verliesen, die sie

verworht hänt, und in genüeget niht mit allen den listen, die

sie Sit anegenge der w^erlt ie fundenhänt: sie vindent noch alle 15

tage ir niuwen fiinde. Unde da von sidt ir werben wislichen,

daz ir iueh von ir manicvaltigen listen behüeten künnet. Von
discn Worten lian icli wllltu zo sprechen. Bitet alle unsern

herren etc.

Diu oberste wisheit diu ist der sine sele behelt: daz ist 20

diu aller beste wisheit, diu ie wart oder iemer wiii; oder wer-

den mac. Unde da habent die heiligen ir kunst, ir wisheit an

geleit, wie man die sole behalten sol. Sit der tiuvel stricke und
rPEIFFER. Berth. v. Regenibarg Predigten I. J
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ir liste so vil ist, dar iimbe habent sie alle ir kunst und ir

witze dar an gelcit, wie Avir kristenliute die sele behalten sul-

len, wan ir leider dannoch ze vil ist, die den tiuveln werdent

äne kristenliute: jüden, beiden, ketzer: die werdent in äne

5 strit Vorteiles, die wellent der wisheit niht lernen noch künnen,

und da von werdent sie gefüeret in die verdampnisse des tiuvels.

Und da von sprichet der guote herre sanctus Paulus, daz wir

wislichen werben also, daz uns iht geschehe als den unwisen

liuten, die da vervarn in dem dienste des tiuvels und vervarn

10 sin Sit anegende der werlte. Und da von hänt die heiligen ir

kunst und ir wisheit dar an geleit, daz wir kristenliute die sele

behalten. Dar umbe hat sanctus Augustinus tüsent buoch ge-

machet und sant Bernhart und sanctus Gregorius und sant Dyo-

nisius und der andern ein michel teil : die hänt ir kunst und ir

15 wisheit dar an geleit, dem almehtigen gote ze lobe und den liuten

ze nutze unde ze sselden. So hat man ez da für daz die kri-

stenheit zehen tüsent buoch habe, diu die heiligen kristenheit

angehoeren; wan diu kunst ist vil und manigerleie. Ez künnent

eteliche meister von den sternen, so künnent eteliche von den

20 würzen, weihe kraft sie haben an dem sämen und an dem
krüte und an der würze smac und an andern kreften. So

künnent aber ander meister von der edeln steine kraft und von

ir varwe. So künnent die diz, so künnent die daz. Ez si disiu

kunst oder jeniu kunst, swaz sie künnen in aller der werlte, und

25 enkünnent sie der kunst niht da mit man die sele behalten mac,

so sint sie itel toren und aifen irre sele. Er lese höhe oder

nider von der sternen loufe, und enkünnent sie der kunst niht

da mite man die sele behalten mac, so sint sie toren, als der

wtse man sprichet :
^ dirre werlte wisheit ist vor gote ein tor-

30 heit'. Unde wajnen doch daz sie wise sin, und sint doch itel

toren. So dunket sich maniger wise, der einen buoclistaben

niht gelesen kan noch gescliriben. So etelicher sprichet: ^wol

dan, gevater, und gen wir zuo der predige ', so sprichet der

ander: ^ ich wil dar niht '. ^ Svä von?' sprichet aber der ander.

35 'Ich weiz wol allez daz er predigen wil: ez ist anders niht

wan: läz daz übel und tuo daz guote'. Daz ist wol war: ez

ist der rehte wec zem himelriche. Kanst du aber dich niht

baz dar üz gerillten, so mäht du dannoch wol irre werden.

Im ist reht als du sprfechest: 'weihen Avec gen ich rehte gegen



Kogenspurc?* So sprich ich: ^tla p^anc alle die wcgc die rehte

1^011 Rcj^onspurc ^tmt und laz alle din unrohtc dar p^ont': dan-

loch mOhtc ein man wol irre werden, der in niht anders an

wtseto üf die rehten strazcn. Ich wsene des wol, du müezest

für haz frajijen, ob dfi niht irre werden wilt. Wan zc glicher wisc 6

stet ez umbe alle die, die also sprechent: Mch weiz wol waz er

predigen wil: tuo daz guote unde läz daz übel'. Geloube mir:

der ist manic tüsent da ze helle, die des wajnen weiten, daz

sie daz guote tagten und daz übel liezen, da von daz sie niht

fiir baz wizzen weiten und sie wänden daz sie wseren wise, und 10

wären doch itel tören. Seht, nü hän wir zehen tüsent buoch
in der kristenheit, und wirt uns der aller samt niht über, wie

man daz guote getuo unde daz übel geläze mit beschcidenheit:

wände du mäht daz guote also getuon und daz übel läzen, daz

din niemer rät wirt. Und daz ist ouch diu wisheit, da die hei- 15

ligen ir kunst habent an geleit, wie ein ieglich kristenmensche

daz guote sol tuen und daz übel läzen, daz diu arbeit bewant

81. Als einer ze sant Jacob vert oder über mer oder gein Röme,
oder ein guot an ein goteshüs git, so wil er warnen, er si hal-

ben wec, und wil doch ebrecher oder ein fürköufer sin oder 20

ein satzunger oder ein trügener oder ein nider, daz du dannoch

haz unde nit in dime herzen tragen wilt : so hast du der kunst

niht, die zuo dem himelriche gehoeret, da diu sele behalten ist.

Du muost die wisheit haben daz du die sele behaltest, oder ez

ist alliu wisheit verlorn. Wan ez ist manic tüsent sele da zer 25

helle, die des himclriches gewis wänden sin dö sie lebten, die

vil gar guoter dinge täten mit gebete, mit almuosen, mit vasten,

mit messefrumen und mit vil andern guoten dingen und mit

gotesverten: und sint doch zer helle und müezent als lange da

sin, als lange got ein heiTC in dem himelriche ist. So sprechent 30

euch sümeliche die sich gar wise dunkent und sint doch itel

torcn :
^ war umbe solte ich zuo der predige gän ? Ich horte

lihte eteswaz da, daz ich doch niht geläzen möhte : daz wajre

mir danne sünder dann ob ich es niht enwiste'. Sich, rehter

tore, so wahren jüden, beiden, ketzer alle behalten: wan die 35

enwizzent niht der rehten wisheit, wie man die sele behalten

sol. Du bist da mite niht ledic, ob du den rehten wec zuo dem
himelriche niht weist : wan dar umbe hat dir got fünf sinne

gegeben, daz du lernen solt daz dir not ist ze libe und ze

t
*



sele^ und zc der kirchen gen solt und messe hoeren solt und

predige. Wan du tuest gröze stinde umbe daz, daz du daz

gutes wort fliuliest wenne du ez wol gehoeren malit vor eliaftcr

not. Und dar über spricliet der guote sant Augustin: ^ich wil

5 iuch fragen^ ir sult mirs antwurten : weder minner gesundet

habe, der daz gotes wort versma3het oder der den götlichen na-

men smaihet?' Wan alle die gnade und alle die sselikeit und

alle die wirde die wir von got enphälien suln, die müezen wir

des ersten enpliälien von dem gotes worte : wan wir möhten

10 niht wizzen waz got wa3re, würde ez uns nilit kunt getan mit

dem gotes worte. So möhten wir euch niht gewizzen, waz got

wsere und waz die engel wseren, noch enwisten niht, mit weihen

dingen wir got liebe oder leide tagten. Da von so sprichet der

guote sante Augustin, und hat ez also hoch gewogen, der daz

15 gotes wort versma3het oder sma^liet. Nu sich, wie din kunst

si gein der heiligen kunst. So seite ich dir daz von erste, daz

man zehen tüsent buoch hat in der kristenheit, und der kanst

du küme ein halbez blat und wilt da mit wsenen, daz du ez

allez künnest. Du bist betrogen mit diner kunst, du muost die

20 kunst lernen daz dil die sele behalten künnest. Nu sprichest

du doch, du wizzest selber wol: tuo daz guote und fliuch daz

übel. Fliuhest du danne daz gotes wort, so tuest du daz übel

und lajzest daz guote. ^Bruoder Berhtolt, wie geschiht nü

dem, der weder guot noch übel tuet?' Sich, da wirt sin niemer

25 rät. Wie liep wsere dir der allez daz von dir hsete des er be-

dorfte, unde dir niemer keinen dienst dar umb erbüte noch

keine ere ? du slüegest im einz an sin wangen. Du muost daz

übel gar und gar läzen unde daz guote tuen. Der denne gote

niht dienet, der tuet euch niht daz guote, und wer daz übel

30 läzen wil der muoz alle toetliche sünde läzen, oder er vert mit

aller siner güete zer helle, daz sin niemer rät wirt. ^Bruoder

Berhtolt, so wil ich als maire daz übel tuen alse daz guote und

wil niht guote s tuen, die wile ez mich niht hilfet so ich in Sün-

den bin, wan ich wil sünde über ein niht läzen ze disen zi-

35 ten: ich enweiz wie für baz '. Daz soltü über ein niht tuon. Ob
du die Sünde niemer geläzen wilt, dannoch solt du daz beste

tuon daz du mäht: wan ez ist dir zuo vier grozen dingen guot.

Daz eine: daz dir din dinc in dirre werlte deste gelücklicher

get. Daz ander : ob du der Hute bist die bekert suln werden,
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(Imz (licli got dcste ö bckcrt von dinen sünrlcn. Dazdritti;:

<1mz dich dor tiuvcl desto minncr muf^ gcziclun ziio HÜndcn.

Wan wi(» vil der niensclio silnden hfvt, dar an benUeget den

iiuv(^l nilit. I
1 vcrleito in dannoch gerne in m6r sünde, allcz

ilaz dar iiiHl)e, daz er deste sielierr an im hi. Tuost dil dannc 5

LCUOtiu din«j^ in den siinden, so niae dich der tiiivel deste niinner

verleiten. Daz vierde ist: ob du von den sünden niemer bckert

wirst unde des kein rat ist du varst p^ein In^lle (wan daz ist als

i::ewis als der tot, und wirst du niht bckert von dinen sünden,

du müezest gein der helle und müezest da als lange sin, als 10

i::ot ein herre in dem himel ist), so lidest du deste minre mar-

ter in der helle. Da von soltii daz beste tuon daz du malit

unde der sünden tuon so du minneste mäht.

Nu seht, ir herschaft alle samt, daz ist diu wisheit unde diu

kunst, da mite man die sele behalten mac. Und da von sult ir 15

gerne zuo predigen gen, daz ir der heiligen kunst da hoeret, da

von ir wislichc werben künnet, als der guote sanctus Paulus

sprichet: ^ daz iu iht geschehe als unwisen Hüten'. Ich sage

iu lihte der zehen tüsent buoche vier bleter oder sehsiu, und

gehoerest ie etewaz daz du vor nie gehört hast. Du bist mit 20

der kunst betrogen Huo daz guote und läz daz übel', kanst du

dich anders drüz niht verrihten.

Wellet ir mir nü volgen, so wil ich iuch leren drierleie

wisheit, die mag iu lieber sin danne alle die wisheit die alle

meister kunnent, si enkünnen danne die selben drie wisheit. So 25

mac sie iu lieber sin danne alle die wisheit die alle sternenseher

künnent oder alle die von würzen oder von sternen kun-

nent. Si ist iu ouch nütz er danne aller der meister kunst

die ze Paris sint oder ze Orlense oder ze Montpaselier oder ze

Salerne oder ze Padowe oder ze Bononie, sie enkünnen danne 30

die drie wisheit, die ich iuch hie leren wil. Und alle die kunst

die sie künnent, diu ist nihtes wert, sie künnen dannc die selben

drie künste und daz sis ie danne an in selben üebeten : wan wer

die drie künste kan und si niht üebet unde behelt an im selber,

der wirt aber ze einem toren bi aller sincr kunst. Und den 35

Worten daz ir dise drie künste lernet, so wil ich iu sie nennen.

Und als ir si gelemet, daz ir sie unz an iuwern tot behaltet mit

der volge, so werdet ir alle ze wisen liuten und kan iuch niemer

miwisliche geschehen.
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Unde daz erste daz dir lieber sin mac danne Salomones

wisheit, daz ist, daz du niemer kein endehaft dinc getuon solt

dan mit rate. Waz du tuon wilt daz dir an eren oder an

guote oder an libe oder an sele geschaden mag oder gefru-

5 men, daz soltü niemer getuon dan mit rate. Unde solt drier

hande rätgeben an dinem rate haben. Du solt von erste

fragen din selbes herze. Dunket dich danne daz ez dir ze

guote kume, so frage ze dem andern male ander liute danne

dich selber; wan swaz der mensche mit rate tuot, daz ist dar

10 zuo guot, daz im nieman itewizet, obe im dar an misselinget.

Du solt ouch niht tuon als jener, daz ein sieche den andern

frage umb erzenie, wände er späte gesunt werden mag swer

den siechen arzät fraget umbe gesuntheit. Also stet ez umbe
rätgeben: wenne ein tore den andern fraget, so gelinget in sel-

15 ten wol; als Roboam, hern Salomones sun: do der sins vater

rätgeben fragte umbe eine sache, do sprächen sie gar wisliche

zuo im und rieten im wol unde wislichen. Und hsete er in ge-

volget, so wsere ez im niht als übel ergangen als ez im ergienc.

Und Absalon hete ouch rätgeben, die im lip unde sele ver-

20 rieten. Als ir frouwen, ir habent einerleie rätgeben, die heizent

trüUerin: die verrätent iu sele und ere: wan daz der tiuvel in

vier jären oder in sehs jären niht geschaffen mac noch geraten, daz

rätent si in vier wochen oder lihte e; und man solte die selben rät-

geben mit hunden uz der stat hetzen. Unde swenne ir frouwen

25 die selben rätgeben ze hüse ladet, so ist iuwer ere verlorn und

iuwer sele. Ir soltet sie der sunnen haz heizen strichen, weitet

ir iuwer ere behalten und iuwer sele. Da von ist daz der drier

wisheit einiu. Wan wser ein dinc daz ir wise liute weitet fra-

gen, so künde ez iu niemer missegän an libe noch an sele noch

30 an iuwern eren. Daz selbe spriche ich umbe alle die sache, die

der mensche ze tuonne hat oder tuon wil daz endehaft ist.

Unde da von hüete sich alle diu werlt, daz sie mit disen rätgeben

iht haben ze tuonne, oder iu geschiht als Absalone unde Ro-

boam. Wan Absalon volgte den boesen rätgeben unde tet s6-

35 getan dinc wider sinen vater, da mit er lip unde sele verworhte;

da verlos Roboäm ere unde guot. Also verliuset noch maniger

ere unde guot, etelicher lip unde sele, von ungetriuwen rätge-

ben, der in volget. — Ze dem dritten male sol er fragen den

almehtigen got, als der guote künic her Josaphät. Do er gein
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den IumcUmi solto stritcn, (In sprach er: ^\\(i cnkUnncn wir aiuU'ra

niht getuoii, wan daz wir iVagt^u don almclitigcn got: wan aiu^

sincn r&t cnkUnnen wir niht gcstritcn '. Und er gesigcte mit go-

tcs rate. Also solt dft tuon : dft solt hin zc gotc sehen mit

dem herzen unde mit den ougen undc solt in an ruofen, daz er 6

dir daz beste und daz wsegeste gebe ze tuonne: so enkan dir

niemer misselingon.

Daz ander daz du lerucui .sult^ du von du vvise soll w(-r-

den, daz ist, daz du kein dinc üf solt schieben daz dir ze

iiuiote wirt, ob ez gote lobelich und erlich ist unde dir selber 10

nütze an der sele, ez si almuosen zc geben, oder ob du geden-

kest: ich wil gen min gebet tuon, oder ich wil daz guot niht

lenger üf mir hän : ich wil ez gelten undc widergeben. So dir

daz der heilige geist in den gedank gesendet, so solt du ez zc-

hant tuon e daz dir der tiuvel ein anderz gerate. Unde swaz 15

ez si in aller der werlte, daz gote lobelich si unde diner seien

nütze, daz soltü niht üf schieben lenger, du solt ez zehant mit

den werken vollebringen : wan ez ist dir ze drin grozen dingen

guot ob du ez zehant tuost. — Daz eine : daz ez dem almehtigen

^b gote aller liebest ist. Swenne dir guoter dinge ze willen wirt, 20

so wirt ez gote niemer so liep danne ob du ez zehant tuost.

Ez ist im hiute lieber denne morne ; tuost du ez morne, ez ist

gotc vil lieber denne ob du ez üf schiubest unz an den diitten

tac; aber an dem dritten tage vil lieber denne über eine Wo-

chen. 86 du ez ie schierer tuost, so ez gote aller liebeste ist 25

unde wirt. — Daz ander da ez dir zuo guot ist, ob du guotiu

dinc der dir ze muote wirt zehant tuost, daz ist, daz sich din

Ion alle tage da von meret unde din sselde wehset vor gote die

wile du lebest : wan guottajte wehset vor gote alle tage die wile

du dich an guoten werken üebest. — So ist daz dritte, daz din 30

sele unde din gemüete gefreuwet wirt da von. Wan swenne

du ein guot dinc getuost daz got an gehceret unde diner sele

sajHkeit, so gewinnet din gemüete einen tröst dar abe und eine

fi-eude : daz ist, daz sich dinc sele in dinem libe dar abe freuwet,

wan sie danne sicher ist, daz du der guotticte niht erwendet 35

mäht werden. Unde da von freuwet sich din gemüete, wan ez

ist des menschen leben zwiveUich: wan lebest du hiute, du en-

weist niht ob du morne lebest. Und daz ez dir also nütze unde

guot si, daz daz war si, daz hat uns got selbe erziuget in dem



_ 8 —

heiligen ewangelio^ daz man da liset von den zehen megeden.

Der wären filnfe snel imde bräliten iriu lieht, diu wären wol

bereitet: dö der herre der briutegom quam, do brunnen sie

schone. Aber die flinfe, die sich versumet heten, die muosten

5 besten vor der porten. Wiltü zc lange sin mit der guottsete,

du mäht dich vil lihte versümen, daz du die ewigen porte nie-

mer innerhalp beschouwest. Unde da von sult ir niht ze lange

släfen, daz ir daz ewige lieht iht versläfet. Wellet ir erste

nach dem olei loufen so ez wol halbes solte sin verbrunnen

10 oder so man ez üf zünden solte, so versperret der wäre briu-

tegom die porten des himels zuo unde sprichet also: ^wairliche

daz ich niht enweiz wer ir sit noch wizzen wil'. Owe des!

so habt ir übele gevarn, so irz dar zuo läzet komen. Da be-

schirme uns vor der almehtige got alle samt! Und dar umbe sol

15 ein ieglich mensche snel Unde wacker sin unde niht trsege

an gotes dienste: wan daz ist euch der selben houbetlaster

einez. Man sol gote rilichen dienen unde frumeclichen unde

frolichen, unde niht slseferlichen. Wellet ir mir des volgen, so

sit ir wise liute ; wellet ir des niht, so mac iu wol geschehen

20 als unwisen liuten.

Daz dritte daz ir lernen sult, da von ir wise liute wer-

den müget, daz ist, daz ir niemer kein dinc tuen sult äne rät

oder mit rate, ir sult vor gar wol betrahten, welich ende ez

neme und waz endes dran gesin müge. Daz ist gar ein ringez

25 dinc ze tuonne und ist aller wisheit diu beste. Wan hsete her

Käin baz üf daz ende gesehen, so hsete er sinen bruoder niht

ermordet und er wsere so manic hundert jär ze helle niht ge-

brunnen; und ist noch nihtes niht gein dem daz er noch brin-

nen muoz. Und her Käin der spötter, unde her Esau der fräz,

30 der durch einen kleinen hunger alle sine sselikeit fraz, und hsete

er baz uf daz ende gesehen waz im dar nach künftic wart, er

wsere vor hunger e tot gelegen, e danne er hsete gezzen daz

rote muoz durch des kleinen hungers gir. Owe wie vil manig

tüsent sich übersehent durch eine kranke girheit, daz ir niemer

35 rät wirt, da von daz sie niht üf daz ende sehent flizeclichen!

Und hsete her Sampsön üf daz ende baz gesehen, so wseren im

siniu ougen niht üz gestochen unde hsete sinen lip niht verlorn

noch alle sine ere. Ir sult tuen als der edel David. Der hete

wider got eine kleine schult getan, und im enbot unser herre



fi^ot bi cinom wissngcn (der hioz Gad), daz er im dricr buozc

eine nseme, weihe er wolte: daz siben hunpjerjar ka;mcn über

alliu siniii laut, oder daz er drie manode flilhtie niUeste sin vor

urliuge unde vor sinen starken vienden, oder daz drie tage der

liutesterbe in sineni lande über al solte sin. Do spraeh er: 5

' herre, gnade ! ich getuon ez niemer mere, sie sint alle hertc;

lind übele ze nemenne'. Ez was eht kein rät, er muoste der

drier buoze eine nenien filr die sünde. Er hete nihtes mer getan

her Diivid, wan daz er im sin volk hiez zelen, wie vil er strit-

baeres volkes hajte in zwein landen. Ist icman hie der ie keine 10

Sünde habe getan, diu als groz si? Nu s(»ht, waz uns da mite

si gemeinet! Wan swaz uns kristenliuten endehafter dinge künf-

tic was an unsern seien, daz hat uns got allez erziuget in der

alten e an der Hute leben, und also hat er uns euch erziuget,

daz ein icglich kristenmcnsche daz gesundet nach dem toufe, 15

der muoz di'ier buoze eine liden. Der ist einiu herte und swair

unde bitter unde sür und als übcrmsezeclichen griulich, daz ez

niemer mensche voilesagen mac, und ist ze nihtiu guot. So

ist diu ander euch vil wunderlichen swa?r unde herte und ist

wan ze einem dinge guot. Diu dritte ist senfte unde km-z und 20

ist an zwein grozen dingen guot.

Diu erste buoze diu so lange unde so herte ist und als

umnügelichen lanc daz ir niemer ende wirt, diu ist uns be-

zeichent bi den siben hungerjären. Waz aber diu siben hunger-

jär bediuten, ieglichez besunder, daz wajre ze lanc ze sagene, 25

wan da von ist ein besunder predige. Diu ander buoze ist daz

vegefiwer, daz ein swa^riu und ein hertiu buoze ist, und ist

uns bezeichent bi den drin mänoden der flühtc. Diu dritte buoze

daz ist diu buoze üf ertriche, und ist bezeichent bi den drin

tagen des hutesterben; wände die üf ertriche büezent die sint 30

kiime gein drin tagen in der buoze wider den, die in dem vege-

liure büezent: ich wil der gedagen die in der helle sint, wan
die selben äne ende müezent brinnen in der buoze: daz ist ze

nihtiu guot, wan 'sie gewinnent niemer ende. Daz vegefiur ist

ze einem dinge guot, wan ez überhebet der helle. Buoze üf 35

ertriche ist ze zwein dingen guot: ez überhebet helle unde

vegefiures.

Unde da von so sult ir groze wisheit merken an dem edein

Davide, wan er nam daz waigcste unde sach mit flize üf daz
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ende unde mit rehter wisheit: da von gelanc im wol. Er ge-

dähte in sinem mnote ^nim ich die siben hungerjär, so verder-

bent alle mine liute von miner schulde die doch unschuldic

sint: ich gensese etewie unde miniu kint und wseren wan die

5 aller unschuldigesten verlorn. Ich wil der buoze niht: herre,

wis mir gnsedic^ ich bin der die sünde hat begangen: du solt

die buoze an mir üz läzen gen. Nim ich nü die drie mänode,

so hän ich guote bürge unde guotiu ros, unde mac minen

vienden wol entrinnen üf die guoten bürge, daz ich die

10 drie mänode wol belibe vor minen vienden. Aber alle

mine liute werdent mir verderbet, die gar unschuldic sint

an miner sünde. Gnade, herre, ich wil euch der buoze niht:

ich wil üf dine gnade nemen liutesterben drie tage: so trifFest

du den rehte schuldigen also schiere als den unschuldi-

15 gen'. Unde da mite viel er üf die erden unde rief got vil

tiure an, daz er sich über in erbarmete unde daz unschul-

dige Volk siner schult niht entgelten lieze. Unde do got sine

wisheit so rehte an sach unde sine tugent, daz er üf daz ende

dirre sache so genzlichen hsete gesehen, do liez got sinen zorn

20 abe, unde daz drie tage solte hän gewert, daz werte niwan des

morgens eine wile von primezit her ze sexte. Da sach got

sine wisheit an unde sine groze bescheidenheit, wan er hete

willecliche üf daz ende gesehen und künde willecliche daz guote

getuon unde daz übel geläzen. Und also sult ir üf daz ende

25 warten mit guotem flize ; e daz geschehe, so sult irz vor alle

sament überdenken, swaz endes dran gesin müge, als her Da-

vid tet, unde bedenket daz wsegeste an der buoze. Sit wir

alle dirre drier buoze eine müezen nemen, so nemt daz wai-

geste. Durch den almehtigen got keret an die rehten buoze,

30 diu nütze ist ze zwein dingen, imde gewinnet wären riuwen,

nach der kunst alse die heiUgen da lerent, unde kumet ze lu-

terre bihte unde "buoze nach gotes gnaden und nach iuwern

staten. Daz uns daz allen wider var, des helfe uns der vater

unde der sun und der heilige geist. Amen.
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IL

VON DEN FÜNF PFUNDEN.

WEr ist der wise kncht, der gctriuwe kneht, dem sin

hciTC sin guot cnpfalch, und er im da mit getriuwelichc wirbet,

80 sprichct er: ^nü wis fro, getriuwer kneht, du bist getriuwe

gewesen über ein wenic guotes, unde dar umbe wil ich dich nü

setzen über allez min guot. Nü wis fro, getriuwer kneht! gang 5

in die iGreude dines herren ' {Matih, 25, 14—30) : wer ist nü

dirre wise kneht unde der getriuwe kneht? Den düi-fen wir niht

verre suochen: daz ist der guote sant Alexius, des tac man
hiute an etelicher stat beget in der kristenheit. Wan er ist ein

nothelfer unde was eins fiirsten sun von Rome, ein rehter Ro- 10

maere, und cz hete sin vater groze richeit, imd er gab im eine

gemahelen. Von der lief er und wolte gote dienen unde daz

ewige leben erwerben. Und er lief von ir, e danne er mit ir

hete ze tuonne, unde lief in fremdiu lant unde was da als lange,

unz daz er sich an gotes dienste verarbeite also sere, unz daz 15

er unkuntlich wart. Unde quam do wider in sines vaters hüs

unde sprach also: 'herre, behalt mich durch dines sunes wil-

len, der wilent von dir lief; und er behielt in. Unde do wart

er siech; do leite man in under eine Stegen unz daz er gestarp.

Unde do er erstarp, do lüten sich die glocken selber ze Rome, 20

so groziu heilikeit was an im, wan er gemach und ere liez

durch die liebe unsers herren und leit groze versmächeit und

arbeit durch got und ouch gebresten. Unde sin marter hat nü

ende, aber sin freude hat niemer mer kein ende : unser herre

sprichct nü zuo im :
* nü wis fro, getriuwer kneht, nü gang in 25

die freude dines herren', alse man hiute liset in dem heiligen

ewangeHo.

Ez häte ein herre drie knehte. Der bevalch dem ainen
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ein pfunt^ dem andern zwei, dem dritten fünfiu. Der herre be-

zeichent unsern herren, den almelitigen got. Der erste kneht,

dem unser herre daz eine pfimt bevolhen hat, daz sint diu

ungetouften kint. Der ander kneht, dem er diu zwei pfunt be-

5 volhen hat, daz sint diu geteuften kint. Der dritte kneht, dem
er diu fünf pfunt bevolhen hat, daz sint alle, die ze ir tagen

komen sint: den sint fünf pfunt bevolhen. Dem er daz eine

bevolhen hat unde diu zwei, daz get uns gewahsen liute niht

ane, die zuo ir tagen komen sint: ich wil von den sagen, den

10 diu fünf pfunt bevolhen sint. Von den hän ich willen ze spre-

chen. Bitet alle unsern herren etc.

Alle die zuo ir tagen komen sint, den hat unser herre fünf

pfunt bevolhen unde hat uns diu an geschriben, daz wir ir nie-

mer vergezzen mügcn, wan er des niht enbern wil von dekei-

15 nem menschen der ze sinen tagen komen ist, er müeze unserm

herren diu fünf pfunt widergeben, er si rieh oder arm, gelert

oder ungelert, frouwe oder man, edel oder unedel : die müezent

cht alle unserm herren diu selben fünf pfunt widergeben unde

widerreiten. Unde wer si gote niht kan wider gereiten als er

20 sie im bevolhen hat, der muoz ewiclichen verlorn sin (buoze

läz ich alle zit vor üz). Unde wer sie im wider gereiten mac,

als der guote sante Alexius unde die andern alle samt die daz

himelriche besezzen hänt, zuo dem sprichet unser herre: ^nü

wis fro, getriuwer kneht, ganc in die freude dines herren! du

25 bist getriuwe gewesen über ein wenic guotes : nü wil ich dich

setzen über allez min guot. Nu wis fro, getriuAver kneht, ganc

in die freude dines herren
!

' Da von hat der almehtige got

diu selben fünf pfunt geschriben an unseriu lider. An die hende

fünf vinger, an die füeze fünf zehen, an die fünf sinne, die wir

30 von gote hän, daz wir deste baz dran gedenken und ir deste

minner vergezzen. Als wir unser hende ansehen so suln wir

gedenken, wie wir disiu fünf pfunt wider gereiten, daz unser

herre spreche :
^ nü wis fro, getriuwer kneht, ganc in die freude

dines herren '. — Unde disiu fünf pfunt müezen wir zwivalt

35 widerreiten, ieglich pfunt zwivalt. Der stücke sint zeheniu,

diu wir dem almelitigen gote müezen widerreiten ; und ist, daz

uns niwan einez an der rechenunge gebristet, so müezen wir

ewecliche verlorn sin.

Daz erste pfunt daz ist unser eigen lip, unser eigeniu
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I^tsTmu', waij vv miH iiucli im ^ibiMit. Iial, iiixl«; ^rrdclt mit iU'v

frien willoklirc die er uns gop^bon hat, der edele undc der frle

hcrre. Von diu suln wir zwivalt widerrciten von unscrm libc.

Daz erste daz wir widerreiten niüezcn von unserm li})e, daz

ist, daz wir uns innen an (\vm herzen suhi U(;ben mit guoten f)

ucdenken unde mit guoter andaht gein unscrm Herren, unde

suhl h>belieher dinge von im gedenken : daz er eine gewaltic

ist des himels unde der erden undc daz er allez geschaffen

liftt unde iegelichcm sin ordenimge gegeben hUt unde daz er

uns hat geschaffen nach im selben unde mit der edeln frien 10

willekUr geedelt unde gefrict hfit: wan der ohse unde der esel

niUezent den wagen unde den pfluoc ziehen unde den sac tra-

gen, sie tuon ez gerne oder ungeme. Also wolte uns unser

herre niht twingen unde binden an unser willekür. Er hat uns

ze '\^^zzen geben übel unde guot, kalt luide warm, siir unde 15

süeze an unsern fiinf sinnen: fiur unde wazzer, grif in welhez

du wilt. Sit er uns so gcnzlichcn z'crkcnnen gegc^ben hat übel

unde guot, so wil er, daz wir unser frien willekür selber binden

zuo den guoten unde zuo den reinen gedenken, unde die unrei-

nen lazen varn. Wir suln uns so getaner gedenke flizen, wie 20

wir got gedanken so manicvalter eren unde gnaden die er an

uns begangen hat, unde wie wir daz umbe in verdienen, unde

snln gedenken, wie manigerleie gnade er an uns begangen und

erzeiget hat, unde wie manigerleie tugendc wir da wider tuon

suln die gote lobelich und erlich sin. Daz ander teil des ersten 25

pfundes daz wir von unserm libe inüezen widerreiten, daz ist,

daz wir die guoten unde die reinen gedenke, die wir mit tu-

genden unde mit andaht innen an dem herzen üeben süllen,

daz wir die mit den werken an dem libe uzen getriuweliche

vollebringen süllen, mit gebete, mit almuosen, mit kirchgange, 30

mit vasten unde mit allen guoten dingen. Wellet ir daz tuon,

so habet ir daz Srste pfunt an der rechenunge. Dannoch so

niüezet ir vieriu haben, oder iuwer wirt niemer rät.

Daz ander pfunt ist daz ander gelit. Swenne du daz

.'inc sihst, so soltü gedenken, daz du gote des andern pfundes 35

liuhlic bist wider ze reiten. Daz ist din amt, daz dir got ver-

üben hat. Wan unser herre hat eime ieglichen menschen ein

amt verhhen, er hat nieman ze müezekeit geschaffen, wir

müezen uns alle eteswes underwinden, da mite wir genesen.
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Ich hän oucli ein aint : predigen ist min amt. 'Wan unser herre

alliu dinc mit wisheit geordent hat, da von hat er ouch dem
menschen sin leben geordent unde geschaffen, als 6r Avil und

niht als wir wellen. Wan ez wolte etelicher gerne ein gräve

5 sin, so muoz er ein schuohsuter sin; so weitest du gerne ein

ritter sin, so muost du ein gebüre sin unde muost uns bü-

wen körn unde win. Wer solte uns den acker buwen, ob ir

alle herren wseret? Oder wer wolte uns die schuohe machen,

ob du wserest als du woltest? Du muost sin als got wil. So

10 hat er den geschaffen daz er habest si; so sol der ein keiser

sin oder ein künic oder ein bischof oder ein ritter oder ein

gräve oder diz oder daz. Unde swelherleie amt du hast, ez

si hoch oder nider, von dem muost du gote reiten zwivalt.

Des ersten, daz du din amt üeben solt durch got. Daz
15 ist also gesprochen: ob du ein niderez amt hast, daz du niht

solt murmeln in dinem herzen noch mit dinem munde: ^owe,

herre got, war umbe hast du mir ein als arbeitsamez leben ge-

geben, unde manigem so groze ere unde guot geben hast?'

Des solt du niht tuen. Du solt sprechen: ^ herre, wis gelobet

20 aller diner gnaden, die du mir erzeiget hast unde noch erzeigen

solt'. Wan wolte er dir ein hoeher amt hän gegeben, daz hsete

er getan. Sit er dir nü ein niderez hat gegeben, so soltü dich

ouch nideren unde demüeten durch got mit dinem amte, so

wil er dir oben uf dem himel ein vil hohez amt geben. Da
25 von soltü ez durch got üeben also daz du ez mit triuwen unde

mit gerehtikeit üebest. Da von sprichet der guote sant Johan-

nes :
' wis getriuwe unz an dinen tot, so git dir got die kröne

des lebens'. Du solt dinem amte relite tuen, oder du solt dich

sin abe tuen: daz ist, daz du ez mit triuwen üebest. Swer sin

30 amt mit triuwen niht üebet, der tuet im niht rehte. Unde da

von spriche ich, ir sult iuwerm amte rehte tuon, oder tuet iuch

sin abe. Ob im also ist, daz du im rehte mäht getuon, so soltü

im rehte tuon, oder tuo dich sin abe. Wan ez ist etelich amt,

dem du niemer rehte getuon mäht; des solt du dich abe tuon:

35 als würfeler und schappeler unde die diu langen mezzer slahent,

da manic mensche mit ermordet wirt. Wände die würfeler die

mügent ir amte niemer rehte getuon, sie geben wenic oder vil

umb einen pfenninc. Du kanst im niemer rehte getuon, da von

tuo dich sin abe, oder diner sele wirt niemer rät: wan ez
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«;\;i>vluhl nianir tü.^riil .siiiulc V(ui wiirloi.sjjil, die, siis incni(;r go
scha^hen : nmnic tüscnt lip undo sele wcrdcnt verlorn, die aus

iiienier wilrden verlorn, der niht Würfel machte. Da kumt von

mort unde diopRtjll, nit, zorn unde liaz unde traklieit an goteH

dionste. Ich wil halt «^otes dienstes gOHWijjjon: sie werdent halt 6

got schelten unde die liöchj^elobten kUniginne Mariani. Du mäht
ir niht pjeschelten, du verfluochcst dicli in den ewij^en tot,

wi\u dar unibe sluoc ein engel ahtzic tuHcnt unde hundert tü-

xnt menschen ze tode in diner naht durcli eines menschen
schulde der got schalt. Nu sich, wlnfeler, wie vil unsa,'lden von 10

dinem verfluochten amte kUmtl Du muost dich sin abe tuon,

oder du muost dich des himelriches erwogen. Daz selbe spriche

ich zuo den, die da langiu mezzer slahent, unde zuo den, die

da c^eschütze machent.

So sint etelichiu anit, den man wol rehte unde wol niöhte 15

getuon, der ez gerne taite. Man wil ez aber niht tuon. Daz
sint rehter unde zöller. Daz aber niuwe zolle und ungelt sin,

die niht von rehte gesetzet sin, die möhte alliu diu werlt niht

reht gemachen. Du muost dich sin abe tuon, oder diner sele

wirt niemer rät. Herre, her rihter, ir müget iuwerm amte 20

wol rehte tuon ob ir wellet. So rilltet dem armen als dem ri-

ehen, dem fremden als dem künden, dem lantman als dem mäge,

weder durch liep noch durch leit noch durcli guotes miete noch

durch kein dinc wan nach dem rehtcn; noch nemet von niemen

kein guot wan iuwcr rehte buoze ; die selbe dannoch nach gnä- 25

den. Swer mit rehte von iu überkomen wirt daz er der werlte

schedeliche lebende ist, da gib ich iu keine buoze für, ob ir ze

rehte urteil über in gebet. Unde weit ir des niht tuon, so tuet

iuch iuwers amtes abe, wan iu bezzor ist, daz ir mit eime nie-

deren amte gein himele vart, danne mit einem grozen zer helle; 30

als got selbe sprichet in dem heiligen ewangelio : ^ dir ist bez-

zcr mit eime ougen ze himele varn, danne mit zwein zer helle'.

Daz ist also gesprochen: ob du ein ouge hast, daz dich des

hinieh'iches irret, daz soltu üz brechen. Dir ist bczzcr mit eimo

ougen ze himelnche varn, danne mit zwein zer hello. Also 35

ist ez ouch umbe die hant unde den fuoz, der dich des liiniel-

riches irret: dir ist waiger tusent stunt, daz du mit eime gein

himele kuniest, danne mit zwein zer heUe. Also ist ez ouch

umbe diu aint. Hast du ein amt, dem du niht rehte getuon
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mäht, dir ist bezzer, daz du äne daz amt zem himelriche kü-

mest, danne mit dem amte zer helle. Wie, gitiger, war wiltü

mit dime amte ? Ez ist aber kein amt, du hast dirz ze einer

verdampnisse genomen. Wuocher unde fürkouf, dingesgeben,

5 satzunge unde trügenheit, roup unde diepheit daz mac kein amt

gesin. Du muost dich sin abe tuon^ oder din wirt niemer rät.

So na^me ich für guot, daz dex sinem amte rehte ta^te, der

ein wol geordentez amt hat ; wan ez ist nü liegen unde triegen

als gemeine worden, daz sich sin nieman Schemen wil. So ist

10 der ein trügener an sinem koufe, der git wazzer für win,

der verkouft luft für brot unde machet ez mit gerwen, daz ez

innen hol wirt: so er warnet, er habe ein broseme drinne, so

ist ez hol und ist ein Iseriu rinde. vSö git der siuwin für ber-

gin fleisch; daz mac ein frouwe in eime kintbette oder einez

15 in eime äderläzen oder in andcrre krankeit ezzen, daz er den

tot da von nimet; oder unzitic kalpfleisch. Du trügener, du

mörder, du wirst schuldic an den liuten! So hat der unrehtez

gewillt in sinem krame, der habet sus die wäge einhalp, so

daz sie gein dem koufschatze sieht, unde jenez wsenet ez habe,

20 so enhät ez niht ; unde wendet sie mit der hant rehte. Wie
sol ich dich trügenheit leren? So kanst du ir selber ze vil der

trügenheit. So hat der ein unrechtez elmez ; so hat der daz

wahs gevelschet, der daz olei. We dir, manteler, du kanst

ouch dinem amte niemer rehte getuon! Du machest einen alten

25 hadern, der fül ist und ungena^me unde da mite man billicher

eine want versticze, wan ez zuo anders iht nütze si: daz ver-

nädelt er und machet ez dicke mit sterke unde git ez einem

armen knehte ze koufe. Der hat vil lihte ein halbez jär dar

umbe gedienet, und als erz angeleit, so wert ez in niht vier

30 Wochen, e daz er aber ein anderz muoz koufen. Du trügener,

du velscher! du muost dich dines amtes abe tuon, oder diner

sele wirt niemer rät, wan du mäht im niemer rehte getuon. So

sint gebüre als wol trügener sumeliche als die in der stat.

Füeret er ein holz dar in, er leget daz krumbeste ze mittels in

35 unde daz sichte uzen unde verkouft den luft für holz. So leget

der daz höu ungetruckent in den wagen unde verkouft ouch

luft für höu. Du rehter trügener unde velscher! Du möhtest

dinem amte lihte reht^ getuon, daz du da mite behalten würdest.

Ir pfragener und ir pfragenerinne, ir tuot iuwerm amte selten
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rchte: ir voUchont daz oloi, ir volschcnt claz unslit; so ir nilit

liier zuo valschcit iiiüget f^ctuon, ho kOrct ir dem npfel unde

der bim daz ftlle hin under undo daz schcune her üz. Nu
s(dit, wie manijijerleie trUpjenlieit man erdenket! Milller, du

luost dincm amte oucli unrchtc, du hast ouch manipjcrlcic trü- 5

LCenc unde dicpheit. Dar zuo ouch die tagewürken : die wirkent

oiieli gar guot die wile cz der mciater siht; zehant aber so

er den rtlckc bekeret, so stet er wol halben wcc müezic. Du
bist ein rehter trügener!

Du schuohewlirke, dil brennest die solen und ouch die 10

flecken, unde sprichest : ^ seht, wie dicke
!

' so sie herte sint

;

so er sie danne tragen wirt, so get er küme eine wochen dar

üfFe. Du trügener ! du triugest manigen armen menschen, wan

die riehen getarst du niht effen. Du zapfenzieher, du tuost di-

nem amt ouch selten rchte: du giuzest eteswenne wazzer in 15

den win oder fülen win in den guoten, daz ein mensche ete-

swenne grozen siechtuom dar an trinken mac. Du bist ein

dicp, wan du gibst der rehten mäze niht: wan swaz du im dar an

behabest daz hast du im verstoln, unde diner sele wirt niemer

rät, du engeltest danne unde gebest im wider, ob du ez mäht 20

geleisten. Ir herschaft! lät ez iuch erbarmen, daz sich got

über iuch erbarme, daz so manigerleie trügenheit üf ertriche

ist und iuch anders niht fürtreit, wan daz ir iuch da mite ver-

dampnet. Wan swaz der krämcr gewinnet mit siner unrehten

wäge, daz verstilt im der winman, der zapfenajre, her wider 25

an dem wine, unde der snider unde sin kneht an dem gewande

;

wan so er sin gewant vor den ougen snidet, so verstilt erz im

vor den ougen : wan er leget die geren lang an den rok unde

snidet danne daz breite abe unden an dem geren: so du wse-

nest du habest ez wol bewart, so hat er dirz gestoln, du en- 30

weist hiute wie ; unde so du waenest du habest ein witez ge-

want, so hast du sin niht. Du dicp unde du velscher! Daz
selbe tuet der belzer an dinen vsehen beigen : zele sie hin und

zele sie her, er stilt dir dannoch da von. Mit weihen listen er

daz tuot, daz weiz er unde sin herre, der tiuvel, wol: wie solte 35

ich etelichen dicpheit leren! So geleret dich einer din genoz

vil wol. Also stilt der dem, so stilt er dir morgen her wider

mit sines amtes trügenheit. Unde da von künnet ir niemer

tiurre werden; wan diu sünde nimet an iu üf. Waeret ir danne

PFEIFFER, Berth. v. Regenaburg Predigten I. 2
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alle gctriuwe nnde wseren iuwer gewinne reine, und ob ir ein

almuosen da von gsebet, daz ka^me iu ze staten an der sselikeit

libes imde sele. War unibe verunreine st du din guot mit trti-

genheit oder mit diepheit mit dime amte an dinen bruodern

5 daz ist an dinen nsehsten? wan wir solten alle einander gebrüe-

der sin in gote. So verunreinet er sich an dir; alsam tuest

du her wider, unde triugest du in, so triuget er dich her wider;

oder du stilst im, so stilt er dir her wider. So habet ir bede

übele gewehselt. Unde da von hat iu got daz pfunt vil hohe

10 enpfolhen, daz ir ez im widergereiten künnet , wand ez manic

tüsent sele bringet zer helle, daz ir niemer mere rät wirt, daz

in des pfundes gebristet.

Und also sult ir euch daz ander pfunt widerreiten zwivalt.

Wan man muoz ein ieglich pfunt zwivalt widerreiten. Des
15 ersten, daz du din amt mit triuwen solt üeben durch got; zem

andern male sult ir iuwer amt üeben durch des lones willen,

der iu da von gebürt; wan ir möhtet sin umbe sus niht er-

ziugen, wan ir müezet iuch da von begen spise unde gewan-

des. Daz selbe enmöhten euch ander, prediger unde bihtiger,

20 sie sin geistlich oder werltlich: hseten sie niht kirchen oder

pfrllende, oder daz in nieman opfer gsebe , sie mühten die

kristenheit niht berihten. Also müezent geistliche liute des al-

muosen leben. Wir suln unser amt durch got üeben und euch

durch daz almuosen. Daz selbe suln euch die rihter unde die

25 herren, den der almehtige got geriht unde gewalt hat verlihen

üf ertriche, wan daz ist ir amt, daz sie reht gerihte haben unde

witewen unde weisen suln schirmen durch got. Zem andern

male durch die dienste, die iu die armen liute dienen müezent.

Nemet aber ir ze vil dienstes, so wirt iu gebrestende an dem
30 pfunde, und ob ir sie ze rehte niht schirmet als ir sult und als

iu got daz pfunt unde daz amt bevalch, do man iu daz swert

segente. Daz selbe tuet der antwerkman. Swaz im ze lone

gevellet, daz hat er mit>ehte, ob erz mit triuwen wirket. Unde
der koufman: swaz im ze gewinne gevellet an dem koufe, daz

35 er durch gewin koufet äne gev^rde (daz mein ich: daz er niht

für hat gekoufet üf die lenge der zit , üf daz nseher, unde niht

gedinges git üf daz jär umbe daz tiurre), oder da mite du nie-

man betriugest, daz hästü mit rehte, wan man dines amtes in

keine wise geraten mac. Wir möhten der koufliute niemer
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cnbcrn, wan sio fUcrent üz einem lande in daz ander daz wir

hodilrfcn, wan ez ist in einom Iand(^ djlz wolveilc, so ist in

einoni andern lande jenz wolveilc ; unde da von sullent sie diz

hin ftlcren und jenz her, dfi von Bullent sie ir Ion ze rehte ha-

ben: daz ist ir ^ewin, den sie ze rehte gewinnent. 5

Daz dritte pfunt des sult ir gedenken bi dem (lritt«;ii iidc

an dvv liant oder an dem fuoze oder an den fünf sinnen, wan
er h&t ez iu allenthalben an den lip geschriben, daz ir sin

desto minner verj^^ezzet. Wan ez ist der zweier buoche einez,

als ich iu jenes tagcs sagte, wie uns der almehtige got hat 10

geben zwei groziu buoch, da wir an lesen unde lernen. Und
iu leien hat ouch geben unser herre zwei groziu buoch. Daz

ein ist der himel, daz ander diu erde. Davon seite ich iu jenes

tages eine letzen, die sult ir an dem himel lesen an den siben

Sternen. So sult ir die hiute an der erden lesen, an iu sei- 15

ben ; wan wir niht dan ein erde sin. Und also hat uns got die

selben letze an uns geschriben, disiu fünf pfunt. Und ir sult

daz dritte pfunt lesen an dem dritten gelide. Daz ist diu zit,

die iu got ze lebenne hat geben, der wil got niht enbern: er wil

wizzen, wie wir sie vertriben, alse wenic got des niht enbern 20

wil, wä daz minneste här si, daz er dir verlihen hat, wie du

es äne worden bist. Wände wir niht haben an libe noch an

sele noch an guote wan daz wir von gote haben, so enwil er

ouch niht enbern , wir müezen im ez widerreiten ; als wenic

wil er enbern, man müeze im die minnesten zit widerreiten, die 25

er dem menschen ze lebenne hat geben, von dem daz er ze tagen

ist kumen. Unde wir müezen zwivalt widerreiten von unser zit.

Unser herre hat uns üf ertriche die zit die wir leben sullen ze

zwein dingen gegeben. Daz ein ist, daz wir die zit die wir le-

ben müezen niemer anders suln vertriben wan ze rehter not- 30

dürft, daz wir erarbeiten sullen des der lip darf ze ezzen unde

ze trinken. Unde so wir daz erarbeiten, so müezen wir die zit

haben daz wir ez ze rehter zit niezen und ze rehter wise, unde

trinken ze rehter wise. Aber die trenker unde die frezzer, die

dicke und oft und eteliche tac unde naht zem wine ligent, die 35

werdent leitlichen ze der rech<?nunge sten umbe die zit, die sie

als unnützelichen unde süntlichen an geleit habent, unde sie müe-

zent daz ezzen unde daz trinken widerreiten, daz sie so gar in

undurften vertuont. Daz gehoeret aber in daz \derde pfunt. Wir
2*
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müezen die wile ouch haben ze rehter notdurft, daz wir ze reh-

ter wise släfen, und uns wermen swenne uns friuset^ unde swes

wir niht enbern mügen ze des libes notdürft. Aber swaz wir

anc dürft zit unde wile vertriben, die müezen wir gote wider

5 reiten mit grozen sorgen. Swer sme zit verballet unde vertanzet

unde vertopelt und vermsersaget oder verspotet oder verswert

oder verschiltet oder verfluochet^ der wirt jameric sten an der

reitunge ; oder swie du sie anders anleist wan ze rehter notdurffc.

Pfi^ gitiger^ wie legest du dine zit an! wie wirdest du sten

10 an der reitunge! wie gar dir verschaffen ist vor allen den Sün-

den die diu werlt ie gewan oder iemer gewinnet ! Wan din

zit get dir niht alleine unnützelichen hin, sie get dir halt un-

nütz eliehen unde schentlichen unde süntlichen hin. Alle die

andern Sünden länt got eteliche zit geruowen wan du unde din

15 zit: wan diu get aller tegelichen hin mit Sünden äne underläz.

Unde da von sprichet got selber,— du wuocherer unde fürköufer

unde satzunger unde dingesgeber inz jär, wan du got sin zit

verkoufest, so sprichet got selber zuo dir ein wort, daz ich

drizic pfunt niht ennseme, daz ich also vor disen Hüten spra^che

20 unde vor disen engein als got selber zuo dir sprichet, wan ez

würden alle die liute und alle diso engel da von betrüebet ob

ich iezuo sprseche als got selber sprichet zuo dir — : er sprichet

also durch den wissagen: ^ du rehte boese hüt!' unde sprichet

also für sich hin: ^ du rehte boese hüt, du Isest mich niemer ge-

25 ruowen. Die von Sodomä und Gomorä unde von Samariä, die

länt mich etewenne geruowen, aber du Isezest mich niemer ge-

ruowen. Sie getäten mir nie als du mir tuost, wan sie länt

mich eteliche zit geruowen mit ir Sünden : so mac ich dekeiner

zit geniezen gein dir tac noch naht'. Daz ist war. Nu sich,

30 gitiger ! sit ich hiute anhuob ze predigen, sit bist du vil lihte

sehs Pfenninge richer worden an dinem wuocher oder an diner

satzunge oder an dinem fürkoufe oder an dinem dingesgeben

in daz jär üf daz tiurre. Ir ebrecher, ir brechet iezuo mit nie-

man iuwer e. Ir morder, ir mordent iezuo nieman, ir sitzet

35 iezuo mit guoten zühten hie. Daz selbe tuont die topeler; die

trenker die dürstet iezuo vil übele, und müezent sich läzen dür-

sten. Also müezent ouch die tenzeler iezuo ungetanzet sin

unde die spöter ungespotet. Ir rouber, ir sit hie vor mir iezuo

äne roub und äne brennen unde tornei und an ander hohvart.
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Ir öclieitor, ir tluocIitT, ir sit/ct irzuo hie vor mir undo Hwi^ct

vil stille. Daz tuot ir ouch, so ir zo (miht uio880 Hit odc3r

ze einer andern predige. Swie aber di«i zit ist, ho geruowent

dil, gitiger, niemer. I)ft gitiger, geiuibe dich wol ! dil bist

aber eines halben pfenninges richer worden sit ich iezuo von ö

dir redende was. Du sitzest verre unschedeÜcher dines guo-

tes danne dise arme liute , wan die süraent sich iezuo unde

gewinnent niht alse du, wan du gewinnest in der messe, in

der predige, in der mettin, an dem heiligen kristtage, an dem
heiligen karfritage, an dem ostertage, an dem pfingesttage, swie 10

diu zit getan ist. ^Dü rehte boDse hüt, du Itest mich niemer

geruowen'. Nu sieh, gitiger, wie du got die zit widerreiten

wellest! Ir tiuvrl. ii- sit an dem jungesten tage vor gote an

dem vorhtsamen gerihte mine geziuge, daz ich gote sine zit

wider gevordert hän! Ir engele sit euch mine geziuge! Ir her- 15

ßchaft sit alle mine geziuge! Nu sich, verköufer gotes zit, nü

sitzest du verhertet und hast aller wären riuwe niht so vil als

einigen tropfen. Ir andern sünder, durch den almehtigen got

gewinnet alle wäre riuwe, swie so ir die zit unnützelichen an

geleit habet, ez si mit unkiusche oder mit verläzenheit, ez si 20

mit tanzen unde mit top(^ln oder swä mit ir sie verloren habet,

wan ich schaffe an disen gitigen liuten nihtes niht.

Daz ander, da von du gote solt widerreiten sine zit, daz

ist, daz du sie in gotes lobe vertriben solt, mit gebete, mit

kirchgange unde ze predigen unde ze antläz unde ze siechen 25

gen, ob du mäht vor ehafter not. Aber des vigertages so irret

dich nieman, ez sin danne die da heime müezen sin unde hüe-

ten der hiuser unde der kinde: die sint der zit ledic wider ze

reiten. Unde wir müezen euch halt die selben zit verzehenden,

die uns got ze leben git. Die heiligen vierzic tage vor ostern, 30

die wir da vasten, mit den verzehenden wir die zit, die wir da

leben. Also liep liät der almehtige got die zit. Unde swer

die zit nützelichen anleget unde verzert, daz ist ze zwein din-

gen guot, ich meine in gotes dienste. Daz eine, daz er sinen

Ion meret in dem himele. Daz ander, daz sin vegefiur deste 35

minner wirt. Du mäht sie so nützelichen vertriben in dem lobe

und in dem dienste unsers herren, daz du niemer kein vege-

fiur gesihst, als der guote sant Martin. Do der boese geist

siner sele warte , dö sprach er : ^ var hin , bluotigez tier ! du



— 22 —

vindest rehte nilites niht an mir: ez ist rehte allez samet ge-

büezet'. Der hete sine zit lobeliche angeleget. Daz hat ouch

der guote sant Nicolaus und sant UolricH unde der andern ein

michel teil. Nu seht^ wie müget ir die zit so gerne nützlichen

5 anlegen in gotes lobe! Wanne diu zit üf ertriche ze leben an

einem teil ist bezzer danne ze himelriche, so ist daz himelriche

eines dinges bezzer danne diu lobeliche zit. Alle guote liute^

die ir zit nützlichen und lobelichen lebent in unsers herren

dienste, die habent ez an einem dinge wseger danne sant Peter

10 unde sant Nicolaus unde die andern heiligen in dem himel-

riche. So habent ez die heiligen in dem himel eines dinges

wseger danne die guoten Hute üf ertriche. Die heiligen habent

ez dar an wseger^ daz sie Sicherheit habent^ daz sie daz himel-

riche niht Verliesen. Daz ist den guoten Hüten üf ertriche niht

:

15 die wile die lebent üf ertriche, so mügent sie daz himelriche

wol Verliesen. So habent ez die guoten Hute üf ertriche dar an

w£eger, daz sie die zit ze leben habent , da mite sie ir lancle-

ben mügen gemeren : ze ie der wile unde ze ieglicher stunde

so mac der guote mensche sinen Ion gemeren der äne sünde

20 lebet. Hat aber er gesundet und ist ze wärer riuwe komen aller

siner Sünden unde sie lüterlichen bihtet unde hat buoze enpfan-

gen nach der gnaden gotes unde nach sinen staten, unde dar

an stsete blibet unz an sinen tot: der minret sin vegefiur alle

stunde unde alle zit, als oft er einigez pater noster sprichet

25 oder einigez ave Maria oder einige venje vellet oder einigez al-

muosen gibet. Ze ieglichem trite den du in gotes lobe tritest, ze

ieglichem werte daz du in gotes lobe sprichest, da mite minrest

du din vegefiur, wan die zit, die du ze brennen verdienet hast,

die sieht man dir alle samt abe an der zit, die du vertribest in

30 gotes lobe. Wan swenne du dine sünde üf ertriche gebüezest, daz

ist gotes lop unde siht daz volleclichen. Unde da von sprichet

er: 4ch wil des Sünders tot niht, ich wil daz er sich bekere unde

sine Sünde büeze'. Also hat uns got die zit gegeben, daz wir

sie sseliiilichen unde nützelichen anlegen unde daz wir unser

35 Sünde büezen, unde die äne sünde sint, daz die ir Ion gemeren

in himelriche. Unde da von habent ez die guoten Hute üf

ertriche wseger die ir zit lobelichen vertribent, wan des mügent

die heiligen niht getuon. Sant Peter habe im die freude unde

den Ion, den er üf ertriche hat verdienet: wan er mac in nie-
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nur HUT ;4;r(r/,(r {^rmncheil. Liidc dar mniM- tiaiiif irli dir wal,

daz ich ein guot iiu'hscIk^ wacro undc dvH hiinclnclicH siclior

w.rr«': so waero. mir diso zit hie üf ertliche lieber z(5 leben

daune 'av hiinelrielie. Ich wil ein groz wert Hpreehen. Daz

der herre sant Nieolaus eins einigen ave- Maria nier htcte ge- ö

sprechen hie üf ertriche, daz wsere im lieber dan alliu diu zei-

chen, diu got durch einen willen ie getet üf ertriehe. Unde
dar uuibe wsere mir diu zit lieber danne in himelnche, wajre

ich ein guot mensche unde daz ich des himelriches sicher

Ware : wan als nütze ist diu zit, die uns got ze leben hat ge- 10

geben hie üf ertriehe. O wol dir wart, daz dich din munter

ie getruüc an dise werlt, daz sine zit hat als nützeliehen ange-

leit, da von sich sin sselde meret in himeliiche. Wan der aller

Ion in himelriche ist so groz, daz ez unsageHch ist ze prüeven

unde ze sagen unde ze gedenken. Unde da von ist er sselic 15

der in verdienen mac. So ist der aber sseliger der in groezer

gemachen mac. Und owe dem, der sine zit also anleit, daz er

mit dem tiuvel iemer brennen unde braten muoz in der ewigen

marter ! Unde we dem aber wirs, der sine martel alle tage me-

ret mit der zit, die im got ze lebenne hat gegeben! Unde we 20

dem aller wirste, der sine martel alle tage meret mit der zit,

unde der sine zit also anleit, daz sin martel nach sime tode

wahsende wirt ze helle! Als den ^tigen liuten: den ist allent-

1^ halben zem boesten verteilet und ze dem ungsebesten. Wan alse

manige sele mit dinem unrehten guote ververt zer helle, als ofte 25

wirt din martel groezer unde wehset, unz der jungeste da von
^ gein helle vert, der von dinem unrehten guote verdampt wirt,

wan eht alle die ez nach dir erbent wizz entliche unz an daz

vierzigeste gesiebte, die müezent alle die vart varn, die du ge-

vam hast unde bist, ob sie ez niht gelten unde widergeben. 30

Die andern, der marter euch da ze helle wehset, daz sint

alle die da niuwe fünde vindent üf die sünde. Ez vindet der

eine niuwe ketzerie, so vindet der eine niuwe schalkeit. Ein

schalkhaft herze verstet mich vil wol. So vindet der eine niuwe

trügenheit an sime koufe oder an sime antwerke. Swer die sin, 35

die also niuwe ftlnde vindent, der marter wehset da ze helle

alle die wile man die selben niuwen fünde üebet nach sime tode

üf ertriehe. Unde dar umbe durch den almehtigen got so le-

get iuwer zit nützeliehen an, daz ir frolichen stet so ir daz dritte
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pfunt widerreiten müezet. Ir seht wol, wenne ein amtman

sinem herren widerreiten sol, wie er sorcliche stet unz er ge-

siht^ wie ez im erge an der reitunge. Unde so im wol gelinget

an der reitunge^ so wirt er herzeclichen fro^ ob er gar wider

5 reitet daz im niht gebristet, alse dem getriuwen knehte, von

dem man hiute liset in dem heiligen ewangelio, von sant Alexio

und sante Nicoiao unde manic tüsent andern heiligen, die also

widergereitet habent, daz sie die ewigen freude dar umbe hänt

enpfangen, unde daz unser herre zuo in gesprochen hat: ^nü

10 wis fro, getriuwer kneht! ganc in die freude dines herren'.

Daz vierde pfunt daz iu der almehtige got enpfolhen hat

unde niht enbern wil, ez müeze im daz selbe pfunt ein ieglich

mensche widerreiten zwivalt, daz ir ouch merken sult an dem
vierden glide, daz ist din guot, din irdenisch guot, daz dir got

15 enpfolhen hat. Daz hat dir got durch zwei dinc enpfolhen. Als

er dir disiu fünf pfunt alle hat enpfolhen, ieglichez umbe zwei dinc,

also hat er dir ouch din irdenisch guot enpfolhen umbe zwei

dinc. Daz eine : daz du ez niezen solt zuo diner notdurft,

swar du sin ze rehter not bedarft unde din hüsfrouwe unde din

20 kint und ander din gesinde. Ez ist wol war, er hat eime vil

mer enpfolhen danne dem andern: der hat ouch im vil mer

wider ze reiten. ledoch swie vil er dir bevolhen hat, du mäht

also gewerben, daz dir an der reitunge vil mere überwirt danne

dir gebrichet. Er bevalch hern Davide unde hern Constantino

25 unde keiser Heinriche und ktinic Karle unde sant Oswalde

unde künig Stephan von Ungern groz guot ; die sint alle heilic

worden mit ir richeit. Hast du mer dan ein anderz unde be-

darft ouch mer dan ein anderz, daz ist niht ^tikeit, ob du ez

mit rehte gewinnest oder gewunnen hast, oder ob ez die mit

30 rehte gewunnen hänt, die dirz geläzen hänt. Weist du aber ob

sie ez mit unrehte gewunnen hänt die ez üf dich geerbet hänt,

unde wsere sin nimmere dan aht pfenninge, unde hsete die selben

aht Pfenninge der erste keiser Julius mit unrehte gewunnen,

unde hseten sin nächkomen nach im wizzentlichen geerbet, und

35 aber des selben nächkomen unz an denjungesten keiser, unde

sie ie einer nach dem andern wizzentlichen geerbet : die müesten

alle samt niwan umbe die aht pfenninge als lange in der helle

sin als got in dem himele wsere. Dir habe got vil oder wenic

bevolhen, daz muost du ie widerreiten unserm herren wie du
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cz an hast t^clcit. Swio du vh andcrH am? wirnt dann«; mit f?zzon

odor mit triiikiüi ze rehtcr wisc und umbc f(c\vant dir undc

dinem geainde, swes eht du bedarft ze rehter wiae, dar umbe
wirst du niht vorlorn. Gist aber du ez den lotem unde den

LCunipolIiuton durch lop oder durch ruom, dar umbe muoHtü ö

^oto antwiirten. Alse wenic des got niht enbern wil, dfi müe-

zest im daz minneste här widerreiten, daz üflfe dime houbete

ist, und die minnesten wile, als wenic wil er des enbern, du

müozest im den minnesten pfenninc widerreiten den du ie ge-

winne oder er wil «;ar wol wizzen wie du sin äne worden 10

^ist. Waz du vertopelst oder ze unmuozen verluoderst oder

verhohvcrtest mit tornei oder gibest andern wiben, oder du,

frouwe, andern mannen, so wirt diner sele niemer rät; oder

LTist du ez den zuotriberinnen , oder gist ez umbe kleider diu

ze wsehe gesniten sint oder zuogensewet unde gemachet, als 15

ir Irouwen pfleget ze tuen. Swer also guot unnützelichen an-

leget, dem wirt gebresten an der sorcsamen reitunge des vier-

den pfundes. Habet ir ez aber nützelichen angeleit, so sit ir

an dem einen teile ledie. Dannoch sult ir ez ze dem andern

male widerreiten: daz ist, daz irz in gotes lobe niezen sult; 20

wan dir got diu fünf pfunt alliu hat enpfolhen, daz du sie , im

zwivalt muost widerreiten : daz ein ie dir selben , daz ander

unserm herren. Du muost disiu fünf pfunt ie mit im teilen, ieg-

lich dir selben halbes unde daz ander teil unserm herren. Wan
er hat dir sie durch gewin bevolhen, daz er müge gesprechen: 25

' nü wis fro, getriuwer kneht, ganc in die freude dines herren!'

Unde da von soltü gote widerreiten von disem vierden pfunde,

daz da ist daz irdenische guot. Daz hat er dir dar umbe
tnpfolhen, daz du in anderhalp da mite loben und eren solt.

Du solt durch got lihen, almuosen geben, die hungerigen 30

ctzen, die durstigen trenken, die nacketen kleiden, die elenden

herbergen. Also fraget er von disem pfunde an dem jungesten

tage. Ir sult an goteshiuser, an spitäle geben, messe frumen.

' Owe, bruoder Berhtolt, ja gsebe etelichez vil gerne: so enhät

t'z sin niht'. Hast du sin niht, sich, so bist du vor gote ledic. 35

Wiltü aber mir volgen, ich wil dich leren, daz du gröz almuosen

dran tuost mit dem guote daz du nie gewünne oder niemer

mere gewinnen mäht, oder mit dem guote daz du gewunnen

hast und ez verlorn hast und ez niemer me gewinnen mäht.
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Mit dem guote daz du nie gewünne oder niemer mer gewinnen

mäht, da mite soltü almuosen tuon, also daz du willecliche arm

sin solt. Unde du solt also sprechen mit lüterm herzen unde

mit ganzem ernste: ^herre, gnade! und wsere diu burc min

5 unde diu gegene, daz wolte ich willecliche läzen durch din lop,

unde durch dine ere wolte ich mich sin verzihen unde wolte

iemer arm sin, als ich doch bin, umbe die ewigen richeit'. Daz

git dir got wider als du ez im üz dinen banden habest gege-

ben. Unde da von sprichet sant Peter: ^herre, wir haben al-

10 liu dinc durch dinen willen verläzen: waz suln wir dar umbe

ze lone haben?' Nu waz hete er durch got so grozliche ge-

läzen? ein netze und ein schiffelin. Im was aber so niht, er

hete so groze liebe ze gote, unde hsete er alliu künicriche ge-

habet, diu hsete er alliu geläzen durch die liebe die er ze gote

15 hete. Und also tuet der almehtige got hiute, der in mit rehtem

herzen minnet unde sich genzliche an in verlät: er nimt den

willen für diu werc. Er bekante sant Peters herze vil wol:

also tuot er noch hiute aller menschen herze. Mit dem guote

daz du verlorn hast unde niemer mer gewinnen mäht, so sprich

20 alse Job: 'herre got, du gsebe mirz , du nimest ez ouch wider'.

Hat dirz aber ieman genomen äne got, daz solt du im lüter-

liche vergeben. Mäht du ez aber wider gewinnen, ez ist dir

erloubet von gote. Ir sult ouch armen liuten lihen, daz sit ir

gote von iuwerm guote schuldie, wan da von werdet ir niemer

25 deste ermer. Wan alse diu sunne aller der werlte ir schin

lihet, des hat sie deste minner niht. Also sult ir lihen daz iu

got verlihen hat, wan ez helfent etewenne sehs pfenninge ein

armez also wol, alse der sie im umbe sus gsebe. Ir sult aber

da von nihtes niht nemen, weder ei noch sin wert, wan daz

30 wsere rehter wuocher. ^Bruoder Berhtolt, nu weiter michs niht

erlän '. So sende du im also vil hin wider heim oder mer, oder

dir git got nie mer keinen Ion umbe din lihen: ez ist dir halt

ein verdampnisse. Weder dienest noch gäbe sult ir dar umbe

nemen. Sendet er dir dar über kleine oder groz, oder dienet

35 er dir iht, daz solt du im widerlegen, oder din wirt niemer rät

mit lihen. Ir tuot ez gerne oder ungerne, ir sit des armen

liuten schuldie, daz ir in helfen sullet, als sanctus Johannes

sprichet: ^gib dem hungerigen z'ezzen!' Unde gist du im niht,

unde stirbet er also, du bist an im schuldic. Ir müget aber
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ir wol j^uotiu |)fant nciiuni, wan iVA ist ahcr amiuot leider oft

.iutuj^enthat't, uiide (lÄ von crloubet in got wol daz ir guotiu

pt'ant dar uinbe ncmct. Wan allcz, daz cz den jüden die wilo

nUloste geben ze wuoeher, daz gtt dir got wider, als ob du ez

im \\7. diner hant haltest geben. 6

Daz fünfte pfunt daz ist: daz du dinen nächsten minnen

•It alse dich selben. Daz pfunt muost du ouch zwivalt wider-

r.'iten, wan du solt dinen nadisten zwivaltcclichen minnen. Ein-

li.ilp solt du in minnen in got, anderlialp soltil in minnen durch

!. Des ersten soltü dinen ebenkristen minnen in got. Daz 10

i>t also gesprochen, daz du kein dinc tuen solt durch dekeinen

dinen friunt daz w'ider got ist, weder roup noch brant, weder

manslaht noch wunden noch nihtes niht in aller der werlt. Wan
t;etest duz durch dich selben, so wahrest du da mite verlorn

;

tuost du ez aber durch dinen friunt, so bist du noch baz ver- 15

lorn. Du solt im weder unkiusche noch keiner dinge die wider

•t sin helfen. So get einer so rinclichen hin unde swert einen

it ftir einen sinen friunt. Und waere ez din eigen bruoder, du

soltest in e ze tüsent stücken läzen sniden, ob du bekantest,

wie groz verdampnisse dran lit, ob du einen meineit swerst; 20

wan daz lant da du inne bist daz ist deste unsseHger, unde

diu stat unde daz dorf, du verderbest uns den ertwuocher, wan

<lü gote widersagest alle sine helfe, die er dir iemer solte getuon

und aller siner heiHgen unde miner frouwe sant Marien. [Da

i'hoeret diu rede her, diu in den zehen geboten stet von den 25

i(?ineidigen.] ünde so soltü dinen nsehsten minnen alse dich

Iben in gote.

Ze dem andern male soltü dinen ebenkristen minnen durch

i})i. Daz ist, daz du im gunnen solt daz du dir ganst eren

unde guotes unde himelnches, und im ergunnest daz du dir 30

selben ganst. [Daz stet in dem sermone von den drin müren:

da stet gar genzliche inne geschriben, w^ie ein iegelich kristen-

mensche den andern minnen sol als sich selben. Diu selbe rede

gehoeret gar unde gar wol h«r, wie du dinen nsehsten minnen solt

als dich selben durch got der dir niht getan hat.] Und ist ez 35

halt, daz er dir groz herzeleit getan hat, dannoch soltü in min-

nen, alles durch got, daz du im durch got allez daz vergebest,

daz er dir ie ze leide hat getan an libe oder an guote oder an

dinen friunden oder an dinen eren oder an dekeinen dingen.
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daz solt du im vergeben^ den Worten, daz dir got alle dine

Sünde vergebe. Nu lät hiute alle samt nit unde haz üz iuwerm

herzen, unde vergebet allen den die iu ie leit getäten, und er-

barmet iuch hiute über iuwer vinde, den werten, daz sich got

5 über alle iuwer not erbarme. Nu vergap der almehtige got

den die in an daz kriuze Mengen und den die im under sin

antlütze spieten und in verspotten und in an die siule sluogen.

Also sult ir hiute vergeben. Unde wol dan alle samt ze himel-

liche

!

10 Daz uns daz allen widervar daz wir dem almehtigen gote

disiu fünf pfunt widerrechen unde reiten, des ersten von unserm

libe zwivalt: innen von reinen gedenken und uzen von guoten

werken; zem andern male von unserm amte, daz wir daz also

durch got geüeben unde durch uns selben ; und unser zit und un-

15 ser guot also an gelegen, daz ez gote lobelich si; und unsern

ebenkristen also geminnen in gote und durch got; unde daz

wir disiu fünf pfunt alle samt künnen widergereiten daz wir an

dem Jungesten tage froliche mit gote ersten, unde daz er zuo

uns sprechende werde: ^nü wis fro
,

getriuwer kneht ! du bist

20 getriuwe gewesen über ein wenic guotes: nü Avil ich dich setzen

über allez min guot, ganc in die freude dines herren
!

' : daz uns

daz allen widervar, mir mit iu und iu mit mir, des ersten an

der sele und an dem jungesten tage an dem libe und an der

sele , des helfe uns der vater unde der sun unde der heilige

25 geist. Amen.
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VON DRIN LÄGEN.

^jiNima nostra sicut passer ereptn est de laqueo venantium

Ps. 123, 7): Unser selc sint enbundon von dem stricke der ja-

«nden als der spar üz dem netze.' Also liset man hiute in

ilcr heiligen messe von den heiligen mertel?eren, die sich durch

die liebe iinsers herren liezen marteln, daz sie die ewigen freude 5

hesajzen. Unde hat ir martel nu ein ende, aber ir freude ge-

winnet niemer mer kein ende, unde da von singent sie nü mit

tVeuden: 'imser sele sint enbunden von dem stricke der jagen-

den als der spar üz dem netze.' Wan die wile do sie in dirre

werlte wären, dö muosten sie sorge haben, daz sie iht strüch- 10

tt^n in die stricke der jagenden. Die jagenden daz sint die tiu-

vel, die heizent wol jager, w^an sie jagent manic tüsent sele

daz ir niemer rät wirt, unde habent dar üf alle ir liste gerihtet,

wie sie den menschen verleiten, daz er die freute verwirke die

sie verlorn habent, unde sie weiten halt desto gemer groezer 15

martel liden, daz der mensche mit in der freude äne wsere unde

die selben martel müeste liden, die sie da liden mtiezent. Unde

dar umbe so habent sie uns ir stricke an so manigen enden

geleit, daz sich lützel ieman dar vor behüeten kan. Sie legent

stricke unsem ougen, imsern ftiezen und unsem henden, unsem 20

fiinf sinnen, unsern werten, unsern werken; sie legent stricke

an die sträze, an die üzvart und an die invart, unserm ezzen,

unsenn trinken, unserm släfen und unserm wachen. Wände sie

habent anders niht ze schaffen: sie sorgent weder umbe spise

noch umbe gewant noch umbe himelriche noch umbe niht dan 25

wie sie den menschen verleiten. Unde wan ir stricke unde läge

vil sint, daz sich nieman mit der zal dar üz verrihten mac, so

wil ich iu doch ctolTcho s;i:ron, Avan ir ist mer danno stoubes
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in der sunnen. Unde da von wil ich iu von ir läge sagen.

Drie läge, die uns die tiuvel hänt geleget, daz sint die ge-

meinsten unde die schedelichesten, da sie der werlte aller meiste

mite vähent. Unde da von hän ich willen ze sprechen. Bitet

5 alle unsern herren got etc.

^ Unser sele sint enbunden üz dem stricke der jagenden

als der spar üz dem netze.' Also liset man hiute von den

martelseren, daz sie von der werlte stricke got selbe hat erloe-

set, wan sie sich da vor gerne behuoten mit maniger grozen

10 arbeit unde mit manigem grozen widerstriten unde mit mani-

ger grozen anevehtunge, die sie heten von den stricken des

tiuvels. Unde hänt in allen angesiget unz daz ir sele nu ist

enbunden, und ir marter hat nü ein ende. Unde den werten,

daz ir euch enbunden werdet von allen den stricken und von

15 allen den lägen, die sie uns mit ir listen hänt geleit und alle

tage legent — Alle ir stricke und ir läge sint schedelich :

aber dise drie läge sint die aller schedelichesten die sie under

allen ir lägen habent.

Wie sie uns aber die selben drie läge legent, daz hat

20 uns got erziuget in der alten e. Da was ein stat, hiez Gäbä

;

diu hete unmäzen groze vintschaft und ir vinde leiten in drie

läge heimliche, wan sie wären in hezzelichen vint. Und also

legent uns die tiuvel drie läge heimelichen, wan wir sehen ir

niender keinen unde hoeren euch ir keinen. Daz ist ouch der

25 schade, der uns dar an wirret aller meist. Unde die selben

drie läge legent sie uns iegliche zwivalt.

Die erste läge legent sie uns so wir in die werlt varn.

Die andern so wir durch die werlt varn. Die driten läge so

wir üz der werlte varn. Die erste läge so wir in die werlt

30 varn legent sie danne an zwein enden. Die ersten vor der

geburt, die andern nach der kinde geburt. Als daz kint lebende

wirt in siner muoter libe , so giuzet im der engel die sele in

(der almehtige got giuzet dem kinde die sele mit dem engel in).

Und als ez niwan als lange gelebet als ein hant mac umbe
35 gekeret werden, so muoz ez iemer und iemer leben als lange

als got lebt, unde mac niemer ersterben an der sele. Stirbet ez

aber sä zehant für daz im diu sele in gegozzen wirt an dem
fleische, so muoz diu sele doch iemer leben. Und als daz

kint in der muoter libe lebende wirt unde die sele enphsehet,
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86 ist dor tiuvel sä zchant iemer d& mit sincr lÄgc, wie er daz

orwcndc, daz oz an die wcrit ionior kuino lebende, daz ez daz

minnocliclui antlütze unsers Herren iemer j^eHehende werde daz

sie d& verworht hant. Undo sie legent alle ir liste wie sie ge-

schaffen unde ^efiicji^en, daz ez iht lebend(; an die worlt kume. ö

>ie fUegent, daz der wirt zornie wirt unde die hüsfrouwen ete-

wenne sieht iinz an die zit daz daz kindelin sin leben verliu-

set ; wan allez daz niht getoiift't wirt daz niae in daz liimelriche

nilit konien. Unde dar umbe legent sie uns die läge so wir in die

werlt varn, daz wir den teuf iht enphähen ; wan sie wizzent daz 10

wol, wenne daz kint den teuf enpliaihet, daz im danne der hi-

niel offen stet, wan swenne ez danne stürbe, so füere ez gein

himelric'he. Dar umbe schüefen sie gerne , daz ez zer werlte

iht kajme lebende. Sie stürnt die frouwen, daz sie mit eteswem

ringen oder springen oder ze balde loufen oder heben oder 15

tragen. Unde dar umbe sult ir iuch iemer desto baz hüeten,

beide frouwen unde man, daz ir dem kinde die groze freude

iht verwirket oder verlieset mit dekeiner unzuht oder mit de-

keiner ungebajrde, weder in schimpf noch in ernst. Sie schüpfent

j:ar in manige wise, wie sie zuobringen daz ir schuldic werdet 20

in iuwem kinden und in groze sünde vallet, also daz ir iemer

inüezet jämeric sin an iuwerm herzen, unde daz des kindes sele

iemer des himelriches erwendet si. Da von sult ir iuch hüeten

vor tanzen in schimpfe und in ernste, daz ir iht schuldic werdet

an iuwern kinden an ir sele und an ir libe. Ist aber daz daz 25

kint gebom wirt sunder ir danc, so schüpfent sie iemer mere,

wie ez äne den touf blibe und ungetoufet sterbe, sit sie des

niht gefuegen mohten daz diu frouwe gestozen würde die wile

sie daz kindelin truoc, oder daz sie niht wart gedrungen ze

kirchen oder ze markte, oder daz sie gevallen waere oder ge- 30

stupfet. Unde da sult ir iuch alle samt wol behüeten, ir frouwen,

filr daz ir swanger worden sit. Unde so ez ie na^her umbe die

geburt si, so ir iuch ie baz hüeten sult, unde so daz kint ge-

bom si, 80 sult irz niht lange üf schieben, ir sult ez heizen

toufen, ob ez ze priesters handon komen mac. Gesehiht aber 35

daz ez ze priesters banden niht komen mac, so sei ez ein kneht

oder ein dieme, frouwe oder man, die diu wort kunnent als sie

in dem sermone Stent von den siben sacramenten: diu rede ge-

hoeret da her in wie man ez getoufen sol und waz schaden
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daz kint enphaihet daz ungetoufet blibet oder daz niht getoufet

wirt. Wan in ist niht we : sie durstet niht , sie hungert niht,

sie friuset niht, noch sie fürhtent den tiuvel niht. Ir marter

heizet die marter des schaden, wände sie gotes antlitze nie-

5 mer mer gesehent. Unde dar umbe kerent die tiuvel allen ir

fliz und ir liste dar an, wie sie in die freude erwenden, da mit

daz ez ungetoufet beste und ungetoufet sterbe. So schaffent

sie daz man ez üf schiebe unz zuo dem toufe, allez : ob ez diu

muoter die wile iht erdrücke oder erlige so sie ez söugen wil

10 über naht oder in der naht, oder ein ander amme diu sin pfle-

gen sol, oder in ein fiwer valle, oder in ein wazzer und er-

trinke, oder sus gseheliche ersterbe, oder swie ez ersterbe äne

touf. Sie stüpfent etewenne daz man beite unz ein gevater

kume der daz kint heben sol. Ez wellent eteliche zwelf ge-

lb vatern haben zuo einem kinde, eteliche niune, eteliche sibene,

eteliche fünfe. An eime hästü gar gnuoc, an zwein gar vil, an

drin gar unde ga^ ze vil. Ir herren und ir frouwen, ir tuet

iu dicke grözen schaden daz ir so vil gevatern habet und ge-

winnet. So ir vil gevatern habet unde so ir iuch danne ge-

20 friunden sult mit iuwerm kinde, so mac ez ein gevaterschaffc

irren, daz ez iu iemer schadet an iuwerm kinde und künnet

ez halt niemer so wol bestaten als ir hie getan hsetet, unde

müezet ez etwenne verre von iu geben in ein ander gegene

oder in ein ander laut: allez von gevaterschaft. Da von sult

25 ir niht vil gevatern nemen. An eime gevateren ist sin gar

gnuoc zuo eime kinde, als ich iezuo sprach; aber an zwein

ze vil; aber an drin ist ir gar ein groziu übermäze. Unde daz

rätent die tiuvel mit ganzem flize, daz man ez uf schiebe unz

daz niun gevatern dar zuo komen. Engelram und Burkart so

30 sol ez ja nach in heizen. So wil man ez üf schieben unz daz

man im einen westerhuot gemachet der gar wsehe si. Gloube

mir: in der wile möhte ein schade geschehen, daz du im daz

minnecliche antlütze unsers herren verlürest, daz ez die freude

und die ere diu got selber ist niemer mer beschouwete unde

35 du des iemer jämeric müestes sin. Nu seht ir unde hoeret daz

wol: swenne ein priester ein kint toufen wil, so stet er unde

liset und liset unde beswert und beswert unde segent und se-

gent und segent. Unde daz ist allez samt nihtes, wan daz er

den touf segent unde den tiuvel beswert daz er den touf iht
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irre, niwan die einigen wtlc, unz er dft zuo kome, daz man ez

zohant tonfnn sol. Nft seht, wes ir iuch troDstet, daz ir eine

woi'lwai (Ion touf fif schiebet I Wie manigen enden mac er iuch

nü geirren in einer wochen oder in zwein oder in vieren oder

in zehcnen! Nfi seht, ob ir im des volgen wellet dem tiuvel, 5

daz ir an iuwerem kinde schuldic werden wellet, swennc der

priester vil gesegent den touf vor dem tiuvel, allez daz er den

touf iht iiTe, undc beswert in mit manigen starken werten den

tiuvel, daz er daz kint iht irre e ez werde getoufct.

Ist aber daz ez getoufet wirt, so legent sie im sä zehant 10

die andern läge. Und als ez gende wirt und red(;nde, so sint sie

danne gar unmüezic da mite, daz sie im iemer merc rätent und

schiipfcnt dar zuo, daz ez boDsiu wort lerne undc schalkhaftiu

wort spreche und schelte unde fluoche ; unde schüpfent vater unde

muoter oucli dar , daz sie im ez niht wern , und etewenne, daz 1

5

sie ez schelten unde swern leren unde daz in gar wol da mit ist

unde sin vaste lachen und ir goukel ist: ^nü slacli den unde schilt

den !

' und gist im ein holz in die hant unde lerest ez daz übel

si unde daz ez übel tuo. Daz rätent im durch iuch die imsaj-

ligen tiuvel. Nü seht, wie gar bezite sie an hebent mit ir 20

.stricken unde mit ir lägen, flir daz ein kint des aller ersten le-

ben unde sele enpfsehet! So setzent sie im nü läge unde le-

gent im stricke und erzöugent ir verdampnisse, daz sie uns des

himelriches vergunnen. Unde da von sult ir iuch iemer baz

lüeten vor ir stricken unde vor ir lägen: wan da bi müget ir 25

rol kiesen, daz sie uns herzeclichen vint sint und alle ir hste

lar an kerent, wie sie uns des himelriches erwenden daz sie

verlorn hänt. Und dar umbe legent sie läge dem kinde, e ez

;eborn wirt. So ez geborn wirt so legent sie im läge die un-

;en tiuvel unde werfent einen üz, daz er von dem kinde 30

demer kome und im alle wege boesiu dinc rate, unde der ent-

wichet im euch niemer mer unz an sinen tot. So sendet der

ilmehtige got sinen engel euch dar, der sin hüeten sol. Wand
er ims harte hat eramet und ouch uns hat geschaffen unde nach
im selben gebildet, so lät er uns des geniezen unde git eime 35

ieglichen menschen einen engel ze huote : wan der tiuvel brache
im abe den hals ,wenne ez die sünde getfiete, als er tet den
siben mannen, von den man liset in Tliobiä. Unde da von ist

iu unnot daz ir iuwer kint swern unde schelten leret und iu

PFEIFFER. Berth. v. Regensburg Predigten I. 3
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daz ze eime spil nemet unde leret ez zitlichen nennen waz

frouwen unde man habent^ unde leret ez sprechen daz frouwen

unde man tuont mit einander. Wer danne froeer danne der

tiuvel^ wenne erz dar zuo bringet, daz ir iuwer kint so getane

5 bosheit leret unde schalkeit? ^Wie, bruoder Berhtolt, nu ist

ez doch ein reinez kint unde weiz weder groz noch klein umbe

so getäniu dinc unde weiz niht, ob ez übel oder guot ist: wie

möhte der tiuvel danne als fro gesin da von?' Sich, daz weiz

er gar wol unde vil baz danne du. Unde da von kunnent sie

10 vil liste unde schalkeit; unde des du wsenest, daz er niht dar

üf ahte, da mit hat er dich gevangen unde din kint, daz ez vil

verre an gote sten muoz, ob du dich iemer mer von im enbin-

den mäht. Unde da von singet man von den martelseren :
^ un-

ser sele sint enbunden als der spar von dem stricke der ja-

15 genden.' Unde da von sint sie gar fro, daz ir iuwer kint so gar

zitlichen leret so getäniu dinc. Daz sult ir alle merken, unde

behaltet ez unz an iuwern tot, wan sie habent manic tüsent

sele mit dem selben stricke gevangen und mit der läge so wir

in die werlt varn, daz ir niemer rät wirt. Und dar umbe sint

20 die tiuvel vil fro, daz ir iuwer kint so gezite bosheit leret beide

sprechen und euch tuon. Swaz mit dem ersten in den niuwen

haven kumt, da smacket er iemer gerne nach. Unde da von,

wer von erste daz niuwe kint guotiu dinc leret, da tuet ez

iemer gerne nach ; unde wer ez boesiu dinc leret , da tuet ez

25 iemer gerne nach. Wan ir froiiwen nemet sin war so ir niuwe

heven koufet, so beseht irz wol ob ez war ist. Wan ze glicher

wise ist ez umbe diu kint : swes man diu kint des ersten we-

net, dem habent sie iemer mer hant an. Leret man ez von

erste zuht unde tugent unde gewizzenheit, so habt ez iemer

30 mer hant an; leret man ez aber leckerie unde schalkeit, ez

muoz iemer mer sin ein lecker und ein schalk. Und dar umbe

git man der hohen herren kinden zuhtmeister, die alle zit bi in

sint unde sie ze allen ziten zuht lerent; unde den juncfrouwen

eine zuhtmeisterin , diu sie alle zit zuht unde tugent leret.

35 Wände des herren unde frouwen wol bedürfent, so leret man
sie zitliche zuht und ere, daz sie sin in gewonheit komen:

wan ' swes daz kint gewont , daz selbe im nach dont.' Daz
ist ein alt gesprochen wort und ist euch war. So habt ir ar-

men Hute iuwern kinden niht zuhtmeister als hohe herren unde
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tVouwen ir kindon , unde d& von sult ir iuwcr kint selber zie-

hen: wan in nnd inwcrn kindcn des hiniclnchoft als not ist, so

ult ir inwor kindor selber ziehen, wan sin in nieman so wol

« luddic ist als ir. Wan ftlr die zit als cz erste bcesiu wort

prichet, so sidt ir ein kleinez rüetelm nemen bi in, daz alle zit 5

m1) in stocke in dem diln oder in der want, nnd als ez eine un-

/uht oder ein b(Fsez wort sprichet, so sult ir im ein sniitzelin

tuoii an bloze hüt; ir sult ez aber an blözez houbet niht slahen

mit der hant, wan ir niiUitet ez wol ze einem toren machen:

iiiwan ein kleinez riselin: daz fiirhtct cz unde wirt wol gezogen. 10

Tuot ir des niht, so müget ir leiden blic an im werden sehen,

unde swa sie ungeraten werdent von iuwern schulden, daz irz

von kinde niht leret zuht unde tugent und ez ziehet gein gote

unde der werlte, so müezet ir an dem jungesten tage antwürten

\\\r imver eigen kinder, als ein probest und ein apt und ein 15

ieglich klostermeister für sine samenunge. Die aber ir kint

unzuht lerent, die müezent aber hoeher antwürten vor gote. Ich

wil geswigen daz du din kint niht unzuht lerest unde boßsiu

wort: du bist halt des schuldic daz du ez im wcrn solt. Unde
tuest du ez, so wirst du doch an sincr sele schuldic und ouch 20

in sinem libe: wan du ziuhest ez etewenne nach fräzheit, daz

in diep oder ein slüch oder ein aprecher dar üz wirt, dar umbe
t r den lip verliuset unde die sele dar zuo. Dar an bist du schul-

dic: wan manige Hute trüwent, daz diu kint niemer gnuoc ge-

winnen , unde fllllent im allen tac in. Gloube mir, im wäre vil 25

haz an der rehten mfize, an gesuntheit des libes und an lanc-

lebene. Bringest du din kint in die gewonheit der rehten mäze,

ez ist iemer deste mseziger an ezzen und an trinken. ^Swaz

' ht des ersten in den haven kumot, da smaeket er iemer me
i;erne nach.' Da von sult ir iuwer kint üf guotiu dinc wisen, 30

wan gewonheit ist etewenne richer danne diu natüre. Also ein

kint mit dem ersten lernet stein, daz ez eim andern kinde ete-

swaz nimt oder stilt, sä zehant slahez mit einem nse dar umbe,

linde solt ez niht erlän, ez müezc ez an die selben stat hin

wider tragen: so kanst du im ez mit nihtiu als gar erleiden, daz 35

<z zuckens unde stelns iht gewone und unkiuschiu wort, wan
da von kumt ez gar zitliche an diu werk. Man seite mir für

war, daz ein diernlin von ahte jären mit einem hin wec gienge

!

Da von sult ir sie slahen swenne sie ihtes iht schalkliche von
3*
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so getanen dingen redent ; unde sult sie von einander legen diu

knehtelin unde diu diernlin^ wan sie sint gar gezite schalkeite

vol. Dar zuo sint ouch die tiuvel flizic, daz sie uns gezite

leiten zuo den Sünden. ^Bruoder Berhtolt, wie alt solte ein

5 kint sin, e ez houbetsünde müge getuon?' Grloube mir, des

kan ich dir niht wol gesagen, wan dar nach als ez schalkaft

ist. Ez ist etewenne einez von ahte jären schalkafter dan ein

andei-z von zwelf jären; da von kan ich des niht wizzen, wan
dar nach als ez witze hat. Unde da von, ir h^rschaft alle

10 samt, durch den almehtigen got so ziehet iuweriu kint daz ir

iht schuldic werdet an ir libe und an ir sele. ^Owe, bruoder

Berhtolt! ja züge ich min kint vil gerne, so wil ez mir niht

volgen. Ich hän allez daz versuochet daz ich künde oder

mohte, unde kundez nie geziehen.' Sich, du bist vor gote unde

1 5 vor der werlte unschuldic an siner missetät : wenne du daz dine

getuost, so bist du unschuldic. Der wise und der starke Adam
der hete zwene süne , der eine was wol gezogen , den andern

künde er nie geziehen. Her Noe hete dri süne, der was einer

wol geraten, die andern kunder nie geziehen. Her Adam was

20 als wise daz er allen dingen namen gap , und in half alliu sin

wisheit niht, sin sun würde ein morder. Her Noe, dich half

alliu din heilikeit niht, din sun würde ein spöter. Her Abra-

ham, dich half alliu din wisheit niht, din sun würde ungeraten.

Daz selbe spriche ich ouch zuo hern Isääc, dem wisen manne,

25 daz sin sun wart ein fräz. Her Davit, dich half niht din wis-

heit, diner kinde würde einez ungeraten, also daz du vor ete-

lichem küme dinen lip behielte. Unde da von bist du unschul-

dic, ob dir din kint niht volgen wil, ez si sun oder tohter.

Wilt du. sie aber niht ziehen vor liebe oder vor Zartheit oder

30 vor träkheit oder vor unendehaftem muote, so wirst du schul-

dic an dinem kinde an siner missetät unde muost gote da von

antwurten, als ein klostermeister von siner samenunge. Und
also legent uns die tiuvel die ersten läge zwivalt. Pfi, ir un-

sseligen tiuvel, wie gezite ir an hebet mit iuwer verfluohten

35 läge, so wir des ersten in die werlt varn! Unde da von ist

uns not, daz wir uns flizeclichen hüeten.

In der andern läge (daz ist, so wir ze unsern tagen ko-

men) , so varn wir mit unserm leben durch die werlt unde ha-

ben daz leben erkant aller erste, wie wir gein gote unde gein
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(lor werlto leben siiln. Als der durch einen walt vert, der vin-

(Irt von erste kloiiK» stCidtMi, unde dar nricli vindot er aber baz

i^^cwahseu böume, und also wirt der walt ie baz und ic baz zuo-

nomende, unz er in den rehten walt kumet; da Stent danno ni-

n an einvaltij^o p^roze böume, undc dar under vert er danne unz 5

er diu-eh den walt kumet unde jensit wider üz vert. Und also

Icgent ouch die vinde eine andere laj^e da man in den walt vert,

unde danno mitten in dem walde, unde da man wider üz dem
walde vert. Also stet ez umbe die weit. Die wile wir ze un-

Sern tagen niht komen sin, so sin wir die kleinen stiudelin unde 10

wahsen von tage ze tage unz wir ze unsem tagen komen. S6

varen wir danne ie mer imde mer durch die werlt die wile wir

leben, unde da legent uns die unsseligen tiuvel aber zwo läge.

Daz ist unrehtiu vorhte und unrehtiu liebe. Da vähent die un-

oligcn tiuvel vil näeh alle die werlt mite, wan ir lützcl ist die 15

utrinnent. Unde daz daz war si, daz in gar lützel Hute ent-

rinnent den tiuveln, sie vähen sie mit disen zwein lägen, mit

nnrehter vorhte unde mit unrehter liebe, daz hat uns got er-

zöuget in der alten e: wan swaz uns endehafter dinge künftic

was an unserm leben in der niuwen e, daz hat uns got allez 20

amt erzeuget in der alten e an der liute lebene.

Ez was ein fiirste in der alten e, unde der pflac des isra-

helischen volkes, unde hiez her Gedeon. Mit dem urliugeten die

heiden, die hiezen die Philister ; die heten einen künic, der hiez

her Madiän. Unde der heiden was so vil, daz sie daz lant ful- 25

ten und ir nieman kein ahte wiste, hundert tüsent unde fünf

und drizicstunt tüsent. Her Gedeon unde sin volk fluhen abe

wege, wan ir gar lützel was gein den heiden. Unde her Ge-

deon verslouf sich selber abe wege, der der Juden herzöge

was. Und unser herre gestuont eht ie den sincn gerne unde 30

quam ftir daz hol da her Gedeon inne was, unde rief im unde

sprach also :
' pfi , wie hast du dich versloffen ! ganc her für

unde samen diu volk unde dine üute alle samt unde var ze

velde unde strit mit den heiden
!

'
^ Owe, herre , nü ist ir gar

zevil!' ^Ennioche! ich wil mit dir sin, unde volge miner lere, 35

so gesigest du in an.' Her Gedeon besamente sine liute alle

sament. Do bete er zwei unde drizic tüsent. Do sprach er zuo

unserm herren: Mr ist doch gar ze lützel.' Dq sprach unser

herre :
^ nein, ir ist halt gar imde gar ze vil ; du solt die gelben
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niht alle ftieren/ und ir was doch gar ze lützel gein den hei-

den, und unser lierre sprach, ir w£ere gar ze vil. Do sprach

her Gedeön: ^wie sol ich danne tuon, herre?' Do sprach er:

^heiz einen ruofer üf sten unde heiz in daz her ruofen: alle

5 die ein zagehaft herze haben, daz die widerkeren/ Gedeon

tet also. Do wären da zwei und zweinzic tüsent, die da wider

kerten und zagehaft wären, und ir wären niwan zehen tusent,

die da raanhaft wären. Do sprach unser herre: ^Gedeon, heiz

die zagehaften alle widerkeren, wj^i der flieget einer niht ze

10 minem strite.' ^Owe!' sprach her Gedeon: ^ herre, ir ist nü gar

ze wenic' ^Nein!' sprach unser herre, ^ir ist noch gar ze vil.'

^Jä, herre, wie sol ich nü tuon?' sprach her Gedeon. ^Dü
solt für dich varn,' sprach unser herre, ^unz an diu wazzer

diu fliezent ze den süezen rietichen unde ze den kalten brun-

15 nen, so werdent sie alle trinken; und alle, die sich in daz waz-

zer legent als daz rint und als daz pfert, die stelle mir einhalp

;

und alle, die daz wazzer mit der hant in den munt werfent, die

soltu mir euch sunder üz merken. So sage ich dir wol, weihe

du danne füeren solt. Und also füere sie üz.' Unde do sie

20 quämen zuo den wazzern, do wurden sie trinkende. Unde der,

die daz wazzer in den munt würfen mit der hant, der wären

niht mere danne driu hundert. Do sprach unser herre: ^sich,

die solt du fiieren! mit den gesigest du den vinden an, unde

die andern heiz alle samt widerkeren, wan die sint dir ze nih-

25 tiu nütze an dinem striten.' Nü seht, under den zehen tüsent

wären niwan driu hundert, die daz wazzer mit der hant in

den munt würfen: die gevielen gote an sime strite. Die siben

unde niunzic hundert kerten alle wider: die gevielen gote an

sime strite niht, da man da striten solte umbe daz ewige leben.

30 Nü seht, ir herschaft alle samt, daz ist diu schale üzen.

Ich hän die schaln üz geseit, als an dem mandelkerne, da ist

üzen ein schale, innen ein edeler wol gestalter kern. Also ist

der geschulte. Swaz uns got erzeuget hat in der alten e, daz

ist diu schal; die kan der jüde euch: im ist aber der süeze

35 kern gar tiure. Ir jüden, ir wizzet vil lützel, wie der edel süeze

kern smecket: ir naget allez üzen die schaln unde die dürren

rinden. Der süeze kern wirt uns kristenliuten ze teil. Unde
dar umbe so legent uns die tiuvel so an manigen enden läge,

daz wir die süezekeit des edeln kernes verwirken, Unde da
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vor wil ich hiute iiieh warnen. Oot Iielfo mir, daz ir iuch icmcr

(Icstc baz liüetot vor ir stricken unde vor ir l&p;en. Und iöt

daz, daz ir iuch vor diuen zwein lägen behüeten wellet, so be-

hUetet ir iuch vor allen ir Iftp^en desto baz, wan mit den zwein

h1p:en vAhcnt sie njlhen alle diso wcrlt mite. Nu seht, wie lützel 6

der was die got gevielen an dem strite, daz nnder zwein unde

(Irizic tüsent niwan driu hundert bliben, unde daz die andern

alle muosten widerkeren von unrehter vorhte und von imrehter

liebe. Die ersten zwei unde zweinzic tüsent kerten wider von

unrehter vorhte: wan in got selbe gehiez , er wolte in hei- 10

t'en, do wären sie cht gar verzaget an dem herzen unde tor-

sten sich an got niht gcläzen von unrehter zageheit unde von

unrehter vorhte. Do kerten die andern wider von unrehter liebe,

daz sie sich tiefe neigten in daz wazzer do sie trinken selten;

unde was under hunderten niwan einer der gote ze dem strite 15

creviel vor unrehter vorhte unde vor unrehter liebe unde gein der

urozen überkraft der vinde ; der was eht so vil , daz ez nieman

künde erahten. Do sprach her Gedeon': ^nü ist ir gar ze we-

nic.' 'Nein,' sprach unser herre: 'tuo als ich dich lere, so ist

ir gar genuoc, unde du gesigest in allen samt an. Tr sult ne- 20

men Hebt in ampellen, und sult busünen an den munt nemen

unde sult blasen. So ir die vinde an seht, so sult ir die am-

pellen an einander slahen unde sult die busünen blasen: so

werdent die vinde alle fliehen und ir gesiget in allen an.' —
Daz ist diu schale. Nu wil ich iu den kern unde die be- 25

liutunge sagen. Nu seht, wie ein slehtiu rede und ein glichiu

tbenmäze! Her Gedeon unde die sinen die bezeichent uns

kristenliute. Die beiden aber, der so vil was die mit in striten

Nvolten, bezeichent die tiuvel, die uns kristenliute stseteclichen

in vehtent mit ir rate unde mit ir schüpfunge. Alle die da sünde 30

iiident die habent den tiuveln angesigt an den zwein lagen, wan

ir ist so vil der tiuvel, daz sie alliu disiu werlt niht möhte volle

ahten, und ir stricke und ir läge sint so vU als stoubes in der

unnen. Unde da von sprichet ein heilige: 'w6, herre, ist aber

uman der sich vor disen stricken allen mügc behüeten?' wan 35

diu werlt ist alliu vol stricke. Nu seht, ob ir iuch wellet setzen

ze wer, oder ob ir vor unrehter vorhte widerkeren wellet oder

vor unrehter liebe. Wan als jene verzaget wären vor unrehter

vorhte unde widerkerten von dem strite unsers herren, also
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kerent ouch manic tüsent wider, daz sie niemer hant üf gehe-

bent gein der anvehtunge des tiuvels, unde verzagent alle vor

imrehter vorhte. Der Iset im angesigen mit wuocher, der mit

fürkoufe, der mit pfantunge, der mit dingesgeben unz inz jär,

5 der mit trügenheit an sime koufe, der mit diepheit. Der lait

im angesigen mit zorne, der mit vintschaft, wan er fürhtet sich

unde nimt im eine imrelite vorhte : ob er eim ein wort vertrüege

oder ein ander schulde, daz man danne sprseche: Ve, wie mäht du

daz vertragen? wie lihteclichen er daz vertragen hat!' Wiltü

10 aber die unrehte vorhte niht läzen diu da heizet vintschaft, so

fliegest du gote niht an sinem strite, da du s ölte st striten umbe
daz ewige leben: du muost schentlichen unde lesterlichen wi-

derk^ren gein dem apgründe der hellen, da din nimmer mer rät

wirt. Pfi, gitiger ! ir gitigen liute ir gewinnet eine michele schar

15 üf der zagehaften widervart: wan du hast aller manheit eine

niht. Wie wol dir got gelobet hat, daz er dich äne unreht

guot welle nern, so hast du eine unrehte vorhte, ob du niht ein

wuocherer wferest, daz er dich verderben Heze; und ouch niht

satzunger wserest oder ein fürköufer umbe daz minner oder

ein dingesgeber üf daz tiurre, oder ob du trügenheit liezest oder

20 roup oder diepheit. Die werdent alle gevangen in der läge,

diu da heizet unrehtiu vorhte, unde swelicher leie sünde du

tuost durch guotes willen. Pfi iuch , her Pfennincprediger ! ir

Sit verzaget an gotes miltekeit und an gotes erbermede. Unde
du, trüllerin, diu da git drie sele küme umbe zwene schuohe

25 oder umbe vier pfenninge. Du wahtelbein des tiuvels, da mit

er manige sele vseht, du bist verworfen von dem volke, die da

striten suln umbe daz ewige leben, und alle die die gote niht

getrüwent, daz er sie ernern welle äne unreht guot.

Daz ander teil der läge daz ist unrehtiu liebe, wan mit

30 unrehter liebe wirt manic tüsent sele gevangen daz ir niemer

mer rät wirt. Daz ist unkiusche unde fräzheit. Der wirt ge-

vangen mit unrehter liebe, die er zuo der fräzheit hat ; der mit

unrehter liebe zuo der unkiusche, der mit hohvart, der mit

senftem leben, daz er dem libe niht wil we tuon unde groze

35 träkheit hat ze gotes dienste durch des libes liebe. Unde die

durch ir friunde willen meineide swernt, oder durch ir liebe

einen wundent oder ze tode slahent, oder brennent oder rou-

bent, oder swelher leie sünde du tuost durch deheinen dmen
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IViunt oder durch delicinon dtnon Herren oder din kint, daz ist

allez unrohtiu liebe. Wan wpere ez von tftscnt Üben dtn kint,

so soltcst dfi niht alle dise werlt neinen, daz dft eine Bünde tas-

test, diu tcetlicli heizet. Du ßbrccher unde du nescher undc du

nescherin , dfi lutst dich ^f\r zo tief in die Hünde fj^imvi^oty als 5

die sich dfi leiten in daz wazzer sam daz riiit undc daz pfert.

üir ist diu sündc gar süeze unde ze liep gewesen, dCi hast dich

gar ze tief in die frazheit gesenket und in die unkiuschc und

in die Wollust des libes und an kleider, diu dir von hohvcrte

wegen verboten sint. Und also gröz sint die liste der tiuvel, 10

daz sie alle sünde. in diu zwei stücke flehtent, die alliu diu werlt

getuon mac, und ist halt der sündcn vil, da sie beide an li-

gent unrehtiu Hebe und unrehtiu vorhte , als diu sünde diu da

gitikeit heizet. Pfi gitiger, wie gar dir verteilt unde verschaffen

ist diu helle vor allen den, die diu werlt ie gewan oder immer 15

mer gewinnen mac ! Nu hoßret, ir herschaft alle samt, wie mani-

ger leie verdampnisse an diner sünde lit. Du bist in den zehen

geboten in ir zwein, du bist in den siben houbctsünden, du bist

der Sünder einer, dem nieman keine gnade tuot an der buoze.

Allen Sündern git man buoze nach gnaden, wan zweier slahte 20

Sündern git man buoze nach rehte, an aller slahte gnade. Sich,

gitiger, der bistü einer. So bist du der Sünder einer, vor dem
got niemer ruowe gewinnet. Nu sich, gitiger, wie maniger leie

verdampnisse an diner sünde lit ! So bist du ouch der sünder

einer, des pin unde marter sich von tage ze tage ze helle me- 25

ret unde wehset iemer mere. So bist du ouch der sünder

einer, der sich niht alleine ze helle bringet, du bringest oucjh

ander Hute mit dir zer helle. Du bist ouch der sünder einer,

der da niuwe fünde vindet üf die sünde. Du bist ouch der

sünder einer, der von unrehter vorhte unde von unrehter liebe 30

verdampt wirt, von der grözen liebe, die du zuo dem unrehten

guote hast, wan du den Worten in der helle brennen wilt, daz

du unreht guot gewinnest. Du hast ouch unrehte vorhte, daz

du dem almehtigen gote niht getrüwest, daz er dich äne daz

unrehte guot emere; unde von der unrehten vorhte wiltü weder 35

gelten noch widergeben. vSwenne nü als manigiu verdampnisse

lit an der gitikeit, dar umbe durch den almehtigen got so hüete

sich alliu disiu werlt vor gitikeit und vor unrehtem guote, die

sin noch niht haben ; unde die sin noeh ein wenic lialx'n , die
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komen da von, e daz sie sin ze vil gewinnen; wan jtiden unde

beiden bekeret man e, e daz man debeinen gitigen bekeren

müge, wan in bänt beide läge gevangen, die tiuvel babent in

mit beiden lägen bestricket. Die bobvertigen sint oueh mit

5 beiden lägen gevangen der unrebten liebe und üppiger ere

unde der unrebten vorbte, daz sie gedenkent: ^wie lieze ich nü

die bobvart? wan so bat man micb für nibt.' Sieb, daz rünet

dir der tiuvel allez zuo. Und also Avirt diu werlt alliu gevan-

gen mit disen zwein lägen : mit unrebter vorbte oder mit un-

10 rebter liebe oder mit in beiden.

^ Owe , brvioder Berbtolt , wie sullen wir denne tuon ?
'

Daz künde icb dich wol geleren. Du solt tuon, als die driu

bundert, die sieb nibt ze tiefe neigten in daz wazzer, dö sie

trunken: sie buoben sieb üf unde würfen daz wazzer mit der

15 bant in den munt. Du bäst dicb gar ze tiefe geneiget in die

Sünde, in die unrebten liebe, unde bist oucb gar verzaget von

der unrebten vorbte. Da von muost du tuon als die driu hun-

dert: die nämen liebt in ir ampellen unde nämen busünen an

den munt unde bliesen die unde sluogen die ampellen an ein

20 ander. Do daz die vinde borten unde diu liebt sähen schinen

üz den ampeln, do fluhen sie : wie wenic ir was unde wie vil :

der vinde was, so getorsten sie doch nibt ir erbiten. Du solt

wäre riuwe gewinnen umb alle dine sünde unde solt lüterhchen

bihten unde solt mit grozer andäht got siner gnaden biten, daz

25 er sich über dich erbarme. Daz sint die busünen. So ist daz

diu buoze, daz du solt die ampeln an einander slaben. Diu
ampel daz ist dm lip: den solt du slaben mit kestigunge, mit

riuwe unde mit buoze unde mit allen guoten werken , da mite

man die sünde gebüezet: mit vasten, mit gebete, mit almuosen, mit

30 vigiben, mit allen guoten dingen: so wirt diu heilige sele (diu ist

daz bebt) üz der ampellen schinende. Als daz die tiuvel sehent,

so fliebent sie ir wec unde koment dir niemer mer ze schaden.

Ist nü, daz ir durch zwo läge kumet, so ir in die werlt

vart, so ir durch die werlt vart, so läzent die tiuvel dannoch
35 nibt, sie legen uns zwo läge, so wir üz der werlte varn, daz ist,

so wir an dem tode ligen und sich sele unde lip müezent
scheiden: so setzent sie allen ir fliz wie sie uns mit zwein

lägen gevähen, wan in der dritten läge, so wir üz der werlte

varn müezen, so legent sie uns aber zwivalte
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Des ersten legent sie nllon ir fliz dar an, daz «io uns den

rrliton «»elouben an fj^cwinnen. Da vor Ixjschinnc; uns der al-

iiK'htiji^e got. Undo da von hat man ^les site, ez sin f'ronwen-

klostcr oder iiianneskloster swä convente sint: als cinr/ /ein

tnde p'ifonde wirt , so hat man des site, daz man an eine tTi- r>

tVhi sk'ht, so koment aUe die in dem kloster sint, die sprechcnt

im den <];elouben vor; iiiule swfi, sie in dem kh')8ter gent unde

aUe die wile und jenez ze tode ziuhet, so sprechent sie im

den gehmben vor, allez dar umbe , daz jenez von dem gelou-

])en iht scheide. Wan und wscre ez alle sine tage ein klösener 10

gewesen, unde mügent ez die tiuvel an dem ende von dem
gelouben bringen, so iuerent sie ez dannoch in der läge hin.

V Warnet ir herschaft, daz der kyrleise durch ein gestüppe er-

däht si, der da sprichet:

^Nü biten wir den heiligen geist 15

umb den rehten glouben aller meist,

daz er uns bchüete an unserm ende,

so wir heim suln varn üz disem eilende

kyrieleis.'

Ez ist gar ein nütze sanc, ir sult in iemer deste gerner sin- 20

gen unde sult ez alle mit ganzer andäht unde mit innigem

herzen hin ze gote singen unde ruofen. Ez was gar ein guot

funt und ein nützer funt und er was ein wiser man der daz

selbe liet von erste vant, wan aller sselden groestiu, der man
unsern herren erbiten mac , daz ist diu, daz er uns behüete in 25

der zit, so unser sele von unserm libe scheiden muoz an dem
ende, so wir heim sullen varn üz disem eilende. Wir sin gar

eilende hie, unde da von solten wir wol smsehen diz leben unde

selten heim gein lande ziehen, da wir iemer mer mit freuden

wseren. Unde da von sit des gewarnet, daz iu der rehte ge- 30

loube an dem ende niht an ge\\ainnen werde von disen unsajli-

gen tiuveln. Wan die kerent allen ir fliz dar an, daz sie uns

den gelouben an gewinnen, dar umbe, daz wir daz himelriche

niemer beschouwen daz sie verlorn hänt. Unde du mäht dicli

gar lihte verwarlosen an dem gelouben, daz du daz minneclichc 35

antlütze unsers herren niemer mer beschouwest, daz sie ver-

lora hänt.

^Owe, bruoder Berhtolt, wie suln vnr uns da vor behüeten?*

Daz kan ich dicIi wol geleren, wiltü mir volgen. Da seit du von
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kintlicher jugent den gelouben kristenliches lebens gar unde

gar wol bevesten unde bestseten in dinem herzen. Du solt in

uzen leren ze tiusche: di^ ungelerten liute die sulnt den ge-

louben in tiusche lernen unde die gelerten in buochischem. Ez
5 solten des kindes totten daz kint den gelouben und daz pater

noster leren^ so ez siben jär alt würde, wan sie sint ez im
schuldic, wan sie sint geistliche vater unde muoter. Sie sullent

sprechen ze sinem vater oder muoter: ^gevater, ir sult mir nu-

nen totten daz pater noster unde den gelouben leren, oder ir

10 lät in zuo mir gen: so lere ich ez.' Künnent sie daz ave Ma-
ria dar zuo, daz ist vil Avunderguot. Ist aber, daz daz kint

sin totte niht leret, so soltü ez selber leren, wan welich mensche

vierzehen jär alt wirt unde kan ez des pater nosters niht, man
sol ez an ein velt legen. Und da von soltCi din kint guoter

15 dinge wenen, so wirt der geloube veste an sinem herzen. Ein

ieglich mensche sol den gelouben zwirunt in dem tage spre-

chen: des morgens so du üf stest unde des nahtes so du nider

gest, unz an dinen tot: so du danne an dem ende gelist, unde

dir der tiuvel dinen kristengelouben gerne an gewünne, daz er

20 dir niht guot ze nemenne ist. Wiltu aber des gelouben niht

lernen unde wilt niht in von kintheit üf liep haben unde wilt

gedenken: Sve, herre, wer mac reht haben, jüden, beiden oder

ketzer? ich enweiz wie ez stet oder wer ze rehte geloubet':

wiltü also wankel sin und läzen fliegen die gedanke, so ist er

25 dir vil schiere verstoln üz dime herzen von ketzerlicher lere

oder von des endekristes gewalt oder von der tiuvel lere. Unde
da sult ir iuch gein der läge flizeclichen warnen. Du enweist

welichiu not dich wirt ane gen umbe den gelouben. Unde da

von sol man in üf guote gruntvesten büwen. Wan swer ein

30 hüs üf eine boese gruntvesten büwet, daz nimt schiere ein ende,

ob ez ein groz wint bestet oder ein regen oder ein güsse. Ze

gelicher wise soltü den gelouben üf eine guote gruntvesten büwen:

ob ein wint kome, daz dir in weder güsse noch wint noch regen

benemen müge , daz ist, daz din herze als veste sol sin als ein

35 stein. Swer ein hüs üf einen stein büwet, daz mac der wint niht

umb gestozen noch der regen niht erweichen noch daz güsse niht

undergraben. Unde da von sol din herze steinin sin, rehte herte

als ein flins, daz du dir dinen lip liezest e nemen denne kristen-

gelouben; als der heihgen martelsere gar vil, sant Peter, sant

1
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PauluB, ßant Kathcrin, sant Margretc : so licz sich der ö schinden,

der e brÄtcn, der 6 radebrechen. Also soltft tuon. Dö solt dinnn

fijolonben von kintwcaon vcste machen in dinem herzen, ob der

wint kome — daz ist der endekrist: wan der kunuit mit ge-

walt als der wint mit stürme: so sult ir iu T; drizic martel hl-
''

zen tuon , e daz ir verzaget an kristem gh)ubon — oder die

güsso komen — daz sint die ketzer mit ir valschen lere, die

slichent als diu gllsse — : wan unz du üf gesihst so hat daz güsse

daz hus undorgraben, daz ez sinket oder ze male vellet. Also

tuot der ketzer. Ist din herze niht vesteclichen gesteinet mit 10

kristenlichem gelouben, dir mag ein ketzer zuo komen, der dir

dinen gelouben undergrebt mit ketzerte, daz du sin künde wirst,

daz du iemer kranc bist an kristenlichem gelouben , oder aber

ze mrde vellest in ketzerie. Wan der schedelicheste diep ist der

ketzer den diu werlt ie gewan. Vil wunderlichen balde hat er 15

dir daz himelriche verstoln, daz du got niemer mer gesihst in

sinen freuden. Zem dritten male sol din geloube üf ein stei-

nin herze gebüwen sin, ob die regentropfen zuo sigende wer-

den. Daz ist nü aller noetest, so die tiuvel an dem ende in

sigende werden als die regentropfen, wan ir als vil als regen- 20

tropfen ist , unde sie schüpfent und rätent und kerent allen ir

fliz dar an, wie sie iuch an dem ende von dem rehten gelou-

ben bringen. Unde da von sult ir dicke mit guoter andäht

singen

:

Nü biten wir den heiligen geist 25

umb den rehten glouben aller meist etc.

Ze dem andern male in der dritten läge — wan sie legent

uns in ie der läge zwivalte stricke, der sint also sehse ; und
ist, daz wir uns in den fünfen gar wol hüeten, dannoch läzent

sie niht, sie legen uns die sehsten läge — diu ist halt der aller 30

ungewärlichesten lägen einiu, die dise unsseligen tiuvel iendert

habent. Sic nam gote der heiligesten manne einen, den er bi den

ziten hete. Er was so heilic, daz er groziu zeichen tet: er hiez

die toten üf sten durch sinen willen, unde müeste wir hiute si-

nen tac vigem als des guoten sant Peters und h?eten in die 35

tiuvel niht hin in der selben läge. Unde diu selbe läge heizet

zwivel. Den worfent die tiuvel den menschen an mit aller kraft

unde mit allen ir listen die sie habent. Sie fUerent dar alle die

missetät, die der mensche ie begie von sinen kintlichcn tagen
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die er niht gebihtet hat unde niht buoze dar umbe enpfangen

hat. Hat aber er sie wol gebihtet und hat daz äne riuwen ge-

tan unde hat sie willen aber ze tuonne , so füerent si sie aber

dar, ob er sie niht hat gebüezet. Und also füerent sie alle die

5 Sünde dar, die der mensche ie getete : sie füerent sie in fuoders

wise unde legent sie zuo einander über einen hüfen, daz eht

der mensche verzage unde zwivel an dem ende. Unde sie ma-

chent eht den grusen groz. Sie grinent sam die hunde und
scherzent sam die kelber unde grisgramment sam die lewen,

10 allez dar umbe, daz der mensche verzwivel unde daz gedinge

läze, daz ein ieglich mensche gegen gote haben sol. Wan als

flizic sie des sint, daz sie dem menschen kristengelouben an

gewinnen, als flizic sint sie ouch, wie sie im daz gedinge an

gewinnen. Ez heizet eteswä gedinge, eteswä zuoversiht, eteswä

15 hoffenunge, ez heizet in latine spes. Unde da kerent sie alle

ir liste und ir fliz an, wie sie uns daz gedinge benemen mit

grisgramen unde grusen.

^Owe, bruoder Berhtolt, wie suln wir dar umbe getuon?'

Daz künde ich dich wol geleren, weitest du mir volgen. Du
20 solt des Übeln wenic tüon unde des guoten vil. Wan als we-

nic des die tiuvel vergezzent sie bringen alle die sünde dar und

ouch die minnesten missetät die du ie begienge, als wenic

vergezzent des die engele sie bringen ouch die minnesten guot-

tsete dar die du ie getsete mit almuosengeben, mit gebete , mit

25 vasten, mit allen guoten dingen: des vergezzent sie niht häres

groz die engele gotes unde legent daz üf die wäge anderhalp.

Unde dar umbe soltü des guoten vil tuen unde des boesen

lützel. So du danne den hüfen der guottsete groz sihst, so ge-

winnest du eine freude ; so ist danne din gedinge groezer vil

30 danne din zwivel. Unde dem guoten sant Martin dem leiten

sie ouch die selben läge unde den andern allen samt, swie

guot sie wseren. Unde do sie die selben läge dem guoten sant

Martin leiten, seht, do sprach er: ^var hin', bluotigez tier! ez

ist allez samt gebüezet- du vindest rehte nihtes niht an mir.'

35 Und also sult ir ez schaffen, daz ir ez allez samt gebüezet

unde der hüfe kleine si der missetsete unde der guottsete vil si.

Si ez aber also komen, daz der übeltsete me si denne der guot-

tsete, dannoch sult ir niht verzwiveln: ir sult got an ruofen mit

inneclichem herzen, daz er iu ze helfe kome, wan er hat iuch
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vil harte erurnct. Uiulo mUjT^et irs niht gesprochen mit dem
munde , so gedenket sin mit dem herzen , unde sit veste an

dem gelouben und an dem gedinge, unde gctruwet dem ahncdi-

tigen gote , Märten der heiligen küniginne der erbennede , daz

sie ir lieiligez trutkint ftlr iuch bite und in guot si in iuwern f»

nirten und engesten. AVan daz kan sie wol getuon unde niac

< /. wol getuon. Swie groz der tiuvele grüsc si und ii- vorht-

saniiu drou, so habet eht ir starkez gedinge unde vesten gelou-

ben ze gote, unde ruofet in vaste mit gedenken an ; wan ist

der guottajte ze lützel, so getruwet dem almehtigen gote, daz 10

er sines bluotes dar zuo lege, des einiger tropfe mer vviget

danne himelriche und ertriche. Wände nü dirre läge so vil ist

unde dirre stricke so vil ist, die uns die tiuvel legent, so sult

ir iuch also vor in hüeten daz ir froeliche gesprochen müget mit

den heiligen martelasren :
^ unser sele sint enbunden von dem 1

5

stricke der jagenden als der spar uz dem netze.' Unde hiie-

tet iuch vor den zwein lägen, unrehter vorhte und unrehter

liebe, so mügent iu die tiuvel desto minner geschaden in den

Jungesten zwein lägen. Unde gewinnet alle wäre riuwe unde

kumet alle zuo lüterre bihte unde zuo buoze nach gotes gnaden 20

unde nach iuwern staten. Daz uns daz geschehe als den hei-

ligen martela^ren, daz wir enbunden werden von allen den en-

gesten unde von allen den noiten, da wir mite gebunden sin

an libe und an sele: daz uns daz allen widervar, mir mit

iu und iu mit mir, daz vcrlihe uns allen der vatcr unde der 25

sun unde der heilige geist. Amen.

I
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ly.

VON DEN SIBEN PLANETEN.

IJEr almehtige got hat uns geben zwei groziu buoch uns

pfaffen, da wir an lernen unde lesen unde singen. Alliu diu

dinc der uns not ist zuo der sele unde zuo dem libe, alle tugende

der wir bedürfen ze gote unde zer werlte, wie wir got minnen

5 süln unde wie wir in loben und eren süln unde wie wir die

Sünde läzen unde fliehen süln unde die untugende und alle

bosheit läzen unde smsehen süln: daz lesen wir pfaffen allez

samt an zwein buochen. Daz ein ist von der alten e unde daz

ander von der niuwen e, und einez lesen wir bi der naht unde

10 daz ander bi dem tage. Daz ist reht alse wiz unde swarz:

diu alte e ist diu naht, diu niuwe e ist der tac. Und also hat

uns got alle naht unde tac in smer huote und in sinem schirme

mit disen zwein buochen. Unde daz daz war si, daz erzeuget

uns got in der alten e. Do er daz israhelsche volk fuorte

15 durch die wüestenunge in daz geheizen lant, do gap er in

zweierleie wisunge : des tages giengen wölken über in, des nah-

tes wisete er sie mit dem lichte der sternen. Et fuit Ulis in

velamento diei et in luce stellarum nocte (Sap. 10, 17). Unde also

gab er in die wisunge des tages unde des nahtes, wie sie in

20 daz geheizen laut solten komen. Und also hat uns got disiu

buoch gegeben ze wisunge, wie wir in daz geheizen lant suln

komen ; daz ist daz himelriche , daz er uns sit anegenge der

werlte bereitet hat. Wan nü iu leien himelriches alse not ist als

uns pfaffen , dar umbe hat iu got zwei groziu buoch gegeben,

25 da ir an lernen unde lesen suUet alle die wisheit der iu not ist

unde die iuch in daz himelriche wisen sullen: daz ist der hi-

mel unde diu erde. Dar an sult ir lesen unde lernen allez daz iu

not ist an libe und an sele. An der erden bi dem tage, an dem
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liimel bt dor naht. Wnn 1' i ilinehtige got h&t uns alliu dinc

zo nutze und ouch ze j^uoti; gcschaffon, cinlialp zuo dem libe

und anderhalp zuo der sole. Und also sult ir daz ortrichc mez-

/,ou unde niozcn zuo des libcs nutze, also daz ir ez bftwen sullet

mit kerne und mit wtne undc mit allen dingen, diu ii /< <1 s f)

libos not bedürfet. Und also maniger leie tugcnt mügct ir oucii

dar an lernen unde lesen, diu iuch zuo dem himelriche wisen

sol in daz geheizen lant, ob ir ez kündet, alse der guote sant

Hernhart. Do man den fragte, wa von er so wise wsere , do

sprach er: 4ch lerne an den böumen.' Und also müget ir an 10

len böumen groze tugende lesen unde lernen, swenne ir gedenket

in dem herzen: ^wol dir, lieber got, wie manicvalt din gnade

ist unde din gewalt, daz du uns so vil ze nutze unde ze guote

hast gegeben, daz die böume des winters so dürre unde so

bloz sint unde nü gein dem sumer schcene blüete unde loup 15

üz werfent unde dar nach edelez obz tragent daz so guot unde

wolgesmak dunket; unde daz die winreben so gar unahtbaire

sint unde daz sie doch so guoten win gebent unde den Hüten

.so wol zement, unde die Hute so fro machet; unde daz du,

licrre, so maniger hande krüt üz der erden üf tribest, daz nie- 20

man weder büwet noch ssewet, daz ie zuo eteswä nütze unde

Lcuot ist. So ist diu würze guot, so ist der säme guot, so ist

sin krüt guot, so ist der bluome guot; so gevar ist diu, so ist

jeniu sus gevar: diu rot, diu gel, diu brün, diu wiz, diu gröz,

diu kleine, diu kurz, diu lanc, unde diu würze für d6n siech- 25

tuom guot ist unde disiu für einen andern.' Und also müget

ir lip unde sele gesunt machen mit der geschepfede unsers

Herren. Swenne ir in also dar umbe lobet und in dar umbe
eret mit gebete, mit lobe unde mit danken, so machet irz iu

zwivalt nütze : zem Hbe unde ze der sele, wan unser herre wil 30

daz man in lobe von allen sinen werken. Als ir frouwen da

leset in dem salter des tages, so sult ir des nahten lesen an

dem himel unde lernen: da hat got iu vil guoter letzen an ge-

schriben. Wan ich des willen hän daz ich iu hiute eine letze

welle sagen, die sult ir an dem himel lesen, an siben stemen. 35

Bitet alle unsern Herren, daz er mir gebe ze sprechenne, daz

er gelobet werde oben üf in dem himel, unde daz ir gesailiget

werdet an libe und an sele. Unde dar umbe spreche ein ieg-

lichez ein pater noster und ein ave Maria unserr frouwen.

PFEIFFER, Berth. v. Regensburg Predigten I. 4
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Ez Stent siben Sternen an dem himel, dar an sult ir le-

sen unde tagende lernen, wan unser herre hat uns alliu dinc

ze nutze und euch ze guote geschaffen, einhalp zuo dem libe

und anderhalp zuo der sele , als ich e sprach. Und also hat

5 unser herre die sternen ouch geschaffen, die habent gar groze

kraft über alliu dinc diu uf erden sint under dem himel. Als

er den steinen unde den würzen unde den Worten kraft hat

gegeben, also hat er ouch den sternen kraft gegeben, daz sie

über alliu dinc kraft hänt, an über ein dinc. Sie habent kraft

10 über böume und über winwahs, über loup unde gras, über krüt

unde würze, über körn und allez daz , daz säme treit , über

die vogel in den lüften und über diu tier in dem walde und
über die vische in dem wäge und über die würme in der erden:

über daz allez samt daz under dem himel ist, dar über hat

15 unser herre den sternen kraft gegeben, wan über ein dinc: da

hat nieman keine kraft über noch keine mäht, weder sterne

noch würze noch wort noch steine noch engel noch tiuvel

noch nieman wan got alleine; der wil sin ouch niht tuon, der

wil niht gewaltes drüber hän. Daz ist des menschen friiu

20 willekür: da hat nieman gewalt über danne du selber. Wolte

got gewalt haben über des mensclien willen, so würde unser

deheinez niemer verlorn. Wände er den menschen nach im

selben gebildet hat der edele frie herre, da wolte er im sine

willekür niht binden noch twingen, als dem esel: der muoz den

25 sac tragen, er tuo ez gerne oder ungerne. Also muoz der ohse

den wagen ziehen oder den pfluoc. Man bindet ein mensche

wol swie man wil, aber sinen willen kan man niht gebinden

noch betwingen. Swie groze kraft die sternen haben über re-

gen und über wint und über allez daz , daz under dem himel

30 ist, so hänt sie doch keinen gewalt über des menschen willen

:

der wille stet an dir selben. Got der hat dir übel unde guot

für geleit: tuo wederz du wilt, daz stet an dir, got hat ez di-

ner frien willekür bevolhen. Der almehtige got der bewise dich

des besten durch alle sine güete ! ich gibe iu den wünsch

:

35 der almehtige got der gebe iu den willen: wan nieman dehei-

nen gewalt enhät über iuwer willekür danne ir alleine, so gebe

iu got daz beste. Des bite ich got wol für iuch: ich mag aber

iuwer niht betwingen; wan möhte ich iuch betwingen, so lieze

ich iuwer einez niemer keine sünde getuon. Nu hän ich deheinen
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<::< wftlt dar über, noch die stemcn, swie groze kraft die stcmcn

haut ülxM' alliu dinc. Sic habont kraft Whor diu HclbcH iTp und

iibor dine gosuntli(üt lind über dtno kraft, und über dincn wil-

len habent sie keinen gewalt. Sie habent halt so gröze kraft

über alliu dinc, undc die hfit in got verlihcn. Ob des aller- 6

niinnesten stornen gebreste, der iendcrt an dem himol ist, so

niiilite alliu diu werlt deste wirs an gesuntheit des libes krefte,

an lancleben, und allez daz üf erden lebt und allez daz üf

erden swebt, daz Avicre allez deste unberhafter unde deste tou-

ber an siner fiiihte und an sinem sämen. Seht, als wisliche 10

hat unser herre alliu dinc geschaffen und alliu dinc geordent!

Unde da sprichet her Davit: 4ierre, du hast alliu dinc mit wis-

heit geschaffen.' Unde swie gar groze kraft die sternen alle

samt mit einander habent, doch habent die siben planeten sun-

der groze kraft vor allen den sternen die an dem himel sint ; 15

unde doch habent sie keine kraft über die willekür. Unde bi

den selben sternen sult ir siben tugende lernen, ob ir sie selbe

niht enhabet. Wan swer ir niht enhät, der mac niemer komen
in daz geheizen lant. Unde. dar umbe hat iu got die selben

siben tugende bewiset an den siben planeten, daz sie iuch zc 20

dem himelriche wisen, wan da kan niemer mensche hin komen,

ez habe danne die selben siben tugende, wan alle tugende sint

ze nihte, du enhabest danne die selben siben tugende, wan die

habent alle die heiligen gehabt die ze himele sint. Wände die

selben tugende als nütze sint, so hat iu sie got an zwein en- 25

den erzöuget. Die siben tage der wochen sint geheizen nach

den siben sternen, unde die siben tugende sint dar nach be-

zeichent: allez dar umbe, daz ir die siben tugende deste lieber

habet unde deste öfter dar an gedenken sult. Als h' ie der ster-

nen einen seht, so sult ir ie an der siben tugende eine gedenken, 30

unde sult sie lernen, daz ir sie an iu selben üebet, unde sult

got mit allem flize biten, daz er iu die selben tugende gebe ob

ir f^c niht enhabet, die nach dem selben sternen ie sint gehei-

zt n. Unde daz selbe sult ir tuen swenne ie der siben tage

einer kmiit, der nach dem selben sternen geheizen ist, der ie 35

der tugende eine bezeichent. Wan der siben sternen der be-

kennent nianige liute niht. Da von sint die siben tage dar

nach geheizen. In lattne und in welschon landen und in Frank-

ncln- liciz« iii die siben sternen als di» siben tage, und ouch
4*
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die siben tage sam die sternen. Hie ze tiutschem lande heizet

man sie niht so gar dar nach als in latine und in Frankriche und
in welscher zungen, und ist mir daz vil leit. Wan so der sun-

tac kumet^ so soltet ir an die tugent gedenken, diu nach dem
5 suntage ist bezeichent , und an dem mäntage daz selbe, und

alle tage nach ordenunge so sullet ir gedenken an die tugende.

Der erste planete heizet Sol, daz ist diu sunne. Nach
dem selben planeten heizet der selbe tac suntac. Und als ir

den selben planeten sehent und als der selbe tac kumet der

10 suntac, so sult ir an die tugent gedenken, die der selbe sterne

bediutet diu sunne, unde sult got biten, daz er iuch die selben

tugent vesteclichen lere unde sie stsete an iuwerm herzen mache

;

wan hsetet ir alle die tugent die diu werlt hat, unde hsetet der

einigen tugende niht, so gesehet ir got niemer in sinen freuden

15 und in sinen eren. Unde heizet lüter kristengeloube. Wan swaz

der mensche tuet, daz gevellet gote niht äne den rehten kristen-

glouben. Vaste als vil als Helyas, und erlide als vil wewe-
tages als der guote lob , unde wis geduldic als lob , unde tue

allez daz du kanst oder mäht: dy:* git got dehein himeliiche,

20 wan daz gevellet gote allez niht äne den kristengelouben. Guo-

tiu werc äne den gelouben sint vor gote tot, unde guoter

gloube äne diu werc ist vor gote alsam. Wan alse diu

sunne lichter ist danne alle sternen und als diu sunne alliu

dinc tiberliuhtet, also überliuhtet kristengeloube über alle glou-

25 ben. Ketzergloube der stinket und ist fül unde dunkel unde

schinet niwan in der vinsternüsse ein wenic, als ein fülez holz,

daz niemer geschinet wan an der vinsternüsse in den winkeln.

Ze glicher wise ist ez umbe den ketzerglouben: als man den

ze lichte treit, so schinet er niht, wan er ist fül als daz füle

30 holz : so man daz ze lichte treit, so stinket ez und ist cht fül.

Du unsseliger ketzer, mahtü den glouben da her ze mir an daz

lieht tragen? Du solt euch einveltecliche glouben waz du ze

rehte von gote glouben solt unde daz dir din kristengloube seit,

du solt niht ze vaste in die sunnen sehen, wan swer vaste in

85 die sunnen siht, in den brehenden glast, der wirt eintweder

von ougen so boese daz er ez^ niemer mer überwindet, oder er

erblindet gar unde gar, daz er niemer mer gesiht. Ze glicher

wise also stet ez umbe den glouben: swer ze vaste in den hei-

ligen kristenglouben siht, also daz in vil gewundert unde ze
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tiefe dar iiiiie rumpelt mit gedenken, wie daz gostn mUge, daz

der vater unde der sun unde der heilige gcist din got unge-

sclieiden sint; unde wie daz gcstn niUgo, daz sich gewär got

unde war mensche verwandelt in ein brot, unde daz ein maget

ein kint gebar ; unde wie daz gesin müge, daz ein priester der ö

selbe in sllndcn ist ein sündic mensche von stnen sUnden raac

enbinden. Der almehtigo got, der alliu dinc wol mac gctuon,

als der guote sant Peter da sprach, der mac ouch daz wol gc-

tuon. Dar umbe soltii niht trabten, wan ez ist den hohen mei-

stern gnuoc. Wirt cht ein guot mensche: als diu sele üz dem 10

libe g^ty so gesihst du ez allcz wol. Wiltü aber ze vil dar

nach grüebeln, so mäht du cintweder so kranc an dem gelou-

ben werden, daz duz niemer me überwindest, oder du wirdest

^av ze male ze eime ketzer. Unde dar umbe soltü vesteclichen

L;louben äne wanken und änc wandern einveltecliche daz dir 15

din kristengeloubc seit, unde solt dich dan hüeten, daz er dir

ilit verstoln werde von ketzerlicher lere noch von keinem an-

dern glouben.

Der ander sterne bezeuget dir die andern tugcnt. Der hei-

zet der mäne, unde nach dem selben sternen sol heizen der tac, 20

der ander in der wochen, mäntac. Als ir den mänen seht, so

sult ir an die andern tugent gedenken, und als ir an den män-

tac kümt, so sullet ir got biten umbe die selben tugent, diu da

heizet demüetekeit. Wan der mäne ist der aller niderste sterne

der an dem himel ist; und als vil er niderre ist dan ander 25

Sternen, als vil sol sich der mensche demüetigen; und als der

mensche ie hoeher ist, ie serer sol er sich demüetigen. Daz
sult ir an dem sternen merken unde lernen. Du solt dich selbe

niht ze hohe setzen an die stat, da man die werden setzet, als

unser herre in dem ewangelio sprichet: 'swer sich selbe ze 30

hohe setzet, unde kumt der wirt, der wil vil lihte einen andern

dar setzen: so muoz er lesterlichen die stat rumen unde muoz
vil lihte dort hinder der tür sitzen.' Unde dar umbe solt ir iuch

•lemüetigen: so heizet iuch der wirt erbserlichen an die stat

sitzen, daz verre wseger unde bezzer ist, daz iuch der almeh- 35

tige got hoehe, danne daz ir iuch selbe hcehet. Wan swer sich

selbe erhoehet den nidert got, unde swer sich selben nidert

den hoehet got. Unde waire unser frouwe sant Maria niht de-

müetic gewesen, der heilige geist wsere nie zuo ir komen, swie
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vil sie anderr tugende haete gehabt. Nu machet irz noetliche, ir

frouwen, daz iuch nieman erliden mac, so mit gewande, so mit

vorgange zuo dem opfer, mit ebentiure^ mit tüechelehen, mit

gelwem gebende, mit sleigem unde mit wajhen nseten. So nse-

5 wet ir hie den schilt, hie den strik, hie den toren, da den äffen.

Also ist dir diu tugent gar tiure diu da heizet demüete. Unde

hast du anders niht danne löbelachen unde hohvart, ach so

hast du weder hie noch dort niht. Ir man, ir tribet ouch ze

vil hohvart, mit waehen sniten an iuwerm gewande, mit niuwen

10 sniten an hüeten und an anderm. Die habent der wisunge

unsers hen'en niht; da von kument sie niemer in daz ge-

heizen laut.

Der dritte sterne heizet Mars. Der zeiget uns die dritte

tugent, unde nach dem selben steraen heizet der di-itte tac in

15 der wochen ein wenic niwan in dem lande hie ze Beigem.

Der Sterne der heizet Mars: so heizet der tac ergetac. Waere

niwan ein buochstabe mer*dä, ein R, so hieze er nach dem

Sternen. Der bezeichent uns eine guote tugent: sterke des

geistes heizet diu selbe tugent, und ist aller tugende beste.

20 Ir sult sin stark gein der untugende ; swenne sie iuch ane vih-

tet, daz ist des fleisches gir unde der werlte süezekeit unde

des tiuvels rsete, so strit cht wider: so gesigest du den drin

vinden an, als der guote sant Paulus da sprichet : ^ arbeite als

ein guot ritter unz daz du begrifest die kröne des lebens. Ich

25 hän einen guoten strit gestriten, minen louf hän ich vollebräht,

den gelouben hän ich behalten.' (2. Tim. 2, 3.) Also sult ir

arbeiten unde striten wider die sünde. Als du einer sünde ge-

denkest, so strit cht wider unde wider, und nim in dinenmuot:

^owe, herre! hilf mir, herre, daz ich din iht Verliese mit kei-

30 ner sünde;' unde nim in dinen muot daz diu sünde vil bezzer

ist ze läzen danne ze büezenne. Als du einer unkiusche geden-

kest, ez si von des libes gelust oder von der werlte freude oder

von des tiuvels rseten, so strit cht wider. Wiltü einen slahen

oder wunden vor zorne, daz dir rehte daz herze bulzende her üz

35 welle, so strit eht wider und gedenke dar an, wie höhe du got

und der werlte büezen müezest. So du stein oder rouben wel-

lest, so strit eht wider. So du topein oder spiln wellest, so

strit eht wider. So du eine vasten brechen wellest, so strit

eht wider; oder eine vire von vräzheit oder von gitikeit nach
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fi^ote, b5 strtt eht wider. Pfi, gitiger unde wuocherer unde ftir-

krmfcr unde satzunger! du bist Bigelo» worden; de» kiimcHt dö
iiirnier in daz riche unscrs herren, du geltest danne unde ge-

best wider. Ir andern sUnder, awä ir sigelö» worden sIt an
iuwerm strite, unde daz ir in sUnde gevallen sit, »6 gewinnet 5

allo samt wäre riuwc unde tuet Kiter bihte und enpfähet buoze

iKuh gnaden gote» unde nach iuwem staten unde »tritet ftlr

i»az ienier raer mit der tugende, diu da heizet sterke de» gei-

rrt rs. Swf-nne got iuwem ernst siht, so hilfet er iu striten daz

ir ;.''-!;,'• i an aller anvehtunge. Nu seht, ob ir striten wellet 10

oder sigeloB werden. Wellet ir daz iueh der tiuvel äne wer iht

hin ziehe an den grünt der helle? Nu wizzet ir wol, daz ez ein

schentlich wort ist, der ze einem andern sprichet: Mü bist ein

rehter zage.' Unde da von müget ir iuch herter schämen danne

ander liute daz ir zagelichen sigelos werdet bi so manigem 15

endehaften werke diu uns got ze stiure hat gegeben in den strtt

wider die sünde: den heiligen touf, die heiligen firmunge, die

siben heilikeit alle , daz heilige kriuze , den heiligen glouben.

Swenne du disiu wäfen zuo dir nemen woltest, daz dir gein

dem strite ernst waere, dir künde weder din selbes fleisch noch 20

der werlte süeze noch die tiuvel mit allen ir rsßten niht ge-

Bchaden. Daz Isest du nihtwan von diner frien willekür, daz

du der were bi dir niht üfheien wilt, die heiligen bihte, so

nie niht bezzers fiir die sünde wart danne bihte imde gebet

unde der sich flizecliche gote enpfilhet mit dem heiligen kriuze. 25

jünde gedenke, waz du gote enthieze in dem heiligen toufe, do

der heilige kristengeloube bevolhen wart, unde dar zuo nim

lie heiligen minne, die du ze gote haben solt, unde daz gedinge,

iz dir got umbe dinen strit daz ewige leben geben wil. Swenne
Ifi dise wer zuo dir nimest, so wizze daz du gesigest an allen 30

iden, die dich an vehtent.

Der vierde steme heizet Mercurius, unde bezöuget uns die

ierden tugent die uns zuo dem himelriche wiset, in daz gehei-

sen lant Unde nach dem selben stemen heizet ouch der selbe

IC mittewoch oder mittich. Der steme heizet Mercurius da 35

von, daz er ein mitteler ist. Ez sint drie vor im unde drie nach

im. Also sint ouch drie tage vor der mittewochen xinde drie

tage dar nach. Und als ir den selben stemen sehet oder Ikb-

ret nennen, so sult ir der selben tugende gedenken. Wenne ir
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alle den selben sternen niht erkennet, so siilt ir die selben tu-

gent lernen bi dem tage, der da ist mitten in der wochen, nnd

also sult ir mitteler sin daz ir fride machen sult: under einan-

der siüt ir fride unde suone machen, wan daz ist ein gröziu

5 tugent, der fride machet, Unde dar umbe spriehet got in dem
heiligen ewangelio :

' sailic sint alle die, die fride maehent,' wan

er quam selber von himelriche durch den rehten fride. Durch

drier leie fride quam got von himelriche her abe. Daz ein fride

würde zwischen dem menschen unde dem menschen; der an-

10 der zwischen dem engel unde dem menschen; der dritte zwi-

schen gote unde dem menschen. Den ersten fride zwischen

dem menschen unde dem menschen den sit ir rehte schuldic

von gote ze machen, und ir herren und alle die, den der al-

mehtige got geriht unde gewalt geben unde verlihen hat üf ert-

15 riche, daz ir verrihtet und versüenet allez daz, da von vmt-

schaft unde kriec kilmet, und urliuge unde brant und ungenade

von komen mac: daz sult ir allez slihten und ouch süenen als

verre als ir müget und als verre als ez iuch an get. Wände
der almehtige got von liimelriche, do er her abe quam umbe

20 den rehten fride, so was daz sin gruoz ze sinen jungem imde

ze andern Hüten :
' der fride st mit iu

!

' Unde dar umb, ir her-

ren, siüt ir fride machen, oder ir mliezet gote an dem junge-

sten tage antwurten für allen den schaden, der von unfride ge-

schiht, den ir ze rehte süenen unde verrihten soltet. Ir armen

25 liute, ir siüt ouch under einander fride machen, niht einez zuo

dem andern gen unde sagen ba?siu dinc unde gereizen unde

gewerre machen: ir siüt ein ieglich dinc ze dem besten keren

unde machen ze fride unde ze suone. Pfi, triillerin ! wie stet

ez umbe dinen fride, den du an trühsest unde trüUest? Din

30 fride heizet des tiuvels fride : des kan er dir vil wol gedanken,

im zerrinne danne alles des fiures daz er iendert hat. — Der

ander fride, durch den got üf ertnche quam, daz ist: ir sult

firide machen zwischen dem menschen unde dem engel, daz ist,

daz ir iuch vor allen tcetlichen Sünden siüt hüeten. Wan als ir

35 toetliche sünde getiiot, so werdent iuch die engele als \'int, daz

sie iuch gerne ertcetten, die iuwer da hüetent, als man da lisei

in dem heüigen ewangelio , da die hüeter sprachen : ^ herre,

dine vinde habeiit imkrüt gescewet in den edeln weizen: la daz

unkrüt uns üz brtH'luu.' 'Niht!' sprach der herre, 'la mirz mi:

i
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eiimndor wfthBon, unz daz oz zftic wordo.* Dor horro dnz i«t

uiiHor horro von hinirlnoli(». Dio on^cl daz Bint din hUotcr.

Und alHt^ dor moiiHclio die tirtlicIu'U nUnd«» ^otuot, nft z(diant int

frid(< ftz zwUchcn d<Mn (»nj^ol undo d(Mn nionHchon, wan di« cii-

^v\v ininnrni j^ot alw vcHiccIiclH'n, nndci d/Tvon wcu'dcMit Hi(< drin 6

mrnscluMi als hcrzindichcn vtont, da/, ir wider j^ot tJiot, inidc^ ni«

tcptton iuch vil wundcrnf(cm(\ Und« dar mnho Hult ir inch

hl\rt(^n vor allon tcutltclicn KÜndcMi, daz o\u fridc^ si zwImcIkmi iu

undo den Inulij^rn rnj^rln: »o IxdjUc-tot or incli d(?Hto baz vor

allen Ulxdcn dingcm, wan gotoR sogon iwt alle Ubnr doH rolitnn 10

monnchon houbot. — Dor dritte fridc^, diirob den dor alincditif^o

^ot oueb f\f ertriebe quam, daz ist der Hiben bcMlikeit einiu, daz

ist: 8wa ir untVide balx^t j^eniaelu^t /wiHeb(m iu unde goto mit

tcrtlicbcn 8Unden, so sult ir zwischen iu und goto oinon stsctcn

fri<le niacljen mit der waren riuw(? und(^ mit d(M' Ifitern l)iht(^ 1 r>

untle mit buoze nTveh gotew gnTiden unde nTich iuworn staffln,

undo suliot 8chai*])fo plno haben unde bitter loit umb ollo iiiwor

sündig Wan swenne dfl bitter bnt haHt, flC ist gotes fride an

dir, unde dA, von sungcai die engele Über der kripfon, do unser

geborn wart: *din fM'o in dorn himol
,
got horro , undo guot 20

fridc üf der ordon allen den, dio guotos willen sint.* Unde dar

Iund)e

Hult ir z(^ allen dingen guoten willen haben mit der wÄ-

ren riuwe. Hast dA dich vor tcctiichen Hl\nd(Mi wol bewart, sß

•oltü aber guoten willen haben, daz dft dich unz an dtnon tfit

wellest be]ii\(^ten vor allen^ttetltchen sünden. Di(». dTi guot »int, 25

die werden biv.zer ; die da heilic sin, die werden heiliger. Und

also quam unser herro von himolrtche üf ertrtcho, daz er uns

versuonte mit dem vater in himed riebe.

Der fünftem stern(^ zr)Uget uns die l'Unl'tcn lugcnt, diu nun

oueh wtsunge gtt in daz geheizen lant. Unde nftch dem selben 30

Sternen heizet euch der flinfte tac in latinischer zungcm oder

sprAche und franzischer spreche und in wedscher sprriche. Hif«

ze lande heizest er niendert nach dem sternen umb ein einig(^z

li;ii . wan der Sterne heizet Jovis oder Jupit(T. Jovis pater

heizet ein helflich vater, unde dH von z/iuget er uns einer leie 85

tugent, diu uns leret helflich sin gein unserm ebenkristen swÄ

dem der holfo n5t ist, und ist der edolBten lugende einiu, sie

selbe sibende, diu under allen tilgenden ist. Unde dA. von solto

,.iii.]. ,l,.f rinift.- iti' nA.'l. ijrni IVinft'-n nt^rn^'n h«'iz«'n hie /(»
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tiutschem lande als in andern landen: swenne der selbe tac

quseme, daz ir an die selben tugent gedsehtet unde sie lernetet

unde sie danne ouch an iu selben üebtet. Nu heizet er dun-

restac oder phinztac. Wie gelich daz ist Jovis oder Jupiter!

5 Ich wsene diu tugende hie ze lande tiwer ist unde fremede,

wan diu tugent heizet miltekeit, daz ir milte sult sin mit dem
daz iu got verlihen hat; als mm frouwe sant Maria, diu was
gar milte; unde sant Kunegunt unde sant Elsebeth unde sant

Oswalt unde sant Martin unde der andern ein michel teil. Ma-
10 nie tüsent heiligen sint mit ir miltekeit ze himelriche komen,

unde dar umbe so sult ir helflich sin armen liuten. Pfi, gitiger,

wes hilfest du disen armen gotes kindern? Du hilfest in, daz

sie vollen ze almuosenseren werden müezen. We dir und allen

abbrechern und allen roubseren, wie tiure dir diu tugent ist!

15 Ir rouber, ir abbrecher, unrehte vögte und unrehte rihter und
ir gitigen wuocherer, waz wellet ir gote ze antwürte geben an

dem Jungesten tage, so disiu armen gotes kinder über iuch ruo-

fent an dem jungesten tage? Wan der sitzet maniger vor mi-

nen ougen, der iezuo hundert pfunt solte hän von sinen arbei-

20 ten, der hat so vil niht, daz er sich des frostes müge ernern.

Und ist maniger da her geloufen in disem kalten rifen barfuoz

in vil dünner wsete. O wol iuch wart, ir sseligen gotes kinder!

lidet iezuo güetliche iuwer arbeit: diu nimet ende, iuwer armuot

nimet schiere ein ende, aber iuwer freude und iuwer richeit M
25 diu nimet niemer ende. Und also wehselnt ouch^ die abbrecher, *

die da hie genuoc habent unde schone lebent mit dem roube,

den sie an iu begent mit unrehter stiure, mit unrehter vogtie,

mit herbergen, mit notbete, mit roube, mit brande, mit diep-

stäl, mit unrehtem gewalte, mit unrehtem gerihte, mit unrehten

30 Zöllen und ungelten unde mit trügenheit, mit wuocher, mit für-

koufe, mit dingesgeben. Nu seht, ir armen Hute, wie maniger

leie sie üf iuwer arbeit setzent, unde da von habet ir so wenic

an und habet gelebt so manigen übeln tac mit grozer arbeit

spät unde fruo, unde müezet eht allez daz arbeiten des diu

35 werlt bedarf, unde des alles samt wirt iu kumecliche mit noe-

ten als vil, daz ir niht vil baz gezzent danne iuwer swin, unde

hat ez got durch iuwern willen als wol geschaffen als durch

den im. Nu brechet irz in mit so maniger valscheit abe , daz

in niht bliben mac so vil, daz sie ze rehte iemer oder iemer
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deheinen hunger oder frost gebüezcn mügcn, wan daz sie dÄ

esBent, da solte sich küme ein swin von neren. Nu wizzet ir

abbrocher niht wes ir iuch goncetcn mtiget, daz cht iuworm

libc wol 81 uiulo sanft unde schone lebe. So weist du niht,

daz ez schiere ein ende nimt, aber iuwcr marter nimt nieraer 5

mer kein endo. Ir frouwen, ir machet sin euch ze vil und ein

michel teil, daz iuwer wirte abbrecher sint mit so manigen un-

rehten gewinnen, wan so ir niht vierlei kleider habet oder sehs-

lei, so gelebent sie niemer guoten tac mit inj unde daz er

iemer mit ir übel lebe, so wirt er ein abbrecher, in swelher leie 10

wise daz ist. Und also leget ir die schrine vol unde henket

die Stangen vol unde lät ez ob einander fiden e daz ir einem

naketen dürftigen einen alten hadern gebcT;, den boesten, den

ir iendert habt. Unde hat ez iedoch got geschaffen durch ir

willen alse wol als durch iuwern willen. Wan er alliu dinc mit 15

wisheit geschaffen hat, da von hat er mit wisheit daz ouch ge-

ordent unde geschaffen, daz alliu disiu werlt gewant genuogez

hat gehabet unde fleisches unde brotes, ze trinken met unde

win unde hier unde visch, wilt unde zam, des hat er alles samt

glich genuoc geschaffen über alle die werlt, reht als genuoc er 20

die Sternen an dem himel hat geschaffen, ob einiges sternen

gebreste an dem himel, daz alliu diu werlt desto wirs möhte

an gesuntheit und allen guoten dingen. Rehte als glich als er

die Sternen geschaffen hat an dem himel, daz ir weder ze vil

noch ze lützel ist, als gliche hat erz üf eifnche geschaffen, sil- 25

ber, golt, spise unde gewant. 'Owe, bruoder Berhtolt, so hat

firz gar ungliche geteilt! Wan ich unde manic armez mensche

nbizen selten iemer daz da guot ist, ezzens oder trinkens, unde

aben weder golt noch silber noch gewant.' Sich, da hat dirz

der abbrecher abe gebrochen; der mit wuocher, der mit roubc etc. 30

ä von ist ouch diu gitikeit ein sünde aller Sünden wirste, wan
ie brechent iu die selben armuot abe mit unrehte, daz iu mit

hte got beschaffen hat, und irz dan küme erarbeitet mit iuwerm

swcize, so leget sin einer über einander, daz sin zehen genuoc

]i;it< n. Etslicher leget mit gitikeit über einander, ez hseten tu- 35

sent dar an gnuoc ze rehter wise, wan er hat cht sin alles

gnuoc geschaffen unser herre, unde da von, daz ein ander, ein

gitiger, ze vil hat, des habent eteswä hundert ze w^nic, oder ez

hat einer daz drizic selten hän, unde Iset ez ^ ob im erfülen, §
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dan er ez den Hüten läze ze nutze werden. Pfi, hördeler, wie

tiure dir diu tugent ist, diu da heizet miltekeit! Des Avirdest

du euch begraben an den grünt der helle, sam der riebe man.

Man liset ez niht, daz er iendert einen pfenninc unrehtes guo-

5 tes bete, wan daz er mit dem rebten guote als gitic was unde

der tugent nibt bete diu heizet miltekeit. Pfi, gitiger mit dem
unrehtvertigen guote! wes wilt du dich da bi troesten? Ir ar-

men Hute, ir freuwet iuch äne not, ir wsenet allez , sie wellen

iu gelten unde widergeben durch miner predige willen, oder ir

10 wsenet des, sie wellen milte w^erden. Des geschibt iu äne not.

Ja predigete got selbe einem gitigen drithalb jär unde half an

im nibt, unz daz er den prediger verkoufte umbe drizic pfen-

ninge. Er lieze ez e zebenstunt erfüllen, ez si daz körn oder

win, ez si fleisch oder kaese. Daz selbe tuet ir frouwen daz

15 gewant in dem schrine, e daz ir eine miltekeit da von begien-

get. Unde da von sprichet ein heilige gar ein guot wort, unde

sprichet also :
^ berre , wä von sint die vögel also schoene und

also veizt und enhabent weder diz noch daz unde sint alle

müezic unde babent weder diz noch daz unde babent gar ge-

20 nuoc?' Daz ist da von: so einer gnuoc bat, so lät er euch

den andern ezzen; als im einer gnuoc gizzet, so Iset er euch

den andern ezzen. Als danne ein gitiger mensche hat da zwein-

zic an genuoc bseten, dannoch bsete er gerne mer, da hundert

an gnuoc bseten oder fünf hundert. Unde da von müezet ir ar-

25 men Hute so wenic Haben, wan ez bat got allez gliche genuoc

geschaffen, und allen den gebresten, den wir in der werlte mü-

gen gehaben, den haben wir allen von den abbrechern unde

von disen gitigen Hüten. Wir bseten alle gnuoc der ez gelicbe

teilte, unde dar umb, ir sseligen gotes kinder, gehabet iuch vil

30 wol. Habet ir ze lützel unde sie ze vil, so habet ir dort gar

genuoc, da sie gar wenic babent. Unde da von sprichet got selber:

^sselic sint die armen, wan daz bimelriche ist ir.' Unde dar

umb, ir armen Hute, sult ir gar fro sin. Wellent sie des bi-

melricbes iht die riehen, sie müezent ez von iu koufen mit der

35 tugende, diu da heizet miltekeit. Unde tuont sie des nibt, sie

gesehent daz bimelriche niemer mer. Aber einer bände milte

ist gote vor aller der milte, die diu werlt ie gewan oder iemer

mer gewinnen mac: daz ist gelten unde widergeben. Ob du

allen tac drie spende gsebest, daz wsere gote nibt alse liep,
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als ol) (lü oinifijcn scIiilHnc gölten soltost unrlo don widorgJB-

1>08t. 0(1(M' stifte^ allo tapo ein kloster odc^r «'in spital : daz wsere

i,^(»to als lioj) niht, als ob du einen schillinc gelten solt; unde

oltü einem halt niwan aht pfenninge unde giltest du aie im

nilit, diner sele wirt niemer rat unde du muost als lange; da 5

^'' lioUo sin, als got ein herre in dem liimel ist.

Der sehste sterne zöuget uns die sehsten tugent, unde

lach dem selben sternen heizet ouch diu sehste tugent unde

<lor sehste tac in der wochen ze latine und in welscher zungen

unde dannoch in Francnche. In tiutscher zungen heizet er 10

wenic dar nach, wan der sterne heizet Venus, so heizet der

-t'hste tac fritac. Venretac solte er ze rehte heizen, wan als

lor selbe tac kumet, der da heizet fritac, so sult ir an die

sehsten tugent gedenken, diu da heizet minne. Wan der al-

inehtige got hat uns die groesten minne erzeuget an dem fritage, IT)

<\C) er durch die rehten minne unde durch die rehten liebe gevan-

,^en wart unde für geftieret wart als ein diep und als ein schaj-

ther und angespiet wart unde an der siule bitterliche gegeiselt

unde geslagen wart und ein scharpfe dürnine kröne üf sin hou-

bet gedrucket wart unde getwungen unde den galgen des kriu- 20

zes selber truoc, dar an er mit negelen geslagen wart unde dar

in er starp an dem durste. Unde dar umbe sult ir an die tu-

^tmt von rehte wol gedenken an dem fritage. Ir sult iuch aber

/.c allen ziten selbe üeben an der tugende durch die wochen

unde durch daz jär, wan er uns mit grozen triuwcn geminnet 25

hat. Er hat uns ouch an dem fritage aUeinc niht geminnet: er

liat uns von anegenge der werlte geminnet. Unde da von suln

vir got minnen von allem unserm herzen unde von aller unser

-Mo, unde sullen unsem ebenkristen minnen als uns selber.

Unser nsehster daz ist unser ebenkriste. Du solt unsern herren 30

minnen von allem dinem herzen unde von aller diner sele, daz

ist also: daz du gotes ze keiner zit niemer vergezzen solt: du

solt dir iemer eteswaz guotes von im gedenken. Unde swaz

du guoter dinge tuen wilt, daz solt du im tuon ze lobe unde

ze eren. Du solt im allewege ze dienste gedenken mit rehter 35

andäht, unde niht durch glichsenheit noch durch lop. Owe, waz

dar umbe valscher pfenninge wirt geopfert und üppiger kirch-

genge unde ze predigen durch glichsenheit! Da hüete sich al-

liu diu werlt vor, wan dTi möhto ein lant desto nns?üli,i::er werden,
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daz ist daz : daz du iemer getürrest leben, daz du unsern Fer-

ren nennest in houbetsünden durch glichsenheit. Vor der glich-

senheit beschirme alle die werlt der vater unde der sun unde

der heilige geist. Glichsener unde glichsenerin , dich bekennet

5 der almehtige got vil wol, in swelher glichsenheit du dich er-

zeigest. Daz daz war si, daz erzeuget uns got in der alten e.

Da gienc ein künigin in eines wärsagen hüs in fremeden klei-

dern, unde der wissage was blint, und er sprach :
'• ganc her in

!

du bist des küniges Jeroboämes hüsfrouwe : ich bekenne dich

10 vil wol.' Also bekennet der almehtige got din herze vil wol.

Du bist in fremdem gewande her komen; du mäht got niht

betriegen: der dir daz herze in dinen lip hat beschaffen, der

bekennet ez euch wol. Da von sult ir in minnen von aller

iuwer sele und von allem iuwerm herzen unde von aller iuwer

15 mäht äne alle glichsenheit und äne allen argen wän und äne

kranken list; unde dinen nsehsten als dich selben minnen. Du
solt dinem ebenkristen gunnen daz du dir selber ganst , ob du

dir guotes ganst, wan der ist gar vil, die in selben niht guotes

gunnent, als die nescher und die abbrecher, die gunnent in

20 selben keines guotes noch keiner sselden. Swenne du des wil-

len hast, daz du dine e wellest brechen, unde du dir der Sün-

den ganst, der solt du doch dar umbe nieman gunnen. Oder

bist du valsch an diner minne, der du dinem ebenkristen schul-

dic bist, daz du im guotes gunnen solt; oder bist du ein trü-

25 gener an dinem hantwerke, des soltü nieman mer gunnen, we-

der dir selben noch nieman anders, unde soltez nieman raten

noch leren, unde tuo dich sin selber abe, oder din wirt niemer

rät. Du solt dir selben guoter dinge gunnen unde des selben

dinem ebenkristen euch gunnen, oder du hast der wären minne

30 keine, die der sterne bezeichent, der da heizet Venus unde der

heilige fritac. Pfi, gitiger! wie gar du verteilt bist vor allen

Sünden! wan du stest euch allenthalben an dem blate bi dem

boesten. Wie minnest du dinen ebenkristen? Du minnest den

tiuvel verrer mer danne got oder dinen nsehsten, wan du tuest

35 des tiuvels willen ze allen ziten unde tuest wider got unde wi-

der dinen ebenkristen, wan du Isest den lebendigen got nie-

mer me geruowen, als ich do gester sprach. So gunnest du di-

nem nsehsten wol, daz er iemer ein dürftige sin müeste, den

Worten, daz du daz sin armez güetel hsetest zuo dem dinen
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^otc, undo daz du iin da/ an gowunnen luetest mit wuocher

oder mit fürkoufo oder mit trügonlieit oder mit andern dingen^

<liu widtT gotc8 liuldo Bint. Dir ji^christot dirro tugont nilit oiniu:

dir gobrestcnt ir gar vil nähen gar. Ir andern 8ünd(T, gewin-

net alle hiiite wären riuwen unde wäre minne, daz ir got vor 5

allen dingen minnet und alle aUnde lät durch die liebe nnsers

herren und iuwem naihsten als inch selben. Daz ist also ge-

sprochen : daz ir durch keines menschen liebe ihtes iht tuet daz

wider got si, unde daz ir alle vintschaft üz iuwerm herzen lät

unde gein niemanne weder haz noch nit traget. 10

Der sibende sterne heizet bi namen Saturnus. Der be-

/eichent iu die sibenden tugent. Daz ist als vil gesprochen:

daz er gar vil jär erkumet, in drizic jären niwan zc einem

male, unde get niwan ein mal umbe: so trajge ist er. Unde
leret iuch einer leie tugent, diu heizet sta^tikeit. Und als ir den 15

sibenden Sternen hoiret nennen oder in seht , so sult ir an die

.^ibenden tugendc gedenken unde sult got biten , daz er iu die

selben tugent gebe diu da heizet stsetikeit. Und ir müget den

selben sternen wol erkennen: er get etewenne morgens üf, so

heizet ir in den morgensternen. So get er etewenne üf daz ir 20

in sehet wider äbent: so heizet ir in danne den äbentsternen.

Unde da von daz er so lange ist e daz er umbe kome , so siht

man in niht in glicher mäze als den mänen: den sieht man
wider äbent, etewenne bi dem morgen, etewenne umbe mitte

naht, etewenne umbe mitten tac get er üf. Unde daz der mäne 25

zwelfstunt umbe kumt in einem järe, daz loufct dirre sterne

in drizic jären, unde kumet niht danne einest umbe, unde hat

Lcroze kraft, swenne er üf get. Swelhes järes der sterne mit

im üf get, der da heizet Mars, der urliuger unde der striter

(ich meine aber niht daz ir herren mit einander urliugen sult: 30

ir sult striten wider untugent), so leret iuch dirre sterne, daz ir

dise sehs tugent, die ich iu hän genennet, iemer an iu selben

üebet unde da mite statte unz an iuwern tot belibet imd euch

fnimecliche volle üz hin loufet unz an daz zil iuwers lebens,

daz ir danne froelichen gesprechen müget, als der guote sant 35

Paulus sprichet: 'minen louf hän ich vollebräht, den gelouben

hän ich behalten.' Seht, daz ist diu erste tugent unde vellet

zuo der jungesten, unde dar umbe müezet ir dise tugende alle

sehse haben. Der die vier hat unde der zweier niht, des wirt
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niemer rät. Hästü sie alle-sehse unde der sibenden nlKt, diu

da heizet stsetikeit, din wirt niemer rät: du muost die tugende

alle sehse hän unde danne die sibenden dar zuo, daz du mit

disen sehs tugenden stsete blibest als ein adamas, wan der stein

5 ist gar stsete mit siner kraft. Unde der sibende tac der heizet

gar rehte nach im samztac, aber in latine noch baz und in wel-

scher Zungen und in Francriche. Unde swenne Mars unde Sa-

turnus üf gent mit einander, so kumt strit und urliuge unde

sterben unde manslaht unde schelm unde hunger; so ist not,

10 daz sich got über iuch erbarme. Und also habent die sternen

groze kraft über alliu diu dinc diu üf ertriche sint, wan über

des menschen frie willekür. Sit nü über iuch nieman dekeine

kraft noch gewalt enhät danne ir selber, so helfe uns got durch

alle sine kraft, daz ir iuwer willekür zuo disen tugenden also

15 gebindet und gebindet, daz ir stsete dar an blibet unz an daz

ende, da mit ir gewiset werdet in daz geheizen lant zuo den

ewigen freuden. Wan swer mit guoten dingen stsete blibet unz

an daz ende, der wirt behalten. Daz uns daz widervar, des

ersten an der sele und an dem jungesten tage an libe und an

20 sele, daz verlihe uns allen samt, mir mit iu und iu mit mir,

unser herre der almehtige got. Sprechet alle amen.
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V.

VON ZWEIN WEGEN, DER BUOZE UNDE DER
UNSCHULDE.

DEii rehten menschen wiset got die rehten wege ' {ßap,

10, 10). Und also hat der almehtige got gewiset den grozen her-

ren unde den heiligen unde den gerehten unde den guoten sant

Franciscum, des höchgezit wir hiute hegen. Unde er was un-

sers Ordens ein bruoder, unde was gereht unde gewsere mit al- 5

lem sinem leben. Von der zit, daz er ordens began, da wisete

in unser herre alle sine wege, die er menschliche üf erden gienc,

an der kiusche und an der demüete unde an manigen andern

tugenden. Unde da von fuogte im daz wol dem guoten sant

Francisco, alse der wise man da sprichet: ^den rehten men- 10

sehen wiset got die rehten wege.' Und also zeiget der almeh-

tige got uns allen samt die rehten wege zuo dem himelriche.

Der sint zwene zuo den ewigen freuden. Wände er die zal

des zehenden kors erfüllen wil mit menslichem gesiebte, so hat

er uns zweier bände wege zuo dem himelriche gewiset, dar 15

umbe, daz unser desto mer zuo dem himelriche kome zuo den

ewigen freuden, wan üf den zwein wegen get doch vil mer
werlte zuo dem himelriche dan üf dem einen.

Des ersten bete unser herre niwan einen wec: der gienc

zuo dem himelriche. Der waer ouch die ribte fiir sich dar gan- 20

gen äne mtiewe und an arbeit: do er Adamen und Evam ge-

scbuof und in gebot, wie daz sie leben solten, so wsere niht

dan im wec zuo dem himelriche gewesen. Den bseten wir

froeliche für uns üf gevam, so wir hie als lange bseten gelebet

unz die zal vollenbräht wajre : so Wfßren wir mit libe und mit 25

sele zuo dem himelriche gevam. Als Adam und Eva daz ge-

bot gebrächen unsers herren, do wart der wec geteilt, und also

müezen wir zwene wege zuo dem bimelnche gen. Unde daz

PFEIFFER. Berth. v. Regensburg Predigten I. 6
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selbe st^t an des menschen frier willekür: swedern er dar gen

wil den get er wol^ wan sie gent eht bede in daz himelriche.

Unde swer der zweier wege niht einen get, der get da bi unde

get in die helle, daz sin niemer mer rät wirt. Unde der al-

5 mehtige got hat iu allen samt dise wege für geleit beide mit

siner wisunge : swelher iueh nü wseger unde bezzer dunke, daz

ir den get, wan eht nie dehein mensche zuo dem himelriche

quam noch niemer getuot, ez enge danne der zweier wege

einen: er si jung oder alt, arm oder rieh, edel oder unedel,

10 geleret oder ungeleret, frouwe oder man, so enmac nieman zuo

dem himelriche kömen wan der zweier wege einen. Unde

swer der zweier wege niht einen get, der get da bi unde get

in die helle, daz sin niemer mer kan rät werden von ewen unz

ewen. Der eine weg ist linde als pfeller, balmät und side und

15 als rosen, unde sieht als ein hermelin, und als sieht als ein ge-

liutert golt, und ist süeze und euch gar senfte als zucker und

honig und als balsem, und ist eht als gar süeze und senfte

unde linde daz deheiner slahte müewe dran ist, er si eben

unde sieht unde rihtic, an alle krümme. So ist der ander gar

20 unde gar herte unde rüch und enge unde gar stickel unde müe-

lich und ist vol dorne und stocke unde steine und ist wunder-

liche unrihtic. Nü seht, ir herschaft, wederre iu baz gevalle:

wan des mac deheiner slahte rät gesin, swer so ze dem hi-

melriche wil, er müeze der zweier wege einen. Des helfe mir

25 got, daz ir den wsegesten nemet.

Der eine der heizet unschulde. Alle die üf in niht haben

houbethafter schulde, unde daz sie die gelübede haben behal-

ten die sie got habent geheizen in dem heiligen toufe, unde sich

für baz ie mere reinecliche behüeten vor houbetsünden, die varnt

30 den linden wec, den senften unde den süezen. Die aber hou-

betsünde getuon, die müezent den bittern unde den scharpfeaM

unde den horten. Der heizet buoze. Alle die gesündent näcl^P

dem toufe, die künnent üf den wec niemer mere komen der

unschulde, der so linde unde so senfte unde so süeze ist: si

35 müezent üf den horten und üf den scharpfen wec. Unde daz

daz war si daz hat uns got erzöuget in der alten e: wan alle

Sache die uns kristenliuten künftic sint an unsern seien und

endehaft unde nütze sint, daz hat uns got allez samt erzöuget

in der alten e an der Hute leben. Und also hat uns got erzöuget
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wßne woge in der alten 6. Dö er daz israh^lischo volle fuorte

durch daz bitter mer (wan daz mer ist bitter unde bandig unde

scharpf) , dö fuorte er sie einen andern wec al durch den Jor-

dan, al durch ein ander Wazzer (daz was gar lüter unde süeze

unde zimlich unde gesunt unde wolgesmac), unde fuoren doch 5

durch bediu wazzer an öinem Stade üz. Und also fuorte sie der

ahnchtige got die zwene wege durch diu zwei wazzer in daz

4 (^heizen lant, und also müezent alle die zuo dem himelriche

wcUent konien üf dirre zweier wege einem dar, wan sie gent

l)cide an einem stadeüz: zuo dem himelriche. Daz süeze waz- 10

zer, da unser herre daz volk durch wisete, daz was der Jor-

dan; daz was wolgesmac unde gesunt unde linde unde süeze,

unde daz bezeichent die unschuldikeit. Wol dich wart, daz

dich din muoter ie getruoc, unschuldiger mensche, der sich noch

chüctet hat vor allen toetlichen Sünden! du gest üf rösen unde 15

pfellcr und üf siden da zuo himelriche : du bist üf dem linden

wege, dem süezen unde dem senften, wan du ondarft niht grö-

zes riuwen unde schemelicher bihte tuen unde maniger herter

buoze mit vasten und mit wachen und mit gebete und mit ka-

rine ze nemenne, mit fruo üf ze stenne noch Romverte. Des 20

niac dirre arme niht getuon: der muoz trüren iemer mere als

du fro bist, und muoz siuften swenne du lachest, und er muoz

riuwesen swenne du singest, und er muoz wachen swenne du

laefest, unde vasten swenne du izzest. Ist aber daz du diso

lue tuest, so mit gebete so mit vasten, unschuldiger mensche, 25

60 bist du doch mit vil grozen freuden , wan du niht toetlicher

Bünden üf dir weist. Aber jener, der den knoUen üf im weiz,

der muoz dicke siuften, so man in an der predige hertecliche

rüeret unde strafet und im als übele geheizet: dise gitigen Hute

umb ir gitikeit, unde dise nescher und nescherin und ebrecher 30

und ebrecherin, unde dise mörder und mörderin, die ir eigeniu

kint mordent, unde meineider unde zouberer unde zoubererin,

unde trügener unde trügenerin, unde mortbeter unde trüllerin,

unde värwerin unde gilwerin unde nider unde hazzer und fluo-

cher unde zömer: swenne man die also rüeret an der predige 35

und in daz himelriche verseit, ob sie dar an funden würden,

unde man in verseit daz Hebte antlütze des lebendigen gotes,

daz sie daz niemer mere beschouwen, unde sie ouch aUe ir guot-

toete niemer gehelfen die sie in toetlichen Sünden getuont, daz
6*
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in got dar umbe niemer kein himelriche gegeben wil: nü seht,

ir sseligen gotes kinder, swenne ir daz also hoeret an predigen,

so mac iuwer herze wol fro sin in iuwerm libe, daz ir des alles

unschuldic sit, und allez daz ir guotez tuot, daz ir des gedinget

5 mit grozen freuden, daz iuch daz mit nutze ze grozem lone

wehset, unde habet der schricke niht, die der arme sünder ha-

ben muoz. Wan uns die zwene wege so gar nütze- unde guot

sint, und eht nieman ze dem himelriche komen mac wan üf

disen zwein wegen, so hat sie uns der almehtige got ander-

10 weide bezöuget in der alten e. Da giengen zwo ttire in die In-

nern heilikeit, zuo der heilikeit aller heiligen ; die wären von

oleiboum unde von golde, unde was bi der einen türe der

aller beste smac der ie wart oder iemer me werden mac,

unde bi der andern türe was des niht. Nü seht, ir sseligen go-

15 tes kinder, daz ist aber iuwer wec den ir da get mit iuwer

unschuldikeit aller toetlichen Sünden: daz ist der, der bi der

wolsmackenden tür ist der heilikeit, tsetet ir als lob da spri-

chet: ^die unschulde, die ich an gevangen hän, die wil ich

vaste behalten.' Also sult ir unschuldigen liute tuon: haltet

20 iuch in der gelübede, die ir dem almehtigen got entheizen

habet in dem heiligen toufe, als der guote sante Niclaus unde

sant Uolrich und als sant Katherinä unde sant Margaretä unde

der andern ein michel teil. Und da von sprichet unser frouwe

:

'gent alle her die min begern: die werdent erfüllet von mime

25 gesiebte.' Und dar umb, ir sseligen gotes kinder, so sit stsete

üf iuwerm wege der unschulde. Ir hoeret wol , wie maniger

hande arbeit die armen sünder habent der ir über sit. ^ Owe,

bruoder Berhtolt ! nü sihe ich wol daz maniger in grozen Sünden

ist, unde get im sin ding als rehte unde als wol, unde hat allez

30 des sinen lip lustet rehte genuoc; und ist manic guot mensche

daz niemer sünde getuot noch nie sünde getet, unde get im

so gar übel, daz ez niemer guoten tac gelebet von hunger noch

von durste noch von froste noch von maniger hande gebresten.'

Sich, du wsenest des, daz manigem sünder wol si, und im ist

35 über ein niht wol, dar umb daz er vil guote s hat oder woUust

an spise und an Wirtschaft und an ander wollust unde kurze-

wile des libes, und im enist niht wol. Daz bewseret der wise

Salomon: der schalt unde schalt der werlte wollust. Ez ist

dem vil baz, der mit arbeit äne sünde lebt. Unde da von
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sprichet got selbe: 'ich wil iuch entladen von allen iuwcm ar-

beiten.' Unde da von ist iu verre baz, wan diu bürde unsere

licrren ist gar ringe unde sin joch ist süeze.

Der ander wec, der euch zuo dem himclriche get, der

heizet buozc. Alle die da tcEtliche sündc tuont nach dem toufc, 5

die müezent buoze enpfähcn. Nu verzaget dar umbe niht die

abe dem wege der unschulde sit gevallen. Ez ist manic tüsent

da ZG himel die üf dem wege der buoze ze himel komen sint.

Unde dar über sprichet der guote her Davit: 'herre, durch

diu wort diner lefsen so hän ich behuot die herten wege ' 10

Ps. 16, 4). Ez ist bezzer, daz man büeze als min frouwe

>ant Maria Magdalena unde der edel künic Davit unde Ma-
uasses unde der guote sante Peter und als manige ander hei-

ligen, die M dem wege der heiligen buoze ze dem himel ko-

men sint: daz ist verre bezzer daz man riuwe unde buoze an 15

:>ich neme, danne daz man iemer me brenne mit dem tiuvel

da ze helle; wan dem sünder in deheine mse diu sünde niht

vertragen wirt, er müeze räche drumbe liden, entweder dort

oder hie. Wenne ir üf den linden wec niht müget komen, so

inüezet ir üf den herten wec komen. Unde daz daz war si, 20

daz hat uns got erzeuget in der alten e. Da sprach unser

herre zuo dem künige Davide : 'du solt mir legen ze samen Sil-

ber unde golt und ander ding unde gar grozen hört ze samen
legen: ich wil, daz man mir einen tempel mache, daz alliu diu

werlt da von ze reden habe. Unde du solt mir sin niht ma- 25

chen: du gewinnest einen sun, der sol in machen.' Unde den

-elben tempel büwete her Salomon, hem Dävides sun, und al-

lez sament von lüterm golde innen unde von silber unde von
zederboumen unde von cypressen unde von marmel unde wart

gebüwet inner ahthalbem järe, unde wart also gebüwen, daz 30

man ze Jerusalem nie slac dran gehorte, unde wart als schoene

imd als rieh, daz man über alle die werlt da von ze sagenne

hete. Do waer ein künic dar komen von Kaldeä und zebrach

in allen samt. Do muosten vier fursten einen andern hin wi-

der büwen mit engesten unde mit noeten unde mit urliuge: sie 35

muosten in mit gevazten schilten büwen gein den vinden, unde
wart gebüwet sehs unde vierzic jär; unde der vorder niwan in

ahtem halbem järe und äne müewe und äne arbeit, unde was
vil unde vil schoener, Unde dirre, der mit engesten unde mit
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noeten gebüwet wart, der wart niht alse schoBne. Nu seht, we-

lich ein glich ebenmäze! Ein ieglich kristenmensche ist des

almehtigen gotes tempel. Der erste tempel, der schone äne

müewe gebüwet wart, daz ist der unschuldige mensche. Sä ze-

5 hant so der mensche totsünde getuot, so ist dem almehtigen

gote sin tempel zebrochen. Unde swer des wirdic sin wil,

daz got in im wonhaft werde wider als e, daz muoz mit ar-

beiten unde mit noeten geschehen. Unde dar umbe so grifet die

heiligen buoze an, daz got wider zuo iuwer sele kome. Wan
10 ein iegelich kristenmensche muoz gote zwivalte buoze tuen:

unserm herren nach gnaden unde (ünem nsehsten nach rehte.

Der almehtige got was und ist ie bezzernhalp unde gert des niht

daz man im nach der rehtikeit iht gelte. Er wil dir gnade

unde groz vorteil tuen an der buoze, sünder, an der buoze die

15 du büezen solt. Du mörder, du hast dem almehtigen gote di-

nen bruoder ermort. Also wol du daz behüeten solt, daz du

selbe dich iemer ermordest, alse wol soltest du des hän ge-

hüetet, daz du im dinen bruoder iemer hsetest ermordet. Du
rehter mörder ! joch kam er got so sanfte niht an do er in loste

20 mit sinem tode von der ewigen marter, unde wie getorstest du

daz ie geleben, daz du im ertoetet hast fiir den sich got selber

toeten lie durch die minne unde durch die Hebe, die er zuo im

hete, und in nach im selben gebildet hete? ^Wä ist din bruo-

der?' sprach unser herre zuo Käin, ^wä ist din bruoder, du

25 mörder?' Er sseze alse billiche hie verminen ougen unde horte

daz gotes wort, als du. Daz dich alle die bocke niht erfüllen

mohten, die in der werlte sint, und alle die ohsen und alle die

geize, du habest menschenfleisch frezzen unde menschenbluot

getrunken! Daz hat ze gote gerüefet unde rüefet iemer mer

30 und iemer mer hin ze gote über dinen lip und über dine sele

alle die wile du in gote niht gebüezet hast frümecliche. Wan
swie frümecliche du in got gebüezen mäht, des wirt dir niht

über: dannoch ist dir siner gnaden not, wan soltest du in wi-

der lebendic machen! Des muotet got von dir niht, wan den

35 gewalt hat nieman wan got alleine, unde dar umbe bist du

dinen nsehsten niht schuldic nach rehte ze büezen, wan du

mäht in sinen friunden niemer mer lebendic gemachen. Ete-

waz daz man wider tuen mac, des bist du sinen nsehsten

schuldic ze büezen nach dem rehten. Pfi, gitiger, nü bist du
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aber hio ze dem unwffip^esten ! dft bist der dÄ genzlfche büe-

zen muoz nfich rehto An aller slahto ppiftde. Die mttrder mü-

gent die niht lebende geniaclien die sie hftnt ermordet. Er

muoz aber ir friuntschaft gewinnen mit dienste oder mit bete

oder mit gnote oder mit gotesverten. Sie suln ez im aber l(i- 5

terlichen durch got vergeben, alse verre s6 sie mügen. Ich

meinQ: ob er sin State hat, so sol er in mitguote büezen sinen

weisen; die überwindent in doch niemer. Swie ez aber ist, s6

muoz er gote büezen unde den friunden nach gnaden. Unde
tuet er des niht, so kiimet er niemer in daz geheizen lant flir 10

die beschöuwede unsers herren unde wirt euch niemer als

alt siner järe. Swer einen menschen ertcetet, dem brichet got

sin leben abe hie unde dort: hie in dirre werlt, unde dort,

enne in got verdampt zuo der Ewigen martel. Wan du bist

in der ruofenden Sünden einer, diu selbe vierde ze allen ziten 15

ruofet über sinen lip und über sine sele, wan die selben vier

Sünden sint als groz und alse schedelich, daz sie den men-

schen verdampnent an sele und an libe. Got der wil euch

des niht enbern, die friunde müezen sine friunde werden unde

müezen im ez vergelten. Er ist dar umbe vor gote umbe ein 20

är niht ledic. Unde dar umbe vil wunderlichen balde in starke

buoze, oder in den grünt der helle ! Mörderin dins eigen kindes,

wie stet ez umbe dine buoze? Pfi! aspis, aller natem boeste unde

wirste, diu tuet ditz niht daz du tuest. Under ahtleie spinnen

diu grüene spinne, aller spinnen wirste, diu mordet ir kint niht 25

du. Pfi dich , daz ie dehein touf üf dich kam ! Wiltü der

den Unflat triben unde der arbeit niht liden mit den kinden?

an dehein groz dinc ist so lihte ze erwenden, so daz ein

frouwe daz erv\^endet. Vil wunderlichen balde üf den herten

wec der scharpfen buoze, oder an den grünt der helle! Nu 30

get ein rehter wolf, der von unreinekeit stinket, der get in den

tot durch sines kindes willen! unde daz ein geteufter mensche

ein mörderin wirt irs eigen kindes, daz wizze, daz dir not ist

der gnaden unsers herren an der buoze. Ir nescher und ir

nescherin, vil wunderlichen balde in die rehten herten buoze 35

und üf den herten wec ! wan du hast den senften wec verlorn

:

da kanst du niemer üf komen. Wiltü zuo dem himelriche , du

muost den andern wec, oder du muost in den grünt der helle,

nü ze dem ersten an der sSle, und an dem jungesten suntage
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an libe und an sele. Daz selbe spriche ich zuo den zouberser-

innen unde zuo den trüUerinnen, ez si dise oder die: alle, die

in toetliche sünde gevallent nach dem toufe, die müezent üf den

andern wec, oder sie müezent an den grünt der helle. Dar
5 umbe, ir herren und ir jungen priester (die alten wizzent ez

selbe wol): alle die dem almehtigen gote büezen wellen, den

gebt niwan buoze nach gnaden. Wan selten sie nach rehte gote

büezen, so möhten alle menschen eines einigen menschen sünde

nach rehte niht gebüezen. Unde daz daz war si, daz hat uns

10 got erzeuget in der alten e. Daz her Adam niuwan eine einige

sünde tet, die buozte her Adam drizic jär, und er künde sie

dannoch niht ze rehte gebüezen: sie buozten alle sin näch-

komen wol fünfzic hundert jär unde zwei hundert jär an ein

jär, alles umbe die einigen sünde, unde mohte alliu diu werlt

15 in allen den jären die einigen sünde ze rehte nie gebüezen,

unz daz sie got an dem heren kriuze muoste büezen. Und er

starp eines bittern todes umbe die selben sünde: do wart sie

alrerst ze rehte gebüezet. Ist ieman hie, der ie deheine sünde

so groz getete, als her Adam tet, daz er ein obez az wider

20 gotes willen? Ir sünder alle samt, grifet selber an die buoze,

wan got der wil nü nieme umb iuwer sünde sterben: er wil

aber iuwer buoze gnsedecliche enpfähen. Daz was vor manigem
heiligen manne tiure. Unde dar umbe, ir jungen priester, ge-

bet allen den buoze nach gnaden die gote wellent cht büezen,

25 er si mörder oder ebrecher oder der mit gotes lichname ge-

zoubert hat. Wan cht kein mensche so übel nie getet, wil ez

wider keren mit dem wären riuwen unde mit der lütern bihte,

ez enpfsehet got mit gnsediclicher buoze nach sinen staten.

Git man dir wenic buoze, so muost du desto lenger brinnen

30 in dem vegefiure. So ist ez doch vil bezzer ein jär ze brin-

nen in dem vegefiure oder zwei oder zehen oder hundert, dan

iemer und iemer brinnen mit dem tiuvel in der helle. Wan so

du als lange gebrinnest und als manic tüsent jär als tropfen

in dem mer ist, so get din martel erst an ein angenge, und
35 swenne du als lange gebrinnest als manic tüsent jär als stou-

bes in der sunnen ist, so hebet sich din martel erst an. Unde
spriche noch mer: swenne du als manic tüsent jär gebrinnest

als manic här sit Adämes ziten üf menschen und üf tieren und

Üf vihe ie gewuohs sit anegenge der werlte, so hebet sich din



— 73 —

martor erst an iindc gewinnet niemer ende von ewen ?5C ewen.

Undc da von ist diu heilige buoze der siben heilikeit einiu,

wan sie der rehto wec zuo dem himelrfchc ist, diu den menschen

bringet zuo der heihkeit aller heiligen. So heizet diu helle ein

verrtuochctcz hol. Wan swic groz der mensche buozc lidet 5

umbe sine sünde, unde swic lange der mensche gepiniget unde

gemartert wirt, daz treit in umbo daz himelriche niemer für

ixein einigem hiire. Wan so du ie langer gebrinnest, so dir daz

himelriche ie fremeder ist. Swennc aber du ie lenger in dem

vegefiure gebrinnest, so du dem himelriche ie naiher bist. 10

Und also soltü dem almehtigen gote büezen nach gnaden unde

dfnem nächsten nach rehte. Wan er hie in dem eilende ist alse

wol als du, so ist im not, daz du im nach rehte büezest. Unde

du muost drierleie buoze nach rehtikeit tuon. Daz eine ist

:

du solt dinem naehsten, daz ist dinem ebenkristen, genzlichen 15

büezen, unde solt im schiere büezen, unde solt im genzlichen

unde froßlichen büezen. Daz ist also gesprochen: swaz du di-

nem nsehsten ze leide tuest, daz du im niht mäht widertuon,

daz soltü im nach gnaden büezen. Swaz aber du widertuon

mäht, daz soltü nach rehte büezen. Daz ist: swenne du dinem 20

ebenkristen sin guot wilt an gewinnen oder an gewunnen hast

ze unrehter wise, mit wuocher oder mit satzunge oder mit für-

koufe, oder daz du von ieman hast gekoufet kom oder win,

daz er dir aller erste gap, dar nach über ein halp jär oder über

sehszehen wochen oder lanc oder kurz, unde du im die pfen- 25

ninge drüf gäibe, daz er dir ze nähe gap , dan man ez mitten

in die hant gap, unde swie vil des ist, daz du deheinen kouf

naehcr hast gekoufet: daz heizet fürkouf und ist unrehtvertic

guot, unde du muost ez gelten unde widergeben, oder din wirt

niemer rät. So heizet einez dingen oder borgen in daz jär 30

umbe daz tiurre. So heizet einez trügenheit an koufe oder an

dinem antwerke, oder rouben oder stein, oder mit brande, oder

swie du dinem nsehsten ir guot an gewinnen mäht mit unrehte,

oder du im ez ven-aetest mit unrehten zollen oder ungelte oder

mit unrehtem gerihte, du muost ez im allez samt gelten genz- 35

liehe unde widergeben. Daz ist also gesprochen: du muost

ez im unz an den jungesten pfenninc widergeben allez daz du

im ze schaden hast getan , mark für mark
,

pfunt für pfunt,

schillinc für schillinc, als verre alse du ez geleisten mäht unde
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du die liute eht weist, den du ez da gelten solt. So sprechent

eteliche: ^bruoder Berhtolt, nu ich wolte gerne gelten unde
widergeben, weitest du mir helfen, daz sie ez doch halbez nse-

men oder doch daz dritteil: ich wirde ungerne gar ze bosheit

5 mit minen kinden.' Seh, welch der tiuvel hat dir den gewalt

gegeben oder verlihen über sin guot? Nu möhte dir der tiuvel

noch der bähest niht gehelfen. Wsere halt ein dinc, daz er

selbe ZU.0 dir gienge, dem du sin guot ze unrehte abe genomen
hast, unde sprseche er: ^herre, gebet mir min guot wider hal-

10 bez oder daz dritteil, unde habet iu daz ander, daz ez iu

got niemer zuo gesuoche': da mite wserest du niht ledic, wan
jener nseme ez vil gerne gar unde genzliche, als rehte wser unde

billich. Unde da von redet er daz beste daz er mac unde daz

du gerne beerest, daz er gedenket: ^mir ist bezzer ein wenic

15 wan gar verlorn.' Wiltü niht genzlichen gelten unde daz du

gerne sihst, daz man dir gnade tuo , so nim gereitez guot in

dine hant unde lege im daz für, reht als vil du im gelten solt,

unde sprich also: ^nü seht, diz guot bin ich iu schuldic: wel-

let ir mir daz widergeben, daz ste an iuwern gnaden.' Wenne
20 du ez im also für geleist äne hinderliste und äne twancsal:

swaz ez dir sin danne widergib et, daz hast du mit rehte, unde

dir ez dannoch lüterliche vergit. Ir herren, daz iu got lone!

swenne ez also geschehe, so nemet deste minre, den Worten

daz ir deste mer werden die gelten unde widergeben. Unde
25 daz daz war si daz du genzlichen gelten unde widergeben

muost, daz erzeuget uns got in der alten e. Do der heilige

patriarche sine süne in Egypten sante, und in ir bruoder Jo-

seph daz Silber in die secke hiez legen heimlichen daz sie im

da gäben umbe daz körn, unde sie daz selbe silber da heime

30 funden in den secken, do sprach ir vater Jacob: ^swer iu daz

guot in die secke stiez, der hat iu daz durch dekeinen iuwern

frumen getan.' Do sie hin wider selten varn nach körn, do

sprach der vater: ^nü bringet im nü zwirunt alse vil hin wi-

der als er iu in die secke stiez, unde habet im da mite gebüe-

35 zet.' Unde da mite hat uns got erzeuget, daz man zwivalt

gelten solte, waz ein man dem andern ze unrehte ab genimet.

Aber daz ewangelium saget, man solte viervalt gelten, als Za-

cheus. Nü sich, gitiger, so tuet dir got vil gnsedeclicher : er

gert niht me, wan daz du einvaltecliche geltest unde wider-
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gebest, den worton daz dft desto pjerner geltest unde wider-

gobest. Owc, ir armen liute, ir fröuwet iuch ftne not! wsenct

ir, daz sie dar umbo gelten unde widergeben wellent daz ich

t / also rede, des enhabet deheinen muot. 8i aber daz ez ge-

schehe, so tuot in deste gnsedcclfcher, daz sie deste gemer gel- 6

ten unde widergeben, wan do si daz guot widergäben hem
Jacobes süne des patriarchen, do wolte s!n des Herren scheffe-

n»re niht wider. Daz sage ich iu dar umbe niht : ir suUet ez

ze rehte neraen unz an den jungesten pfenninc, ob er sin eht

State hat. Hat er sin niht, so vergebet ez im lüterliche unde 10

genzlichen. Gewinnet ab er her nach guot, er sol iu gelten

unde ^v^dergeben alse von erste. Unde hat aber er niht noch

gewinnet niht, er sol ganzen willen hän, ob erz hsete, daz er

gerne gülte. So sprichet er: 'bruoder Berhtolt, woltest du mir

des helfen, daz er hiure ein wenic nseme unde fürwert aber 15

ein wenic, daz ich im also vier jär oder fiinfiu also nach ein-

ander gülte, ie zem jär ein wenic?' Se, welich der tiuvel hat

mir den gewalt gegeben über sin guot ? — Joch soltü im schiere

gelten: daz ist diu ander buoze an der gerehtikeit. Wan so

du im genzliche vergolten hast, so soltü in dannoch biten daz 20

er dirz vergebe, daz du in an sinem guote versümet hast : wand
er haite lihte sines dinges die wile eteswaz da mite geschicket.

— Zem dritten male so soltü im froelichen büezen, daz du im

froelichen gelten unde widergeben solt, daz er dich mit geist-

lichem oder mit werltlichem gerihte niht dar zuo betwingen sol. 25

Nu seht, ir gitigen liute, ob ir iuwern naehsten also büezen

wellet oder niht. Ist daz irz tuot, so kumet ir üf den andern

wec ze dem himelriche. Tuot ir des niht, so wirt iuwer nie-

mer rät. Unde da von hat man mir geseit, daz einer gestern

spräche: 'pfi, bruoder Berhtolt! du bredigest so griuliche von 30

unrehtem guote, daz ich vil nähe verzwivelt bin.' Sich, daz

waere mir vil leit, daz du iemer deheinen zwivel gewünnest.

Du solt rehte des deheinen zwivel hän: unde hast du niht

mer unrehtes guotes wan aht pfenninge wert, unde du weist

wol, wem du sie gelten solt, unde wirst also funden daz du ir 35

niht giltest und widergibest, du muost alse lange in der helle

brinnen , als got ein herre in dem himelriche ist. Da soltü

rehte deheinen zwivel an hän, wan ez ist diu rehte wärheit.

Unde daz ich in daz seite hundert jär nach einander disen
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gitigen Hüten, daz hülfe als wenic als bi dem ersten tage.

Reht als wenic als man kupfer unde zin gescheiden mac , als

wenic mac man den gitigen menchen gescheiden von dem un-

rehten guote. Bli unde zin bringet man wol von einander, zin

5 unde silber, zin unde golt, kupfer unde golt bringet man euch

von einander, kupfer unde silber: dehein erze ist so getan,

ein meister bringe sie wol von einander, wan eht zin unde

kupfer. Wer danne frceer danne der tiuvel, wenne er zin

unde kupfer zuo einander bringet? Daz ist guot glocken-

10 spise, daz klinget nach allem sinem willen, swenne erz dar zuo

bringet daz der gitige unde daz unrehte guot zuo einander

kumt. Des tuo sich alliu diu werlt abe, daz diu zwei iemer

gescheiden werden. Ir andern sünder, die ze dem himelriche

wellen, die grifen an die heihge buoze die wile sie den market

15 vinden. O weihe mäht riuwe unde buoze hänt! Sie tuont, daz

dehein heilige getuon mac, weder marteler noch bihtiger. Ich

wil ein groz wort sprechen: buoze tuet, daz dehein heilige ge-

tuon mac niemer, weder die zweifboten, weder min frouwe

sant Maria, noch dehein prophete, noch dehein patriarche, noch

20 engel, noch heilige: die kunnent alle samt einen sünder, der

nach dem toufe gotes hulde mit toetlichen Sünden verlorn hat,

niemer gewinnen äne buoze. Unde swenne er an der rehten

buoze fanden wirt, so mac im got sine hulde niemer versagen,

unde verseit im sine hulde wol, ob alle heiligen für in baeten

25 und alle die engel die in himelriche sint: swenne buoze alleine

sin geleite für got ist, so mac in dehein engel noch dehein hei-

lige üz getriben. Buoze diu tuet alliu dinc wol groz unde kleine,

wan vieriu, diu mac ouch weder engel noch heilige getuon noch

nieman, äne got alleine. Der mac alliu dinc wol getuon; er

30 pfliget abe dirre vier dinge niht ze tuende, unde disiu vier

dinc mac weder buoze getuon noch nieman.

Daz eine, daz diu buoze niht getuon mac, ez selbe vierde,

daz ist: daz sie nieman üz der helle mac genemen. Daz en-

mac ouch weder engel noch heilige getuon. Daz ander : sie

35 mac dir die zit niemer mer gewinnen, die du unnützlichen an

leist und unnützlichen verlorn hast, die mac dir diu buoze nie-

mer me wider gewinnen. Daz dritte : swaz du guoter dinge

getuost in houbetsünden, diu mac dir diu buoze niemer dar

zuo bringen, daz din Ion in dem himelriche desto ^roezer werde.
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Daz vierdc ißt: daz sie dir dtncn magottuom niomcr mc mac
wider fi^owinnon. Disiu vier dinc inac diu huozo niht j^etuoii,

unde mac docli alliu dinc wol gotuon, wan disiu vier. Sic tuot

aber vier dinc wol, diu disen vier dingen n&hc glich sint. Daz
eine ist : daz sie dich von der hello niht gcnoincn mac ; sie ni- 6

mct dich aber von der hello portcn. Swonno du in tcetliche

Sünde bist gevallen, zchant bist du in der helle porten: wan
wirdest du äno buoze funden, so wirt diu porte Cif getan unde

muost iemcr mer zc helle sin. Unde swenne du die rehten buoze

getuost, so nimet dich diu buoze also von der helle porten 10

unde setzet dich an den wec des himelriches. Nu seht, wie

rehte nütze diu heilige buoze ist ! — Daz ander daz ist, daz dir

diu buoze diu guotcn werc, diu da in totsünden geschehen sint,

niht ze lone bringen mac. Sie bringet aber dich in die gemeinde

der heiligen kristenheit, dar inne du wol Ion verdienen mäht. 15

— Daz dritte ist: dir mac diu buoze den magetuom niht wider

gewinnen. Du mäht aber mit der buoze verdienen, daz du zuo

als grozcm lone kumest also etelichiu maget, sant Maria Mag-

dalena unde manic ander groz heilige. — Daz vierde ist: dir

mac diu buoze die zit niemer mer wider gewinnen, die du un- 20

nützeliche verlorn hast. Sie tuot dir aber einez, daz disem vil

nähe gelich ist: du hast vil lihte verdienet, daz du zehen jär

in dem vegefiure brinnen solt oder zweinzic oder vierzic oder

hundert. Du mäht die buoze* alse endehaft und als frumeclichen

an grifen, daz du da zehen jär brinnen soltest, daz du daz vil 25

lihte ein jär brinnest, küme oder joch niht vollen. Du mäht

sie halt also an grifen, daz du in niemer kein vegefiure kumest.

Unde dar umbe, ir herschaft alle samt, durch den almeh-

tigen got so grifet die vil heiligen buoze an! Und ir sseligen

gotes kinder, die noch üf dem wege der unschidde sint, lät 30

iuch niht betragen: wan iuwer arbeit nimet schiere ein ende,

aber iuwer freude genimet niemer ende. Swie heilic diu hei-

lige buoze si, so ist diu unschulde tüsent stunt bezzer. Wan
Bwaz du guoter dinge tuest, diu wahsent dir ze lone, unde du

bist in freuden, so du sus in grozen sorgen wierest. Und ir 35

seht euch wol, wie küme sie die buoze an grifent fiir daz sie

in Sünde gevallent. Man vindet e hundert sünder, e daz man
einön vinde, der endelichen büeze. Swie heilic diu buoze ist

unde swie gar sie aUiu dinc getuon mac, so vindet man e hun-



— 78 —

dert Sünder, e man einen starken riuwer vinde. Dar umbe
hüetet iuch vor Sünden, ir junge werlt! Unde hseten iuwer vor-

dem als grozen schaden da von gehoeret unde hsete man in

also geprediget, so hseten sie sich baz behuot vor Sünden. Nu
5 verzaget iedoch dar umbe niht unde get den wec der buoze

mit der wären riuwe unde mit der lütern bihte und enpfähet

die heiligen buoze nach der gnade gotes und üf sine groze

erbarmherzikeit. Ez ist doch vil bezzer riuwe unde buoze,

danne iemer mer mit dem tiuvel brinnen. Unde lät iuch des

10 den tiuvel niht irren. Wan da von seite ich gestern, daz der

tiuvel drie rsete allen menschen ratet ze allen ziten. Daz eine

:

daz man sünde tuo ; daz ander : daz man niemer wären riuwen

drumbe gewinne ; daz dritte : daz man niemer also gebihte noch

gebüeze, daz ez gote lobelich si oder nütze an der sele, wan
15 er wil iemer desto mer unde deste groezer martel liden, daz ir

mit im ze helle brinnet. Ir sseligen gotes kinder, lät iuch die

tiuvel ab iuwerm wege niht werfen, der da so linde und euch

so senfte ist. Und ir sünder, lät iuch euch von iuwerm horten

wege niht wisen, daz diu zal mit iu erfüllet werde, ir sünder.

20 Daz uns daz allen widervar, des helfe uns unser herre gemein-

lichen allen sament. Amen.



— 79

I

VI.

VON RUOFENDEN 8ÜNDEN.

(jrOt ist wunderlich an sinen heiligen' (Ps. 67, 36).

Also sprichet man hiute in dem heiligen amte, wan aller der

wunder groeste, diu got ie gewunderte, daz ist daz wunder,

swenne got einen sünder bekeret. Unde da von sprichet man
also: ^got ist wunderlich an sinen heiligen.' Der guote sant 5

Paulus wai-t wunderliche bekeret ; man liset ez niht, daz ie de-

hein heilige so wunderliche bekeret wurde, so der guote sant

Paulus wart unde sant Afer unde der andern ein michel teil.

Aber min frouwe sant Afer was gar ein groziu Sünderin und

I

erkante halt niht, wer got was; und unser herre hiez dort in 10

verren landen santum Narciscum her ze Augesburc varn unde

sprach also: War hin, Narcisce, gein einem lande, daz heizet

daz Riez, da ist ein stat inne, diu heizet Augesburc, da inne

ist ein frouwe, diu heizet Afrä, die soltü mirbekeren: wan der

gelüstet mich.' Und also wart sie bekeret min frouwe sant 15

kAfer
diu hie hüs hat. Nu sprechent manige Hute, die der en-

^ehaften gewizzen irre gent; 'se, herre, daz imser herre niht

jpseichen tuet unde daz wir niht schimberlicher zeichen sehen?'

Kü seht, so tuot er gar groziu zeichen alle tage, und wil man
cz niht für groziu zeichen haben, so sint ez doch groziu wun- 20

der unde groziu zeichen, wan daz sie gar gewonlich sint, daz

irs dar für niht haben wellet. Diu sunne ist ein groz zeichen,

wan daz irs gewon sit. Daz man nü kern wirfet in die erde,

unde daz got daz kom Iget erfülen in der erden daz daz zei-

chen deste groezer si, unde danne ander körn üz dem fülen 25

kom wahsen lät, daz alliu diu werlt gespiset wirt, und über

!

winter gefriuset und erfület! So Isßt er den edeln wolgesma-

ken wTn üz sürem wazzer werden, wan die winreben die ziehent
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daz saf üz der erden, unde versiuret in den reben ; da machet

er alle jär edeln guoten win üz. Nu seht, ob daz niht ein

schoenez zeichen si? So wellet eht irz dar für niht hän von

der gewonheit. So wil ich iu iezuo ein groz zeichen sagen,

5 daz unser herre aller tegeliche tuet, wan er tuet disiu zeichen

aller tegeliche : er tuet diz aller tegeliche, daz er alle die werlt

enbor hat gehenket daz sie üf nihte swebet: berge noch waz-

zer noch weide, und eht allez ertriche daz swebet enbor üi

nihte. So sprechent sumeliche Hute, ez si ein werlt under uns.

10 Des ist niht. Nihil est in fundamento. Wä wart ie ktinic oder

keiser so gewaltic, der einigen pfenninc oder helbelinc möhte

gehenken daz er in der lüfte swebte üf nihte? Daz dunket

sie allez niht zeichen. Der groesten zeichen driu diu got ie

getet oder iemer mer getuon wil, daz ist der einez, daz er hi-

15 mel und erden üz nihte machte und allez daz himel und erde

begriffen hat: daz ist der groesten wunder einez, daz got ie be-

gienc. So ist daz ander, daz er einen sünder bekeret. Daz
dritte wil er noch tuen vor dem jungesten tage. Wan ez also

groz wunder ist, daz er einen sünder bekeret, da von so siht

20 man ir alle tage so manic tüsent ze helle varn der niemer rät

wirt. Als der sünder in toetliche sünde gevellet, so hat er ver-

dienet daz er iemer m^re ze helle brinnen sol, und er stinket

joch unsern herren so griuliche an, daz dem stänke üf ertriche

niht gelich ist, swie manic hundert tüsent mile von hinnen ze

25 himelriche ist. Unde da von Iset er ir so manigen unrehten

tot nemen, daz er des stankes niht erliden mac, und er stozet

sie von im in daz apgründe der hellen. Swie verre von hinnen

ze himelriche si, so stozet er die sünder aber für baz verre von-

im in die helle, daz eht sie verre von im sin, wan er mac des

30 Stankes von ir Sünden von in niht erliden. Unde da von so

wirt der liiute erslagen, der morne erhangen ; so verbrinnet der

in dem fiure, der wirt geradebrechet, der stirbet des gsehen

todes ; so vellet der den hals abe , so vellet der in ein waz-

zer und ertrinket; so stirbet etelicher üf sinem bette rehtes

35 todes unde vert doch an den grünt der hellen, daz sin niemer

mer rät wirt. Unde so ie nseher bi dem ende der werlte, so der

werlte ie me zer hellen vert. Reht als bi dem anegenge diu

werlt mit wazzerflüete ze der hellen fuor, also wirt sie bi dem
ende der werlt mit sündenflüete ze der hellen varn; wan swaz
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nns kristcnliutcn cndolmftor dingo was kUnftic an dor sölen,

daz erzöugot uns allcz dor almchtigc pot in der alten 6 an

der liiite leben. Und also hat er uns ouch erzüuget daz. Wände
sie taten wider got, do sante in unser herre boten daz sie

sich bezzertcn, oder er wolte sie alle ertrenkon in dem sint- 5

wage. Daz was niht dan ir gespötte und ir goukel. ^ Ja', sprach

der, *ich weiz einen berc, der ist alle wile, daz kein wazzer

druf gefliezen niüge.' So sprach der: 'ich hän einen turn, ich

bin icmer sicher dar üf.' Dicit glosa : unde dö sie niht bez-

zer weiten werden, do wart der schimpf ze einem ernste, unde 10

gie wazzer zuo vierzic tage unde vierzic naht unde diu erde tet

sich üf unde giengen brunncn und beche undcn üf üz der erde

und oben her ze tal üz den lüften, unde gie des wazzers fluot

also von beidenthalben zuo, von erden und oben abe von den

lliften, daz in der hoelieste berc ze nider wart der iendert üf 15

ertriche was , wan ez gie daz wazzer unde wart als groz , daz

ez über die hcehesten berge gienc die iendert in der werlt wä-

ren fünfzehen klaftern, und ertrank unde verdarp allez daz üf

ertriche was , wan daz in der arken was , und ein man , was

»in dem paradise, der ist ouch dar inne ; der ander kam nach 20

der sintflüete in daz paradise. Und als diu werlt bi dem ane-

genge der werlte verdampnet wart mit wazzer an ir übe,

also wirt nähe alliu diu werlt verdampt an der sele bi dem
ende der werlt mit Sünden , mit niunhande Sünden. Der flie-

zent vier oben nider unde die fünfe niden üf. Wan der nidern 25

mer ist danne der obern, so wil ich iu von den nidern aller

erste sagen. Die brunnen die da niden üf giengen, die bezei-

chent daz arme völkelin. So bezeichent daz oben her abe da

regente die riehen unde die hohen: die varnt alle ze der helle

meistie mit den vier Sünden, ander niht vil ist. Ir blibent 30

gar lützel der riehen unde der armen, wan ez ist eht sä ze-

hant fride üz zwischen dir und gote , man sprseche anders niht

:

'got ist wunderlich an sinen heiligen.' Wan ez ein so groz

wunder ist, daz ein sünder bekeret wirt, dar umbe so vert ir

so manic tüsent zer helle als ein sintfluot. Unde daz hat sich 35

nü erhaben, unde merket alle samt wie vil der si, die fii vor

disen niun Sünden sin.

Die ersten ftinfe , da mite daz lihte unde daz arme volk

zer helle vert, der ist diu ein nit unde haz. Pfi, wie mani^

PFEIFFER. Berth. v. Regensburg Predigten I. 8
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tüsent sele da mite zer helle vert, der niemer rät wirt! Wer
ist der nü niht nides unde hazzes habe? ist ieman hie, der

weder haz noch nit habe? Ich hän ez da für, ir si daz merre

teil, ez si halt arm oder rieh, die mit der ersten stinde begrif-

5 fen sin. Joch ist ir noch ahte. Lät sehen, wer vor disen fri si!

Wan reht umbe sus hat einez haz und nit üf daz ander. ^ S^,

ez hat ez sus verdient.' Joch soltü weder haz noch nit üf di-

nen nsehsten tragen, wan wurdest du also funden, diner sele

wurde niemer rät. [In dem sermone von dem mantel stet wol

10 von hazzen und von niden, wie man da von sprechen soL]

Diu ander sünde ist cht unkiusche. Da mit vert vil nähe

alliu diu werlt zuo der hellen. Da sprichet Salomon: ^ "prompter

spiritum mulieris multi perierunt.' So sprichet der guote sant

Paulus : ^ alle die an der unkiusche werdent funden , die wer-

15 dent verstozen des erbeteiles unsers herrön Jesu Kristi: fugite

formcationem.' Daz ist als vil gesprochen : fliehet die unkiusche-

keit, wan ez ist der schedelichesten sünde einiu, die diu werlt

ie gewan. Wan daz aller erste üz der schaln sliufet, daz be-

willet sich nü mit der selben sünde: die dierne unde die

20 knehte , die süne unde die töhter sint alles nescher unde ne-

scherin, und ist halt als gewonlich diu selbe sünde und als

gemeine worden, daz ir nü nieman ahtet und niht danne ein

gespötte ist. So man in da von prediget, so winket einer üf

den andern unde grüllet üf in (ja wä wil din sele hin?) unde

25 tribent also ir gespötte, als jene in der alten e, unz in daz

wazzer in den munt get. Also tuont dise ebrecher und dise

nescher, unz in daz heische fiwer in den munt wirt gende.

Sie hat so gar obernhant genomen diu selbe sünde, daz sippe-

brechen unde gevaterschaft all ein ist. ^Jä' sprichet er, ^ez

30 ist ein wazzersippe,' unde tribet sin gespötte. Daz ist allez

von der gewonheit. Pfi, nescher! wie gar ez din gespötte si,

ez möhte alliu diu werlt din martel niht erliden, niuwan umb
ein einigez naschen daz du tuest. So du dar umbe als lange

brinnest, als manic tüsent jär als tropfen in dem mer ist, so

35 hebet din martel alrerst an, und als manic tüsent jär als stou-

bes in der sunnen ist, und als manic tüsent jär als loubes

unde grases üf erden ie gewahsen ist sit Adämes ziten. Unde

sprichet sant Augustinus ein schoene glichnüsse, daz unser fi-

wer als toup si üf ertriche bi dem fiwer daz man da malet
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an eine want: *alz hei» unser fiwor ist wider dem gemalten

fiwcr, als heiz ist daz fiwer dfv die seien inno hrinnent wider

unserm fiwer.' Unde dß von mühte alliu diu werlt dine mar-

tel niht erliden. Daz du die martel so schiere verdienet hast

mit einem i^leinen gelüste, du soltest e tüsent tode liden, e daz 5

du dich der martel bewegest ienier An ende ze liden. Nu sich,

ob dir niuwan ein einiger vinger laige in dem fiure, daz da wi-

der jenem fiwer als kalt ist, dfi wahrest e vier jär an unkiu-

sche, e daz du in einen einigen tac liezest ligen in dem fiure.

Swaz man in gesagen mac, ich und ander prediger, daz ist niht 10

danne ir gespötte.

Diu dritte sünde, mit der diu meiste menige euch ze der

hellen vert, mit ir selbe fünfte, diu heizet üppikeit. Da get al-

lez daz mit umbe daz da lebt unde nach menschen ist gebil-

det, ez si jung, ez si alt, ez si arm, ez si nch ; unde so ez 15

niht me mac fiirbringen ze höhverte, so rücket daz den gürtel

hoeher, so krümbet daz den huot üf, so hohvertet daz sine genge,

daz sine spräche. Da von sprichet künic Salomon :
^ diu üppi-

keit mit üppikeit! daz hat sich allez samt üf üppikeit gerihtet.'

Armez hohvertelin ! möhtest du ez vollebringen , waz tsetest du 20

danne? 8o verwet daz sich, so gilwet daz sin gewant, so hoh-

vertet daz mit wolsingen, so hohvertet daz von nihte, wan ez

diu üppikeit dar zuo bringet. Dem volkelin unde den diem-

lech unde den knehtelech den vert daz herze alle zit golen-

zende, unde wirt manic tüsent menschen von holiverten verloni 25

daz ir niemer mere rät wirt, ich meine von grozer, grimmiger

höhverte und von üppiger ; aber von der kleinen vellet man an

die grozen.

Diu vierde sünde, diu euch niden üf wellet, diu ist aller

Bünden schedelichestiu unde wii'stiu, unde heizet übel zunge. 30

Da wirt manic tüsent sele von verlorn, wan ez ist sibenze-

hener leie boeser zungen. Daz ist schelten unde fluochen, unde

nächreden unde verraten, unde liegen unde mortbeten, und itel-

macherinne, die ze samen tribent unde die den tiuvel an be-

tent, unde die da spotent unde giudent unde rüement unde 35

swemt von gewonheit, unde scheltent unsem herren und unser

frouwen. Dar umbe sluoc ein engel wol ahtzic tüsent unde hun-

dert tüsent ze tode in einer naht. [Daz stet in den zehen geboten

wr)l, wie man sprechen sol umbe meineide und imibe schelten

6*
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unde fluochen.] Pß; pfennincprediger , wie stet ez umbe dine

zunge, diu manic tüsent sele zer hellen wiset, daz ir niemer

mer rät wirt? Du pfennincprediger, du bist dem tiuvel ein der

aller liebeste kneht, den er iendert hat. Unde trühselerin, du

5 treist euch der boesten zungen eine, diu dem tiuvel ie dienst

erbot. Nu seht , wie maniger leie die zungen sint die dem tiu-

vel dienent, die alle in sintflüete wise zer helle varnt! Lät ez

iuch erbarmen, daz sich got über iuch erbarme. Daz dich alle

bocke niht erfüllen möhten, du habest menschenfleisch frezzen

!

10 Wan so du. einen menschen von sinen eren seist, so möhtest

du einen ohsen gerner frezzen an dem karfritage. Unde die

liute verwerrent under einander, die von einem meüsche übel

redent wider daz ander und aber von disem wider hin ze jenem.

Unde die da mortbetent über die andern. [Alle die rede, die

15 in den zehen geboten Stent, die hoerent an die stat, wan er

machet der rede unmäzen vil an der stat von der übeln zungen

unde von ahte lügen, die sanctus Augustinus da schribet.]

Diu fünfte Sünde ist so gar ein sintfluot, daz sie vil nä-

hen alse vil zer helle bringet sam die andern alle samt. Da
20 ist not daz ir got an ruofet, daz er iu gnsedic si mit der sel-

ben sintflüete, wan da kan sich borwol ieman vor behüeten.

Ir behüetet iuch vil wol alle sament da vor, wellet irz tuen,

wan sich manic heilige da vor behüetet hat, die da ze himel-

riche sint. Aber nü bi dem ende der werlte wil sich lützel

25 ieman da vor behüeten. Aber armes volkeleches ein michel

teil und aller meist halt wirt mit der selben sünde verdampt.

Unde heizet untriuwe. Der ist als vil so knehte unde dierne,

die steint ir herschefte alles des ein teil, da mite sie wandeint

und umbe gent. Sie steint daz holz, sie steint daz smalz, sie

30 'Steint daz körn, sie steint daz mel; so stilt der daz, so stilt

der diz ; so stilt der brot, so stilt der ksese, so daz fleisch, so

daz ei: sie steint eht allez daz, da mite sie umbe gent, unde

verdiubent daz unde vermarkent ez heimlichen und ungetriu-

welichen ir herschaft, die in allez ir dinc bevelhent üf ir triuwe

35 und in dar zuo spise unde Ion gebent. Unde dar umbe wirt

ir sele niemer rät, sie gelten ez danne unde geben ez wider;

aber die diz wizzentlichen koufent von in unde wol wizzent,

daz sie ez mit unrehte gewinnen. Nü seht, wie manic tüsent

der wirt, die mit der sünde ze der helle sint gevarn ! Ez sin
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diencr odnr taf]:owÜrhton , din dionont mit untrinwen undc mit

grozem unrchte. Als cz der meistcr siht wirkcnt Hie die wiirh-

tcn gar balde ; undo so er sin niht mör siht imdo den ri\ckcn

wendet, so rihtet <^r den rucke üf unde maersaget undc lüwert,

und io zwenc od(?r dri wirkent etewanne eines tagcs ein tage- 6

werk kümo. Daz selbe tuont dierne und knehte. Als diu katze

üz kumet, so richsent die raiuse : als ir herschaft üz kumet,

so hebet sich groz unzuht von iuwcrn ehalten unde groz rin-

gen unde scherzen. Als diu herschaft danne widerkümt, so

ist daz werk imgeworht, undc sint vil lilite zwene schaden 10

oder drie geschehen, die sie wol erwendet selten hän. Du die-

nest mit untriuwen, da von wirt din niemer rat; wan so du di-

ner herschaft getriuweliche soltest dienen imd ir dinc besehen,

so tnbest du eintweder dine fi-iheit oder verläzenheit, oder du

leist allen dinen fliz dar an, wie du eteswaz dieplichen ver- 15

rauchen mügest, daz du daz pfennincwert küme umb einen hel-

belinc gibst. Den Worten daz cht du dine untriuwe vollebrin-

gest, so ganst du ez einem wilden beiden baz wan dem du

triuwe unde wärheit leisten solt. Unde hebest des morgens an,

so du die pater noster sprechen soltest unde gotes dienstes 20

pflegen unde got an rüefen soltest, so tuost du vil gerne diep-

liche mit dinen gesellen, unde begiezent ein kar vol brotes unde

giezent daz veizte ab dem fleische, und ez müezent die Hute

unde die herschaft ungesmake kost ezzen. Du vil ungetriuwer

leckespiz! joch heizest du dar umb ein ehalte, daz du dine e 25

behalten solt mit triuwen, wan du diner herschaft mit triuwen

soltest goumen und alles daz dir von in bevolhen ist in hüse

oder in hove. Unde da gedenket man ze kirchen der, die ge-

triuwelichen da heime goument. Pfi, ungetriuwer leckespiz,

wie gedenket man din danne, so du mit solicher untugent unde 30

mit solichen untriuwen diner herschaft goumest, ie mitten so

man daz heilige ambaht tuet, daz du got an ruofen soltest daz

du aller der gnaden teihaft würdest, der man got ze erbiten

hat über lip und über sele, vmde daz du des niht entuost!

Dar umbe wirt din niemer rät, wan sich din herschaft vor di- 35

nen untriuwen ze allen ziten niht wol gehüeten enkan. Pfi, gi-

tiger, du stest cht allenthalben an dem blate ! Du wsenest gar

schoene sin vor untriuwen? du bist in der schar euch: wuo-

pher ist untriuwe, satzunge ist untriuwe, stein ist untriuwe.
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ez ist eht allez samt untriuwe. Der ist imgetriuwc an sinem

antwerke, der git zwene hundine schuohe für zwene bökine;

so git der boese für guote schuohe, ungerwetez leder fülez für

guotez unde zsehez, dünne soln, gebrennet daz sie herte sin,

5 für dicke. Du trügener unde du velscher maniges armen men-

schen! daz ez mit arbeiten unde mit not gewinnet, daz ge-

winnest du im an mit diner untriuwe. Dar umbe wirt diner

sele niemer rat, wan du betriugest niuwan die armen liute, die

ez mit ir sweize küme gewinnen unde mit ir arbeite: die

10 riehen unde die gewaltigen die getarst du vil lützel betriegen.

Unde du manteler und du hederer, diner trügenheit gerätent

die riehen euch gar wol : ez sint niuwan arme liute die du be-

triugest; des wirt ouch diner verdampten sele niemer rät. Ob
du halt einen jüden oder einen rouber betriugest, so wirt din

15 niemer rät. Betriugest du halt einen gräven oder einen ritter

oder einen fürsten, so wirt din aber niemer rät. Swen du be-

triugest in aller der werlte an dinem koufe oder an dinem ant-

werke, so bist du eht ein ungetriuwer trügener ; unde dar umbe
so wirt din niemer rät. So git der böckin fleisch für schseffenz,

20 der muoterinez für berginez, der vinnigez für reinez. Du reh-

ter trügener ungetriuwer! du beheltest eht din fleisch unz ez

erfiüet under dem velle, so blibet ez gar wiz; die wile daz vel

drobe ist, so wsenet ein biderman ez si gar guot unde frisch:

so ist ez fül; er mac den tot dran gezzen oder grozen siech-

25 tuom. Du trügener unde du ungetriuwer mörder! Dar umbe
selten die burger von der stat gebieten, swenne man in sume-

rigen ziten ein kalp oder ein lamp abnseme, daz man ez sä

zehant ville und im daz vel gar abe ziehe, unde daz zwene

biderbe man oder vier daz bewseren, daz ez zitic si daz sie

30 da abe nement, unde daz ez gesuntsi; wan ez ist etelicher als

ungetriuwe gein gote unde gein sinem ebenkristen unde gein

siner eigenen sele, daz er niht enruochet, wer da von stürbe

oder siech würde, daz eht im ein kleiner gewin werde. Nu
lät ez iuch erbarmen, daz sich got über iuch erbarme, daz diu

35 werlt so gar vol trügenheit unde valscheit und untriuwen ist.

[Ez stet in dem sermone von den fünf pfunden, wie man un-

triuwe rüegen sol. Der krämer unde der pfragener unde der

snider unde die winliute, die win veil habent, und alle die man
da rüeget in den fünf pfunden an koufe oder an hantwerke
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oder an swellier Icie untriuwe oder unrohtcm gcwinno man sol

rüegcn, daz sol man in döm sermone michcls merro undc grce-

zer machen danne hie.] Unde die die da wollen spinnent. Du
diebin, diu da wollen spinnet, du stilst io ein wönic her dan

unde legest daz garn dannc in eine fiuhtc, daz ez swsero si üf ö

der wÄge. Dil bist ungetriuwe unde muost mit armuot mit alle

hin ze helle, daz din niemer rät wirt. Unde du, sniterin, diu

daz körn ab dem volde snidct! du alte diubin, du hast ein

jungez diubclin nach dir gende, unde du truckest im eine hant

vollen n&ch der andern nider in die halme nider. So steint ez 10

eteliche nahtes an dem velde, so steint die holz, so steint die

gras, so tribet der sin vihe üf eines andern körn oder gras.-

Daz ist allez untriuwe, und ir aller sele wirt niemer rät, die

solichiu dinc üebent. Und aber der andern leie untriuwe daz

sint glichsener unde glichsenerinne. Du bist gote und ouch 15

der werke ungetriuwe unde diner eigenen sele! [Daz stet hie

vor in dem sermone ze nsehest an einen, wie man glichsenajre

Fliegen sol.]

Nu lät ez iuch erbarmen, daz sich got über iuch erbarme,

daz so manic tüsent sele von untriuwen zer hellen vert, der 20

niemer me rät wirt. Daz sint die fünf sintflüete, die undcn
von der erden üf wallent unde manic tüsent menschen ver-

dampnent an dem übe, als in der alten e: also verdampnent

dise fünf sünde manic tüsent menschen an der sele von ewen
unz ewen. Unde daz ist anders niht danne ir gespötte. Als 25

jene die verdampt wurden bi dem angende der werlte mit waz-

zerflüete an dem libe, also tribent dise ir gespötte, die da nü
verdampt werden bi dem ende der werlte an der sele von der

nidern wazzerflüete. Nü giengen die wazzerflüete oben her ni-

ler ouch. Daz bezeichent, daz die hohen unde die gewaltigen 30

lalle meistic ze der hellen varnt in sintflüete wise, wanne sie wur-

fden alle samt verdampnet mit dem wazzer, die armen unde

üe riehen, die hohen unde die nidern, bi dem angende der

^werlte. Als werdent sie ouch verdampt bi dem ende der werlte

mit vier Sünden. Unde vor den vier Sünden beschirme uns alle 35

samt der vater unde der sun unde der heilige geist, wan die

selben vier sünde heizent die ruofenden sünde, unde sint aller

der Sünde grcBste unde wirste, die diu werlt ie gewan oder

iemer mer gewinnen mac, Unde wairen sie dannoch groezer



niht, so wseren sie ouch die riiofenden sünde nilit, wan sie ze

allen ziten ruofent vor gote über ir lip und über ir sele aller

der, die in der selben Sünden einer sint. Unde reht ze glicher

wise, als da vier hohe fürsten sint, die vor einem roemischen

5 künige Stent, die gar groziu dinc ze klagen hseten, und als

man die vier fürsten vor dem künige müeste hoeren vor aller

diet, so sie mit lüter stimme da ruoften, also ruofent die vier

Sünde vor dem almehtigen gote ze aller zit tac unde naht mit

lüter stimme über sinen lip und über sine sele, swer in der

10 selben vier Sünden einer ist. Unde da von genimet ir dehei-

ner iemer oder selten rehten tot, er grife denne vil wunder-

•lichen balde starke buoze an; unde gelebet selten iemer de-

heiner sine zit odersiniu rehten jär, die in der selben vier

Sünden einer sint, /wan sie ruofent alle zit vor gote über sinen

15 lip und über sine sele, daz sie niemer geswigent. Unde dar

umbe, durch den almehtigen got, so hüete sich alliu diu werlt

vor disen vier Sünden. Unde wellet ir iuch durch die liebe

unsers herren da vor niht hüeten, so hüetet iuch aber durch A

iuwer sele sselikeit. Wellet ir iuch aber durch iuwer seien sse- m
20 likeit niht da vor behüeten, so hüetet iuch doch da vor, daz J

ir desto langer lebet unde daz ir desto bezzer ende nemet.

Wer ist nü der gerne lange lebe unde gerne reht ende neme,

der hüete sich vor disen vier Sünden, wan sie verdampnent den

menschen an libe und an sele. Unde wseren sie dannoch niht

25 wirser unde griulicher unde schedelicher, so wseren sie ouch

die ruofenden sünde niht. Nü hüeten sich die armen unde die "m

riehen. So hüeten sich die riehen ouch vor den nidern Sünden,

vor hazze und nide ; da sint die hohen als vaste mit verworren

als die armen, wan da kumt vintschaft von unde manslaht

30 und urliuge unde brant unde roup und unkiusche. Sie hat

sich under die hohen sere gemenget, und übel zungen varnt

ouch etewenne under den hohen liuten. Seltssene zungen habent

sich nü sere gemischet zuo den hohen: die hebent ein ander

ir liebsten friunde üf; daz ist der zehen gebot einez, wan
35 swenne du ez im üf hebest, so hast du daz gebot zebrochen:

wan got sprichet selbe :
' ere vater unde muoter, so lengest du

din leben üf ertriche.' Du solt ez wol gehüeten, daz du ez

dar zuo bringest, daz man dir dine muoter beschelte oder dine

hüsfrouwen. Diu hohvart ist aber die riehen eigen unde der
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hohen gar und gar eigen, undo diu gitikeit. Und also habent

die andern sllnde zuo den hohen liuten sich gemischet, und

also niischent sich der hohen sUnde ouch etelichc zuo den ar-

men liuten. Unde dar umbe hüeten sich die armen zuo den

liehen, wan sich wurden ouch die nid(^rn wazzc^rflüete zuo den 5

obern mischende, die (hl die Hute vcrdampten in der alten e

an ir liben. Die undem giengen üf unde die obern nider, unde

wart ein michel wac, unz daz sie alle verdampt wurden an ir

liben. Also mischent sich ouch die obern sünde unde die ni-

dem ze samene, unz ir gar lützel blibent, die niht verdampt 10

werdent an der sele.

Diu erste ruofcnde sünde, diu den menschen verdampt an

libe und an sele, diu ist geheizen imreht gewalt. Alle die da

die andern verdrückent mit unrehtem gewalte, die sint in der

vier ruofenden sünden einer, die den menschen verdamnent an 15

libe und an sele. Als der künic Pharao , der die israhelischen

Hute drukte mit unrehtem gewalte: dar umbe wart er verdam-

net an des meres gründe mit libe und mit sele und alle sine

mitvolger. Alexander der wart ouch verdampt an libe und an

sele: im wurden sine tage und siniu jär des lebens abgesniten 20

und abgebrochen, und er nam einen stinkenden tot: er stank

an sinem ende daz nieman bi im mohte. Daz selbe geschach

Holoferni unde der andern eim micheln teil. Seht, wie der al-

mehtige got die selben sünde gerochen hat sit anegenge der

werlte ! Einem heidenischen künige von Bäsän geschach al- 25

sam, und Achab, den Naboth versteinen hiez umbe sin eigen

guot. Dar umbe wart im ouch sin leben abgebrochen und nam
einen unrehten tot. Unde da von seht ir der höhen Herren

gar wenic ze rehte ir alter nemen unde rehtes todes sterben,

wände sie manigen menschen verdrückent mit unrehtem gewalte. 30

So verdrückent sie den an den eren , den an dem guote , den

an dem libe, swie du in verdruckest mit unrehtem gewalte den

got alse wol geschaffen hat als dich, und in als wol nach im

gebildet hat als dich, und im als wol lip unde sele hat gegeben

als dir, und in alse wol mit sime töde erlost hat als dich. Du 35

wilt aber siner losunge niht, swenne du dinen ebenkristen mit

unrehtem gewalte verdrückest. Unde wserez dannoch ein groe-

zer Sünde niht, so wserez ouch der vier ruofenden sünden

einiu niht, Daz sol man wider ir ieglichen eine sprechen

:
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vil wunderlichen balde in starke buoze! unde geltet unde ge-

bet wider, ir unrehten gewaltesasre, sit ir niht enwizzet, wanne
in got iiiwer leben abbrichet, unde dar zuo ein unreht ende ne-

met, unde daz iuch got verdampt, des ersten an dem libe hie

5 üf ertriche, unde dar nach an dem jungesten tage an libe und
an sele.

Daz ander ist ein sünde, da sich die nidern als wol vor

hüeten sullen als die hohen, daz ist: alle die den andern ir ge-

arneten Ion vor behabent über ir willen, die sint zehant in der

10 ruofenden Sünden einer, für daz du in ir erarnetez Ion niwan

über naht vor belieltest über irs herzen willen, swie so sie daz

umbe dich verdienet hänt mit ir järdienste als dierne unde

knehte oder hirte mit sime stabe oder tresche mit sime flegel,

ez si der zimmerman, ez si der smit, ez si dirre oder der,

15 swaz er umbe dich verdienet hat mit sinem libe oder mit sinen

henden, unde du im daz über naht vor behabest über sins her-

zen willen, sä zehant bist du in der ruofenden Sünden einer,

wan sin bluot unde sin sweiz ruofet sä zehant über dinen lip

. und über dine sele. Wände er die lichte kröne vor gote tra-

20 gen sol — unde dar zuo hat er in geschaffen unde nach im sel-

ben gebildet unde hat in erloeset mit sime tode, daz er die

kröne vor im tragen sol, unde hat in als höhe geedelt als dich—
unde dir der selbe lip, den got so höhe imde so wert geedelt

hat, als vesteclichen arbeiten muoz nach ein wenic guotes, unde

25 du im daz selbe danne vor behaltest über sinen willen: dar

umbe ruofet sin sweiz unde sin bluot über dich mit lüter

stimme über dinen lip und über dine sele. Wände er als edel

ist als du und er dir als swserliche gedienet hat, so gsebest du

im vil billiche daz kleine lön, daz er umbe dich verdienet hat

;

30 wan swie gähes du ez im gibest, so hast du im dannoch niht

gelönet als höhe als in got geedelt hat. Da hüete sich alliu

diu werlt vor, daz ieman dem andern sin gearnetez lön iht

vor behalte. Ez ist in etelichen landen site : swer sich bekla-

gen Iset umb einen gearneten lön und ez jenem niht engibet

35 äne klage, der muoz dem rihter sehs Schillinge ze buoze geben.

Unde daz wsere in allen landen ein guotiu gewonheit, wan ez

vorhte maniger vil harter danne allez daz ruofen daz sin bluot

unde sin sweiz vor gote über in getuon möhte. Unde sult in

gar genuoc z'ezzen geben. Swenne so ir wercliute habet unde
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dicncr undo diencrin unde die dir durch daz jfir dienent, den

soltfi p'ozo sclii\zzoln fih* sotzon undo dar Af ^ar p^onuoc Icp^cn,

unde niht ein hein druflfc Kiffen ; wan (\(i ftihst vil gomo daz

i dir vaste wirken: so soltü in gar genuoc geben. So setzest

du in eine schüzzeln fi\r als einer katzen vaz. Gip dir selber 5

iit' diu katzcnvaz oder dinen kindcn oder dincr katzc;n ! dft

solt in grözo schüzzeln fllr setzen^ unde dar üf gar genuoc le-

-en, unde niht ein bein drfiffe le^en als ez benagen si; daz

-oltCi dincm hunde dar werfen. Du hortest e vil gerne, do ich

>ie hiez daz si dir getriuwe waren unde gewsere. Also soltü 10

daz nü gar wol hoeren unde merken, unde soltcz euch mit den

n-erken voilebringen, unde soltü daz in gar genuoc geben. So

-prichest du :
^ czzet vaste

!

' Daz meinest du niendert also, daz

sie vaste unde genuoc ezzen: du meinest ez also, daz sie

balde von dem tische gäben unde daz sie dir des brötes unde 15

der spise desto mer üf dem tische läzen ligcn unde daz sie

desto ^ an daz werc komen. Unde swenne du daz gerne sihst,

daz sie vaste wirken , so soltü sie gar müezeclichen läzen ez-

zen, unz daz sie genuoc haben. Ez mac dir niht gewirken,

als ez hungeric get. Unde swenne ez dir gedienet daz jär gar 20

uz, so soltü im daz Ion gar geben des selben tages als ez von

dir get, unde solt eht iemer ctewaz mer geben danne du im

geheizen hast. Unde da hüete sich alliu diu werlt vor, daz

ieman dem andern sin geametez Ion vor behabe ; wan swer da»

tuet, der ist sä zehant in der ruofenden sünde. 25

Diu dritte ruofende sünde ist aller Sünden groestiu unde

wirstiu, sie selbe vierde, die diu werlt ie gewan oder iemer m^r

ire^vinnen mac. Unde wsere sie dannoch groezer niht, so wsere

sie euch der vier ruofenden Sünden einiu niht. Unde wirt ir

noch so vil vor dem jungesten tage, rehte glich der sintflüete, 30

unde sie heizet eht manslaht. Der wirt als vil bi dem ende

der werlt, daz reht ein bluot in daz ander fliuzet, und als vil

wirt der selben sünde, daz so gi'oz urliuge unde strit wirt ha-

bende sich, daz sie sich so sere under einander slahent, daz ir

beider bluot under einander fliuzet. Unde daz hat sich wol nü 35

erhaben, dö der von Ungern unde der von Beheim da striten,

daz manic man den lip verlos. Unde der künic von Frank-

inche, der euch einen grozen strit jensit mers tet; unde der

grave Pdter von Savoi unde gräve Ruodolf von Habichesburc,
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unde gräve Herman von Hennenberc unde der bischof von

Wirzebnrc, unde der künic Primze mit tiutschen Hüten. Nu
seht, diz ist allez in kurzen jären geschehen, äne daz maniger

den andern ze tode sieht umb ein einigez wort oder umb einen

5 einigen helbelinc ze dem biere oder ze dem wine oder umb
eine bürden gras oder umbe zehen epfel oder bim, so ern in

sinem boumgarten vindet oder an einem andern schaden. Pfi,

bluottrinker, wä ist din bruoder? ja hat sin bluot hin ze gote

geruofet, unde ruofet also iemer mer über dinen lip und über

10 dlne sele, ez wsere anders der ruofenden Sünden einiu niht.

Unde dar umbe vil wunderbaide in starke buoze ! wan alle die

wile du niht grozen riuwen hast gewunnen dar umbe unde lü-

terlichen niht gebihtet hast unde frumeclichen buoze niht en-

pfangen hast unde die niht vesteclichen willen hast ze leisten,

15 so ruofet sin bluot mit lüter stimme hin ze gote über dinen

lip und über dine sele unz an die zit daz dich got verdampt

an libe und an sele. [In den zehen geboten stet wol wie man
die manslaht wem sol, wan die sol man an deheiner stat so

swsere machen als hie an dirre stat.]

20 Diu vierde ruofende sünde ist über alle die sache sünde-

lich, über alle die sünde, die diu werlt ie gewan oder iemer

mer gewinnen mac. Und wsere sie dannoch wirser niht, so

wsere sie der ruofenden sünde einiu niht, und ist so griuwelich

unde so schedelich unde so schentlich, daz ir nieman keinen

25 namen kan gegeben. Ir tiuvel, ir sit ie tiuvel unde meister

aller Sünden unde vater gewesen, unde getorstet ir nie keinen

namen geben unde gevinden. Her Nimrot und her Astarot,

ir kündet ir nie keinen namen geben. ^Wie, bruoder Berhtolt,

wie sol ich mich vor der sünde behüeten?' Des helfe mir der

30 almehtige got, daz du min niht verstest: aber ein schalkhaftez

herze verstet mich vil wol. Ich verbiute dir halt bi gote, daz

du niemer dar nach gefrägest! Und ir priester, ir sult niemer

dar nach gefrägen in der bihte, noch nieman den andern umb
einigez wort. 'Bruoder Berhtolt, ob ich dran danne schuldic

35 bin, wie sol ich dar umbe tuen?' Sich, da habe du den scha-

den: selbe tete, selbe hete. ledoch so wil ich dir tuen einen

rät. Du solt in dinem herzen gedenken, ob du ie deheine sünde

getsetest, der du vor schäme nie getorstest gebihten: sich, daz

ist ez vil lihte, Daz soltü niemer in din herze lazen komen^
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wio groz du die »Unde ie getajto, daz du dich icmer so sere

j:;c8chaiiicst, dft soltcst cz l)ihton. Übornaiiicn lifit sie vil diu

verHuoc'litc siiiido: kcinon rohtcii namon mohtc ir weder mensche

noch tiuvel nie gegeben. Sie heizet in Übernamen diu röte

Sünde. Pfech pfocli! Sie heizet diu Htummc sündc. Pfech r»

pfech! etc. Daz d(l wajnest daz ist ez, unde dannoch mer
alle siniu glihtride ; ein schalkaft herze verstet mich vil wol.

We daz ie deliein toiif üf dich quam ! din hant ist niht wert

daz sie iemer dehein holz an grifcn süUe (ich wil brotes ge-

swigen), sie solte dekein gewant an grifen, sie solte halt die gal- 1

gon niemer an gcgrifen. Ich spriche halt mer : sie solte halt die

wirsten natern unde kroten niht an grifen. Nu seht, in dem
selben lande, da diu selbe sünde von in do geschach, da ge-

wuohs niemer mer weder kom noch win noch niht daz man ie

geniezen mohte. In d6m lande wehset körn, in dem win, in 15

dem obez, in dem diz, in dem daz : in jenem verfluochten lande,

da cht diu selbe sünde des ersten inne geschach , da wehset

niht, daz muoz euch iemer mer verfluochet sin. Vil wunder-

lichen balde in gar starke buoze ! Sitzestü iendert vor minen

ougen hie, so bite got vil tiure, daz er dich niwan iezuo von 20

(lirre stat läze komen, imde tuo gar lüterliche dine bihte unde

liabe starken riuwen und enpfähe buoze üf die erbermede un-

sers herren, oder balde hin an den grünt der hellen, nü des

ersten an der sele und an dem jungesten suntage an libe und

an sele. Kü bitet alle samt den almchtigen got unde sine reine 25

muoter, mine fi'ouwe sant Mariam, daz sie bite ir vil heiligez

trütkint, daz er uns beschirme vor disen ruofenden Sünden

unde vor andern totsünden : ob sich ieman dran übersehen

habe an den Sünden oder an andern Sünden, daz er daz gnaj-

decliche verkiese und uns verlihe wäre riuwe unde lütere bihte 30

als genzlichcn, unde daz wir hiute erwerben sine unde siner

muoter gnade imde huldo. Amen.



94 —

VIL

VON DEN ENGELN.

Wir begen hiute gemeinliche über alle die heiligen kri-

stenheit eine groze hochgezit der heiligen engele. Wände wir

durch daz lange jär maniges heiligen hochgezit begen in der

heiligen kristenheit, so ist ez euch wol billich unde reht, daz

5 man den heiligen engein ouch eine hochgezit bege, wan sie

uns grozlichen dienent alle tage. Sie behüetent uns vor des

tiuvels gewalt, unde der guote sant Michahel der ist fiirste

über die selben engele, die unser da hüetent, unde da von hat

er den namen der guote sant Michel. Unde wir solten in wol

10 mer hochgezit begen in dem järe dan eine, wan der koere sint

niune der fürsten. Der zehende ist gevallen und abtrünnic wor-

den. Unde daz man den heiligen engein niwan eine hochgezit

beget in dem järe in der kristenheit, daz ist da von, daz ich ie

ze der selben hochgezit von den heiligen engein müese pre-

15 digen. So ist als müelich von den engein predigen und ouch

ze sagen, daz man des vorhte hsete vor einvaltigen liuten, daz

sich etewenne ein prediger versprseche, ob man den engein vil

hochgezit begienge in dem järe. Wan der almehtige got hat

aller wunder groeste an die engel geleit, unde der ez den liu-

20 ten möhte bediuten, daz sie ez gemerken möhten, so hsete alliu

diu werlt dran ze wundern iemer. Unde da von möhtet ir

alle gerne ze dem himelriche arbeiten, daz ir die grozen ge-

zierde unde die grozen Schönheit gesehet in himelriche, die got

an die wünnenclichen engel hat geleit. Wan got alse über-

25 groze ere unde so groze klärheit unde so groze freude an die

heiligen engel geleit hat, daz ez niemer munt vollesagen mac,

so wsere ez der groesten torheit einiu an mir die diu werlt ie

gewan, daz ich mich des annseme die heihgcn engele ze loben.
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Ir seht wol, daz sie alle samt sint also junclicho gom&lct als

t'in kint, daz da f\liif jAr alt ist, rw& man sie malet. Unde w&
von die onj^cl sundcrlichc namcn hänt — die eine heizent die

brinnenden engel, und aber ander die minnenden engel, und
aber die andern die tu^entliaften engel — , daz gßt uns niht 5

gar gritzliclie an. Unde dar unibe suln wir uns tugende flizen,

daz wir der engel genOzen werden in himelriche, wan der al-

mchtige got geschuof die engel unde die menschen dar umbe,

daz sie siner ireuden unde siner gotUchen eren teilhaftic wur-

den. Wände er äne anegenge gewesen ist an im selben in al- 1

len den eren und in allen den freuden und in allem dem ge-

walte den er noch hiute hat, do gedähter: ^ich wil zwo krea-

tiure machen, die miner freuden teilhaftic werden.' Unde durch

die groze minne unde durch die gi'oze triuwe geschuof er die

heiligen engel, der hochgezit wir hiute bogen, unde die men- 15

sehen, daz er die groze freudc unde die wünne unde die ere,

diu er selber ist, niht eine wolte niezen. Unde dar umbe ha-

ben wir got icmer vil zc lobennc, beide engel und menschen.

Er endorfte unser niht, und er onha^te niemer freuden desto

niinner gehabet noch eren, wan daz er den menschen noch en- 20

_rel durch anders niht geschuof, wan durch die minne unde

durch die triuwe, daz wir siner übergrozen eren unde siner

freuden teilhaftic würden. Swer dem andern groze ere git unde

LCroze gäbe , die er mit nihte verdienet hat noch verschuldet

noch mit nihte vergolten hat, der gäben unde der eren sol 25

man cht groizlichen danken; unde der sailige, der guottajtc er-

kennen kan, der kan ir euch gedanken. Unde do der almeh-

tige got menschen und engel gedähte ze machen, do geschuof

er ein dinc, daz ist aller dinge beste under allen den dingen,

diu got ie oder ie geschuof oder iemer geschaffen wil: so ge- 30

schuof er nie niht so edels noch so reines noch so heiliges

noch so wünnecliches als ein dinc ist, daz got geschaffen hat.

Swie gar edel unde swie wünneclich die heiligen engel sint

unde swie heilic sie da sint, dannoch ist daz eine dinc wünnec-

licher und edeler unde heihger. Ez ist edeler danne sunne unde 35

mäne, ez ist edeler danne silber unde golt, ez ist edeler danne

allez edele gesteine, ez ist edeler danne alle würze, ez ist ede-

ler danne die dementen, ez ist bezzer und edeler danne die

vogel in den lüften, ez ist edeler danne allez daz got ie ge-
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schuof, ez ist bezzer unde edeler danne alle sterne, ez ist bez-

zer danne der himel^ ez wart sele nie kein dinc als glich als

daz einige dinc, und hete ez got geschaffen e dan er men-

schen oder engel ie geschüefe; wan daz die engel freude

5 und ere hiute haben in himelriche, daz habent sie alle von dem
einigen dinge. Unde waere dannoch iht edeler unde bezzer

unde heiliger dan daz selbe dinc da ist, so wsere ez euch niht

aller dinge beste, daz got ie geschuof. Unde den Worten daz

ir daz selbe dinc liep habet, so wil ich ez iu nennen. Wan
10 swie uns der almehtige got alliu dinc ze nutze hat geschaffen,

so ist uns allez daz so nütze unde so guot niht daz got ie ge-

schuof, als daz eine dinc. Unde da von sult ir allen iuwern

fliz dar an legen, wie ir daz selbe dinc gewinnet. Wan swer

sin niht hat, der gesiht got unde sine heiligen engel niemer in

15 ir freuden noch in ir eren. Unde den werten daz ir ez liep

habet unz an iuwern tot, so wil ich ez iu nennen. Ez heizet

tugent. Tugent, seht, heizet ez, wan der almehtige got alle

tugende gewesen ist und engel unde menschen durch anders

niht geschuof, wan daz wir siner freuden und eren teilhaftic

20 würden. Unde durch die tugende geschuof got engel unde

menschen; wan er selbe anders niht enkan danne lüter tugent

unde reine tugent, so wolte er euch, daz engel unde menschen

tugenthaft wseren. Er meinet aber niht die tugent, daz eteliche

liute tugent heizent. So einer eine botschaft hovelichen gewer-

25 ben kan oder eine schüzzel tragen kan oder einer einen be-

cher hovelichen gebieten kan unde die hende gezogenliche ge-

haben kan oder für sich gelegen kan, so sprechent eteliche

liute: ^wech! welch ein wolgezogen kneht daz ist (oder man
oder frouwe) ! daz ist gar ein tugentlicher mensche : we wie

30 tugentliche er kan gebären!' Sich, diu tugent ist vor gote ein

gespötte und engevellet gote ze nihte. Sich, der tugende ahtet

got niht, wan also 1eret man einen hunt wol, daz er die füeze

für sich habet unde daz er schone gebäret. Daz ist ze nihte

so getäniu tugent vor gote, ez ist niwan ein lüter gespötte.

35 Er wil deheiner tugende niht ahten, wan da mite man allen Un-

tugenden widerstriten kan. Aber sunderliche siben untugende

sint, daz sint siben houbetsünden: swer den widerstritet, der

ist tugenthaft unde der besitzet die wünne unde die freude

unde die wirde unde die ere, die got selbe ist. Wan wsere
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sant Michol ulit niht lugc'iitlia{'t ^«wijsen dcb li«Hligczit man
hiutc begOt, er wscrc von dem liiniolrtche verstözen als Lucifcr.

Und w«re Lucifer tugcnthaft gewesen, er waere von dem hi-

melnche nie verstözen. Do er do so untngonthaft was, dn muostc

er daz himelnche rümen und alle die mit im untngonthaft 5

w&reti. Ez enist eht niender dehein engol so höher noch so

gewaltiger in himelriche, und waere er ouch untugcnthaft ge-

wesen als Lucifer, er müeste daz himelriche haben gerumet

nnde müeste die helle iemer mere mit Lucifer gebftwet hän.

Und waire unser frouwe niht tugcnthaft gewesen, der heilige 10

geist wajre nie zuo ir komen unde got wäre nie uns ze ssel-

f
den von ir gebom. Ez wsere nie heilige zem himelriche ko-

men danne mit tugenden. Nu hat der mensche frie willekür,

weder er tugcnthaft welle sin oder untugcnthaft. Deshalbcn

beten ouch die engel frie willekür e daz Lucifcr verstözen wart 15

unde sine genözen. Dar umbe daz sie mit ir frien willekür

untugcnthaft wurden und untugent für die edeln tugent kurn,

dar umbe wurden sie verstözen in daz apgründe der helle.

Die aber dö bestuonden mit ir frien willekür an der edeln

tugent, die wurden dö sä zehant gevestent mit gotes veste- 20

nunge, daz sie niemer mere daz himelriche Verliesen mügent.

Unde da von habent ez die heiligen in dem himebiche eines

dinge s waiger danne tugenthafte Hute üf ertnche : wan die hei-

ligen sint nü gevestent sam die engele, daz sie nü himelriche

niemer mer Verliesen mügen ; so mügent die getouften liute 25

himelnche wol Verliesen. So habent ez die tugenthaften liute

üf ertriche eines dinges wseger danne die heiligen in dem hi-

melriche: wan die tugenthaften liute mügent wol Ion verdienen

üf ertriche die wile sie lebent; daz mügent die heiligen niht

getuon. Sant Peter habe im daz er habe : ez wirt im niemer 30

mere gebezzert. Daz selbe sprich ich zuo allen zweifboten

unde zuo den mertelseren unde zuo den bihtigaeren unde zuo den

andern heiligen allen. Unde sant Nicolaus, haite der einer stun-

den mere üf ertriche tugentlichen an geleit, daz er niwan eines

ave Marias mere haete gesprochen die wile daz er lebte üf ert- 35

riebe, daz nseme er für alliu diu zeichen, diu got durch sinen

willen ie getete üf ertriche. Und ich woltc, daz ich sicher wsere

üf disem ertriche, daz ich himelriche niemer Verliesen möhte

:

so wolte ich gemer ein tugcnthaft mensche sin üf ertriche

PFEIFFER, Berth. v. Regensbarg Predigten I. 7
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danne ein heilige in dem liinielriche , wan so wolte ich von

wile ze wile, von tage ze tage, von järe ze järe ie heihger

unde heiliger werden. Nu seht, wie nütze unde wie edel tu- jHI

gent ist! Diu edelkeit aller engel diu wsere ze nihtiu wan tu-
^'

5 gent. Ein tugenthafter mensche verdienet eines tages mer 16-

nes umbe got dan tüsent die niht tilgende habent. Als ein

edel Saphir, der ist einem vil lieber danne hundert kiselinge

;

als ist ein edeliu würze von ir tugende vil werder unde lieber

danne ander untugenthafter würze ein fuoder oder ein michel

10 teil. Also ist dem almehtigen got ein tugenthafter mensche

lieber danne tüsent die niht tugende habent. Undo daz iuch

got so klär unde so edel an himehscher materien niht geschaf-

fen hat als die engele, daz hat er äne sache niht getan. Wan
daz er die engele als snel unde so gar edel hat geschaffen,

15 daz tet er dar umbe, daz die engele desto rincvertiger an ir

geistlichen lüterkeit wseren, daz sie die edeln unde die klären

gotheit desto lütcrlicher an gesehen möhten, unde daz sie zuo

siner götlichen lioehe desto rinclichor möhten gefliegen. Unde
dar umbe daz sich der engel der grozen Schönheit überhuob

20 in übermüete so gar sere, dar umbe gap er dem menschen ir-

denischen lip, daz er sich desto minre überhüebe in deheiner

hohvart, unde daz den menschen ermante der horwige irde-

nische sac, daz er demüetic wasre unde daz im niht geschsehe

von hohverte als dem hohvertigen engel. Unde dar umbe daz

25 der geist in den irdenischon Kp gestozen wart, daz sich der

mensche niht ze laster an najme, daz diu edele sele so smsehe-

liche wart gekleit mit dem irdenischen libe, dar umbe wolte

der almehtige got den mensehen ergötzen der selben smsehede

mit manigen grozen eren. Des ersten : daz er die sele im

30 selben dar an gelichet hete. Als er ein herre ist in der gro-

zen werlt gar an allen steten und allez daz ordinet unde rihtet

und üf habet und erqwicket unde zieret daz in der werlt ist,

unde daz er doch da bi als unbekümbert ist und als gar äne

müe ist, als ob er nie niht gedachte ze schaffen unde ze ma-

35 chen: reht ze gelicher wise ist also euch des menschen sele

in der kleinen werlt, daz ist in ir libe, und in allen glidern des

libes ist diu sele genzlich in ieglichem glide, unde sie git iegli-

chem glide leben und enpfinden unde begern unde rtierunge

unde döuwen unde varwe unde stimme unde mäht, und ist doch
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bl dem allem samt diu sölc als fri swenne sie sich tue andern

dingen keret, als ob sie den lip nilit besorge. Dar zno wil

der alnielitige got der sele irn lip widergeben, der ir iezuo ist

ein halsberc unde berc üf dem rücken unde der trUebe iezuo

die scle dunkel unde swrcre und ungeft\ege und ungelenke und 6

unbekOric und unbereit maniger saclie (wan der lip maniger

dinge begert, daz der sele wider ist und ir leit ist) : den sel-

ben swajren lip wil got der sele widergeben an der jungesten

urstende liehtor dannc der sunncnschtn , sneller danne der

ougen blik unde vil geflleger danno der luft, wan da mac sich 10

niht fUr behtillen, er^berüere alliu dinc. Ditz tuet allez unser

herre der sele ze einer crgetzungc der müc, der sie sich ge-

nietet hat hie uf crtriche mit dem irdcnischcn libe. Er wil ir

euch den unberätenen lip widergeben als voUekomen, also daz

im nihtes gebristet unde daz er iemer Wunsches gewalt hat 15

unde richeit äne armuot unde jugent äne alter. Und also git

ir unser herre den lip wider in so maniger wirdikeit, der ir do

hie was ein smseher boeser widerwertiger sac, daz ir der da

wirt ein so edelez küniges kleit, daz sin die himelfürsten wol

gezimet an zc sehene. Daz hat er ir gegeben ze vorgäbe vor 20

den lichten engein. Wan sie got genidert hat hie mit dem irde-

nischen libe : der ir hie üf ertriche die bürde half tragen an

den arbeiten, daz ist billich, daz sie dort mit im den übei*fluz

der freuden teile. Die da gesellen sin an dem ungemache,

die sint ouch billiche gesellen an dem gemache und an dem 25

tröste. Dar umbc minnet ir ietwederz daz ander als sinen ge-

verten durch die froeliche gemeinschaft, die sie mit einander

haben suln her nach ze der götlichcn Wirtschaft der gütlichen

angesiht. Do der aptrünnige engel gcsach, daz der irdenische

mensche sine stat besitzen solte, daz begunde er niden unde 30

sine genozen über ein, daz sie als gar unsa^lic selten sin unde

die menschen so sailic: die kranc sint von näturen selten die

freude besitzen, die er schentliche verlorn hat. Unde dar umbe

tet er daz gote ze leide unde ze laster, daz er gote den men-

schen verriet, daz er sich ouch wider got satzte und im unge- 35

horsam wart, dar umbe daz der mensche verstözen würde als

er verstözen wart. Daz leit, daz er gote dar umbe tet, daz was

des menschen schade, den er dar an nam. Dö was daz daz

laster, daz er gote dar an tet: daz was also, daz sin eigen
7*
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kneht got (dar versmähte , daz er sinem vlnde volgete wider

sinem geböte. Owe leider! do wurden wir beschalket unde

mit rehtem urteile wurden wir dem tiuvel ze frone veste ge-

antwurtet, dem wir uns lazlichen heten undertsenic gemachet

5 mit den Sünden. ledoch so hat uns unser herre Jesus Kristus

erloeset mit sinem
.
heiligen tode: ob wir tugenthaft wellen sin,

so werden wir die freude besitzende, swie leit ez dem aptrünni-

gen engel ist, die er da verlorn hat mit Untugenden. Unde
dar umbe durch den almehtigen got so lernet die siben tu-

10 gende, da ir den siben Untugenden mit an gestriten sult, wan
alle die heiHgen die ze himelriche sint die habent in allen an

gestriten.

Diu erste untugent heizet haz unde nit. Die wiseten den

ersten der ie ze helle quam in daz apgründe der helle unde

15 manic tüsent sele, die sit komen sint zer helle mit nide unde

mit hazze. Unde der selben untugende sult ir widersten mit

einer tugende, diu heizet diu wäre minne, die ein ieglich men-

sche gein gote haben sol, als die heiligen engel: die minneten

got mit rehtem ernste. Wan er uns unde die engel durch

20 rehte minne geschuof , dar umbe haben wir des reht, daz wir

in als ernstlichen minnen als die heiligen engel, der hochgezit

man hiute beget, wan die minnent got als grozlichen und als

ernstlichen daz ez niemer munt gesagen kan. Unde swer got

minnet, der minnet ouch allez daz , daz da got minnet. Der
25 almehtige got der minnet die tugent vor allen dingen, wan er

engel unde menschen durch tugende hat beschaffen unde daz

engel unde menschen siner freuden teilhaftic würden von tu-

genden. So ist diu tugent an manigen stücken ; aber diu wäre

minne ist aller tugende beste , unde dar umbe sol man got

30 minnen mit allem ernste unde mit ganzen triuwen, wan swer

daz tuot, der minnet die engel nach ir rehte, der minnet die

menschen ouch nach ir rehte. Unde swer got unde sich sel-

ben minnet ze rehte, der minnet ouch die tugende unde haz-

zet alle untugende. Unde dar umbe sult^ir mit der minne dem
35 nide unde dem hazze widersten : so habet ir der siben tugenden

eine. Dannoch sult ir sehse haben, ob ir die sele kleiden

wellet mit dem edeln küniclichen libe an der jungesten urstende.

Diu ander untugent, der ir mit tugenden widersten sult,

daz ist zorn. Diu selbe untugent diu hat manic tüsent s^le
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zer hello bniht, daz ir niemor rAt wirt, nis Herödes unde N6r6

unde mnnic ander. Diu selbe untugent, diu dA, heizet zorn,

diu verdampt der armen liute allermeist: die zUrnent unde gri-

nen* aller meist umbo sus und umbe niht. Des schement sich

die hohen unde die orba?ren liute. Swenne sie aber zornic 5

wcrdent, da kUrnt grozer schade von, brant unde roub unde

mort, unde manig witwe unde weise werdent von der ungense-

mcn untugcnde, diu da heizet zorn. Ez zürnet unde ginnet

daz anno liutech, so im einiger halm an dem wege lit, unde

grinct unde fluochet unde schiltet unde wüetet, sam ez mit dem 10

tiuvel behaft si. Unde würdest du also funden, diner sele würde

niemer rät. Buoze nim ich alle zTt üz. Unde der selben un-

tugende sullet ir widerstln mit einer tugende, diu heizet gedulti-

keit. Swaz dir ze leide geschiht von ungelticke oder sus von

einem andern menschen, daz soltü gar gedulticlichen liden, als 15

der guote lob tet, der dem almehtigen gote da so herzeclichen

wol geviel für alle menschen, die bi sinen ziten lebten. So

wiltü din eigen wib oder din kint erwürgen, ob ez dir eine

schüzzel mit wazzer umbe keret. So grinest du den wirt an

unz an die wile daz er dich nimt mit dem häre unde ziuhet 20

dich einen wec hin unde den andern her unde tritet dir üf daz

houbet, als er dir den hals abe welle brechen. Und alle die

also wüetent unde tobent mit zonie, da hat der almehtige got

kein wesen noch kein tuen bi, wan ez ist der siben untugende

einiu, die den menschen vertribent von der freude unsers her- 25

ren, da er die menschen unde die engel zuo geschaffen hat

und envelt. Unde würdest du dar an fanden, dlner sele würde

niemer rät, unde muost als lange brennen unde mit dem tiuvel

in der helle bliben, als lange als got ein herre in dem himel ist.

'Owe, bruoder Berhtolt ! wie suln wir dar umbe tuon?' Da 30

solt du dich der untugende wem mit einer tugende, diu da

heizet gedultikeit; diu ist der gi'oesten tugende einiu, sie selbe

ßibende, da die heiligen alle daz himelriche mit besezzen hänt

die zuo ir tagen komen sint. Und alle die ze dem himelriche

komen wellent, die müezent mit disen siben tugenden dar komen. 35

Unser frouwe ist gar unmäzen tugentlich gewesen mit der ge-

dultikeit, und ander manic heilige, die mit der gedultikeit ze

himelriche komen sint. Ir sult vertragen gedulticliche allez

daz iuch an get und allez daz iu werre an libe oder an sele
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oder an guote oder an gebresten der anmiete. So widerstet

der untugende, diu da zorn heizet, als der guote lob unde der

andern ein michel teil, die gedultikeit an sich nämen, die euch

grozen gebresten heten vor armuot oder grozen Verlust an

5 guote oder an friunden oder an eren.

Diu dritte untugent heizet träkheit an gotes dienste. So

betraget den, daz er ein pater noster spreche; so betraget su-

melichen zuo kirchen ze genne; so betraget etelichen zuo pre-

digen ze genne; so betraget ouch etelichen ein almuosen ze

10 gebenne; so betraget ouch eteliche einen apläz ze holne; so

betraget ouch eteliche daz sie ein kleinez stündelin mit zühten

ze kirchen suln sten, da man gotes dienst tuet mit singen unde

mit lesen: so spottent sie unde snerent als sie üf einem jär-

markte sin. Und alle die also trsege an gotes dienste sint, die

15 werdent alle verdampt an libe und an sele, daz ir niemer rät

wirt. Buoze unde bihte nemen wir alle zit üz, wan dehein

;

mensche nie so übel getet, ez mtigez wol gebüezen. Der un-

tugende sult ir widersten mit einer tugent, diu heizet snelle-

keit zuo allen guoten dingen : almuosen ze gebenne unde be-

20 ten unde wachen unde vasten gote ze dienste unde villät ze

nemenne unde gehorsamkeit ze haltenne unde zuo predigen

ze genne unde ze antläzen. Unde ze allen guoten dingen sult

ir resche sin, als manige hohe heiligen, die daz himelriche ha-

bent besezzen unde die sich niht liezen betragen vil maniger

25 grozen arbeit, die sie vil willeclichen liten durch die liebe un-

sers herren, als der guote sant Stephan unde der heilige herre

sant Laurentius unde sant Gregorius unde sant Margaretä

und sant Juliänä: die wären niht trsege ze maniger griulichen

pme unde martel und unsseliger und unmenschlicher marter.

30 Nu hat ir martel ein ende, aber ir freude genimet niemer ende.

Pfi, der snellekeit muote ich niht gegen iu, daz ir^ als groze

unde griuliche martel litet als die heihgen martelsere hie vor

täten: ich engerte niht mere wan daz ir alle toetliche sünde

flühet unde mitet. Unde swä ir daz übersehen habet, daz

35 sult ir frumeclichen büezen unde vil snelleclichen mit wärer

riuwe unde mit lüterr bihte, iedoch nach gnaden gotes unde

nach iuwern staten. Unde du solt ze deheinen dingen so snel

sin als ze buoze; wan so ir in buoze sit, so sit ir in gotes

friden. Und also sult ir der untugende widersten, diu heizet
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trCiklioit an gotes dienste, als iuch der aliiiehtige got frÄgendc

werde an dem jungcsten tage: Mmb«'t ir mir den hungrigen

z'ezzon geben etc.
,

' daz er dann(3 IVoüliclu; sprechen müge

:

'kiimt her, mine erweiten, in daz riche mines vater, daz iu

v«»n anegenge der werlte bereit ist/ ö

Diu vierdc untugent dm heizet fräzheit, überezzen und

übeitrinken. Daz tuot iu grozen schaden an dem himelriche,

wan da sint vil manic tüsent menschen verdampt an übe und

an selc, daz ir niemer mer rät wirt. Unde da von sprichet

her SalomOn: ^'pro'pt&i" crapulam multi perierunt: durch die fräz- 10

heit sint vil verlorn.' Und also ist manic tüsent vervam, daz

ir niemer merc rät werden kan. Her Esau, unde der andern

ein michel teil, du sitzest unde frizzest unde trinkest einen

kröpf über den andern, daz sich dm mage kliubet in vieriu!

Dar umbe wirstfi verdampt an der sele. [In dem sermone 15

vindet man gar vil uf die fräzheit ze reden der da sprichet

von den fiinf schedelichen Sünden und anhebet :
^ der Ion nach

den Sünden ist ie der tot, aber diu gnäde gotes ist daz ewige

leben.' Da vindet man, wie schedelich diu trunkenheit ist an

Übe und an sele.] Unde der fräzheit sult ir widersten mit 20

einer tugende, diu heizet mäze. Der msezic ze dem munde ist,

daz ist gar nütze ze dem ewigen leben. Und also ist manic

heiliger mensche gewesen. Her Moyses der was vierzic tage

ungezzen, her Helyas was euch vierzic tage ungezzen, der al-

mehtige got was euch vierzic tage ungäz , do er mensche üf 25

erden was und in der bcese geist versuochte und er sprach

:

^ ganc hin, du bceser sathanas ! ja sol man alleine niht des bro-

tes leben.' Da mite hat uns der almehtige got erzöuget, daz

diu mäze ein tugent ist, diu ze den freuden wiset des ewigen

lebens, da ir ewicliche gespiset sit von dem antlitze unsers 30

herren, wan er also sprichet: ^kumet her zuo mir, ich wil iuch

spisen.' Und also hat er den heihgen Moysen unde den heili-

gen Helyam gespiset, daz er halt noch hiute in dem paradise

lebet mit libe unde mit sele, unde den heiligen Lazarum, der

da saz under des riehen mannes türe unde niht mer begerte 35

wan der brosemen, die von dem tische vielen: die gap im lei-

der nieman. Und ist ir freude und ir spise nft verre ungelicher

danne do. 8o trüwet maniger niht, daz er iemer genesen

müge, daz er ze allen ziten niht vol ist als ein krapfe. Pfi, fräz

!
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trüwest du niht daz dich got mit der rehten mäze emere, als

er Moysen tete^ der gar unde gar vierzic tage allez für sich

dar ungezzen was, imde Helyas alsam? Du stirbest halt mi-

chels e, danne ob du msezic wserest ze dmem munde an wor-

5 ten und an werken. Daz ist cht aller tugende beste, die diu

werlt ie gewan. Manige tüsent sünde koment von der unmäze
des mundes, von überezzen unde von übertrinken unde von un-

mäze der Worte, die niemer geschsehen.

Diu fünfte untugent, der ir ouch widersten sult, sie selbe

10 sibende, diu hat manic tüsent sele zer helle bräht, der niemer

mere rät wirt, unde heizet hohvart. Von der selben untugende

wart her Lucifer von dem himele geworfen hin abe an den

grünt der hellen unde manic tüsent engele mit im, die iemer

mere tiuvel müezent sin. Unde diu selbe untugent lit an zwein

15 dingen. Daz eine ist: die jungen Hute die vallent da von in

üppige hohvart durch itel ere unde durch die freude die sie

dar an vinden wsenent, unde dar umbe daz sie wsenent , ir fri-

heit der jugende diu gelimpfe in desto baz. Des enist niht.

Ez ist dehein versunnen herze, swenne ez im gedenke wie

20 ez ein hohvart voUebräht habe, und ez dar nach in sin lüter

gewizzene siht, ez scheme sich der hohvart wider sich selben

in sinem herzen. So ist daz ander, da von ouch diu hohvart

an den Hüten wirt, daz ist : die alten unde die riehen Hute val-

lent da von in hohvart, daz sie gerne ere haben, eteliche durch

25 ir kinde willen, eteliche daz man sie desto werder habe. Und
also vallent die jungen unde die alten in hohvart. [Ez stet in

dem sermone von der hohvart: ^sselic sint die armen, wan daz

himelriche ist ir.'] Unde der selben untugende sult ir wider-

striten mit einer tugende, diu heizet demüetekeit, da manic hei-

30 lige daz himelriche mit besezzen hat: unser frouwe und ander

heiligen ein michel teil. Der almehtige got der hat uns die

selben tugent an im selben erzöuget volleclichen mit maniger

grozen demuot, die er begie, do er was mensche üf ertriche.

^Ich bin ein wurm unde niht ein mensche unde bin des men-

35 sehen hinwerf.' Ob joch dir halt ein gnäde widervert von der

gäbe unsers Herren, die solt du an dir bergen unde solt du

dich ir niht überheben von hohverte, oder du mäht sie wol

Verliesen. Daz daz war si, daz hat uns unser herre erzöuget an

dem heiligen hern Davide, Dem gab der almehtige got gar vil

I
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ncher gnAdc ; der Uberhuob er sich also, daz er ze einem

male sprach: Mch han als vil sUczckcit an mincm horzcn, diu

mir niemer bcnoiiicn mac werden.' Unde sä zchant dö gcdähtc

unser herre: *nü wsonct er, er habe diso gn&do von im selben;

nü wil ich in htzen sehen, waz er von im selben gehaben mac,' 5

linde nam im die gn&de alle samt. Als er sich do verstuont

her Davit, daz er also kalt was worden an der liebe gotes

/wan als heiz er vor gewesen was, als kalt was er nü dö),

(lo sprach er: ^ herre, du hast din antlitze von mir gekdret, ich

sihe wo], ich han niht wan von dinen gnaden. Herre, kere 10

din antlitze zuo mir und erbarme dich über mich.' Unde ze-

hant do er sich erkante her Davit, daz er sich überhaben hsete

gein gote unde sich also versprochen hsete, do gab im unser

herre sine gnäde wider. Er lerte euch sine jungem unser herre,

do er sprach: 'so ir daz beste getuot daz ir iemer getuon müget, 15

so sult ir dannoch sprechen: wir sin unnütze knehte.' Unde

da mite lerte sie got, swie gar guot sie wseren oder swie hei-

lic sie wseren, daz sie daz selten mit demüete tragen. Unde
dar umbe sult ir die tugent liep han, diu da heizet demüetikeit.

Die aber deraüetic unde guot sint, die werden bezzer; die da 20

heilic sint, die werden heiliger.

Die sehste untugent die sol alliu diu werlt fliehen. Also

sprichet der guote sant Paulus : ' fliehet die unkiusche oder ir

verlieset daz erbeteil unsers herren Jesu Kristi.' Wände sie

heizet aller untugende groeste unde sie hat euch der almehtige 25

got sit anegenge der w^erlte griulicher gerochen danne deheine

Sünde. Daz liset man gar vil in der heiligen schrift, wie ma-

nic tüsent sele umbe die selben sünde sint verdampt sit ane-

genge der werlte. Der selben untugende ist alse vil worden,

daz man drüffe niht ahten wil unde daz der gar lützel ist, die 30

lieh ir schämen wellent. Unde der selben untugende sult ir

ridersten mit einer tugent, diu heizet kiusche, und ist euch

^der edelsten tugende einiu, sie selbe sibende, die diu werlt

ie gewan sit got die werlt geschuof oder iemer me gewinnen

mac. Unde sie habent ouch den hoehsten Ion der in dem hi- 35

mel ist die die reinekeit, ir kiusche, behaltent. O wol dich nu

wart daz dich din muoter ie getruoc an dise werlt swä du nü

sitzest vor minen ougen, alle die ir reinekeit behalten hänt,

die sie von ir muoter libe brähten, und also iemer willen hänt
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ze bliben unze an ir tot! Ir Hute, ir müget ouch der unkiuschc

widersten. Iiiwer leben heizet niht unkiusche in der heiligen e,

swenne ir iuwer zuht behaltet und iuwer mäze. Ez heizet daz un-

kiusche, daz die nescher unde die nescherin naschent von einem

5 ze dem andern, als daz vihe, ez sin ledige oder eliute oder geist-

liche oder werltliche. Alle die unkiusche tuont zer vme, die sint

mit der untugende gebunden, diu da heizet unkiusche, die wer-

dent alle samt verdampt ze der ewigen martel unde müezent

als lange da brinnen, ob sie dar an funden werden, als lange

10 als got ein herre in himelriche ist. Buoze unde bihte nimt

man alle zit üz.

Der sibenden untugende der ir widersten sult, da beschirme

uns der almehtige got vor, wan diz ist der aller wirsten und sche-

delichesten sünden und Untugenden einiu, die diu werlt ie gewan
1 5 oder iemer mer gewinnen mac. Etelichiu untugent diu ist an

einem dinge schedelich und etelichiu an zwein, als haz unde

nit : der den eht treit, der hat drier hande schaden. Daz ein:

daz er den menschen verderbet an guotem gemtiete, daz er gein

gote und gein der werlte haben solte, wan in izzet der haz in

20 dem herzen als der rost tuet isen. Daz ander: daz er den

menschen verdamnet an der sele, wan ez der sünden einiu ist, da

mite man verdampt wirt. Daz dritte : daz er den menschen oft in

groze Sünde wirfet. Swenne du haz unde nit treist, getuost

du dem selben menschen iemer dehein leit noch anders dehein

25 Ungemach, wan daz du haz unde nit gegen im treist, dar umbe
bist du verdampt vor gote. Buoze ist alle zit üz genomen.

Da von spriche ich daz, ob dich haz unde nit niht fliehen wil,

du wellest alle zit haz unde nit gein dinem ebenkristen tragen,

so bringet er dich in groezer sünde, daz ist: daz man ofte

30 unde dicke den haz unde den nit erzöuget mit boesern dingen,

daz du im einen schaden tuest. Dem du gehaz bist unde vint,

dem tuest du ofte grozen schaden an dem libe und an dem

guote oder an den eren : so hastü aber groezer sünde danne

ob du den haz niht erzöugtest. Und also ligent drier hande

35 schaden an nide und an hazze an der untugende. So hat diu

untugent drier hande schaden diu da heizet zorn. Daz ein

daz ist, daz er den lip verderbet. Eteliche werdent vergihtic

vor zorne, etehche anders sühtic. Daz ander: daz dir die liute

gehaz unde vint werdent: den du niemer dehein leit getuost.
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die worden! dir vmt unde gehaz^ die an dir aehent- oder von

dir liaM-ent sap^cn. ^Wecli!' spricli(»t icf^ltchor, Mst daz der un-

gezogen unde der ungewizzcn unde drr ho unbeseheidcn V
Oder ißt ez ein wlp, man sprichet daz selbe von ir. Der dritte

schade unde dor gropste : daz dir got selber vint wirt und allez 5

hiinelisehe her. Diu untugende diu da heizet träkheit an gotes

dienste^ diu h&t s5 maniger leie schaden^ daz ez nieman mac
verenden, wan ez ist euch der schedelichcsten sündc einiu, die

diu werlt ie gewan oder iemer mere gewinnen mac. Wan allez

daz wir gepredigen künnen oder mügen, daz get die untugende 10

an, diu da heizet trfikheit an gotes dienste : wan alle, die da

snel sint an gotes dienste, die hüetent sich vor allen houbet-

sünden. Nu seht, aller der dienst, den du gote mäht getuon,

daz ist im allez ze nihte, ob du dich vor toetlichen sllnden niht

hüeten wilt. Wahrest du eht niht trjege an gotes dienste, du 15

gewännest niemer haz noch nit noch dehein ander untugende.

So hat diu untugent, diu da heizet fräzheit, zweier leie schaden

an dem libe : daz ez dir der liebesten dinge zwei nimet, diu an

dinem libe sint, daz ist gesuntheit unde lancleben; so nimet

ez dir ^re unde guot unde gotes hulde. So lit an der hohvart 20

und an der unkiusche unde gitikeit, die habent vil nähen ge-

liehen schaden, als der guote sant Johannes da sprichet: ^alse

alliu diu werlt mit einem fiure enzündet wirt, also enzündent

diso drie sünde alle die werlt mit Sünden, und alle sünde ha-

bent sich an diso dri.' Unde dannoch so hat diu sibende un- 25

tugent maniger leie schaden danne die andern alle samt. Unde
swie maniger leie schaden diu selbe untugent habe diu da hei-

zet gitikeit, daz vindet man in dem sermone von den drin lä-

gen. Unde swie maniger leie gitikeit si, die sol man alle hie

rüegen: wuocherer, fiirköufer, dingesgeber, untriuwe an koufe, 30

untriuwe an hantwerke, rouben unde stein : daz heizet allez

samt gitikeit. Swie man unreht guot gewinnet, daz ist allez

gitikeit. Aber einer leie gitikeit da hüete sich alliu disiu werlt

vor: daz ir arbeitenden Hüten iht abnemet irs geameten lones,

wan die sint in der ruofenden Sünden, die in daz Ion vorbe- 35

habent. Nu habent sumeliche liste funden (ob got wil, niht alle),

daz sie den arbeitenden liuten eht mit listen unde mit untriu-

wen ir arbeit abe nement. Und ir wsenet des gar sicher sin:

BÖ hat iu eht der tiuvel sine stricke so maniger leie geleit.
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daz sich nieman da vor behüeten kan. Unde da mite hat iu

der tiuvel niuwe stricke geleit, daz ir den armen arbeitenden

Hüten mit ungetriuwen listen ir harte erarnete arbeit an ge-

winnet und ir Ion. Ez get ein armiu woUenspinnerin zuo

5 unde bitet dich , daz du ir einigen schillinc oder heller lihest

unz sie in umbe dich verdiene, unde gibt, sie welle ir eteswaz

koufeUj ein hemede oder ein röckelin, und cht swaz ez ist daz

ez koufen wil. So sprichest du: ^ich enhän niht pfenninge/

unde gibest im daz selbe swaz ez danne ist, unde daz eines

10 Schillinges wert ist daz gibest du im umbe zwene Schillinge,

ez si linin tuoch oder fleisch oder körn oder swaz ez danne

ist, daz gibest du im umbe zwei gelt, oder wiltü im gar wol

tuon, so gibest du ez im umb ein anderhalbez gelt, oder du

lihest im der pfenninge, daz ez gewinnes niemer enbizet. Du
15 lihest im zehen pfenninge: da muoz ez dir zweinziger wert

drumbe arbeiten oder dienen, ez si an spinnen oder an win-

garten arbeiten oder an dinem hopfgarten oder swaz man dir

anders arbeitet; so setzest du dinen sin wie du ez betriegest

unde wie du im sine arbeit ungetriuweliche an gewinnest. Sä
20 zehant so bist du in der ruofenden Sünden einer, diu über di-

nen lip und über dine sele ruofet tac unde naht vor gote. Ja

bistu im schuldic vor gote umbe sus ze lihen, swenne du sin

State hast, unde solt niht armen Hüten ir armuot also an ge-

winnen. Wan diu gitikeit ist diu sibende untugent unde

25 diu schedelicheste aller untugende, unde da von wirt manic

tüsent sele von der selben sünde verlorn, daz ir niemer me
gedäht wirt ze guote. Unde der selben untugende sult ir iuch

flizecHchen wem mit einer tugende, diu heizet miltekeit, daz

ir iuch sullet erbarmen über die notdürftigen armen. Miltekeit

30 ist der aller groesten tugende einiu, die diu werlt ie gewan.

Ir sult milte sin mit willen unde mit werken. Die niht ze ge-

benne haben mit der hant, die geben mit dem guoten willen.

Unde lät iuch erbarmen die hungerigen unde die durstigen

unde die naketen unde die eilenden unde die in dem kerker

35 ligent. Unde den sult ir euch hin helfen mit geben und ouch

mit lihen die iu helfen arbeiten, ez sin iuwer ehalten oder tage-

würhten oder swer sie sin die iu dienen oder würken. Aber

einer bände miltekeit der sult ir iuch an nemen, diu ist gote

aller milte liebeste, aller der miltekeit, die got ie gewan oder

I
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iemer nicr gewinnen mac: daz ist gelten undc widcrgebcn, als

vcrre als dil ez gelcisten mäht und oucli du die liiito weist.

Daz ist gote lieber dannc ob dft alle tage ein spitfil machtest.

Unde swer die selbe tagende niht enhfit, der gcsiht die freude

niemer, die der guote herre saut Michel hftt in himelriche und 5

ander engel, der hochgezit man hiute beget über alle die heili-

gen kristenheit. Unde hsete er alle die tugent, die diu werlt

ie gewan, die gevallent gote ze nihte, er habe danne die tu-

gent, daz er gelte unde widergebc. Ir andern sünder, swä ir

iuch an disen siben Untugenden übersehen habet wider gotes 10

willen unde wider iuwer sele, so gewinnet waren riuwen unde
widerstet in für baz iemer mere unde minnet dise tugende alle

samt die siben unz an iuwern tot; wan dem almehtigen gote

ist diu tugent liep vor allen den dingen, diu got ie geschuof,

wan menschen und engel siner freuden teilhaftic sint von tu- 15

genden. Unde daz daz war si, daz gote tugent liep si, daz be-

siht man an dem jungesten tage w^ol. So niht mer tugenthaf-

ter liute üf erden ist, so birt diu erde niemer niht weder win

noch körn, noch düiTC noch giliene, noch deheiner slahte dinc.

Unde da mite bewseren wir daz: swaz alliu diu werlt sselden 20

hat, die haben wir alle samt von tugenthaften liuten. Wan so

ir niht mer uf ertriche ist der tugenthaften liute, so gebirt diu

erde niemer mere dehein guot. Daz wir nü den siben Untu-

genden widersten mit den siben tugenden, daz ez got lobelich

si und uns nützelich an der sele, unde daz uns der guote herre 25

sant Michel wegende werde froeliche und froelichen enpfangen

werden mit der schar der heiligen engele, der hochgezit man
hiute beget, unde daz wir da nach bevestent werden mit der

kraft des almehtigen gotes, daz wir himeliiche niemer Verliesen

mügen als die heiligen engele : daz verlihe uns allen samt der 30

vater unde der sun undc der heilige geist unde min frouwe

sant Maria und alle die engel, der hochgezit wir hiute begen,

und allez himelische her. Sprechet alle amen mit inneclichem

andaehtigem herzen. Pfi dich, gitiger, wie erklinget din amen
vor gotes oren alse des hundes bellen !

— 35
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VIII.

VON DER ÜZSETZIKEIT.

? WEr ist der wise kneht^ der getriuwe kneht, dem
sin lierre sm guot bevilhet, und er da mite getriuwelichen

wirbet, so sprichet er: ^nü wis fro^ getriuwer kneht, gang in

die freude dines herren! du bist getriuwe gewesen über ein

5 wenic: nu wis fro
^
getriuwer kneht, gang in die freude dines

herren!' Den wisen kneht, den getriuwen kneht, den dürfen

wir niht verre suochen : daz ist der guote sant UoMch^ des

tac wir hiute begen. Der was bischof hie ze Augesburc unde

gar ein getriuwer kneht. Unde dar umbe hat in got gesetzet

10 über allez sin guot, wan er hat getriuwelichen geworben unde

wislichen mit dem guote, daz er im bevalch. Im bevalch der

almehtige got diz bistuom hie ze Augesburc, daz er dar über

pfleger wsere und herre über liute und über guot und über

sele und über lip. Des pflag er gar getriuweliche, und er nam
15 niht unrehter stiure noch unrehter zolle, noch brandes noch

roubes noch deheiner unrehten wise pflac er niht. Er schuof

guoten fride in sinem bistuome unde guotez gerihte geistlichez

unde werltlichez , unde kristenliche lere die vestente er und

üfente sie mit allem dem daz er solte. Und also pflag er des

20 bistuome s, der liute und ir libes und ir guote s und ir seien

und ir eren. Und also suUent alle die tuen, den der almehtige

got sin guot bevilhet, daz ist die heilige kristenheit, als man
da liset in dem heiligen ewangelio :

^ daz himelriche glichet

einem acker, da schätz inne verborgen lit; swä den ein men-

25 sehe vindet, daz verkoufet allez sin guot unde koufet den

acker, daz ieman der schätz werde anders danne im.' Unde

der schätz ist diu heilige kristenheit, die got elit tiure erkoufte.

Unde swem diu bevolhen ist diu heilige kristenheit, diu sol im
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rar \v«>i bcvolluu ^iii, wau U«. .s i'i.liU i« ui. ü.-«. i*. ü n\:Ui diu ist

iiiserni lierreii ein lieber schätz, unde Hwera der selbe schätz

M'volhon wirt, der sol sin gar wtslichen undo getriuwelichen

Ittlo'Xcn, also daz unser herre zuo im spreche: *nft wis fro, ge-

triuwHr kneht, du bist getriuwe gewesen über ein wenic giiotes : 5

ml wil ich dich setzen über allez mtn guot; nü wis fro, getriii-

wer knelit, gang in die freudo dincs lierren
!

' Als der guote

sant Uoirich getan hat, also sullcnt alle die tuon, den der al-

inchtige got die heilige kristenheit bevolhen hat, daz ist der

l»abest und ander geistliche rihter: den ist der schätz bevolhen 10

«les ahnehtigon gotes, der kristenmenschen scle. 86 mac der

bäbest in allen landen niht gesin, unde da von muoz ein ieg-

lich laut geistliche lerer hän, und halt ein ic^glich kristenmen-

sche mac geistlicher lere niht enbern. Unde da von hat der

habest bischöve und ander pfafFeheit gesetzet unde in geistliche 15

lere verlihen, daz sie den gewalt haben ze binden ftnde ze

nbinden. Unde da von ist der pfafFeheit gar not, daz sie wol

('lernet haben von guoter kunst unde von guoter wisheit, wan
z ist gar maniger leie gebreste an den liuten. Sie sullent ze

rehte kiesen in der bihte, welher handc gebreste der mensche 20

habe. Ir jungen priester (die alten wizzent ez selbe wol) , ir

>ullet wizzen, wie ir einen ieglichen menschen berihten sullet

in der bihte, ob ez üzsetzic oder üzgebrosten si, wä ez üzge-

brosten si oder wä ez üzsetzic si. Ez waere gar ein schedelich

(linc ob man einen menschen zige daz er üzsetzic wsere 25

und in hin üz von den liuten setzte, und ez aller üzsetzi-

keit unschuldic w^sere unde niuwen üzgebrosten wajre : ez wajre

nar übel getan. So wsere daz noch also schedelicher, daz man
])i den liuten lieze der üzsetzic waere : man sol die üzsetzigen

von den liuten tuon unde die üzgebrostenen bi den liuten läzen. 30

l ndc so ir daz gar erkennet, welhez üzgebrosten si oder wel-

li /. üzsetzic si, so sult ir dannoch für baz wizzen, wä der

iiunsche üzsetzic si: ob er an dem häre üzsetzic si oder an

dem fleische oder an dem volle oder an dem harte oder an

lern gewandc oder an den hiusern. Unde daz daz war si, 35

hiz hat uns got erzeuget in der alten e. Da liset man von

izsetzigen liuten, die wären üzsetzic an dem häre und an dem

eile und an dem harte und an dem gewande und an den

hiuseni. Unde dar umb ist es gar not, daz sie wol geleret sin
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die da die kristenheit sullen berihten. Unde dar umb, ir Her-

ren und ir frouwen, ir sult iuwer kinder niht harte twingen

zuo lernunge. So ir seht, daz sie ungerne lernen, so sult ir

sie da von län; als ir seht, daz sie trügener und lügener sin

5 wellen, so sult ir iuch der Sünden erläzen, wan alle die sele

die sie also versümen, da müezen sie gote an dem jungesten

tage umbe antwürten. So habet ir dar umbe kleine sorge,

daz eht man iu die kirchen lihe, daz ir die niezet und einem

armen pfeffelin ein wenic dar umbe gebet, daz ir einem fru-

10 men pfaffen niht vil gebet. Ir sult einen leien üz im machen,

einen krämer oder einen schuochsuter oder swaz ez danne si.

Daz ist wseger danne daz der schätz unsers herren versumet

werde. Und ir, her vitzduom, ir sult gar wol wizzen, swenne

ir sie zuo der wihe leitet, wer der wihe wert si. Unde wihet'

15 ir durch liebe oder durch bete ieman, der ungeleret ist unde

der wihe niht wert ist, da müezet ir gote umbe antwürten an

dem jungesten tage, wan sie sullen gar wol wizzen, wer üzge-

brosten ist oder wer üzsetzic ist. Ze gelicher wise so stet ez

umbe die Sünden. Ir jungen priester, swer üzsetzic si in der

20 bihte, dem sult ir unsern herren niemer geben oder erlouben,

weder mit gesundem libe, weder mit siechem libe noch vor

dem ende noch an dem ende, ez ensi danne daz der mensche

wäre riuwe gewinne unde lüterliche buoze enpfähe nach der

gnade gotes unde nach iuwern staten. Daz ist: toetlichiu sünde

25 daz ist üzsetzikeit; so sint die tegelichen sünde üzgebrochen-

heit. Da von wsere ez gar ein schedelich dinc, swer in der

bihte daz überssehe, daz er eine tegeliche sünde zuo einer toet-

lichen machte oder eine toetliche für eine tegeliche machte in

der bihte : daz wsere gar ein schedelich dinc ; unde dannoch

30 euch, welher leie diu sünde wsere unde diu üzsetzikeit. Unde
dar umb, ir herschaft, ir büliute, ir sult iuwern zehenden gar

willecliche unde gar durnehtecliche geben. Ir wsenet allez, die

priester die iuwer pfarrer sint, die sagen ez iu durch ir selbes

gefuore, durch daz in der zehende werde. Daz ist niht. Unde
35 gedenkent danne etewenne also iuwer sumeliche: ^we, ez schadet

dem pfaffen niht vil, ob im des zehenden ein teil enget: sie

habent doch umbe sus gnuoc, sie sint rieh und habent vil me
dan ich: mir ist sin vil noeter danne in.' Die gedenkent vil

tcBrlichen. Joch was ez hie vor daz man den zehenden üf dem
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vrldt^ vcrbrante undo nieman ze nutze wart, iinde wolte des

^o\ oht nilit (Miborn, man mücBto in durnehtcclichcn undc gcnz-

lichon fijcbcn. Daz daz wdr si daz er des zchenden teils niht

wil ji^cräten, daz erzöuget er uns in dem paradisc. D5 er Adäme
allez daz machte undertftn daz in dem paradisc was, do ver- 6

bot er im einen boum : den wolte er im selben hän. Nil seht,

waz wir da von unsajlden iemer mer haben sit anegenge der

werltc! Allez dar umbe, daz Adam einen einigen apfel stal

von nnsers hcrren teile, daz er im da selber hctc gcnomen,

dar umbe haben wir iemer mer wol sehs tüsent jär unsselde, 10

not und angest gehabt. Waz tuen wir hie in disem armen jä-

mortal, in hungcr und an durste und an froste und in angest

und in hitze, unde niemer guoten tac gehaben, unde müezen
dannoch der sele vorhte haben, daz wir uns ze allen ziten müe-
zen hileten, als liop uns liimelnche si, vor unser selbes fleische 15

unde vor des tiuvels rseten unde der werlte üppikeit, unde dan-

noch manic tüsent ander stricke, die uns die tiuvele alle tage

legeut ; unde dannoch, ob wir hiute leben, daz wir eht niht en-

^^^zzen, ob wir morne leben, und en^^äzzen dannoch niht welhez

tödes wir ersterben, weder wir verbrinnen in dem fiure oder 20

ertrinken in dem wäge, ob wir uns ei-vallen oder ersturzen.

Nu seht, die ungenäde alle samt haben wir niwan da von, daz

her Adam dem almehtigen gote sinen teil ruorte wider sinen

willen unde wider sin gebot ; wan wir wscren alle samt mit libe

unde mit sele ze himelnche komen, äne müewe und äne kum- 25

ber. Nu seht, wie gar griulichen daz der almehtige got riebet,

der im sin teil mit unrehte nimet, daz ist der zehende. Des
wil der almehtige got niht enbern: als wenic er des boumes
geraten wolte in dem paradisc, als wenic wil er des zehenden
teils geraten alles des, daz iu üf erden wehset, ez si win oder 30

körn oder swellier leie ez ist, ez si obz oder swaz ez si. Des
sult ir niun teil haben, unde gebet unserm hen-en daz zehende
teil, wan des wil er niht geraten, und er hat ez iu als vestec-

lichen verboten, als er Adame daz obz verbot, wan ez ist sin

teil und es bestet iuch niht. So wellet ir iuwern snitem Ionen e 35

irz verzehendet. Als irz danne verzehendet habet, so sullet ir

danne iuwern wercliuten Ionen von dem niunden teil, unde niht

von dem zehenden teile; wan swer im des nimet ihtesiht, des

sele wirt niemer rät von ewen unze ewen. Da vor hüete sich

PFEIFFER, üertb. v. Kegensbarg Predigten I. 8
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alliii diu werlt^ daz ieman dem almehtigen gote an sinem ze-

henden kein leit tuo. Wan do man in verbrante üf dem velde,

do getorste im nieman dehein leit dran getuon. Und ir müget

in nü zehcnstunt gerner unde durnehteclicher unde genzlicher

5 geben danne do man in verbrante : wan man leget in nu nütze-

lichen an. Sit diu kristenheit so gar wol guoter lere bedarf

unde wiser pfaffeheit^ so hat man daz nü von der kristenheit

üf gesetzet^ daz man in der pfaffeheit geben sol^ daz sie deste

baz groze wisheit unde groze kunst geleren mügen, daz sie

10 dem almehtigen gote sinen lieben schätz wol behüeten künnen,

des rehten kristenmenschen sele, als der guote sant Uolrich

und als der guote sant Nicolaus unde manic ander heilige, die

daz himelriche hänt besezzen mit wiser lere unde die da wol

bekanten die wisheit von der üzgebrostenheit.

15 Die da üzsetzic sint an dem häre, daz ist zweier hande

üzsetzikeit. Diu ein ist an den pfaffen unde diu ander ist an

den leien. Die sult ir gar wol bekennen, ir gelerten liute, die,

den ez bevolhen ist, in der bihte und äne bihte. Diu eine ist:

ir sult sehen an der pfaffen här oder der schuoler, die da wihe

20 hänt enpfangen. Die läzent ir här wahsen wider reht durch

hohvart unde durch losheit; daz ist gar ein groziu üzsetzikeit.

Geschiht es im not, ir sult im unsers herren niemer gegeben

mit gesundem libe noch mit siechem libe, wan buoze nim ich

alle zit üz. Diu ander üzsetzikeit diu ist an der leien häre,

25 die ir här windent unde snüerent oder die ez anders machent

oder verwent danne ez in der almehtige got gegeben hat.

So tragent sumeliche man här sam die frouwen lanc. Ir her-

ren, merket mir daz gar eben: alle die als langez här tragent

als diu wip, daz sie rehte wibes herzen tragent als diu wip

30 und an deheiner stat einen man versten mügent. Pfi dich,

Adelheit, mit dinem langen häre, daz du niht enweist wie übel

ez dir stet unde wie lesterlichen ! Und ir frouwen, ir leget

daz jär wol lialbez an iuwer här. Ich wil als verre dar umbe
niht reden als ich solte, ich wil dich dcheine itelkeit leren: du

35 kanst ir selbe gnuoc. Und also ir jungen priester sullet gar

wol bekennen die miselsuht an dem häre, daz ir wizzet, wer

an dem häre üzsetzic si und wer üzgebrochen si an der tinnen.

Daz selbe sint die frouwen allermeist, die ez da so noetlichen

machent mit dem häre unde mit dem gebende unde mit den
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ii<')))sl< i-t in. die sie gilwent sam die jüdinnc und als di< iil .1

{graben j^ont und als jjfcffnuK» : anders nionian sol gelwez gcl)onde

ti'agon. Ir frouwen, ir sult den mannen dehein gclwcz gebende

vor tragen, unde des sulient sie in ouch niht hengen. Ich sage

in, wie sie her Salomon heizet an der heiligen g<!Hehrift: er 5

heizet sie schentela. Nu wizzet ir wol, swer ein biderber man
ist der heizet der meier oder der schultheize oder wie er danne

heizet; so heizet sin hüsfrouwc diu meierin oder diu schultheizin.

Als danne diu frouwe den namen verdienet, daz sie heizet

schentela von dem gelwen gebende, so verliuset der man si- 10

nen nanu n, unde der man muoz nach der frouwen heizen. Nu
wie diu frouwe heizet schentela, so heizet der man mit allem

rehte schandolf. Nu seht, ir herren, wie gerne ir des gestaten

müget, daz ir den namen gewinnet der da heizet schandolf!

Unde die da geheizen sint üzsetzic an dem velle, pfi, daz 15

ist aller üzsetzikeite wirstiu, die diu werlt ic gewan ! Daz sint

die geverweten unde die gemalten. Sich verwent manige unde

velschent daz antlütze unsers herren, daz er selbe nach im ge-

bildet hat. Also verwete sich einiu in der alten e, unde des

selben tages, do sie sich gar wol geverwet hete, dö gelac sie 20

des selben nahtes an dem gründe der helle, und also lit sie

noch da unde muoz iemer da sin, die wile got ein herre in

dem himel ist. Diu heizet frou Jesabel, unde brähte im
man, den künic, dar zuo, daz er gar ein schandolf wart von

ir schänden unde daz er einen schemelichen tot verdiente und 25

ouch schemeliche ein ende nam unde sie selber dar zuo. Ir

verwerinne, pfi! schemest du dich des antltitzes, daz dir der

almehtige got gegeben hat, des schoenen antlützes, so schämet

er sich din ouch iemer und iemer in sinem riche ewecliche unde

wirfet dich an den grünt der hellen, da din eht niemer mer rät 30

wirt, zuo froun Jesabeln unde zuo hern Lucifer, der sich ouch

hoeher wolte hän gemachet dan in got geschuof. Daz sult ir

jungen priester gar wol wizzen, waz ir in dar umbe ze buoze

gebet. Wan als vil ein üzsetzigez harter zervallen ist danne

daz ander, als vil ist ein üzsetzigiu houbetsünde vil üzsetziger 35

danne diu ander unde martelhafter da ze helle und ouch ze

büezen.

Die üzsetzic sint an dem harte, daz sint die, die da übel

Zungen tragent. Der sint sibenzehene, die gar vinnic über im
8*
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bart sint. Her Meineider^ ir sit gar vinnic über iuwern bart

und ir kiimet niemer in daz riebe unsers herren. Ir priester,

ir sult in groze buoze geben unde frumecliche buoze, wan ez

ist der gar grozen vinnen einiu. Unde die ungetriuwen rät-

5 geben^ als AchitoiFel: der tet als ungetriuwe rsete, daz manic

mensche den lip da von verlos. Und ein unsseliger hiez Ba-

laam: der tet einen rät^ da von wol vier unde zweinzic tüsent

ir lip verlurn. Und also sitzent zweife zesamen in einer stat

unde rätent, daz vil manic tüsent menseben da von verderbet

10 wirt an libe und an guote; und an der seien oucb: wan ein

ieglich mensche muoz da von desto kranker an der s^le sin

unde werden, swenne man ez verderbet an dem guote, äne die

gar voliekomenen liute. Ja du ungetriuwer rätgebe , du kanst

ez niemer mer gebüezen! Und wsere daz halt, daz du dem
15 almehtigen gote alle die sele und alle die libe gebüeztest, die

von dineni ungetriuwen rate verlorn werdent, so möhtest du

daz guot armen liuten unde witwen unde weisen niemer ver-

gelten, daz sie von dir verliesent. So rsetest du hie einen un-

rehten zol oder ein unreht ungelt oder eine notstiure oder eine

20 unrehte münze, daz du eht den armen liuten üffe den rücke

•gesetzest, daz sie beschetzet werden von dinem ungetriuwen

rate, den du dinem herren tuest umb ein lützel guotes. Unde
du wirdest erslagen bi dinem herren an libe und an sele, alse

an sines herren siten der ungetriuwe Balaam umbe sinen un-

25 getriuwen rät. Daz ist ouch der groesten üzsetzikeit einiu, die

diu werlt ie gewan, und es ist gar not daz man wislichen ra-

ten künne umbe die selben vinne. Unde liegen in der bihte

ist gar ein argiu vinne, unde da einer dem andern sin guot

abe erliuget. Da sult ir gar wol drüf sehen, ir jungen priester.

30 So ist diu lügen aber gar vil üz setziger, da man einen men-

schen von sinen eren liuget. So ist diu aber vil groezer, da

man einen menschen von sinen friunden liuget, der einem men-

schen sinen lip mit lügen nimet. So ist diu aller lügen groestiu

unde wirstiu, diu da wider den heiligen geist ist, als die hei-

35 den, Juden unde ketzer, die liegent aller lügen wirste, die diu

werlt ie gewan oder iemer mer gewinnen mac. Daz sult ir

jungen priester allez gar wol besehen unde wisliche in der

bihte, welher leie ein ieglichiu üzsetzikeit si, an dem harte

und anderswä; und under den sibenzehenen, weihe swsere oder
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rinp^o Hl, und«'. wi(^ vil einiu prcezer und sclicdclichcr si danne

die andern. PH, du pfennincprcdiger, wie gar dfi zcrvallcn bist

innbe dtnon bart! Du bist der aller wirsten üzsetzol einer,

den diu werlt ic gewan oder icmer mer gewinnen mac, wan
din üzsetzikeit diu ist als groz, daz sie manigen üzsetzic ma- 5

chet, daz sin niemer rät wirt. Wan du bist ein morder, du
verderbest dem almehtigen gote ein michel teil seien. Swenne
du df stest undc vergibest einem alle die sünde die er ie ge-

tete umb einen einigen helbelinc oder umb einigen pfenninc,

80 wsenet er, er habe gebüezet, unde wil für baz nilit mer 10

bttezen. Du morder gotes unde der werlte unde maniger kri-

stensele, die du ermordest mit dinem valschen tröste, daz ir

niemer mer rat wirt! Unde du, schelt( i-, du bist eht euch gar

zervallen umbe dinen bart. Schelter undc Üuochcr, din üzsetzi-

keit diu schinet undc stinket üz aller üzsetzikeit unde unreiniget 15

manige sele, daz ir niemer rät wirt. Daz sult ir euch gar fli-

zecliche besehen, welher leie üzsetzikeit an schelten und an

fluochcn si. Ez fluochent eteliche einem vihe, einem hundo

;

daz ist gar sünde. So fluochet daz einem menschen; daz ist

aber sünder. So fluochent eteliche unde scheltent die heiligen; 20

daz ist aber sünder. So scheltent eteliche unser frouwen; daz

ist euch gar unde gar sünde. So scheltent eteliche den almeh-

tigen got unde fluochent im; daz ist aber sünder und aller

flüeche wirste und aller schelten wirste, wan ez fluochte der

engel hundert tüsent und alitzic tüsent menschen in einer naht 25

ze tode. Unde dar umbe, ir jungen priester, ir sult gar wol

wizzen in der bihte, welher leie schelten oder fluochen ez si

gewesen. Ez sprichet meistic diu merre menige: 4ch schilte

gerne, ich fluoche gerne.' So sint die schelter unde die fluo-

cher gar ungelich. Einer ist tüsentstunt vinniger umbe sinen 30

bart danne der ander. Dar umb ist der pfaffeheit gar not guo-

ter künste unde guoter wisheit. So heizent ein teil mortbeter,

unde sint gar zervallen umb iren bart vor üzsetzikeit. Unde

Spötter, die werltlicher Hute spottent; daz ist gar übel getan.

Der aber geistlicher Hute spottet, daz ist michel wirs getan. 35

Daz sult ir allez wizzen in der bihte. Und ungetriuwe rajte,

die einen versüment durch miete an dem guote oder an dem

libe oder an den eren, alse fürsprechen. So lobet der einen

der ze schelten ist; s6 schiltet der einen der ze loben ist.
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So maniger leie ist diu üzsetzikeit an dem barte, daz ez nie-

man verenden mac.

So sint eteliche üzsetzic an dem gewande. Drier leie üz-

setzikeit ist an dem gewande, an wüUinem gewande, an belzi-

5 nem gewande und an lininem gewande. Also sult ir drier leie

üzsetzikeit kiesen, ir priester, in der bihte an dem gewande.

Diu ein ist, ob ez hohvertecliche gesniten ist, als ir Herren und
ir frouwen nü pfleget. Ir gebet nü mer von einem gewande
ze lone, danne ir daz gewant koufet. Nü vitschenvech , nü

10 vitschenbrün, hie den lewen, da den hirz, da den toren und

hie den äffen. Und ir frouwen, ir machet ez gar ze ncetliche

mit iuwerm gewande, mit iuwern röckelinen : diu nsewet ir so ma-

niger leie unde so torliche, daz ir iuch möhtet schämen in

iuwerm herzen. Diu ander üzsetzikeit diu ist: ob ir ez eht

15 alse hohverteclichen traget, daz ir iuwern lip da mite brankie-

ret unde gampenieret, unde wizzet niht, wie ir gebären suUet.

Da mite so ruckent siez herwider, so swenzelierent sie danne

an so manigen enden mit ir gewendelech, daz man eht ir war

neme unde daz sie itelkeit und ir üppikeit vollebringen. Diu

20 dritte üzsetzikeit ist diu aller wirste. Die sult ir gar wol be-

denken in der bihte, wan diu ist etewenne groz und etewenne

kleine, und ist aller üzetzekeite schedelichestiu, daz sie nieman

gebüezen mac vil selten oder iemer. Unde dar umbe so hüete

sich alliu diu werlt vor der üzsetzikeit. Daz ist: ob sie daz

25 gewant mit unrehte gewunnen haben , mit wuocher oder mit

fiirkoufe oder mit dingesgeben oder mit satzunge oder mit trü-

genheit an koufe, an sinem antwerke oder mit diupheit oder

mit roube oder mit swelhem unrehtem gewinne oder mit un-

rehtem gerihte. Daz ist ein üzsetzikeit, diu vaste klebet unde

30 vil Hute mit ir zer hellen ziuhet von dem fronen himelriche, da

ir niemer mere rät wirt von ewen ze ewen. Wan alle die, die

unreht guot wizzentliche erbent , den geschiht alsam unz an

daz vierzigeste künne. Owe, daz ie dehein touf üf dich kam,

daz so manic tüsent sele von dir verworfen wirt mit der sel-

35 ben üzsetzikeit an den grünt der helle daz ir niemer mere rät

wirt! Wä sitzest du da vor minen ougen? du bist in fremedem

gewande her komen, als der wissage da sprichet zuo der kü-

neginne, hern Jeroboämes wip: ^ ganc her in!' sprach er, ^ich

bekenne dich vil wol, daz duz diu küneginne bist.' Also sitzet
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luann' mriisflM' Im- \ur hiiim-m numn m it t-nM-iliin mTUMinle,

daz du mit iinrchtim gcwiniifii inanigcn tue iimnigciii armen

münschen abc gebrochen h&st: dem mit unrehtera gerillte^ dem
mit gi'walt. Daz siilt ir hcrreii, ir junji^cii pricster, gar wol er-

kii'soii iii der bihte ; und nUv liep iu liinu'hiclie si, öö sult ir in 5

unsem Herren got niemer gegeben, weder mit gesundem libe,

weder mit siecliom Iibe, weder mit geheizen noch äne geheize
;

wan manige geheizent iu, sie wellen gelten unde widergeben

nach gnaden imde nach rehte. Da sullet ir iuch niht an keren:

wan als sie unsern herren enpfähent, so sint sie ouch der sie 10

e da wären. Da von so heizet iu guote geheize tuon, daz sie

durnehtecliche gelten unde widergeben als verre sie ez geleisten

mügen unde die Hute wizzen. Und ir sult ir halt niht bestaten

in deheinem gewillten frithove noch an deheiner gewillten stat.

^Bruoder Berhtolt, war suln wir in danne tuen?' Da sult im 15

an daz velt ziehen, als ein schelmigez rint: wan er ist üzsetzic

unde schelmic unde sol in ouch deliein getouftiu hant niemer

mer an gerüeren füi' daz diu sele üz dem libe kumt. ^Wie,

bruoder Berhtolt, wie sol man im danne tuen?' Da sol man
im ein seil an den fuoz legen, einen rinc soltu machen an dem 20

seile unde solt im den rinc an den fuoz legen mit einem gäbe-

lehtem holze (allez dar umbe daz cht din getouftiu hant ien-

dert an in rüere) unde solt danne daz seil zuo ziehen unde

binden dinem rosse zuo dem zagel, unde heiz in üf daz velt

ziehen. ^Bruoder Berhtolt, ob diu swelle danne hoch ist unde 25

wim an die swellen bringen, so müezen wir in dannoch an gn-

fen.' Niht, in deheine wise! ir sult eine gruoben in die erden

graben under der swellen unde sult in under der swellen hin

an daz velt ziehen als ein schelmigez rint zuo dem galgen unde

zuo des galgen friunden oder an daz wilde mos, wan der lip 30

ist des tiuvels als ouch diu sele. Ez ist allez üzsetzic, da von

sol man ez allez tuen von der gemeinde der heiligen kristen-

heit. Und ir kint, ir sult e von iuwern vätern loufen, e ir daz

unrehte guot von in erbet ; dienet einem herren : iu ist verre

bezzer ein smsehelich leben üf ertriche, wan daz ir hie üf ert- 35

riebe eine kurze wile ein wenic wol lebet unde danne ienier

mer ewicliche mit dem tiuvel brinnet in der ewigen martel. Sit

durch den almehtigen got arm, wan er was gar arm durch

iuwem willen, und er sprichet ouch in dem ewangelio : * saelic
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sint die armen, wan daz himelriche ist ir.' Ir seht wol, wie

liep kint vater unde muoter sint. So müezent sie sich von in

scheiden swenne sie üzsetzic werdent, daz kint von dem va-

ter unde der vater von dem kinde unde diu muoter von dem
5 kinde unde diu frouwe von dem wirte unde der wirt von der

frouwen unde der bruoder von der swester unde diu swester

von dem bruoder^ als sie üzsetzic worden sint^ niht wan von

des libes üzsetzikeit alleine. So ist diu üzsetzikeit gar unde

gar schedelicher: wan des libes üzsetzikeit diu wert niwan eine

10 wile üf ertriche, die wile der mensche lebet; aber so er gestir-

bet, so ist diu sele als lieht und alse schoene, sam des aller ti-

wersten keisers sele, der ie kröne getruoc, ist eht sie äne tot-

sünde. Unde da von ist diu üzsetzikeit tüsentstunt schede-

licher, diu da heizet gitikeit. Unde da von gewinnet alle samt

15 wären riuwen unde geltet unde gebet wider durch die liebe

unsers herren, daz ir iht üzsetzic werdet von aller der ge-

meinde, die diu heilige kristenheit hat, unde von aller der

freude, die die heiligen in dem himelriche habent, unde von

der barmherzikeit des almehtigen gotes, daz der niemer mer

20 deheine erbermede über dich gewinnet. Pfi
,

gitiger men-

sche , daz du dich des alles wilt verzihen umbe ein wenic

guotes, daz du doch hinder dir muost läzen unde zergenclich

ist! Unde dar umbe soltest du hundert künicriche niht nemen
für daz antlütze unsers herren, daz so wünneclich unde so

25 schoene ist, des almehtigen gotes ! Wan da wirdest du von

geworfen von rehte als ein üzsetzel, der gar unde gar zerval-

len ist, wan du wirdest geworfen von aller heiligen gemeinde und

miner frouwen sant Marien, daz sie dir niemer mere deheines

guoten gebitet umb ir liebez trütkint. Und alle die in der

30 selben üzsetzikeit sint, die sol man fliehen als man von rehte

tuot die vinnigen liute alle. Ir herschaft, ir sult sie fliehen

und schiuhen mit iuwern kinden, daz ir iuwer kint ir kinden

niht geben sult. Unde tuot irz dar über, so verkoufet ir sie

in den ewigen tot, nü ze dem ersten an der sele, und an dem
35 Jungesten tage an dem libe und an der sele. Ir knehte und

ir dierne, ir sult sie schiuhen mit iuwerm dienste unde sult in

niht dienen, wan swaz sie iu gebent daz ist eht allez vinnic,

und allez daz ir lebet daz wirt vinnic, und allez daz ir habet

daz wirt vinnic, und allez daz ir ezzet unde trinket daz wirt

I
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alloz vinnic in iuworni lilx; und iuwcr Bcle, ob irz wizzcntliche

mit in niozct. Jr sUnc und ir tölitcr, ir sult sie fliehen, daz ir

des vinnigen guotes iht erbot. Undc tuot ir de» niht, b5 sit ir

als vinnic als sie an libe nnd an sele. Nu seht, ir berschaft

alle samt, wie gerne ir die üzsetzikeit fliehen unde aclüuhen 6

müget

!

So sint eteliche üzsetzic an den hiuscm. Die sol man
oiich gerne schiuhen, wan zweier leie üzsetzikeit lit an den hiu-

sem. Diu eine ist: ob du unrehtvertige Hute in dinem hüse

h&st, in dinem schirme oder in dinem dienste oder in diner kost, 10

oder ob sie dir zins da von gebent: so bist du gar vinnic an

dinem hüse, oder ob du mer hiuscr hast denne einz. Swen
du dar inne beheltest, der unrehtez leben an im hat, mit diner

wizzende unde mit dinem willen, so bist du gar üzsetzic, unde

dir sol dehein priestcr unsern herren niemer gegeben alle die 15

wile diu üzsetzikeit an dir klebet. Du solt reiniu hiuser haben,

du solt reine gesinde haben, du solt rehte mäze und rehte wäge

in dinem hüse haben: so wirt dir got wegende mit der rehten

mäze unde mit der rehten wäge. Dar umbe sult ir rehte liute

in iuwern hiusern haben, die da lebent mit der rehten mäze, 20

die niht mit unkiuschem leben umbe gent noch mit ebrechen

noch mit roube noch mit brande, noch die in der älite noch in

dem banne niht ensint. Und alle, die da so getane liute behal-

tent unde heyent in den hiusern, die sint üzsetzic an den hiu-

sern unde vinnic an der sele. Ir herren, die da laut unde Hute 25

habent, die g§t diu üzsetzikeit an, die da haltent sträzenrouber

unde diebe unde lantroubcr unde gewaltesiere , unde die den

Hüten schedeliche fuoter snident oder gras, unde die achter be-

haltent oder verbannen liute unde ketzer: swer die wider reht

hiuset oder hovet unde schirmet oder in ir koste hat, die müe- 30

zent alle gote dar umbe antwürten. Die annen liute habent

ouch üzsetzikeit an irn hiusern. Daz sint die da unfuore tri-

bent, die umb ein genäschelin zwei in eine kamer stozent. Sich,

aUiu diu werlt diu möhte dine martel niht crliden, die- du dar

umbe liden muost. Du bist gar vinnic an der sele. Ir priester, 35

ir sullet in unsern herren niemer gegeben weder mit gesundem
libe noch mit siechem libe. Und alle, die so getaner dinge in

ir hiusern gestatent ze tuonne, ez sin gastgeben oder ander

liute: swelich gastgebe oder winman mit siner wizzende so
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getaner dinge gestatet oder spiles, ez si geliches spiles oder

ungeliches, der ist üzsetzic an sinem hiise unde vinnic an der

sele unde des wirt niemer rät von ewen ze ewen^ die wile got

in dem himel ein lierre ist. Diu ander üzsetzikeit, diu an den

5 hiusern lit, diu ist: diu hiuser sullent reine gesinde haben; so

suUent sie ze dem andern male reinicliche erbüwen sin. Ir

Herren, daz get iuch aber an, ir ritter, daz ir als gerne hiuser

büwet mit armer liute schaden. Der muoz iu eine woche hel-

fen, der einen tac, ie dar nach und iuch guot dunket; der mit

10 sime vihe und mit im selben, unde der mit sime knehte, und
erwürget etewenne sin vihe an iuwern hiusern, daz der acker

allez daz jär desto wirser wirt gebüwen. So muoz der sinen

kneht dar lihen oder er selber da sin unde sumet sich, daz ez

im ein jär schaden muoz. So muoz im der stiure dar zuo ge-

lb ben, daz irz in eime järe niht überwindet. Daz ist allez groz

üzsetzikeit, und iuwerr sele Avirt niemer rät. So sint euch an-

der liute hiuser in der üzsetzikeit, daz ist: daz sie mit unrehtem

gewinne dar gebüwen sint. Unde da von liset man in der alten

e, daz man alliu jär dar gienc, unde was ein stein üzsetzic,

20 den hiez man üzbrechen. Ze dem andern järe so gienc man
aber: was danne einer oder zwene üzsetzic, so brach man sie

aber üz. Wären danne der steine ze vil üzsetzic, so muoste

man daz hüs zerfüeren und an daz velt füeren. Sich, was

meinet daz? Da ist uns bi bezeichent, daz ir jungen priester

25 alliu jär in der bihte besehen sullet, ob der wuochersere oder

der fürköufer iendert kein pfunt unrehtes guotes habe, daz

er daz gelte unde widergebe. Ze dem andern järe, so tuet

aber daz selbe. Pfi, gitiger, wie gar an so manigem ende du

an dem blate stäst! Ich kan cht niendert mich vor dir ver-

30 bergen. Und also sullet ir alliu jär besehen, wie vil er un-

rehtes guotes habe. Wil ab er sin niht bihten noch gelten noch

widergeben, so sol man daz hüs gar zerbrechen und üz an daz

velt füeren. Unde daz ist also gemeinet, daz dise gitigen liute

niht wellen von dem unrehten guote län, so sol man sie über

35 irn danc da von bringen: man sol in gebieten üf daz capitel

unde sol sie mit geistlichem gerillte dar zuo twingen, daz sie

gelten unde widergeben. Unde swenne es der geistliche rih-

ter niht enbern wil, so muoz er im allez daz gelten unde wi-

der^eben^ daz er im ze rehte sol. Und also was der guote

I
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.^.luL ruiric'l», ilo8 hoc'li^« />il ittau \ii\iU'. btigi't in dvi' lMÜlig«'n

kristenhcit an eteliclicr stat, ein gctriuwer kncht und ein wiser

kneht mit rohtem gerihto unde mit rehter löre unde mit allen

puoton dingen. Unde dft von hftt in got gesetzet über allez stn

guot unde sprichet n(l: ^ wis frö, getriuwer kneht! ganc in die

freude dincs herren.' Unde daz wir daz alle verdienen mit

dem guote, daz uns got verlüien und bcvolhen hftt fdaz ist diu

heilige sele unde der heilige touf unde die fünf sinne), daz wir

d& mit also gewerben, daz er frceliche zuo uns spreche, zuo

den gelerten unde zuo den ungelerten an dem jimgesten tage:

^ nü wis frö, getriuwer kneht ! ganc in die freude dines herren '

:

daz uns daz allen widervarn mtieze, nü des ersten an der sele

und an dem jungesten suontage an libe und an sele, daz ver-

lihe uns der vater unde der sun unde der heilige geist unde

min frouwe sant Maria. Amen.
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IX. .

VON SEHS MORD^REN.

^ tSTipendmm peccati mors est etc. (ad Rom. 6, 23) : der Ion

nach den Sünden ist der tot, aber diu gnade gotes ist daz

ewige leben.' Also sprichet der guote sant Paulus an der hei-

ligen episteln, daz der Ion nach den sünden si der ewige tot,

5 aber diu gnade gotes ist daz ewige leben. Und also stet ez

umb allez menschlichez künne. Für daz daz kint lebende wirt

in siner muoter libe, so muoz ez iemer under disen zwein ir

eintwederz tuon: ez muoz eintweder iemer mere leben ewic-

lichen, oder ez muoz iemer mere ewiclichen sterben. Für die

10 zit daz ein kint niwan in siner muoter libe als lange gelebet

unz man ein ouge üf getuot unde wider zuo getuot, so muoz
ez als lange leben, als got lebet unde ein herre in himelriche

ist. Unde dar umbe, ir herschaft alle samt, durch den almeh-

tigen got, der iu lip unde sele geben hat, so schaffet ez also

15 daz ir ewiclichen lebet, sit es dehein rät ist, ir müezet eint-

weder sterben oder ewiclichen leben. Wan leben ist vor allen

dingen daz beste daz got ie geschuof ; so geschuof got so ede-

lez nie noch so guotez als leben. Swie vil der almehtige got

liute und engele geschaffen hat, unde swie gar klär er sie ge-

20 machet hat, unde swie sunnenvar er sie gemachet hat — wan
sie halt vil edeler unde schoener sint danne diu sunne, und er

hat sie als klär und als edel gemachet, daz ez alliu diu werlt

mit irdenischen sinnen niemer wol sagen künde, und also wil

er ouch den menschen nach der urstende machen unde klse-

25 ren — unde da von sprich ich also : unde hsete er engel unde

menschen schoener und edeler gemachet unde hsete in niht

libes gegeben, so wsere al ir adel unde Schönheit ze nihte.

Unde da von geschuof got nie niht so guotez noch so edelez
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86 leben. Wände er selbe daz cwi^o leben ist uAd er die

menschen im selben f]jlich lifit j^emachet unde die engel, so hat er

sie an dem leben ewic geschaffen im selben geltch. Unde da

von wilt irz also schaffen, daz ir cwiclichen lebet. Sit got nie

so edelez geschuof als leben, so müget ir tüsentwarbe lieber 6

leben danne sterben: wan aller dinge wirstc ist der tot. Rehte

glicher wise als daz leben ist aller dinge beste, also ist der

tot aller dinge wirstc. Unde da von sehet ir wol, daz niht so

turabez ist noch deheiniu kreatiure so klein ist noch cht niht

[in der werlte ist, ez fürhtc den tot und cz fliehe den tot. Daz 10

faller kleinste würmelin daz fliuhet den tot. Daz verstet ir an

iu selben wol, wan ir lebet gerne unde sterbet alle ungerne.

Ez ist aber der ewige tot vor in allen ; wan dirre tot, den alHu

kreatiure fliuhet, der ist gar kurz unde lihte unde senfte wider

dem ewigen töde, wan c^es wirt cht niemer ende: sie sterbent 15

cht iemer und iemer ewiclichen unde mügent doch niemer er-

sterben. Unde da von sult ir den ewigen tot tüsenstunt me
fürhten danne den kurzen tot. Nu habet ir die vorhte umbe
gekeret und fürhtet den kurzen vil harter danne den ewi-

gen. Unde von disen werten hän ich willen ze sprechen. Bi- 20

tet alle unsern herren, daz er mir gebe ze sprechen, daz er

gelobet werde und ir gesseliget an übe und an sele. Unde
dar umbe spreche iuwer ieglichez ein pater noster und ein ave

Maria, daz ez da kan.

Allez menschen künnc daz muoz eintweder ewicliche leben 25

oder ewiclichen sterben, unde dar umbe sult ir also leben, daz

ir ewicliche lebet, wan alliu diu werlt anders niht begert danne
lebens. Wan alliu dinc, diu got geschaffen hat, diu hat er

dem menschen ze dienste unde ze nutze geschaffen, und allez

des der mensche begert, daz begert er anders niht wan durch 30

leben. Unde der vogel in dem lüfte begert des lebens, und
allez des er bedarf daz begert er anders niht wan durch leben.

Daz selbe sprich ich zuo dem vische in dem wäge, zuo dem
tiere in dem walde, zuo dem wurme in der erden: daz begert

allez des lebens vor allen dingen. Nu seht, ir herschaft alle 35

samt, weder iuch waeger dünke : ewic leben oder ewicliche ster-

ben? Nu sint drier leie Hute die ewicliche lebent unde drier

leie Hute die ewiclichen sterbent. Unde die ewiclichen ster-

bent, daz sint eine, den ist we, den andern den ist wirs, den
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dritten aller wirste. Also ist den^ die da ewiclichen lebent.

Den ist einen alse wol, daz ez alliu diu werlt niemer voile-

sagen möhte ; so ist den andern vil unde vil baz, unde also

vil baz, daz ez alliu diu werlt niemer vollesagen möhte; so ist

5 den dritten alse wol, daz ez nieman vollesagen kan noch nie-

mer vollesaget wirt^ und also ist in allen wol. In ist aber niht

geliche wol. Wände der me ist den da we ist danne den wol

ist, so wil ich von erste sagen von den, den da we ist unde

des ewegen todes sterbent, von den da got selbe sprichet, daz

10 daz merre teil der werlte verlorn wirt under den gewahsenen

Hüten. ^ Der geladenen liute ist vil, der erweiten ist wenic' Unde
da von wil ich des aller ersten sagen von den, die da ewic-

lichen sterbent. Der ersten drier leie Hute den ist allen we.

In ist aber niht geliche we. Daz ein ist den Worten, daz ir

15 iuch vor drien ewigen toden wellet behüeten, wan sie aller tode

wirste sint, mors pessima. Des sünders tot ist aller tode wirste,

wan er stirbet iemer unde mac doch niemer ersterben. Unde
da von sprichet der guote sant Paulus :

^ der Ion nach den Sün-

den ist der tot.' Unde der selben leie tode sint drie, und ist

20 einer ie wirser danne der ander. Unde also sint drier hande

Hute, die den ewigen tot lident mit drier leie martel, und ist ie

einiu groezer danne diu ander.

Des ersten sint alliu diu kint, diu äne touf ersterbent,

jüdenkint unde heidenkint unde ketzerkint, diu dannoch umbe
25 den gelouben niht wizzent und also sterbent e daz sie den un-

gelouben begrifent an dem herzen, und aller kristenliute kint,

diu äne den heiligen touf ersterbent: diu varnt alle an eine

stat, diu heizet limbus und ist vor der helle, unde die habent

einer leie martel. Diu heizet diu martel des schaden: daz ist

30 der schade, daz sie gotes antlütze niemer mer beschouwent.

Ander martel habent sie deheine: weder sie friuset noch sie

hungert noch sie dürstet unde sie habent deheine pine, in ist

weder ze kleine noch ze groz, in ist weder ze heiz noch ze

kalt, unde swie kleine ir pine und ir martel si, sie weiten doch

35 gerne ir ieglichez für den schaden, daz sie gotes antlütze nie-

mer gescheut, mit guotem willen an einer glüenden siule üf

unde nider varn, diu von dem ertriche üf unz an den himel

gienge. Ich spriche mer: unde gienge halt diu sül von ap-

gründe unz an den himel, unde daz sie alliu voi scharsahs
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undo mczzer stekto, dfiz woltcn sie gerne unz an den' jtmgesten

trtc lidtni, den wortcn daz sie danno ienior nier gotcH antlfltzo

sollen sehen. Unde dar umbe, ir lierschaft alle samt, ir sult

iiu'h dar an hüeten, daz ir iuwern kinden die groze öre und«

Wf die groze salikeit iht versümet an dem toufe. Und ir man, ir 5

sult der frouwen schonen die wile sie swangcr sint, daz ist,

daz ir sie iht stozet oder slahct oder werfet oder anders iht

tuet, daz ist, daz ir iht schuldic werdet an in. Und ir sult sie

niht ze lange ungetoufct län : alse sie geborn werden, so sult ir

sie teufen. Ir sult weder etouf biten noch gevetriden, weder 10

iz noch daz. Unde müge ez ze priesters banden niht komen,

so niac oz toufen ein dierne oder ein kneht oder swer ez ist

in aller der werltc, der diu wort ze relite kan gesprechen. le-

mittunt so die hende in den touf daz kint stözent, so sol ez

diu wort sprechen. [Ez stet in dem sermone von den siben 15

heilikeiten wol, wie man mit dem toufe werben sol.] Unde
da von heizet diu martel diu martel des schaden.

Da sint die andern liute, die oucli eweclichen sterbent.

Da sult ir iuch mit allem flize vor bchüeten, wan den ist so

we unde so we, daz ez alliu diu werlt niemer vollesagen möhte 20

unz an den jungesten tac. Nu wie groz diu martel wsere, daz

sich unde merkez. Als der dise stat anzunte unde diu alle

samt ein hüs wsere, so wserez doch niht danne ein fiwer. Also

ist ez oueb umbe dich, mensehe. Ob
^
din hüt unde din här,

diniu ougen unde din munt unde houbet und aller din lip, 25

bein unde fleisch und alliu diniu gelider und alle dine ädern,

daz daz allez samt ein durchsihtic fiwer wsere, als ein isen daz

durchsmolzen unde durchglüewet ist; ich spriche noch mer:

als ob alliu disiu werlt niht mer wsere dan ein einigez fiwer

von ertliche unz an den himel, unde der mitten in dem fiure 30

wsere: alse wol dem wsere, so ist dem wol hundertstunt wirs,

der in der helle ist ; wan sant Augustin sprichet, daz fiwer, daz

wir hie üf ertriche haben, daz si wider jenem fiure als ein gemäl-

tez an eine want. Und also ist dem, der die aller minnesten

martel hat die ieman da ze helle hat. Nu seht, wie denne den 35

81, den tüsentstunt wirser ist! Wan der niwan ^ine toetliche

stinde tuet unde da mite ungeriuwet von dirre werlte vert, der

muoz dar umbe icmer mere da ze helle sin als lange als got

in (\om In'iiH'l ist. Vu(] ist diu slnulo kloin, so ist diu martol
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deste kleiner. Her Käto unde her Senecä sint da ze helle,

unde sint doch niht in der grözen martel : sie hänt die aller

minnesten martel, die man da ze helle hat, und ist in doch als

we unde habent als groze martel, daz ez alliu disiu werlt nie-

5 mer voUesagen künde. Hast du danne mer danne eine sünde

getan, so ist din martel aber dar nach groezer. Hast du zwo
toetliche sünde, so ist din martel zwivalt. Hästü drie, din mar-

tel ist drivalt. Hästü viere, din martel ist viervalt. Hast du

drizic, din martel ist drizicvalt. Hast du tüsent, din martel

10 ist tüsentvalt. Te manicvaltiger sünde, ie manicvaltiger martel

unde ie tiefer helle unde ie heizer unde heizer fiwer unde ie

groezer martel. Also stet ez umbe die martel da ze helle nach

der menie der Sünden. Als der Sünden ie mer ist, so der mar-

tel ie mer ist unde ie manicvaltiger. Ez wehset ouch diu mar-

15 tel da ze helle von der groeze der Sünden. So diu sünde ie

groezer ist, so diu martel ie lierter unde strenger unde scher-

pfer ist. Ie groezer sünde, ie tiefer unde tiefer helle unde hei-

zer fiwer unde ie groezer martel. Lit ein lediger man bi einem

ledigen wibe, daz ist ein houbetsünde, dar umbe sie iemer müe-

20 zent brinnen. Lit aber ein man bi einem andern wibe, so ist

diu Sünde groezer unde diu martel. Der einen leien ze tode

sieht, daz ist gar ein groziu sünde. Sieht man einen, der zuo

den letzen unde zuo dem ewangelio gewihet ist, daz ist vil groe-

zer Sünde. Sieht man aber einen priester, daz ist aber groezer

25 Sünde unde tiefer helle. Und also stet ez umbe die andern

gewihten Hute: so sie ie hoeher gewihet sint, so diu sünde ie

groezer ist. Daz selbe ist under andern liuten ouch und under

andern dingen. Ez ist gar sünde der eine sünde an dem män-

tage tuot. Tuet er sie aber an dem suntage, so ist sie aber

30 Sünder. So diu zit ie hoeher unde heiliger ist, so diu sünde ie

groezer unde swserer ist, die man dran heget. Daz selbe ist

an heiligen steten und an heiligem guote, und also stet ez

ouch umbe die andern sünder, die da den ewigen tot nement

unde den wol tüsentstunt wirser ist danne aber den ersten. ^

35 Wer sint aber die dritten sünder, die aber den wirsten

tot nement unde den griulichesten unde den bittersten unde

die groeste martel müezent liden, die dehein mensche ie erleit

oder iemer mer erliden mac oder sol? Der sint sehse under

allen den sündern, die diu werlt ie gewan oder iemer m^r
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unde die groesten undc die schcdeltchesten, wan sie cenUeget an

gemeinen Sünden nilit, daz sie diu zehen gebot hänt gebrochen,

unde sie gcnUeget niht an den sUnden , die heizent die siben

houhetslhulen und ander gemeine siinde, dÄ mite die selben alleine 6

/«' der helle müezent varn : ^^i. \vellent so getftne sünde tuon,

dil mite sie ander Hute mit in zer helle bringent, unde daz die

von ir Sünden mit in zer helle müezent varn, unde niht alleine

>ich ze dem Ewigen tode ermordent und ertoetent: sie ertoetent

manige tusent sele mit ir selbes seien. Unde daz daz war si, 10

daz hat uns got erzeuget in der alten e. Da sach ein wissage

in dem geiste sehs morder; der hete ieglicher eine griuliche

mortaxt in der haut, die ersluogen und ermorten ein michel

volc dar nider. Der eine sluoc vil unde vil, der ander michels

mer, der dritte aber mer, der vierde aber mer, der fiinfte gar 15

unde gar vil, der sehste aber mer, und also hete ir ieglicher

gar eine mortliche axt in der haut unde sluogen unde morten

eine michel groze werlt dar nider. Und also sach sie der wis-

sage manic tüsent menschen der nider morden. Wan daz uns

kristenliuten in der niuwen e künftic ist an der sele endehafter 20

dinge, daz hat uns got erzöuget in der alten e an der Hute

leben und an ir liben, und also hat er uns die mörder erzöu-

get, die uns in der ki'istenheit manic tusent menschen unde sele

ermordent, daz ir niemer mere rät wirt, mit mortlichen exten.

Daz sint ir griulichen sünde, da mite sie ander Hute ermordent 25

ze dem ewigen tode, der da iemer stirbet unde doch niht er-

sterben mac.

Der erste morder, der da manigen schaden an maniger

sele tuot, die er alle tage zer helle bringet, der heizet der ban

:

die da ze banne sint und ander Hute mit in ze banne bringent. 30

Wan alle die in dem banne sint, da sol nieman dehein ge-

schefte mite hau , weder klein noch groz. Ez ist manic tu-

sent s§le verdampt, daz ir niemer mer rät wirt, niwan dar umbe,

daz sie sich durch liebe mit bennigen Hüten gesellet habent

wider daz reht unde wider die gehorsamkeit der kristenheit. 35

Unde dar umbe, ir jungen priester, ir sult den ban niht also

dar werfen als dem hunde daz bein. Ir sult gar wol wizzen

wem ir den ban gebet, wan ir ist ein michel teil die den ban

verdienent, und ob man sie niemer ze banne getuot, so sint

PFEU-^KEK I!' itli. V. Uegenaburg Predigten I. 9
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sie doch in dem banne. Daz sint alle, die gewihte liute fre-

veliche an grifent oder die orden in klcBstern habent (swer die ze

tibele an grifet mit siegen oder mit stoezen oder mit andern ar-

gen dingen) oder die kloester zerbrechent oder gotes liiuser zer-

5 stoerent oder in kirchen roubent oder brennent oder ander stete,

die mit der heiligen wihe begriffen sint, oder die mit den liuten

unkiusche sint die da orden habent in kloestern. Da htiete sich

alliu diu werlt vor. Ez si ein man, der orden in einem kloster

habe, unde lit ein frouwe bi dem unkiuschekliche, diu ist sä

10 zehant in dem hoehsten banne, den got in himel und üf erden

hat, ob sie halt nieman niemer ze banne getuot. Daz selbe

spriche ich ouch zuo dem manne, der bi einer frouwen lit, diu

orden in einem kloster hat. Und e daz ich eine messe mit

im hörte in einer kirchen mit minem guoten willen oder mit mi-

1 5 ner wizzende, oder ob diu kirche gar lanc unde wit wa?re, und

er einhalp in dem münster stüende und ich anderhalp in dem

münster, so wolte ich e zehen jär äne messe sin und ich wolte

äne gotes lichnamen e sterben. Nu seht, ir herschaft, wie sche-

delich diu Sünde ist, der mit bennigen liuten umbe get, unde

20 wie schedelich diu mortax ist unde wie gar ein griuliche mör-

der er ist. Ir sult sie fliehen unde schiuhen als liep iu himel-

riche ist. Swer sie hüset oder hovet oder schirmet, der wirt

in der selben schulde begriffen.

Der ander morder, der ouch manic tüsent sele ermordet

25 mit siner mortax, der ist der aller wirsten morder einer, den

diu werlt ie gewan oder iemer mer gewinnen mac. Da be-

schirme uns der almehtige got vor. Daz sint ketzer, die ap-

trünnic worden sint von dem heiUgen kristengelouben unde sich

ergeben hänt in den gewalt des leidigen vindes. Die sint

30 geheizen Manachei unde Patrine unde Poverlewe unde Runke-

1er unde Sporer unde Sifrider unde Arnolder. Unde der un-

gelouben ist dannoch anderthalbhundert leie, der einer niht

geloubet als der ander. Unde da vor sult ir einvaltigen liute

iuch alle behüeten, daz ir iht ze ketzern werdet, wan sie wse

35 ren anders der sehs mörder eine niht, die manige sele ermordent.

Wan da kerent sie allen ir fliz an, wie sie der liute vil ze ke-

tzern gemachen mügen. [Unde da von in dem sermone :
^ sselic

sint die armen, wan daz himelriche ist ir,' da stet wol, wie man üf

die ketzer reden sol, alle die rede, die man üf die ketzer bedarf.]

i



Der dritte morder, der ouch manic tüsent aöle ermordet,

ir niemer mere rfit wirt von dwen ze §wen, der heizet

586 mcistorschaft. Daz sint alle die, die der Hute pflegen

lUent und ir niht ze rehtc pflegcnt, als die prelaten undc die

>8en rihter. D& geschiht alliu diu sünde von, diu üf ertrtche 5

58chehen mac : diu geschiht alle samt da von, daz diu heilige

ristenheit niht rclitcr meisterschefte hat. Nu wer getörstc oder

lohte Sünde oder schände ihtes getuon, den man in meister-

sheftc und in gehorsame hielte? Ez engctorstc nieman gerou-

en oder gebrennen noch gesteln noch geliegen noch getriegen 10

loch gewuochern noch fürkoufen noch dingosgeben noch sa-

sunge haben noch trügenheit an koufe noch trügenheit an ant-

rerke. Swä reht gerihte wsere unde rehtiu meisterschaft des

>hten gerihtes, da würde vil manic tüsent sünde vermiten.

fnde da mite eraiordent sie alle die seien, den sie meisterschaft 15

mhaben selten; undo so sie niht tuont des selben, da müe-

mt sie got umbe antwurten an dem jungesten tage. Unde
les liset man gar vil in hem Moyses buochen, wie ernstliche

iser herre da sprichet wider hem Moysen von unrehtem ge-

lte, wie zörnliche unser herre von den sprichet, die unreht 20

jrihte habent. Mali laici , mali religiosi. Daz ist aber der

itige tiuvel. Wan die da heizent geistliche pfleger, die sol-

m aber baz iif die sehen, die in bevolhen sint. Unde swä

ie gestatent ir klosterliuten und ir pfarreliuten und allen den,

ler sie pflegen sullent, daz sie sündent, unde sie daz wenden 25

ide wem selten, da habent sie sie mit ermordet ze der ewi-

gen martel. Unde dar umbe wirt ir niemer mere rät. 8ie ge-

braten niemer unkiusche gesin noch ungehorsam noch trsege

ir tagezit. Nu ist aber der Sünden vil worden von boeser

"meisterschaft, die in der werlte sint. Daz ist ebrechen, daz ist 30

ineineide und ander sünde. Der ist so gar unde so gar vil,

<iaz ir nieman ze ende komen mac. Bischöve und ir andern

prelaten, iu hat der almehtigc got geben schoene leben unde

groze ere dar umbe verlihen, daz ir dem almehtigen gote sine

Hute unde sine kristenheit behüeten sult undc beschirmen mit 35

rehter meisterschaft. Und ir werltlichen rihter, ir sult iuwer

schäfzabel sin läzen und iuwern tagalt und iuwer vederspil

unde sult anders niht schaffen, wan daz ir guote meister sft

unde die kristenheit in iuwerm schirme haben soltet, in iuwer
9*
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huote und in iuwcr pflege^ daz ieman dem andern dchein leit

getsete an libe und an guote und an ir friunden. Daz ist an

zwein enden guot. Ez ist den guot^ an den man den fride behal-

ten sol, an ir libe und an ir guote und an ir friunden ; und ist

5 den fridebrechen guot an der sele, daz sie die sele niht ver-

wirkent an einem andern ir ebenkristen. Unde dar umbe, ir

herschaft alle samt, den der almehtige got gerihte unde ge-

gewalt bevolhen hat üf ertriche, ir sit geistlich oder werltlich,

so suUet ir guote meister sin über alle die iu bevolhen sint,

10 daz ir iuch eht selben iht ermordet ze dem ewigen tode unde

die selben alle samt mit iu, die iu der almehtige got bevolhen

hat unde der ir da pflegen sult: wan der ist der wirsten mor-

der einer, den diu werlt ie gewan oder iemer mer gewinnet.

Der vierde morder, der sich selben alleine niht zer helle

15 bringet, der heizet übel zunge : der fluocher unde schelterunde

nächreder unde pfennincprediger, die dem almehtigen gote alle

tage manic tusent sele verkoufent, daz ir niemer mere rät wirt.

Pfennincprediger! ein morder aller sele unde morder der reh-

ten buoze unde der heiligen buoze, diu der siben heilikeit einiu

20 ist, da sich der almehtige got selbe ze der martel umbe gab

an daz here kriuze. Allez daz got ie erleit umbe des men-

schen künne, daz wsere allez samt verlorn, wan diu heilige

buoze. Daz aller beste unde daz grceste, da sich got an daz

kriuze umbe slahen liez, daz was diu heilige buoze, da ein

25 ieglich kristenmensche mit in daz himelriche komen muoz, daz

komen wil zuo der heilikeit aller heiligen. Die hänt sie uns er-

mordet, daz nieman (wan der gar lützel ist) die heiligen buoze

an grifen wellent noch dar üf niht ahten wellent. Und also er-

mordent sie manige sele. Unde da bi siht man wol, daz der

30 tiuvel alle tage iteniuwe stricke vindet, da mit er die seien

vsehet. Da von hat er den selben stric niuweliche fanden. Do
ich ein klein kint was, do was niendert kein pfennincprediger.

Nu ist ir leider also vil, daz nü leider nieman für baz büezen

wil; wände die tiuvel habent anders niht ze schaffen, wan daz

35 sie alle tage niuwe fände vinden, wie sie die kristenheit ver-

keren unde von dem himel bringen ze der ewigen martel.

[In dem sermone: ^sselic sint die armen, wan daz himelriche

ist ir,' da stet wol, wie man üf den pfennincprediger reden sol.]

— Pfi, trüllerin, triberin ! du kumest dem tiuvel ouch niht eine.
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On oniiordest dem alnu'liti^cMi «^ot(; uuch manic tfiscnt. scie, du

und ander din ji^enuzon, der niennir mero rat wirt. Dich ge-

nüoget nilit daz dft alle» dinc tage genaschet hast unz daz du

nihtesniht mer mäht unde dln nieman mör geruochet: so wilt

aber ez fliegen. Des gelonet er dir vi! wol din herre , der 5

tiuvel, im zerrinne danne alles des fiures, daz er hat an dem
gründe der helle. Ander übel zungen die verdampnent doch

nicnian dan sich selben alleine : so verdanipt und ermordet din

vcrtiuochtiu mortaxt dich selben unde nianige sele mit dir.

Also ist din zunge der wirsten mortexte einiu, da von man 10

gereden mac. Joch wserest du doch des tiuvels, obe du halt

nicmer dehein ander sele ermortest: du hast ez wol verdienet,

daz du iemer zer helle brinnen muost. Alsus wirt din martel

von ieglicher sünde ie groezer unde groezer unde groezer. Wan
als ofte als du zwei menschen ze dem ewigen tode verratest, 15

und alse manige sünde sie mit einander getuont, iemer mer als

manicvalt wirt din martel an dem gininde der helle. Unde din

martel wirt vil groezer wan der, die die sünde getuont. Daz
daz war si, daz erzöuget uns der almehtige got in dem para-

dise. Da gap er dem slangen groezer buoze der die sünde 20

da riet, danne Adame und Even, die da die sünde täten. Al-

liu disiu werlt möhte niht geprüeven die martel, die du liden

muost. Wan ist ez, daz sie niwan einige sünde getuont die

zwei die von dir verraten sint, so hast du als groze schulde

alse sie unde halt groezer, wan du ez gefüeget hast imde sich 25

lihte niemer möhte gefüeget hän wan du. Da von ist din

schulde groezer. Unde tuont sie drizic sünde, so wirt din

martel drizicvalt. Unde tuont sie hundert, din martel wirt hun-

dertvalt. Unde tuont sie tüsent sünde, din martel wirt tüsent-

valt. Alse manige sünde als sie für baz iemer mer getuont, 30

als manige sünde hast du ouch üf dir und als manicvalt ist

din martel iemer mere groezer an d^m gründe der helle. Nu
sich, triberin, trüUerin ! als du danne zweinzic oder drizic ver-

raetest oder aber mer, wie vil die sünden iemer m^re mit ein-

ander getuont oder getuon mügent! Wan diu martel da ze 3Ö

helle wehset nach der manicvaltekeit der sünden unde wehset

ouch nach der groeze der sünden. Sint ez ledige liute, 86 sint

ez groze sünde. Sint ez aber eliute, so ist ez aber groezer

Sünde. Und also f-niiordcst du vil manige sele mit
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— Unde die selben mortlichen zungen sint drier leie, die niht

sich selben alleine ermordent, sunder manic tüsent sele mit in

ermordent. Daz sint pfennincprediger die eine. Die andern

daz sint triberin. Die dritten daz sint ungetriuwe rätgeben.

5 Die tragent alle ouch der aller groesten mortexte eine unde

die griulicheste, die diu werlt ie gewan oder iemer mer gewin-

nen mac, an siner zungen. Wan sie tuont etewenne einen rät,

da mite manic tüsent sele verdampt wirt und ermordet ze dem
Ewigen tode. Unde dar umbe so wehset im sin martel ouch,

10 ie nach der menige der Sünden. Als manigiu sele von dinem

ungetriuwen rate ermordet wirt, als manicvalt wirt din martel

an dem gründe der helle. Und ist aber diu sünde groz , so

wehset diu martel nach der groeze. Ist daz du sünde rsetest

die groz sin, da brant unde roup unde mort von kumt, da von

15 wehset ouch diu martel.

Der fünfte morder, der ouch manic tüsent sele ermordet,

daz sint alle, die da offenlichen sündent unde der werlte boese

bilde vor tragent mit ir Sünden, als die rouber, die offenlichen

sündent. Wan da boesernt sich gar vil liute bi, swenne sie die

20 liute selten schirmen unde sie danne roubent. Unde die offen-

liche ebrecher sint oder ledecliche mit unkiusche umbe gent

unde die boesen hiute, die üf dem graben gent, die ouch dem
almehtigen gote manige sele verkoufent, ie die sele umb einen

helbelinc oder pfenninc. We dir geschehe, swä du iendert vor

25 mir bist ! Wie wiltü sie dem almehtigen gote vergelten ? AUiu

diu werlt möhte dine martel niht erliden, die du ewiclichen li-

den muost an dem gründe der helle, wan du manige sele er-

mordest , der niemer mere rät wirt ; und alle , die offenlichen

hohvart tribent unde dar an deheine mäze unde bedeckunge

30 wellent haben. Man liset in der alten e also. Grebet einer

einen brunnen an der sträzen unde bedecket den niht unde

vellet sines nähgebüres vihe dar in, er muoz ez im gelten als

tiure als erz köufte , unde die äwürhsen git man im wider.

Seht, daz wort merket mir gar wol und behaltet ez flizecliche

35 daz ich also spriche : man git im die äwürhsen wider. Wan
swaz uns nützer dinge künftic ist an unsern sMen in der niu-

wen e, daz hat uns got allez erzöuget in der alten e an

der liute leben. Und als hat uns got daz ouch erzöuget. Der

die gruobe oder den brunnen da grebet an der sträzen, daz
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sint die dfi offenlichen sUndcnt und ir sUndo niht bedockont. Wan
swAZ ein tor den andern silit tuoii, <l;i/ tiini ( i liind«n nacli.

Also «^escliilit vi! mani«^oin nicnsclicn von den, dio ir sünde

niht bedeckcnt. Und alle die sich nach in rihtcnt mit den

Sünden unde mit ir boesem. bilde in Bünde vallent, die müezent 5

sie dem almohti^en <i^ote gelten als tiiire als er sie kouftc. Er

koufte sie mit sin selbes libe, den er umb ir sUnde an die mar-

tel gab, daz er sie da erlöste von dem Ewigen tode. Wan sie

dem almehtigen gote die seien geworfen habent in den brunnen

der Sünde mit ir offenen Sünden, so müezent sie im sie gelten als 10

er sie koufte, oder er wii*fet ir sele und ir lip in daz apgründe

der helle : nü des Ersten ir sele, und an dem jungesten tage ir

lip und ir sele. Unde man wirfet die alle oben üf sie, die sie

da ervellet habent in den brunnen der offenen Sünden. Und
alle die martel, die sie da lident von fiure und von itwize des 15

tiuvels, die muoz er under in liden zuo sin selbes martel. Seht,

da wirt im diu äwürsen wider. Unde da vor hüete sich alliu

diu werlt, daz ir iht offenlichen sündet. Die da* Sünden niht

geraten wellent, die Sünden doch heimliche, wan under den

zwein boesen ist doch daz ein bezzer unde wseger. Ez ist bez- 20

zer, daz du eine verdampt sist danne drizic oder hundert mit

dir, unde dannoch die martel alle liden müestest zuo der dinen.

Wiltü aber ein riuwessere werden unde wilt dem almehtigen

gote bezzem unde büezen, so büezest du vil sanfter, danne

ob du ^wiclichen soltest brinnen in der pine, der niemer ende 25

wirt.

Der sehste morder, der euch vil seien ermordet, da be-

schirme uns der almehtige got vor ! wan der ist der aller wir-

sten einer, er selbe sehste, den diu werlt ie gewan oder iemer

mer gewinnen mac. Der sieht als unmügelichen vil Hute aller te- 30

geliche, daz ez äne mäze ist. Der hat gar eine griuliche mort-

axt. Diu ist wol gesliffen ze dem Ewigen tode, diu versnidet

manic tusent sele, der niemer mere rät wirt. Diu selbe mort-

lichiu axt unde der morder, der sie treit in siner hant, des

wunden geheilent niemer m^re. Da vor behüete sich alliu diu 35

werlt, wan der selbe morder treit eine mortaxt, diu ist gelüp-

pet mit der vergift des Ewigen todes. Alle die da mite wunt

werdent, die haben des dehein gedinge, daz sie niemer m^r ge-

sunt werden noch heil. Die von den andern mordern wunt
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werden!^ die möhten heil werden unde wol gesunt. Der hän

ich vil gesehen, daz sie heil wurden von der heiligen erzenie

der siben heilikeit. Dirre morder ist so gar ungenislich, swen

er verwundet daz sich des alle meister von erzenie abe tuont,

5 daz sie iemer mer ir deheinen mügen erneren vor dem ewigen

tode. Und den werten, daz er iuch deste baz behüetet, so wil

ich iu sagen, wie der heizet. Er heizet der gitige. Den ge-

nüeget ouch niht, daz er sich selben ermorde ze dem ewigen

tode, er enwelle sin eigen kint ermorden und alle die sin un-

10 reht guot nach sinem tode besitzent und erbent. Unde nach

sinem tode ermordet er michels mere danne mit sinem leben-

den libe. Daz daz war si, daz erzeuget uns got in der alten e.

Da ermordete einer mit sinem leben me danne tüsent men-

schen, unde mit sinem toten libe me danne vierdehalp tüsent

15 menschen. Daz was her Sampson, der daz hüs üf sich selben

warf. Also hat der gitige. Der sieht mit siner lebenden hant

manic tüsent, er unde sin genoz, wan er sieht alle, die ez mit im

wizzentliche niezent unde mit willen unde danne nach sinem

leben erbent unz an daz vierzigeste gesiebte, die ez wizzent-

20 liehe nach im erbent unde niezent und ez niht geltent unde

widergebent, als verre sie ez geleisten mügent. Nu sehet, we-

lich ein schedelich morder! Den lät er niemer mere geheilen

swen er verwundet noch Iset in niemer mere geruowen. Daz
daz war si, daz erzeuget uns got an Säule dem künige. Der

25 was beheftet mit einem tiuvel. Der geliez im ouch niemer de-

keine ruowe wan die wenigen wile, als im der künic Davit

suoze harpfete. Alle die wile und er die harpfen horte, so liez

er im die ruowe ; so er der harpfen niht enhorte, so martelte

in der tiuvel als ie von erste. Also ist dem gitigen. Dem Iset

30 der tiuvel keine ruowe, der in da hat begriffen mit der gitikeit.

Er Iset im niemer deheine ruowe Avan die wile daz er die süe-

zen edeln harpfen hoeret des herren hern Dävides, daz ist daz

süeze wort des almehtigen gotes unde der heiligen predige.

Und kWe die wile und er die hoeret, so wirt im die wile ein

35 wenic baz unde gedenket in sinem muote :
^ owe, waz tuen ich

bi disem unrehten guote?' Als lange gedenket er des im, ni-

wan die wile daz er die predige hoeret. Und alzehant so er

von hinnen kumet, so martelt in der tiuvel reht alse vor. Seht,

swaz wir gein in reden daheim in ir hiusern oder in unsern
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kla'stcni oder in den kirchen oder in der bihte, so kllnnen wir

deheiner slalito liste vinden noch dclioincr slalito woge, daz

wir sie immer dar an bringen niUgen, daz sie durnehtecliclien

wellen gelten unde widergeben. Wan etewenne brsehte man sie

dar an wol, daz sie ein wenic widergaibcn. Pfenninc f[\r pfen-
'

ninc, schillinc filr schilUnc, unz an den jimgcsten h(^]ler, oder

diner sele wirt niemer rat. ^ Wie, bruoder Berhtolt, nu bin ich

doch in der brüeder rate unde tuon den alliu jär mine bihte,

unde sie sint gar ofte ze miner herberge und ich han mich

doch in ir brüederschaft und in ir gebet gekoufet: swenne ich 10

gestirbe, daz sie mine vigilie begen suln mit singen unde mit

lesen.' Daz ist vil guot. Nu daz mac dir got vil wol vergel-

ten, swaz du mir unde minen brüedcrn ze guote getuost. Dar

umbe suln wir din vil gerne gedenken fruo und späte unz an

dinen tot. Und alse du danne tot gelist, so suln wir dir danne 1

5

gar schone singen unde lesen die langen vigilie unde gar schone

sehnesse unde lüte : requiem eternam, unde holn dich gar schone

von diner pfarre mit unser processen unde bestaten dich in un-

serm münster unde legen dich für den altar. Ir tiuvel, so sit

ir da gewesen unde habet die sele von sinem libc gezerret, do 20

sie des aller ersten üz sinem munde gienc, unde habet sie ge-

flieret in daz apgründe der helle, da ir niemer mere rät wirt.

Unde wseren alle die zeher unde tropfen, die sit anegenge der

werlte ie geregenten unde tropften, daz daz allez müniche unde

brüeder wahren, gräwe müniche unde swarze, prediger unde 25

minre brüeder unde patriarchen unde propheten unde dar zuo

marteler unde bihtiger unde dar zuo witwen unde megede:

daz dir die iemer Isesen unde süngen unde bluotige zeher

iemer mere gegen gote weinten unz an den jungesten tac über

dine sele: ir würde als wenic rät als des tiuvels iemer wirt. 30

Nu sich, gitiger, wie gevellet dir daz? ^Bruoder Berhtolt, ich

hoere wol, ez stet übel. Ich wil rehte in ein kloster varn, e

daz ich also verlorn si.' Ja nü var in ein kloster unde gilt

unde gib wider allez daz du gelten solt unz an einigen pfen-

ninc oder einigen schillinc, unde du wilt den selben schillinc 35

niht gelten unde widergeben unde weist wol, wem du in solt,

unde du vare in ein kloster unde wis als ein turteltiubelin, diu

ouch vil kiusche und reine sint, unde fliuc mit in zer mettin

mit den brüedem unde vaste alle tage unde fliuc mit den an-
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dern tiubelinen oiich üz und in, die kiusche sint, zuo den siben

geziten unde von dem köre in den reventer und üz dem reventer

in daz släfhüs : ir tiuvele, ir nemet sin eht war unde lät in

üz iuwer huote niht, unz diu sele üz sinem libe ge; so sit ir

5 da unde füeret sie in den grünt der helle, da ir niemer mere
rät wirt. Nu sich, gitiger, wie gevellet dir daz, daz du dich

des alles erwegen muost umb ein wenic guotes? Owe, du zwi-

veler an aller gotes erbermede! Nu sprichet doch der munt,

der nie lügen getet: ^alle, die sich an mich verläzent, die wil

10 ich niemer verläzen.' Ich spriche m^r: daz du dem almehti-

gen gote alle tage ein klöster stiftest, und alle die wile du den

einigen schillinc niht giltest unde widergist, so wirt diner ver-

dampten sele niemer rät. Ich spriche noch mer: daz du dem
almehtigen gote alle tage ein spitäl stiftest; ich spriche noch

15 mer: und wsere ein dinc, daz die heiligen zweifboten hie in

erden waeren (daz daz mügelich wsere) unde min frouwe sant

Maria, daz die iezuo weiten hungers sterben : du soltest den

selben schillinc jenem e widergeben, ob er halt ein stinder

waire der selbe, dem du den schillinc soltest, unde soltest mine

20 frouwen sant Marien hungerbrüchic län e und alle heiligen.

Seht, iezuo ist im ein wenic sanfte! Die wile er daz gotes

wort hoeret, so Iset er im ein wenic ruowe , die wile er die

harpfen des almehtigen gotes hoeret. Nu gip eht hiute daz un-

rehte guot wider: so wil ich dir die edeln unde die süezen

25 Seiten rüeren, die zehen koere der heiligen engel, daz dir die

hiute und iemer ze sselden und ze heile erklingen unde daz

dich die heiligen engel mit freuden enpfähen, als dine sele

von dinem libe scheiden sol. [Und also sol man die zehen

koere alle sunderlichen nennen, und ieglichen bi sinem amte

30 sol man nennen und ouch manen.] Ir andern sünder, gewin-

net hiute wären riuwen: ich schaffe an disen ^tigen liuten

niht. Ir andern sünder, nemet alle urloup von dem ewigen

tode unde gewinnet riuwen, daz iu der Ion nach den sünden

iht ze teile werde, als der guote herre sant Paulus da sprichet

35 in der heiligen epistelen. Ir sult ez also schaffen, daz iu diu

gnade unsers herren gevalle unde daz ewige leben. Sit daz

wir iemer und iemer leben müezen, so helfe uns der megede

sun miner frouwen sant Marien, daz wir daz wseger nemen.

Wan ez ist ein ungeteiltez spil daz ewige leben unde der
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ewi«:*' tot. Dor alni('Iiti«i;(* got durch allo stnn gllete beschirme

uns alle samt vor dem öwigen tode undc liclfe uns zuo dem

Ewigen leben, nü des ersten an der s6le und an dem junge-

sten tage an libe und an sMe. Daz uns daz allen widorvar,

mir mit iu und iu mit mir, daz veriihe uns allen samt unser

herre Jösus Kristus, der mit dem vater unde mit dem heiligen

geiste lebet unde rfchset &n ende und iemer an anegenge.

Amen.



— 140

X.

VON ZEHEN KCEREN DER ENGELE UNDE DER
KRISTENHEIT.

-l^'Az himelriche gelichet einem acker, da ein sehatz inne

verborgen lit. Als den ein mensche vindet, der verkoufet al-

lez sin guot unde koufet den acker, daz im der schätz werde

:

als liebe ist im zuo dem schätze' (Matth. 13, 44). Wer ist nü der

5 acker, dem daz himelriche gelichet, unde wer ist aber nü der

schätz, der in dem acker lit verborgen, unde wer ist danne der

mensche, der da verkoufet allez sin guot unde koufet den acker,

daz im der schätz werde? Der acker, der da dem himelriche ge-

lichet, daz ist diu heilige kristenheit, wan diu kristenheit hei-

10 zet etewä ein acker in der heiligen geschrift, unde da ist ge-

lichet daz himelriche der heiligen kristenheit unde daz nieman

zuo dem himelriche kumet danne üz der heiligen kristenheit:

. von Juden unde von beiden get dehein wec zem himelriche.

Wer ist danne der schätz ? Daz ist des reinen menschen sele,

15 diu dem almehtigen gote gelicher ist danne ie kint sinem va-

ter wart. Unde dar umbe verkoufte er allez sin guot unser

herre unde koufte den acker, daz im der schätz würde. Da
sult ir sehen, ir reinen kristenmenschen, wie liep iuch hat ge-

habet der almehtige got, und ir sult in herzeclichen liep hän,

20 wan er hat iuch äne mäzen liep gehabet. Nü seht, wie liep

iuch got hat! Wan er iuch erkoufte mit sinem reinen libe, da

genuogete in dannoch niht an, er habe iuch dannoch lieplicher ge-

minnet, do er die bittern martel durch uns an dem kriuze leit.

Daz was diu grceste minne unde diu groeste liebe, da ie von

25 gehoeret wart. Da genuogete in dannoch niht an, er habe uns

nach im eigenlichen genamet. Er heizet Jesus Kristus: so

hat er den acker aber baz dem himelriche gelichet, daz er

heizet diu heilige kristenheit , unde wir kristenliute heizen nach
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im kristcn. Ir reinen kristenliuto, nü habet den almehtigen got

liop linde seht, wie liop iiidi der almoljtipe ^ot f^elmbt liät.

IJndc da genuogete in dannoch nilit an, er habe iuch für baz

^eminnet, wan or hfit die heilige kristonheit aber baz gelichet

dem wünneclichcn himolriche. Daz himolriehe ist gezieret unde 5

geeret mit zehon kceren der heiligen engel. Der ist einer

schoencr unde hoihcr danne der ander. Unde die nidern koßre

die hat unser herre also geordent, daz sie den obcrn etelicher dinge

undei-tajnic sint. So sint danne die obern koerc, daz sie; den undern

etelicher dinge her wider schuldic sint umbe den dienest, den sie 10

in dienent. Und also hat der almehtige got die heilige kristenheit

gelichet dem himelriche unde hat zehen hande Hute üf ertnche

geordent in der heiligen kristenheit. Der sint ein euch ie hoe-

her danne die andern, unde die nidern mtiezent den obem un-

dertsenic sin mit diensten. So sint die obern den nidern wider 15

umbe eteswes schuldic, als die hohen engele den nidern ete-

licher dinge schuldic sint. Der obersten koere der heiHgen en-

gele der sint drie. Unde den selben drin koeren sint die an-

dern siben ir ieglicher iemer etelicher dienste undertsenic. So

sint euch die hohesten drie koere den siben koeren ieglichem 20

etelicher her wider schuldic umb ir dienst. Weiher dienste die

nidern engel den obern undertsenic sint, daz get uns irdenische

Hute niht an. Unde wes danne die hohesten engele den nidern

schuldic sint, da haben wir niht mit ze schaffen. Unde da von

wil ich iu kristenliuten sagen, wie der almehtige got die heiHge 25

kristenheit geordent hat mit zehen leie Hüten, unde welicher

leie dienste die nidern den obern schuldic und undertsenic sint.

Da von hän ich willen ze sprechen iu kristenliuten, daz ir aber

desto baz erkennet, wie herzcclichen Hep der almehtige got uns

gehabet hat, unde daz ir in iemer mere desto Heber unde dcste

werder habet in iuwerm herzen und in vor allen dingen Hep 30

habet unde minnet; wan er hat iuch vor aUen dingen Hep ge-

habet. Swie gar schone unde klär er die engel hat geschaffen,

doch erleit er nie dehein ungemach durch der engele willen.

So hat er durch uns kristenliute wol manic hundert ungemach 35

erHten, daz er uns widerbrajhte uz dem gewalte des tiuvels, da

wir uns in geworfen heten mit der ungehorsamkeit, die Adam
und Eva begiengen in dem paradise. Wan dö der almehtige

got daz himelriche ordente mit den zehen kceren der heiHgen
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engele, als ich iezuo sprach, do hete er die heiligen engel dan-

noch niht gevestent : sie mohten himeliiche wol Verliesen. Unde

da von wurden eteliche dem almehtigen gote aptrünnic unde

sint noch hiute aptrünnic unde wurden alle samt ze tiuveln

5 unde sint noch hiut ze tage tiuvele. Unde was niht ein eini-

ger ganzerkor, der mit Lucifer von himelriche do viel: sie vie-

len üz den zehen koeren allen, üz ir ieglichem ein teil, üz den

hohesten und üz den nidersten und üz dem mittelsten. Ir vie-

len üz den zehen koeren also üz in allen, daz gein eime köre

10 gebtirte unde geahtet wart nach der zal, daz ir daz zehende

teil üz den zehen koeren vielen. Und also stet ez umbe daz

himelriche mit der ordenunge. Und al zehant do wurden die

andern engel da gevestent von gote, daz sie nü niemer mer

himelriche Verliesen mügent. Unde da mite dankte in der al-

15 mehtige got der triuwen unde der tugende , daz sie bi im

beliben unde niht von im aptrünnic wurden. Wie der almeh-

tige got die heilige kristenheit dem himelriche geliche geor-

dent hat , swer bi gote belibet und im niht aptrünnic wirt

als die boesen engele, die wil er euch vesten, als sie von dirre

20 werlte gescheident, daz sie danne für baz iemer mer ze himel-

riche froeliche geleben mügen. Nü wil ich iu des ersten sagen,

wer die zehen leie liute sint, da diu heilige kristenheit mite

geordent ist, unde wil danne sagen, mit welher leie dienste die

nidern den obern undertsenic sin sullent, unde wes danne die

25 obern den nidern wider schuldic sint umb ir dienst.

Die ersten drier leie liute daz sint die hoehsten unde die

bersten, die der almehtige got selbe dar zuo erweit unde ge-

ordent hat, daz in die andern siben alle undertsenic wesen suln

und in dienen suln. Die ersten daz sint die pfafFen, die die

30 kristenheit leren sullent ; daz ander sint eht geistliche liute ; daz

dritte sint werltliche rihter, herren und ritter, die da witwen

unde weisen schirmen sullent. Die dritten unde die ersten die

sulnt die kristenheit beschirmen an libe und an sele.

Die ersten daz ist der bähest und alle pfafFen. Die sulnt

35 der kristenheite pflegen mit geistlichem rehte unde gerihte unde

mit geistlicher lere, mit bihte unde mit predigen unde mit an-

der guoter lere. Da hat sie der almehtige got zuo gesetzet

unde geordent, wan sie uns des ersten an die kristenheit brin-

gent mit dem heiHgen toufe. Und in hat der almehtige got
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die sibrn liL'ilikcit dar uiulx' bcvollien, daz »ic die kristcnhoit

da mite heiligen sülleii an die werlt, so sie in die worlt varnt

unde 80 sie durch die werlt varnt unde so sie üz der werlt

varnt, mit dem heiligen toufe unde mit der heiligen e unde mit

der heiligen firnuuigo unde mit der heiligen bihte unde buoze 5

unde mit dem heiligen gutes lichnamen unde mit dem heiligen

olei unde mit den gerihten, daz sie uns vor dem ungelouben

beschirmen mügen unde siillen : so wir in die werlt vam mit

dem toulc unde kriscmen, unde so wir durch die werlt vam,
so sullent sie uns behtieten unde beschirmen vor ungelouben 10

unde vor ebrechen unde vor unrehtem gerihte. Wan swenne

die werltlichen fürsten und ander werltliche rihter niht rehte rih-

ten wellent noch rehte gerihte wolten haben, so betwüngen sie

wol die geistlichen fursten mit rehte , daz sie reht gerihte

müesten haben. Unde sie sulnt euch selbe rehte rihten, als 15

verre ez sie an get, wan daz hat in got geboten, daz sie im

sinen edeln schätz behüeten unde bewarn suln, den er da tiure

hat erkoufet mit sinem grimmen tode unde mit siner martel,

daz ist des kristenmenschen sele : den hat iu got gar hohe be-

volhen. Unde dar umbe, ir herschaft, als liep iu daz himel- 20

i-iche si, alle die der sele pflegen sulnt, die sulnt ir also pflegen,

also sie iu got bevolhen hat und alse er iuch dar zuo geordent

hat. Wan da von sprichet er zuo Jeremiä: ^ich hän dich ze

rihter gesatzt über alle mine diet.' Unde swa ir des niht tuot,

so Sit ir dem almehtigen gote aptrünnic worden unde sit ge- 25

Valien üz der gemeinde der heiligen kristenheit (diu gelichet

sich dem wünneclichen himelriche) : die wirfet er zuo den ap-

trünnigen engein. Buoze nemen wir alle zit üz. Wan alle

die got aptrünnic werdent in sinem nidern himelriche, daz ist

in der heiligen kristenheit, die wirfet er in den grünt der helle 30

zuo dem aptrünnigen engele.

Die andern Hute, die der almehtige got euch geordent

hat zuo dem hohesten in der heiligen kristenheit, sie selbe

dritte, daz sint die geistlichen Hute. Die sulnt ouch die Hute

wisen unde leren, als verre als in bevolhen ist und als verre 35

sie getürren vor ui'loube, unde sulnt in guot bilde vor tragen

mit demüetigem lebenne unde mit gedultikeit unde mit erber-

mede unde mit süezem lebenne, mit kiusche, mit vasten, mit

allen guoten dingen, unde fruo unde späte got an ruofen, mit
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lesen, mit singen unde mit gebete, unde sullent daz tuon dem
almehtigen gote unde smer reinen muoter ze lobe unde ze

eren und allem himelischen her und allen kristenliuten ze heile

unde ze sselden und allen geloubigen s^len ze tröste unde ze

5 hilfe. Die ze himelriche sint die enbedürfent niht danne lobes

und ere, unde da von sol man got unde sine heilige muoter

loben und eren alle zit umbe die genäde, die er an uns be-

gangen hat; daz er uns geschaffen hat und uns von dem ewigen

töde erlost und enbunden hat unde daz er uns ze der hohen

10 wirdekeit unde ze der wünne unde ze der freude, die er selbe

ist; ewicliche beschaffen hat und erweit. Des sol man alles

got loben unde sine heilige muoter und allez himelische her;

unde den lebenden kristenliuten sselden unde heiles wünschen

dazs got friste unde bestsete in rehtem gelouben und an reh-

15 ten werken; unde swer sich an disen zwein verwarloset hat,

daz sie got friste mit gesunde unde mit sselden unde daz sie

gotes hulde erwerben. Daz ist den lebenden kristenliuten, daz

man in des bite unde wünsche. So ist den kristenselen in dem
vegefiure des not, daz man in wünsche trostes unde helfe, daz

20 sich got erbarme über ir pine und über ir groze martel, wan
diu ist gar jsemerlichen und engeslichen. Unde dar umbe hat

der almehtige got geordent geistliche Hute in der heiligen kri-

stenheit, daz sie sich gein gote halten alse ir regel seit. Unde

tuont sie des niht, so werdent sie aptrünnic. Mali laici , mali

25 religiosi. Daz ist aber gar der sihtige tiuvel.

Die dritten leie Hute, die euch der hohesten sint unde

die dritten in der heiligen kristenheit, die den nidern schuldic

sint umb ir dienst gar vil gnaden unde guoter dinge — hie vor

hän ich in geseit, wes in die pfaffen schuldic sint unde die

30 geistlichen Hute : so wil ich iu nü sagen, waz in die keiser unde

die künige schuldic sint unde die herzogen unde die frien unde

die gräven und alle werltliche Herren, die ritter unde Herren

sint, und alle die, den unser herre üf ertriche gerihte unde ge-

walt geben unde bevolhen hat, wan die sint der drier euch

35 eine, den die siben leie Hute der almehtige got undertsenic hat

gemachet, daz sie in dienen suln. Unde dar umbe sit ir disen

gotes Hindern her wider schuldic, daz ir sie schirmen sult vor

dieben und vor roubern unde brennern, vor jüden, vor Heiden

unde vor ketzern, vor meineidern unde vor unrehtem gewalte.
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lu sint die hohen zuo den nidcm bevolhen^ die pfaffen zuo den

pjoistlichon liuton, die witwcn unde die weisen, die meide unde

die Miute i\\U' samt sint iu bovolhcn, wan iu hat unser herre

gar groze ere unde guot dar umbo verüben unde schceno leben

unde h&t iu anders niht ze schaffen geben, wan daz ir im sf- 6

nen edehi schätz wol behüetot unde bewart, als verre als er

iu bevolhen ist und als iuch got dar zuo geordent hat. Ez sei

iuwer schächzabel sin und iuwer vederspil und iuwer tagalt

und iuwer kurzwile. [Ez stet in dem sermone von den drin

mdren. Ir wellet aber den goteshiusem mer abebrechen dan 10

im gebet unde ir sie beschirmet.] Unde den geistlichen Hüten

sullet ir iuwer almuosen geben unde dar zuo witwen unde wei-

sen beschirmen und euch almuosen geben. Unde tuet ir des

niht, so sit ir der heiligen kristenheit aptrünnic worden unde

man wirfet iuch in den grünt der helle zuo dem aptrünnigen 15

engel. Nu seht, ir armen liute alle samt, dirre dinge sint iu

dise drier loie liute schuldic umb iuwcm dienest! Unde dar

umbe sult ir in getriuweliche dienen so getanen dienest, des

ir in ze rehte undert^enic sult sin, wan dirre drier leie liute

möhte über ein diu heilige kristenheit niht enbem. Unde da 20

mite hat uns got erzeuget, daz im der schätz gar liep was und

ist, der reinen kristenmenschen sele; unde dar umbe hat er

sie gar wisliche geordent die heiligen kristenheit.

Nu wil ich iu sagen von den andern koeren der heiligen

kristenheit. Der selten noch sibene ze rehte sin. Nu ist ir 25

niwan sehse : die ersten drie unde sehse , daz sint niune.

Der zehende ist uns kristenliuten aptrünnic worden. Ze geli-

cher wise als der zehende kor der engele von dem obern hi-

melriche aptrünnic wart und alle samt ze tiuvcln wurden, als

ist uns der zehende kor üz der heiligen kristenheit aptrünnic 30

worden gar unde gar unde hat sich ze den tiuveln gesellet, da

ir niemer rät werden kan. Sie sint von uns gevallen unde

habent dehein tuen mit uns. Ir andern sehs koere, ir sult iuwer

ambet getriuwelichen üeben, daz ir iht aptrünnic werdet, wan
ir sit gar ze edel dar zuo, daz ir der tiuvel genöz würdet in 36

der ewigen martel. Und also hat der almehtige got dise hei-

lige kristenheit gesetzet mit sehs leie liuten unde geordent, der

man deheine wise geraten mac. Und er hat ieglichem sin amt

geordent als ^r wil, niht als du wilt. Du woltest lihte ein

PFEITFER, Berth. v. Regensburg Predigten I. 10
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ritter oder ein lierre sin, so muost du ein schuochsüter sin

oder ein weber oder ein gebüre, wie dich got danne geschaf-

fen hat.

Die ersten daz sint alle die gewant wirkent, swelher leie

5 gewandes die Hute bedürfent. Die hoerent alle samt zuo ein-

ander zuo einem amte, sie wirken sidin gewant oder wullinz

oder lininz oder beizin gewant oder schuohe oder hentschuohe

oder gürtel oder swelher leie ez ist, daz zuo dem gewande ge-

hoeret: die sint alle zuo einem köre geordent unde der mac
10 man deheine wise geraten unde die sulnt alle getriuwe unde

gewsere sin mit ir amte, beide den pfaffen unde den leien, den

geistlichen unde den werltlichen, den fürsten unde den dienst-

mannen, den rittern unde den knehten, dem armen unde dem
riehen, dem gebüre als dem koufmanne. Daz ist der dienst,

15 den ir den drin hohesten koeren schuldic sullet sin, daz ir mit

iuwerm amte in dienen sult. Wan sie mügent iuwers amtes

mit nihte geraten: sie müezent cht gewant haben, wullinz unde

lirdnz unde beize unde schuohe und einz unde daz ander.

Da mite sult ir in dienen, daz irz in getriuweliche machet,

20 niht halbez verstelt noch ander untriuwe dar zuo tuet, här un-

der wollen mischen noch zerdenen üzer einander. So einer

wil wsenen, er habe ein guot tuoch, so hast du ez zerzogen,

daz ez desto langer si, unde machest ein guot tuoch ze einem

iteln hadern. Ob du die zwo ein oder die drie gen liezest

25 mit den andern unde gaebest ez desto hoeher, so behieltest du

dine triuwe unde wsere den Hüten nützelich. So machest du

ein guot dinc boese. Dar an lit vier hande untriuwe. Du un-

getriuwer velscher, daz du durch einen so kleinen nutz ein

tuoch oder ein leder oder ein ander dinc verderbest, da mite

30 wirdest du aptrünnic unde mäht niemer bliben in der gemeinde

der heiligen kristenheit: man wirfet dich zuo den aptrünnigen

tiuveln, da din niemer mere rät wirt. Unde die obern koere

suUent dich vertiligen umbe die trügenheit, wan die sint rehte

dar zuo geordent, daz sie alle trügenheit rihten suUen, die

35 werltlichen rihter. Unde swä sie daz übersehent durch miete

oder durch friuntschaft oder durch dehein dinc, so sint sie als

gar trügensere an ir gerihte, als jener an sinem antwerke. So

enmac ein man einen guoten huot vinden vor dinem valsche,

im ge der regen ze tal in den buosem. So trügenheit an schuohen,
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80 trügcnlieit an beizen und an kürsen. S6 setzet der einen

alten balc fllr einen niiiwen, unde nianigor hande trügenheit,

die nioman als wol weiz als dft unde din herre der tiuvel.

Wie solt ich dich trügcnheit l^ren? ja kanst du ir selber ge-

nuoe. Und alle die, die also trUgcner sint, die sint euch ap- 5

trUnnic.

Die andern liute, die zuo dem andern köre gehoerent, daz

sint alle die mit iseninen wäfen arbeitcnt unde wirkent : die hoe-

rent alle zuo einander unde zuo einem köre unde zuo einem

amte. Daz sint goltsmide, pfennincsmide und ander smide unde 10

zimberliute oder isensmide unde swelher leie sie smiden kün-

nen, unde Steinmetzen und drehselerj oder swelher leie sie da

künnen, ez sin dise oder jene, die mit isin wirkent, die hoerent

alle samt zuo einem köre, unde der möhte man ouch deheine

wise enbeni. Unde sie sulnt alle samt getriuwe unde gewsere 15

sin mit ir amten, sie wirken tagewerk oder fürgrif, wan daz

tuont in dem amte vil zimberliute unde Steinmetzen. Unde
wirkent sie tagewerk, sie sulnt niht deste trseger sin, daz der

werke manigez werde. Ist ez fiirgrif, so solt du niht deste

balder da von ilen, daz du sin schiere abe kumest unde daz 20

ez über ein jär oder über zwei demider valle; du solt ez mit

triuwen wirken, reht in der wise als ob ez din selbes wsere:

so saehest du gerne, wie getriuweliche man dir würhte. Als

gerne du saehest, daz man dir getriuweliche würhte, als getriu-

weliche soltü dinem nächsten tuen. Ez sin goltsmide oder an- 25

der smide, swaz sie würken, daz sulnt sie getriuwelichen wir-

ken. Du siehst etewenne ein isin an ein ros, daz ist it6l kis,

unde get lihte dar üffe küme eine mile, unz daz ez zerbrichet,

unde mac der von erlämen oder er mac da von gevangen wer-

den oder den lip Verliesen ; oder einem erbeitenden manne, der 30

ez tegelichen ment unde triben muoz in wagen und in pfluoge.

So bist du ein trügener unde bist aptrünnic worden, wan du

muost zuo den aptrünnigen engein. Wan die vielen niht üz

einem köre, sie vielen üz den koeren allen zebenen, und also

vallent manic tüsent üz disen niun koeren. Der zehende ist 35

gar gevallen, der kumt niemer mere wider. Riuwe unde buoze

versage ich niemanne. Aber die diu langen mezzer slahent,

da mite man die liute libelos tuet, die sin getriuwe oder sie

geben tiuro oder wolveil, so wirt ir scle niemer rat. Unde du
10*



— 148 —

würfeler, du bist der aptrünnigen einer! du kanst dinem amte

niemer rehte getuon, du muost dich sin abe tuon, oder du

muost eht bi den aptrünnigen tiuveln iemer ewiclichen brinnen

an dem gründe der helle, wan du bist eht in d^m amte. Die

5 da mit dem isen wirkent unde swaz der selben Hute si, die

sulnt ir amt getriuwelichen üeben, daz ez aller getriuwelichest

si, wan sie wizzent selbe aller beste, wie sie im tuon suln.

Unde da mite sult ir den hohesten koeren undertsenic sin, wan
die gebietent ez iu mit der gehorsame, die pfefFenlichen rihter

10 unde die werltlichen rihter. So bitent es iuch die geistlichen

durch got undo durch iuwers heiles willen, wan sie mügent

iuch niht gebieten.

Die dritten daz sint alle die mit kouf umbe gent. Der

möhte man deheine wise geraten. Sie füerent üz einem andern

15 künicriche in diz daz dort wolveil ist, unde daz jenhalp mores

wolveil ist daz füerent sie her über, unde daz hie wolveil ist

daz füerent sie hin wider. So füerent uns die von Ungern,

die yon Kerlingen, die üf schiffen, die üf wegenen ; die tribent,

die tragent. Swelher leie ez ist, so sint sie alle zuo einem

20 köre geordent unde pflegent eines amtes. Unde des dürfen!

die obersten koere ouch gar wol. Den sult ir da mite dienen,

daz ir gar getriuwe sit an iuwerm koufe. Unde daz sulnt die

obern koere gar wol undersehen, daz ir iht trügener sit an

iuwerm koufe. Und übersehent sie daz, sie sint als wol trü-

25 gener an ir gerihte als ir an iuwerm koufe. Ir sult rehte

wäge haben unde rehte mäze unde reht gewihte: so wirt iu

got Wegende mit der rehten wäge. Du gsebest dinen kouf mit

mäze oder mit wäge oder mit simmerin oder mit ein, daz sol

allez gewis unde gewsere sin. Und ist danne der koufschatz

30 daz er weder wäge noch mäze noch simmerin niht bedarf noch

ein, so soltu nieman niht anders dran geheizen danne daz dar

an ist und daz du dar an weist. Tuest du iht anders, so bist

du ein trügener. Du solt gote getrüwen daz er dich mit ge-

triuwen gewinnen iemer wol ernere, wan daz hat er dir gelo-

35 bet mit sinem götlichen munde. So swerst du dar zuo so vil,

wie guot ez si unde waz du im guotes da mite tüegest, und

alle heiligen verswerst du me danne zehenstunt oder drizic-

stunt, got und alle sine heiligen, umbe fünf schillingewert kouf-

schatzes. Die fünf Schillingewert verkoufest du lihte sehs
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pfcnninpje hoehor dun ob du niht enwarest ein verflwcrcr imscrs

herren, wan du swcrst tiurc: 'man wolte mir vil mer liÄn dnimbc

geben.' Unde daz ist ein lugen. Und als ofte als du got unde

sine heiligen verswerst, als ofte hast du der zehen geböte einez

zerbroehen. Daz ist ein groziu houbetsünde. Der tuost du 5

etewenne zehen oder mer ze einem lihten koufe. Nu sich, wie

vil der Sünden werde e ein j&r üz ge, unde wie vil ir danne

werden e danne zehen jär fiz gen. Unde der Sünden aller

sament gerietest du gar wol, wan ez ist manic mensche so gro-

zer gewizzede, so du ie m^r swerest ze dinem koufe, so ez ie 10

ungerner umbe dicli koufet, unde treit dich niht vil fllr, wan
daz du alle dine sa^likeit da mite verdamnest : wan er get dan-

noch gar ofte hin unkoufet, so du dar zuo im gar dicke ge-

sworn hast. Unde so du eteswaz koufen wilt umbe einveltige

Hute, so kerest du alle dine sinne dar zuo, wie du ez im umbe 15

sus an ge\vinnest, unde tuost im manige lügen vor, wie wol du

ez weist, daz ez wolveil ist daz du umb ez koufen wilt, unde hei-

zest dinen gesellen ouch dar zuo gen, unde göst du danne

eine wile hin dan unde seist im , waz du im drumbe ge-

ben wilt , unde heizest in , daz er im minner drumbe biete : 20

so erschricket jenz unde wolte gerne daz du hin wider umbe
giengest, unde gewinnest im ungetriuwelichen an. Unde swerest

aber so :
' zwar,' seist du, ' bi allen heiligen ! iu gibet nieman

als vil drumbe als ich.' 8ö gsebe im ein anderz michels mere

drumbe danne du. Du bist aptiünnic worden dinem kristen- 25

tuome, den dir got geordent hat, unde dar umbe muost du

ouch zuo den apti-ünnigen tiuveln unde muost mit den iemer

ewiclichen brinnen, die wile got ein herre in dem himel ist.

Wiltü dich vor houbetsünden behüeten, swenne du iht koufen

wilt, so soltü nieman sinen kouf swechen noch verlützeln wan 30

nach der rehten wärheit, unde solt niht swern, daz du im niht

mere wellest drumbe geben. Und ist halt daz war daz du im

niht mere dar umbe geben wilt, so solt du sin doch niht ver-

swem, daz im ander Hute so vil drumbe iht gseben, wan du

enweist rehte niht, waz im ein ander umbe daz selbe git. 86 35

sprichest du so manige lügen, daz ez got erbarmen müeze,

daz der lügen unde der trtigenheit so vil ist. Lät ez iuch er-

barmen, daz sich got über iuch erbarmen müeze. So sprichest

du: ' ez ist gar ze tiure umbe daz selbe gelt, wan daz ich eht
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dar zuo bin komen.' Du solt sprechen also :
^ gebet ir mirz

also, ir sit mir deste lieber, als ich da gesprochen hän. Tuet

ir des niht, so muoz ich iu da mite läzen tuon daz ir wellet.'

Unde wiltu dich behüeten an hingeben, so soltü aber^niht swern.

5 ^ Koufet ir sin niht, so koufet ez vil lihte ein ander man
'

; und

euch sieht äne lügen und äne trügenheit. Und also solte man
sich an koufe hüeten, wan ez wirt manic tüsent s^le verdampt

umbe kouf; wan der selben trügenheit unde valscheit unde

swerens des ist so vil, daz ez nieman verreden mac. Ir wiz-

10 zet selbe aller beste, wie lügenheit unde trügenheit an iuwerm

koufe gescheffic ist.

Der vierde kor, der daz vierde amt hat in dem nidern

himelriche der heiligen kristenheit, daz sint alle die da ezzen

unde trinken veil habent, wan der mac man deheine wise ge-

15 raten. Die müezent uns cht daz brot backen, die müezent uns

fleisch veil hän, die müezent uns hier briuwen, die müezent

uns den met sieden, die müezent uns die vische vähen; der

muoz ksese und eiger her tragen, der muoz olei her tragen

unde beringe und ander dinc her veil tragen, unde des selben

20 amtes bedürfen wir aller beste. So brsetet der, so siudet der.

Daz ist groziu notdurft, daz du da mite getriuwe unde gewsere

sist, wan ander trügenheit diu get doch niuwan über daz guot:

so get disiu trügenheit über den lip, den etelicher umbe dise

werlt niht gsebe. Du mit diner trügenheit mit müeterinem

25 fleische oder an fülem fleische, daz du ze lange in dinem ge-

walte beheltest unz ez erfület , so wirdest du etewenne an

einem menschen schuldic oder an zehenen; oder daz ez niht

gesunt enist, so du ez abnimest, oder unzitic ist an dem alter:

swelher leie eht du dar an weist, unde gistü ez den Hüten,

30 daz sie ez ze ir reinen sele ezzen, diu dem almehtigen got ein

so lieber hört ist, unde du den edeln schätz verliesest, den un-

ser herre in im verborgen hat. Daz selbe spriche ich zuo dem,

der die vische veil hat. Du heltest die vische in dem wazzer

gevangen unz daz ein fritac kumet: so sint sie ful und izzet

35 ein mensche den tot dar an oder grozen siechtuom. So bistü

schuldic an allen den, die du da mite betriugest, daz sie in siech-

tuom vallent oder in den tot. So sint eteliche wirte unde gast-

geben in den steten, daz sie ein gesoten spise als lange be-

haltent, daz ein gast dran izzet daz er iemer deste krenker ist.
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Daz ist alloz uiitriuwt' inulc* valsclieit, un(l(^ dar umbe wirdest

du aptrünnic von der hciligon kristnnlieit. So betrii^gent etc-

liche die Hute mit fttlem wlne unde mit fülem biere oder mit

ungesotem met, oder gibet der rehten mäzc niht, oder mischet

wazzer zuo dem wine. Also maniger untriuwe hat der kor, 6

linde wirt ir oiich gar vil aptrtlnnic. So becket etelicher fülez

kom ze bröte, da niac ein mensche vil schiere den tot an ez-

zen; unde versalzen bröt, daz ist gar ungesunt. Wir lesen des

niht, daz salz in deheine slahte wise sl in spise so ungesunt

und als jajmerlich als in bröte, unde ie baz gesalzener, ie nä- 10

her grozem siechtuome oder dem tode.

Die fünften Hute, die in dem fünften amte sint unde zuo

dem fUnften köre geordent sint, daz sint alle die daz ertrichc

biiwent, sie büwen win oder körn. Daz sint die gebüre, die

da büwent olei oder böume oder swaz ez ist in der werlt daz 15

man üf der erden büwet, daz ist allez ein gesinde und ein amt;

unde der möhte eht nieman geraten. Wan die sullent getriu-

weliche leben gein ir herschaft unde gein ir genözen unde sie

selber gein einander und under einander, niht einander über-

em oder übervarn noch übersniden noch ir vihe triben üf der 20

andern schaden noch dehein ander untriuwe einander niht tuen

noch verraten gein den herren. Pfi, Verräter, ungetriuwer! wä
sitzest du vor minen ougen, Kusin und AchitofFel? Der hienc

einer sich selbe: da wirdest du erhangen an den hellischen

galgen umbe dine gröze untriuwe, daz du dinen ebenkristen 25

verrsetest durch haz unde durch nit. Unde dinem herren soltu

ouch getriuwe sin. So gibest du dinen dienst so küme unde

so träge unde sihst so vil not. Unde so dich danne etewenne

versmäht daz du in gelezzest, so verst du zuo einem andern

herren. Etewenne sint die herren ouch schuldic dran. Ir her- 30

ren, ir tuet etewenne iuwern armen Hüten als übel ; unde kün-

net sie niemer so gar beschatzen, ir wellet sie dannoch mer

beschatzen, so geschiht iu als hern Roboam, künic Salomö-

nes sune. Der wolte sinen Hüten übel tuon : dö fuoren sie

von im, daz er sie niemer mer gesach, unde er miioste sines 35

vater knehten undertaenic sin. Wan her Salomön der was wise

unde karc unde kundez den Hüten wol derbieten. ledoch so

hete er den Hüten ze nähe gegriffen. Unde dö Salomön ge-

starp, dö quämen sie für den sun Roboam unde sprächen also

:
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^herre, ir sult uns gensedie sin. luwer vater leite gröze bür-

den üf uns : wellet ir uns die ringe machen, so wellen wir iu

gerne dienen und undertaenic werden.' Do sprach er : ^ kumt

an dem dritten tage her wider, so wil ich mich beraten, wie

5 ich iu antwürte.' An dem najhsten tage do sprach der künic

zuo sinen rätgeben: ^wie sol ich den liuten antwürten?' Do
sprächen sines vater rätgeben — die wären wise liute, die

künden wol geraten — die sprachen also : ^ herre, du solt den

liuten wol geheizen unde solt in wol tuon : so beheltest du die

10 liute unde werdent dir wiUic' Do hete er tumbe rätgeben

ouch, die wären mit im erwahsen unde wären tumbe liute unde

rieten im tumplichen ; sie sprächen : * herre, du solt dinen liu-

ten also zuo sprechen : legete min vater swsere bürde üf iuch,

die wil ich iu noch swserer machen, unde sluoc iuch min vater

15 mit gerten, so wil iuch mit geiselen slahen.' Unde volgete

den torehten rätgeben unde sprach also zuo dem liute, als sie

im geraten heten. Do sprächen die liute : ^ sit des küniges

wort so herte sint, so sint siniu werc noch herter: wir suln

Dävides gesiebte niht mer ze künige haben.' Unde sie fuoren

20 von im, daz er sie niemer mer gesach, und er muoste ze einem

toren werden unde ze einem gouche. Ir herren, volget iuwern

rätgeben niht, so sie iu rätent daz ir iuwern liuten übel tuot.

Iu ist michels bezzer, daz ir alliu jär ein wenic niezet, unde

sit sus deste zseher. Ir müget der huobe niht gebüwen, unde

25 da von sult ir iuwern liuten tuon, daz sie iu gedienen mügen,

unde sullent euch sie iu getriuwelichen dienen unde getriuwe-

lichen under einander leben und irn kouf getriuweliche geben.

So füerest du holz da her in, daz ist da mitten krump, unde

du verkoufest den luft für holz. Unde daz höu daz legest du so

30 trügenliche üf den wagen, daz niemer deheinem menschen guot

da von geschiht. Du bist ein rehter trügener. Du legest ouch

schcene körn oben in den sac unde danne unden daz boese, und

also verliusest du alle dine arbeit mit trügenheit unde mit

hazze unde mit nide. Wan büliute der möhte gar lihte rät

35 werden, wseren sie getriuwe unde gewsere. Unde du bist gar

fro, so dinen nächgebüren iht leides oder schaden geschiht.

Dar umbe-wirt din niemer rät.

Die sehsten liute, die den sehsten kor da erbent, die der

almehtige got geordent hat in der heiligen kristenheit, daz sint
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alk' dii' mit erzcnte nmhv gcnt. Der mölite man oucli deheinc;

wisv gi'rätcn. Wan ez sprichut der guote sant Anshelm von

Kantolberc: *d6 uns der almehtige j^ot hete gemacliet untcct-

lich äne we und ane allen sieclituom und äne alle sUnde, undo

do der »lange Adam und Even den rät getet, unde do sie dem ß

rate beidenthalp volgeten Adam und Eve unde daz obez äzen

durch des »langen rät, da mite slikten sie alle die vergift und
allez daz eiter, daz in dem slangen was, unde von der selben

vergift dö wurden wir ze dem Übe unde ze der sele siech

unde tojtlich; unde werte daz an uns, unz daz sich got über 10

uns erbannte. Do erbarmte sich got über uns unde gab uns

fUr ieglichen siechtuom, der uns von dem slangen üf erbete,

eine erzenie, die uns des Itbes siechtuom ze gesuntheite brachte,

wan er den würzen unde kriutern unde sämen und edelm ge-

steine und worten die kraft hat gegeben, da wir von gesunt 15

werden sullen, der ez cht erkennet. Her Adam erkante iegli-

n eher würze kraft unde gesmac, und allen dingen gap er na-

men. Unde da von habent noch hiute die hohen meister die

kunst, daz sie bekennent an einem glase des menschen nätüre

unde sinen siechtuom, unde danne, wie man einen ieglichen 20

siechtuom büezen sol, den man eht gebüezen mac : wan ez ist

etehch siechtuom, den alliu diu werlt niht gebüezen möhte,

wan ez sint ouch eteiiche sünde, die nieman gebüezen mac.

Wan reht als Adam des libes siechtuom an dem apfel az, also

az er der sele siechtuom an dem selben apfel. Und als gar 25

vergiftic der apfel was ze sinem libe und als maniger leie

siechtuom was des libes, als maniger leie siechtuom was ouch

der sele mit den Sünden. Unde dar umbe verkoufte unser herre

allez sin guot unde koufte den acker, daz im der schätz würde,

Ides
reinen kristenmenschen sele. Unde dar umbe gap er sich 30

an daz frone kriuze an die martel, daz er uns die erzenie der

sele bereite, den worten daz wir gesunt an der sele würden.

Daz sint die siben heiUkeit, die der almehtige got als kreftic

'gemachet hat und als edel: swer sie ze rehte enpfajhet, der

mac niemer mere verlorn werden. Nu seht, ir engelischen 35

kcere ze dem nidern himelriche, wie liep iuch der almehtige

got hat gehabet, daz er eines bittem tödes erstarp dar umbe,

daz er uns gesunt wolte machen an der sele von maniger bce-

sen Bünde, die Adam do gaz an der vergift des slangen.
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Unde dar umbe hseten wir gote iemer vil ze dankenne umbe
die genäde und umbe die triuwe, die er an uns begie, und er

uns an des libes siechtuom euch hat besorget mit maniger

edeln würze unde mit manigen andern dingen, diu die wisen

5 meister wol erkennent, dar umbe sie euch in den sehsten kor

geordent sint. Der möhte man deheine wise geraten. Unde
die sulnt sich gar sere hüeten vor untriuwen, wan daz amt

giltet niht minner danne lip unde sele. Swer niht guot mei-

ster si, der underwinde sich der selbe künste niht, oder er wirt

10 schuldic an den liuten, an allen den, den er nach wäne erzeniet.

Die aber niht sint geleret und wellent sich erzenie underwinden

unde niht enkünnent dan mit einer wunden unde nement die

Innern kunst da von unde nement sich der an und wellent den

Hüten trenke geben: da hüete dich vor, als liep als dir himel-

15 riche si, wan du enweist noch enkanst der rehten gewisheit

niht, diu dran lit. Du trifFest daz unrehte als balde als daz

rehte, wan da habent die gar wisen meister genuoc mite ze

schaffen. ^ Owe , bruoder Berhtolt , ist mir wol vierstunt gar

wol dran gelungen.' Sich, daz ist niht wan nach wäne. Unde
20 wiltü dich sin nicht senigen, du wellest der Innern künste pfle-

gen, so sullent dirz die erbseren koere gebieten bi der äht unde

bi dem banne. Ez sint mörder äne dich genuoc, die da die

Hute toetent: ganc mit dinen wunden umbe. Ja möhtest du

nemen, daz du des selben meister wserest! Unde dar umbe
25 in aller der werlte solt du dich niht anders underwinden dan

daz du gesehen oder gegrifen mäht, ez si wunden oder geswer

oder gestozen oder geslagen: des mäht du dich wol underwin-

den, ob du die selben kunst hast gelernet bi einem andern

meister. Ist des niht, so mäht du wol schuldic werden an

30 einem wunden man oder an einem, dem du den stein sniden

solt. Ez sin kint oder alte Hute, so ist dir guoter künste gar

not dar zuo, daz du den stein gar wol gesniden künnest.

Tuostü des niht als dir diu kunst bevolhen ist und als dich

got dar zuo geordent hat, so bist du aptrünnic worden der

35 heiligen kristenheit und muost sin ein velscher und ein morder.

Daz sint nü die niun koere, da der almehtige got die kri-

stenheit mite geordent hat : die ersten dri koere unde die nidern

sehs, die den obern also dienen sulnt mit ir amten. Ir sit aber

des niht schuldic, daz irn umbe sus dienen sult; sie sulnt iu
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^ar wol Ionen alles des ir in gedienen müget; wan daz cht ir

in dar an undertsunic sult sin, daz ir iiiwcr amt mit triuwcn

üeben sult und iuwer stat zo rohte vcrstOn Hult an warheit und

an gerehten Hüten, daz ir iuwcrn kor iht velschet, daz ist iuwer

anit. Daz sult ir mit untriuvven nilit volschen noch lestcm, als 5

her Lucifer. Wajre der getriuwe gewesen, so wier er niht ap-

trUnnic worden der himelischen engelschar unde dem almehtigen

gote. Wan er wolte sich ze hohe dünken unde dankte gotc

der hohen eren niht, die er an in geleit hete ; wan er hete gro-

zcn fliz an in geleit. Unde do er gote niht gehorsam wolte sin 10

als der guote sant Michel und als die andern engel, do ver-

stiez man in unde sine genozen des himelriches. Und also ver-

stozet man eteliche von den niun koeren und alle die von der

heiligen kristenheit, die ungehorsam sint und aptrünnic sint

worden an triuwen und an warheit. Der almchtige got helfe 15

mir der gnaden, daz dise niun kcere behalten werden ; wan der

zehende kor ist cht gar von uns gevallen und aptrünnic wor-

den. Daz sint die gumpelliutc, giger unde tambürer, swie die

geheizen sin, alle die guot für ere nement. Sie selten den ze-

henden kor geordent haben: nü sint sie uns aptrünnic worden 30

mit ir trügenheit. Wan er ret eime daz beste daz er kan die

vnle daz erz hoeret, und als er im den rücken keret, so ret er

im daz bceste, daz er iemer me kan oder mac, unde schiltet

manigen, der gote ein gerehter man ist und euch der werlte,

unde lobet einen, der gote unde der werlte schedelichen lebet. 25

Wan allez ir leben habent sie niwan nach Sünden unde nach

schänden gerihtet unde schament sich deheiner Sünden noch

schänden. Unde daz den tiuvel versmähet ze reden daz redest

du, und allez daz der tiuvel in dich geschütten mac, daz lai-

zest du allez vallen üz dinem munde. Owe, daz ie dehein touf 30

üf dich quam! wie du des toufes unde des kristentuomes ver-

loukent hast! Und allez daz man dir ^t, daz git man dir mit

Sünden; wan sie müezent gote dar umbe antwürten an dem
Jungesten tage die dir gebent. Also git man dirz mit Sünden,

und also enpfaehest du ez mit Sünden und euch mit schänden. 35

Wol hin, ob du iendert hie bist ! wan du bist uns aptrünnic

worden mit schalkeit unde mit leckerie, unde da von solt du

ze dinen genozen, den aptrünnigen tiuveln, wan du heizest

nach den tiuveln unde bist halt nach in genennet. Du heizest
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Lasterbalc : so heizet din geselle Schandolf. So heizet der Ha-

gedorn, so heizet der Helleliwer, so heizet der Hagelstein. Also

hästü manigen lasterbseren namen als din gesellen, die tiuvele,

die aptrünnic sint. Ir andern koere, swä ir aptrünnic worden

5 Sit, so gewinnet alle samt wäre riuwe unde kumet ze lüterre

bihte unde ze buoze nach gotes gnaden unde nach iuwern

staten, unde gewinnet wäre riuwe unde die hulde unsers herren.

So ist der minnecliche got so erbarmic, daz er iuch ze hulden

Iget komen, wan er hat iuch doch harte erarnet und ist im der

10 schätz äne mäzen liep, der kristenmenschen sele. Unde swenne

ir iuch über iuch selbe erbarmen wellet, so erbarmet sich got

ouch über iuch und enpfsehet iuch mit guotem willen, nü zem
ersten an der sele und an dem jungesten tage an dem libe

und an der sele. Daz uns daz allen widervar, des helfe uns

15 der almehtige got. Amen.
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I

XI.

VON DEM WAGEN.

L Ns hat der almehtige got zwei groziu buoch gegeben,

da wir an lesen suln unde lernen guotiu dinc unde nlitziu

dinc, der uns ze libe unde zer sele not ist. Der ist einez von

der alten e und einez von der niuwen e. [Reht als sich der

semio an hebet von den siben planetcn, diu selben wort sol 5

man hie sprechen alle samt] Wan der almehtige got hat uns

alliu dinc ze nutze unde ze guote geschaiFen, einhalp zuo dem
libe und anderhalp zuo der sele, und also hat er uns die Ster-

nen gegeben an dem himel und allez daz üt ertriche ist. Unde
wie ir iu daz nütze machen sult an der selo, da von sullet ir 10

lesen an iuwern buochen, an dem himel und an der erden. Ir

sult an der erden lernen und an böumen und an dem körne

und an den bluomen und an dem grase. Als tet der guotc

sant Bernhart: ^ich suoche den gehiuren an allen kreatiurcn':

so möhten alle kreatiure wol sprechen, ob sie künden spre- 15

chen: 'unser vil manicvalten wunder enhabon wir von uns sel-

ben niht: wir haben sie von dem, des din sele gernde ist: so

suoche ich den gehiuren an allen kreatiuren, an aller seiten

klänge.* So möhte aller vogeline sanc unde harpfen klanc wol

sprechen, ob sie künden sprechen: * unser manicvalte wlinnec- 20

liehe stimme und unser süezen stimme die haben wir von uns

selben niht : wir haben sie von dem, des din sele begernde ist

:

ich suoche den gehiuren an allen kreatiuren, an aller bluomen

vanvc und an aller würze kreftc.' So möhten vil wol sprechen

bluomen unde würze, ob sie künden sprechen: 'unser maniger 25

leie lichte varwe die haben wir von uns selben niht: wir ha-

ben sie von dem, des din sele begernde ist, und unser wttn-

necliche süeze kraft.' Und also hat der almehtige got alliu
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dinc dem menschen ze dienste unde ze nutze geschaffen zuo

dem libe unde zuo der sele. Wan swenne du eine bluomen

sihst, diu schoener ist danne diu ander, so soltü dir gedenken:
* 6 wol dir, lieber got, wie schoene unde genseme du eine bluome

5 wider die andern hast geschaffen, und also hast du einer würze

mer kraft gegeben danne der andern und also hast du einem

menschen me tugende gegeben danne dem andern.' Unde des

soltü got loben und eren unde solt im danken der manicvalten

gnaden, die er an dir begangen hat, daz er dir als maniger

10 hande kreatiure ze dienste unde ze nutze hat beschaffen, ein-

halp zuo dem libe und anderhalp zuo der sele. Als der guote

sant Bernhart. Do man den fragte, wie er als wise wsere, do

sprach er: 'ich lerne ez an den böumen.' Da müget ir gar

vil an lernen guoter dinge, wan die böume gelichent den liu-

15 ten unde die Hute den böumen. Unde da von sprichet ein

heilige: 'sie gent sam die böume.' Und ein wiser man siht

an einem boume wol, ob er guot obez treit oder niht; uzen

an der rinden siht erz wol, ob halt niendert kein obez an dem
boume ist noch dehein bluot. Und also siht ein wise man wol

20 an den Hüten, weder sie tugenthaft sin oder niht. Daz siht

ein wiser man gar wol, ob du reine fruht in dinem herzen

treist, daz ist reiniu tugent, diu gote liep ist. Und als du

einen boum sihst, der guot obez treit, so solt du dir geden-

ken: 'owe, lieber herre, wan wsere ich so tugenthaft, daz ich

25 dir wol geviele an minen tugenden, als daz obez den Hüten

gevellet!' Und also sult ir iuch flizen, daz ir den edeln böu-

men gelichet. Ir sult iuch an guoten gedenken üeben als die

böume mit der blüete. Swenne ein boum guot obez tragen

wil, so muoz er des ersten blüen mit edeler blüete, unde dar

30 nach treit er obez, daz die Hute labet. Und also soltü dich

mit gedenken üeben mit guoten dingen. Wan swer guote ge-

denke hat, der sol die gedenke mit Quoten werken vollefüeren,

daz diu edele blüete iht verderbe ; so gevellest du gote wol.

Du solt euch üzen an der rinden niht gar ze hohvertic sin

35 mit gewande unde mit gebserden. Eteliche böume die sint

üzen an der rinden gar sieht unde bringent niemer deheine

guote fruht, als die aspen und die birken und eteliche ander

böume. So sint eteliche die habent bleter, diu klaffent alle zit

unde die selben böume bezeichent die Hute, die da vil geklaffent
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muh' ilic- da unniitzilichcn rcdcnt. Djiz ist fj^ar (Mii pjroziu iniH-

sftat: daz ist liep^en undc triegen undc nachreden undo ander

))(usc Zungen [als hie vor von der üzsotzikeit von den boesen

Zungen stet geseliriben]. ünde daz ir der zungen gar flizec-

lichen hUeten sult gar wol vor unnützen Worten, daz hat uns 5

got erzöugct an zwein dingen an uns selben. Daz ein ist: ir

seht wol, daz der almehtige got aller der gclider mer uns ge-

geben hat wan der zungen. Kr hat uns zwei ougen, er hat

uns zwei ören gegeben, zwei türlin an der nasen, zwo hcnde

und zwene ftieze , unde danne an den henden zehen vinger 10

undc zehen zehen an den fllezen. So hat er uns niwan eine

zunge gegeben. Da mite sin wir gemant, daz wir niht ze vil

gesneren suln unde gebrehten. Nu seht ir wol, wie die geist-

lichen Hute, die orden habent in klarstem, daz die niemer getUr-

rent gcreden in sumelichcn orden wan als man in erloubet; da 15

mite uns euch crzöuget ist, daz wir niht vil gereden sullen. Und
als du eine unnütze rede wellest tuen, so gedenke dar an,

daz dir got niwan eine zungen hat gebon. Pfi, hajtest du zwei

zungen, so liezcst du nieman uz gehoeren. Du gesncrst so vil

mit der einigen, daz dir we wart daz dich din muoter ie ge- 20

truoc an dise werlt. Ez ist manic tüsent sele verlorn von der

boesen zungen, die nie verlorn wahren, wan übel zungen; und

ir kumt noch vil manic tusent zer helle, der niemer rät wirt

von cwen ze ewen, von boesen zungen. Zc dem andern male

soltü gedenken an die geistlichen Hute, daz die so vil geswigen. 25

Zem dritten male soltü dar an gedenken: swenne ein kint ge-

bom wirt, so grifet ez dar mit der haut unde tuet den munt

zuo, wan ez wirt gcborn mit offenem munde. Unde da bi hat

uns got erzöuget, daz wir swigen suln unde niht klaften suln

noch sneren als diu espinen löuber an den böumen. Wan der 30

löuber ist gar vil an den böumen und ane zal, unde da von

ist daz niht ungefüoge, ob die böume vil geklafFent die vil löu-

ber hänt. Du enhäst niht danne daz eine loup, dine zunge,

daz man beeren sol. Der este hast du vil: die hende undc die

vinsrer unde die füeze daz sint die este. Da soltü dem almch- 35

tigen gote edele frulit von bern mit almuosen geben unde mit

gebete unde mit allen guoten dingen. Dar umbe hat iu got die

maniger leic este an iuwern lip gegeben, daz ir im manigcr leie

fruht bringen sult. Unde da von Hset man in der heiligen
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Schrift: ^den boum, der niht fruht bringet, den sol man abe

houwen unde sol in in ein fiwer werfen.' Daz meinet unser

herre also niht, als ez eht die einveltigen Hute verstaut. Ez

wsenent die einveltigen liute, ez si also gesprochen: die Hute,

5 die niht kinde gebern mügen, daz die gote deste üzerre sin.

Des enist niht. Du bist dem himelriche vil deste nseher, ob

du wilt: wan ez ist manic tüsent sele zer helle gevarn durch

ir kinde willen, die niemer dar wseren komen. Als der heiHge

man her Hely: der verlos gotes hulde von sinem kinde. Daz

10 selbe tet der heilige man her Judas, durch den got groziu

zeichen tet: der wart ze einem gitigen menschen durch siner

kinde -schulde, unde swaz er sus mohte verstein und ungetriu-

weliche gewinnen, daz tet er durch siner kinde willen. Er ver-

koufte daz rehte unschuldige bluot durch gitikeit, aller engele

15 Herren und aller keiser künic. Und also tuont noch manic

tüsent, die durch ir kinde wiUen unrehtez guot gewinnent, so

mit wuocher, so mit fürkoufe, so mit ungetriuwen köufen und

so mit trügenheit an ir antwerken. Unde wizze, swenne du

kint gewinnest, daz der tiuvel reht einen turn mit den kinden

20 hat üf dich gemüret, daz du im niemer mere mäht entrinnen.

Wan von der liebe, die du zuo den kinden hast, so enruochest

du, waz ich und ander prediger gepredigen mügen, unde en-

ruochest euch, wie du guot gewinnest. Unde da von solt du

dich des niemer ze unsselden an gesagen, daz du niht kinde

25 enhäst, unde solt halt got iemer drumbe loben: du mäht daz

himelriche vil wol unde baz erwerben danne sus. Unde da

von wsenent die einveltigen Hute, ez meine got also, daz sie

niht berhaft sin der kinde. Daz ist niht. Unser herre meinet

ez also, daz du unberhaft bist an allen den werken, diu gote

30 wol gevallent, daz ist beten und almuosen geben und vasten

unde venjen unde barmherzic sin und eht alliu guotiu werc

tuen. Unde da von, der niemer deheine sünde getuot, unde

tuet er halt niemer dehein guot, des sele wirt niemer rät.

Wan du solt dem almehtigen gote frühte bringen. Und also

35 sult ir an iuwern buochen lernen. An den buochen der erden

da sult ir eine letzen ane lesen an den böumen, als ich e da

sprach, eine an den würzen, eine an den edeln steinen, eine

an den bluomen. Und an allen kreatiuren müget ir wol von

ir ieglichem sunder letzen lesen, als der guote sant Bernhart.
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linde da von sprichst dor fi^xwiv fianctu« AnppiHtinus: 'ich bin

i'in jilt<M* pricHtcr nnd oin alter bischui' und(^ hau zohcn hundert

bUocher gcmachet, und ich möhto von einem kindc noch sehen

oder hoeren daz l\lnf j&r alt wajre, daz ich mich gebezzortc'

Unde dar umbe sult ir p^ar flizic sin, wie ir gelcmet an himel 5

und an erden, daz ir iuch gebezzert, wan iu der almehtigc got

alhu dinc ze nutze hat geschaffen, einhalp an dem Itbe und an-

derlialp an der sele. Unde da von wil ich iu eine letzen lesen

oder sagen, die iu der almehtige got an den himel hat geschri-

ben, an daz buoch, daz ir bi der naht sult lesen. An der er- 10

den sult ir bi dem tage lesen an den nidern biiochen; so sult

ir an den obcrn buochen bi der naht lesen an dem himel, wan

der almehtige got hat gar vil wunders dar an geschriben, nl)

ir ez erkantet, daz iu allez gar nütze unde guot ist zuo libe

unde zuo sele. Unde da von wil ich iu eine letzen lesen. Daz 15

sint siben sternen, unde heizet der wagen. Der sint vier gestalt

als vier reder, diu der wagen hat da mite man über lant vert.

Und also hat dirrc wagen vier reder, den iu der almehtige got

an den himel hat geschriben. Diu vier reder, die vier sternen,

diu bezeichent die vier tugende, der aller schoensten tugende 20

Were, die diu werlt ie gewan oder iemer mere gewinnet. Unde

die selben vier tugende sint als tugenthaft, daz alle tugende

von disen vieren genomen sint, unde sint so gar edel unde tu-

genthaft, daz nie dehein mensche zem himelnche mohte ko-

men äne dise vier tugende. Wan alle die heiligen, die zuo 25

dem himelriche selten komen, die beten die vier tugende unde

muosten sie euch haben unde beten sie euch vollecliche. Und
alle die da iemer mere her abe weiten komen, die müezent

mit disen tugenden dar komen. Und swer ir drie hat unde

der vierden niht, der enmac niemer zuo dem himelriche komen, 30

er enhabe danne die vierden euch. Unde den werten daz ir

sie hiute lernet die ir niht enkünnent (waiftch hän der vil vor mir),

so wil ich sie iu nennen. Die dk nü guot sin, die werden bezzer

;

die da übel sin, die werden guot ; die nihl enkünnen, die werden

wise; die heilic sin, die werden heiliger: wan elit nieman dar ze 35

himele mac komen danne üf disem wagen, üf disen vier redem,

als her Helyas wart gefüeret üf einem in daz paradise mit libe

unde mit sele. Wan swaz uns guoter dinge unde nütz er künf-

tic was in der niuwen ö, daz h&t uns got erzöuget in der

PFEIFFER. Berth. v. Regeiubarg Predigten I. 1
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alten e an der liute leben. Und also hat er ouch uns daz er-

zeuget^ daz Helyas üf einem wagen der iiurin was wart gefiie-

ret in daz paradise. Und also müezent alle die ze dem hi-

melriche komen üf dem himelischen wagen^ die iemer dar ko-

5 men sulnt. So wizzet ir wol; daz ein wagen muoz vier reder

haben: so er daz eine verliuset^ so mac er ab der stete niht

komen. Unde da von müezet ir diu reder alle vieriu haben,

oder ir vallet ab dem wagen unde vallet in den grünt der

helle, daz iuwer niemer rät wirt. Und ir müget den selben

10 wagen wol erkennen, wan ir ist vil, die in erkennent. Unde

swer in erkennet, der mac ouch ein kleinez wegelin wol er-

kennen. Unde der selbe kleine wagen da müezent diu klei-

nen kint üf zuo dem himelriche varn. Unde swelhez kleinez

kindelin des niht enhät, daz mac niemer zuo dem himelriche

15 komen unde gesiht got niemer in sinen freuden oder in sinen

^ren. Nu seht, rehte ze gelicher wise als diu alte werlt mit

disen vier redern zuo dem himelriche müezent komen, also müe-

zent diu kleinen kint mit disen vier redelinen üf ir kleinen

wegelinen komen zuo dem himelriche. Daz sint diu vier hi-

20 melischen würzelin, diu zuo dem himelischen unde zuo dem hei-

ligen toufe gehoerent [als man da liset in dem sermone von

den siben heilikeiten, allez daz man da seit, wie man diu kint

toufen sol unde weihen schaden sie des haben, ob der vier

redehne einez gebristet]. Unde dar umbe alle getoufet ! Nu seht,

25 wie ir üf dem micheln wagen zuo dem himelriche sullet ko-

men, wan des kleinen wagen bedürfet ir niht : des bedürfent

niwan kleiniu kint, daz diu getoufet werden ze rehte. 'Nu,

bruoder Berhtolt, ob ein kint ze rehte ze priesters banden

niht kumet unde wirt gähens getoufet unde wirt unrehte ge-

30 toufet, unde man wsenet ez si rehte getoufet, unde stirbet niht

unde wirt alt?' Daz wil ich dir sagen. Unde stirbet ez e

dan ez den rehten krietengelouben enpfähet an dem herzen,

so gesiht ez gotes antlütze niemer. Lebet aber ez iht unze

ez den rehten kristengelouben begrtfet, so bevestent ez der

35 geloube zuo dem toufe; unde wsenet ez, ez si vil rehte getou-

fet, so ist sin geloube der rehte touf. Wser aber ein dinc, daz man
des von der wärheit geinnert würde daz ez unrehte getoufet wsere,

so müeste man ez anderwarbe toufen. Wan ir nü des toufes de-

heine sorge dürfet haben, so bereitet iuch üf den andern wagen.



Daz erste rät, dnz ir an dem wa^cn müc5zot haben, ob ir

y.v.m himclriche konicn wellet, daz ist der lüterliche kristen-

gelüube. Und alle die rede, die man in dem sermone rüeret

von den siben planeten, die sol man an der stat oueh reden.

Undc 80 vil mere von unscrs Herren lichname, daz des nieman 5

wundern sol, daz sich wäror got unde wfirer mensche verwan-

delt in ein brot in des priesters banden; daz ist von maniger
saehe, daz die hohen meister wol bescheiden künnent, als sie

vil wol wizzent den diu rehte kunst entslozzen ist. Und einez

ist diu Sache, daz sich got verwandelt in ein brot, daz ist dar 10

umbe aller meist und euch durch ander dinc: <lo got den men-
schen geschaffen bete nach im selben unde doch in erloste mit

siuem tode, do Wolter ouch den menschen spisen mit im selben.

Wan do got selbe sprach zuo sinen Jüngern an dem antläztage

ze naht, dö er des morgens den menschen wolte erloesen mit 15

siner martel, do brach er daz brot unde sprach zuo sinen Jün-

gern :
* ir sult daz wizzen, swenne ir daz tuot in minem na-

men, daz ez min lip ist.' Und er bot in den kelch dar nach
unde sprach also :

' swenne ir diz tuot, so ist ez min bluot.'

Undc diu selben wort diu müezent alse statte und als veste 20

sin als der himel unde alse da stet do er sprach : ^ßat ßmia-
Dientum in medio aquavwn' (daz ist gesprochen : werde ein veste-

nunge in dem mittein der wazzer) undc dö er die Sternen ge-

schuof mit einem worte, unde berge unde tal mit einem werte.

Und also groze kraft habent diu selben wort noch hiute ze 25

tage, swenne sie der priester sprichet. Unde do got den men-
schen selbe mite spisen wolte, do künde daz sin wisheit wol be-

trahten, daz er sich dem menschen niemer lustlicher gegeben
möhte danne in solicher materie. Wan dem menschen daz brot

lustlich ist unde wolgesmac, da von möhte ez niemer wislicher 30

unde baz geformet sin unde geordent. Wie möhte ein mensche
ein liphaft und ein lebendez mensche oder ein kint ze sinem

libe enpfähen? Daz waere ein widerstendic dinc dem menschen
ze niezenne. Unde da von soltu ez als vesteclichen glouben,

swie du doch sin anders niht enptindest danne brot, und ist 35

doch anders niht dai\ne der wäre lebendige got, unser herre

Jesus Kristus, der megede sun miner frouwen sant Marien mit

libe unde mit sele. Unde gib im niwan daz eine vor, daz er

wider dich nie redet. Und ir sult in als flizeclichen an ruofen,

11*
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als in sanctä Maria Magdalena an ruofte^ do sie im die füeze

twuoc und er ir alle ir sünde vergab. Ich wil ein groz dinc

iezuo sprechen. Unde wser ez daz ein dinc mügelich wsere, daz

unser frouwe, min frouwe sante Maria gotes muoter^ daz diu

5 iezuo da üf der schoenen wisen wsere und alle die heihgen

und alle die engele die ie wurden, ob daz mügelich wsere daz

sie da die witen hseten, und ich des wert wsere daz ich daz

selbe himelgesinde da sehen solte, und ich gienge des endes,

und ich wolte sie harte gerne sehen — unde wizzet, daz ich

10 sie harte gerne und äne mäzen gerne wolte sehen — und ich

üf dem wege wsere, daz ich mine frouwen sant Marien gerne

wolte sehen, und ein herre, ein priester, gienge gein mir unde

trüege unsern herren, als er da zuo dem siechen mit get, so

wolte ich mich gein dem priester keren, der unsern herren da

15 trüege, unde wolte gein im an mine venje vallen üf min knie,

^ danne gein miner frouwen sant Marien und allen heiligen

und allem himelischen her. Swie gerne ich sie ssehe unde swie

ich sie nie gesach, doch wolte ich unserm herren mer eren

bieten und andsehteclicher, da in der priester treit, den ich

20 doch alle tage hie üf ertriche sihe, unde sie sint doch so über-

msezeclichen schoene unde so klär, daz alliu diu werlt da von

niemer me gesagen möhte. Unde swie unsagelich diu über-

grozen wunder sint, diu an der klärheit ligent miner frouwen

sant Marien und alles himelischen gesindes, so wolte ich mich

25 allez e gein gote bieten unde neigen, den der priester da treit,

swenne er in üf dem altar üf hebet. - Unde da von sult ir

in andsehteclichen eren unde anruofen unde sult halt die prie-

ster desto flizeclicher eren, daz sie got dar zuo geordent hat

vor aller der worlte, daz sie in handeint und in als heimelich

30 ist und in alle tage enpfähent zuo ir seien. Daz sult ir allez

an den priestern eren, wah ez hat got gröze wirdikeit und ere

an sie geleit. Unde swenne ir drie menschen Hep habet und
in ere bietet vor allen menschen, so kan ez iu an iuwerm kri-

stengelouben niemer missegen. Daz ein ist, daz ir unsern her-

35 ren eret als ich iezuo sprach: ob ir unser frouwen und allez

himelische her also iezuo soltet sehen, so solte iu gseher sin da
hin, da der priester unsern herren getragen hat, wan er ist

herre unde voget über allez himelische her. Und als vil der

sunnen durch einer nadeln oere möhte geschinen, als klein der



— 165 —

scliin ist widor allen der snimcii Hchin den diu Hunno gibet

iiber alle die werlt , als klein ist alUn* gotes heiligen und aller

engel und alles himclischon hores heilikeit und halt anscr frou-

won dar zuo wider der heilikeit, die got selbe hat. Nu seht,

waz gruzcr Crcn unde heilikeit an dem ahnchtigen gote lit! ö

Unde d& von sult ir got Hop hftn undo die pnester. Der dritte

nienscho, den ir ouch licp sullet haben, in selbe dntte, daz ist

luSn fVoiiwe sant Maritt, wan da haben wir so gar vil grozer

eren von, daz ez nienian voilesagen mac. Unde dannoch b6

hat der alniehtige got so groze dre an die priester geleit: ob 10

ez also wajrc, daz ein priester ziio gienge, da min frouWe sant

Maria da saize und allez himelische her, die sttienden alle ge-

gen dem einigen priester üf, da von, daz got so gröze 6re an

die priester hat geleit, und ouch da von, daz sie die ere unde

die wirdekeit baz erkennent danne ander irdenische Hute, die 15

got an den priester hat geleit. Und als vesteclichen sult ir

kristengelouben in iuwerm herzen haben äne zwivel und äne

alle Hindernisse : so habet ir daz erste rat an dem himelischen

wagen, der iuch zuo dem himelricbe bringen sol.

Daz ander rat heizet gedinge (eteswä heizet ez hoffe- 20

HUiige, ez heizet in latine spes) und ist eht der vier tugende

einiu, der eht nieman mac äne gesin, der zuo dem himelriche

willen hat. Ir sult daz gedinge haben, swenne ir den rehten

kristengelouben behabet, als ir ze rehte sult und als iuch got

ze rehte bevolhen hat und iu von im geordent ist, unde danne 25

den kristengelouben mit kristenlichen werken vollebringet mit

den zehen geboten unde mit allen andern tugenden, da mite

man allen houbetstinden widersten sol, und ir sult dar an dehei-

nen zwivel hän, ez si der almehtige got din friunt, ob du in

dem willen bist, daz du niemer deheine toetltche sünde getuost 30

unz an dinen tot. Ist ez aber, daz du diu gebot übergangen

hast unde dich an toetlichen Sünden übersehen hast, so soltü

dannoch gedinge unde hoffenunge hän zuo der wären riuwe

unde zuo der lütern bihte unde zuo der heiligen buoze. Swenne

du gesundest toetliche sünde nach dem toufe unde du dar 85

umbe wftren riuwen gewinnest an dfnem herzen unde die lütem

bihte getuost unde die buoze danne leisten wilt, die dir din

bihtigfiere git: begrifet dich danne der tot, so solt du de-

heinen zwivel h&n, swie vil du gesundet hast, got der welle
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dir ez vergeben. Swes du hie niht gebüezest, daz büezest du

in dem vegefiure. Und alse du in daz vegefiure kumest, so

solt du gedinge hän, daz ez war si, daz du in den himel ge-

schriben bist unde daz du himelriche niemer mere Verliesen

5 mäht. Und alles des, daz dir diu heilige schrift seit oder die

den diu heilige schrift bevolhen ist (daz sint die priester): swaz

dir die von der heiligen schrift sagent, des solt du gedinge hän,

daz ez war si unde veste si als der himel. Pfi, gitiger, wel-

her leie gedinge hast du? Din gedinge ist valsch und unge-

10 triuwe, wan du wilt des gedinge hän, daz du mit maniger gro-

zen Sünde behalten werdest. Wan als ofte als du einem ar-

men menschen einen pfenninc abe gewinnest mit unrehte, so

hast du eine houbetsünde getan, du geltest in im danne unde

gebest in im wider, ob du ez geleisten mäht. Unde da von

15 sprichet einer etewenne : ^ owe, bruoder Berhtolt, du predigest

so griuliche von unrehtem guote , daz man rehte verzwiveln

möhte.' Sich, daz wsere mir gar leit, daz du verzwiveltest.

Ich wil, daz du deheinen zwivel dran habest, du engeltest unde

gebest wider, daz diner verdampten sele iemer rät werde : des

20 soltü rehte deheinen zwivel hän. Unde du darft des euch de-

hein gedinge hän, daz du got in sinen freuden und in sinen

eren iemer beschouwest, als wenic als der tiuvel. Ir ebrecher

und ir meineider und ir manslahter und ir nescher und ir ne-

scherin, ir dürfet ouch des dehein gedinge hän, oder alle die

25 in toetlichen Sünden sint. Und alle die wile daz ir des willen

habet, daz ir die sünde niht läzen wellet, so dürfet ir dehein

gedinge hän, daz iuch got iemer an gesehe, äne riuwe und
äne bihte, ob ir ze gote komen müget, wan riuwe unde bihte

die versaget man nieman, wan diu heilige riuwe unde diu hei-

30 lige buoze die tuont alliu dinc wol, äne vier dinc. Sie tuont

aber vier dinc, diu den vieren gelichet sint. [Daz sol man
suochen in dem sermone von den zwein wegen : ^ den rehten

menschen wiset got die rehten wege.']

Daz dritte rat ist diu wäre minne, die du ze gote haben

35 solt und zuo dir selben unde zuo dinem ebenkristen, wan du

solt got minnen von allem dinem herzen, von aller diner sele

unde. von aller diner mäht, unde minne dinen nsehsten als dich

selben. Daz du got minnen solt von allem dinem herzen, daz

ist also gesprochen : daz dir nie friunt so herzeliep enwart, dir
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ßUlIc fjot noch lieber sin^ uihI«- «l;iz dft durcii «Irliciiicn iix-ji-

schon nilit tuou ensolt, ez hi din kint oder diu huHfrouwe oder

din vater oder din muoter oder swclich dtn friunt ez si, so solt

dCi got so horzeelielien ininnen, daz dA niemer deliein dinc solt

getuon dely?inem dineni iViunde ze Hebe daz wider got bI. S6 6

soltü got minnen von aller dlner sdle. Daz ist also gesprochlen,

daz dfi alle toetliebe HÜnde inidcn solt dnreh die liebe diu du

ze gote hast also Hizeclichen, als ob nie helle oder tiuvcl wor-

den wsere ; unde niht so vil durch die vorhte der helle : noch

mer durch die liebe, die dCi ze gote hast danne durch dine 10

eigene sele unde durch die vorhte, die du zer helle hast unde

ze dem tiuvel unde ze der martel der helle. Zem dritten male

solt du got minnen von aller diner mäht. Daz ist also gespro-

chen, daz du got umb alle sine genäde loben solt und eren

unde minnen uinb alle die genäde, die er an dir begangen hat 15

und an allem menschlichem künne. Und iegliche tugent der

du erdenken unde ertrahten mäht, da solt du got ouch sunder-

lichen umbc minnen, so du iemer meiste mäht, unde daz du

der minne gotes niemer vergezzest, du släfest oder wachest,

du ezzest oder trinkest, du gest oder stest, du ligest oder si- 20

tzest, als der guote sancte Paulus tet unde die andern alle

samt, die vor gote sint, die groze martel erliten hänt an ir libe,

e daz sie der minne gotes vergezzen wolten. So liez sich ete-

licher radebrechen, e daz er der minne gotes vergezzen wolte.

Aber der guote sant Paulus der minnete got so emestliche, 25

daz er sin niemer me vergaz für daz er in minnende wart, do

er alse liepliche und alse ernestliche got minnete unde die pre-

dige machte, die wir da etewenne lesen in der messen. Unde
do er da gevangen wart und do er üz dem kerker niht en-

mohte, do tihtete er dannoch brieve in dem kerker unde sante 30

die in die kristenheit, daz man sie predigete den Hüten an sine

stat, do er in selbe niht gepredigen mohte, wie man stinde flie-

hen solte und wie man got minnen solte, unde do sante er aber

sine reine lere unde sine getriuwe minne, die «er zuo dem al-

mehtigen gote hete unde gein der heiligen kristenheit. Und 35

aber für baz minnete er got, wan er sine episteln machte. So

beeret ir wol, daz wir alle ze jungest unsern herren Jesum

Kristum dran nennen. Und also herzeclichen minnete er got

mit aller siner mäht, daz er got allez daz ze minnen kerte.
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daz er künde oder mohte. Unde do man im daz houbet abe

gesluoc^ do sprach diu zunge in dem munde, do daz houbet

dort hin fuor, do sprach diu zunge : domine Jesu Krisle ! Und
also sult ir got minnen mit aller iuwer mäht. So sult ir iuwern

5 nsehsten minnen als iuch selben. [Daz stet in dej;n sermone

von den fünf pfänden, wie man den nsehsten minnen solte als

sich selben in got unde durch got unde waz man an der

selben stat reden sol üf die minne, wie der mensche sinen

ebenkristen minnen sol als sich selben.]

10 Daz vierde rat, daz ir euch haben müezet an dem hi-

melischen wagen, der iuch da tragen sol, daz ist stsetikeit:

daz ir mit drin tugenden stsete sit unz an iuwern tot unde bli-

bet veste als ein adamas unde daz ir iuwern louf vollebringet

frumecliche, als der guote sant Paulus, do er sprach :
^ ich hän

15 einen guoten strit gestriten' [als in dem sermone von den

siben planeten da stet, wie man stsetikeit halten sol an disen

drin tugenden]: wan alle tugende nement ir ursprunc an di-

sen drin tugenden.

Unde da von sult ir stsete an disen drin tugenden sin

20 volle unz an iuwern tot. Und als ir danne üf dem himelischen

wagen zuo den ewigen freuden werdet geleitet, so setzet man
iu eine kröne üf, eine güldine künecliche kröne. Unde die

selben kröne hat der almehtige got geschriben an iuwer buoch,

daz ober, da ir da nahtes an lesen sult; unde stet also niht

25 verre von dem wagen: da stet ein kröne mit gar schoenen

Sternen gezieret unde gezirkelt, kündet irz erkennen. So hat

iu got manige letzen geschriben an diu zwei buoch, an den

himel und an die erde. Und also hat er die lichten edeln krö-

nen iu geschriben an den himel. Da stet sie als gezeichen-

30 liehe und alse schöne, unde st^t ein rise da bi mit einem grö-

zen kolben, den hat er in der haut, unde der rise ist gröz

unde gar michel unde hüetet der krönen in solicher wise, als

ob man sie iu welle nemen. Unde diu selbe kröne bezeichent

die himelischen kröne, die der almehtige got wil geben allen

35 den, die dise vier tugende habent, daz sie üf dem himelischen

wagen ze himelriche komen. So setzet man iu die himelische

kröne üf. So bezeichent der rise den tiuvel: der stet bi der

krönen unde weret iuch die kröne: er st^t unde dröuwet iu

mit dem kolben. Der kolbe bezeichent manige unrehte vorhte,
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die iu der tiuvel an machet, dÄ mit er iuch der himelischen

krönen verwisen wil. Und ir sult im nilit volgen! durch den

almehtigen got l&t iueh den tiuvel daz niht abc ordrihiwen, ir

verblibet an disen vier tugcnden stcete unz an iuwem tot, (biz

ir dem tiuvel ze laster nndc ze leide die himelischen kröne vor

gote in liimelriche ewicliche traget. Daz uns daz allen wider-

var, mir mit iu und iu mit mir, des ersten an der sele und an

dem Jungesten tage an libe und an sMe, daz vcrlihe uns allen

samt der vater unde der sun unde der heilige geist. Amen.
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XIL

VON ZWEIN WEGEN, DER MARTER UND
ERBERMEDE.

J}En rehten menschen wiset got die rehten wege ' [Sap.

10, 10). Daz wort sprichet der wissage in dem salter, unde flieget

sich gar wol dem grozen herren, des tac man hiute heget eteswä

in der kristenheit. Man heget eteswä in der heihgen kristenheit

5 des höhen herren hochgezit des guoten sant Remigien. Man viret

sinen tac hiute, wan er was ein nothelfer in Frankriche: da

heget man sinen tac gar groezliche. Daz ich iu nü seite und

. in loben wolte, daz wsere ein groziu torheit an mir, wan alliu

diu werlt diu möhte den minnesten heiligen niht gelohen, der

10 iendert da ze himele ist. Unde da von ist mir vil bezzer ge-

swigen danne krencliche von im geredet oder gelobet. Unde

da von wil ich disen liuten sagen von den rehten liuten, die

got da wiset die rehten wege, als er den guoten sant Remigien

hat getan. Unde den selben wec, den got den guoten sant

15 Remigien hat gewiset, den hat manic tugentlicher mensche ge-

treten gein dem himelriche. Wan der almehtige got den reh-

ten menschen als liep hat, daz er in die rehten wege wil wi-

sen, so hat er zw^ne wege, die zuo dem himelriche gent : und

alle die ze dem himelriche sint und ie dar kämen oder iemer

20 dar komen süln, äne diu kleinen kindelin, so ist nieman, er en-

müeze der zweier wege einen dar komen. -Unde der eine wec,

der da zuo dem himelriche get, der get die rihte rehte für sich

zuo dem himelriche als ein snuor an allez irresal, daz in weder

tiuvel noch vegefiwer niht irret, noch cht in der werlte niht

25 geirren mac, er vare eht für sich zuo dem himelriche als eht

nach einer snuor. Daz tuont alle die üf den selben wec ko-

ment. So get der ander verre hin umbe unde lancseime, ze
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I liclior wise rcht als ctoswfi, dio holion bUrpfo: da pjAt ein klc;i-

V stic ftffc (ctcßwa heizet cz ein pfat, (;tc8wa ein sticj iinde

rt die rillte ftlr sich prches unde snelle ftf di(? bllrf^e. Sie sint

iber stickcl unde weseht unde rilch unde ji^ar steinic und dor-

ne, wan er get eht f\\r sieh fif die rehten slihte, unde sie niUc- 5

•nt d& von arbeitsam sin die selben vvege, wan sie niht vamt
(lanne die gajhc unde die slihte. So göt oueh ein wec eht üf

die selben bürge, der ist so rfteh unde so dornic niht als dirre

noch so sticke], unde get allez aber nach der krUmbe verre hin

nmbe, durch daz er vil sanfter unde gemächelicher ist danne 10

ilirre ; er ist aber gar lancscim^, icdoch get er ze jungest doch

rt'ht unz an die burc da ze dem tör hin in. Nu seht, ir her-

haft alle samt, wedem ir wellet, wan sie bede für sich zuo dem
himelriche gent. ledoch so ist der eine mere danne tüsent jär

gelegen ungebant, daz in gar Kitzel Hute hänt gevarn zuo dem 15

himelriche. Der selbe wec was niht danne drittehalp hundert

jar offen nach der geburt unsers herren, und er wirt aber noch

vor dem jungesten tage offen, unde der selbe wec heizet der

martelwec. Mit der martel kämen des ersten nach der gebürte

unsers herren gar vil heiligen zuo dem himelriche, wan der 20

kümt zuo dem himelnche swenne diu sele üz sinem munde get,

der sich umbe den rehten kristengelouben martelen lät. Und
ist euch der snelle wec, der da für sich zuo dem himelriche

gdt. Ez ist aber gar ein herter wec: er ist aber snel unde

rihtic zuo dem himelriche ; er ist aber scharpf unde herte. 25

Unde da von daz er so gar scharpf unde herte was, so nam
unser herre den selben wec abe, und er wiste wol daz die Hute

dar an verzagten und im aptrünnic eht würden, als sie täten

;

wan diu martel ist eht übel ze lidenne unde tuot griulichen we.

1 nde die ritter wären die ersten die abtrünnic wurden. Unde 30

d-X von wiste daz unser herre wol, daz der Hute gar vil abtrün-

nic würde, obe der wec lange wern solte gein dem himelriche,

der da heizet diu martel unde da man den sot, den briet, den

< haut alse ein rint, den versteinte mit steinen; den flaht man
II ein rat, den begoz man mit brinnendem olei : so manicvalt 35

was diu martel, die man an sie leite. Unde da von wart ir vil

^trünnie von kristengelouben, unde dar umbe vant unser herre

inen andern wec zuo dem himelriche. Der heizet der wec
fl'

1 erbarmherzikeit. Nu ist der wec vergraben der martel.
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Nu sult ir dar umbe daz himelriche nil^t fliehen^ daz ir verre

und lancseime hin unibe get. Ez ist manic tüsent heilige üf

dem selben wege zuo dem himelriche komen nnde tuont noch.

Und alle die iemer zuo dem himelriche komen wellent, die

5 müezent alle üf dem wege der barmherzikeit zuo dem himel-

riche komen; wan die wile daz der endekrist richeset, so wirt

der mertelsere wec wider geoffent unz er verricheset: so wirt er

aber wider zuo getan. Unde durch den almehtigen got, alle

die daz gelebent daz der endekrist kome, die sulnt im niht

10 volgen; wan ir ist ein michel teil, die daz gelebent, daz der

endekrist kumet: so fliehet unde fliehet in diu hölre und üf

die hohen berge. Wan diu martel tuot griuweliche we, unde

die müezent gar veste sin die der martel gestent. Unde iedoch

ist vil bezzer eine kurze martel ze lidenne danne iemer m^re

15 brinnen mit dem tiuvel. Unde swie vil er iu zeichen vor ge-

tuo oder sine prediger, so keret iuch dran niht unde gestet an

dem almehtigen gote und an dem kristengelouben. Unde swä

sine prediger stent, da. schinet diu sunne, unde swä unsers her-

ren prediger Stent, da regent ez. Unde do wirt einer üf sten,

20 der ist mir gelich unde gibt: ^ich binz, bruoder Berhtolt ! unde

allez samt daz ich iu ie gesagete, daz ist allez samt gelogen.

Ir sult iuch nü an den gehaben, der da ist der gewäre got:

an den sult ir gelouben.' Da keret iuch niht an, wan ez ist

ein tiuvel in miner gelichnüsse. So gibet der etelichen groz

25 guot, daz sie an in keren. Des sult ir alles niht ahten, unde

gestet eilt an dem almehtigen gote. Wan diu zit nü lange hin

ist, daz cht nieman zem himelriche kam mit der martel, so

sult ir den wec der erbarmherzikeit lernen unde treten in go-

tes namen, unde get die lenge hin umbe, als manic heihge hat

30 getan.

Unde drier hande tugende sult ir hän, die hoerent zuo der

erbarmherzikeit. Daz sint der hoehsten tugende drie, die diu

werlt ie gewan oder iemer mer gewinnen sol oder mac. Ane
die selben drie tugende möhte nie kein heilige zuo dem hi-

35 melriche komen noch kumet niemer mere dar unz an den jun-

gesten tac. Buoze nim ich alle zit üz. Daz ein ist d^müeti-

keit, daz sich der mensche d^müetigen sol, wan der almehtige

got ist gar unmäzen demüetic gein uns gewesen, aller engel

berre unde keiser aller künige, unde sin heiligiu muoter, min
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iVouwe sant Mann. Pfi, hohvortipfor, mit dinom tanzonne! win

tiuro dir disiu tup^ont ist! Waii dil vcrliu8(^8t dino«RÖlo f^ar

mit rinem lihtcn dinp^o, und aller mcisto ir frnuwon, die niwan

mit löbelachon undo mit ir tUechelcIien umbe gßnt. W6, ir

tVouwen! ja was unser frouwe f^ar unde p^ar demUetic. Ir ha- 6

l>ct rtdite nilites nilit dar an, da mit ir umbe get : wan ez ist

niwan ein gestüppe und ein gestUppoIin und ein gespötte und

in üppikoit, unde dir wirt niemor mer wol da mito, daz du

»eierst mit aller diner kraft solichcr Uppikcitc, unde treit dich

loch nilit ftlr, wan daz du da mite verdampt bist als Lucifer. 10

Tnd also hast du weder hie noch dort niht. Unde daz daz

rar st, daz du niemcr^ ganze freude an dirre untugende ge-

rinnest, daz liset man in der heiligen schrift an gar vil enden.

Wände nü der tugende drie sint, mit den du ze himelriche

komen solt üf dem wege der erbarmherzikeit, die heizent also. 15

Diu eine heizet demüetikeit, diu ander kiusche, diu dritte mil-

tekeit. Und also sint ouch der untugende drie, die den drin

tugenden widerstent. Der heizet einiu hohvart, diu ander un-

kiusche, diu dritte gitekeit. Und dise dri untugende sint aller

untugende wirste, die diu werlt ie gewan oder iemer mSr ge- 20

winnen mac. Wan ez sprichet der guote sant Johannes : ^ als

alliu diu werlt mit einem fiure enzündet wirt, also wirt alliu

disiu werlt enzündet von disen drin Sünden,' wan da hangent

alle Sünde an, wan sie sint rehte ein houbet und ein antwerk

aller sünden, die dehein mensche ie getet oder getuon mohte, 25

unde du engewinnest doch niemer ganze ruowe unde freude an

ir deheiner noch an in allen drin. Unde daz daz war si, daz

hat uns der alnfehtige got erzöuget an dem wisen Salomöne.

Wan alliu dinc diu uns künftic sint an der sele, diu hat ims

got erzöuget in der alten e an der liute leben. Und also hat 30

er uns erzöuget, daz an disen drin Untugenden nieman deheine

freude vindet oder gewinnet. Wan er grozer wisheit wielt der

künic Salomon, do künde er disen schaden wol bedenken, der

an disen drin Untugenden was unde noch hiute zc tage ist, unde
huob an unde machte groziu buoch dti von, wie gar schedelich 35

sie der sele wseren unde dem libe ouch, unde doch möhte nie-

mannes herze dran geruowen noch deheine rehte freude dran

rinden. Und er huob an unde schalt unde schalt : * vanitas va-

nitatum vanitas : diu üppikeit mit der üppikeit.' Unde do er sie
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also geschalt unde versmsehete, daz er des wolte wsenen, daz

disiu werlt iemer mer dise dri sünde wolte fliehen unde haz-

zen, do half ez alse wenic als ez hiut ze tage hilfet. Unde
do er daz rehte ersach, daz sich nieman dran keren wolte, do

o sprach er also :
^ mich nimet wunder, wie den Hüten so wol gesin

müge mit disen drin dingen. Alse vil als ich dar umbe hän

gescholten unde gesmsehet, so mac mich des iemer verwun-

dern, waz den liuten so wol si da mite unde wie wol in da

mite si. Und ich wil ez rehte besehen unde wil ez versuoclien,

10 waz in so wol da mite si unde wie in so wol da mite si.'

Unde tet gar toerliche, als wise er da was, daz er sinen schaden

so grozen tet durch unsern nutz. Und er huob an mit der

gitekeit unde gewan guotes als vil, daz ez ungelouplich ze sa-

genne ist. Er gewan silbers unde goldes als gar unmäzen vil,

15 daz ez lac ze Jerusalem an der sträzen und als vil silbers

unde goldes ze Jerusalem was, unde me danne der steine;

wände man muoste im von aller der werlte zins dar füeren,

under hete alse gar vil, daz er dem almehtigen gote einen tem-

pel stifte, der was hundert klaftern wit unde driu hundert kläf-

20 tern lanc unde drizic klaftern hoch, unde was aller samt innen von

lüterm golde und uzen silber unde da zwischen marmel. Unde

zweinzic tüsent unde vierzic tüsent und ahtzic tüsent guldiner

stücke diu gap er in den tempel. Diu stücke wären drier hande :

kelche unde patenen unde rouchvaz. Der was einer leie zwein-

25 zic tüsent, der andern leie vierzic tCisent, der dritten leie aht-

zic tüsent. Pfi dich, gitiger ! so vil hast du doch niht. Ez ist

gar ein niht daz du da hast wider dem daz her Salomon da

hete. Unde sprach doch her Salomon: ^ich enweiz waz ez mir

sol, wan ez ist mir gar müelich in den ougen: wan ich mac
30 niendert dar an gernowen unde min herze kan niendert dar

an geruowen.' Er hete dannoch mere von richtuom her Salo-

mon: er hete guotiu künicriche, er hete von vihe ein wunder,

er hete zwelf tüsent pfert ze sinem satel einigem, er hete aht-

zic tüsent wagenros, er hete von einvaltigen wurzgarten ein

35 richtuom. Und er sprach: ^we, wie ist den liuten als wol, da

mite min herze niht enkan noch enmac geruowen. Ich enweiz

waz ez mir sol: ez ist mir niuwan eine müewe in den ougen.'

Und er tet vil groze torheit dar an. Unser herre gebe^ (iaz

erz gebüezet habe ! Unde hat er ez niht gebüezet, so muoz
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er als lanj^o in der hellen 8in, als lanp^o als pot ein hcrre in

dem hiniel ist. Nft sieh, j^itiger, wie wol ist dir in diner giti-

keit! Dieh gntieget deheiner wise niht: »wie wol dö wainest

daz dir da mite si, unde »öltest du drie tage an einander nie-

mer niht anders gctuon danne der pfenninge zeln, du ajzest an 5

dem dritten tage miehels gerner ein guot ezzen. Daz selbe

tajtest du, ot dCi einvaltigc silberknollen wajgest oder daz du

in anderm guote oder in nehtuome umbe giengest: dfi sliefest

oder ißzest miehels gerner danne du iemer da mite umbe gien-

gest. Unde da von sprichet her Halomon war, daz du niemer 10

rehte ruowe noch freude gewinnest. Wan so du ie mer hast,

so dir ie wirs unde wirs ze muote wirt, wie du ez behaltest

oder wie du ez mer gemachest. Wan da ist din lip unde din

herze, dm muot unde din sin da mite bekümbert unde besor-

get, daz dir niemer liep noch guot geschehen mac ze dem libc 15

noch ze der sele. Wan als du da ze kirchen bist, so du got

siner gnaden biten soltest, so st^t din muot anders niht danne

wie du dinen hört behalten mügest oder wie du sin mer ge-

machen mügest, hie mit koufe unde da mit trügenheit an di-

nem antwerke oder mit wuocher oder mit f'ürkoufe oder mit 20

dingesgeben oder mit andern dingen. Und also gewinnest du

ganze ruowe noch rehte freude: wan diu untugent ist vor al-

ler untugent, diu da heizet gitikeit unde die her Salomon so

sere schiltet, sie selbe dritte, daz dar an nieman dekeine niowe

vindet in dirre werlte, über daz sie den menschen verdamnet 25

an der sele. Und also tet der künic Salomon gar torlichen bi

aller siner wisheit, daz er sinen schaden so groezlichen tete

durch unsern nutz.

Daz ander, daz er doch versuochen wolte der künic Sa-

lomon, daz wundert in euch, wä mite den liuten so wol wsere, 30

imd er gew^an allez daz ze hohvart gehorte. Er hete einen

palas, da vil von ze sagenne wsere. Er hete euch grözen gewalt,

der die hohvart wol stiuret, und er hete so grözen gewalt, daz

in alle künige vorhten und im undertän wären jenesite mers

unde hie disesite mers. Da hete er tüsent junkherren, die 35

alle wären bekleit mit golde, und ir schilte wären von golde,

und ir ros diu wären bedecket mit golde, und ir schefte mit

golde und ir här mit golde, unde riten alle tage ze velde unde
buhurdierten mit den schilten, unde was der glast so groz von
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in üf dem velde swenne diu sunne schein^ daz vor glaste nie-

man sm ouge mohte üf getuon. Da hete er so manige junc-

frouwe, die alle bekleidet wären als die junkherren. Pfi, ten-

zeler^ wie din hohvart ein gestüppe ist wider der zierheit unde

5 der Schönheit, die her Salomon hete! Er hete dannoch mer:

er hete gewant, daz got selbe von sineni gewande redete. Er

was so liutsselic her Salomon, daz manic tüsent m,enschen von

hinne über mer fuoren, niht danne dar umbe, daz sie hem
Salomon gessehen. Unde swer in ie lenger sach, so man in ie

10 gerner sach. Pfi, ir itelmecherin und ir tenzelerin und ir ver-

werin, ir arme hohvertigsere ! luwer dinc ist gar ein gespötte

wider der gezierde unde Schönheit, die her Salomon hete;

wan da von ist ez rehte- ein niht, da mit ir umbe get. Er hete

dannoch mer, daz ze der hohverte gezoch: er hete ouch sprin-

15 gerinne unde singerinne und ander hübischer Hute vil, daz ez

äne mäze was. Und er sprach von dirre hohverte aller samt

unde bi dirre gezierde unde bi dirre grozen hohvart do sprach

her Salomon: 4ch enweiz waz den liuten wol da mite sin müge,

wan ich enkan niendert keine ruowe dar an vinden: ez ist

20 mir niht danne ein müewe in den ougen.' Unde da mite hat

uns got erzöuget, daz du hohvertiger vil mer müewe und ar-

beit hast mit diner hohverte, danne daz dir ihtes iht wol da

mite si. Swenne dti verst an einen tanz alle tage als ein hirz-

1er unde swenne du also zwene tage gehirzelst, unde soltest

25 du daz eine wochen triben, du woltest e an einem galgen han-

gen. Daz selbe spriche ich zuo der gilwerinne unde zuo der

itelmacherinne unde zuo der verwerinne unde zuo den tur-

neiern. Her turneiesman, swenne ir zwene tage geturnieret,

so liget ir den dritten tac stille : ir woltet e über mer varn

30 unde niemer mer her wider komen, e danne daz irz eine wochen

woltet triben allez für sich hin nach einander. Und also mü-

get ir niemer dran geruowen an der sünde, diu da heizet hoh-

vart. Der sult ir widersten mit der demuot, ob ir üf den wec

der erbarmherzikeit komen wellet (wan der wec der martel ist

35 nü verworfen unde verwahsen) unde müezet ouch der untu-

gende der gitikeit widersten mit der miltekeit, oder ir kumet

niemer in daz riebe unsers herren, zuo den ewigen freuden,

da der almehtige got den guoten sant Remigien hin gewiset

hat, wan er also sprichet der wise man in dem salter: Men
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gorchten menschen wtact pjot die r<*lit«n u. "in. lini also wi-

8ete der nlnjohtigc gut den guoten herren sant Kcniigicn in

dio ewigen freude, des tac man hiute beget eteswä m der

heiligen kristenheit. Und also wtset er alle die dise drie tagende

haltent. Der heizet diu erste miltekeit, diu ander deniuot undc 5

diu dritte kiuschekeit. Unde swer dise ^rie tugende niht < n

hat, undc ha^te der alle die tugent, die diu werlt ie gewan

oder iemer gewinnet, unde hat er dirre drier tugende niht, so

kan er zuo dem himeh-iche niemer kernen.

Unde da von so schiltet Salomon alle dise drie untugende 10

vor allen Untugenden. Daz ist ouch diu dritte untugent. Diu

heizet unkiusche, wollust des libes, unde die beschalt er gar

unde gar. Unde des nam in groz wunder, wie den liuten so

wol da mite waere, und er wolte besehen, wie den liuten so

wol da mite wsere, unde gewan wollust des libes unde hete 15

Wirtschaft mit allem sime gesinde unde so groze -Wirtschaft,

daz er alle tage drizic ohsen muoste haben, ane vische und

äne wiltbrajte. Pti, trenker unde fräz! daz ist diner fräzheit

unde wollust ungelich, wan disiu untugent heizet unkiusche des

libes unde des mundes unde wollust des libes. Und also tet 20

her Salomon gar teerliche mit aller siner wisheit , daz er sinen

schaden so grozliche tet äne sine not durch unsern nutz. Er

gewan noch mer wollust des libes : er hete wol sehzic ktini-

ginne der edelsten unde der bersten von aller der werlt unde

wol ahtzic herzoginne unde grsevinne, die sine bisläfen wären, 25

unde dannoch dar über armer ritter töhter und ander die im

gevielen, der was keine zal. Adolescentularum non est numertis:

also stet da. Unde hast du ez niht gebüezet, Salomon, du

muost als lange in der helle sin alse got ein herre in dem hi-

mel ist. Unde do er alle die wollust gewan, die dehein künic 30

ie gewan oder iemer mer gewinnen mac, dannoch sprach er

:

'ich enweiz, war zuo ez mir nütze ist oder guot: wan ich en-

mac cht niht dran geruowen.' Du nescher unde nescherin und

ebrecher und ebrecherin, daz ist dinem naschen unde diner

Wollust gar ungelich. Nu sich, welher leie ruowe du dar an 35

vinden wellest. Ez ist ein harte kleiniu fi-eude und ein kurziu

die du dar an vindest unde suochest unde durch die du dich

aller freuden verzihest, die du mit gote ewecliche haben sol-

tist. Unde da von sprichet der guote sant Paulus :
' fliehet die

PFEIFFER. Berth. v. Regensburg Predigten I. 12
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unkiusche, oder ir kumet niemer in daz erbe unsers herren

Jesu Kristi.' Buoze unde riuwe versage ich nieman. Unde

hat ez Salomon niht gebüezet, er kumet niemer in daz himel-

riche. Unde dar umbe, ir herschaft alle samt^ durch den al-

5 mehtigen got fliehet die unkiusche^ wan sie der aller schede-

lichsten Sünde einiu ist, die diu werlt ie gewan oder iemer m^r

gewinnen mac. Und ist niht eines dinges schedelich, sie ist mani-

ger dinge schedelich: sie ist beide schedelich zem libe unde

zer s^le, und über daz sie den menschen verdampt an sele

10 und an libe, so nimet sie dir der liebesten dinge zwei, die diu

werlt ie gewan oder iemer mer gewinnen mac an ir libe, daz

ist gesuntheit unde lancleben. Unde dannoch vil mer schaden

lit dar an. Ez ist der grcesten schaden einer, daz alliu diu

kint diu von der sünde werden geborn von der unkiusche,

15 diu müezent schaden haben, da vil unsselden von kümt: elos

und erbelos und rehtelos müezent sie sin maniger hohen eren,

beide geistlicher unde werltlicher eren. Er mac ze werltlichen

eren niemer als voUekomen sin als ob er ein ekint wsere.

So mac er an geistlichen eren niemer kein pfarrer werden ze

20 rehte noch preläte. Und als manic schade lit an der sünde.

Wände du dem tode da mite nseher wirst, so stinkest du rehte

nach den toten, swenne du die selbe sünde getuost, unde ze-

hant, sich! so smacket ez ein kiuscher mensche wol an dir.

^Nu sage mir, bruoder Berhtolt, wie smecket diu selbe sünde?

25 smecket sie als ein fülez äs?' Nein sie niht! ^Smecket sie

als ein füler ksese ?
' Nein sie niht !

^ Smecket sie als ein fu-

1er visch?' Nein sie niht! ^Smecket sie als ein füler mist?'

Nein sie niht ! Ich sage dir rehte wie sie smecket : weder
minner noch me, wan daz du rehte toetelst. Daz bediutet ze

30 glicher wise, daz du dem tode iesä nseher bist. Als ofte du

bi einem wibe list, so minnerst du dines lebens ie ein teil,

unde da von bediutet ez daz du toetelst, und also smeckest du
nach den toten. So ist ez an dem aber schedelicher, daz sit

anegenge der werlfe ie die selbe sünde got griulichen ge-

35 rochen hat. Swie maniger leie schaden du da von enpfsehest,

so kanst du doch mit nihte dar an geruowen noch deheine

stsete freude dar an vinden, als wenic als her Salomon. Wan
swenne du die selbe sünde getuost, so nsemest du dehein guot

daz du sie einen ganzen tac tribest: du woltest halt daz du e
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an (»ineiii p^algon hienj^^est. Üiulo \vaiiu>8t alloz, duz du dinom

libc wol tuost da luite : 8Ö ist ez lib(3 undo selo oin ver^^ift, zc

des libes lancleben unde ze dem dwigen leben. Unde tuest du

dem übe allcz daz im pcezimet, so bilfet er niuwan dem tiuvel

striten deste baz üf die sele unde daz die kroten deste mßr 5

an dir vinden. Unde dar urabe, sit der guote sant Paulus diso

drie iintugende schiltet unde der guote sant Augustinus und
ander manic man, den man von der heiligen schrift gelouben

muoz, unde der wise her Salomon danne aller meist, so sol

sie alliu diu werlt fliehen unde sulnt die drie tugende an sich 10

nemen, daz ir üf dem wege wandelt der erbarmherzikeit, als

der guote Remigie unde raanic ander heilige. Unde swer den

endekrist gelebet, der trete üf den martelaire wec unde lide die

martel e danne er abtrünnic werde, wan ir sult eht ieraer üf

der zweier wege einen komen, so kumet ir zuo dem himelriche. 15

Unde swie manige tageweide ze dem himelriche ist, daz wil ich

iu sagen. Ez lesent die heidenischen meister wunder unde

wunder, wie manic tüsent mile ze dem himelnche ge unz an

den himel, da die sternen ane stent, unde da lesent sie gar vil

von unde habent daz allez geschriben unde habent wunder 20

unde wunder dar nach getrahtet unde sie sagent alle nach

wäne. Unde gloubet mir, sie enwizzent nihtes niht dar urabe,

weder klein noch groz, unde sie sagent doch allez für sich dar,

wie manige mile zuo dem mänen si von dem ertriche (wan der

mäne ist der nidersten sternen einer, der iendert an dem himele 25

si), unde sie lesent danne aber ein wenic für baz, wie verre

von dem mänen unz aber an den nsehsten sternen si, unde wie

verre aber von dem nsehsten sternen unz an den dritten himel

si, unde von dem dritten unz an den vierden, unde wie verre

von dem vierden unz an den fünften si, unde dannoch für baz 30

unz an den himel, da die sternen ane sint. Unde sie wizzent

nihtes niht rehte dar umbe, unde ich wil iu die rehten wärheit

sagen: wan sie sagent niht danne nach wäne. Ich wil iu sa-

gen, wie verre zem himel ist, daz iu des einigiu mile niht abe

get; ich wil me sprechen : daz iu halt einer klaftern lanc niht 35

abe get. Ich wil iu sagen, wie verre ze dem himel get, daz

iu halt niht eine haut abe get unde dannoch minner. Da get

weder minner noch mer hin danne drie tageweide. Unde swer

die drie tageweide rehte kan unde die selben tageweide rehte

12*
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vert üf der zweier wege einem, der kumt ze dem himelriche.

Wan swederen wec der mensche vert, ad muoz er die dric ta-

geweide haben; imde hat er ir niht, er kumt niemer ze dem

himelriche. Swie wol ir kumet üf den wec der marter oder üf

5 den wec der erbarmherzikeit, so müezet ir die drie tageweide

ouch dar zuo haben, oder ir kumet niemer in daz himelriche.

Diu erste tageweide daz ist der lüter kristengloube [unde

daz st6t in dem- sermone von dem wagen, wie man kristen-

glouben halten sol]. Diu ander tageweide ist daz gedinge.

10 Diu dritte tageweide ist diu wäre minne [daz stet wol hie vor

in dem nsehsten sermone von dem wagen, wie man drie tage-

weide varn sol]. Wan als ir den rehten kristenglouben habet,

Sit ir die ersten tageweide unz an daz firmament, unze an den

himel, da die sternen ane stent. Und als ir danne daz gedinge

15 habet — ez heizet eteswä daz gedinge, eteswä zuoversiht, ete-

swä hoffenunge, ez heizet in latine spes — : und als ir die sel-

ben tugende habet, so habet ir die andern tageweide. Diu get

dannoch von dem himel da die sternen ane stent unz an den

himel, der da ist kristallin: von celo de Stella unze an celum

20 cristallinum. Diu dritte tugent daz ist diu wäre minne. Als ir

die habet die tugentriche tageweide de celo cristallmo unze an

celum emjpii-ewn, unde als ir dise drie tageweide habet, so sit

ir rehte in dem himelriche , swenne ir dise drie tageweide für

iuch get, daz ir niht irre werdet an dem wege und an iuwerm

25 Jungesten ende. Unde da von sult ir got iemer biten, daz er

iu verlihe eines guoten endes ; wan unz an iuwern tot hsetet ir

got wol ze biten umb ein guotez ende. Und also sult ir die

ersten drie tugende haben, so sit ir üf dem rehten wege zem
himelriche. Unde sullet danne die andern drie haben: so ha-

30 bet ir die drie tugende unde sit üf dem wege ze dem himel-

riche. Unde lät iuch dar an niht irre machen. Wan die tiu-

vel machent iuch vil gerne irre an dem ende mit dem zwivel

unde mit dem ungelouben. So machet er iuch mit dem siech-

tuom gerne irre an der wären minne. Wan der wirt irre mit

35 unrehter minne an guote, so wirt der irre an unrehter minne
mit üppikeit oder mit hohvart oder mit woUust, oder swaz ez

ist daz der mensche minnet wider got, so sit ir an der tage-

weide verirret unde versümet, daz ir daz wünnecliche himel-

riche niemer beschouwet. Buoze die nim ich alle zit üz.
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Duz ir orhannlnTzic nu miicz't wiU'dcu mit disttn drin tuf^on-

don unde mit discn drin tagewciden, daz ir des rehten wofjeH

niemer verirret werdet noch der rehten ta^eweide niht gesftmet

werdet, ir müt'zet ie ze rehten mcnsclicn werden, die der al-

mehtige ^ot die rehten wege wiset, als den guoten sant Remi-

gien und ander heiligen ein michel teil : daz uns daz allen wi-

dervar, in mit mir unde mir mit iu, daz verlihe uns allen der

v.ator nnde der snn iindo der heilige geist. Amen.
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XIII.

VON ZWELF SCHARN HERN JÖSUE.
A A

Jjle heiligen die richsent unde rihtent die diet unde her-

sclient über diu volk' (1. Cor. 6, 2). Also geschiht ez an dem
Jungesten tage. So werdent die da habent erliten üf ertriche die

martel umbe die hulde unsers herren^ die werdent danne vil

5 zornlichen rihten unde häzzelichen über die, die die heiligen ha-

bent gerihtet üf ertriche: des werdent sich danne die heiligen

vil häzzelichen rechende. Ez wirt der guote sant Peter unde

der guote sant Paulus vil häzzelicher rihten über den künic

Nero danne er ie über sie getete ; wan er rihte hie niht an-

10 ders danne über die libe: so werdent sie im vil griulicher unde

groezer gerihte an legende, wan sie werdent in verdamnende

an libe und an sele. So hat er in niht me danne alleine den

lip benomen : so benement sie im lip unde sele. Daz selbe

tuet der guote Johannes Baptiste dem künige Herodi unde der

1 5 guote sant Bartholomeus dem der in da martelte. Und also

tuont die andern alle samt, wan sie dem almehtigen gote an

dem Jungesten tage werdent klagende unde bi im sitzende an

dem Jungesten gerihte unde helfent im alle die verdampnen,

die an den tac koment mit houbetsünden äne riuwe und äne

20 bihte und äne buoze : die werdent alle verdampt ; iezuo wer-

dent sie verdampt an der sele und an dem jungesten tage an

libe und an sele. Die wile lit der lip in der erden unde ruo-

wet, und als der jungeste tac danne kumet, so werdent sie

verdampt ewicliche. Und alle die zer helle verdampt werdent,

25 die ssehen gerne, wie lange der jungeste tac wsere, dar umbe:
swanne sie den jungesten tac sehen müezen, daz sie biz danne

zwivalte martel müezent liden. Wan die wile und daz der

jungeste tac niht komen ist, so hat niuwen diu sele martel



alh'iiu", und«' swann«' der juiif^rstc tue dann«' kuniet, |6 nmoz
der lip zcr sele unde inuoz e-rattfri von der erdiMi unde muoz
danne der lip icmer mer ewicliche die roartel mit der söle liden,

die diu sele iezuo alleine lid<'t. Unde dar umb«' hC) sjehen sie

gerne, wie lange der jungeste tac wajre, daz sie doch die wile 5

danne an dem übe ruowe bieten. So sseben oueb die beiligen

gerne, wie sebiere der jungeste tac kjeme. Daz wsere in vor

nllem liebe, daz si'n iemer geseben mObten, wan so wa?re danne

ii freude zwivalt. Ze gelicber wise als der verdampten martel

in der belle zwivalt wirt an dem jüngsten tage, als wirt der 10

beiligen freude oucb zwivalt, swenne der jungeste tac kumet.

Und alle die sele, die ze bimelricbe koment, die heizent doch

heilic: ob sie halt nieman mit besunderem namen beilic heizet,

so sint sie doch alle beilige. . Wan alle die mit boubetsünden

beladen werdent unde dar umbe wären riuwen gewinnent unde 15

ZI' lüterre bibte koment unde danne bereit sint die buoze ze

leisten, den gibet man buoze nach gnaden. Unde gaebe man
in buoze nach rehte, der miibten sie nibt volenden. Unde
d& von git man in kristenliuten buoze nach gnaden, swes ir

hie uf ertricbe nibt gebüezet, daz iu daz in dem vegefiure abe 20

brinnet. Und als ez danne in dem vegefiure abe gebrinnet gar,

so sint sie beiUc unde varnt in daz bimelricbe sä zebant. Als

sie danne ze dem bimelricbe koment üz dem vegefiure, so sint

sie beilic. Unde mit den selben beiligen kumt der almebtige

got an dem jungesten tage her abe von bimelricbe und er wirt 25

danne ribtende an dem jungesten tage allez daz hinnen unz

dar nibt geribtet wirt. Unde da werdent die beiligen ribtende

über die diet unde werdent berscben über daz volk. Unde wie

der almebtige got an dem jungesten tage üf ertricbe komen
wil, daz er ribte übel unde guot, unde wie die beiligen danne 30

berscben wellent über daz volk, daz bat er uns erzöuget in der

alten S. Wan swaz uns nützer dinge künftic was und ist ze

der sele, daz bat uns got erzöuget in der alten e an der Hute

leben. Und als«j bat er uns oucb daz erzöuget.

Ez was ein berre in der alten e, der hiez her JosuS, unde 35

was ein herzöge. Der bediutet ünsem herren Jesum Kristum.

Nu seht, wie glich die namen sint Josue unde Jesus ! Zuo dem
sprach unser berre: 'Josue, var bin unde rieb mich an dem
Volke, diu da gesundet bänt in den beiligen landen. Ez sint
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siben voj^Ic unde habent einz imdc drizic künicriche ; unde sie

habent mir gar unde gar vil ze leide getan mit grozen Sünden

in dem heiligen lande. Unde diu selben volk heizent Chana-

nei, Ethei, Evei^ Pheresei^ Jergesei, Jebusei^ Amorrei^ unde sult

5 üf sie varn unde sult sie alle ze tode slahen, daz niemer muo-

terbarn genesen müge^ unde sult sie alle ze tode slahen, daz

kint in der wiegen^ daz kint in der muoter, allez, samt^ jungez

und altez^ klein unde groz. Unde du solt diu zwelf gesiebte zuo

dir nemeuj unde läz nieman genesen. Dir mac nieman wider-

10 sten^ weder liute noch vesten: daz überkumest du allez samt.'

— Unde daz geschach^ unde fuor üf sie in die einz unde dri-

zic künicriche. Unde do er mit den zwelf gesiebten kam unde

mit den zwelf scharn^ und an den Jordan kämen, do gienc der

Jordan üf ze berge unde gienc ein zäher niht dar nider, so gar

15 ernst was in der almehtige got unde so vint was er in. Unde
swä sie kämen an die müren und an die stete und an die

bürge, da leiten sich die müren für sich nider in den graben.

Unde daz tet der almehtige got allez dar umbe, daz man ssehe,

wie ernst im üf sie wsere. Nu seht, ir herschaft alle samt, wie

20 ernst dem almehtigen got üf die siben leie liute was, üf diu

siben volk! Und her Josue sluoc sie alle ze tode, kint unde

wip, junc und alt, und in was nieman wider und in mohte euch

nieman wider. Do wart ach unde we und angest unde not,

wan sie grozen w^tagen über einz unde drizic künicriche muos-

25 ten liden. Und ein stat diu hiez Gäbaon. In der giengen die

burger ze rate unde sprächen also: ^wie suln etewie den list

vinden, als sie nü koment daz wir genesen mügen, oder wir sin

alle samt tot: ez mac vor disem herren nieman genesen. Unde
da von suln wir uns beraten, wie wir den list vinden, daz wir

30 genesen.' Unde sie berieten sich flizecliche unde täten rehte

alse die gerne genesen weiten. Seht, sie nämen alte schuohe

unde leiten die an, unde altez gewant unde leiten daz euch an.

Sich, unde daz gewant was allez samt alt unde hadern boese,

unde in bleckete der lip allenthalben, unde die schuohe wären
35 euch so boese unde so alt, daz ir nihtes niht ganz was. Unde

sie nämen alte büteriche, die wären boese unde bodenlos unde

zerbrosten, daz sie einigen zäher niht behalten künden; unde
sie nämen altez brot, daz was schimelic, unde leiten daz üf

esele unde fuoren gein den vinden, die so groz mein stiften
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an don siben volkon. Und alsc .sie pfein dorn f\\r8ten fuoren

luTii Josue unde bt in qufimcn unde stn her, df) spracli er

:

*waz liute sit irV l)o spraehen sie: ^wir sin der liut(; von

dem aller verresten lande.' Do sprach her JosuS: Mr sft der

siben volke: wir müeziMi iiieh erslahen und ertasten.' Do BprsV

eben die von (tabaon tnide swuoren tinre : ^wir sin der sibeii

Volke niht, wir sin von dem aller verresten lande unde wellen

einen finde mit in maeben, wan wir borten von iu sagen, daz

nicman vor iu beliben möbte, unde sin dar umbe her gein iu

gevam üf iuwer gnade, alse ir nil hin hein zuo uns komet, daz 10

wir danne einen fride mit iu haben.' Do sprächen sine rätge-

ben zuo hern Josue: '\r sult einen fride wol mit in machen

unde sult in iuwern fride geben, so lange so sie iuwer gnäde

so verre suochent.' Unde machte einen fride mit in. Sie fuo-

ren wider hein. Unde do her Josue mit sinem her quam gein lö

der stat ze Gäbaön, do fuoren sie gein in her üz von der stat

unde sie sprächen: * herre, gnäde. Ir habet uns iuwern fride

gegeben.' Do sprach er: Mr sit der siben volke, die da habent

gesundet in dem heiligen lande, unde wir suln iuch erslahen,

wan ir jähet ir wseret von dem verresten lande.' Do sprächen 20

sie: Mierre, gnäde. Wir manen iuch iuwer triuwen und iuwer

gnaden, daz ir uns iuwern fride gegeben habet: den müget ir

nü niht gebrechen.' Unde swie zornic er wsere unde swie ernst

im üf sie wa?re, doch muoste er sie läzen genesen.

Nü seht, waz diz bediute. Daz ist diu schale üzeu; den 25

edeln kern den wil ich iu dar nach sagen. Die schale die na-

gent die Juden, der kern ist uns kristenliuten ze teile worden.

Nü seht, ir herschaft alle samt, welch ein glichiu ebenmäze

!

Der herre der da heizet her Josue, der bediutet unsern herren

J^sum Kristum. Der wil an dem jungesten tage komen unde 30

wil sich rechen an den siben volken, diu da habent gesundet

in dem heiligen lande. Und er kumt mit zwelf grozen scharn,

der diu eine ie schoener danne diu ander ist, unde sint alle

lichter danne diu liebte sunne, und ir ftieret iegelicher ein schar-

pfez swert in siner hant: wan dem almehtigen gote ist gar 35

unde gar ernst üf diu siben volk, diu im habent gesundet in

dem heiligen lande, daz ist in der heiHgen kristenheit. Der
sint siben leie sünder, die in der heiligen kristenheit sündent wi-

der got, unde die zw^elf schare habent sich gar schone geschart
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linder sehs leie heiligen, die teilent sich ir ieglicher enmitten,

unde ir varnt ie zwo unde zwo mit einander, wan sie den al-

mehtigen got gar zornliche mit scharpfen swerten Avellent re-

chen an den siben leien sündern. — Unde die ersten zwo schar

5 daz sint zweier hande bihtiger. Diu ein schar von geistlichen

bihtigern daz sint alle die, die da orden habent in kloestern,

als der guote sant Bernhart unde der guote sant Otmär unde

die andern, der manic tüsent ist, die gotes hulde halt mit ir

l^re, mit ir bihte gewunnen hänt. So sint die andern die werlt-

10 liehen bihter, die niht in orden noch in kloestern gewesen

sint unde doch die hulde unsers herren verdienet habent: die

sint in der andern schar. — Die ander zwo schar sint zweier

hande rihter, geistliche unde werltliche rihter, bsebeste unde

bischove und ander geistliche rihter unde werltliche rihter, als

15 der künic Karle unde sant Oswalt unde der keiser Heinrich

und der andern ein michel teil. — Die dritten zwo schare daz

sint zweier leie mertelsere ; wan der wirt euch eine groziu schar,

die den lip gäben an die martel durch den willen unsers her-

ren unde durch rehten gelouben in der alten e und in der

20 niuwen e. Diu erste schar daz sint herte mertelsere, die die

herte martel hänt erliten unde griuliche unde groze unde herte

martel hänt erliten. Diu ander schar der mertelsere daz sint

die da kleine unde geringe martel hänt erliten. — Die vierden

zwo schar daz sint zweier hande megede ; die habent gar ein

25 unmäzen groze schar. Diu eine sint die, die dem almehtigen

gote mit gesundem libe ir magettuom gebent und ir kiusche,

die sie dem almehtigen gote geheiz ent, die sie in dem heiligen

toufe behielten. Die andern sint die megede, diu kleinen kint,

diu also von dirre werlte scheident, daz sie umbe deheine un-

30 kiusche niht enwizzent unde die also sterbent. Der wirt gar

ein groziu schar, unde füeret ir ieglichez ein swert in siner

hant unde müezent rihten über ir vater und über ir muoter

und über alle ir mäge. Die erbarment sie niht mer danne

einer der von Kriechen ist, von der liebe, die sie ze gote ha-

35 bent. — Die fünften zwo schar daz sint zweier hande witwen;

wan der fünften zwo schar der ist euch gar vil, die den maget-

tuom verlorn hänt unde die danne dar nach kiusche blibent.

Die ersten mit der schar der witwen daz sint alle die ir maget-

tuom mit der e habent verlorn. Die andern daz sint alle die
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ir ina«i:i'tliunn inil dvv imt* lialn'nt verlorn undc daz f^('bl\c,z<'t

luint mit (itM* waren riiiwii unde mit Ifiterrt; bihtc undo mit buoze,

unde dar n&ch iemer kiuHche wellent stn unz an ir tot. Der ist

pir ein micliel schar, und(^ den ist gar ernst unde zorn üf die

Sünder, die da gesundet liant in dem heiligen lande. — Die T)

sehsten zwo schar daz sint alle die da Flinte heizent unde rehte

unde redeliche hänt gelebet unde äne houbetsünde von dirre

werke scheident: die werdent vil groze heiligen unde der wirf

ein vil gi'oziu schar. Diu §r8te schar sint alle die mit ir e

rehte unde redeliche gelebet hänt äne houbetsünde. Die an- lo

dern sint alle die mit der e lebent unde sich vor houbetsün-

den niht gehüetet hänt unde daz gebezzert unde gebiiezet hänt.

Und also kumet der almehtige got mit disen zwelf scharn ül

diu zwelf volk, die Chananei, Eth^i, Evei, Pheresei, Jergesei,

^ebusei, Amorrei. Amai'iy amarissimi, wä sitzest du da vor mi- 1

5

nen ougen? Diu siben volk daz sint die siben leie stinder,

die in der heiligen kristenheit alle tage sündent, die siben hou-

betsünde, die siben houbetlaster.

Die ersten sint alle, die haz unde nit an ir herzen tra-

gent und ir ebenkristen niht mügent an gesehen vor haz unde 20

vor nide unde habent haz unde nit üf sie, ob sie ein wenic

baz mügen an friunden oder an guote oder ob sie mer gelückes

ze ir koufe haben. Unde dar umbe tragent sie allez haz unde

nit üf einander umbe sus und umbe niht. Unde wsere halt, daz

er dir ein groz leit haete getan der dem du haz unde nit treist, 25

du soltest im dannoch weder haz noch nit tragen. Unde dar

umbe so rechent sie den almehtigen got an dir. Ja, ir edeln

und ir gewaltigem heiligen alle samt, nü lät daz schinen, daz ir

dem almehtigen gote herzeclichen holt sit, und ir sult in also

rechen an allen, die w^der in mit nide unde mit hazze sündent 30

in der heiligen kristenheit, unde dar umbe so slahe iuwer ieg-

licher einen slac in, der däniemer mer geheilt! Wan in ist

gar unde gar ernst üf iuch, ir hazzer und ir nider, unde dem
vater ist daz kint als vint, daz ez in verdampnet äne wer und

an aller slahte erbarmede. Wan als ein balsamenvaz des en- 35

pfindet, daz ez versenket wsere an des meres grünt, und als

wenic daz edele syropel oder balsamengesmac der bitterkeit

des meres enpfindet durch ein dickez glas, alse wenic enpiindet

daz kint, daz ein himelkint ist, swenne ez an dem jungesten
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ta^e den vater imde die muoter verdampnen sol, oder der va-

ter daz kint oder der bruoder die swester oder diu swester

den bruoder oder mäc den mäc : die enpfindent deheiner sippe

umb ein här niht, wan sie minnent den almehtigen got so s^re,

5 ob sie des gewalt hseten daz sie ir veter und ir müeter von

der helle genemen möliten, des wollen sie niht : wan sie niht

anders wellent danne daz got wil. Und also zornlich und also

engestlich und also vorhtlich wirt der jungeste tac, daz alliu

disiu werlt die freise niht vollesagen kan. ünde da von so

10 sprichet der guote lob, aller manne beste, dem got selber ver-

jach daz er im niht geliches weste in aller dirre werlte, unde

daz der also sprach: Mierre, läz mich die selbe wile in der

helle sin als der tac dines gerihtes kumet, unde nim mich danne

her wider üz nach dinen gnaden.' Owe, armer sünder! sit daz

15 der aller beste man sprichet, daz er in der helle die wile ger-*

ner wsere, wie, armer sünder, wie wirt ez danne umb uns sten?

Und ir sult wizzen, daz alle die engele mit dem almehtigen

gote her abe koment, die iendert ze himele sint, daz weder

heiligen noch engele blibet einiger in dem himelriche niht, sie

20 müezen alle mit gote her abe üf diz ertriche. Unde sie ko-

ment niht gar üf daz ertriche, wan dem almehtigen gote ge-

schach so leide unde so ungetriuweliche üf ertriche, daz er nie-

mer mer also üf ertriche komen wil. Wan als er sich da te-

geliche verwandelt in ein brot in des priesters banden, also ist

25 er beide gewäre got unde wärer mensche alle tage bi uns üf

ertriche mit sinem gewalte unde mit sinen gnaden. Aber an

dem Jungesten tage so wil er mit gewalte unde mit zorne ko-

men, unde da muoz allez himelische her bi im sin an dem ge-

rihte ; wan die heiligen die helfent dem almehtigen gote unde

30 die verdampten die verteilent sie, unde so stozent sie die en-

gele in die helle unde die tiuvel. So gedenket im etelicher:

^we! daz so vil werlt und engele sint, so mac ich mich ver-

bergen.' Des habe rehte deheinen trost, daz du dich iemer

verbergest oder verbergen mügest. Wan als wenic als du dich

35 vor dem tode verbergen mäht, als wenic mäht du dich vor

dem gerihte unsers herren verbergen. Unde swie vil da ist

beidiu tiuvel und engel unde die heiligen unde die verdampten

in der hellen — wan daz in der hellen ist daz muoz her für

sam die in dem himel — , unde du mäht dich doch niemer
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vorb(M'«;(Mi. Wan all«' die sclmldr imdc inis.sfrtjil, ilic (iii ic ))<'.-

gii'.ngo, dur innc sich halt v\u'm iiilit verborgen, diu iiiiiincKt«'

houbetsUnde, die du ie begicnge, fino die, der du bfhtic wor-

den ))i8t und<^ sie geriuwet hfist unde biioze dar urnbe en])fan-

gen hast. Unde hast dCi sie niht geleistet, so niuoz sie abe 5

dir brinnen in dem vegofiurc. Unde swaz du houbctsUndon

hast getan, die stent alle des tages offen unde bloz vor aller

der werlte, unde wirdest danne so gar ze laster unde ze schän-

den vor allen heiligen unde vor allen engein unde vor gote

selber unde vor siner muoter unde vor allen tiuveln unde vor 10

allen den verdampten in der helle: die sehent sie wol. Und
alle die heiligen die mit gote sint und engele, der ist ieglicher

alse lieht und alse klär als diu sunne. Nu sich, wie vil des

liehtes si unde wie vil du ze schänden wirdest

!

Die andern sünder daz sint alle die mit zorne umbe gent, 15

die sint der siben volke einez, und alle die bitter sint als ein

galle. Wan sie heizet diu selbe bitterkeit Amorreus : amari,

amarissimi r bitter und aller bitterste. t:^d wirt der ein mörder

vor bitterkeit, so wirt der ein rouber von bitterkeit, so wirt der

ein verrseter von bitterkeit unde verrsetet einem ere unde guot 20

vor bitterkeit und ir lip und ir leben. Eteliche werdent ze

mortbetern unde ze mortbeterinnen vor bitterkeit und eteliche

verliegent die andern von bitterkeit, unde so manigiu verdamp-

nisse kümt von zorne unde von bitterkeit des herzen. So wirt

etelicher ein morder sines eigenen wibes. Du mäht ir einen 25

ßlac oder einen druc tuen, daz sie ez niemer mer überwindet;

unde stirbet sie sä zehant da von niht, so stirbet sie aber lihte

über ein halbez jär, daz sus niemer wsere geschehen so gähens.

Unde wirdest lihte schuldic an dinem eigenen kinde, ob sie

swanger ist din hüsfrouwe. So schiltet sie her wider unde 30

fluochet dir, und also enwirt niemer fride noch suone under in

noch triuwe. Daz ist allez von der bitterkeit des herzen. Unde
dar umbe so wirt dem almehtigen gote so gar ernst üf dich umbe
dine groze bitterkeit und allen sinen heiligen, daz sie dich er-

slahent dwiclichcn mit ir scharpfcn swcrten. Unde diu kindelin, 35

diu Herodes so enthoubete, diu werdent sich danne rechen vil

wirser unde harter danne er sie gerihtet habe.

Die dritten daz sint alle die, die da an gotes dienste trajge

sint. Daz ist gar ein groziu houbetsünde. Der ist euch gar
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ein michel teil, die dem almehtigen gote sUndent in dem heili-

gen lande. Wan sich got durch den sünder toeten liez unde

bitterliche martern dem menschen ze dienste unde ze nutze,

da von wil euch des got niht enbern, im müeze der mensche

5 dienen. Wan got dem menschen alliu dinc ze nutze unde ze

dienste hat beschaffen und ouch got selbe dem menschen die-

net und im gedienet hat und im die engel ze dienste hat geor-

dent und im ze dienste hat geboten daz sie uns dienen müe-

zen, so ist daz ouch billich unde mtigelich, daz im der mensche

10 von allem herzen diene. Er ist allez bezzernhalp gein uns,

unde da von muotet er gein uns niht wan daz wir wol voile-

bringen mögen. Der wol mac, der tuo ouch wol. Der riche si,

der sol almuosen geben unde messe frumen unde wege unde

Stege machen unde kloester riehen unde spitäle unde den hun-

15 gerigen etzen unde den durstigen trenken imde den nacke-

ten kleiden unde den eilenden herbergen unde diu sehs werc

der erbarmherzikeit tuen alles. Wan da von wirt er sunder-

liche fragen an dem jungesten tage umbe diu sehs werc der

erbarmherzikeit. Und alle dienste die man gote gedienen mac,

20 die sint im alle liep unde wert; iedoch sint im die sehs dienste

vor in allen an dem jungesten tage an dem urteile, daz er

nach den andern so sere niht fraget. So sullen dise gerne

beten, die gerne fasten ; so sullen dise gerne arbeiten mit triu-

wen unde mit eren ; so sullen die gote dienen, daz sie guote

25 rihter sin; so sullen die gote dienen, daz sie guote lere geben

mit predigen unde mit bihte hoeren ; so sullen dise guote Hute

sin. Und also solte ein ieglich mensche gote dienen, alse erz

geordent hat. Der sol almuosen geben, so sol der daz tuen

unde dirre jenez. Und als die des niht entuont unde gote

30 niht endienent, die sint der siben volke ouch einez unde die

müezent daz gerihte unsers herren liden an dem jungesten

tage und aller siner heiligen unde die müezent ewicliche ver-

dampt sin.

Die vierden, die ouch der siben volke sint diu dem al-

35 mehtigen gote gesundet habent in dem heiligen lande, die hei-

zent frezzer und übertrinker. Alle die sich überezzent und

übertrinkent, die müezent ouch an dem jungesten tage gerihtet

unde geurteilet werden von disem himelischen here unde von

dem almehtigen gote selber unde von allen sinen zwelf schäm
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undo von allrn tiu\M'lii, «lic H\r .stn/.ont in ili«*, lu-lh^, (l;i ii- u\r.-

nior itior rat wirt, wandr or im j^cboton hat der almehtigc

u't \nu hinudrichc, daz v,r kiuschc si mit Worten unde mit wer-

ken reine. So izzet einer nnde tnnk<?t, daz znlicn ml\ezent dar-

ben ; des er doch wol geriete , daz giuzet er aMe tage in sich, 5

nnd im halt groz schade ist an dem libe und an dem guote

und an der sele und an den eren. Wan diu selbe schalkeit,

diu selbe sündc, über daz daz sie den menschen verdampt

an der söle , so verdampt sie den menschen an dem guote und

an dem libe und an den eren. Unde da von ist er von rehte 10

verdampt an der sele swer mit der selben sünde umbe get,

diu da heizet fräzheit, und ir libe niht enziehen wellent von ir

Mheit noch von der selben sünde. Da von so kumet manigiu

ander sünde. Unde wgere sie so schedelichen niht als sie da ist,

so wsere sie ouch der siben houbetsünde einiu niht unde diu 15

schedelichste unde diu wirste, die diu werlt ie gewan. Unde
da von so hat disiu so manic hande scliaden, daz maniger man
sin kint unde sine husfrouwe gar ze schaden bringet, daz sie

niemer mere tiurre mügen werden unde daz sie ze boesen Hü-

ten ofte müezen werden. So muost du halt selbe ofte unde 20

dicke ze bosheite gedihen unde zem almuosen. Owe, so ge-

schehe dir gar wol an der sele ! Unde du wirdest ^ zeinem

diebe oder zeinem rouber oder zeinem trügener oder zeinem

velscher, unde du wirdest unkiusche an dem libe, swenne du

dich überizzest und übertrinkest; wan da wehset von groziu '25

hitze unde groziu unkiusche. Und also maniger leie schaden

kumt von der fräzheite,- daz da von wirt vil zornliche über sie

gerihtet an den^ jungesten tage ; und ir sieht ieglicher einen

scharpfen slac in in, unde sie müezent ewicliche verdampt sin,

des ersten an der s^le und an dem jungesten tage an libe 30

und an sele.

Die fünften sünder , die ouch der siben volke sint die

dem almehtigen gote sündent in dem heiligen lande , daz

sint alle die mit hohvart umbe gent, wan die müezent ouch

zuo ir gesellen Lucifer alle samt. Unde der wolte hohvart ge- 35

triben hän unde wart geworfen in daz stinkende apgründe her

abe in die helle. Und also wirt an in gerichet an allen den, die

da hohvertic sint, wan er selbe gar demüetic ist gewesen der al-

mehtige got üf ertriche unde sin heiligiu muoter unde der andern
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heiligen ein micliel teil, die mit der demüete erworben hänt

daz liimelriche. Wan ez ist manic mensche hohvertic, daz nih-

tes niht dar zuo hat, wan ez mit einem gesttippe umbe gät

unde mit einer itelkeit unde mit einer üppikeit, als her Salo-

5 mon da sprichet :
^ diu üppikeit mit der üppikcit.' Wan ez

hohvertet einez von sinen friunden, einez von sinem guote, einez

von sinem starken libe, einez von sinem schoenen libe, einez

von sinem frien muote — da kumt ouch manigiu sünde von —
und einez von sinem wolsingen, einez von siner künste. Von

10 der hohvart kumet ouch manslaht unde vintschaft unde unkiu-

sche unde roub unde vil manic ander sünde, wan sie ist der

schedelichsten Sünden einiu, die diu werlt ie gewan oder iemer

mer gewinnen mac.

Die sehsten, die ouch der siben volke sint die gote sün-

15 dent in dem heiligen lande, daz sint alle unkiusche Hute. Alle

die mit der werlt unkiusche umbe gent, die sint alle samt der

Hute, die man an dem jungesten tage verc^ampt unde die man
verdamnen sol mit rehtem urteil unde mit scharpfen swerten.

Ir ebrecher und ir nescher unde nescherin, waz sprechet ir dar

20 zuo ? Ir Sit an der vordersten schar, die man verdampt an dem
jungesten tage an den grünt der hellen. Unde von der unkiu-

sche kümt manigiu groziu sünde, die man sus niemer getsete.

Da kument von unrehte gewinne, daz manic man roub et oder

stilt oder sus unreht guot gewinnet, unde tanzent unde tribent

25 hohvart. Und als diu hohvertikeit von der unkiusche kumet,

als kumet ouch diu unkiusche von der hohvart, unde verwen

unde gilwen daz kumet allez sament von der hohvart. Unde
von der unkiusche kumet manslaht unde vintschaft unde haz

unde nit. Unde da von werdent sie ouch verdamnet von den

30 grozen heiligen, die gar kiusche waren, als der guote sant

Paulus unde der andern ein michel teil. Ja, herre, läz ir eini-

gen niht genesen, wan daz sie alle erslagen werden unde ver-

damnet an den grünt der helle, da ir niemer mere rät wirt.

Ir tugenthaften heiligen, daz lät schinen alle samt, daz ir got

35 minnet vor allem iuwerm herzen unde von aller iuwer sele,

unde slahet ir ieglichem einen slac, der niemer geheilet; wan
swaz sie da tuont wider dine hulde in dem heiligen lande, daz

ist diu heilige kristenheit, daz möhten sie wol tuon äne sünde

mit der heiligen e. Unde da von, daz sie got der eren niht
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wcllent bieten daz sie wol fmc ßUndc möhtcn tuon unde doch

niht tuont — wan daz selbe tuont sie mit vil grcezern Sünden

unde mit schänden — undo dar urabe, daz du im der eren

niht bieten wilt, daz dd ez äne sünde tuost, dar umbe wil er

dir niemer dekeinc ere getuon weder hie noch dort, unde wirt 5

wenic 6ren an dich geleit von im noch von deheinem sinem

heihgen, wan sie slahent iu die wunden, die niemer mör

geheilcnt.

Die sibenden Hute, die euch dem almehtigen gote da slin-

dent in dem hciÜgen lande (daz ist diu heilige kristenheit), daz 1

sint die aller schedelichesten liute, die diu werlt ie gewan oder

iemer mer gewinnen mac. Daz sint die gitigen liute. Pfi, gi-

tiger, wie gar dich got verteilet hat vor allen den Sündern, die

diu werlt ie gewan oder iemer mer gewinnen mac! Du bist

also schedelich, daz manic tüsent sele verlorn werdent von di- 15

nen schulden. Wan alle die daz unrehte guot erbent nach in,

bi ir lebendem libe oder nach ir lebendem libe, unde swie der

mensche unrehtez guot gewinnet, so ist er der siben volke

einez, diu da sündent in dem heiligen lande, ez sin wuocherer

oder fürköufer oder dingesgeber oder rouber oder die unge- 20

triuwe an ir antwerken sint, die werdent alle des tages ver-

dampt an den grünt der hellen, da ir niemer mer rät wirt. Da
wirt not und angest und alle ungenäde, und allez übel gerüe-

get, beidiu klein unde groz, unde wirt daz kint den vater ver-

fluochende umbe daz unrehte guot, unde sprechent also: ^ daz 25

ich ewicliche verdampt muoz sin, daz kumt von dinen schulden.'

So sprichet der vater zuo dem kinde :
^ we dir ! wan ich dui'ch

dinen willen unrehtez guot gewan anders danne mir got gebo-

ten hete.' So sprichet daz kint zuo dem vater: ^nein, ich bin

durch dine gitikeit ewicliche verdampt unde hast mich verkou- 30

fet in den ewigen tot.' Also wirt ein widerüuochen und ein

grisgramen und ein zäunen. Unde da von durch den almehti-

gen got, ir kint, nü hüetet iuch vor dem unrehten guote, daz

irz ilit erbet von vater unde von muoter, ob ez mit unrehte

gewunnen ist ; wan iu mac vil lieber sin, daz ir der obern schar 35

Sit danne der nidem unde daz ir dem almehtigen gote helfet

urteilen über iuwem vater, danne daz ir mit im verteilet werdet

ze dem ewigen tode. Unde dar umbe sult ir sie fliehen und

dienet herscheften e, e daz ir als jaemerliche verteilet werdet mit

PFEIKFKU, Berth. v. Regensburg Predigten I. 13
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libe unde mit sele. Wan da liset man griuliche, wie jsemerlich

der selbe tac werde des jungesten gerihtes, unde wie der al-

mehtige got sprichet: ^kumet her zuo mir^ mine erweiten, zuo

dem riche, daz iu von anegenge der werlte bereitet ist.' So

5 sprichet er zuo disen siben volken: ^get, ir verdampten, mit

dem leidigen tiuvel in daz ewige fiwer, da ir iemer mer ewic-

lichen inne sult brinnen!' ^Owe, bruoder Berhtolt, wie suln

wir da getuon unde wie suln wir uns da vor behüeten ?

'

Seht, daz künde ich iu wol geraten, weitet ir mir volgen.

10 Da sult ir tuen, daz die von Gäbaön da täten. Ir sult nemen

alte schuohe. Daz ist der alte kristengeloube, der sit ane-

genge der werlte hat gewert, wan ez ist von anegenge der

werlte ie gewesen rehter gloube unde stseter gloube, und euch

vil unglouben gewesen, als ez noch hiute ist. Aber die den

15 rehten glouben da hielten, die wären dem almehtigen gote gar

liep unde hiezen sin volk unde sine diener. Wan tsete man
unserm herren alle die dienste, die diu werlt ie gewan, er gsebe

dir niemer deheinen Ion dar umbe, du enhabest danne den al-

ten glouben. — Ze dem andern male so sult ir haben alte

20 büteriche, als die von Gäbaön heten. Die heten alte büteriche

genomen, die wären so boese, daz sie einigen zäher niht be-

hielten, Daz bezeichent, daz ir wären riuwen haben sult alle

die dem almehtigen gote gesundet haben in dem heiligen lande

mit houbetsünden, ob ir wellet genesen an dem jungesten tage

25 vor unserm herren Jesu Kristo unde vor sinen zwelf scharn,

die da so zomliche koment an dem jungesten tage mit ir

scharpfen swerten. So sult ir nemen alte büteriche, die einigen

zäher niht behaben: daz ist der wäre riuwe, den ir vestec-

lichen sult gewinnen umb alle iuwer sünde. — Ze dem dritten

30 male so sult ir euch tuen als die Gäbaoniten. Ir sult nemen
alte hadern, altez gewant, daz alles zerbrosten unde zerriz-

zen si und alles zerhadert. Da ist iu bi bezeichent, daz ir

lüterlichen bihten sult alle iuwer sünde. Wan in bleckte diu

hüt allenthalben, so boese was daz alte gewant daz sie da an

35 heten die von Gäbaön. Also sult ir iuch enbloezen und en-

blecken aller iuwer Sünden, daz ir dem bihtigsere iuwer herze

gar nacket unde blöz machen sult, daz ir ihtes iht bedecken
noch verswigen sult weder kleine noch gröz, als verre als ir

künnet unde müget. So sult ir allez daz her für sagen daz
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ir io begienget; undc ganzen willen haben daz irz niemer mSr

«;i'tiiot unz an iuwem tot. — Ze dem vierden male so sult ir

iionien hortoz brot, daz schimelic si; daz sult ir üf die escl le-

gen linde sult danne als5 tuon, als die von Gfibaon täten mit 5

discn vier dingen, die da machten mit hern Josuö dem herzo-

gen einen fride. Unde daz herte brot daz schimelige bezeichent

die herten buoze; wan diu ist gar herte und ist vil schimels

dran. Mit vasten, mit beten, mit vigilien unde mit allen guoten

dingen sult ir die herten buoze üf die esel legen als die von

Gäbaon daz herte bröt. Der esel bezeichent den lip, daz herte 10

brot die buoze, die er tragen sol. Wan er hat die sünde ge-

tan, unde da von sol er von rehte tragen die buoze. le dar

nach daz die sünde sin gewesen, dar nach sult ir euch die

buoze üf den lip nemen. Und ir jungen priester, ir sult allen

Sündern buoze geben nach gnaden, wan äne dem gitigen unde 15

dem lugenaere, der einem menschen sine ere nimt mit lugenen

:

der sol in schone machen mit allem rehte, undc der gitige sol

gelten unde widergeben. Unde dar umbe durch den almehti-

gen got, so gedenket an den zornlichen tac und an daz vorhte-

liche gerihte unsers herren, unde machet iu als guoten fride 20

mit im daz ir iht verteilt werdet ze dem ewigen tode, unde

machet iuch mit disen vier dingen hin ze gote. So ladt er iuch

genesen an dem jungesten tage, als die von Gabaon da genä-

sen vor hern Josue. Nu gewinnet alle samt wären riuwen unde

tuet die zervallenen büteriche an iuch, daz iendert zäher in iu 25

belibe des boesen willen, daz ze houbetsünden gehoeret. Unde
wol dan alle zuo dem himelriche! nü des ersten an der sele

und an dem jungesten tage an libe und an sele. Daz uns

daz allen Avidervar, mir mit iu und iu mit mir, daz verübe uns 30

der megede sun miner frouwen sant Marien, der mit dem va-

ter unde mit dem heiligen geiste lebet unde nchset an ende

und an anegenge iemer. Nü sprechet alle von einem innec-

lichen herzen: amen. Pfi, ^tiger, wie hertecliche din amen
vor gotes oren klinget reht als des himdes bellen!

13»
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XIV.

VON SIBEN ÜBERGROZEN SÜNDEN.

ICH fröuwe mich üf dich und min freude wirt an dir

vollebräht.' Also sprichet unser herre in der heiligen schrift

zuo allen den, die sinen willen tuont. Wan ez sint drier leie

Hute, die den almehtigen got gar fro machent und also fro,

5 daz den freuden nie niht gliche wart gesungen noch geseit.

Nu seht! wie fro ein armer mensche wsere, der nie guoten tac

üf ertriche gewan vor grozer armuot, unde der dem nü gsebe

ein hüs grozer richeit vol ; oder einem blinden menschen, daz

der von gote gesehende würde ; oder ein sieche von grozem

10 siechtuome gesunt würde, oder von swelhen dingen ie dehein

mensche fro wart: noch vierzicstunt frower wirt der almehtige

got von disen liuten die sinen willen tuont. Unde der sint

drier leie die got also fro machent: die einen fro, die andern

frower, die dritten aller frowest.

15 Die ersten Hute, die den almehtigen got als fro machent

daz er nie von liuten als fro wart, daz sint alle die sich hüe-

tent vor toetlichen Sünden unde sich behüetet habent von ane-

genge des lebens und ir Hb es, unde des willen hänt daz sie

sich iemer mere gerne behüeten wellen unz an ir tot vor al-

20 len houbetsünden. Nü seht! die machent den almehtigen got

als fro, daz ez nieman vollesagen mac.

Die andern die got vil frower machent (swie got alle zit

fro si unde niemer trüric wirt, so wirt doch got so fro von

den andern liuten, daz ez niemer munt vollesagen kan) , daz

25 sint die da guoter dinge gewonhaffc werdent und in gotes

dienste blibent. Wan ez kumet gar ofte, daz ein mensche in der

jugent guot unde gereht ist mit allem sinem lebenne unde

dannoch sich in dem guoten lebenne als balde verwandelt, daz
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'/, ein wunder ist. Undc da von ist der almeliti^e ^ot als frd,

-wenne sie lan^c stajtc in guotem lebenne blibcnt undc blibcn

siut; wnn so lult er alle tage iteniuwe freude an im unde d&

von so wirt ouch gotes ere unde lop gemeret. Wan »wer

fine houbctsündo ist unde gote dienet mit rehtcn triuwen, dem 5

get sin lop unde sin Ion ie hoeher unde hceher fif unde gote

wirt le m6r freuden und eren erboten von im.

Die dritten, die got so gar fro machent daz er nie so fro

wart (wan in nieman so fro machet so der mensche, so enkan

in niemer dehein mensche so fro gemachen so dirre), daz sint 10

alle, die in guotem lebenne sterbent. Wan alle die wile und

daz der mensche lebet, so hat cht er frie willeküre und ist der

mensche kranc an dem fleische unde hat starker vinde drie,

die sin tac unde naht värende sint. Daz ist einer des broeden

flcisches gir; wan daz begert so maniger leie daz wider got 15

ist, da von ez in houbetsünde vellet, daz im gar ungewerlichen

ist, ob ez sich enthaben mac von der manicvalten begirde.

Unde da von so heizet ein tugent abstinentia, daz ist entha-

bunge, diu aller tugonde beste ist, swer sich enthaben kan vor

Sünden. Unde da von so vürhtet der almehtige got deheiner 20

slahte gir des flcisches, swenne der mensche in guotem lebenne

stirbet. So vürhtet er der werlte süeze, diu ouch den men-

schen mit maniger leie trügenheit verleiten kan. Zem dritten

male so vürhtet der almehtige got des tiuvels raite unde sine

stricke. Wan da von so sprichet ein heilige: 'alliu diu werlt 25

lit vol stricke : wer möhte sich behüeten vor allen stricken des

tiuvels ?
' Wan da von singen wir von den mertelaeren :

^ unser

sele sint enbunden von den stricken der jagenden als der spar

üz dem netze.' Unde da von machent sie den almehtigen got

aller fi-owest vor allen dingen unde vor allen den, die in fro 30

mügent gemachen. Unde der almehtige got helfe mir der gna-

den, daz ir in also erfröuwet, daz ir iemer ewiclichen fro s!t

in den ewigen freuden. Amen.

Unde rehte ze glicher wise alse drier hande liute sint,

die den almehtigen got fro machent, also sint ouch drier hande 35

liute, die den tiuvel fro machent. Unde die einen machent den

tiuvel fro, die andern frower unde die dritten aller frowest.

ledoch swie der tiuvel niht fro kan werden, so ist sin freude

doch an disen drin Hüten unmäzen groz. Wan er gote alse
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widerwertic ist und als herte, daz er dehein gedinge niemer

mere ze gote gehaben mac, da von fröuwet er sich alles des

' daz gote leit ist. Wan do der tiuvel sach, daz der irdenische

mensche sme stat besitzen solte, des hete er nit unde haz, obe

5 er eine unsselic solte sin, und er wolte die schände niht liden,

daz der krenker von natüre die ere solte besitzen, die er boes-

liche verlorn hete. Unde dar umbe riet er dem menschen,

daz er sich euch wider got satzte, daz er gote ze leide unde

ze laster ungehorsam würde unde daz er in verstieze als er

10 verstozen wart. Des almehtigen gotes leit daz ist des men-

schen schade, den er unschedeliche geschaffen hete. Da was

daz laster, daz der tiuvel dem almehtigen gote tet an dem men-

schen, daz was also, daz dem almehtigen gote sin eigener kneht

ungehorsam wart unde daz er got versmähte unde sinem vinde

15 volgete wider sin gebot. Unde mit rehtem urteile werden wir

dem tiuvel ze frone geantwurtet, dem wir uns lezliche under-

tsenic heten gemachet mit den Sünden. ledoch so hete der vint

dekein reht, daz er den menschen mit gewalt hete ; aber sin

gereht gerihte verhängte, daz der sünder dem undertsenic muoste

20 sin ze büezen, dem er sich vollecliche undertsenic hete gema-

chet mit den Sünden, daz er hie bi lernete, wie vil bezzer wsere

ze dienen gewesen gote danne dem tiuvel. Wan diniu gebot,

herre, sint niht SAVsere, swer sie treit äne widerstrebenden willen.

Wan wir alle wären in Adäme als der kern in einem apfel

25 und als der apfel in dem boume, da erbte ouch uns sine sünde

an, als da obez von dem verbotenen boume wehset. Da von

enpfunden wir der Sünden dorn in unserm libe unde der

pine disteln, maniger leie wetagen, den uns die sünde ma-

chent. Daz sint der Sünden blüete, aber diu fruht der Sünden

30 daz ist der bitter tot unde diu helle. Unde wan wir do be-

roubet wurden der menschlichen nätüre, die du uns von gna-

den betest geben, daz wir äne sünde und äne ungemach möh-

ten gelebet haben, so werden wir nü alle bloz geborn äne die

gerehtikeit, unde wir sin des bittern todes mit manigem unge-

35 mache, daz wir weder äne sünde von uns selber geleben mü-
gen noch des todes über werden mügen, als wir vor selten sin

gewesen von der gensedigen gäbe des almehtigen gotes, ob ez

uns diu Sünde niht verlorn hsete. Do diu güete unsers herren

Bach, daz der mensche, mit dem er wolte die himelischen freude
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voilebringen . . ., und un» «irr vini vcniia dvr himelischen gn&-

(Icn linde wir der verstozen w&rcn unde mit des vindcs ur-

teile der ewigen verdampnisse verschuldet bieten, dö bewegete

sich dinor veterltcben erbannlicrzikcit herze unde huop sich ein

fridesainer strft in dir, herre vater ahnehtiger (da von doch din 5

-t;etiu ruowe nie betrüebet wart), zwischen diner veterllchen

güete unde diner unverwandelten w&rheit. Diu eine wolte den

Sünder von rehte verdamnon, diu ander wolte den ewigen fUr-

satz voilebringen, wan der alinchtige got bete gedäht, den hi-

mel ze {)flanzen mit des menschen künne. Diu Wärheit sprach 10

ze gote: ^ez enzseme diner ewiclichen wärheit niht noch diner

gerehtikeit, der mensche der sich willeclichen bewollen hete'

mit den Sünden, daz der mensche iemer solte komen ftir din

reinez antlütze in^dinen himelischen sal zuo dinen ungemeilten

engein, da niemer untriuwe oder sünde in komen mac, er ge- 15

bezzer danne den schaden, den er dir an im selben und an

sime künne hat getan und an den eren, die du dem menschen

verüben haete, und erbiete dir als groze Sre wider daz laster,

daz er dir erbot, do er dinem vinde des volgete daz er dir

ungehorsam wajre, und er werde als reine vor Sünden, als er 20

was, herre, do du den menschen betest geschaffen ; unde werde

danne gebezzert als frumeclichen dir ze eren, als lezlichen als

er sich bete läzen überwinden.' Da wider so sprach diu Er-

barmherzikeit daz, dize wsere wol war: 'aber wan der mensche

niht von lüterre frevel wart ungehorsam als der tiuvel, unde 25

wan er von des tiuvols nide dar zuo verraten wart, wan er

ouch broeder nätüre von dem irdenischen libe was: daz solte

der mensche geniezen wider dine güete, daz du mit diner un-

msezlichen wisheit des rät fündest, wie du dem menschen wider

gehulfest, wan diner ewigen wisheit niht verborgen ist noch di- 30

ner mäht dehein dinc ze unmügelich ist und ouch diner güete

rehte wol gezimet. Diner güete gezseme ouch gar wol, als der

frevele tiuvel der von sin selbes übermuot sich wider dich

satzte, daz du in äne alle gnade betest ewiclichen verdampnet,

wan er dem almehtigen got sich selben und den menschen ze 35

laster enpfiierte unde ze hazze unde ze leide, daz du ouch,

herre, den brceden menschen, der von siner torheit mer danne

von sinem übel verraten wart zuo den Sünden, daz du den,

herre, ze huldc liczest komen.' Und als er den menschen von
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unverdienten dingen nach im gebildet hat unde durch niht

wan von siner miltekeit, daz er uns sine, freude mit wolte tei-

len ewicliche, unde daz er uns nü anderstunt widerbrähte in

sine gnade, die wir gein im verworht heten, daz tet er dar

5 umbe, daz sine güete zwivalt lop hsete : umbe die unverdiente

gnade vor der sünde unde nu anderstunt umbe die verlorne

unde die verworhte widergebene gnade. Daz ist ein übergülde

aller süeze. Der dem wol tuot der ez verdienet hat, daz ist

ein gelt. Daz selbe tuon wir, swenne wir got minnen unde

10 sinen willen tuon. Daz ist groz billich, wan daz hat er vor

tüsentvalt umb uns verdienet. Und der dem wol tuot der

ez nie verdiente, daz ist ein groziu milte. Daz tet unser herre

dem menschen und euch dem engel vor dem valle, do er sie

geschuof zuo den ewigen freuden. Unde dar umbe wser-en die

\6 tiuvel gote euch wol schuldic ze dankenne der gnaden, die er

getan hete an in, als die heiligen engele ; wan der gnaden die

sie da verworhten, der was in got als bereit ze gebenne als

den heiligen engein, ob sie sie behalten hseten. Der aber dem
wol tuot der ez bösliche verlorn hat und verworht hat, daz ist

20 diu hoehste güete, der sinen vint im mit liebe ze friunde machet.

Daz zimet dem almehtigen gote aller beste. Unde dar umbe,

daz unser herre dem menschen als vil gnade hat getan wider

dem valle, und er euch gevallen was, da von ist der tiuvel als

herte worden gein gote, daz er halt bi gote niht sin wolte in

25 dem himelriche. Unde da von ist daz sin begerunge swaz gote

leit ist: daz ist diu freude die der tiuvel hat, und er wirt gar

fro von disen drin Hüten.

Die ersten sint alle die in houbetsünden sint oder vallent.

Wer do frower danne der tiuvel, swenne ez der tiuvel dar zuo

30 bringet, daz der mensche in toetliche sünde vellet? Wan da

von ist er des so fro: da hat er sä zehant sin zeichen an in

gemälet, daz er sinen schilt füeret. Des wil er groze ere hän,

wan er hat in ze aller zit in siner pflege und in siner huote.

Sit er wol weiz wie in der tot begrifen sol, für daz er in toet-

35 liehe sünde gevellet, so ist er ewicliche iemer mer in siner ge-

selleschaft. Bihte unde riuwe versagen wir nieman. Wan
durch den haz und durch den nit, daz er die freude solte be-

sitzen die er verlorn hete, und euch von der vintschaft die er

gein gote hat unde von der hertekeit, so gewinnet der tiuvel
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so p'ozo frcudc öwenno der mensche in sUndc govelh^t. — 86

niachcnt die undcrn den tiuvel niichels frower. J)az nint alle

die der Sünden in gewonheit koment; wan des der mensche

in gewonlieit kuniet daz klfbet im gerne ane. Unde reht als

frö alö der ahnehtige got ist so ein mensche der guottajte ge- •'»

wont, alse fro ist ouch der tiuvel von der sÜnden gewonlieit.

Wan als ofte als ein mensche eine guottät beg§t, als dicke er-

fröuwet ez den almehtigcn got, von ieglichem pater noster unde

von ieglichem ave Maria unde von ieglicher venje unde von

iegltchem almuoscn unde von ieglichem kirchgange. ^Wie, 10

bruoder Bcrhtolt, waz alitet der almehtigc got üf min pater

noster und uf so klein dinc! Wie mühte er da von so fro

gesin?' Owe! wan der alraehtige got woltc daz du als vil

ahtest dar üf als got üf din gebet ahtet. Er ahtet halt als vil

drüf, wan er wirt als fro und als gar fro, daz er nie so fro 15

wart. Unde ze gelichcr wise erfi'öuwest du den tiuvel. Reht

als ofte du die sünde getuost, als ofte erfröuwest du den tiu-

vel mit ieglicher sünde sunderliche. — Aber die dritten sünder

die erfröuwent in vor allen den die diu werlt ie gewan oder

iemer mer gewinnen mac. Daz sint alle die in houbetsünden 20

ersterbent. So wirt er so fro, daz er nie so fro enwart. Wan
alle die ^vile unde der mensche lebet, so hat er niht ganzer

freuden. Swie vil der sünder Sünden üf im hat oder swie vil

er gewont in den sünden hat, so enkan er doch niemer ganze

freude gewinnen. So fürhtent sie allez einz, daz heizet pre- 25

dige. So fürhtent sie danne einz, daz heizet erbermede unsers

hen'en. So fürhtent sie die muten küniginne, mine frouwen sante

Marien. So fui'htent sie in gar harte swenne der sünder in die

kirchen get, daz im diu genäde unsers herren widervar unde

daz er sich bekere als sich manic groz sünder hat bekeret. 30

Und er fürhtet allez, daz im ein edel wort von der heiligen

Schrift widervar, daz ez in sin herze valle, daz er sich da von

bekere. Unde des ist gar vil^ des er allez vorhte hat. Unde
da von wirt er danne so fro, so der mensche in sünden ist

unde dinne stirbet. Wan so enhät er dekeine vorhte me we- 35

der klein noch groz und ist sicher an im, daz er im danne

niemer mere werde benomen weder von gotes martel weder

von gotes bluote noch von allen den heiligen die in dem himel

sint: noch engel noch dehein dinc daz got ie geschuof mac in
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im niemer mer genemen. Wer danne frower wan der tiuvel?

Wan so mac er ganze freude mit im gehaben. Er zerret die

s§le üz dinem libe. Armer sünder! swenne du also in den

Sünden stirbest, so Iset er dir ein gelit an dinem libe niht, er

5 zerre dir die sele sunder drüz. Wan diu sele ist in den

glidern und in den ädern, unde da von habent sie so groze

martel die in Sünden sterbent. Wan sie machent den grüwen

unde den grüsen so groz, daz ez alliu diu werlt niht voilesagen

kan. Unde da von so sprichet der wissage: ^sie scherzent als

10 die kelber unde grisgrament als die lewen unde füerent die

Sünde ze iiure wert unde dannoch dar.'

So sint siben leie liute, die fröuwent den tiuvel alleine

niht, sie kroenent halt den tiuvel. Gar schoener kröne sibene

setzent sie dem tiuvel üf. Vor der kröne allen beschirme uns

15 der almehtige got! wan die siben leie sünder die selben sint

aller sünder wirste, die diu werlt ie gewan oder iemer mer ge-

winnen mac. Also sint ouch siben leie Hute, die den almehti-

gen got kroenent. Der sint siben. Wände der nü mer sint

die den tiuvel kroenent wan der, die den almehtigen got kroe-

20 nent, so wil ich von den ze dem ersten sagen die den tiuvel

kroenent. Unde daz daz war si, daz hat uns got erzöuget in

apokalipsi. Da sach der guote sant Johannes einen trachen

in apokalipsi, der was röt unde was gröz, und er zöch alle

die Sternen nach im meistic die an dem himel sint, und er hete

25 siben kröne üf sinem houbte. Die siben kröne die zierten in

gar schöne unde wol. Unde der selbe gröze trache bezeichent

den tiuvel, unde die siben kröne daz sint die siben houbet-

laster, da von ich iu gestern seitc. So sint die sternen, die er

da mit im zöch, daz sint die menschen, die der almehtige got

30 dar zuo geordent unde geschaffen hat, daz sie den himel zie-

ren suln als die sternen, wan der almehtige got alliu dinc uns ze

dieneste unde ze nutze hat geschaffen, iemer einhalp zuo dem
libe und anderhalp zuo der sele. Und also hat got den himel

gezieret mit den sternen dem menschen ze dienste unde ze nutze.

35 Und also hat der almehtige got den himel innerthalp gezieret

mit menschlichem künne, als er den himel uzen hat gezieret

mit den sternen. Unde da von so bediutet der trache den

tiuvel. Unde der ist ^Isö gekrcenet mit disen siben lästern;

wan er ziuhet dem almehtigen gote siner sternen manic tüsent
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von dem himelrtche, daz ir niemer deheiner daz frono himel-

nvhv jj^osilit. Daz sint die knstenliute, die der tiuvel zinli<'t

mit dison krönen ze der helle. Wan als ofte ein mensche der

siben houbetsünden eine getuot, so krcenet ez den tiuvel. Unde 5

dannoch dar über sint siben leie linte, die kroenent den tiuvel

aller neehste bi dem gründe der helle oder an dem gründe der

helle. Wan swer der siben gemeinen sünde eine tuot, der vert

dar umbe niht an den grünt der helle ; aber diso sibcm leie

Sünder sint dem gründe der helle aller nsehste unde sint die

selben, die den tiuvel kroanent aller nsehste bi dem gründe der 10

helle. W^ dir wart, daz dich din muoter ie getruoc an diso

werlt, ob du iendert vor mir sitzest vor minen ougen ! Wer
do frower danne der tiuvel, swenne im der sünder einer wirt

ze teile, die in also kroenent! Er wirt sie ouch krcenende, im

zewinne danne alles des fiures, daz er iendert hat in dem 15

gründe der helle. Reht als ein roemisch keiser, der hof oder

hochgeztt hat, der setzet die hohesten fürsten ze nseheste an

sich. Ze gelicher wise so tuot ouch der tiuvel. Die im aller

liebeste dienent, die setzet er im aller nseheste an den grünt

der helle. Wan alliu diu martel die ander tiuvel lident, diu 20

ist ein wint wider der martel die Lucifer liden muoz. Die oben

in der helle sint, den ist alse we, daz alliu disiu werlt diso not

niht voUesagen möhte niemer mer unz an den jungesten tac.

Die aber tiefer sint, den ist aber hundertstunt tüsentstunt

wirser: wan ie tiefer helle, ie heizer fiwer. So hat Lucifer 25

die aller wirsten stat diu in der helle ist, wan er ist gaj* an

dem gründe der helle. Unde swelhe im aller liebeste die-

nent, die varnt im aller nseheste an dem gründe der helle.

Wände die siben leie sünder in aller meiste kroenent, so wirt er

her wider sie ouch aller meiste kroenende, im zerrinne danne 30

alles des fiures, daz er iendert hat. Und er kroenet sie gelich

den künigen. Unde daz daz war si, daz hat uns got erzeuget

in der alten e ; wan alle die sache diu uns kristenliuten künftic

ist an der sele, daz hat uns got erzeuget in der alten e an

der Hute lebene. Und also hat uns got daz ouch erzeuget, 35

wie dise hellefürsten den tiuvel kroenent in sime riebe. Ez was

ein künic in Egyptenlande, der hiez künic Pharao. Der bete

siben fürsten under im, die weiten im helfen urliugen. Do daz

israhelische volk üz Egyptenlande wolte vam, do bete der
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künic Pharao die siben fürsten mit im genomen, unde sie wol-

ten varn dem volke nach und ertrunken alle in dem mere

unde versunken alle an des meres grünt. Unde waz ist uns

da mite gemeinet V Pharao bezeichent uns den tiuvel. So be-

5 zeichent die siben fürsten die siben höhe sünder. Die sint s6

gröz unde so hoch über alle sünder, reht als ein grozer hoher

berc wider einem mülsteine : alse groz sint die selben siben

Sünder über alle die sünder, die diu werlt ie gewan. Unde
wa3ren sie dannoch groezer niht, so kroenten sie den tiuvel so

10 hohe niht. Unde jene siben fürsten, die dem künige Phäraone

nach volgeten, dar umbe ertrunken sie an des meres gründe,

und alle die dem tiuvel nach volgent mit disen siben Sünden

die müezent iemer ewiclichen mit im sin versunken an dem
hellegrunde. Unde die selben siben fürsten die hiezen also.

15 Ir hiez einer Assur, Etham, Elam, Mosach, Tubal, Principes

aquilonis et Sydonia. Ässur qui interpretatur ein forst. Verstet

ir min tiutsche ? Ez ist als vil gesprochen der name Assur als

ein walt oder ein forst, und ist da bi bezeichent einer leie sün-

der, die sich dem walde gelichent mit der sünde. Daz sint

20 alle die in kristem glouben sündent. Als ob ein mensche eine

toetliche sünde tuot, der minnesten eine die diu werlt hat, so

muoz er iemer da ze helle brinnen. Tuot aber er der selben

Sünden zwo, so wirt diu sünde zwivalt und ouch diu martel

da ze helle. Tuot er sie drizicstunt, so wirt diu martel drizic-

25 stunt groezer; ie maniger leie sünde, ie manicvalter martel.

Wände daz ein houbetsünde ist swenne ein ledic man bi einem

ledigen wibe lit, und als ofte er bi ir lit, so hat er ouch ein

houbetsünde getan. Als ofte als du dinen ebenkristen schiltest

oder im fluochest oder haz oder nit uf in hast; als ofte als du

30 dich überizzest oder übertrinkest oder swelher leie ez ist daz

eht houbetsünde sint, da kroenest du den tiuvel mite. Unde
swenne ein mensche, ez si man oder wip, den tiuvel kroenet

aller tegeliche mit einer houbetsünde oder mit zwein oder mit

drin oder mit zehen oder vil lihte noch mer houbetsünden die

35 er hat getan, nü seht, wie vil der Sünden werde inner vierzic

jären oder fünfzic oder sehzic jären! Der daz rehte welle

merken, der Sünden wirt mer danne böume oder walt este ha-

ben. Unde da von bezeichent die selben sünde einen walt

oder einen vorst : wan ie maniger sünde, ie tiefer helle, wan
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ii:ot waere anders niht rehter riht* r. Und alle die also eraltent

undo versteinont in den senden, unde vcrruochent daz sie sich

erwogen, unde niemer zc bihte noch buoze konient, ist halt

daz eteliche ze bihte koment durch eine golichsenheit, sd ge-

winncnt sie doch niemer waren riuwen, unde vallent aber sä 5

wider in die sünde, die sie vor hä,nt getan, unde gelcistent

oucli lihto halt ir buoze niemer ze rehte, unde machent der

Sünden alle tage mer unde niht minner, und tribent also daz

die wile sie lebent; so sint sie als gar dar innc versteinet, daz

diu gewonheit so verre veraltet, daz sie niemer ze rehter wä- 10

rer riuwe dar umbe koment. Wer danne frower danne der

tiuvel, so in der flirsten einer kroenende wirt an dem gründe

der helle ? Vil wunderbalde in starke buoze, bistü iendert vor

minen ougen, oder an den grünt der helle

!

Die andern die ouch den tiuvel als hohe da kroenent, die 1

5

bezeichent den andern fürsten des künie Pliäraones, der hiez

Elaui. Elam interpretatur superliminaria, daz ist als vil gespro-

chen als ein übertüre. Daz sint alle die so getane sünde tuont,

die so groz sint über ander sünde, daz sie rehte ane stozent, ze

gelicher wise als der da wil ze einer türe in gen unde der da 20

eine so groze bürden treit, daz er da mite obene an stozet mit

der groeze der bürde. Also sint diso sündajre dem gelichet^

der so groze sünde tuet, daz sie reht obene an stozent. Rehte

ze glicher wise ist ez umbe die sünde. Und alse vil sie groe-

zer sint danne ander sünde als ein grozer berc wider einem 25

mülsteine, also groze sünde tuont sie wider ander sünder. Daz
sint ebrecher unde die in dem hohesten banne sint, daz sint

meineider unde die verzwivelnt unde die zouber mit gotes lich-

namen tribent unde die einer megede ir magettuom da nement

unde die bi gewihten liuten da ligent unde mit in sündent unde 30

sich läzent betasten mit der hende, da mite man der megede

sun handelt. Owe, daz ic dehein touf üf dich kam, du schant-

flecke aller dirre werlte, wä du da sitzest vor minen ougen!

Vil wunderlichen balde in starke buoze, oder an den grünt der

helle ! nü ze dem ersten an der sele und an dem jungesten 35

tage an übe und an 8«le. ^Wie, bruoder Berhtolt, unde sol daz

als groziu sünde sin, der sine e brichet?' Ja, der groesten

Sünde einiu, die diu werlt ic gewan, wan dir der almehtige got

ein gemechede hat verhhen, mit dem dfi lip unde sele behalten
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solt unde daz dir als hohe bevolhen ist, daz du dinen lip nie-

man geben solt danne dinem gemechede die wile daz ez lebet,

unde daz du danne hin gest unde legest dich zuo einer andern.

Du man oder du frouwe, du tuest mit im sünde unde schände

5 in einem stalle, daz du äne sünde und äne schände wol möh-

test tuon mit eren an einem schoenen bette. Unde dar zuo

hast du die siben heilikeit zerbrochen, ir eine der hoehsten die

got hat, unde du bist euch dar zuo triuwelos unde meineide.

Nu seht, wie maniger hande sünde an ebrechen lit! Und alle

10 die in dem hohen banne sint, daz sint die aller groesten sünder,

die diu werlt ie gewan oder iemer mer gewinnet. Daz sint

alle die bi den liuten ligent unde mit in sündent, ez sin frou-

wen- oder mannesnamen, die orden hänt in kloestern. Und e

ich wolte mit ir einem wizz entlichen messe hoeren, e weite ich

15 zehen jär äne messe sin und ich wolte e äne gotes lichnamen

sterben, ob halt diu kirche wit uiide lanc wsere. Und alle die

kirchen roubent unde brennent unde die gewihte liute frevel-

liche an grifent unde vähent oder stozent oder slahent, die sint

alle in dem hohen banne. Unde die mit gotes lichnamen zou-

20 bernt, daz ist aller Sünden groestiu, die diu werlt ie gewan.

Nu wserest "du verdampt, ob du halt niwan mit einem holzapfel

zoubertest oder mit einer kroten. Wie wsenest du daz dir ge-

schehe, ob du zoubertest mit aller engel herren unde mit aller

der werlte herren, der wärer got unde wärer mensche ist und

25 uns allen ze tröste unde ze heile geborn wart von miner frou-

wen sant Marien, der ewigen megede? Owe, daz ie dehein

touf üf dich kam! Vil wunderbalde in starke buoze ! Wan
du bist dem tiuvel der aller liebesten fürsten einer den er ien-

dert hat unde der aller nsehste bi im an dem gründe der helle.

30 Unde des sol er dir vil wol gelonen, im zerrinne danne alles

des fiures, daz er iendert hat. Unde der einer megede ir ma-

gettuom benimet, der ist euch der den tiuvel als hohe kroenet.

Der unkiusche der sint wol aht hande, der ieglichiu groezer ist

danne diu ander. Daz ist diu verfluochteste sünde, diu niht

35 namen hat, unde diu verdampteste, wan der tiuvel enkunde ir

nie deheinen namen gegeben, so gar verfluochet unde so gar

ungenseme ist diu selbe sünde wider allen den Sünden, die diu

werlt ie gewan. Ja ist hiute daz selbe lant, da diu selbe sünde

inne geschach, dürre: wan da gewehset halt niemer me weder
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wln noch körn noch loup noch gras. Vil wunderbalde in starke

buüzc, oder an den grünt der helle, zuo dem tiuvel dinem her-

ron, der dich ewielielien krcenende wirt ! Wan in nieinan so hohe

krojnet als du in gekroenct hÄst, des gelonet er dir gar wol,

im zerrinne danne alles des fiures, daz er icndert hat. Ja wa;- 5

net ir allez, daz ez einer leie sünde si. Des ist nilit: sie ist

wol aht leie, unde sint so getane sünde, der sich der tiuvel

schämet in der helle. Und eteliche tuont so getäniu dine, daz

sie niemer deliein reinez dinc selten an grifen, weder win noch

bröt noch bccher noch schüzzeln noch den galgen: sie wseren 10

des halt niht wert, daz sie den narten selten an grifen, dar üz

diu swin ezzent, noch deheine kreatiure, die diu werlt ie gewan.

Nu balde an starke buoze, oder an den grünt der helle, nü

des ersten an der sele und an dem jungesten suontage an libe

iftid aA sele, unde wirt danne ze schänden vor allen heiligen 15

unde vor allen engein unde vor allem himelischem her unde

vor allen tiuveln unde vor aller der werlt ! Und also sint alle,

die so getane sünde da tuont.

Die ersten sint die den tiuvel kroenent mit menje der

Sünden; die andern daz sint die in kroenent mit groeze der 20

Sünden; die dritten die kroenent in mit den dingen, daz sie

niht genüeget an ir eigenen Sünden, sie bringen ander liute

mit in ze Sünden; die des niht genüeget daz sie selber ver-

dampt mit grozen sünden sint, sie verdamnent ander Hute mit

in. Daz sint jeger unde jegerinne des leidigen tiuvels. Wir ha- 25

ben zweier leie jeger des tiuvels in der kristenheit, die dem
tiuvel alle tage manic tüsent sele vähent, daz ir niemer mer

rät wirt. Der heizent ein die gemalten unde die geverweten.

Daz sint alle die boesen hiute, die üf dem graben gent, die dem
tiuvel alle tage manic tüsent s^le antwurtent, ie diu sele umb 30

einen helbelinc oder einen pfenninc. We dinem lib^ unde di-

ner sele! joch kostet sie got so wenic niht als du sie verkou-

fest. Alliu disiu werlt möhte dine martel niht erliden, wan du

kroenest den tiuvel zwivalt. Daz eine, da du den tiuvel mite

krcßnest, mit der menje der sünden; daz ander mit dem, daz 35

du ir dannoch mer ze helle bringest wan din selbes sMc. Und
alle die du dem almehtigen gote also verjagest unde dem tiu-

vel vsehest, die wirfet man alle üf dich in dem hellischen tiure,

unde du muost ir aller martel liden zuo der dinen. We dir,
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daz dich die hunde niht fräzen diner muoter an der brüste,

daz du die als sere verveliest in houbetsünde, die der almeh-

tige got mit sime tode erarnet hat!

Die andern jeger, die euch under den frouwen sint, die

5 verjagent euch dem almehtigen gote manige sele, daz ir nie-

mer rät wirt. Daz sint die trüllerinne unde die triberinne, die

manige reine sele verjagent üz der hulde unsers herren; wan
die behielten sich iemer wol unde reine äne die selben triben.

Daz der tiuvel inner zehen jären niemer mac zuo bringen, daz

10 flieget sie inner vier wochen etewenne oder etewenne in zwein

oder e. Ir bürger, ir soltet sie üz der stat slahen, wan ir ha-

bet erbsere hüsfrouwen. Unde tuet ir des niht, so müget ir

wol leidigen schrie da von geleben.

Die andern jeger sint under mannes künne unde tuont

15 den aller groesten schaden in der heiligen kristenheit, den diu

werlt von deheinen liuten ie gewan. Die kroenent den tiuvel

mit manic tüsent seien, der niemer mer rät wirt. Unde die

sint niuwelichen üf erstanden. Wan do ich ein kleinez kint

was, do was ir niendert dekeiner der selben. Die heizent

20 pfennincprediger, dem tiuvel ein der liebeste kneht, den er ie

gewan oder iemer mer gewinnen mac. Wan der vert üz under

die einveltigen Hute unde prediget unde ruofet, daz allez daz

wirt weinen daz vor im ist. Und er gibt, er habe von dem
bäbeste den gewalt, daz er dir alle dine sünde abe neme umbe

25 einigen helbelinc oder einen heller. Und er liuget, daz er da

mite ledic si gein gote, und er kroenet den tiuvel alle tage mit

manic tüsent seien, die er dem almehtigen gote verjaget, daz

ir niemer mer rät wirt. Und ir sult in niht geben ! wan swenne

ir in niht gebet, so müezent sie sich der trügenheit abe tuen.

30 Und alle die wile und ir in gebet, so verkoufet ir iuch in den

ewigen tot, unde sie ermordent iuch unde verwisent iuch von

der rehten buoze, die der almehtige got geheiliget hat, also

daz ir für baz niht büezen wellet.

Die vierden daz sint ketzer, die euch dem tiuvel manic
35 tüsent seien bringent, daz ir niemer mer rät wirt.

Die sehsten sint Principes aquilonis, die fürsten von aqui-

löne. Daz sint alle, die preläten in kloestern sint und ir same-

nunge niht meisternt, die da tegelichen sündent und in daz

selten wern. Unde swaz die gesündent daz get üf ir sele.



— 209 —

Wcrll liehe rihtor daz sint ouch der selben, die niht eine zc der

helle varnt, wan sie vil sUnden wol (irweiitcm oh h'w. rehte rih-

(etcn; wau vi! siiiuhn iiwihten wol erwcnden geistltcho rihter

linde werltlichc riht(!r. Swenne die f^ereht wjjeren an ir f^erih-

ten, so gctörste nienian dehcinc sünde gctuon, weder rouben 5

noch wuochcrn noch ebrechen noch dcheine ander Bünde; und
eht alle die der Hute pflegen Bulnt : ein wirt in sinem hftse, ein

pfarrer sine pfarreliute.

Die sibenden die ouch den tiuvel kroencnt aller nsehest bi

dem gründe der helle, daz sint die gitigen Hute. Pfi, gitiger, 10

du stest eht allenthalben an dem blate! Du kuraest eht niht

eine mit diiicr kröne : du bringest dem tiuvel ouch manic tüsent

sele, daz ir niemer rät wirt. Owe, gitiger, daz dich die wüe-

tenden hundc ab dtncr muoter brilste niht zarten unde daz di-

ner muoter ir brüste niht erdoiTcten, daz so manic tüsent sele 15

von diiien schulden iht verlorn waeren! Und eht alle die daz

unrehte guot von dir erbeut, die müezent ewicliehen iemer mer
verlorn sin. Und wa?re, daz der erste keiser her Julius niht

danne ahte pfenninge imrehtes guotes haite gehabt, unde hsete

sie daniie dem naihsten keiser geläzen, sinem nächkomen hern 20

Arno, und also ie einer dem andern unz an den jungesten der

iemer keiser ze Röme werden sol: die miiesten alle ewielichen

iemer mer verlorn sin, niwan umb aht pfenninge, ob sie ez

wizzentliclien wisten. ' Wie, bruoder Berhtolt, wie möhte daz

iemer geschehen, daz als manig edele keiser verlorn werden 25

umb ein als kleinez guot'?' Ja, als war daz ist daz der himel

ob uns ist, als war ist daz : swei- von dem andern erbet ahte

pfenninge unrehtes guotes, daz kint von dem vater oder

bruoder von der swester oder swer er ist der von dem an-

dern erbet unrehtes guotes wizzentliche aht pfenninge, der 30

muoz cmclichen verdamnet sin, und ie einez üf daz ander

hat geerbet und a^sö unz uf daz vierzigeste künne. ^We,

bruoder Berhtolt, wie möhte daz geschehen iemer, daz ich

umbe ahte pfenninge alse gar verlorn si? Ich füere v. über

mer unde buozte alle die sünde, die ich ie getcte.' I.u da/ wil 35

ich dir sagen. Man git dir daz kriuze iezuo von dem bäbeste

über mer ze varnde für zehen sele. Nu dar! daz selbe kriuze

wil ich dir geben unde dar zuo läzen nemen daz kriuze, da

der guote sant Peter an gemartelt wart; unde daz kriuze nim
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dar zuo, da der guote sant Andreas an gemartelt wart; dar

zuo nim daz kriuze unde var über daz mer unde f'üere disiu

kriuze alle sament gar mit dir, unde strit an die beiden, unde

du gewinnest daz beilige grap wider in der kristenbeite gewalt,

5 unde du betwingest die beidenscbaft beide verre unde näben

und üf unde nider mit diner frümekeit unde mit dinem swerte,

unde du wirst erslagen in dem dienstc unsers berren des al-

mebtigen gotes; unde laz dicb legen in daz beilige grap, da

der almehtige got selber inne lac, unde du lege disiu kriuze

10 alle üf dicb und oucb daz kriuze, da got den tot selber an

nam für allez menschlicbe künne, und ez waire oucb daz mü-

gebcb, daz got selbe ze dinen boubeten stüende unde min

frouwe sant Maria bi im stüende und alle gotes heiligen einbalp

und alle gotes engel anderhalp, unde du nim den heiligen go-

15 tes licbnamen in dinen munt: ir tiuvel, ir komet her unde bre-

chet im sine sele üz sinem libe unde füeret sie bin abe an den

grünt der helle, daz ir niemer mer rät wirt bi disen kriuzen

allen sament unde bi dirre grozen beilikeit. Nu sich, gitiger,

wie gevellet dir daz ? Sich, wie manic tüsent sele von dinen

20 schulden verdampt wirt, daz ir niemer rät wirt! Unde da von

so wsere noch wol, daz dich die wolfe von diner muoter brüsten

bseten gezart, oder daz dich diu erde verslunden baete, als sie

tete Dathan und Abiron. Ir andern sünder, ir gewinnet alle

samt wären riuwen unde komet ze lüterre bibte nach gotes

25 gnaden unde nach iuwern staten. Wie vil ir den tiuvel ge-

kroenet habet, so gewinnet wären riuwen unde getriuwet gote

unde verzwivelt niht; wan ez getete nie mensche so übel, man
mügez wol gebüezen. Unde da von verzaget an der erbermede

unsers berren niht, unde vergebet allen den, die iu ie dekein

30 leit getäten mit werten unde mit werken. Unde wol dan alle

ze dem himelriche ! Daz uns daz allen widervar, des ersten

an der sele und an dem jungesten tage ai;,libe und an sele etc.

Amen.
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XV.

VON DEN FREMEDEN SÜNDEN.

ÄlAn bcget liiute die höcligezit des guoten sant Peters

als er enbunden wart üz dem kerker des lierren Herodes üz

den ketenen. Wan der künic Herodes hete sant Petern ge-

vangen unde wolte in gemartclt hän unde hete in in gruzer

huütc unde hete in gar vaste versrait in ketenen von isin 5

unde dannoch hete er in behtietet mit rittem unde mit verwä-

penten liuten und er hete zwo huote vor einander, die sin tac

unde naht huoten mit grözem flize. Unde der almelitige got

wolte niht daz er dannoch gemartelt würde, unde got sante

im einen engel der in fuorte üz der gevancnisse und üz den 10

iseninen banden und üz dem kerker unde durch die huöte

bede samt, und er fuorte in zuo Jerusalem in die stat. Und
als er in brähte in eine gazzen, do bekante er sich — wan er

was varnde reht als er waere in einem troume oder in einem

twalme — und als er in do brähte in die gazzen ze Jerusalem, 15

do bekante er sich selben unde dühte in, wie daz er heim

wajre komen. Und also wart der guote sant Peter erlost üz

den ketenen und üz den huoten. Unde ze golicher wise ist

eines ieglichen kristenmenschen s^le beslozzen in eime kerker.

Der kerker ist des menschen lip : da ist diu sele inne mit ma- 20

nigem widermuote von des libes Sünden. Unde swenne ir den

kerker rümen müezet, so hänt iu die tiuvel geleit zwo schar.

Diu eine huote ist umbe des menschen eigene sünde ; diu ander

umbe dine fremede sünde. Als der guote sant Peter : der muoste

durch zwo huote, wan ir was ietweder iu behüetet vestecliche mit 25

starker ritterschaft. Und also muoz ein ieglich mensche, swenne

sin sele von sinem libe scheidet, so muoz ez durch zwo huote.

Die erste huote legent im die tiuvel umbe sine eigene sünde
14*
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unde versuochent in gar wol umbc sine eigene sünde, die der

mensche selbe tuet. Unde vindent sie toetlicher Sünden üf im,

wenic oder vil, diu nilit gebüezet ist oder geriuwet: die tiuvel

yälient iueh in der selben huote unde füerent iueh in daz ap-

5 gründe der helle, da iuwer niemer rät wirt. Unde vindent sie

niht eigener Sünden üf iu, so länt sie iueh niht dannoch hin:

sie suochent iueh in der andern huote umb iuwer fremede

Sünde. ^Wie, bruoder Berhtolt, wie gefüere ie dehein mensche

umbe fremede sünde zer helle?' Ja, manic tüsent menschen

10 sint umbe fremede sünde hin ze helle gevarn, unde daz ir nie-

mer mer rät wirt. Unde tuont noch. Wan als man sie ersuo-

chet in der ersten sünde und in der ersten huote umb eigene

Sünde, und als sie danne niht eigener sünde üf in hänt, so er-

suochet man sie in der andern huote umbe ir fremede sünde.

15 Vindet man dan iendert deheine fremede sünde üf in, so füe-

ret man sie in der andern huote dannoch hin ze helle umb ir

fremeden sünde als jene umb ir eigene sünde in der ersten huote.

— Und ez sint niun leie fremede sünde, da die liute mite be-

griffen werdent in der andern sünde und in der andern huote.

20 Wie vil der eigenen sünde si, der mac man niht ze ende ko-

men; wan daz ich fünf tage niht anders tsete wan daz ich

sprseche :
^ däz ist ein toetlich eigen sünde,' so möht ich inner

fünf tagen niht wol gesagen, wie vil toetlicher eigener Sünden

wseren. Aber tegelicher Sünden ist dannoch mere danne stou-

25 bes in der sunnen si, unde die brinnent tegeliche in dem vege-

fiure. Die toetlichen sünde die muoz man hie büezen oder

iemer in der helle brinnen. Unde der sint niune der freme-

den Sünden, unde dar umbe die tiuvel die sele hin füerent.

Diu erste fremede sünde daz ist der die sünde heizet

30 tuen. Daz sint alle die, die da niht rouben wellent noch nie-

man morden noch brennen noch andern unrehten gewalt: daz

wil er allez niemanne tuon mit sin selbes libe, und er heizet ez

ander liute tuon. Dirre, den erz da heizet tuon, der vert umbe
sine eigene sünde hin zer helle; dirre, der ez da heizet tuon,

35 der vert umbe die fremede sünde in der andern huote hin zer

helle. Unde swelher leie sünde ez da ist, daz einer sinen

kneht heizet tuon argez, daz heizet allez sament fremede sünde.

Der heizet sinen kneht fuoter sniden in eines andern mannes
acker oder gras oder holz houwen in eines andern mannes holz
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oder swaz ir heizot tuou unrehtoz, daz sint allez frcmede sUndc,

unde sie varnt alle in der andern huote umb ir freraede sünde
hin zcr hello.

Diu ander sUndc, diu ouch der fremeden Sünden einiu ist,

diu heizet die süiule des rätes. Swer die sUnde rcetet, ez si 5

diz oder daz, swelhcr leie sünde ein mensche raitet, ob er die

Sünde selber tuot oder niht, unde rsetet er einem menschen
also die sünde: ^avoI dan zuo dem tanze oder zuo dem trinken

oder zuo dem spile oder zuo dem muoshüse oder zuo dem
roube oder zuo der manslaht oder zuo dem turneü' Pfi, trül- 10

lerin, wie stet ez umbe dinen rätV Daz zehen tiuvel inner ze-

hen jären niemer geraten mügent, daz rajtcst du unde tnbest

ez zuo in einer wochcn. Unde die ungetriuwen rätgeben, die

den herren übeliu dinc rätent gein armen Hüten unde gein ri-

ehen, als der ungetriuwe Achitofel und der ungetriuwe Chusi 15

unde der ungetriuwe Balam, der mit einem ungetriuwen rate

wol vier unde vierzic tüsent menschen ermorte. Und also ge-

schiht ez, daz noch rajtet ein ungetriuwer bairät, der ein laut

oder zwei lait unsselic werden zc leide unde ze schaden von

sinem ungetriuwen rate, daz halt siebtes da von yerderbent alle 20

die dar inne sint, unde daz halt manic mensche wirt libelös

von ungetriuwen ragten. Unde geschiht manic tüsent sünde von

ungetriuwen raeten unde von übein rätgeben. Wan swenne die

liute von guote scheident, so tuont sie manige sünde, die sie

sus niemer getseten. Unde jene die varnt umb ir eigene sünde 25

in der ersten huote gein helle ; die den boesen rät gebent, die

varnt in der andern huote hin zer helle. Riuwe unde buoze

nim ich alle zit üz.

Diu dritte fremede sünde diu heizet gunst der sünden.

Daz ist also gesprochen: du wilt einen niht ermorden noch er- 30

slahen noch wunden noch berouben noch verbrennen noch ver-

untriuwen, oder du mäht sin niht getuon : du ganst sin im aber

herzelichen wol, daz im ez ander liute tuen; oder swelher leie

Sünde ez ist, daz du einem menschen günnen wilt und im wol

ganst daz im übel geschiht an libe oder an sele oder an guote 35

oder an eren oder an friunden, oder an swelhen dingen er im

übelez gan: daz ist der fremeden sünden einiu. Jener vert

umbe sine eigene sünde in der ersten huote hin ze helle der

die Sünde getuot, mit rehte ; der ander vert umbe sine fremede
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Sünde in der andern huote hin zer helle. Ja ist daz der ho-

hesten geböte einez : du solt dinem ebenkristen günnen daz du

dir selber ganst an dem teile [als hie vor bescheiden ist von

den drin müren in dem sermone].

5 Diu vierde sünde, diu ouch der fremeden sünde einiu ist,

diu heizet die sünde der mithellunge, die da mitheller sint unde

jäherren. Ein herre tuo wol oder übel, so sprechent sie an-

ders niht danne: ^jä, herre, ez ist wol getan.' Ez sint die

smetzer unde die trügener unde die smeicher und die veder-

10 leser, die mit so getaner schalkeit sich zuo machent ofte, daz

ein junger herre wil wsenen alwär, unde kumet in boese gewon-

heit da von. ^Jä, herre, ir sult niemanne vertragen, ir sult

den vähen, den slahen.' Unde swaz des ein herre getuot, so

sprechent sie niht anders wan : ^jä, herre, ir tuet gar wol.'

15 Er si unkiusche mit wiben, er si ein rouber, er si ein manslah-

ter, er si ein urliuger oder ein beschetzer siner armen Hute,

oder swelher leie untugent er hat, sie si übel oder arc, so

sprechent sie alle: ^jä, herre.' We dir geschehe, du smetzer,

du smeicher, du vederleser! Du machest mit einem herren,

20 daz ein lant da von unsselic wirt mit dinem ^jä, herre'; wan
er wsenet allewär. Unde so du hiute ein boesez gejäherrest,

so tuet er morne ein zwirunt boeserz. Daz ist allez von diner

mithellunge. So soltest du sprechen : ' nein, herre, lät stän

!

des tet iuwer vater niht oder ander friunde, ir sult gedenken

25 an iuwer edelkeit und an iuwer selbes ere und got ze vor-

derste, der aller engel herre ist und ein keiser aller künige.'

Unde durch den almehtigen got, ir herren, der jungen herren

rätgeben, ir sult die herren üz der friheit nemen unde sult sie

üf daz rehte wisen, oder ir müezet in der andern huote hin

30 zer helle varn umb iuwer fremede sünde. So varnt die herren

dar in der ersten huote umb ir eigene sünde. Und under ar-

men liuten sint oucb miteheller der sünde, unde die dierne

sprechent zuo ir frouwen, die da man zuo ir mannen habent:

^wie, frouwe, ez tuet manigiu frouwe
;
ja ist ez niht alse groze

35 Sünde alse man ez machet.' Unde die knehte sprechent ofte

zuo den, die da trügener an ir antwerke sint : ^ ja, herre, ez

tuot maniger zwirent als vil als ir tuot.' Unde swelher

leie sünde ez ist, daz einez dem andern hillet und ez im die

Sünde gefüege machet, daz sint allez fremede sünde, unde jene
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die i'z tuonty diö vamt in der ersten huote hin zcr helle umb
ir eigen sünde; so varut die miteheller in der andern huoto

In'n z«'r helle umb ir Ireniede sünde.

So sint die ftlnften die die stlnde sehirment unde behUe-

tent. Daz sint alle die, die sehter unde rouber, diebe undf T)

ketzer unde funtherer beschirraent wizzentliehe in ir bürgen

oder in ir steten oder sw& sie gewalt habent, oder die in dem
banne sint, oder swelher leie Hute ez sint die schedelich sin,

die ein hen'e beschirmet, der ist in der fremeden sünde einer

und er vert in der andern huote hin zer helle umbe sine fre- 10

meden sünde. So vert der, der die sünde üf im hat, umbe
sine eigene sünde dar in der ersten huote, und alsus muoz

dirre alse wol brinnen iemer mer ewicliche umbe sine fremede

Sünde alse jener umbe sine eigene ; wan der ist sin schilt unde

sin frideman und ist sin turn unde sin burc unde sin müre. 15

Man solte armen liuten ab in rihten, so kerten sich vil lihte

vier oder zehen dran, daz sie sin für baz niemer m^r gedsehten.

Als sie danne einen beschirmer habent, so wirt ir aber alle

tage ie mer unde ie m^r. Und alle die, die sie also behaltent

die unvertigen Hute unde versprochenen Hute, die schedelichen 20

sint der kristenheit, die sint alle in der fremeden sünden einer

und vamt in der andern huote hin zer helle, da ir niemej- mör

rät ^^^rt. Wer getorste rouben oder stein oder brennen oder

ftlrkoufen oder wuochem oder ebrechen? Der getorste man
der aller deheinez getuon der sünden; unde da von sint sie 25

ewicliche verdampt in der andern huote. Und alle, die un-

vertige Hute in ir hiusern habent wizzentliehe, die sint in der

fremeden sünden einer. Als die Herren, also sint die armen

Hute euch.

Diu sehste daz ist ein sünde, ein fremediu sünde, unde 30

heizet nutz der sünde. Wan alle die sünde selten wem unde

rihten unde sie durch miete ungerihtet länt unde durch den

nutz den sie da von habent, die varnt in der andern huote hin

zer helle. Der rihter wil niht ein wuocherer sin, und er Iset

doch ander Hute vil s^re wuocheren, durch den nutz, den die 35

geistliehen rihter da von habent und euch die werltlichen.

Mali laicif mali religiosL Daz ist aber gar der sihtige tiuvel.

Und also vertragent sie maniger leie sünde die geistlichen rih-

ter, unde dar umbe so müezent sie iemer verlum sin. Wan sie
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wellent niht färkoufen noch dingesgeben, noch enwellent niht

velscher unde trügener sin an ir antwerken und an ir koufe:

sie wellent aber den nutz haben von den brotbecken, daz er

kleinen kouf backet unde bi guoten jären armen liuten hunger

5 machet mit siner trügenheit. Dar umbe nement die rihter ein

wenic guotes unde läzent armen liuten grozen schaden tuon.

Her rihter, der brotbecke vert in der ersten huote umbe sine

eigene sünde zer helle ; so sult ir und iuwer genozen in der

andern huote da hin varn umbe iuwer fremede sünde. Daz selbe

10 spriche ich ouch zuo den winmannen, die den win veil habent

unde die rehten mäze niht engebent; und ouch zuo dem pfra-

gener unde zuo dem krämer, die niht rehte wäge habent, oder

swelher leie trügenhaften kouf sie veil habent. Durch den nutz

den sie da habent, dar umbe müezent sie verdampt sin. So

15 länt dise rihter hie ebrechen, dort sippebrechen, diz unde jenz,

einz unde daz ander. Swelher leie sünde sie vertragent durch

den nutz der in da von wirt und ir niht rihtent, ez si roup

oder diepheit oder frevel oder anderz daz man witwen unde

weisen rihten solte, daz ist diu sehste fremede sünde. Ouch
20 diu selbe fremede sünde daz ist, der die sünde schirmet durch

liebe ; so ist diz durch nutz. So wil etelicher niht ein trüge-

ner sin weder mit dem koufe oder mit dem antwerke, und er

nimet im einen gesellen, der gar ein trügener ist und ein lüge-

ner und ein trufator und ein tiuscher. Unde der wil gar un-

25 schuldie sin an siner trügenheit, und er nimet aber den nutz

gar gerne an der geselleschaft. Wan swaz sin geselle mit lü-

genen unde mit trügenheit gewinnet, des nimt er sinen teil.

Jener der da liuget unde triuget, der vert in der ersten huote

in die helle; der ander vert in der andern huote dar. Und ir

30 frouwen, ir wellet ouch niht unvertigez guot gewinnen mit wuo-

cher noch mit fürkoufe noch mit trügenheit noch mit roube

noch mit deheiner unrehten wise, unde habet aber den nutz

vil gerne der da von kumet an guoten kleidern oder an guo-

tem ezzen oder an gemache unde an trinken und an eren und
35 an allen dingen. Und dar umbe so müezet ir den angel tiu-

hen, als ir daz hünic da süget. Iuwer wirte die varnt in der

ersten huote umbe ir eigene sünde in die helle, unde die frou-

wen in der andern huote umb ir fremede sünde dar. Ir taber-

ner, ir nemet ouch den nutz der sünden. Ob ir selbe niemer
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gctopelt oder gcspilt, 8Ö nemet ir von don wUrfeln undc v-n

dem Hellte und von dem brete, von dem phantrehte, von dem

zuosehonne. Swelher leie nutz ir von d(un spil nemet, so sIt

ir in der fremeden sUnde einer. Der spiler vert umbe daz spil

gein helle in der ersten huote, und alle die da nutz da von 5

liabent die varnt in clor andern hnnto dar umb ir frcmede

Sünde.

Diu sibende fremede sUnde daz sint alle die, die da die

Sünde verswTfifent. Als ob man in eines hüs iht trüe^e daz da

verstoln wiere unde du daz verswigest; oder ander sünde, un- 10

kiusche oder abrechen, oder swaz man da verholte und in niht

Seite unde man dich frägetc bi dincr wärheit unde du daz

verswigest und daz niht rüegest als du gofrägct bist, oder

swelher leie ez ist, daz der man verswiget daz er ze rehte sa-

gen solte, ketzerte oder zouber oder ander schedelichiu dinc, 15

daz er da ze rehte sagen solte. Wan der da verhilt der ist

ein diob als wol als jener der da stilt.

Diu ahte fremede sünde daz ist, der die sünde niht wert,

swa man sie ze rehte wem sol. Daz get aber die rihter an,

sie sin geistlich oder werltlich. Alle die sünde, die sie ver- 20

tragent und ir niht wernt und also hin läzent gen durch miete

oder durch liebe oder durch leide oder durch lihtsenftekeit,

oder in swelher ^vise du ez vertreist und sin niht werst, ez si

der apt oder die eptissin oder probest oder techant oder pfarrer

oder vater oder muoter, die ir undertänen und ir kinden un- '25

rehte fuore vertragent oder unzuht unde sünde und swelher

leie ez ist, daz sie ir kinden ze rehte wem suln, alle unzuht

und alle sünde und allez übel, unde swa sie des niht tuont,

so varnt diu kint umbe ir eigene sünde in der ersten huote

hin zer helle; so vannt ir veter und ir müeter und ander, die 30

Sünde wem sulnt, die varnt in der andern huote umb ir fre-

mede Sünde hin zer helle. [Und alle die rede die man da re-

det in dem sermone von den drin huoten, von den drin lägen,

unde da man da seit, wie man diu kint ziehen sol.]

Diu niunde fremede sünde daz ist diu sünde, der die 35

Sünde niht offent da er sie offenen sol. Als da man elichiu

dinc hat — eteswä heizet ez kristenlichiu dinc — da gebiutet

man hin allen den, die in der pfarre sint, unde fraget aller

meniglich . wio oz umb ir naohgebüre ste. Unde swaz der
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ez si durch liebe oder durch miete, oder swelich dinc daz ist

dar umbe erz verswiget, so ist er in der fremeden sünde einer

unde vert in der andern huote hin zer helle. So varnt dise in

5 in ir eigenen sünde hin zer zelle. — Und also wirt der mensche

verdanipt umbe die fremede sünde als gar als umbe die eigene

Sünde. Und ir sult wizzen, daz iu niht als schedelich ist als

diu Sünde. Daz sprichet der guote sant Paulus: 'die sünde

vellent den menschen in daz apgründe der helle, da sin niemer

10 rät wirt.' Unde dar umbe, ir herschaft alle samt, ir habet

eigene sünde oder fremede sünde, ir habet kleine sünde oder groze

Sünde, so gewinnet wären riuwen unde gewinnet lüter bihte

und enpfähet buoze nach gotes gnaden unde nach iuwern sta-

ten, daz ir gesprochen müget als der guote sant Martin. Do
15 der von dirre werlte schiet und euch durch zwo huote fuor,

do sprach er zuo dem tiuvel :
' ei var hin, bluotigez tier ! du

vindest nihtes niht an mir: ez ist allez samt gebüezet kleine

unde groz.' Wan sie ersuochent iuch vil gar unde vil kleine.

Unde dar umbe seht für iuch an fremeden Sünden und ouch

20 an eigenen Sünden, ir junge werlt, die noch äne houbethafte

Sünde sint. Ir sult iuch dar vor behüeten, wan diu sünde ist

vil bezzer ze miden dan ze büezen. Iu wirt niemer mere so

wol wan die wile ir äne sünde sit. Ir hoeret wol, wie maniger

leie die sünde sint unde wie küme sie ze büezen sint. Unde
'25 komet üf den linden wec zem himelriche, als der guote sant

Uolrich unde der guote sant Niclaus unde der andern ein mi-

chel teil. Die aber da gesundet habent unde fremede sünde

oder eigene hänt getan, die sulnt dar umbe niht verzagen,

unde gewinnen wäre riuwe unde komen ze lüterre bihte unde

30 ze buoze nach gotes gnaden und nach iuwern staten: als die

danne üz dem kerker erloeset werdent und ir durch die zwo

läge sult varn, die iu die tiuvel legent, daz iuch danne der

engel durch die zwo huote geleite zuo Jerusalem in die stat,

als dem guoten sant Peter do geschach, des hohgezit man hiute

35 beget in der heiligen kristenheit, als er von den ketenen er-

lost wart. Unde dar umbe sult ir in an ruofen, daz er iu er-

werbe die gnäde unsers herren, daz er iuch enbinde von allen

den Sünden, da ir mite gebunden sit an libe und an sele, daz

ir gewiset und geleitet werdet von den heiligen engein vor
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illcn stricken des liiivcis. vor aller der Iniotc unflc vor allen

Ion ongesten uiulc vor nllen den ncrtcn, die uhh hio ftf disrni

t rtriche an Hgcnt von der bürden des fleisches unde von der

werlte stteze undc von des tiuvels rseten ; unde daz wir komen
in die hiniolisclien .TeniRaleni, da wir uns erkennende werden^ 5

(laz wir in dem reliten erbeteil sin. Wan alle die wile unde

wir in dirre werlte sin, so sin wir in dem eilende und erken-

nen deheine stsctikeit, der wir enpfinden, wan wir niht wan trü-

L^onheit und üppikeit hie haben. Da von bekante sich der

-uote sant Peter, do er ze Jerusalem in die gazzen kam, do 10

bekante er sich. Vor was er rehte gewesen als ( r in eirae

troume wajre. Also sin wir in dirre werlte reht als in eime

troume, unde da von suUen wir den guoten sant Peter an ruo-

t'en, daz er uns helfe umb unsem herren erwerben, daz wir

uns erkennende werden in der himelischen Jerusalem. Daz 15

uns daz allen widervar, mir mit iu und iu mit mir, des ersten

an der sele und an dem jungesten suontage an libe und an

-ele, daz verlihe uns allen samt der vater unde der sun unde

der heilige geist. Amen.
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XVI.

VON AHT LEIE SPISE IN DEM HIMELRICHE.

ll/Z sprichet der almehtige got hiute in dem heiligen ewan-

geliö : ^min bürde ist ringe unde min joch ist süeze, kumet her

zuo mir, ich wil iueh spisen ' (Matth. 11, 28). Und wil iuch

der almehtige got spisen, daz wil er tuon mit aht leie spise.

5 Die wil ich hiute nennen iu allen sament. Er hat aber mer

spise danne stoubes in der sunnen si: noch maniger leie spise

wil uns der almehtige got geben, da er uns mite spisen wil.

Ir herren, iuwer koche künnent rehte nihtes niht; die da hie

üf ertriche kochent, die künnent rehte nihtes niht, daz halt ihtes

10 iht si gein so maniger leie spise, diu da ze himele ist. Diu

hat als maniger leie gesmac, als stoubes in der sunnen ist.

So habent die spise üf ertriche niht mere danne niun hande

gesmac. Sie kochen ez hin, sie kochen ez her, sie brätenz

hin, sie bratenz her, swie sie ez marteln, so hat ez doch niht

15 mere danne niun hande gesmac. Die da ze himele sint die

künnent des wären kochens, die spise bereiten, da uns der

almehtige got zuo geladen unde gebeten hat. Wände sie so

maniger hande gesmac habent, daz weder ich noch anders

ieman iu da von niemer mere vollesagen kan (wan ir ist mere

20 danne stoubes in der sunnen) , wan ir danne so vil der edeln

spise ist daz ez nieman ertrahten kan, so wil ich iu doch ahte

nennen, den werten: ob ieman si, der gerne edele spise nieze,

daz die desto gerner ze dem himelriche komen, dar uns der

almehtige got geladen hat zuo der Wirtschaft, da er uns alle

25 spisen wil. Unde dar umbe hat er die Wirtschaft so riliche unde

so wsehe unde so kostbsere gemachet, daz sie ze dem himel-

Yiche deste gerner komen, unde so maniger leie smac hat der
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ilnielitigc got dison spisoii gegeben. Nu merk« t ill. .sainent,

wcIher Icio dirro gcsmnc si, dvr da iilit Unv, ist.

Der erste smac dcMi dfi diu erste spisc liAt; «Irr hftt die

kraft, als ir zem liimclrtclie komct und als ir der spisc niuwan

t'inest enpHndet, sa zelinnt so habet ir für iem(;r mere jugent f>

ane alter. Uwe, ir alten liute ! so stehet ir gar gerne alle sa-

ment daz ir junc waoret, unde wurdet doch gerne alt. Seht,

die vindct ir beide an dirre ersten spise und an dem Ersten

j>mackr, den diu 6rste spise hat. Unde wellet irz gote niht ze

liebe tuen unde suier heiligen muoter, so tuot ez doch umbe 10

daz, daz ir iemer ewiclichen lebet unde daz ir iemer junc stt

als ein kint, daz ftlnf jar alt ist. Daz daz war si, daz cr-

zöuget man iu an den heiligen engein. Die sint älter danne

sehzic hundert jar, unde swä man sie malet, da malet man sie

anders niht danne als ein kint, daz da fünf jar alt ist. Unde 15

da von so möhtet ir alle gerne zem himelriehe komen, die jun-

gen zuo den alten. Die da hie junc sint, die werdent doch
^RT schiere alt. Über sehzic jar so sprichet man: er ist ein

alt man, unde weget einer sin houbet gcin im unde sprichet

etewenne: ^er ist wol sehzic jar alt.' So werdet ir dort sehzic 2()

tusent jar alt unde sit als junc als des ersten tages. Unde da

von mügent die alten gerne ze dem himelriehe arbeiten ze den
I Ewigen freuden; wan swenne ir hundert tusent jar alt werdet,

so hebet sich iuwer jugent alrerst an, und swenne ir als manic

tusent jar gelobet in den freuden und in den 6ren, die got in 25

dem himelriehe geben wil unde da er iuch zuo geladen hat

unde da mite er iuch spisen wil, so tropfen in dem mere ist,

so hebet sich iuwer jugent alrerst an unde sit iemer junc äne

alter. Nu seht, weHch ein spise daz ist unde wie einen kref-

tigen gesmac sie hat

!

"

30

Diu ander spise diu hat einen so kreftigen gesmac und
einen so edeln gesmac, daz alliu wazzer balsem wajren, man
möhte die kraft unde die edelkeit der spise niht vergelten.

Ich spriche mcr: daz alle berge guldin wahren, man möhte die

kraft unde die edelkeit da mite niht vergelten; unde mit allem 35

dem richtuome, den disiu werlt hat, so möhte man diso spisc

niht vergelten, die iu got der andern gerihte geben wil und
allen den, die ze der Wirtschaft wellent komfen, dar uns got

geladen hat. Unde diu spise hat als edclu gesmac unde der



— 222 —

smac hat als grozc kraft: als ir der selben spise niwan ze

Einern male enpfindet, für baz iemer mer habet ir Wunsches

gewalt. AUez des ir erdenken künnet oder mtiget, daz wirt

allez voUebräht^ unde woltet ir über hundert tüsent mile in als

5 kurzer stunde als ein ougbräwe mac üf unde zuo gegen, so

Sit ir dar. Nu seht vil eben, welich ein spise daz ist unde

welich einen edeln gesmac diu spise hat ! Ez ist nieman, er

najmez für alle dise werlt ob sie guldin wsere, daz er hsete

Wunsches gewalt, unde daz daz mit gotes willen wsere, swenne

10 er wünschete etewaz des er begerte. Daz kan niht geschehen

in dirre werlte ; wan der irdenische lip gar unedel ist — un-

edeler danne diu sele — , so wünschete der lip etewes, daz

wider gotes willen wsere. Da von wirt der sele der gewalt

gegeben, daz sie von dem irdenischen libe scheidet in die ewi-

1 5 gen freude zuo der edeln gotheit ; wan der ist diu edele sele

als gelich, daz nie kint siner muoter als gelich wart. Und wan

diu sele gote als gelich ist unde wider zuo der gotheit kumet,

dannen sie do kam do sie der engel dem menschen ingöz in

siner muoter libe, so bekennet sie sich sä zehant, daz sie wi-

20 der heim komen ist, unde sie minnet die edele sselikeit so sere

des almehtigen gotes, wan sie daz genzliche erkennet, daz sie

nach der gotheit gebildet ist unde geedelt ist. Unde swie

genzliche sie danne den gewalt erkennet, daz sie von gote

Wunsches gewalt iemer mer ewiclichen haben sol, so minnet

25 sie got so herzeclichen sere, daz sie vater unde muoter, bruo-

der unde swester und allez ir gesiebte iemer ze der helle wil

läzen brinnen, e sie ze gote des begernde si daz sin wille niht

ist. Unde da von so begert diu sele anders niht danne daz

gotes wille ist. Sie wünschet daz sie iemer bi gote ewiclichen

30 also sin sülle*. Des wirt sie gewert. Swaz sie zergenclicher

dinge wünschete, daz wa^re gotes wille niht; also daz sie ir

friunden eren oder guotes üf ertriche wünschete, daz wsere al-

lez gotes wille niht ; oder daz sie bi ir in dem himelriche wseren.

Wan so möhten die aptrünnigen engele wol sprechen, daz in

35 got unrehte hsete getan, wan got dem menschen ze frier küre

gegeben hat, daz der mensche sich selben Verliesen oder be-

halten mac. Unde da von waire daz euch gotes wille niht.

Wan swaz gotes wille ist, daz wil euch diu sele ; swaz diu sele

wil, daz wil euch got. Wil diu sele sich selber füeren als den



vvk^t'l in (Iru hil'hii, <laz ht«»l -ir uwl uudt'. vil Mi.^*tii>all rinc

vertcclichcr. Wan wil »w. aller cngcl schar mit einem anblicke

beliuliten ze niÄle, daz ist ^esclielien. Wil sie von einem orte

des hiinelriches ze dem andern, swie manic tAsent mile da

zwischen si daz ez nicnian erzclen noch errciitcm künde, so ist ">

diu sole von einem orte unz an daz ander, als schiere ein ougen

blic ergöt. Owe, ir sa^lige kristenhcit, daz ir bekennen miihtet,

wie gar diirchedel diu sele ist unde wie manigcr hande edeln

smac diu sptse h&t, da sie der almehtige got zuo geladen hat

unde mit spisen wil ! Des kan nienian daz tüsentiste teil ge- 10

sagen, als im ist. Rehte ze gelicher wise als wenic als ein

kint enpfinden mac die wile ez ist in der muoter libe besloz-

zen — alle die wile so mac ez niht enpfinden dekeincr slahtc

gczierde diu in der werlte ist— und als wenic als daz kint en-

pfinden mac der gezierde aller, da der almehtige got die werlt 15

mite gezieret hat, mit dem firmamente, unde wie er daz gezieret

htit mit der sunnen unde mit dem edMn sternenschine, mit edel-

keit der steine unde mit maniger hande varwe unde mit ir

kraft unde maniger hande riehen wsete unde mit maniger hande

würze unde mit maniger hande liebten blüetevarwe unde ge- 20

smac der würze unde der blüete unde der bluomen, und alle

die gensemekeit und alle die lustliche freude, die diu werlt hat

von der sumerwunne unde von vogelsange unde von seiten-

klange unde von andern süezen stimmen, unde die freude die

menschen anblic git, und als wenic des ein kint enpfinden mac 25

die wile ez in siner muoter libe beslozzen lit, und als unkunt

als im da von ze sagenne waire ob ez Vernunft hsete: als we-

nic mac man iemer deheinem irdenischen menschen gesagen

von der unzellichen freude unde w^tinne, die der almehtige got

der sele geben wil. Unde da von so wil ich iu ahte sagen, 30

daz ir die andern desto baz erkennet bi disen ahten; unde den

Worten daz ir desto gerner zuo den freuden komet unde zuo

der Wirtschaft des almehtigen gotes, so wil ich iu dise ahte

vollesagen. Da bi merket die andern, wan ir ist als vil als

stoubes in der sunnen. 35

Diu dritte spise hat dio kraft, für daz ir ir niwan ein

mal enpfindet unde sie iu .niwan ein mal wirt, für baz iemer mer
80 habet ir freude äne trüren. Pfi, tenzer unde tenzerinne! so

möhtet ir gerne arbeiten umbe daz himelnche; wan da wajre



— 224 —

freude diu endehaft ist unde diu da wernde ist iemer mere.

Und ir torneierl alliu diu freude, die disiu werlt ie gewan

oder iemer mer gewinnen mac, daz ist reht als ein gestüppe

und ein üppikeit, als der wise Salomon da sprichet unde der

5 guote sant Paulus. Der sprichet also :
' alliu diu freude die diu

werlt ie gewan daz ist mir reht als ein zentrinc an eime gal-

gen, ob ich den trüten solte. Alse wol mir da mite wa^re, als

wol ist mir mit aller der freude die diu werlt hat, ez si halt

disiu freude oder jeniu, unde daz halt ein mensche alle die

10 freude möhte gehaben, die alliu diu werlt ie gewan oder iemer

mer gewinnen mac' Dar umbe sult ir dirre werlte freude flie-

hen den Worten, daz ir zuo der freude komet, diu niht endes

hat unde diu äne trüren ist. Wan ez ist ouch diu dritte spise,

da iuch der almehtige got ouch zuo geladen hat. luwer singen,

1 5 ir jungen Hute, und iuwer tanzen und iuwer springen und iuwer

glenzen und iuwer itcl freude ist nihtes niht; wan da get der

jämerleich nach , beide ti'^ren unde klagen. Unde dar umbe
sult ir gerne umbe daz himelriche werben, da freude äne trü-

ren ist.

20 Diu vierde spise, da iuch der almehtige got ouch zuo ge-

laden hat, diu heizet richeit äne armuot. Pfi, gitiger, da wirst

du alrerste gewert des du da gerst unde muotest. Unde möh-

test gerne umbe daz himelriche werben unde gültest unde gai-

best du wider, pfunt für pfunt, pfenninc für pfenninc, marke für

25 marke unz an den jungesten helbelinc, als verre als irz ge-

leisten müget und ir die liute wizzet. Unde dar umbe niöhtet

ir gerne zem himelriche arbeiten, dg.z ir ewicliche iemer mere

rieh wa^-ret äne armuot und äne müewe. Ir riehen liute, ir

habet deheine sorge so groz, so daz ir allez vorhte habet daz

30 ir arm werdet. Und ir armen liute, ir wahret meistic alle gerne

nch. Unde da von möhtet ir arme unde riebe gerne ze dem
himelriche arbeiten; wan so ir der spise niuwen ze einem male

bekort, so hab.et ir iemer richeit äne armuot. Da hat alliu ar-

muot ein ende. Ir rouber, unde wseret ir getriuwe unde ge-

35 wsere unde hsetet arbeit nach dem himelriche , da dörftet ir

niemer mere des libes sorge gewinnen umbe diupstäl unde

roup. Sus müezet ir des libes sorge Jiän und eren unde guo-

tes und eht alle zit in sorgen sin. Daz selbe spriche ich zuö

den wuocherseren unde zuo den fürköufern unde zuo den trüge-
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nseron an ir koufo oder an ir antworkc. Pfi, ir gitigen liutej

wie selten iu disiu spise wirt, cz enwellc sich dannc got fni»dic-

liclion über iiich erbarmen! Ir sit frcmedc geste an der wirt-

sclicfte, w.in ir komet niemcr dar, ir enwellet danno gelten unde

widtMp:eben. Ez ist aber zin iinde kopfer zuo einander komen 5

swa der gitige unde daz unrelite guot zuo einander kumt : daz

kan nieman gescheiden, als wönic als man zin unde kupfer

iemer gescheiden mae ; wan des tuen sich alle die meister abe,

die hiute lebent unde die von gesmelze ie kunst gelernten.

Zin unde bli brsehte man wol von einander, unde silber unde 10

zin unde golt daz brachte man allez wol von einander: aber

zin unde kupfer des tuo sich alliu diu werlt abe. Daz ist

guote glockespise, daz klinget wol! Wer da frower danne der

tiuyel, swenne erz dar zuo bringet, daz der gitige unde daz

unrelite guot ze samene koment? so hat erz wol geschaffet, 15

Lwan die enkan prediger noch minner bruoder nicmer von ein-

rander bringen. Unde da von sit ir fremede geste an der wirt-

f-ßchefte, diu da heizet richtuom äne armuot. Du mäht wol eine

,wile genuoc haben; daz ist aber gein der ewigen rtcheit, als

da einer üf einem snellen rosse für einen kram wol balde 20

ritet unde dem niwan in den kram wirt ein blic mit den ougen,

[mnd er sä zehant diu ougen wider üz dem krame wirfet: als

[:wenic ist diu richeit, die du hie mit dem unrehten guote hast, wi-

der der ewigen armuot, die du dar umbe ewiclichen liden muost.

Diu fünfte spise, dar zuo iuch der almehtige got euch 25

geladen hat, diu heizet leben äne tot. Unde dar umbe sult

irz also schaffen, ir herschaft alle samt, daz ir wol lebende

werdet: wan ir müget niht ersterben und ir sult zuo dem ewi-

gen leben kercn, da ir niemer mere ersterben müget. ^Wie,

bruoder Berhtolt, nii mügent die ze helle sint ouch niemer er- 30*

sterben.' Niht! die sterbent ze allen ziten, ir leben heizet der

ewige tot, als der guote sant Paulus da sprichet :
' der Ion nach

den Sünden ist der tot, aber diu gnäde gotes ist daz ewige

leben.' Unde dar umbe sult ir den ewigen tot fliehen unde

sult werben umbe daz ewige leben, da, iuch der abnehtige 35

got zuo geladen hat, unde daz iu diu ze spise werde von

gote in den ewigen freuden; so sit ir iemer sicher vor dem
ewigen tode. Da beschirme uns vor der almehtige got, wan
des ist deheiner slahte rät, ir müezet* entweder iemer leben

PFEIFFER. Bertb. v. Regensburg Predigten I. 15
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oder lemer sterben. Owe, ir reinen gotes kinder! nü nemet
hiute daz wseger. Daz mir der almehtige got helfe des, daz

ir daz wseger nemet ! wan ez ist gar ein ungeteiltez daz ewige

leben unde der ewige tot.

5 Diu sehste spise daz ist gesuntheit äne siecheit. Weh

!

welch ein spise daz ist! Seht, diu ist euch gar ein edeliu

spise, unde sie hat die kraft unde den gesmac , für daz ir die

ze einem male enpfähet, so sit ir für baz iemer mer gesunt

an aller slahte siechtuom. Nü seht, wie die koche unsers her-

10 ren wie die künnent kochen unde wie flizecliche sie sich üebent!

Nü vererzeniget etelicher hie manic pfunt unde mac doch-niht

tiuwerr werden noch gesunt unde kan halt vil lihte weder ge-

nesen noch gestorben. Seht, so getuot iu niemer houbet we
noch zant noch ouge noch hant noch fuoz noch rücke noch rippe

15 noch äder noch gelider noch dehein geht daz iendert an dinem

libe ist, und ir sit eht ewicliche gesunt. Waz vgsebe etelicher,

daz er niemer gesunt würde ? wenic oder halt nihts. Waz gsebe

danne etelicher, daz er niemer siech würde? Ich han ez dar

für, er wolte iemer äne fleisch drumbe sin oder äne ander dinc,

20 daz er als harte enbsere. Seht, nü möhtet ir niuwan einez

tuon unde wseret eines dinges äne. Daz ist aller dinge boeste

und aller dinge ungensemeste und ist halt so boese unde so

schedelich, daz nie dehein dinc nie so schedelich wart als daz

selbe dinc. Unde den werten daz irz alle midet unde fliehet,

25 so wil ich iu sagen, waz ez ist. Wan swie ir daz selbe dinc

vermidet, so wirt iu der smac der edeln spise, diu da heizet

gesuntheit äne siechtuom. So midet sünde ! Daz ist aller dinge

ungesündeste zuo dem ewigen lebenne. Unde da von hüetet

iuch vor allen houbetsünden , so werdet ir gesunt von dirre

30 edeln spise. Pfi, ir nescher unde ir nescherinne ! wie wellet ir

iuch behüeten von dirre vergift des ewigen todes ? Ir sit gar

ungesunt an der sele unde totsiech. Daz selbe sint die giti-

gen unde die hohvertigen unde die trsegen an gotes dienste

unde die nidigen und hezzigen unde die zornigen unde die mit

35 zouber unde mit lüppe umbe gent; unde mit swelher hande

Sünde die Hute umbe gent die in got verboten hat, die sint alle

sament ein vergift zuo dem ewigen leben: ich meine alle die

Sünde, die toetliche heizent. Da von kumet der ewige tot.

Buoze nime ich alle zit üz.

I
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Diu sibendc spise ist ouch gar ein liohiu spfse unde

gar wol gcsmac undo wol gcmoistert. Diu heizet minnc äno

haz. Daz ist gar ein gcmeiniii spise unde h&t einen tugcnt-

lichen edeln gesmac. Wan haz unde nit ist gar ein groziu

untugent, wan cz tuot an dem herzen als wv der haz unde nit 5

trcit, daz ir iemcr gerne in daz himelriche möhtet werben, dar

umbe daz iu haz unde nit niemer wo get«ete. Wan er wirt

niemer rehte wol gcmuot swer haz unde nit treit in sinem her-

zen. Swer aber gominnet ist gein simc naehsten unde gein gote

unde gein siner eigenen sele, der hat ein senftez leben unde 10

mac im niht widerdriezes geschehen, weder klein noch groz.

Wan swaz im geschiht an sin selbes libe, daz machet er im

nütze an siner sele unde sprichet anders niht danne als der guote

lob, der got so herzeclichen minnete, daz got selbe sprach,

daz er im nie mensche üf ertriche bi sinen ziten glichez fünde. 15

Und im waz herzeclichen wol von der minne, die er ze gote

truoc unde sinem naehsten unde siner eigenen sSle. Im wairt

daz guot gar genomen unde dar nach siniu kint unde sin eigen

lip ; und er dehein widermüete an sinem libe nie gewan dar

umbe. Unde dar umbe ist diu minne der hoehsten tugende 20

einiu, die diu werlt ie gewan. Unde dar umbe hat der almeh-

tige got die minne als liep, daz er daz himelriche da mite ge-

zieret hat. Daz ist diu edel spise, da mite der almehtige got

uns spisen wil. Unde da von suln wir üf ertriche die wären

minne hän, daz wir in himelriche ewicliche da mite gespiset 25

werden. Wan da ist minne über minne. Für daz ir die sel-

ben minne enpfähet, für daz iemer und iemer mere habet ir

minne zuo allen heiligen unde zuo den engein unde zuo dem almeh-

tigen gote, der selbe diu wäre minne ist, unde zuo miner frou-

wen Marfan der himelischen küniginne. Unde die minnent dich 30

ouch her wider umbe iemer mer ewiclichen.^ Swaz sie wellent

daz "wilt ouch du, unde swaz du wilt daz wellent ouch sie, und

also wirt diu minne so veste unde so groz, daz sie iemer mere

staete ist. Und einer der von Kriechen ist, den minnest du

alse ß^re, daz ez niemer munt vollesagcn kan, unde er dich 35

her wider. Und also minnent sie in himelriche iemer.

Diu ahte spise, die uns der almehtige got bereit h&t von

anegenge der werlte, diu heizet schoene äne ungeschaffenheit.

Unde da von sprichet der guote sant Augustinus wunder unde
16*
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wunder, wie schoene diu sele ist, unde der andern heiligen ein

gar michel teil, schoener danne diu sunne. Owe, ir frouwen,

die da gar gerne unmügelichen schoene wseren, ir möhtet gerne

arbeiten umbe daz himelriche, daz ir also gespiset würdet mit

5 dirre edeln spise. Wan für die zit daz ir niwan ze Einern male

dirre edeln spise enpfindet, sä zehant für baz iemer mere sit

ir alse schoene, daz ez niemer munt vollesagen kan, und ist

aller untsete einiu niht an iu, weder an ungestalt under den

ougen, noch an deheiner andern stat. Seht, des gebristet iu

10 gar ein michel teil hie üf ertriche. Wan diu cht sich vil

schoene wil dünken, der gebristet dannoch maniges. Sie kan so

schoene niht gesin, man spreche :
^ owe, wsere des an ir niht

!

'

Ez si cht man oder frouwe, so lobet man sie selten äne ein daz

oder äne vieriu. Pfi, ir verwerinne und ir gilwerinne, wie gerne

15 ir zuo dem himelriche möhtet komen! Ir sit aber gar fremede

geste da ze dem himelriche, wan ir habet gotes verloukent,

unde da von verloukent er iuwer ouch. Als man da liset von

den zehen meiden. ^Ich sage iu wserlichen, daz ich iuwer niht

enweiz noch wizzen wil,' sprach got selbe zuo den fünf mei-

20 den, die da tump wären. Als froun Jesabeln ouch geschach:

diu verwerin unde diu gilwerin diu verloukente gotes, ouch ver-

loukente er ir. Wan des tages do sie sich gar wol geverwet

hete, do muoste sie des nahtes brinnen in der helle. Nu seht,

ir verwerinne, wederz m wseger si : daz ir hiute gewinnet wären

25 riuwen umb alle iuwer sünde unde die niemer mer wellet ge-

tuon unde buoze enpfähet nach gotes genäden undö nach

iuwern staten, oder iemer ewicliche mit iuwerm verwen oder

mit iuwerm gilwen mit dem tiuvel da ze helle brinnet ? Ir junge

werlt, hüetet iuch vor dirre sünde, wan sie wirt sere gerochen,

30 daz wizzet äne zwivel. Sweihe sich an dirre sünde oder an

andern sünden übersehen haben, die gewinnen wäre riuwe.

Unde wol dan alle zuo dem himelriche, zuo der ewigen Wirt-

schaft, dar uns der almehtige got geladen hat, da wir alse

schoene werden, als der guote sant Paulus da sprichet: ^ore

35 mohte ez nie gehoeren etc.,' nü des ersten an der sele, und an

dem Jungesten tage an libe und an sele. Unde wie schone

der almehtige got an dem jungesten tage den lip wil machen
unde wie da von der almehtige got sprichet, des ist ein wunder.

Ein wissage begerte an unsern herren, daz er im kunt tsete,
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wie diu wcrit crstrii soltc. Do spnicli iinsor hc;rro : *nfi f^anc

in duz hus, da man diu bilde üz ordcn wirken kan.' Der wig-

sage tet also unde f^icnc in einoH hilvensercs hü» undo sach

dem in die luMide. Do sach vr wol daz: swenne er ein bilde

u^evvorhte daz nilit wol jj^eriet, so nam erz unde zerbrach ez 5

allez samt und«^ machte danne ein anderz von dem selben

nach sinem willen. Also wil der alniehtige got. Dar über

sprichet der guote sant Augustinus: 'als wil ouch unser herre

tuon.' Ist ein mensche ze swarz oder ze lanc oder ze kurz

oder hogereht oder krump oder üzsetzic oder unliutsselic oder 10

swie ungestalt ez ist, so wil er tuon als der hävensere, der daz

bilde zerbrichet daz nacli sinem willen niht ist. Und als der

mensche tot gelit : < i >i schoene oder niht, so wirt er wider ze

erden, als er danne uz erden wart gemachet; unde danne an

dem Jungesten tage so wil er üz der selben erden ein lustlich 15

bilde machen, da deheiner slahte wandel an ist, unde wil im

daz ze einer Ewigen spiegelschouwe nemen in den ewigen freu-

den, unde die wil er danne also spisen mit der spise, diu da

heizet schoene äne ungestalt. Unde die aber zuo der Wirtschaft

niht wellent komen, dar zuo sie got geladen hat, die wil er 20

verdamnen 'mit dem tiuvel ewicliche in die stinkenden helle,

da ir niemer mere rät wirt.

Und also hän ich iu dise aht leie spise für geleit und ir

edeln gesmac den sie habent unde die edeln kraft, den werten

daz ir desto gerner zuo der Wirtschaft komet, da uns der al- 25

mehtige got zuo geladen hat. Unde dar nach so spriche ich

also. Sit daz die spise eht so maniger leie smac habent sam
stoup in der sunne, so wil ich iu eht eteliche mer sagen, daz

ir die andern ftir baz aber deste baz erkennet unde deste ger-

ner zuo der grozen Wirtschaft komet des almehtigen gotes, 30

unde wil iu ftir baz mere der edeln spise nennen. Ez hat

etelichiu spise den smac, ftir daz du sie ze ^inem male enpfse-

hest, so bist du wis äne tumpheit. So hat etelichiu den smac,

ftir daz du sie ze einem male enpfsehest, ftir baz iemer mere

hast du sailikeit an ungelücke. So hat diu d^n gesmac, daz 35

du hast iemer mer ere äne schände. So hat diu den smac:

als du sie enpfaihest, so hast du iemer mere li(;p äne leit. So

hat diu d^n smac, daz du iemer mere hast triuwe an untriuwe.

So ist diu so tugenthaft und hat ddn smac, daz du ftir baz
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iemer m^re hast tugent an untugent. So hat dm aber d^n

snlac, daz du iemer mere hast mute äne gitikeit. Aber ein

ander: süeze äne bitterkeit. Und also maniger slahte sint die

spiee, daz ir nieman ze ende komen kan. Unde da von sult

5 ir got von allem herzen minnen, wan er hat iuch gar unmäzen

liep gehabet an maniger hande dinge. Daz er iuch geschaffen hat

und iuch nach im selben gebildet hat, da genuogete in dannoch

niht ane, er enhabe alliu dinc iu dar zuo ze dienste unde ze

nutze geschaffen. Unde dar nach genuogete in dannoch niht,

10 er erloeste uns mit sinem bittern tode. Dannoch genuogete in

V niht, er enhabe uns als maniger leie trahte und spise bereit,

als man hiute liset in dem heiligen ewangelio: ^min bürde ist

ringe unde min joch ist süeze. Kumet her zuo mir, ich wil

iuch spisen.' Unde daz daz war si, daz sehen wir an vil din-

15 ges, daz unsers herren bürde ringe ist unde sin joch süeze.

Unde daz liset man an manigem ende in der heiligen geschrift.

Daz erzöuget uns euch der almehtige got an dem künige Da-

vide und an dem künige Säule. Wie wol dem künige Davide

sin dinc gie durch daz er gote gehorsam was ! da nam er

20 iemer mer üf an ^ren und an guote. Da nam der künic Saul

abe an ^ren und an guote unz an die zit, daz er unrehtes to-

des erstarp ; da nam Davit üf an eren und an guote, unz daz

er ein heilic ende nam. Unde des liset man gar vil in der

künige buoche von den künigen, wie sseliclichen unde wol den

25 ir dinc gie die gote gehorsam wären, unde wie unsseliclichen

ez den gie die da wider got wären. Und eteliche wären an

dem anegenge guot unde wären gote rehte gehorsam. Und
alle die wile unde sie als gehorsam wären, so was got mit in,

und swenne sie wider in wären, so was got wider in. Und
30 also st^t ez noch hiute. Nu seht, wie selten die iemer guoten

tac gewinnent die wider gotes hulden sint! Eteliche den wol

sol sin, die wsenent in si gar wol und in ist we. Ez ritent

die schiltknehte mit zerbrostenen schuohen in kaltem weter,

daz im sin marc in sinem gebeine erfriuset, unde vert als ein

35 heweschrecke in einer dünnen wät und enweiz hinze naht,

wä sin herberge ist, unde gelit niemer warm unde gizzet selten

iemer wol unde muoz des libes alle zit färbten, daz er cht niht

enweiz, wä die Hute üf im sin, unde wenne er daz leben hat,

unde wenne er an libe und an sele stirbet, Daz ist dem rouber
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als dem dicbe, dem dicbo als dem roubor und andern unreh-

tcn Hüten. Pf!! undo den boBsen hinten, die üf dem graben

jijent ! Nu seht ir wol, dnz sie nicmer giioten tac gelebent, als

billich ist. Und alle die mit triuwen unde mit wärheit umbe
^cnt, den ist herzeclichcn wol unde habent gemach und 6re. 6

Und ist halt, daz sie einen gebresten haben, so ftlrhtent sie

des unrehtcn todcs niht alse jene müczcnt. Und die nescher

imde ncscherinne sint, die müezent manic ungemach lidcn, daz

dise euch niht enlident, die kiusche unde stsete sint. Unde
die' ebrccherinne die müezent manigen schrecken nemen unde 10

iezuo hin rücken unde danne her wider tücken unde hin

gucken unde her gucken ^unde her wider gucken, unde müe-

zent danne sorgen umbe lip und umbe sele. Daz selbe ist

den topelajren unde den^spilern: die werdent niemer guotes

muotes mit fluochen unde mit schelten unde mit unzühten unde 15

mit ungenaemekeit unde mit slahen unde mit roufen. Ir ete-

licher vert euch unrehtes todes für. Und also stet ez umb alle

die mit toetlichen sünden umbe gent. Und alle die da tragent

die bürde unsers herren unde sin joch, die lebent mit liebe

unde mit sselden die wile daz sie lebent. Da mit ist in wol ; 20

wan ez ist in allez durch die liebe unde die minne unsers her-

ren süeze unde ringe. Unde dar umbe sult ir die ringe bürde

unde daz süeze joch unsers herren üf iuch nemen unde sult

zuo im komen, als er iuch des selbe hiute gebeten hat, unde

sult die hohen edelen spise enpfähen, diu so manigen edeln 25

gesmac hat unde der kraft so michel unde so groz ist. Unde
die selbe bürde unsers herren sult ir mit drin tugenden tragen.

Die sint aller tugende beste, wan ez sint alle tugende mit di-

sen diin tugenden beslozzen, und ez ist manic tusent sele

zem himelriche komen mit disen drin tugenden zuo der edeln 30

spise, da sie ewicliche Wirtschaft mit gote habent unde mit

allem himelischen her. Unde dirre drier tugende heizet einiu

kiuschekeit, diu ander demuot, diu dritte gedultikeit. [Unde

da stSt hie vor in dem sermone von den zwein wegen, der

einer mit der martel zem himelriche get unde der ander mit 35

der barmherzikeit, swaz da rede get üf die drie tugende, daz sol

man alhie sprechen, wie man die bürde unde daz joch tragen

sol unsers herren mit der kiusche unde mit der demuot unde

mit der gedultikeit, unde wie man die unkiusche rüegen sol
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unde höhvart unde gitikeit.] Und alle die daz joch unsers

herren tragen mit disen drin tagenden und alle die sich an

disen drin tagenden und an andern Sünden übersehen haben,

die gewinnen alle sament wäre riuwe unde komen ze lüter

bihte unde ze buoze nach gotes gnaden unde nach iuwern

staten. Unde wol dan alle samt zuo der edeln Wirtschaft unde

zuo der spise, da mite wir daz ewige leben enpfähen! Daz
verlihe uns allen samt der vater unde der sun unde der heilige

geist. Amen.
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XYU.

VON DEM FRIDE.

MAh liset hiute in dem heiligen ewangelio, daz der al-

raehtige got sprichet: ^icli wil iiiwer ieglicliem ein künicriche

geben' (Joh. 14, 27). Daz ist gar ein groziii gäbe und ist ein

trüestlichiu gäbe. Ich weiz daz gar wol, ob ich iezuo spraiche:

ich wil iuwer ieglichera eine gäbe geben, diu ist wol hundert 5

marke wert, oder ich wil iuwer ieglichem hundert marke berei-

tes Silbers geben, ja wie fro iuwer herze in iuwerm libe waire

!

Seilt, SO soltet ir sus hundertstunt frower sin, wan ein künic-

riche ist hundertstunt tiuwerr denne der iu hundert mark ge-

hieze. Wan unser herre ist tüsentstunt wärhafter denne dehein 10

künic, der halt ie so rieh unde so gewaltic wart. Unde da

von sult ir alle groze freude an iuwerm herzen gewinnen unde

sult dem almehtigen gote gar groze gnade unde dank sagen

umbe diu übergröze gnäde und umbe die riebe gäbe. Wan
er sprichet niht : ^ ich wil iuwer ieglichem eine gräveschaft ge- 1 5

ben oder ein berzogetuom.' Daz wsere ein ander rede ; und

ir ist doch gar vil, die ez für eine riebe gäbe hseten. Unde
der halt etelichem eine huobe gsebe, er waire halt herzeclichen

fro. Gaebe mar. im aber eine stat oder ein dorf, er waere aber

frower. Gaebe tian im aber eine marke oder ein herzogetuom, 20

er wajre aber frower. Unde da von sult ir nü der triuwen

unde der eren herzeclichen fro sin, wan der almehtige got wil

iuwer ieglichem ein grozez künicriche geben. Unde daz daz

war si, daz sack der guote sant Johannes in apokalipsi. Der

-;ich eine stat, diu was als wit und als michel daz ez äne 25

niäze was in dem himelriche. Und im seite ein engel, wie wit

unde lanc unde hoch sie wajre unde wie breit diu müre waere.

Unde diu selbe müre, da mite diu stat umbemüret was, daz
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wären allez edel steine, achätes unde karbunkel unde saphire

und ander edele steine, unde niht wan luter golt. Und also

Seite der engel dem guoten sante Johansen, wie manic tusent

mile daz wsere, der diu müre lanc unde hoch unde breit was.

5 Und alle die in der selben stat sint, die sint alle künige unde

küniginne unde sint alle bekleit mit kleiden sam diu sunne

unde sie habent alle liehte kröne üf ir houbet unde diu stat

ist so gar wol gezieret mit götlicher gezierde, daz ich daz wol

weiz , und wsere ein semelichiu stat in der heidenschaft jen-

10 halp meres, iuwer ist maniger des muotes, er fiiere von hinnen

über mer, daz er niwan die selben stat gessehe; ich wil des

geswigen, daz man im ein ktinicriche drinne ze rehtem eigen

gaebe unde daz daz im niemer mer genomen würde von ewen'

unz ewen. Unde da von sult ir von rehtem herzen fro sin

15 und sult gote danken der grozen gäbe unde der grozen gnäde,

die er uns hiute geheizen hat. ^Owe, bruoder Berhtolt, ich

wsere vil fro, der mir iezuo zehen marke silbers gsebe ! daz

wiste ich waz daz wsere : ich enger des niht, daz ich ein künic

wsere oder würde.' Sich, du verstest sin anders niht, der über-

20 grozen gnade diu in himelriche ist. Wan reht als gewis du

des bist daz morgen ein tac kumet, als euch hiute einer ist

— wan da sprichet her Salomon: ^ orietur sol: diu sunne diu

get hint hin unde kumet morne aber her wider' — unde da

von spriche ich also: als man gewis ist daz morgen ein ander

25 tac kumet, als gewis ist daz hiute dehein mensche vor minen

ougen sitzet als versmsehet und als arm, ez si siech oder zer-

vallen von üzsetzikeit, unde wil ez dar umbe werben, im engebe

der almehtige got ein künicriche. Der got der nie deheine lü-

gen getete, der hat ez iu geheizen unde wil ez iu war läzen.

30 Unde dar umbe sult ir alle gerne zuo dem himelriche komen
und dar umbe werben daz ir alle dar kumet unde künige

werdet unde für baz sit iemer mere. Unde daz iuwer eteli-

cher so niuwegernde ist, er füere über mer niwan dar umbe,

daz er gessehe eine stat so überrich unde da so manic künic

35 unde küniginne inne wseren, wirt unde wirtinne, unde da so

maniger richeit kraft inne wsere, nü kumet ir alle sanfter dar

danne ir über mer vart unde danne her widei hein, unde daz

ir sie danne als gerne sehet als vor. Nü seht, waz danne daz

wert wsere^ daz ir jemer und iemer herren unde künige soltet sin I
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'Wie, bruodor Borhtolt, wio wit daz himolrichc danne

müoste sin, so ein iej^lich mensche ein kUnicriche hsetc
!

' NCl

merke rehto, wie vil der himel mll^^en stn. Alse vil und alliu

diu worlt witer unde p;r(Ezer ist danno einigiu nadelspitze, als

ist der himel witer unde groczer dft die Sternen ane stent danne 5

alliu disiu werlt. Unde dar über ist ein himel, der heizet celum

criatallinum y unde der ist danne als vil witer unde groezer als

daz firmament ist wider dem crtrichc. Unde dar über ist aber

der himel witer unde groezer, der dfi heizet celum empireumj

danne celtnn cristallinum. Und also vil ist ie ein himel groezer 10

danne der ander. Als vil als alliu disiu werlt ist gein einer

nadelspitze, als vil ist der erste himel, da die sternen ane stent,

wider aller der werlte oder allem ertriche, und als vil ist danne

der ander grcezer. Nu seht, welch ein wite daz si! Wände er

aller engel herre ist und aller der werlte, da hat er euch groze 15

herschaft unde vil künige. Unde da von vienc er den himel

wit unde hoch unde groz, daz ez unzellich aller der werlte ze

sagenne wsere. Unde da von sprichet der guote sant Johan-

nes: 'daz ez mügelich wsere daz man ez allez geschriben

möhte daz ich ze himele sach, so möhte doch alliu diu werlt 20

diu buoch niht behalten.' Daz ist also gesprochen : diu

buoch möhten von dem ertriche unz an daz firmament niht

geligen, da ez allez an geschriben waere daz ich ze himele

hän gesehen.

Nu seht! ob ir niht die liebe unde die minne unsers her- 25

ren da mite weitet eren, so möhtet ir doch durch daz groze

Avunder gerne ze himelriche komen unde dar umbe werben,

daz ir daz übergroze wunder ssehet. Wan der almehtige got

alse wit und alse breit ez hat gemachet, so gedähte er im der

wisheit, wie er der Hute aller meiste in sin witez himelriche 30

möhte bringen. Ünde da von gehiez er in als groz, daz sie

deste gemer zuo im füeren. Do liez er doch niht, er fünde

dt) ein ander wisheit, da mite er der liute eht vil in sin riebe

bnchte, daz er vil werlte gewünne. Unde swie groz burcreht

er in gehiez, da kerten sie sich niht ane unde fuoren von dem 35

almehtigen gote unde von sinem witen schoenen himelriche unde

fuoren zuo dem verfluochten tiuvel in die verfluochten helle.

Unde dar umb erdähte im der almehtige got einer wisheit, vne

er vil werlte zuo dem himelriche brachte mit guoten dingen,



— 236 —

' unde gedähte im, wä mite den Hüten aller sanfteste wsere und

aller beste unde daz alliu diu werlt aller gernste tsete, die jun-

gen unde die alten, die frouwen unde die man, unde da aller

der werlte gir aller meiste nach stüende, und ob sie wünschen

5 solten, daz sie niht anders wolten. Unde daz selbe hat iu der

almehtige got geboten, daz ir dem almehtigen gote da mite

dienen soltet unde zuo dem himelriche komen. Wan er weiz

wol, ob er iu €in hertez dinc hsete geboten, daz ir daz niemer

hsetet getan. Unde dar umbe hat er iu ein senftez dinc, ein

10 süezez geboten, daz iuwer desto mer dar kome. Wan daz

himelriche ist wit, und hsete cht gerne vil Hute in sinem riebe,

in sinen keiserlichen eren. Unde dar umbe hat er iu gar ein

lustlich dinc geboten: ob ir wünschen kündet, daz ir niht an-

ders weitet wünschen. Und ez ist halt so lustlich, daz der vo-

15 gel in dem lüfte niht anders begert noch der visch in dem
wäge noch daz tier uf dem velde noch der wurm in der erden.

Und allez menschlich künne begert anders niht wan cht des

einen, daz iu der almehtige got geboten hat. Unde den Wor-

ten daz ir ez desto gerner behaltet daz gebot, so wil ich iu

20 sagen, welher leie gebot ez ist, da aller der werlte girde nach

stuont. Daz heizet der fride. Der fride ist ein dinc, des

alliu diu werlt begert und anders niht danne des frides. Und
allez daz der mensche begert unde tuet, daz tuet er anders

niht danne durch den fride. Ez sitzet etewenne einez in mir,

25 daz heizet derhunger; so izze ich cht dar, dar umbe, daz ich

mir einen fride gemache vor dem, daz der hunger da heizet.

So sitzet danne einez in mir, daz heizet der durst 5 so trinke

ich eilt dar, durch daz ich mir einen fride geschaffe vor dem,

daz da heizet der durst. So gen ich in eine stuben oder zuo

30 einem fiure oder ich lege des gewandes desto me an mich,

daz ich mir einen fride geschaffe vor dem, daz da heizet der

frost. So sitzet einez etewenne in mir, daz heizet der släf;

so lege ich mich nider, daz ich mir einen fride geschaffe vor

dem, daz da heizet der släf. So twinget mich etewenne einez,

35 daz heizet diu müede; so erbeite ich küme, unz daz ich mich

gelege , daz ich mir einen fride gemache vor der müede.

So twinget mich etewenne einez, daz heizet hitze ; so kume
ich gar gerne an eine küele, daz ich mir einen fride geschaffe

vor der hitze. Und also ist sin gar vil, des die Hute gernt
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durch (l(Mi iVidc. So twinfj^i^t inani^^c liuto urniuot. Die. wirkent

dar tac uiido naht, dar unibc, daz sie in gerne einen fride schUc-

fen vor der armüetc. Und also begort alliu diu werlt eht niht

wan frides, noeh der vogcl in dem hifte noch der visch in

dem wage noch daz tier in dein waldc noch der wurm in fi

der erden, und alliu diu geschaft die got ie geschuof diu be-

gert des frides. Wan daz der almohtige got üf ertrichc kam,

daz tet er anders niht danne durch den fride: daz er einen

fride gemachte undcr uns und undcr dem vater von himelriche

unde daz er uns einen fride gemachte. Do sungen die engel 10

ob der kripfen: ^ gloria in excehis deo et in terra pax hominibus

boncB voluntatis : din erc in der hoehe und allen den die da guo-

tes willen sin guot fride üf erden.' Unde dö unser herre hie

üf erden gienc mit sinen Jüngern, do sprach er ze allen ziten

zuo sinen Jüngern und euch zuo andern Hüten: ^pax vobis,' 15

Daz sprichet: 'der fride si mit iu.' Unde do er in erschein

an dem ostertage, do sprach er aber zuo sinen Jüngern :
' der

fride si mit iu.' Unde do er ze himele fuor, do sprach er aber:

'der fride si mit iu.' Wan eht alliu diu werlt niht anders be-

gert danne frides, so gebot der almehtige got uns, daz wir 20

den fride behielten, sit er so senfte unde so guot ist, daz un-

ser desto mer zuo dem himelriche komen. Da gebot er uns drier

hande fride, die wir selten behalten. Und allen den die die

drier Icie fiide behielten, den wil der almehtige got tegelichcn

ewigez künicriche geben. Und alle die der drier leie fride niht 25

enhaltent, die werdent verstozen des ewigen künicnches, daz

der almehtige got hiute uns allen geheizen hat. Unde do die

tiuvel sähen, daz uns got gar gensedecliche hete getan an dem
riche daz sie da verworht heten, dö gicngen sie ze sende ; wan
sie vorhten, daz der heiligen kristenheit ze vil zuo dem himel- 30

riebe waeren komen. Unde sie giengen ze sende unde wurden

ze rate, wie sie daz erwÄiteji, daz der werlte so vil iht zuo

dem himelriche kaeme. Unde sie funden einen list, eine valscheit,

daz sie valsche münze sluogen üf den edeln fride und üf den

rollten fride und üf den gnaidigen fride, als der rchtc valsche 35

kupferine pfenningc sieht, die valsch unde kupferin sint, üf

guote Pfenninge. Unde hajten die unsailigen tiuvele unde die

verfluochtcn den valsch unde den list den sie erdähten niht

funden, so wajre manic tüsent seJe zem himelriche komen, zuo
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dem schoenen himelriche, daz in got geheizen hete. Unde dar

umbe habent sie gar grozen unde gar trügenhaften valsch dar

under gemischet. Unde die drier hande fride die sint also.

Der erste fride den uns got gegeben hat daz wir in hal-

5 ten^ den sullen wir halten alse liep uns daz himelriche si. Daz

ist fride mit gote. Unde mit dem almehtigen gote suln wir

einen vesten fride halten unde stseten^ wan er uns einen fride

gemachet hat vor dem gewalte des tiuvels unde vor dem zorne

des vater. Unde dar umbe suln wir fride mit gote hän. Der

10 fride ist also, daz wir den almehtigen got mit deheiner slahte

toetlichen Sünden niemer mer erzürnen suln. Wan got reine

ist vor allen Sünden, so wil er bi deheiner sünde dehein tuen

hän. Wan er verstiez manic tüsent engel von dem himelriche,

daz sie den fride zebrächen den sie mit gote eweclichen selten

15 haben, unde dar umbe muosten sie daz himelriche rümen, und

ez kan niemer mer fride noch suone werden zwischen got unde

den engelen, die den fride zebrächen mit der ungehorsame der

Sünden. Daz selbe geschach Adäme in dem paradise. Als er

die Sünde getet, sä zehant was fride üz unde muoste daz pa-

20 radise rümen, als der engel daz himelriche. Unde dar umbe

kam unser herre Jesus Kristus von himelriche üf ertriche her

abe, daz er Adämes künne einen fride gemachete. Wan Adam
zuo der sünde verraten wart, do was daz euch wol mügelich,

daz er baz ze hulden kseme danne der ungehorsame engel.

25 Der überhuop sich von sin selbes willen unde brach den fride

mit der hohvart. Und alle die mit grozer hohvart umbe gent,

die sint sä zehant fridebrecher ; oder swelher leie sünde ez ist,

daz houbetsünde sin , so ist fride üz. Owe , armer sünder

!

sä zehant so du die sünde hegest, so ist fride üz. Unde dar

30 umbe so hänt die tiuvel valsch geslagen üf den edeln fride,

den ein ieglich mensche haben solte mit gote. — Daz ist der

erste fride, den der almehtige got.get)oten hat dem menschen.

Der ander fride den dir got geboten hat, daz ist fride

mit dir selber. Der dritte fride daz ist fride mit dinem nseh-

35 sten. Wan der mensche fride haben sol mit dem almehtigen

gote, als ich iezuo sprach , als er fride haben sol mit gote, also

sol er fride haben mit im selber; so sol er ouch fride haben

mit sinem nsehsten als mit im selber. Unde da mite so habent

die tiuvel valschen fride geslagen under den guoten und under
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den rchton frido und(^ habcnt nfi f^omachct, dnz der wnrlt(^ daz

mOiTC teil valsclicn fv'idv hat. Die dA, fnd(3 haben sollen mit

goto, dio habont nd frido mit dem tiuvol. Die danne mit in

selber frido sollen haben, die habont frido mit dorn fleische.

Undo swer mit im selber frido- hat, der hat frido mit dem libe 5

undc mit der solo, also daz der lip niht bogern sol danne daz

der sele guot ist. Die danne frido haben suln mit ir nsehsten,

die habont nü frido mit der wcrlte süezekoit. Nu von den sel-

ben wil ich des ersten sagen. Undo dar umb, ir unsaeligon tiu-

vel, undc hsetet ir den list niht funden, so wsere manie tüsent 10

sele behalten, die alle samt verlorn iomor mere ^wiclichen müe-

zent sin. Pfi, ir voi^fluochton liuvel! waz ir mit disen listen

sele verlorn habet unde vorkoufet mit iuworr nngetriuwon val-

schon münze, dio ir üf dison guoton frido geslagon habet!

Frido mit dinom nächsten hat der almohtigo got dir geboten. 15

Daz ist also vil gesprochen, daz du djnem nsehsten soll gün-

non daz du dir selber ganst und im soll vcrbünnen daz du dir

selber vorbanst. ^ Wie,-bruoder Borhtolt, so würde nioman be-

halten. Ja hat manigor zwene rocke oder drie an, undo daz

der ander niht einigen hat, wie sol dos danne rät werden? 20

Wan der ziuhot doch sinon roc niht abe undo git in disem

der da keinen hat.' Sich, also hat ez got niht gemeinot; wan

so würde nioman ,
behalten. Ich hän euch zwene röcko ; der

gibe ich dir dowodorn. Ich wolle aber vil gerne, daz du einen

semelichen hajtost oder zwene alsam. Ich haeto euch daz hi- 25

melriche gerne; so günde ich dirz also wol also mir selber,

daz du gotes hulde haetost undc daz du die niemor mere ver-

Hesen möhtost. Des günde ich dir gar wol, unde dar an stet

ouch diu minne, dio du dinom nsehsten tragen soll als dir selber.

Und üf die wäre minne hat der tiuvel valsch geslagon. Unde 30

wan der mensche sinen nsehsten minnon sol als sich selben —
daz ist diu wäre minne — , so hat der tiuvel valsche minne

geslagon üf dio wären minne. Unde du minnest dinen nsehsten

als dich selber, daz ist also gesprochen: wan du selbe un-

kiusche bist an dem libe, so minnest du alle die desto gorner 35

die da unkiusche sint, unde du hast sie dar umbe liep; wan

du trüwest ir geniezen an der unkiusche. Undo da mite so

hat der tiuvel valsch geslagen üf die wären minne. Wan allez

daz du minnen soll an dinom nsehsten mit der wären minne,
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daz hat der tiuvel allez verkeret in die valschen minne.

Wan bist du ein unkiuscher mensche, du minnest einen andern,

der euch unkiusche ist, unde du minnest in euch durch anders

niht wan cht durch unkiusche. Bist du ein rouber, du minnest

5 einen, der euch ein rouber ist. Bist du ein diep, du minnest

einen andern, der ouch ein diep ist. Bist du ein tanz er oder

ein turneiesman oder ein luoderer oder ein spiler oder ein fräz,

du bist einem vil holder, der dir des selben hilfet wan der dir

dar zuo niht gehelfen kan. Unde du minnest den fräz durch

10 sine fräzheit unde den spiler durch sin spil, unde ieglicher

minnet sinen geliehen. So minnet der die sünde ; so minnet

der ein ander sünde, ketzerie unde zouberie unde swelher leie

ez ist, daz minnet iuwer ieglicher an dem andern, an sinem

nsehsten. Daz wir da sprechen :
' an unserm nsehsten,' daz ist

15 also gesprochen: wir sin alle einander gebriieder in gote, unde

da von suln wir sprechen: ^ unser nsehsten,' daz ist, daz wir

gebriieder sin. Unde dar üf hat ouch der tiuvel valsch ge-

slagen, daz wir sprechen: ^ unser nsehster.' Du minnest di-

nen nsehsten, daz ist, der dir an bosheit der nsehste ist: den

20 hat der tiuvel dir ze einem nsehsten geben unde ze minnen

für die wären minne. Des mac er dir vil wol gelonen, im zer-

rinne danne alles des fiures, daz er iendert hat.

Ze dem andern male hat iu der almehtige got geboten,

daz ir fride haltet mit iu selben. Daz ist also gesprochen, daz

25 der lip sol mit der sele vereinet sin, daz der lip niht begern

sol swaz der sele schade si. So hast du fride mit dir selber.

Swenne aber der lip toetlicher sünde begert, so kan niemer

r dehein mensche fride mit im selber gehaben. Wan diu sele

ist von der edeln gotheit gemachet, so ist ir diu sünde wider;

30 so krieget der lip nach den Sünden. Wan ir wizzet wol, swenne

der lip die sünde getuot, so erkumest du in dinem herzen —
swelher leie diu sünde ist — , so erschrickest du dar abe vil

oder wenic unde gedenkest dir also :
^ owe, waz hän ich getan

!

'

Sich, daz ist diu sele : wan sie daz wol weiz, daz sie die mar-

35 tel dar umbe liden muoz. So sprichet manic mensche: ^weh!

waz schulde hat diu sele an den Sünden, die der lip getuot.'

Ja, gotweiz ! diu sele hat dicke und ofte schulde an den Sün-

den, wan von rehte ist diu sele des libes meister unde sie ist

wirt und hüsfrouwe in dem libe als ein frumer wirt in sinem
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liCiso. Daz sprichet der guoto sant Jacob : ' diu sele sol sich

jj;ar vasto widersetzen in dem libe.' Als der lip einer sUnde

begert, so sol diu sele gar vcsteclichcn widerstriten unde sol

dem libe meisterschaft anhaben, daz er die sünde iht tue.

Wan daz mac sie wol getuon, ob sie cht wil. Unde da von, 5

swaz der lip gesundet, da ist diu sele oucli schuldic an; wan

sie lienget allez dem libe nach durch die liebe, die sie zuo

dem libe h&t, unde da von muoz sie euch die martel liden.

Wan ez ist manic sele als frum, daz sie so gar des libes mei-

ster ist, daz der lip niemer deheine sünde getuon mac. Tege- 10

lieber sünde der mac sich nieman behüeten, wan der ist m§re

dannne stoubes in der sunnen, unde dar umbe kan sich nie-

man da vor behüeten und cz envert euch nieman dar umbe
ze helle. Und t«ete ein mensche alle tegeliche sünde, ez en-

füere drumbe ze helle niht. Unde tuo niht dannc 6ine houbet- 15

sünde : ez muoz zer helle varn unde muoz iemer da sin. Buoze

nim ich alle zit uz. Und danne swie da tegeliche sünde niht

zer helle ziehen, so ist manigiu sele doch so frumer meister in

dem libe, daz sich der lip niht alleine behüetet vor toetlichen

Sünden, wan sie hüetent sich halt vor tegelichen Sünden gar vil. 20

Niht gar mac man sich vor tegelichen Sünden behüeten ; iedoch

hüetet sich etelicher mensche verre baz danne daz ander.

Unde dar umbe, ir herschaft alle samt, so hüetet iuch durch

den almehtigen got. Swenne ir der Sünden muot gewinnet, so

enpfindet ir der Sünden wol, daz ir ein vorhte dergegen habet. 25

Daz ist diu edele sele: diu stritet vaste wider, wan sie die

räche unsers herren wol bekennet unde weiz. Unde dar umbe
sult ir der edeln sele volgen unde widerstritet den Sünden : so

ist cht ein ganzer fride zwischen libe unde sele. Nu habent

die tiuvel grozen valsch üf den fride geslagen. Wan diu sele 30

niht danne himelischer dipge begern solte unde sie von hime-

lischen dingen ist, so habent sie danne valsch üf die begerunge

funden, daz der lip oberhant hat gewunnen unde daz er niht

wan irdenischer dinge begert unde hat der sele den sie meistic

an gewunnen. Wan der lip ist von irdenischcu dingen gema- 35

chet unde da von begert er euch irdenischer dinge und die

euch der sele gar wider sint. Unde da von mac niht fride sin,

8wä du dinem libe toetlicher Sünden verbeugen wilt. Und also

hat iu der almehtige got fride geboten, daz ir fride mit iu

PFEIFFER, Berth. v. Regensbarg Predigten I. 16
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selben habet. Daz ist der fride^ da mite der unedel lip der

edelen s^le volgen sol, unde sol ir gehorsam und undertsenic

sin. Daz ist der gotes fride. So ist daz des tiuvels fride, so

der unedel lip der sele mit der sünde an gesiget.

5 Die dritten, die da fride mit gote haben suln, also daz

sie den almehtigen got mit keinen dingen erzürnen suln die

toetliche sünde sint, die habent nü fride mit dem tiuvel. Daz
sint drier hande liute, die fride habent mit dem tiuvel. Unde

da von habent sie fride mit dem tiuvel, daz sie dem an ir le-

10 bene aller gelichest sint. Daz eine sint ketzer, die fride mit

dem tiuvel habont. Wan der ketzer hat zwei dinc an im, diu

dem tiuvel gelichent unde diu der tiuvel beidiu hat. Daz ein

daz der tiuvel tuot daz ist, daz er alle die er mac von gote

keret, daz er daz tuot. Wan er daz himelriche verworht unde

15 verlorn hat, so ssehe er äne mäze gerne, daz ez alle die ver-

worhten, die von Adämes künne geborn sint, und er schupfet

unde raetet mit allem flize, swie er kan unde mac, daz ir vil

si die den fride unsers herren zebrechen unde daz ewige kü-

nicriche verwirken, daz sie da verworht hänt die leiden tiuvel.

20 Daz ander, daz euch der tiuvel an im hat, daz ist, daz er

sich niemer bekeren wil. Er wolte halt niht, daz er bi gote

in dem himelriche wsere, den werten daz er gotes friunt wolte

sin. Und an den selben dingen sint die ketzer dem tiuvel

euch gelich. Der ketzer ist gevallen von der gemeinde der

25 heiligen kristenheit, und also machete er alle die ze ketzern

gerne, die in der heiligen kristenheite sint. Unde dar umbe
sol man sich vor im hüeten, so er vil heimlichen get zuo iu

unde sprichet, er welle iuch guot dinc leren heimeliche in einem

Winkel unde des er iuch offenliche geleren entar. Daz ist reht

30 ein ketzer. Wan wolte er dich guot dinc leren, so lerte er

dich an dem liebte vor den liuten. Und als ir des selben in-

nen werdet, so sult ir sie rüegen, unde hüetet iuch vor in, als

liep iu himelriche si, daz ir iemer ein einigez wort von in ge-

lemet. Und eteliche die dunkent sich so gar sicher, daz sie

35 in gedenkent: ^ich wil ez wol im vervähen, unz ich besihe,

waz ez si daz er mich da leren wil.' Seht, daz sult ir niht

tuen. Wan als ir sie versuochen wellet unde biz ir niwan

versuochet waz er künne, mit dem selben so hat er dich ze

einem ketzer gemachet unde daz du iemer desto boeser unde
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desto krilnkor an dtncm gclouben bist oder daz du sÄ zehant

vellost von der gemeinde d(T heiligen kristenheit unde von dem
fronen himelriche, daz du daz antlütze unscrs herren niemcr

niere gesihst. 1)& beschinne uns der almehtige got vor! —
Daz ander, dar an sich der ketzer dem tiuvel geltchet, daz 5

ist, daz sich der ketzer niemer möre bekeren wil als wenic

als der tiuvel. Wan er ist als gar verhörtet unde versteinet

als der tiuvel in der ketzerie. Unde rehte als der kristalle

von wazzer ze steine worden ist, als ist der ketzer von einem

kristenmenschen worden. Und als w^nic als man den kristal- 10

len iemer ze wazzer gemachen mac, als wenic mac man den

ketzer iemer mer ze einem kristenmenschen gemachen, er si

denne kürzliche in die ketzerie komen. — Die andern liute,

die sich ouch aller beste dem tiuvel gelichent unde die so stae-

ten fride mit dem tiuvel habent, daz er niemer zerbrochen wirt, 15

daz sint alle die da sündent wider den heiligen geist. Daz

sint fünf leie oder sehs leie sünde die wider den heiligen geist

sint, unde da engetürren wir niht von gereden, wan daz ist

cht uns verboten. Unde die sint ouch als versteinet unde ver-

hörtet als der tiuvel. — So sint die dritten aller liute wirste, 20

die dem tiuvel aller gelichest sint an ir sünden. Die haltent

staeten fride mit dem tiuvel. Der ist so stsete, daz halt under

allen sündern nieman so staeten fride hat mit dem tiuvel. Die

sint dem tiuvel aller gelichest under allen liuten unde sint aller

Sünder schedelicheste die selben sünder, die diu werlt ie ge- 25

wan oder iemer gewinnet. Daz sint die gitigen liute. Alle die

unreht guot wider got gewinnent unde wider sinen hulden, so

mit wuochcr, so mit fürkoufe, mit dingesgeben, so mit roube oder

mit diupstäl oder mit trilgenheit an koufe oder an antwerke

oder mit swelhen dingen du ez gewinnest daz unrehte guot: 30

die ßint alle dem tiuvel geliche unde habent staeten fride mit

dem tiuvel eht iemer mere. Wan der tiuvel hat driu dinc an

im, diu sint aller dinge wirstiu, diu diu werlt ie gewan. Daz
^rste ist, daz der tiuvel staetes sündet tac unde naht für sich

dar, daz er niemer geruowet keine wile noch deheine stunde. 35

Daz ander, daz er gitic nach den sünden ist: so er ie mer

gesundet, so er ie gemer sündet, und in benüeget eht niemer.

Daz dritte ist, daz der tiuvel sich niemer bekören wil. Und
an disen drin Bünden sint die gitigen liute dem tiuvel aller

16*
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gelichest unde habent stseten fride mit im an den selben din-

gen. Die gitigen liute^ sündent tac unde naht alle zit, diu zit

si heilic oder niht, ez si jeniu zit oder disiu zit, so sündet eht

er für sich dar. Ir andern sünder, ir lät doch gote etewenne

5 einen fride mit iuwern Sünden. Ir mörder , ir mordet iezuo

nieman; ir ebrecher, ir brechet iezuo niht iuwer e; ir zouberer

und ir zoubrserinne, ir zoubert iezuo mit nihte ; ir frseze, ir luo-

derer und ir spiler und ir tenzer, ir tribet iuwer unfuore mit

nieman iezuo und iuch durstet halt vil sere ; ir tuot ez gerne

10 oder ungerne so müezet ir sin ungetrunken. Ir tanzer, ir tan-

zet iezuo mit nieman. Ir andern sünder, ir gebet dem almeh-

tigen gote etewenne fride. Dise gitigen liute die gebent dem
almehtigen gote niemer deheinen fride. Daz ist da von, daz

sie fride mit dem tiuvel habent. Nu sich, gitiger, wuocherer

15 unde fürköufer, sit hiute daz du her kaime, sit hast du mit

wuocher unde mit fürkoufe wol vier pfenninge gewunnen. Unde

sit ich dise rede an huob, sit bist du lihte eines helbelinges

richer danne e. Und an dem teile hast du fride mit dem tiuvel.

Der Iset euch got niemer geruowen. Unde da von sprichet der

20 almehtige got selbe von den gitigen Hüten als gar übel, daz

ich niht nseme dehein guot, ich nseme niht hundert pfunt, daz

ich also vor disen ejigeln sprseche, die alhie gegenwertic sint

unde vor allen den Hüten. Ez würde den engein unde Hüten

allen ir oren betrüebet, ob ich nü vor in sprseche als got sel-

25 ber hat gesprochen. Er sprichet: ^ du rehte boese hüt!' al für

sich hin, unde sprichet gar übele: 'du rehte boese hüt, du Isest

mich niemer geruowen. Die von Samariä unde die von Go-

morrä unde die von Sodomä die länt mich geruowen etewenne

:

du Isest mich niemer geruowen, wan din pfluoc ist eht alle zit

30 üf der verte und üf der arbeit des gewinn es.' Nü wis fro, gi-

tiger ! du versümest einen helbelinc niht an dirre pa'edige. Ir

andern liute, ir versümet iuch iezuo gar sere an iuwer arbeit.

Der gitige versümet sich aber nihtes niht an dirre predige.

Wan iuwer gewinne gent eht alle zit für sich, so krump so

35 sieht, ez witer übel oder wol, ez si bisezze oder niht, ez si

hagel oder niht, so get din pfluoc doch alle zit gelich. Pfi,

daz dich diu erde niht verslant, daz du mit dem heiligen toufe

getoufet bist ! wan du ein jüde bist an dinen werken und an

dinem leben. Unde da mite ist din fride mit dem tiuvel iemer
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sta'tc. — ZeiTi andern nialo bist (lA dem tiuvol ouch gclich an

dinen Blinden. Daz ist, daz den tiuvel an sinen »linden nie-

mer gentieget. 86 er ie mir sündet, b6 er ie gemer sündet.

Also tiiot ouch der ^itige. Den selben fride hellet er f^ar vc'Stec-

iSche mit d'em tiuvel. Wan so er ie möre mit fürkoufe unde 5

mit wuocher unde mit satzungc gewinnet, so er ie gemer ml
unde ie gerner vil hsete. Pfi, gitiger, wie gar gelich dft dem
tiuvel bist ! und ir verfluochten tiuvel, wie gar wisliche ir den

valsch geslagen habet unde disen ungetriuwen fride ! Wan
dise gitigen Hute, der herze vor gitikeit niemer vollen sat wer- 10

den kan, sie heizent anders niht die gitigen liute danne da von

:

so sie des unrehten guotes ie mere gewinnen!, so sie ie gemer
me weiten haben. Unde daz ist ir fride mit dem tiuvel. —
Ze dem dritten male hat der gitige fride mit dem tiuvele, also

daz er niemer wäre riuwe gewinnet, als wenic als der tiuvel 15

und als der ketzer und alse die da sündent wider den heiligen

geist. Wan daz ist allez (5in geselleschaft. Der tiuvel unde

die gitigen unde die ketzer unde die wider den heiligen geist

da sündent, daz ist allez 6in kumpanie und ^in gesinde, sie

hseten anders niht fi'ide mit dem tiuvel. Und iedoch suln wir 20

versuochen unde suln dise gitigen liute biten unde manen, daz

sie sich üz dem fride nemen, uz dem fride des tiuvels, unde sich

ergeben in den fride und in die geselleschaft des almehtigen

gotes und aller gotes heiligen und aller engele und aller hime-

lischen menie ; unde hiute daz unrehte guot läzet, daz ir er- 25

hcehet werdet in der himelischen Jerusalem bi dem almehtigen

gote. Ja soltet ir ze edel iuwer ieglicher sin dar zuo, daz ir

mit dem verfluochten tiuvel iemer geselleschaft habet an dem
gründe der helle. Man gap einest wisen liuten für, daz sie

solten raten, waz mannes herze aller schierste überwunden 30

habe. Do sprach daz eine, daz tajte ein künic : der überwünde

aller schierste mannes herze ; wan swaz der künic einem ar-

men manne gebüte, des waere er mit allem flize gerne gereht

unde bereit und er getörstes niemer Widerreden und er wsere

halt fro swenne im der künic ihtes gebüte. Do sprach der 35

ander: 'des ist niht! der win überwindet mannes herze aller

schierste. Der win der machet einen, daz er von bürge und

ouch von lamde ret unde von grozem guote unde von tüsent

marken, der er einigen pfenninc niht enhät.' So sprach der
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dritte: ^des ist niht! die frouwen habent mannes herzen aller

schierste überkomen.' Der nam obernthänt^ wan er hete reht,

daz bewserete er mit Adame wol. Den hete got als starken ge-

schaffen, und hsete man alle tage berge üf in geleit. man möhte

5 in niht erdrücket hän, wan er hete eht in untoetlich geschaffen.

Der alliu swert und alliu wäfen hsete üf in geslagen unde ge-

stozen, er enwaere niht tot. Der in versenket hsete in alliu

wazzer, er wsere niht ertrunken, wan er was reht untoetlich

:

da von mohte er niht erstorben sin, swie man im getan hsete.

10 Unde swie starken unde swie untoetlichen er in hete geschaffen,

so hat in doch ein frouwe schiere überwunden: an aller siner

kraft und an aller siner wirde und an aller siner edelkeit über-

want in ein frouwe, daz er alle sine krefte verlos. Unde da

von so hete er behabet. Wan Sampson der hete tüsent manne
15 Sterke, unde gewan im ein wip alle sine sterke an und alle

sine kraft. Unde Salomon wart betrogen an aller siner wis-

heit unde manic ander man, die betrogen sint von frouwen.

Unde da von habent die* frouwen den mannen den sie an be-

habet. Unde dar umbe wil ich dise gitigen liute des biten:

20 Sit disiu driu dinc aller meiste mannes herze überwindent, so

lät iuch hiute disiu driu dinc überwinden unde sit des ersten

erbeten unde ermant bi dem wine, den iu der almehtige got

schenken wil ewiclichen, wan der bezeichent die wären minne

unsers herren. Die wil er dir dar umbe ewiclichen schenken,

25 daz du komest üz der geselleschaft des tiuvels unde daz du

daz unrehte guot hiute Isezest, daz du doch muost läzen, den

Worten daz dir der guote sant Peter schenket ewiclichen mit

den heihgen zweifboten, daz dich die ewiclichen minnen in der

genozeschaft aller heiligen. Nu lät hiute daz unrehte guot

30 durch den guoten sant Stephan und alle gotes martelsere, daz

iuch die iemer ewiclichen müezen minnen. Ich bite iuch hiute,

daz ir ein wenic unrehtes guotes widergebet durch den guoten

sant Niclausen unde durch alle nothelfer — owe! nü ist er

doch gar milte der guote sant Nicolaus und er hat manic tü-

35 senden üz noeten geholfen mit siner heilikeit, die er umbe got

verdienet hat — unde durch die heiligen niun koere der heili-

gen engele und allez himelische her, daz die iu iemer mer in

den ewigen freuden ewiclichen müezen schenken den edeln

süezen win der wären minne unde daz ir da von trunken
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null All M« 1*1« II tU 1 ».ii.ii iiiiiiitt;^ (l«ir <la, iiit'iiK * /.. iiiiMt-i unde

diu dfi nicmcr kein ende ^cnimet^ und alBo trunken mit der

freude werden, die herze nie betrahten künde, die ore nie

i^t'hnrtc unde munt nie gesprach, als der guote sant Paulus

(Ifi sprichet. Unde. lät hiute daz unrchte guot durch aller ge- 5

nuinschah, alles hinielischen hers unde lat iu hiute disen edeln

süezcn win iuwer herze an gewinnen, daz iuch allez himelische

Ihm- it'iuer froelichcn miieze minnen.

Zcm andern ni&le bitc ich iuch durch die liebe, die ir

dem hinielischen künigo leisten sult; wan daz ist der drier 10

dinge einez, diu manne» herze überwindent. Wan jener künic

den himeUschen künic bediutet, den künic aller künige und

aller dirre werlte unde den keiser aller künige und aller engel

herren: den lät iuch hiute überwinden, daz ir daz unrehte guot

lät, wan er iu geheizen hat, daz er iuwer ieglichem ein künic- 15

riebe geben welle und iuch euch ze künigen wil machen, als

er selbe ein künic ist. Und er hat iuch doch gelobet, daz er

iuch iemer mere ewicliche behalten wil, in dirre werlte und in

jener, ob ir sin im getrüwet. Unde da von sult irs im getru-

wen, ob ir ein künicrtche durch sinen willen liezet, daz er iuch 20

des wol ergetzen mac. Nu seht, wie lützel sie der gliche ien-

dert tuont! wie gar sie verzwivelt hänt an aller gotes barm-

hcrzikeit ! Nu wirt doch maniges hohen mannes herze über-

wunden von küniclichem gewalte. Nu weist du doch wol, daz

er dir lip unde sele geben hat unde guot unde gehoeren unde 25

gesehen und alle iuwer sinne. Unde da von ist ez ein wunder,

daz ir daz iemer getürret geleben, daz ir deheiner slahte guot

wider got haben wellet. Unde da von bist du eintweder ein

vrrzwiveler als der tiuvel oder ein verherter als der tiuvel.

Owe des ! daz din herze als versteinet ist, daz ez weder win 30

mit der wären minne noch alliu diu geselleschaft aller gotes

heiligen noch der künic aller künige niemer überwinden mac!

So lä dich doch überwinden diu reine süeze frouwe, diu mit

der sunnen bekleit ist, als sie der guote sant Johannes da sach

in apokalipsi, unde zwelf stemen üf ir houbete ze einer kröne, 35

und ir ftieze hänt den mänen under in ze einem fuozschemel.

Seht, die selben edeln künigin die sult ir hie mit eren imde

sult hiute daz unrehte guot von iu läzen durch die edeln frou-

wen sant Mariam, gotes muoter^ von der her Davit da sprach,
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daz sie st^t bt sinem künige ze siner zeswen in guldiner

wsete. Unde der wise Salomon hat sie ouch gelobet: ^ sicut lilium

inter spinas etc.' Unde da von sult ir die hohen frouwen eren,

diu frouwe ist über alle frouwen und über alle juncfrouwen

;

5 unde sant Mariam Magdalenen unde sant Margareten unde sant

Katharinen unde die andern alle samt. So lange daz jener

gewan, daz frouwen mannes herze aller schierste überwunden

und aller meiste, so lät iuch hiute dise edeln frouwen über-

winden, diu uns allen ze heile unde ze sselden ist ertaget unde

10 diu uns da wol gehelfen mac von allen unsern Sünden und uns

ouch helfen wil. Nu lät hiute unrehtez guot durch aller der

gre willen, die min frouwe sant Maria hat bi ir heiligem trüt-

kinde, unde da^ ir die iemer mit ir niezet ewiclichen. Ir an-

dern Sünder, die da fride mit dem fleische habent unde die fride

15 mit der werlte süeze habent, die gewinnen alle samt wäre riuwe

unde buoze nach gotes gnaden unde nach iuwern staten. Wan
swaz ich mit disen gitigen Hüten gerede, daz ist verlorn : wan
ez ist ein so stseter fride, den sie mit dem tiuvel habent ge-

sichert, daz er nü niemer mer zerbrochen wirt. Ir andern sün-

20 der gewinnet wären riuwen unde gewinnet fride mit dem al-

mehtigen gote unde mit iu selben unde fride mit iuweren nseh-

sten, als iu der almehtige got geboten hat, unde daz ir daz

künicriche besitzet, daz er iu geheizen hat, als man hiute liset

in dem heiligen amte. Daz uns daz allen widervar, iu mit mir

25 und mir mit iu, daz verlihe uns der almehtige got. Amen.
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XVIII.

VON DEM NIDERLANDE UNDE VON DEM OBER-
LANDE.

JVlAn liset hiute von dem gesiebte unser frouwen in dem
heiligen ewangelio, wan wir hiute begen in der heiligen kristen-

heit die geburt unser frouwen als sie geborn wart in dise werlt

uns allen ze saelden unde ze guote. Unde da von ist daz wol

mügelich, daz man von ir gesiebte in dem heiligen ^wangelio 5

liset. Wände daz ist ebt alse billicb, wan daz groeste gesiebte

unde daz boehste nach adel daz ie üf ertliche wart geborn

unde daz aller edelste, daz bat man hiute benennet in dem
heiligen ewangelio : zwei unde vierzic gesiebte , vierzeben pa-

triarchen, vierzeben künige. [In dem wenigen bücbelin, da 10

man da vindet von den sehs tugenden unser frouwen in dem
Jungesten sennone an einen: allez daz man da liset in dem
selben sermone des ersten an dem anevange, da sol man ouch

alle die rede lesen, die in dem selben sermone stet. Sie vä-

hent beide gliche an.] Und alle die in daz geheizen lant wel- 15

lent komen, die müezent dise zwo unde vierzic tugende haben

die unser frouwe ^dä bete, oder sie koment niemer in daz ge-

heizen lant, daz der almehtige got den sinen bat geheizen sit

anegenge der werlte. Unde iedoch so mac ich dirre zwei unde

vierzic iu aller niht gesagen ; so wil iuch iu ir doch ahte sagen. 20

'Owe, bruoder Berbtolt, unde wiltü uns danne die zwo unde

vierzic tugende niht gar sagen, sage, wie suln wir danne zuo

dem bimelricbe komen?' Sich, da solt du gar gerne ze predi-

gen gen und alle zft zer messen : so lernest du hiute ahte und

eines andern tages aber ahte oder ftlnfe oder sehse, unz du 25

sie gar unde gar gelemest. Unde da von so wil ich iu hiute ir

ahtQ. sagen. Die sint-alse edel und als tugenthaft, daz ir ein
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^ michel teil mit disen ahten beslozzen ist. Unde swer dise ahte

hat, der hat sie me danne halbe. Unde da von sult ir dise

ahte tilgende merken und oueh behalten: wan die andern sint

meistic in dise ahte beslozzen, unde die sint als tugenthaft,

5 daz manic tüsent heiligen zem himelriche komen sint mit disen

ahte tugenden. Wan swer die selben ahte tugende hat, die

gehoerent alle zuo dem himelriche, zuo dem obern lande, daz

uns der almehtige got von anegenge der werlte bereitet hat.

Unde swer die selben ahte tugende niht enhät, der gehöeret

10 zuo dem nidern- lande. Wan die wellent gote niht gehörsam

sin, als der ungehorsame engel, unde da von werdent sie ver-

stozen zuo dem ungehorsamen tiuvel in daz niderlant des ap-

grundes der helle. Nu seht, ir herschaft alle samt, wederz ir

da nemen wellet: daz niderlant oder daz oberlant?

15 Diu erste tugent, die du haben solt obe du ein oberlender

wellest sin, diu heizet der lüter unde der reine unde der rehte

kristengeloube. Wan alle glouben sint ein tot dinc, wan kri-

stengloube alleine. Der beiden gelouben sint alle ein gestüp-

nüsse. [Unde da stet von dem glouben gar wol in dem ser-

20 möne von den zehen geboten unsers herren, wie die beiden

drier bände gelouben habent unde wie man üf den rehten ge-

louben reden sol unde wie der ketzergeloube schinet als ein

fülez holz unde wie man niht ze vaste in den gelouben sehen

sol.] Unde mit der selben tugende sint manic tüsent heiligen

25 zuo dem himelriche komen, die sich e liezen marteln umbe

den rehten kristenglouben, e danne sie den verlurn. Ir reinen

kristenliute, ir sult halt, ob der endekrist kome, so sult ir iuch

läzen marteln, e daz ir von iuwerm glouben kumet, also manic

tüsent, die bi gote sint ewiclichen, und unser frouwe, diu hiute

30 gar vestecliche an kristem glouben gestuont. Unde do die

zweifboten alle meistic verzwivelten, do gestuont unser frouwe

alleine an dem glouben ; wan die zweifboten der was einer niht,

er enhsete etewie vil zwivels, einer mer, der ander minner: do

gestuont sie alleine unde nieman mer. Den tac do unser herre

35 in dem grabe ruowete, des morgens do erstuont sin heilic lip

von dem tode; do wart der heilige geloube gemeret unde ge-

breitet, unde swer in genzliche beheltet, der wirt ein oberlender.

Ir wizzet wol, daz die niderlender unde die oberlender gar un-

gelich sint an der spräche und an den siten. Die von Ober-
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lant, dort her von Zürich, die rcdent vil anders danne die von

Nidorlande, von Sahsen^ die sint ungelich an der spräche. Man
bekennet sie gar wol vor einander die von Sahsenlande unde

die von dem Bodensewe, von dem obern lande, unde sint ouch

an den siten unf^eliche und an den kleidern. ledoch so redrt ;'

ein niderlender ^^i\v rehte als ein oberlender etewenne, ^und ci

ist ouch ein niderlender, als der glichsener unde die glichse-

nerinne: die gebarent rehte als sie gein gote gende engele sin,

unde sint doch schelke unde schelkinne. Mali laici, mali reli-

giosL Daz ist der sihtige tiuvel. Unde als die pfennincpredi- l'>

ger und die den Hüten gar vil von dem almehtigen goto sa-

gent unde von sinen heiligen unde von siner muoter unde von

siner martel unde von der heiligen martel, wie sie sich liezen

marteln umbe daz himelriche und umbe daz ewige leben. Und
er seit dir so vil da von, daz der da von weinen mac, und er 15

tuet reht etewenne als er weine. Und er ist ein rehter nider-

lender. Und er weinet, daz man wol tüsent eide swüere daz

er ein rehter oberlender si, und er ist eht ein kneht des leidi-

gen tiuvels, der liebste den er iendert hat, und er hoeret zuo

dem aller nidersten lande an den grünt der helle, wan er dem 20

tiuvel, sinem landesherren, gar gelich ist. Wan der verraitet

dem almehtigen gote 'manic tüsent menschen, daz ir niemer

mere rät enwirt. Also tuet ouch der pfennincprediger : der ver-

ratet ouch dem almehtigen gote manic tüsent sele, der niemer

mere rät wirt. Und also stet ez umbe die niderlender und 25

umbe oberlender, daz manic niderlender ist, der sich der ober-

lender spräche an nimet. Und ist ez daz iuch dar an betriuget,

80 sol man sie kiesen an den kleidern. Unde daz triuget iuch

ofte unde dicke, daz ein niderlender eins rehten oberlenders

kleider an treit. Und ist daz du mich betriugest an dem ge- 30

wände und an der spräche, so kaust du mich an den siten

niemer betriegen. Ez enkünde halt niemer geschehen, unde

wolte ein niderlender niwan vier wochen bi mir wonen, ich

würde sin wol innen, ob er ein niderlender wsere oder ein

oberlender. Unde dar umbe seht, waz ir mir gebet: ich wil 35

iuch hiute wol leren, daz iuwer ieglichez wol bekennet hinnen
'

uir mS, welher ein niderlender oder ein oberlender ist. Nu ist

manic mensche, daz also sprichet :
' owe ! wan wiste ich, ob ich

ein himelkint wtere oder ein hellekint! ' Nu seht, waz ir mir
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geben wellet! ich wil iuch hiute leren, daz niendert dehein

mensche vor minen oiigen sitzet, ez si rieh oder arm, junc oder

alt, frouwe oder man, ich wellez iuch wol leren, daz ez hin-

nen für wol weiz unze an sinen tot, ob ez ein hellekint ist.

5 Nu lernet alle samt! wan swer dise ahte tugende hat, der ist

ein himelkint und anders nieman. Unde swer ir sibene oder

sehse hat, der ist dannoch niht ein oberlender : er ist ein ni-

derlender, wan er muoz dise tugende alle ahte haben. Daz
ist diu erste der rehte kristengloube, als ich iezuo sprach. Ir

10 Juden, ir beiden, ir ketzer, ir sit gar guot ze erkennen an iuwer

spräche, wan ir redet allez daz wider kristenglouben ist, als

iuwer herre der tiuvel, der so lange niderlant gebüwet hat und

iemer me ewiclichen büwen muoz, die wile got ein herre in

dem himel ist. Und alle die mit ungelouben umbe g^nt, die

15 sint alle niderlender unde müezent ewicliche iemer mere bi ir

herren dem tiuvel sin, in dem aller nidersten lande, an dem
gründe der kelle, unde sint des geheizenen landes ewicliche

verstozen, und alle die mit zouber unde mit lüppe unde mit

imgelouben umbe gent.

20 Diu ander tugent, da ir bi euch kiesen sult ob ir nider-

lender oder oberlender sit, diu heizet minne: daz ir geminnet

sult sin gein iuwerm nächsten und gein gote, wan diu selbe tu-

gent manic tüsent heiligen zem himelriche bräht hat in daz ober-

lant. Wan die selben tugent hete min frouwe sante Manä gar

25 vollecliche, wan sie vergap den, die ir heiligez und ir zartez

trütkint vor ir ougen toten. Unde der almehtige got vergap

in euch allen den mort, den sie an sime unschuldigen libe be-

giengen. Unde swer in zwein an disen ahte tugenden gelichet,

der ist ein rehter oberlender 5 wan da sint sie gar gewaltic inne

30 in dem obem lande. Bist du ein oberlender, so merke, ob du

dise tugende habest. Unde hast du sie niht volleclichen, also

daz du niht allen den lüterlichen vergeben hast die dir ie de-

hein leit getäten, so bist du ein rehter niderlender, wan so wiltü

haz unde nit tragen, als din herre der tiuvel. Der hat ie und

35 ie menschenkünne geniten unde gehazzet umb daz sie die freude

suln besitzen, die er da verworht hat. Und alle die haz und

nit tragent, die sint niderlender.

Diu dritte tugent diu heizet demuot, ein gar groziu tu-

gent. Wan die hete unser frouwe gar volleclichen. Unde wsere
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sie halt so domüetic niht gewoson , swio vil sie ander tugende

ha3to, 80 wairc der heilige, goist niht zuo ir komen. Des lisct

man gar vil von ir, wie gar deinüetie sie iHt gewesen und ir

heiliger trütsun, unser herre Jesus Kristus. Unde swer in zwein

an dirre tugende gelich ist, der ist ein oberlender. Owe, 5

ir hOhvertigen liute ! wie gar verre iu disiu tugent ist! Wan ir

tuet eht vil rehte als i%iwer herre der tiuvel, wan der wart

euch durch hohvart von dem himelriche vertriben, von dem
obern lande in daz niderlant. Unde da von so müezent alle

die niderlender sin, die die hohvart üebent, so mit hohvart, so 10

mit zerhouwem giewande, daz da so wajhe gcsniten ist, hie der

lewe, dort der are, hie der tore, dort der afFe unde giege. Und
ir frouwen, ir get mit der aller groesten torheit umbe, diu von

torheit ie wart mit iteler hohvart. Und ir get mit tüechelinen

umbe: daz zwicket ir hin, daz zwicket ir her, daz gilwet ir 15

hin, daz gilwet ir her, unde leget allen iuwern fliz dar an

und iuwer wile. Und iuwer här da traget ir die zit mit üz.

Swenne ir gote dienen soltet und iuwern salter lesen soltet

oder ander iuwer gebet soltet sprechen, so get ir mit iuwem
tüechelinen umbe, wie ir iuwer hohvart voUebringet. Und ist 20

daz ir anders niht enhabet, so habet ir hie unde dort ze wenic.

Die herren die höhvertent doch mit etesweme nutzes, mit sclioj-

nen rossen unde mit bürgen unde mit liuten unde mit beder-

ben dingen, und die verliesent ir sele doch mit nützen dingen

unde habent sich des obeni landes doch umb eteswaz ver- 25

zigen. Ir frouwen, ir verlieset daz oberlant gar unde gar umbe
8U8 unde wellet die gemeine Verliesen miner frouwen sant Ma-

rien und aller gotes heiligen.

Diu vierde tugent ist gedultikeit. Da bekennet man bi

die niderlender unde die oberlender gar. Wan swer gedultic 30

ist, der ist dem almehtigen gote gelich unde siner heiligen

muoter an der selben tugende: wan die wären beide als ge-

dultic, daz ez nieman voUesagen mac. Und alle die niht zor-

nic sint unde wol ungemach vertragen künnent und armuot unde

leit und aller hande gebresten, die sint alle samt oberlender. 35

Ir sseligen gotes kinder, ir tuet vil rehte unde vil wol ! so ir daz

guot verlieset von dieben unde von roubern oder von unreh-

tem gewalte oder von andeiTn ungelücke, so sit eht gedultic

dar umbe und ergebet ez gote als der p^uote lob. Und als ir
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die friunde verließet, so tuot daz selbe. Und als man iu eine

smächheit erbiete mit scbelten oder mit fluochen, so sit eht

gedultic, als iuwer herre der almehtige got und als iuwer frouwe

sin heiligiu trütmuoter. Unde der iu halt eine wunden slüege,

5 ir soltet dannoch gedultic sin. Und wsere halt, daz man dir

under din ougen spite, du soltest din antlütze niemer deste

wirs gesteilen. Als gedultic solt du sin : wan der almehtige

got was als gedultic, daz er under sin edel antlütze liez spien,

daz er nie ungedultic wart, als man da liset in der minne buoche,

10 daz im sin antlütze wart verspit als ez betunget wsere, daz man
niht kiesen mohte sin antlütze iendert bloz. Unde daz erleit er

allez mit gedultikeit durch unsern willen. Und also suln wir

ouch durch sinen willen gar gedultic sin. Wiltü aber ungedul-

tic sin umbe sus und umbe niht unde wilt vor zorne toben

15 unde wüeten sam .du unsinnic sist, so bist du ein rehter nider-

lender, wan so tuost du rehte als din herre der tiuvel, der nie

dehein gedult gewan.

Diu fünfte tugent diu heizet enthabunge. Diu ist aller

tugende bestiu, die man gehaben mac. Wan swelher leie un-

20 tugende du willen hat ze tuonne, so solt du dich widerhaben

unde eht widerstriten. Und alle die sich eht niht widerhabent,

die sint niderlender, als die frseze unde die spiler unde die luo-

derer, die dem tiuvel gehorsam sint mit der übermäze. Ja was

der heilige man her Moyses ungäz wol vierzic tage, daz er

25 nie nihtes enbei^. Und Helyas, der halt niemer nihtes enbizet

unde noch hiute in dem paradise ist unde was vierzic tage üffe

ertriche ungäz, e daz er in daz paradise kam. Und unser herre

Jesus Kristus, der was reht aller dinge genzlich unde gar ein

mensche, wan des einen: daz er menschen bekorunge sicher

30 was, als billich was. Wan er ie Sünden und Untugenden vint

ist gewesen, so was daz wol mügelich, daz er sine edele

menscheit da vor behuote unde fri wsere vor allem zädel.

Doch swie gar der almehtige got mensche was, unser herre

Jesus Kristus, so vastet er doch vierzic tage. Unde swenne

35 du gote gelichest an der selben tugent, diu heizet enthabunge,

so gehoerest du zuo dem obern lande. Wiltü aber den gelust

des libes läzen fliegen unde wilt dem gelüste des libes allez

nach volgen äne widerhabunge, so mit der unkiusche, so mit

dem nide, so mit dem hazze, mit zorne, mit fräzheit unde mit
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allen untugonden, so bist du ein niderlondor undc gcsihest die

freudc unsors herren nieincr m^r. Riuwo unde buozc versage

ich nieman.

1 )iu schstc tugont, d& man ouch die nidorlendcr unde die

oborlender bt bckennot, diu beizet snelleheit an gotes dienste : 5

daz dil gotc solt dienen mit snellebeit unde mit willen, niht

träclicben nocb lezlicben nocb slspferlichen. Du solt gote mit

herzen unde mit willen dienen, wan er hat dir gedienet unze

an den tot, unde da von solt du gotc mit allem flize dienen.

*Nü, bruoder Berhtolti der nü niemer deheine sünde getuot 10

noch ouch gote niemer deheinen dienst getuot : weder wirt der

verlorn oder behalten?' Sich, der wirt rehte verlorn unde sin

wirt niemer mere rät. Haetest du einen kneht, der dir niemer

deheinen dienst wolte getuon unde du in doch besorgen mtie-

stest alles des, daz er bedörfte : du slüegest in in der sunnen 1 o

haz und in des mänen dar zuo. Unde wan dir got alliu dinc

ze dienste unde ze nutze hat beschaffen, so soltü gote mit triu-

wen dienen. ^Bruoder Berhtolt, nü hän ich etewaz anders ze

tuonne. Ich mac durchgenden tac niht alle zit gebeten unde

zer kirchen sin.' Des muotet got niht von dir, wan daz du 20

getriuwe unde gewaere sist, mit swelher l'eie amte du umbe gest.

Wan ez ist nieman, im habe got ein amt gegeben, da mit er

gote dienen sol, einhalp ze dem libe und anderhalp ze der sele.

Und swenne du din antwerk lazlichen üebest unde trügenlichen,

so hast du der tugende niht unde tuost reht als ein niderlen- 25

der. Ez si pfafFe oder leie, rihter oder ritter, koufman oder

gebüre, die sulnt alle ir amt mit triuwen üeben unde mit der '

wärheit. Geistliche Hute unde witewen, sie sin in kloestern oder

niht, so sulnt sie vil gebeten unde geweinen unde sulnt aller

guoten dinge vil durch got üeben an in selben. Des dürfent 30

die liute mit der e niht tuon: die mügent lihte gebeten, daz

ez got benüeget , sint sie cht anders äne toetliche sünde

und üebent ir amt getriuwelichen. Sehs unde sibenzic pater

n oster da ist ein ieglicher mensche mit enbrosten. Der aber

nvr mac, der sol ouch mcr tuon. Die aber sta;teclichen müe- 35

zent wirken, die beten nach ir staten als sie got ermane. Und
alle die got lazlichen dienent unde gemer fluochent unde schel-

tent danne daz sie ein pater noster sprechen, die tuont vil rehte

alf» ir l)orr«' <b'r tinvo), wjm Acv 'jforif't oiieli nilit p:n<)tes.
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Diu sibende tugent diu ist ouch gar ein edel tugent unde

da mite hat manic tüsent heilige daz himelriche besezzen. Diu

heizet kiuschekeit. Die hete diu reine muoter, min frouwe sant

Maria, gar voUeclichen unde kiuscheclichen unde reineclichen,

5 unde man singet unde liset, daz sie nie man rehte under ougen

an gesach von schamede unde von blukeit, swie sie doch von

dem heiligen geiste beschatewet was, daz nie manne herze nie

deheinen üppigen gedank gein ir gewinnen mohte, als billich

was ; unde swer unser frouwen aller gelichest ist mit der kiusche

10 als sant Agnes unde sant Margarete unde der andern ein mi-

chel teil unde der guote sant Nicolaus unde sant Uolrich.

^Pfi, nescher unde nescherin, wie tiure dir diu tugent ist! und

ir ebrecher, wie tiure iu diu selbe tugent ist! Bälde in starke

buoze oder an den grünt der helle zuo dinem herren dem tiuvel!

15 Unde daz iezuo alrerste uzer der schaln sliufet, daz ist als gar

vol schalkeit, unde nennent unde redent daz man unde frou-

wen da tuont unde lachent dar zuo. Unde du nescher, balde

zuo der e, oder an den grünt des niderlandes! Pfi, du rehter

niderlender, du bist cht unkiusche mit den worten ! wan ir ist

20 gar vil, die mit den werken keine unkiusche getuon wellent:

wan sie mügent ir niht getuon. Und als sie mit den werken

niht unkiusche mügent getuon, so tuont sie sie mit den worten.

Eteliche sint mit den worten gar unkiusche, unde mit den wer-

ken unde mit dem gewande niht. So ist etelichez unkiusche

25 mit dem libe und mit dem gewande, unde mit der spräche

niht, als die verwerinne unde die gilwerinne, die sich dar üf

zierent unde bereitent dem tiuvel ze einem stricke. Und ist

• daz sich nieman drin ervellet, so müezent sie doch daz gerihte

unsers herren tragen unde daz vorhtliche urteil. Wan sie treit

30 die vergift , da mite sie die sele wolte ertoeten. Und ist daz

sich eteliche da vor behüeten, so hänt sie doch die vergift dar

geboten. Ez was in der alten e reht: swer einen brunnen gruob

an der sträze, der solte in bedecken. Unde dakte er den niht

unde viel sines nächgebüres vihe dar in, er muoste ez im gel-

35 ten als tiure als erz koufte. Unde den äwehsel git man im

wider. Daz ist also gesprochen. Swer den andern schupfet

zuo toetlichen Sünden, der ist ein rehter niderlender, wan der

hat die siten, die ouch sin herre der tiuvel hat. Wan der

schupfet ouch die liute gerne zuo den Sünden. Unde dar umbe
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muoßt du iemer niderlant büwon. Wan alle, die du dem almeh-

tip:on pjote verleitest, die wirfet man Of dich an den f;p*unt der

helle. Unde dÄ wirt der äwehsel dir wider unde dft muost sie

gelten als er sie koufte mit sSner martel. Und also muost du

dar unibe gemartelt wei*den iemer ewiclfchen. Wan swenne ß

du als manige tüsent martel liden muost und ouch erliten hast

als tropfen in dem mere ist, so hebet din martel erste an. Unde
der äwehsel wirt dir. Daz sint alle die du in sünde bringest:

der martel muost du ouch liden zuo aller martel, die du selbe

hfist unde liden muost, unde muost iemer ein nidcrlender sin. 10

Diu ahte tugent heizet miltekeit. Diu hat ouch manic tü-

sent heiligen zem himelriche bräht, als den guoten sant Oswal-

den unde der künic Karlen unde manige ander tüsent heiligen,

die mit der miltekeit ze dem himelriche komen sint und mit

der miltekeit oberlant besezzen hänt. Und unser frouwe was 15

äne mäzen milte. Unde swer unser frouwen gelich ist an der

selben tugende, der ist ein oberlender. Wan nach der milte

wirt unser heiTe an dem jungesten tage fragende. Unde die

da niht hänt ze gebenne mit der hant, die geben mit dem her-

zen, mit dem guoten willen. Wan ez sprichet der guote sant 20

Johannes: 'gib den hungerigen z'ezzen.' Unde gibest du in

niht unde daz du in gehelfen möhtest, du bist an im schuldic.

Pfi, gitiger! an wie manigem bist du schuldic, der von dinen

schulden hungers stirbet, wan du daz kom e Isezest erfülen, ^

du ez umbe rehtcn kouf verkoufest. Unser herre bete alles 25

des genuog geschaffen des diu werlt bedarf, als er dem vische

in dem wäge gar genuoc geschaffen hat, und anders des man
bedarf, wan er der sternen an dem himel genuoc geschaffen hat.

Ob er eins minre geschaffen haite, daz haete über alle die werlt

geschät an liuten und an tieren, an vischen und an vögeln und 30

an allem dem daz üf ertriche wehset. Unde da von sprichet

ein heilige: *wä von habent die vogel genuoc unde wä von

sint sie als schoene? wan sie habent doch weder huobe noch

ander gelt. Seht, daz ist da von: als einer gizzet daz er ge-

nuoc hat, so laet er den andern ouch ezzen.' So sint disiu ar- 35

men gotes kinder, daz ir etelichez küme die schäme bedecket,

unde sie geruowent niemer tac noch naht vor grozer arbeit,

unde gönt da bi nacket unde bloz unde geligent niemer sanfte

noch warm unde gezzent niht vil baz dannne ir vihe unde sint

PFEUTER. Bertb. t. Regeiubtirg Fredigten I. 17
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bleich unde mager. Seht, daz ist da von, daz inz dise gitigen

liute mit untriuwen an gewinnent unde mit unrehte, unde

swaz sie derarbeiten, daz get den gitigen hin hein. Wan er

ist eht alle zit arm unde noetic, und er g^t zuo dem gitigen

5 unde sprichet: 'herre, lihet mir ein malter kornes, ich gibe iu

hin ze dem niuwen ein halbez und ein ganzez.' Und also li-

het er des järes vierzic uz oder lihte hundert oder fünf hundert.

Unde dise armen liute müezent im umbe sus arbeiten. In werde

vil oder wenic disen armen Hüten, so müezent sie anderhalp

10 malter umbe daz eine geben. Ersieht ez im der hagel oder

wirt bisezze unde reise oder swie ez get, so muoz er imz gar

geben. Unde hat er anders niht, er muoz im siniu rinder uz

dem pfluoge geben. Unde da mite nimet dirre mit grozen ar-

beiten abe an sime guote ; so nimet jener mit müezikeit üf.

15 Pfi, gitiger! daz dich die wolve in der wiegen niht gäzen, 6

daz diu werlt so manigen gebresten von dir hsete! Wan die

gitigen hördelent über einander. Ir einer hat daz wol hundert

mit rehte da von genuoc hseten, der ez geliche teilte. Und da

von sint die arbeiter so gar arm bi ir arbeiten. Unde daz

20 die vogel niemer niht gearbeiten unde sint doch alle schoene

unde groz unde veizt, daz ist da von: so einer gizzet daz er

genuoc hat, so Iset er dem andern ouch werden. Wir haben

alle gebresten von dir. Daz hunger unde zädel in der werlte

ist, daz ist allez von dir, wan sin got alles genuoc geschaiFen

25 hsete. Nu legest du ez über einander unde Isest ez e erfülen

über einander, e du ez umbe rehten kouf gsebest. Unde da

von hat din alliu diu werlt schaden. Wan swaz man harte er-

büwet, daz verderbest du. So man des got bitet umbe den

ertwuocher, daz gebete get dir allez ze fluoche unde ze ver-

30 dampnisse an libe und an sele. Unde du bist ein rehter ni-

derlender, der ewiclichen iemer da ze helle muoz sin, du enwel-

lest danne gelten unde widergeben durnehteclichen pfenninc

für pfenninc unze an den jungesten heller. Man bekeret aber

Juden unde beiden sanfter danne einen gitigen menschen, der

35 unrehtes guotes vil hat. Der sin ein wenic hsete, der quseme

etewie da von; aber der sin vil hat, der kumet niht da von,

weder durch die vorhte der helle noch des tiuvels, noch durch die

liebe gotes, noch durch die schoene des himelriches, noch durch die

gemeine der kristenheit, noch durch die gemeinschaft aller heiligen.
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Swaz wir in des vorgesagon . </ sin geistliche pfaffen oder

werltlioho, so künnon wir so manigcn fiint von aller schrift niht

trdeuken , daz sie durnehteclichen iemer von dem unrehten

iruote wellen kernen. Und in ist rehte als einer hande liuten,

die dfi habent einen siechtuom, der ist als gar wunderlicher 6

:ihte: swer den selben siechtuom hat, der lit unde slsefet unde

slaifet unz im diu sele üz get. Unde swaz man im in aller

der werlte getuot, so mac in niemän erwecken, weder mit süeze

noch mit bitterkeit. Als wSnic man den gitigen gebrechen mac

von sinom unrehten guote, als wenic mac man den siechen 10

iemer von dem släfe erwecken, rehte unz im diu sele üz get.

Der in erwecken möhtc, so genajse er wol. Wan ir ist ete-

licher, den er niht gar hindergangen hat der selbe siechtuom,

daz sie wol genesen möhten unde daz man sie wol erweckete.

Swenne er aber groz wirt an dem menschen, so möhte in alliu 15

diu werlt niht erwecken. Etewenne so bringet manz dar zuo, daz

er ein wenic üf siht und eine wile diu ougen üf tuot von dem
»läfe ; und er slsefet aber alzehant wider zuo als von erste. Wan
man versuochet als vil und als gnuoc an im von künsten unde

von erzenie, daz ez ein wunder ist. Man zerret im die brä 20

her üz ; daz tuot üzer mäzen we. Unde mit disen dingen wolte

man allez daz er wachete unde daz er genaise vor dem totsläfe

unde gesunt würde, unde von den selben noeten wolten sie im

den släf benemen. So ist dem släfe also niht, daz man in äne

den tot iemen benemen müge, wan daz man in wol dar zuo 25

bringet, daz er üf eine wile siht unde slajfet alzehant wider

zuo als e. Also tuot der gitige. Den versuochet man mit ma-

nigen Sachen, ob in ieman müge erwecken von dem släfe der

liTtikeit. Wan da lit er inne unze in der ewige tot begrifet.

l-]t«'wenne bringet man in dar zuo mit grozen dingen. So man 30

im alse groezlichen seit von dem grüsen unde von der helle

unde von dem jungesten gerihte unsers herren, so erschricket

er unde siht ein wenic üf unde gedenket im also : ^ ich solte

gelten unde widergeben.' Seht, also gedenket er im niwan

die wile und er mich beeret predigen: so hat er eine vorhte 35

unde gedenket im: 'ich solte gelten unde solte mich des un-

rehten guotes abe tuen.' Und als ich im niht mere in daz ore

schrie, so slsefet er wider zuo als von erste. Unde so der tot

danne kumet, so wirt er erwecket, daz er iemer ewiclichen

17*
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wachen muoz mit riuwen unde mit leide. Wan dich läzent

die tiuvel niemer mere geruowen weder tac noch naht deheine

wile. Die wile got ein herre in dem himelriche ist, seht, also

muoz er ewiclichen in dem lande des tiuvels brinnen. Du
5 niderlender, ich wil dir dine herberge zeigen: so du in nider-

lande kumest, daz du danne niht irre varst unde daz du dine

herberge erkennest bi dem ersten. Ir niderlender, ich zeige

iuwer ein michel teil wol dii-zehen leie niderlender, den wil ich

ir herberge erzöugen in dem nidern lande, unde daz ir iuwer

10 zeichen bi dem ersten sehet, iuwern hervanen. Reht als da

ein herre sin gezelte üf sieht under einem grozen her: der

stecket sinen hervanen, sin banier, für daz gezelte oder oben

drüf unde henket sinen schilt für daz gezelte unde zeiget da

mite der werlte, daz man sehe daz ez sin herberge si.

15 Ir niderlender, die da geheizen sint morder, ich wil iu

zeichen geben iuwerr herberge. Wan als ir zuo dem nider-

lande komet, so sehet umbe, wä ein mörtlich wäpen gemä-
let si. Da hanget -iuwer schilt, da ist her Käin. Der was der

erste morder, der ie dekeinen mort begienc, wan der sluoc

20 sinen bruoder Abeln ze tode. Nu seht, ir morder! in die schar

sult ir varn und under sinem hervanen für baz wesen iemer

m^re, die wile daz got ein herre in dem himel ist. — Ebrecher

unde nescher unde ir nescherin, ir unkiuschen liute alle, die

mit unkiusche umbe gent, die sulnt varn under den vanen hern

25 Lamechs und under der frouwen froun Sella. Die wären die

ersten, die der unkiusche ie begunnen, unde sie sint hiute zer

helle unde sie müezent iemer mere da sin. Und als ir unkiu-

sche liute zer helle komet, so sehet ir danne an dem aller

ersten wol iuwern hervanen in dem nidern lande, da ir under

30 brinnen müezet iemer an ende. Owe des, ir niderlender! der

site möhtet ir iuch iemer gerne schämen, daz ir umb als kurze

freude manic tüsent martel müezet liden. Alliu disiu werlt

möhte iuwer martel niht erliden, die ir umb 6ine unkiusche

müezet liden. Nu seht, der danne hundert üf im hat oder

35 zwei hundert oder fünf hundert, wie manic tüsent martel muoz
der liden, der als manige unkiusche hat üf im ! — Ir röuber

und ir unrehten gewalte ssere , die da arme liute verderbent

unde verdruckent mit ir unrehtem gewalte, iiiwer hervanen

hangent bi hern Nemrot, da ir ewicliche under brinnen müezet.
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— Ir spöter, ir sult varn undor den vancn hcm Chams, der da

spotüte siuos vater Nöe, da wir alle samt einen gebresten von

haben. Und er ist dem tiuvel gar ein lieber nächgebftre, der

ein spöter ist, in dem nidern lande. Ir spöter, vil wunder-

lichen balde under den vanen hern Chams! Im ist nieman 5

ze einem schiltgeverten alse liep als du, und ir sit sin rehtez

ingesinde. — Ir frezzer und ir luoderer, ich wil iu gar einen

gewissen wirt zeigen, der iuch erkrUpfen und erfüllen mac, im

zerriime danne alles des fiures, daz er iendert ze helle hat ze

lehen von dem gewalte sines herren des tiuvels. Der git iu 10

allen volle kröpfe, der mac iuch ersetten als ir gert; wan ir

künnet cht niemer werden vol noch sat, e daz ir zuo dem
selben wirte kumet unde zuo der selben herberge. Und ir

siüt vil eben warten, wä einer sinen schilt gehangen habe, der

da heizet Esau. Under des vanen sult ir ewiclichen brinnen 15

iemer mere. — Ir diebe und ir diubinne, ir habet ouch ein

michel herberge. Ir stelt daz kleine oder daz groze, ir stelt

innewendic oder üzwendic: ir sult varn mit grozem schalle

under den vanen hern Acliors, der da stal unz man in ver-

-teinte. — Ir zouberer und ir zoubraerinne , ich wil iu ouch 20

iuwer herberge zeigen. Ir sult varn mit grozer schar under

den vanen hern Saules des küniges. Der ist iuwer houbet-

man, der vert mit grozer schar in niderlande. Und alle die

den heiligen gotes lichnamen niht wirdecliche enpfähent oder

die in unwirdecliche handeint, die habent herberge bi Osä, der 25

da greif unwirdeclichen an die archen, da daz heilige brot

inne lac. — Und ir, die sich verwent und ir gewant, ir habet

gar gewisse herberge und ir seht iuwern hervanen gar verre

schinen, wan er ist ein banier des tiuvels. Du rehter unflät,

wä sitzest du vor minen ougen ? Vil wunderlichen balde in 30

starke buoze, oder zuo diner frouwen, der vanen du da treist

oder fuerest, froun lesabeln! Daz ist din gilwen unde din

verwen daz du tuost din gebende unde din verwen daz du

dich selbe tuost. — So vamt die ungetriuwen rätgeben ouch

in einer andern schar, und ich wil iu zeigen iuwern hervanen. 35

Ir sult varn under den vanen hern Achitoflfels unde hern Chusi

unde hern Baläämes. Die wären ouch ungetriuwe rätgeben.

Die vamt ouch niht eine zuo der helle: sie vamt mit grozer
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menie unde sint dem tiuvel die aller liebesten nächgebüre,

die er iendert hat. — Ir niderlender^ ich wil in ouch iuwer

herberge zeigen. Ir sult varn zuo hern Judas. Der ist iuwer

wirt unde da hanget iuwer schilt und ir sult under sinem va-

5 nen sin. Wan er verkoufte got umbe drizic pfenninge durch

sinen git. Und also verkoufet ir noch manic mensche umbe
vil lihter guot. Wan sw^er niwan ahte pfenninge hat unrehtes

guotes, der hat got verkoufet; er engelte danne unde gebe

wider , so kumet got mit deheinem rehte zuo sinem libe

10 oder zuo siner sele noch vor sinem totbette noch vor sinem

töde, weder mit gesundem libe, weder mit siechem libe. Und
alle die da habent eigenschaft in klcestern, die vindent ir her-

berge wol in niderlande bi zwein niderlendern. Der heizet

einer Saphyram unde der ander Anäniä. Bi den hangent iuwer

15 herschilte, wan ir sult under ir vanen sin.

Herre, lät ez iuch erbarmen, wie manic tüsent seien mit

disen Sünden gein niderlande vert, da ir niemer mere rät wirt.

Owe! seht, ir niderlender, wie manicvalt iuwer süntlichen site

sint unde wie gar ir iuch geneiget habet gein dem niderlande.

20 Unde wöltet ir mir volgen, ich brsehte iuch gein dem obern

lande. Der edel Davit der was ein rehter niderlender unde

der guote sant Peter was ein rehter niderlender unde wart sit

ein gewaltiger vater über die heilige kristenheit und ist ein

gewaltiger fürste in dem himelriche, daz er den himelslüzzel

25 treit; als seht ir in gemälet sten. Nu was sant Maria Mag-

dalena ein rehtiu niderlenderin unde sant Afer unde sant Pau-

lus unde sant Matheus unde der andern ein michel teil: die

wären alle niderlender unde sint alle oberlender worden. Und
also sult ir tuen. Gewinnet alle wären riuwen, so sit ir nie

30 so tief gein dem niderlande gesunken, ir kumet sin alle schone

wider mit kristem glouben, mit wärem riuwen, mit luterre bihte

unde mit buoze nach gotes gnaden unde nach iuwern staten.

Unde wol dan alle sament zuo dem obern lande! Ja sit ir

ze edel dar zuo, daz ir niderlender bi dem verfluochten tiu-

35 vel sit, iemer mer an ende. Ir sult die site läzen unde ouch

die spräche, als der guote sant Peter unde sant Paulus unde

die andern alle samt, die mit der wären riuwe zuo dem hi-

melriche komen sint. Daz uns daz allen widervar, mir mit iu
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und iu mit mir, des drsten an dor sSIe und an dem jnngeBten

siiontagc an libe und an slle, daz vcrlihe uns allen samt der

8un mtnor frouwen sant Marion, der mit dorn vatcr undc mit

dvm heiligen geiste lebet unde richset an ende und ie &ne

.'inegenge. Amen.
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XIX,

VON DEN ZEHEN GEBOTEN UNSERS HERREN.

JjEr almehtige got nimt alle tage ein vil michel schar

von dirre werlte, der ieglichez schuldie ist ze geben zehen

helbelinge. Unde swer ir niht ze geben hat, der muoz ewic-

liche verlorn sin. Swer ir sibene oder niune git, der hat niht

5 gewert, wan ir suln zehene sin. Der arme mac niht minner

geben noch der riche mer. Die zehen helbelinge daz sint diu

zehen gebot, da zuo ein ieglicher mensche verbunden ist, er

si arm oder riche. Der erste helbelinc ist daz erste gebot.

Daz ist also : du solt dekeinen fremeden got ane beten vor

10 mir. Dirre helbelinc hat zwei gebrseche. Daz erste gebrseche:

du solt deheinen got ane beten danne mich, weder in dem himel

noch üf der erden noch under der erden. Die von Babilonie

betten an die sunnen unde den mänen unde die Sternen. Die

von Kriechen betten an die liute unde diu tier unde daz vihe.

15 Die von Egypten betten an ein merwunder, daz heizet Apym.

Des soltü alles niht tuen, als die zoubrserinnne unde die lüp-

perinnne. Pfi, wie sol dir mit disen zehen geboten geschehen?

Nu hast du daz aller erste gebrochen unde daz aller berste

unde daz hoehste ! Ez si wip oder man, die mit zouber unde

20 mit lüppe umbe gent, die sint ewicliche verlorn an libe und

an sele. Riuwe unde buoze nim ich alle zit üz. So geloubent

eteliche an boesen aneganc : daz ein wolf guoten aneganc habe,

der aller der werlte schaden tuet, und ist halt so unreine daz

er die liute an stinket, daz nieman bi im genesen mac ; unde

25 daz ein gewihter priester boesen aneganc habe, an dem aller

geloube lit: wan in hat got über alle menschen erhcehet. Nu
sich, wie valsch din erster helbelinc ist unde din erste ge-

brseche ! So geloubent eteliche an boese hantgift. So gent

eteliche mit boesen batonjen umbe unde mit boesem zouberlehe
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uiuLn', tlaz >io wti'iH iii iiii<!s gc.büriüi Hun oder iinoii kneht be-

zoubern. Pfi, du rehte toerin! war uinbc bczoubereat du einen

gr&ven oder einen künic niht? so wserest du ein küniginne.

86 geloubent eteltche an den miuseam. So ist dem der hase

Uborn wec geloufen. Als ist irs ungelouben als vil, daz sin 5

niemau ze ende komen mac. Die sint euch alle samt verdampt,

wan sie habent daz erste gebot zerbrochen. — Daz ander ge-

brseche ist, daz du äne valscheit und äne hinderiiste mit guo-

ten triuwen an got geloubest unde swaz du ze rehte von gote

gelouben solt unde daz din kristengeloube seit. Du solt niht 10

ze vil unde ze tiefe gedenken in dime heiligen kristenglouben,

wie dem unde dem si unde wie daz unde daz gesfn müge,

unde wie daz gesin müge daz ein priester, der selbe in Sün-

den ist, dich von dinen Sünden müge enbinden. Daz sol dich

cht niht wundem. Ist der priester niht heilic an sinem lebene, 15

so ist aber sin wihe überheilic, wan sie der siben heilikeit einiu

ist, die got üf erden hat. Got, der alliu dinc wol getuon mac,

als sant Peter da sprichet, der mac in euch den gewalt wol

geben über den heiligen kristengelouben, der da lieht unde lü-

ter unde klär sol sin als diu sunne; niht trüebe, daz er scliine 20

niwan in der vinstere als ein fülez holz unde stinke als ein fü-

lez holz unde tüsentstunt wirs. Wan nü der lichte sunne den

heiligen kristengelouben bezeichent, so sult cht ir niht vaste in

die sunne sehen. Ez enhät nieman so starkiu ougen, unde wil

er ze lange unde ze vaste in die sunne und in daz brehende 25

rat der sunnen sehen, er wirt als unmäzen kranc an sinen

ougen, daz erz niemer überwindet; oder er wirt gar bHnt, daz

er niemer stic gesiht. Ze gelicher wise sol nieman ze vaste in

den rehten kristengelouben sehen, anders er wirt so kranc an

dem gelouben, daz erz niemer überwindet, oder er wirt aber gar 30

ze einem ketzer. Du solt äne valsch und äne hinderliste mit

guoten triuwen an got gelouben, swaz du ze rehte von gote

gelouben solt : niht manigen gelouben haben, als jüden, beiden,

ketzer. Credo in unum deum: also singet man alle suntage

und euch eteliche ander tage in der heiligen messen. Dar 36

umbe wirt vil liute verdampt, daz sie disen helbelinc niht mü-
gen geleisten.

Der ander helbelinc ist daz ander gebot : du solt

dines gotes namen niht unnützelfchen nennen. Der helbelinc
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hat ouch zwei gebrseche. Daz erste gebrseche ist, daz du

weder durch liebe noch durch leide noch durch miete noch

durch dehein dinc meineide swern solt noch umbe sus der wär-

heit niht swern solt. Ob ich zehen eide swtiere, daz ein holz

5 ein holz waere oder ein stein ein stein oder swie man unnütz-

lichen swert des nieman not an get und ouch ze nihtiu guot

ist, swie war daz ist, der hat daz ander gebot zebrochen. Wan
ez sprichet Salomon: ^swer vil eide geswert, der wirt erfüllet

mit Sünden unde kumt der slac von sinem hüse niht.' Man
10 swert der wärheit äne sünde wol, diu nütze unde reht ist

unde des man niht geraten mac. Da velschen wir die ketzer

mite. Die jehent, man sülle der wärheit niht swern. Sie liegent.

Man liset in der heihgen schrift, daz die guoten Hute in der

alten e gesworn hänt unde die heiligen in der niuwen e. Ez
15 sach sant Johannes in apokalipsi, daz ein engel swuor. Man

liset in dem heiligen ewangelio, daz got selbe swuor unde ge-

sworn hat. Da von liegent die ketzer. Man sol halt eide

swern, die da war sint unde reht sint und erbsere an swern sint

unde danne nütze sint, daz man ir niht geraten mac. Pfi, ir krä-

20 mer unde pfragener und ir schuochsiuter und ir andern alle, die ze

markte Stent mit ir veilen koufe, wie ofte unde wie dicke ir daz an-

der gebot zebrechet! Wan daz ir eins pfenninges wert verkoufet

daz ir veile habet, so habet ir vil lihte vier eide gesworn, der einer

niht nütze ist unde der man aller wol geriete. Unde kumet

25 sin in eine gewonheit, daz ir einen eit umb einigen holzapfel

swert oder gar umbe sus. Unde sie werdent ouch meineidic

vil lihte, gar von lihten dingen. Sie sint sin als gar in gewon-

heit komen. Da von sol sich alliu diu werlt hüeten durch den

almehtigen got vor meineiden. Ir ahtet sin gar kleine, und ez

30 ist der schedelichesten dinge einez, daz diu werlt hat. Nil hat

man ez mit der gewonheit dar zuo bräht, daz nü manic tüsent

sint, die niht vier wort mügent gereden, sie enswern bi gote unde

bi siner reinen muoter unde bi allen sinen heiligen dar zuo.

— Daz ander gebrseche ist, daz du got niht schelten solt und

35 im niht fluochen solt. Wan ez ist ein so getäniu sünde, daz got

in einer naht einen engel hiez hundert tüsent und ahtzic tüsent

menschen ze tode slahen durch einigen menschen, der got schalt.

Wie gevellet iu daz, ir spiler und ir toppeler, die got scheltent,

so ez niht nach ir willen vellet? Pfi! wan daz got als guot
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und als bannherzic ist, so ist ein gröz wunder, daz dicli diu

erde niht verslindet an der selben stat, da dfi got schiltcst undc

stno liebe muoter. Heliiltest du in dar umbo, daz du iemittiint

houbetsündc tuost daz du spilestV Du gewinnest oder verlie-

sest, so tuoöt du houbetsünde mit spile, ob du got halt niemer 5

gesclultest. Du hast dich selben verfluochet unde gescholten,

daz diu niemer mere rät wirt. Ja hat halt ein lant unssdlde

von dinen schulden, als ich iezuo sprach, daz der engel hun-

dert tüsent und ahtzic tüsent menschen ze töde sluoc in einer

naht niwan durch eines menschen willen, der got schalt. Unde 10

dar umbe, ir biderben Hute, durch den almehtigen got, swä ir

da bi Sit, daz einer got schiltet oder sine heilige muoter, mine

frouwen sant Marien, s6 vertraget sin niht : ir sult ez geistli-

chem gerihte unde werltlichem künden, die suln sie beide büe-

zigen. Geistliche rihter suilen sie villen und schem vor der 15

kirchen gewalt, unde sol im ofte buoze geben dar nach, wan
diu schulde ist vor der kirchen menie. Unde der werltliche

rihter sol im hüt unde här abe heizen slahen, gebunden an

einer siiüe, oder mit pfenningen büezen. Wie getarst du den

tac iemer me geleben, daz du got schelten getarst? Ja solt 20

du dinem ebenkristen niemer gescheiten noch gefluochen. Man
Hset in dem heiligen ewangelio: ^swer zuo dem andern also

sprichet in rehtem ernste: du äffe, der ist des schuldic, daz er

iemer brinnen muoz.' Buoze nim ich alle zit üz. Nu sich,

schelter, wie gevellet dir daz, so du danne alse bcesiu wort spri- 25

ehest, daz ich dehein guot dar umbe nseme, daz ich diu sel-

ben wort dar umbe wolte sprechjen vor disen engein hie ?

Wan sie würden alle da von betrüebet unde disen liuten allen

samt ir oren geunreinet und ii* herze beswseret. Nu sint sie

leider alse gewonlich worden diu boesen wort unde schelten 30

unde fluochen, daz sich der werlte daz merre teil da mite ver-

wirret unde verwirket. Ja wolte ich niht einem hunde oder

einer katzen fluochen oder einem andern vihe, so du fluo-

chest aller der werlte herre. Ez si got oder Hut oder ander

dinc daz got aUer der werlte git unde geben hat, so get der 35

fluoch unde diu boesen wort niwan hin wider heim, als Salo-

mon sprichet: ^fliege der vogel verre oder nähe, so fliuget er

doch ze jungest wider in sin nest.' Umbe disen helbeHnc wirt

sere gerihtet.
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Der dritte helbelinc ist daz dritte gebot: du solt dinen ruowe-

tac heilic machen. Der hat ouch zwei gebrseche. Daz erste gebrse-

che ist : du solt an dem ruowetage niht wirken vor smächeit unde
vor unwirde als die ketzer, die an dem suntage gerner wirkent

5 danne an dem mäntage. Man sol dekeiner slahte werk wirken an

dem ruowetage, daz ist an dem sunnentage, und alle die tage,

die man iu bi dem banne gebiutet ze viren. An dem selben tage

sol man in aller der werlte nihtes niht wirken, wan daz man
niht üf geschieben mac unz an den andern tac. Swer so iht für

10 baz wirket, der hat daz dritte gebot zebrochen unsers herren.

So varnt sie nü an dem heiligen suntage und an den heiligen

zweifboten tagen mit wagenen unde mit kamen und mit rossen

unde mit eseln über velt und über lant üf die merkte in die

stete und in diu dorf. Du kneht, dir tuot din herre un-

15 rehte, der dich an dem ruowetage deheiner arbeit ncetet für baz

danne daz du im sin vihe üz und in tribest an die weide oder

ez im da heime etzest unde trenkest, wan des enmac man niht

üf geschieben unz an den andern tac. Und du, dierne, din

meister tuot dir unrehte oder din herre oder din frouwe, swenne

20 sie dich ihtes iht heizent wirken an dem ruowetage danne ein

ezzen machen unde diu kint besehen oder ein vihe ; des mac man
niht geraten. Daz selbe sprich ich zuo dem rosse uiide zuo

dem andern vihe. Rösselin, dir tuot din meister unrehte, kün-

dest du ez gemerken unde gemeiden, swenne er dich des ruowe-

25 tages arbeitet, wan du soltest ruowen. Daz selbe sprich ich

hin ze anderm vihe unde dienern: die sint ir herscheffcen de-

heiner slahte dienest schuldic für baz. Ir diener oder ir knehte

oder ir dierne, ez sin frouwen oder man, junc oder alt, arm

oder rieh: swer iht für baz wirket danne ich hie gesprochen

30 hän, die habent alle daz gebot übergangen. Ir sult ouch dar

umbe niht tanzen an dem ruowetage oder spiln oder toppein,

daz ir niht ze tuonne habet. ^Wie, bruoder Berhtolt, du wilt

uns den wec gar enge machen! suUen wir nü nihtes niht ze

amte hän, weder niendert varn noch ander dinc tuon, weder

35 tanzen noch spiln? se, wie suln wir danne tuon daz wir den

tac vertriben?' Seht, da sult ir in vertriben, als got da selbe

gesprochen hat und uns allen geboten hat, daz man den ruowe-

tac heiligen sol. Mit nihte anders sol man den ruowetac ver-

triben wan mit heiligen werken: zer kirchen gen und got flizec-



(

I

— 2GÜ —

liehen d& an ruofen und iuwer gebet gar andaehtecliche dÄ Bpre-

chen unde mit sehojnen zUhten dii sten. Wan iuwer ist ein

michel teil unde halt ir güuliute alle samt (wan der gar wSnic
' ist), daz ir durch alle die wochen niemer zer kirchen komen

niUgct: da von ist iu gar not, daz irz an dem vtgertage er- 5

füllet daz ir durch die wochen versümet. Als man danne go-

tes dienst begangen hat, so sult ir hein g^n ezzen, unde nach

dem ezzen ruowen mit släfe oder anders mit guoten ztihten.

Wände ir alle die wochen gewirket unde gearbeitet habet, so

ist sin gar not, daz ir ruowet unde ruowe habet. Als ir danne 10

geruowet, so sult ir danne aber zer kirchen gen oder da hei-

men iuwer gebet getriuweliche sprechen oder üf dem velde

oder an swelher stat du got an ruofest mit riuwigem herzen:

diu stat ist heilic. Also sult ir den vfgertac vertriben mit ge-

bete, mit almuosengeben, mit kirchvertcn, mit venien, ze pre- 15

digen gen, unde swä ir die predige gesuochen müget unde

swä ir apläz und ander gnade vindet. Unde sult zuo den sie-

chen gen, die unkreftic ligent, unde sult die laben, ob es in

not ist und ob sie sin notdürftic sin und ob ir sin state habet.

Ist des niht, so klaget sie sus getriuweliche unde bitet got, daz 20

er in friste üf bezzerunge oder im ein guot ende gebe. Ir sult

euch gen, da gevangene liute Hgent, unde sult die troesten.

,

Des ist gar vil, seht! da ir den ruowetac mite müget vertn-

ben in gotes liebe und in gotes ere, wellet eht ir mir volgen.

^Bruoder Berhtolt, rede waz du wellest! wir mügen ungetanzet 25

niht sin.' Dar über sprichet sant Augustinus : ^ ez ist bezzer,

daz man an dem vigertage z'acker ge, danne man tanze.' Ane
ze brütlöuften : da mac man also tanzen, daz ez äne houbet-

sünde ist. Du mäht euch also tanzen, daz du toetliche sünde

tuest. Swer an dem suntage z'acker get, der tuet toetliche 30

Sünde. Der tanzet, der tuet daz selbe. Der ackerganc ist

aber nütze : so ist daz tanzen nieman nütze. Ich sage iu aber

einez: swaz ir der vigertage arbeitet, daz ez iu niemer nütze

wirt. Ez ste lange oder kurz, so nimet dir ez got ie an den

andern enden wider abe. Dir nement ez die rouber oder ver- 35

brinnet oder sieht der hagel oder verbrinnet von dem tunre

oder du versiechest ez in eime siechtuome oder du wirst wunt

oder gevangen, biz du des selben guotcs wider äne wirdest,

daz du wider des almehtigen gotes gebot also ervohten und er-
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zabelt hast. Unde daz daz war si^ daz hat uns got erzöuget

in der alten e. Da wolten sie ouch niht vigern daz in got ge-

boten hete unde ze rehte solten. Do verhängte got über sie,

daz die beiden von Babilonje her fuoren ze Jerusalem unde

5 gewunnen daz über houbet unde zerfuorten die stat unde nä-

men allez daz sie selbe wolten nemen unde viengen swen sie

wolten unde sluogen swen sie wolten unde fuorten sie gein

Babilonje. Da muosten sie sibenzic jär sin gevangen. Do
sprach unser herre: ^sie wolten mir min ertriche nie län ge-

10 ruowen an dem ruowetage. Seht, nü müezent sie mir doch

min ertriche län geruowen.' Also tuot der almehtige got hiute

ze tage, so er dich genuoge manet mit maniger hande unge-

lücke an libe und an guote oder an beiden. Nü wiltü ouch

im sin ertriche niendert län geruowen noch din selbes lip, den er

15 dir verlihen hat im selben ze lobe unde ze eren und dir selben

ze sselikeit des libes unde der sele. Unde wilt du den selben

lip unde sin ertriche allez wider sinen willen unde sinem ge-

böte arbeiten, so verhenget er ouch über dich, daz die bei-

den her koment — daz sint die tiuvele — unde füerent die

20 sele gevangen gein Babilonje, daz ist diu helle. Da muost du

danne von noeten iemer zab ein, wan dich länt die tiuvel niemer

^
mere geruowen. Nü zabel, nü zabel als ein gurre, als ein

gürrelin, als ein esel, als ein ros und als der tiuvel: der ge-

ruowet ouch niemer. Se ! nü sihst du wol, daz ein stinkender

25 jüde, der die Hute an bokezet, sinen vigertac baz eret danne

du. Pfi! des möhtest du kristener dich wol schämen, daz du

got niht alse wol getrüwest als der stinkende jüde, ob du den

vigertac in sinem lobe vertribest, als er dir geboten hat, daz

er dich des ergetzete. Sich, nü zabelst du alle die wochen

30 umbe des unreinen libes notdurft. Der ist ein irdenisch sac.

Mahtü danne einen einigen tac der edeln sele in der wochen

niht gearbeiten? Wie täten siz in der alten e, die etewenne

ein ganzez jär muosten vigern an einander, daz sie niemer

tac gebrächen, unde nerte sie doch der almehtige got wol?

35 Sie muosten ie daz ftlnfzigeste jär vigern. Und als daz nähen

begunde, so liez in unser herre als vil ertwuochers werden in

einem järe da vor, daz sie unz in daz dritte jär genuoc heten.

Als tsete er hiute ze tage, weitest du sin im getrüwen. Er ist

hiute als mehtic und als rieh als des ersten tages: er gsebe
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dir din nötdurf't als er in dß tet. So wil etclichc niht gcnüogcn

daz er in git, unde wollen alle got groz dinc erbiten oder abe

ergrinen oder abe erzürnen, unde sprechent: ^owe, herre, wie

hast du mich sd gar unsselic erschaffen, daz du dem so vil

gibest unde mir so wenic' Nu züme unde zürne unde grfne 5

unde grine unde zabel unde zabel allez nach richtuom unde

nfich grozem guote : so git dir got rehte nihtes niht, danne daz

er dir geben wil. Er haete dir unmäzen vil ze geben, wolte

er dirz geben. Ich wil dir sagen, waz er hat, ob er dir geben

wolte. Er hat, ob er dir geben wolte, bereites guotes üf ert- 10

riebe: äne daz er von sinen götlichcn genäden allez ze geben

hat, so hat er groze starke guldinc berge in Indiä. ^Owe,

bruoder Bcrhtolt, daz er mir doch niht ein wenic git!' Niht,

niht! unde sage dir wä von. Du weitest gerne ein herre sin,

unde muost den acker buwen. So wolte der gerne ein gräve 15

sin , der muoz ein schuochsüter sin. Daz selbe spriche ich zuo

allen arbeitern. Hsete uns got alle ze herren gemachet, so

wsere diu werlt unverrihtet unde würde ouch selten wol unde

rehte stende in dem lande. — Daz ander gebraeche ist, daz

dines herzen ruowe an deheiner kreatüre sol sin danne an got 20

alleine, der alliu dinc beschaffen hat. Pfi, gitiger! war an lit

dines herzen ruowetac? Wie du einem sine armuot an ge-

winnest mit wuocher oder mit fiirkoufe oder mit dingesgeben

inz jär umbe tiuwerrez, unde verkoufest gote sine zit. So alliu

diu weit hat ruowe, so gelit din pfluoc niemer: der gewinnet 25

niemer deheine ruowe weder tac noch naht. Ez si wiuter oder

sumer, ez si heiUc oder niht, ez si guot wetter oder bcesez, so

gewinnet din verdamptiu arbeit niemer ruowe. Ja hat dich der

tiuvel an manigen enden verteilt mit dinen Sünden; wan in al-

ler der werlte ist niendert sünder so arger, er geruowe etewie vil 30

wile mit sinen sünden, wan du. 86 ist din ander verdampnisse,

daz du diner sünden niemer sat wirdest, daz dich ir niemer
genüeget. Etewenne wirt einer luoders unde spiles sat, einer

unkiusche, einer zomes, einer tanzes. Daz ist ouch din dritte

verdampnisse und ist ouch diu wirste, daz du aller wärer riuwe 35

einige niht enhäst. Daz vierde ist, daz ir selten iemer dekei-

ner bekeret wirt, die dSne genozen sint. Dehein sÜnder ge-

lichet sich dem tiuvel so gar, so der gitige unde der ketzer,

der lange in ketzerie ist gewesen : der hat ouch dekeinen muot,
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daz er sich iemer bekeren welle. So ist daz diu fünfte ver-

dampnisse, daz du manic hundert sele mit dir zer helle brin-

gest. Ir mörder^ ir Schacher^ ir verdampnet iuwer eines sele

;

der Sünder ist gar vil, die niuwer ir einiges sele verdamnent.

5 So verdampnest du alle^ die daz unrehte guot wizzentliche

nach dir erbent. Du ertoetest dine söle niht alleine: du ertoe-

test alle die, die ez nach dir erbent wizzentliche, als ich iezuo

sprach. Unde daz daz war si, daz hat uns got erzeuget in

der alten e. Do Sampson sich selben ermordete und ertote,

10 dö ermordete er sich selben niht alleine: er ertote wol vierde-

halp tüsent menschen mit im, die alle mit sime tode erstürben.

Nu lac er under in allen sament, unde sie vielen oben üf in.

Also werfent dich die unrehten gewinne an den grünt der helle

unde werfent alle die üf dich, die daz unrehte guot wizzent-

15 liehe erbent. Tr frumen Hute, herren unde frouwen, durch den
almehtigen got gebet iuweriu kint der kinden niht, die da un-

rehtez guot habent, oder ir verkoufet sie in den ewigen tot.

Nu sich, gitiger, wie wol du dines herzen ruowetac hast ange-

leit! Der an gote alleine ligen solte, den hast du in geselle-

20 Schaft des leidigen tiuvels geleit, der dir des vil wol gelonet,

im zerrinne danne alles des fiwers, daz er iendert hat. Ein

ieghch mensche zerstoeret sines herzen ruowetage euch mit

maniger hande Sachen. Swelhes menschen herze wünne unde

freude oder ruowe gert anders danne an got alleine, so ist ez

25 valsch. ^ Minne got vor allen dingen unde den nsehsten als dich

selben': also sprichet der munt, der nie deheine lügen getet.

Ist ieman hie, der dem almehtigen gote disen helbelinc geben

welle? Pfi, gitiger, wie tiure dir dirre helbelinc ist! Swie ma-

niger marke wert du habest, er wsere dir vil nütz er unde bez-

30 zer, swenne din sele von dinem libe scheiden muoz, danne alle

die kelre vol wines unde danne alle dine stedel vol kornes und
alle dine schrine volle Schatzes. Ich spriche mer: er wsere

dir halt nützer danne alle guldine berge. Wan swer disen

einigen helbelinc hat, der hat die andern alle samt. Wan swer

35 sines herzen ruowe an got hat geleit alleine, dem sint alle sünde

unmsere unde hohvart unde nit unde haz unde zom und cht

alliu bosheit und allez, daz in von gote gescheiden mac. Ir

trenker, war an lit iuwers herzen ruowe? iuwer ein michel teil

iu ist der helbelinc eht gar tiure, wan din herze brinnet
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ze allen zUen nficli wlne : des morgens da zer kirchen, die niht

erbiten mügcnt, unz man die messe pjar ftz ^csin^et, er engö

hin ze dem wine. Ist aber daz er blibet unze man den segen

g!t, 80 wirt im ofte unde dicke so gÄch, daz er niemer gar

volle gestßt unze man den sep^cn ^ar volle jijetuot, wan daz im 5

der segen binden an den nak wirt. Pft ! dCi möhtest in doch

under diu ougen enpfähen! ja geizzest du sin dannoch ge-

nuoc dar allen den tac. So leit der sines herzen ruowe an

tanzen und an unkiusche. Swar an du dines herzen ruowe in

aller der werlte leist, daz ist ein gestüppe und ein niht, äne 10

got alleine : ez si kint oder wip , vater oder muoter , bruo-

der oder swester, silber oder golt, bürge oder lant. 'Wie,

bruoder Berhtolt, wie möhten wir nü kint unde wip oder muo-

ter unde vater und ander unser friunt unde guot geläzen?

Wir müezen freude unde liebe dar zuo haben.' Sich, daz kan 15

ich dich wol geleren, wiltü cht mir volgen. Du solt kint unde

wip, vater unde muoter, friunt unde guot liep hän. Du solt

aber den almehtigen got aller liebeste hän unde tüsentstunt

lieber hän. Nü, du hsetest einen kneht oder dierne, die din

eigen wseren unde dir für eigen dienen müesten unde von rehte 20

dienen selten, unde sie haeten von dir allez des sie bedörften,

unde du hsetest sie von dem tode erlöst: du ssehest vil gerne,

daz sie dir deste baz dienten unde dich lieber hseten danne

ander Hute ; unde du des gar wol inne würdest, daz sie den

swerzesten schüzzelspüeler Heber haeten den du iendert haetest 25

unde sie dir mit ganzen triuwen noch vor liebe niemer dehei-

nen dienst noch ^re erbüten — : also ist manic tüsent, die gote

niemer deheine ere erbüten, getörsten sie vor der werlte. Noch
tüsentstunt bezzer reht ist, daz wir got vor aUen dingen liep

haben. Daz wir guot unde friunde liep haben, des gan er uns 30

wol, wan er hat ez uns allez ze nutze geschaffen. Davon suln

wir got liep haben. AUe kreatüre hat got dem menschen ze

dienste unde ze nutze geschaffen: da von suln wir gote lop

unde ere da mite bieten unde groezlichen danken der manic-

valtigen triuwen unde der minne , die er uns erzeiget hat. 35

Da von suln wir nihtes niht lieber hän dan got. Swer des

niht tuot, der dienet dem knehte vor dem Herren. Friunde unde

guot sol der mensche in der liebe haben, daz er gotes gebot

niemer dar umbe zerbreche, alse der edel patriarche her

PFEIFFER. Berth. v. Regenabarg Predigten I. 18
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Abraham. Der hete gar einen lieben sun; unde swie liep im

der sun was, da wolte er doch gotes gebot niht übergen. Do
unser herre zuo im sprach, daz er im sinen lieben sun opferte,

do wolte er im daz houbet abe hän geslagen. Der liebe muo-

5 tet unser herre niht hin.ze iu, daz ir iuwer kint toetet durch

sine liebe. Er muotet niuwer, daz ir sie desto minre lät, e

daz ir in unreht guot gewinnet wider gotes willen, und ander

Sünde lät durch sinen willen. So sieht einer den andern ze

tode durch sines Mundes willen oder swert einen meineit. Dä
10 soltest du alle die werlt niht umbe nemen oder tüsent werlte.

Nieman sol friunde noch guot so liep haben noch dehein dinc,

daz er gotes hulde dar umbe Verliese. Got versuochet dich

niht als Abrahamen, daz du din kint toetest. Du soltest ez

aber e läzen toeten danne du gotes hulde verlürest. Owe, lie-

15 ber got! waz werlte umbe disen helbelinc wirt verlorn unde

verdampt, daz sie diz gebot niht haltent ! — Disiu driu gebot hat

iu got von im selben geboten, daz ir sie gein im halten sult.

So sult ir dise sibeniu halten under einander gein iu selben.

Diu driu hoerent got an unde disiu sibeniu hoerent iuch selben

20 an. Unde swer ir einez zebrichet , der muoz verlorn sin.

Unde swer sie beheltet, der ist mit gote in den ewigen freu-

den, den da niht geliehen kan, unde der ist ewiclichen behalten.

^Owe, bruoder Berhtolt, wie sullen wir daz allez behalten, daz

daz du uns vor seist? Höhtest du uns einen wec vinden

25 zem himelriche, der uns senfter unde ringer wsere! unde hseten

wir halt minner freuden in dem himel: swä wir in einem win-

ke! da. wseren oder hinder der tür^, da diuhtez mich gar unde

gar guot.' Nu in gotes namen ! so lange und ir niht groezer

freuden in den hohen koeren begert, so geschsehe mir aber nie-

30 mer leider, ob ich iu in den [nidersten kor brsehte unde zuo

dem nidersten lone da ze himele. So tuot weder minre noch

mere und ouch bloz reht unde daz notige reht. Unde der al-

ler lihteste wec, der zem himelriche get, daz ist, daz ir diu

zehen gebot halten sult. Unde swer ze hoeherm lone wil, der

35 muoz für baz grifen an gotes dienst. Diu zehen gebot sint

der rehte wec zem himelriche. Swie so ez der minneste Ion

si, so mac nieman dar komen äne diu zehen gebot. Und aller

kristenliute sselde lit dar an, und ein ieglich kristenmensche

solte sie gar wol wizzen unde gar küntlichen erkennen. Unde
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hie vor schriben sie die liute an unde hien^en sie f\ir sich, daz

sie deste baz dar an gedachten unde destc minre tseten daz

wider got waire an den zehen geboten, unde bunden dorne an

die fiieze, daz sie der geböte ermanet würden. Unde dar

umbe, ir herren, ir pfarrcr, durch den almehtigen got s6 spre- 5

chet unde prediget iuwern pfarrcliuten deste nier da von, ie an

dem suntage einez oder zwei oder ml, unz daz ir sie in gar

gekündet. Und ir hirschaft alle samt, ir sult gar flizeclichen

sie merken unde lernen, wan da lit alliu iuwer sailikeit an.

Wan als ir dran gedenket und iu einer Sünden ze muote wirt, 10

so sult ir gedenken: owö, daz ist der zehen geböte einez! nü

enwelle der almehtige got, daz ich daz zerbreche; wan dar

umbe müeste ich iemer verlorn sin. Du solt niht gedenken:

we, briche ich daz gebot, daz mac ich noch gar wol gebüezen.

Geloube mir, du bist vaste betrogen an dem selben gedanke. 15

Du weist niht, wie lange der tot dich Isezet leben; joch eine

hantlange wile. Ist aber daz du ze buoze kumest, s6 waere

diu Sünde doch hundertstunt bezzer ze miden danne ze büezen.

Der vierde helbelinc ist daz vierde gebot: du solt eren

dinen vater unde dine muoter, daz du lancleben habest. Der 20

hat euch zwei gebrseche. Daz erste : du solt eren vater unde

muoter, die dich an die werlt brähten. Du solt sie eren mit

dinem herzen; daz ist, daz du sie niht versmähen solt, ob sie

arm sint an dem libe oder siech sint, oder an dem guote arm

sint oder an der wirde, oder ob sie ungestalt oder sus unaht- 25

beere an dem libe oder kranc sint. Wan ist daz an in, daz

ist vil lihte von dinen schulden. Du solt dich ir niht schämen

noch ob in winthalsen, wan da mite hast du sie versmaehet

unde da von versmaehet dich got in sinem riebe. Du solt

ir ouch niht spoten, wan da von haben wir der grcesten ge- 30

bresten einen, den wir in der werlte haben. Do her Noe siner

süne einen dem andern ze einem undertäneil gab, daz tet er

dar umbe, daz er sin gespotet hete. Du solt ouch vater unde

muoter eren mit dem libe, daz du in ir notdurft gebest, ob du

sin State hast und obe sie sin notdurftic sint. Die aber vater 35

unde muoter scheltent unde slahent unde stozent, vil wunder-

lichen balde in starke buoze oder an den grünt der helle ! Und
alle die vater unde muoter unörent, die verdienent vier leie

verdampnisse. Daz eine, daz er da mite daz himelriche hat

18*
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verworht. Daz ander, er hat sin erbe da mite verworht. Daz

dritte, er hat sin lancleben da mite verworht. Daz vierde, er

hat einen unrehten tot mite verdienet. Als Absalon, dem ge-

schähen disiu vier alHu gar, do er sich verworhte an sinem

5 vater hern Davide. Ir junge werlt, durch den almehtigen got

eret vater unde miioter unde hüetet iuch vor dirre verdamp-

nisse. Ob irz durch got niht wellet tuon, so tuot daz ir in

sit schuldic durch iuwern jungen lip, daz ir deste langer lebet.

— Daz ander gebrseche ist: du solt dinen geistlichen vater

10 ^ren; daz sint die priester, wan die hat got selbe gewirdiget

unde geeret über alle menschen. Unde da von sol sie der

mensche ^ren mit werten unde mit werken unde gein in

üf sten, swä man sie siht. Ist etelicher anders danne er

solte, so ist sin amt doch grozer eren wert. Und wsere ein

15 dinc, daz min frouwe sante Maria üf erden wsere mit allen go-

tes heiligen unde ssezen da schone bi einander unde gienge

ein priester zuo in: sie selten gegen im üf sten, wan er tuot

daz sie alle samt niht getuon mügent. Da von hüete sich alliu

diu werlt, daz man in iht leides tuo. Sie sint iu gar ze starke

20 an iu ze rechin mit Übeln dingen. Daz daz war si, daz er-

zöugen wir mit dem künige Säule. Der verworhte sich mit

ungehorsame, daz in got verwarf ze einem künige. Do ver-

worhte er sich an dem priester, daz er im selben den tot tet.

Da von sult ir eren iuwern geistlichen vater, den priester. Ir

25 sult euch eren iuwer geistliche muoter, daz ist diu heilige kri-

stenheit, daz du dinen ebenkristen erest, daz er din genoze

ist, daz wir kristenliute alle einander gebrüeder sin in gote,

als wir alle tage da sprechen in dem pater noster.

Der fünfte helbelinc ist daz fünfte gebot: du solt nieman

30 toeten. Der hat euch zwei gebrseche: du solt nieman toeten

mit din selbes hant ; du solt ouch nieman heizen toeten.

Wan den hsetest' ouch ertoetet, unde dem du wol gehelfen

möhtest unde des niht entuost. Wan diu schrift sprichet also

:

^gip dem hungerigen z'ezzen.' Unde gist du im niht unde stir-

35 bet er also, so bist du schuldic an im. Pfi, gitiger, an wie

manigem bistü schuldic? Wan du Isezest e erfülen daz edel körn,

e daz du ez umbe,rehten kouf gsebest: ich wil geswigen umbe

sus. Du wirdest an drizigen schuldic oder mer, die du alle

von hunger Isezest sterben. Du stest eht allenthalben an dem
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Mtitc. Daz ist ouch diner verdainpniHBO ciniu, duz dCi an allem

enden an dem blatc stößt. Dfi solt ouch nicmannes todcs be-

pern noch mit rfite noch mit gnnste noch mit helfe, noch daz

dfi nieman drüf haltest, daz er einen menschen ertcetet, noch
druf raetest. Du wilt einen niht toßten, du ganst im aber von 6

herzen wol, daz in ein ander ertoetet. Also hast du daz ftinfte

gebot zebrochen, und ist der aller wirsesten Sünden einiu, die

diu werlt ie gewan, sie selbe vierde. Daz ist diu, diu da hei-

zet manslaht. Wä sitzest du vor minen ougen, Käins genoze,

der sinen bruoder dfi, ermorte? 'Sin bluot hfit hin ze mir ge- 10

ruofet,' sprach der almehtige got. Nu dunket mich, ich habe

manigen bluottrinker vor minen ougen. Wie ? was iu zerunnen

alles .des wazzers, daz diu werlt hat, und alles des biers unde
metes unde wines, du enhabest menschenbluot getrunken ? unde
daz dich alle die bocke und alle die geize und alle die ohsen, 15

die diu werlt hat, niht erfüllen mohten, du enhabest menschen-

fleisch frezzen? Vil wunderlichen balde in starke buoze, mor-

der gotes unde der werlte unde diner armen sele! Sin bluot

den du ermordet hast daz ruofet ze allen ziten über dinen lip

und über dine 8§le mit lüter stimme vor dem almehtigen gote. 20

Da von bist du in der ruofcnden Sünden einer, die selbe vierde

da vor gote niemer geswigent. Alliu diu werlt hüete sich vor

d^r Sünde. So dir iezuo alse zom si, daz dir daz herze her üz

welle pulzen vor ungestüemekeit, daz du in als gerne erslüe-

gest so du lebtest, so enthabe dinen zorn. Du enweist niht, 25

wie du da von komen mäht gein gote. Ich geswige des gerih-

tes unde diner friunde : so weist du niht, wie zömlichen ez got

an dir rechen wil, wan er in vil tiure hat eramet mit sinem

heiligen bluote. — Daz ander gebrseche ist: du solt gein nie-

man keinen toetlichen haz tragen unde nit. Wan swenne du 30

toetlichen haz unde nit treist einem menschen, den tcetest du
allez in dinem herzen. Als schribet sant Johannes: 'swer si-

nen bruoder — daz ist sinen ebenkristen — hazzet toetlichen,

der ist ein manslahter.' Dar umbe sult ir haz unde nit hiute

üz iuwerm herzen läzen gein allen den, die iu dehein leit ie 35

getä-ten mit worten unde mit werken an iuwerm übe oder an

iuwerm guote oder an iuwem friunden. Swie iu herzeleit si ge-

schehen, se ! daz sult ir allez samt hiute vergeben lüterliche, daz

iu der almehtige got alle iuwer sünde vergebe. Ir müget imz
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als lüterliche vergeben, daz iu got alle iuwer sünde vergit.

Unde dar umbe müget irz gerne vergeben, daz iu daz heilige

gebet nütze werde, daz ir in dem pater noster sprechet: ^unde

vergip uns unser schulde, als wir tuon unsern schuldigseren.'

5 Got helfe mir, daz wir disen hel]belinc wol geleisten.

Der sehste helbelinc daz ist daz sehste gebot. Der hat

euch zwei gebrseche. Daz erste gebrseche: du ensolt niht un-

kiusche sin, du solt niemannes lip ze unkiusche begern, zer

une. Wie, lieber got, waz sele umbe disen helbelinc verdamp-

10 net wirt alle tage! Wan daz iezuo üz der schale sliufet, daz wil

sine friheit triben mit unkiuschekeit, dierne unde knehte, toh-

ter unde süne, frouwen unde man, ^liute zuo den ledigen.

Unde der selben unreinen Sünden ist so vil worden unde sint

alse gewonlich worden, daz sich ir nieman schämen wil, wan
15 ir lützel ist, die sich ir schament. Sie wellent sin halt gerüe-

met sin, ir ein michel teil, swie sie doch der almehtige got von

anegenge der werlte gehazzet hat unde sie vil dicke zornliche

gerochen hat. Vier unde zweinzic tüsent wurden ze einem

male umbe die selben sünde ermordet. Unde wirdest du mit

20 der selben Sünden niuwen einer begriffen, und äne riuwen und

äne bihte stirbest, du muost als lange brinnen mit dem ewigen

tiuvel in dem iemer wernden fiwer, als lange als got ein herre

in dem himel ist in der ewigen freude. Alliu diu werlt möhte

danne dine martel niht erliden, die du danne umbe einen kur-

25 zen gelust liden muost, als sant Pauwels da sprichet. Unde

da von, ir junge werlt, vil wunderlichen balde in starke buoze,

oder zer e, oder mit der une an den grünt der helle ! ^ Bruo-

der Berhtolt, ich bin noch ein junger kneht, unde die mich

gerne nseme der enwil ich niht, unde die ich gerne nseme die

30 wil min niht.' Se ! nim üz aller der werlte eine zer e, da du

rehte unde eliche mite lebest. Wellest du einer niht, so nim

ein ander. Wellest du einer kurzen niht, so nim eine lange;

wellest du einer langen niht, so nim eine kurze, unde wiltü

einer wizen niht, so nim eine swarze, unde wiltü einer swar-

35 zen niht, so nim eine wize. Wilt du einer kleinen niht, so

nim eine groze ; wiltü einer grozen niht, so nim eine kleine.

Nim eht dir üz aller werlte eine Gliche frouwe. ^Bruoder

Berhtolt, ich bin noch arm unde hän niht.' Ez ist vil bezzer

daz du als arm zem himelriche varest danne rieh zer helle.
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Du wirdcßt als kCimo rieh mit der un6 als mit der Ä, oder

küiiior. ^Bniodcr Bcrhtolt, ich han noch zo cigcm brote niht/

Du wilt oht niht, hooro ich wol, li <1< i o blibcn. Sit du es

dannc nilit goratcn wilt dfi wellest mit der unc umbc gßn, so

nim niuwer eine zer und: so nim die selbe an öine hant unde 5

den üuvel an die ändern hant unde g^t alle driu mit einander

hin zer helle, da iuwer niemer rät wirt. Ebrechcr und ebrc-

cherinne, wie stet ez umb iuwern helbelinc? Pfi, der ist lüter

kupfenn und er get üf den dornen zem galgen, wan ir müezet

der hiute sorge h&n an maniger stat, wan sie ist gar ein sehe- 10

delichiu sünde libes unde sele, der eren unde des guotes. Du
wirst meineide ; wan do man dir gab din gemechede, do swüere

du im triuwe unde warheit die wile ir beide lebtet. Den eit

hast du zebrochen unde muost iemer meineidic sin, du enbüe-

zest ez danne mit endchafter buoze. Die frouwen swernt niht 15

eide unde sint ir doch schuldic als wol als die man. Ir triuwe

sol als ganz sin als der manne. Da sprach einest einiu: 'ich

geswuor im nie deheine triuwe ze leisten: ich bin wol ledic'

Niht! niht! Ez get also niht. Man sament deheine e mit so

getanen listen. Diu heilige e ist der siben heilikeit einiu der 20

hcehsten, die got üf ertriche hat. Unde da von sol dekein

kunterfeit dar bi sin. Unde swer des eine frouwen oder einen

man überkomen mac mit geziugen, daz sie ir e gebrochen ha-

bent, der verwirfet ir eit mit allem rehte vor einem ieglichem

gerihte. Nu sich, ebrecher und dbrecherin, wie gerne ir den 25

unreinen unde den ungensemen gelust vermiden möhtet! Nu
bist du triuwelos an diner e, nü bist du meineidic diner gelü-

bede, nü hast du din selbes heilikeit gevelschet unde zebrochen

als vil so ez an dir was. — Daz ander gebraeche daz ist ein so

getäniu unkiusche, da von eht niemanne ze reden ist. Da be- 30

schirme uns der almehtige got vor und alle sine heiligen

!

Der sibende helbelinc ist daz sibende gebot: du solt niht

stein. Der hat euch zwei gebraeche. Daz drste gebraeche: du

solt niemannes guotes ze unrehte gern, weder mit roube noch

mit diepheit noch mit wuocher noch mit ftirkoufe noch mit 35

satzunge. Pfi, gitiger, du bist aber an dem blate hie ! Du
nimest mir miner wile vil abe : so ich disen guoten liuten solte

sagen, daz got gelobet würde unde sie gesaeliget an der sele,

80 muoz ich dise predige vil nähe wol halbe mit dir vertriben,
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unde hilfet mich doch niht wan daz ich min houbet an dir zer-

breche. Wan du enhäst eht aller wären riuwe einige niht^ daz

du iht geltest unde widergebest. Der andern sünder trüwe ich

mit der gotes helfe ein michel teil bekeren. Ez ist ob got wil

5 manic mensche vor minen ougen, daz da guoten willen hat,

daz ez niemer me dekeine totsünde getuon welle. Pfi, gitiger!

diner siuchede wil niemer rät werden noch buoz. Dir ist als

dem künige Säule. Der was mit einem tiuvel beheftet, der liez

im tac noch naht deheine ruowe. Unde die wile daz im der

10 künic Davit suoze harpfte, die wile liez in der tiuvel ruowen.

So er danne niht enharpfte, zehant martelte er in als e. Als

tuot der gitige. Die wile ich im hie die edeln selten rüere,

diu edelen gotes wort, so hat er ein kleinez vorhtelin. Als er

danne von mir kumt, so ist er alse e. Owe, gitiger, wie edele

15 Seiten ich dir rüeren wolte, den Worten daz du dir hiute einen

riuwen weitest machen vor dem unrehten guote, daz du gültest

unde widergsebest ! so wolte ich dir die süezen selten rüeren,

die koere der heiligen engel, daz du ir freuden und ir eren,

die sie ewicliche mit gote habent, iemer mere teilhaftic sist:

20 des guoten sant Michahels — hei, welch ein süezer seite der

klinget durch den himel! — unde des guoten sant Raphahels,

Gabriels etc. Nu läz noch hiute daz unrehte guot durch die

küniginne, die her Davit als wol gelobet hat — ja stet sie ze

der zeswen des himelischen küniges mit güldiner wsete — unde

25 durch aller ir juncfrouwen ere, daz ist min frouwe sant Kathe-

rine unde sant Margarete unde sant Juliänä etc. Er entuot

sin niht. Nu seht, wie er hat verzwivelt an der geselleschaft

aller, an der helfe miner frouwen sant Marien und aller engele

!

Ir andern sünder, durch den almehtigen got niht verzwivelt als

30 dirre gitige unde gewinnet hiute wäre riuwe unde habet ganzen

willen, daz irz niemer me getuon wellet. — Daz ander ge-

brseche ist: daz du din reht gewunnen guot niht ze gitecliche

halten solt unde du ez den armen liuten mite teilen solt. Wan
da wirt iuch der almehtige got umbe fragen an dem jungesten

35 tage. Ir sult den eilenden herbergen unde den nacketen klei-

den unde den hungerigen etzen. Ir sult den armen liuten lihen,

so körn, so pfenninge, ob ir sin state habet. Ez helfent ete-

wenne ein armez sehs pfenninge als wol die man im lihet, als

ob du sie im umbe sus gsebest. Du solt aber ein pfant von im
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nemen ; daz pan dir pot gar wol, daz dfi ein pfant von im nimest.

Ez ist dir als alniiio8«n als sus, wan leider armuot unstsetc ist,

und unBtaitikeit Ißret der Hute ein michel teil, daz sie unge-

triuwe werden an ir gelubede, daz sie ir wärhcit zerbrechent,

daz sie sus vil ungemc t«iten. Da von spriche ich, daz ir von 5

den armen liuten gewisheit nemet und in dar üf lihet. Wan
swaz er dem jUden die wile ze gesuoche müeste geben unde
swaz er sin geniuzet, daz leit dir der almehtige got üf die

w&ge, als ob du imz üz der hant geben hsetest. Du solt aber

des wol gehüeten, als liep dir got si unde daz himelriche, daz 10

du iemer pfenninc oder helbelinc oder sin wert oder ei oder

sin wert iemer genemest, wan daz wsere wider got unde wae-

rest ^wiclichen dar umbe verlorn: wan du gebest im danne

als vil hin wider. ^Bruoder Berhtolt, ich werte mich sin vil

genuoc, unde was mir gar leit: do leite ez mirz an daz tenne 15

nider und ez gie hin. Sol ich dar umbe verlorn sin?' Ja du

muost alse lange da zer helle sin, als lange got in dem himel-

liche ist. Du solt ez im rehte widergeben oder als tiure

gelten als ez wert ist oder tiurer. Er brsehte dir swaz er

möhte ein armer man oder ein armer mensche, daz du deste 20

lenger swigest. Ez fiirhtet alle tage wenne du dir dine pfen-

ninge heizest widergeben. Unde so in des dunket, so bringet

er dir eteswaz. Des soltü überein niht nemen, ez si win oder

brot, hüenre oder eiger, weder diz noch jenz. Du weist vil

wol, lihest du im niht, daz er dir nihtes niht brsehte. Da von 25

solt du sin sus ouch niht nemen, oder du bist ein rehter ge-

suocher. Du soltest ez im mit pfenningen gelten reht als tiure

als ez wert ist oder tiurer, daz es eht üf dir iht bestüende

gein einigem ei. Du solt dir ouch niht län dienen, weder gan-

zen tac noch halben, noch wile noch stunde, noch lützel noch 30

vil, du lonest ez danne im als einem andern oder baz; ez si

danne als verre, ob du im din vihe lihest in wagen oder in

pfluoge: da naemest du wol eteswaz von im äne sünde, daz ein

fuoge heizet. Dir git aber got deste minner lones dar umbe.

Sol er aber dir als tiwer geben unde verdienen da wider, wes 35

ßol dir got danne danken? Ir h^rschaft, daz sult ir gar gerne

tuon, daz iu got verlihen hat, ez si swaz ez si, vihe oder an-

der guot, daz ir armen liuten da mite helfet und in lihet. Daz
ist äne schaden, wan sie müezent iu ie daz selbe widergeben.
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Disen helbelinc sult ir gerne leisten unde diz gebot, als iuch

got an dem jungesten suontage dar umbe fraget, daz ir in

froeliche ze geben habet. Des helfe mir der almehtige got.

Der ahte helbelinc ist daz ahte gebot: du solt niht valsch

5 geziuc sin. Der helbelinc hoeret üf den andern. Der hat ouch
zwei gebrseche. Daz erste ist, daz du durch liebe noch durch
leit noch durch miete noch durch dekein dinc dinen valschen

geziuc üf niemanne füeren solt, wan daz ist der aller groesten

Sünden einiu, der wizzentliche einen meineit swert, die diu werlt

10 ie gewan. Nu hoere, meineider, wie du swerst unde Mutest

drie vinger üf. Ze gelicher wise rehte als ein diep vor eime

rihter stüende unde sprseche: ^seht, her rihter! als wgerliche

als ich diz guot verstoln hän, als wserliche sult ir mich dort

hin üz haben an den galgen,' unde zeigte mit dem vinger hin

15 ze dem galgen, also tuost du, meineider. Du biutest drie

vinger üf unde zwene nider, unde die drie bezeichent die du
gein himel biutest unde sprichest, daz dir got als wserliche

helfe, als daz war si des du da swerest, unde daz wol weist

iemittunt in dinem herzen, daz ez gelogen ist, so nimest du
20 dich mit dem einen vinger üz der barmherzikeit des almehti-

gen gotes, wan du im urteil üf dich selben gesprochen hast;

und üz der helfe und üz der suone miner frouwen sant Marien,

diu ein suonerin ist aller kristenliute, mit dem andern vinger,

wan du ir ouch widerseit hast, daz sie dir niemer niht ge-

25 helfe; unde mit dem dritten üz dem gebete und üz der ge-

meinschaft aller gotes heiligen. Wan do du also sprseche, daz

dir got also hülfe und alle heiligen, alse ez war wsere, und ez

ein lügen was, do bsete du got und alle sine heiligen, daz

sie dir niemer niht gehülfen, unde sprseche daz urteil selbe ze

30 din selbes verdampnisse, als jener vor gerihte, von dem ich e

da sprach, unde zeigest als der diep an den galgen, wie dich

got verdampnen welle und alle sine heiligen, wan du die dri

vinger üf hebest, da mite du dich von gote nimest unde von

siner helfe und unser frouwen und aller gotes heiligen. So biu-

35 test du zwene vinger nider gein der helle unde zeigest gote,

wie er dich verdampnen suUe. Der eine vinger zeiget üf den

tiuvel, der ouch mit valsche sich von dem almehtigen gote ver-

warf; also zeigest du gote, daz er dich werfe unden in die

helle. So zeigest du mit dem andern vinger in die geselle-
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Bchaft aller vcrdampten, die d& ze helle fiint. NO sich, meineider,

wie hohe man dir den cit gibt! Daz d(l aber daz wizzentli-

chon weist, daz der eit w&r ist, unde daz dft cz gesehen unde

gehört hfißt des du d& swerest, und ist er dfr nütze oder einem

andern dinem cbenkristen unde sin niht geraten mäht, so ist 5

or dir niwan ein segen. So sprechent eteliche: ^gevatcr' (oder

8wi(> (M- dann« wil), *hilf mir mit einem eide, und wizze, ez ist

sichcrlichen wÄr: wes ich swere, des mäht du euch wol sweren,

ich nseme dehcin guot, daz ich swtlere ihtes, ez wsere danne

w&r.' Unde swerest du dar tiber, so bist du siebtes meineide, 10

wan man git dir den eit also, daz du sehest oder beerest. Du
Bolt wizzen unde niht warnen. Ist, daz halt jener reht hat des

geziuc du da bist unde dem du da hilfcst swem, so bist du

doch meineide. Unde da von sprichet got, daz du dinen val-

schen geziuc gein niemanne bringen solt, w^an ir sit beide 15

meineidic. Ir tiuvel, ir tiuvel, seht, nü schämet iuch! Wan ir

ein Sünder und ein verrseter und ein vorvarer aller Sünden sit

gewesen, so müget ir iuch des iemer wol schämen, daz iuch

dirre geteufte kristenmensche überschalket und übermeinsamet

an Sünden hat. Des müezet ir halt iemer laster unde schände 20

hän, daz die sünde ein getoufet kristenmensche wol getar be-

sten, der ir niht besten getürret. Ir nsemet halt groz guot

drumbe niht. Ich weiz den eit, e danne in der tiuvel swiiere,

er wolte e iemer zwdrent als groze martel liden da ze helle

danne er ieze tuo. Pfi, kristenmensche ! so lange sich der tiu- 25

vel schämen sol, so mahtü dich des iemer schämen, daz du die

[sünde getarst tuen, die der tiuvel ungerne tsete. Da beschirme

uns der almehtige got vor. — Daz ander gebrseche ist lüge

unde valscheit. Hie sol man merken aht bände lüge, die sant

lAugustinus beschribet. Der sint fUnfe toetliche sünde, so sint 30

:ir drie aplsezic. Diu erste lugen ist diu grceste, unde nement

Jalso abc; daz diu jungeste diu minneste ist. Diu erste lugen

^ist diu, diu wider den heiligen kristengelouben ist: swer also

[•prseche, daz got nie gemartelt würde, und alle die also sprse-

chen, unser frouwe si niht ein maget, oder der ein semelichez 35

sprichet, daz disen glich ist, oder swaz man sprichet daz wi-

der den heiligen kristenglouben ist. Diu ander ist, der einem

menschen sinen lip mit lugen verliuset, der ist euch ein man-

slahter und ein menschenvräz und ein bluottrinker, als du in
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mit diner hende ermordet und erslagen hsetest. Du hast vil

mer schulde dran dan ob du in mit diner hende erslüegest.

Daz wil ich dir bewseren. Wan hsetest du in mit diner hant

erslagen, so wserest du niwan alleine mite verdampt. Sus
5 muost du sine verdampnisse zuo der dinen haben dar umbe.

Wie, menschenfräz ! ja frsezest du mir einen halben ohsen lieber

an dem heiligen karfritage dantie du mir kristenmenschen ver-

lügest. Diu dritte lugen ist, der einem menschen sine ere ni-

met mit lügen. Wie liep waere dir der, der dir dine ^re be-

10 nseme mit lügen und üf dich lügenlichen seite, daz du in dinem

herzen wol westest, daz ez gelogen wsere unde daz du sin un-

schuldic wserest? Din herze würde vil trüric unde vil leidic

unde wunderlichen sere beswseret. Als leit ist ez im, den du

verliugest. Din sünde ist des gitigen gelich unde halt vil boeser

15 an einem teil. Man git allen Sündern buoze nach gnaden. Ir

priester, gebet allen sündern buoze nach gotes erbermede, wan
den gitigen unde dem, der dem andern sine ere verliuget. Den
zwein sult ir aller gnaden eine niht tuen weder üf got noch

üf sine erbermede noch üf sine miltekeit noch üf sine güete,

20 wan alleine nach rehte. Nu waz ist reht? Daz ist ir reht:

der gitige sol gelten unde widergeben unz üf den hindersten

pfenninc, als verre erz geleisten mac. Also sult ir dem lüge-

naire in aller der werlte keine buoze geben, wan daz er in mit

dem selben munde als schone mache, als unreine er in gema-

25 chet hat. Er sol rehte also sprechen: ^ich hän ez rehte bös-

lichen an gelogen mit minem boesen muotwillen unde von haz

unde von nide
' ; oder daz du din selbes laster da mite be-

deckest, oder in dewelher wise du in verlogen hast, in der

selben wise soltü in entreden wider allen den du in verlogen

30 hast. Und ist ez als verre komen, daz ez der Hute vil wizzent

in der pfarre, so solt du an dem suntage vor allen kirchwarten

daz selbe tuen. Owe, wie küme du daz getuost ! Sich, da von

ist din Sünde boeser danne des gitigen, daz du vor schäme

dine sünde niemer so wol gebüezen mäht als der gitige. Wan
35 stüende der gitige iezuo üf unde sprseche: ^ich wil gelten unde

widergeben,' daz wsere im ein ere. Ez wsere ouch dir ein ere,

lügensere, weitest du ez erkennen. Dir ist ouch bezzer, du

schämest dich hie vor ein wenic liuten unde daz dir din schäme

nütze unde guot si, danne du dich an dem jungesten tage vor
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iüler der werke schämen müestest unde daz dir daz ze nihte

guot ist. Wan swer sine riuwe unde sine buoze unze an den

selben tac spart, daz ist im ze nihte guot. Diu vierde lugen

I ist, der eim sin guot mit lügen nimet. Der ist ouch ein mi-

chel teil. Daz ist etelicher verrater unde lUgener, unde der 5

göt ze sinem herren oder ze einem fremeden herren unde spri-

chet: 'seht, nü git der wol zchcn pfunt, ir sult in vähen,' so er

lihte niht vieriu hat. So sint eteliche trligener unde lügener, als

die antwerkliute. Der schuochsüter sprichet :
' seht, daz sint

zwo gar guote soln.' So hast du sie vor dem fiure verbren- 10

net, so hast dfi im sin guot abe erlogen und ertrogen. Daz
selbe sprich ich zuo dem krämer, der unrehte wäge hat unde

gibt, daz sie gereht si. Unde der brötbecke, der swemet den

teic mit hefel: so du warnest du habest brot, so hast du den

luft für brot kouft. Unde der pfragener giuzet etewenne hier 15

oder wazzer in daz olei. Unde der fleischslahter hat veil ete-

wenne kelberin fleisch unde gibt, ez si drier wochen alt : so ist

ez küme einer wochen alt, oder git müeterin fleisch für bergi-

nez ; ez mac etewenne ein kranker mensche ezzen, daz ez den

tot da von nimet, oder ein frouwe, diu in kintbette lit. Die 20

sint alle trügener unde lügener, und ir sele wirt niemer rät, sie

geltenz danne unde gebenz wider, und alle, die trügener an ir

^ koufe sint oder an ir antwerke. Diu fünfte lugen ist, der einen

schiltet der ze loben ist unde lobet einen der ze schelten ist.

Als der loter unde der spilman. Die fünf lüge sint tcetliche 25

Sünde. Die drie sint antlaezic. Diu ein ist, ob man einem sin

guot wolte nemen, unde du jsehest, du westest sines guotes

niht ob man dich sin fragte, der ez stein wolte oder rouben.

Daz ander, ob man einer megede ir magettuom wolte nemen,

unde düjaehest, du westest ir niht, zuo dem,, der dich sin 30

fragte. Daz dritte, ob man einen menschen toeten wolte, den

sine vinde suochten, unde fragten dich, ob du ir iendert we-

itest, unde du westest wol wä er waere, unde du spraechest,

daz du in niendert westest.

Der niunde helbelinc ist daa niunde gebot: du solt dines 35

ebenkristen dinges ze unrehte niht gern. Daz gebot beeret üf

daz sibende. Der helbelinc hat ouch zwei gebrseche. Daz erste

:

daz du dines ebenkristen guotes niht begem solt, daz du dir

iht gedenkest; 'owel hset ich dem also vil oder also vil ver-
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stoln oder geroubet oder erlogen oder ertrogen! ' ^Wie, bruoder

Berhtolt, solte ich dar umbe ouch verlorn sin?' Ja. ^Nu sage

an
!

' Swenne du im sin guot gerne hsetest ze unrehte an gewun-

nen, unde du des niht vollebringen mäht, unde dich anders niht

5 enirret, wan daz du sin niht mäht State hän, so hat dich der

almehtige got für anders niht, wan als er dich in dinem herzen

siht. Wan er in allen herzen siht beidiu übel unde guot, swaz

dir ze willen wirt und ist, wsenest du niht, daz er in din herze

sehe ? Ja für war ! Wan er dirz geschuof in dinen lip, so weiz

10 erz ouch wol und ist im halt baz kunt danne dir selben. —
Daz ander gebrseche ist, daz du ez versuochest mit allem di-

nem flize unde dich dar nach arbeitest, wie du einem sin guot

verstelst unde geroubest oder mit andern untriuwen an gewin-

nest, unde daz niht für sich get. Wirdest du in dem willen

15 funden, sich, du muost ewicliche verdampt sin.

Der zehende helbelinc ist daz zehende gebot: du solt

dines ebenkristen gemechede niht begern. Der helbelinc hat

ouch zwei gebrseche. Daz ein ist: swer eine frouwen in dem
willen unde in der andäht ane siht, daz er gerne sünde mit ir

20 tsete, der hat diu werk vor gote vollebräht. ^Wie, bruoder

Berhtolt, wie vil ir danne wseren, die verlorn würden ? so würde

ein man niht behalten, wan der gar lützel wseren.' Nu sag an,

du fandest einen in dinem kelre, der hsete dir dine kisten üf

gebrochen unde hsete dir dannoch nihtes niht dar üz genomen:

25 für waz woltest du in haben? Entriuwen, du hsetest in für

einen rehten diep unde du schüefest in an den galgen. Alse

hat dich got für einen rehten ebrecher. Wan swä du des niht

bist, daz ist von dinen schulden niht, du bist gotes diep vil

rehte an dem teile. — Daz ander gebrseche : du solt niht gern,

30 daz man din gere. An dem ersten gebrseche werdent ver-

dampt die man, an dem andern die frouwen, die sich dar zuo

bereitent unde zierent, dem tiuvel ze einem stricke. Und ist

daz sich nieman drin ervellet, doch müezent sie daz gerihte

haben unde tragen unde daz urteil des lebendigen gotes. Sie

35 ist der slange, der daz megetliche houbet hat, unde sie treit

daz verborgen eiter, unde sie hat bereit die vergift, da mite

sie die sele toeten wil. Daz sint ir spilnden ougen und ir val-

schez gen und ir trügenlichez smieren und ir kluogen gebserde.

Hie mite benimet sie der sele ir kiusche. In der alten ^ st^t
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geschribeni hat ein man einen brunnon gegraben an der strfizen,

unde vellet sins nÄchgebürcn vihc dar in, er rauoz imz gelten:

ob er den brunnen niht vermachet oder bedecket, so muoz er

im daz vihe" gelten als tiwor als erz koufte, unde der fiwehsel

belibet jenem, der den brunnen niht bedakte unde der daz vihe 5

da gelten muoz. Unde daz wort merket alle gar flizecliche:

daz im der awehsel belibct. Alle die sich dar üf zierent und

ftz machent, daz sie die liuto verreizent ze süntlichen dingen

mit werken oder mit gedanken, unde die ir selbes sünde eht

niht deckent, also daz sie vrevelliche und offenlichen sündent 10

unde den brunnen ir sünden niht bedeckent, die ergernt ander

liute unde gebent den liuten boesiu vorbilde. Alle die du mit

disem bcEsem bilde unde mit dinen offenen sünden unde mit di-

nem reizekloben in toetliche sünde bringest, du muost sie dem
almehtigen gote gelten reht alse tiure als er sie koufte, unde 1

5

der awehsel belibet dir. In hat der alraehtige got kouft mit

siner martel, den du im enpfuort hast unde verleitet hast in

den ewigen tot; als tiure muost du in im gelten, oder man
wirfet dich in die §wige martel, in daz ewige fiwer, da du

iemer m^r muost inne brinnen ; unde der awehsel belibet dir : 20

daz sint alle die von dinen schulden zer helle varnt: die wir-

fet man alle samt uf dich, daz du ir aller martel mit der di-

nen muost liden. Sich, da wirt dir der awehsel wider!

Nu seht, ir herschaft alle samt, daz sint die zehen helbe-

linge, die ein ieglich mensche geben muoz, er si arm oder rieh. 25

Nu sult ir alle samt also werben, daz ir sie ze gebenne habet.

Wan swer niht en^t die selben helbelinge, der muoz e\vicliche

verlorn sin. Swer sie aber git, dem wil got zehen erba^re

Pfenninge wider den zehen helbelingen widergeben. Der erste

pfenninc, den uns got gibet, daz ist daz wir ledic werden vor 3

der ewigen verdampnisse. Daz ander ist, daz wir mit grozen

freuden hinnen werden geleitet. Der dritte ist, daz wir schone

w^erden enpfangen. Der vierde ist, daz wir mit grozen eren

üf den himelstuol werden gesetzet. Der fünfte ist, daz uns

ganzer gewalt in dem himelriche geben wirt. Der sehste ist, 35

daz wir hän ganze erkantnisse. Der sibende ist, daz uns von

dem vater unde von dem sune unde. von dem heiligen geiste

unsageliche süezekeit wirt gegeben. Der ahte ist, daz wir alle

gotes heiligen und alle gotes engele hitzecliche minnende



— 288 —

werden. Der niunde ist, daz uns der Ion wirt gegeben, daz wir

von gote mit grozer gezierde werden gezieret. Der zehende,

daz wir die freude besitzen unde den Ion, den ougen nie voile-

sähen unde den oren nie voUehorten, den deheines menschen

5 herze bedenken möhte, den menschen zunge nie möhte voUe-

sprechen. So werdent uns ouch zwei gewant gegeben und an

geleit, daz wir an sele und an libe die ewigen Wünne enpfähen.

Daz verlihe mir und iu unser herre Jesus Kristus, der megede

sun .miner frouwen sant Marien, der mit dem vater unde mit

10 dem heiligen geiste lebet unde richset an ende und an ane-

genge. Amen.
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XX.

VON DEN SIBEN IIEILIKEITEN.

JJAz ich bin daz bin ich von der gnade gotes unde diu

gnade gotes ist niht itel in mir gewesen' (1. Cor. 15, 19). Als

sprichet der guote sant Paulus, und also liset man hiute in der

heiligen episteln. Und also mügent alle kristenliute sprechen

mit dem guoten sant Paulo. Wan daz wir kristenliute sin, daz 5

sin wir von der gnade gotes, unde diu gnade gotes ist niht

itel in uns gewesen : wir sin siniu kint unde sin sine genamen.

Wie maniger bände gnade wir warten und euch er uns erzei-

get hat, daz möhte ich in aller wile niht ze ende bringen.

Unde da von so muoz ich ez under wegen läzen. Jedoch sage 10

ich iu ein teil der hohen gnaden, die er uns erzeiget hat, als

vil ir die materie hie begrifet, ob mir sin got ze sprechen

gan. Unde dar umbe spreche iuwer ieglichez ein pater noster.

^Daz ich da bin daz bin ich' etc. Uns hat unser herre

vil gnaden geben, uns kristenliuten. Daz manigem heiligem 15

man tiure was in der alten e, daz ist uns kristenliuten nü wi-

dervarn und anderr gnaden manige. Ez stuont diu werlt fünf

tüsent jär unde zwei hundert und ein jär, daz nie dehein men-

sche zem himelriche komen mohte, alles umbe die ungehorsam,

die Adam und Eva begiengen in dem paradisc. Umbe die 20

schult mohte dehein mensche zem himelriche. komen in fünfzic

hundert jären, sie waeren übel oder guot, junc oder alt, rieh

oder arm, edel oder unedel: ir einer mohte niht ze dem himel-

riche komen, sie wahren übel oder guot. Die da übel wären,

so daz sie houbetsünde heten getan, unde die in den houbet- 25

Sünden verfuoren, die faoren hin zer helle unde sint euch hiute

ze tage da. Die aber niht wan tegeliche sünde täten, die fuo-

ren in daz vcgeiiwcr, und als die tegeliche sündo abe in gc-

PFETFPER, Berth. v. Regensbnrir PredJfctfn I 10
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brunnen, so fuoren sie vor der helle an eine stat, diu heizet

limbus und ist diu vorhelle. Als disiu stat Augesburc heizet

innerthalp der müre und üzerthalp ; swer aber innerthalp der

ist gevangen, wil man eht flizeclichen hüeten, er mac niendert

5 üz komen. Also sint die die in der rehten helle sint: sie sint

noch tüsentstunt harter behuot unde gevangen. Aber die üzert-

halp der müre hie ze Augesburg unde vor andern beslozzen

steten sint unde gesezzen sint, die sint niht also gar betwun-

gen unde gevangen, als man dise twinget unde vsehet, der ez

10 gerne tuet. Und ez heizet doch allez Augesburc: swie vil diu

stat üzerthalp der müren lit, so heizet man ez allez wol Auges-

burc, als daz da innerthalp lit. Ze gelicher wise stet ez umbe
die selben stat, dar do fuoren die heiligen propheten unde pa-

triarchen und ander guote liute fuoren vor der martel unsers

15 herren. Da waren sie unde biten siner gnaden, wenne er sie loe-

sen wolte. Wan daz wisten sie wol, swie lange sie da wseren, daz

er sie doch ze jungest loesen wolte. Also ruoften sie in an

• alle die selben wile unde manten in siner gnaden gar an ma-

nigen enden, unde weineten die lebenden hie oben unde die

20 toten dort niden. Unde da von singen wir in einer ieglichen

messe den introitum zwirent, da mite wir die messe an heben,

daz sie got an zwein enden an ruoften. Und also ruofen wir

ouch got zwirent an in der messe, daz er uns erloese unde

behüete vor allem übel. Unde dar umbe sullen wir kristen-

25 liute got gar unmsezeclichen liep haben unde gar groezlichen

danc sagen der manicvaltigen gnaden, die manigem heiligem

manne da tiure was in der alten e. Wan ez was gar ein lanc

dinc daz sie got an ruoften, fünf tüsent jär. Und ist, daz nü

sich ein sünder bekeren wil mit rehtem ernste unde got an

30 ruofet mit wärem riuwen unde mit lüterr bihte, der wirt sä ze-

hant gewert siner bete unde wirt halt allez himelische her da

von erfröuwet von der selben bete. Nü seht, wie manige gnade

uns kristenliuten der almehtige got erzeiget hat, daz er uns

nü so gähes erhoeret wider die in der alten e. Wan swie vil

35 sie gebetten unde geklageten unde geruoften unde geweinten

diu fünf tüsent jär unde zwei hundert jär und ein jär, daz half

allez niht, unz ein mensche wart geborn. Der half do mit den

andern got biten mit ganzen triuwen unde mit ganzem ernste

unde mante got mit manigen grozen tugenden. Wan der selbe

4



— 201 —

monscho was als tu^entricli, als kiuKcli(; uiiclc halt reine und

als vollokomcn an allen lügenden und an allen guuten dingen,

daz in got f\lr baz horte, mere danne alle die in ie an gcruof-

ten in den fünf tflsent jären. Wan er geviel cht gote gar her-

zeclichen wol, d& von, daz er so manicvalte tugent liete, die 5

nienier munt vollesagen niac. Er was halt so übermajzeclichen

tugenthaft, daz der almehtige got, aller engele herre unde kei-

ser aller künige, von ir geborn wolte werden durch die liebe

unde diu'ch die tugende, die an nüner frouwen sant Marien

waren. Do wurden sie alle sament gewert, die got so lange 10

an ruoften ; und also half ir biten und ir ruufen mere danne

der andern alle samt. Unde da von suUen wir sie nü gar fli-

zecliche an ruofen umbe alle unser not, swä wir gotes hulde

verlorn hän, daz sie uns die widergewinne. Wan swes sie got

bitet, des wirt sie hiute als voUecliche gewert und als gerne, 15

als des ersten tages. Der genäden suln wir aber gote groz-

lichen unde sunderlichen danken, daz er uns die reine maget,

diu als tugenthaft was und ist, ze einer suonserinne geben hat.

Unde da von mügen wir wol sprechen als der guote sant Pau-

lus :
^ daz ich da bin daz bin ich von der genäde gotes, unde 20

diu genäde ' etc. Dannoch so hat er uns so maniger hande

gnade erzeiget, die niemer munt voilesagen kan. Unde dö er

als reinecliche geborn wart von miner frouwen sant Marien,

daz wart er dar umbe, daz er erloesen wolte die sinen, die so

lange gebiten und in so lange an geruofet heten und ouch die 25

da sit geborn solten werden: daz sin wir kristenliute. Er hat

uns erlost als ouch sie. Wan do uns Adämes schulde von dßm
paradise schiot, mit dem apfelbizze, den er da tet von des slan-

gen rate, slikten Adam und Eva daz eiter in sich daz in dem
slangen was, unde da von sä zehant wart in daz eiter ein vcrgift 30

unde wir wurden alle samt toetlich in dem libe und aller der

siechtuom wart uns künftic, den alliu diu werlt hat. Und also

wurden wir totsiech an dem libe und an der s^le, alles von

der ungehorsam, die der mensche begie. Da was ouch de-

kein rät, die selben schulde müeste ein mensche büezen, der 35

als reine und als tugenthaft und als edel was als Adam imd

als vollekomen, e danne daz er die sünde begie. Daz. was

eht do unmtigelich unde mohte niht gesin, wan unser herre

hete Adamen untcbtlichen geschaffen und an allen siechtuom.

19»
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Als er do toetlich unde siech wart, do muosten siniu kint und

allez sin geslehte nach im daz selbe sin. Unde da von muoste

got die menscheit an sich nemen, daz er uns erloste von dem

ewigen siechtuome dem vater ze hohen eren unde dem men-

5 sehen ze sselden unde ze heile. Und er machte uns eine erze-

nie, diu was so gar edel unde diu hete so groze kraft, daz

allez menschen künne da von gesunt wirt, swer sie ze rehte

enpfähen wil. Nu seht groze gnade, die uns got erzeiget hat!

Unde da von mügen wir wol sprechen als sant Paulus: ^ quod

10 sum^ etc. Wan do der mensche geborn wart, dannoch wseren

wir verlorn gewesen, hsete er uns so gar guote erzenie niht ge-

machet, diu so gar edel, kreftic unde tugenthaft was. Sie koste

in euch mere diu selbe guote erzenie danne allez daz silber

unde golt, daz diu werlt ie gewan oder iemer me gewinnet;

15 so koste got diu eine erzenie noch vil me. Ich spriche mere:

sie koste in mere danne sunne unde mäne und alle sternen.

Ich spriche mere : sie koste in mere unde hoeher unde tiurre

danne berge unde tal unde loup unde gras und allez daz diu

werlt hat. Ich spriche mere: er leite so grozen fliz dar an

20 unde was im so liebe unde so ernst dar zuo, daz er cht nie-

man dar zuo getrüwen wolte wan im selben. Er wolte dehei-

nem engel nie dar zuo getrüwen ze der selben erzenie. Als

liebe was im dinv zuo, daz er weder menschen noch engel noch

niemanne weder in himel noch üf ertriche dar zuo wolte ge-

25 trüwen, cht danne im selben, der sie an sine stat meistern

solte unde getempert hsete als er selben; allez dar umbe, daz

wir desto gesunder würden an dem libe und an der sele. Nu
seht, waz iu der almehtige got gnaden hat getan ! Da von sult

ir in liep hän unde sult im danken unde loben und eren, als

30 der guote sant Paulus da sprichet. Er machte die erzenie

vierdehalbez unde drizic jar unde machte sie euch gar guot

in den ziten und als wisliche und als meisterliche und als kün-

stecliche in den vierdehalben unde drizic jären: wenne alle

die engele drobe gesezzen wseren, die da ze himele sint in

35 den niun koeren, sie möhten in drizic hundert jären sie so wol

niemer hän gemachet noch so wisliche noch so meisterliche.

Ich spriche mer: wseren sie drobe gesezzen hundert tüsent jar,

sie möhtens niemer als wol und als meisterliche hän gemachet.

Unde sie kam in ouch gar sür an unde gar harte ; wan er leit
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manige armiiot dar obo, itewiz unde hungor unde frost unde
durst unde liitzo undo trflron unde loit , und or switzto ofte dar

obo von inaniger grozcn arbeit, die er d.'ir ob<; hetc. Als wo
geschach im dar obe, daz ez nieman vollcsagcn kan. Nu seht,

wnz in got gnaden liat getan! Wan sie kam in alse harte ö

und als sQr an und im gcschach als wo drobc, daz er bluoti-

gon sweiz drobe switzte und eines bittem todes drobe starp,

alloz, daz diu erzenie deste bezzer wiere. Nö seht, waz iu

got gnaden hat getan allen samt ! Als sant Paulus sprichet etc,

Sie wart euch als guot und als kreftic und als tugenthaft und 10

als gar voUekomen an aller adeln kraft , swer sie ze rehte en-

pfffihet der mac niemer verlorn werden unde von dem himel-

riche niemer gescheiden werden. Soliche kraft hat got dran

geleit. Unde wan sie so edel was, so teilte er sie in siben

stücke der almehtige got. Unde do sie in so harte an quam, 15

daz nieman vollesagen mac die not die er drobe leit, do

was sin triuwe unde sin rainne so gröz die er ze dem men-

schen hete, daz er sie dem menschen umbe sus gap. Wan er

wiste daz wol, und solte man sie hän erkoufet nach ir wirde,

so möhte sie nieman hän vergolten. Unde da von gap er sie 20

dem menschen umbe sus : einigen helbelinc sol nieman drumbe
enpfähen noch geben ; als vil gnaden hat diu selbe erzenie.

Do er den tot dar umb erleit, do fuor er zer helle unde loste

sie von dannen die' in so lange an geruofet bäten in der vor-

dem helle — diu heizet limbus — unde nam der die in der 25

rehten helle wären nie deheinen her üz. Her Käin was der

erste dar ; der ist ouch hiute da unde muoz iemer da sin, als

lange als got in dem himel ist. Er brach der rehten helle

niht, also daz er deheinen her üz nseme. Swio wir in dem ge-

louben sprechen, daz er zer helle fuor, da meinen wir die vor- 30

dem helle, die vorstat, mite, als ich hie vor bescheiden hän.

Unde fuorte sie in daz paradise. Da wären sie mit im innc

biz zuo siner üfvart. Do fuorte er sie mit im ze himclrichc iUr.

Do bevalch er die selben erzenie alle sibene hie üf ertriche

einer hande Hüten, den er dar zuo getrüweto, unde bevalch in, 35

daz sie sie aller werltc gaeben umbe sus, allen den die ir mit

rehte begerten und ir wirdic waeren, unde swer dehein guot

drumbe na»rae mit gedingede, der wsere ^wicliche verlorn. Unde
diu selben sibon stücke der heiligen erzenie heizent die siben
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heilikeit, unde habent als groze kraft, als hie vor geredet ist.

Unde swer der kraft niht geloubet von ieglichem stücke, die

got dar an mit siner wisheit geleit hat, unde ververt der also,

des wirt niemer mere rät, daz er nie deheine ander sünde ge-

5 tan hsete wan die eine, wan er der minnesten kraft niht gelou-

bet, die der siben heilikeit einiu hat. Ir kristenliute, ir sult

sin gerne gelouben unde suUet got iemer dar umbe loben und

eren, wan ez der gar übergrozen gnaden einiu ist, die got ie

an uns begie, daz er uns mit der erzenie aller samt ernert hat

10 von dem ewigen tode. Nu gebet ir einem arzäte zehen pfunt

der iu niwan von einem siechtagen hilfet. Er Isezet etewenne

einez sterben, unde muoz man im dannoch daz guot geben.

Waz hat danne der almehtige got verdienet, der dich ernert

hat von dem ewigen tode mit dirre erzenie, den du an libe

15 und an sele müestest hän erliten? ^Ow^, bruoder Berhtolt, nü

seitest du uns jenes tages von den zehen geboten, diu müesten

wir alliu behalten, oder wir wperen alle verlorn. Nü hiute si-

beniu, oder wir sin aber verlorn. Wie suUen wir daz allez be-

halten?' Sich, diu sibeniu diu ich dir hiute sage, diu sint

20 alle beslozzen in dem ersten geböte der zehen geböte, daz ist,

daz du kristengelouben behalten solt. Doch mac man eht sin

in einer predige alles niht gesagen. Unde solte ich dirz volle-

sagen als ez diu heilige schrift hat, ich möhte dirz in vierzic

tagen volle niht gesagen diu zehen gebot. Ich spriche mere:

25 ich müeste ein halbez jär dar zuo tuon unde da von sagen.

Ich spriche noch wol mer da von, daz alliu din sselde an den

zehen geboten lit. Als tuot ez ouch an disen siben erzenien.

Die mäht du aber wol unde lihte behalten, daz du sie reht

unde redelichen enpfsehest unde daz du sie danne behaltest

30 als diu zehen gebot. Da lerne! man gibet sie doch umbe sus,

dar umbe daz du sie deste willeclicher enpfähest unde mit

rehtem gelouben und ir mit guoter andäht begerst , daz du der

kraft lüterliche geloubest, die got dran hat geleit. Ez möhte

im halt wol zorn sin, daz er so grozen fliz unde wisheit dran

35 geleit hat und in so vil koste unde so tiure an kam, unde daz

du daz mit ^nem muotwillen unde durch dinen ungelouben

versmähen woltest durch eines kranken gedankes willen oder

durch eines stinkenden jüden valschez kallen oder eines boesen

ketzers lere, wan er sie so gar edel unde guot hat gemachet.
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(laz sie alle engel imd alle nienHclion, die von AdÄmcs f^ezUcn

io gcborn wurden odcjr iemer geborn wcrdcnt, die mühten sie

niemer so guot hfin gemachot. Wie mühte dir dannc ein ver-

fluochter ketzer ihtes iht gesagen, daz halt ze ihte giiot waere ?

Unde dft von durcli den almehtigen got so hUetet iucli vor di- 5

sen ketzern. Sie slichent iezuo in den winkel mit der aller

sUezesten rede, die diu werlt ie gehorte. Da mite vsehet er

dich unde din herze, daz du wol geswücrest, er waere gar ein

engel. 86 ist er gar ein tiuvel unde halt tüsentstunt schede-

licher diner sele danne der tiuvel. Nu seht, wie schedelich 10

cht die ketzer bi den kristenliuten sint unde wie gerne ir sie

fliehen müget! Von der genäde unsers herren hän ich kristen-'

gelouben so liep an minem herzen, daz ich ö den tot liden

wolte, e danne ich mich von kristem gelouben lieze wisen.

Und wie veste ich kristengelouben habe: e danne ich in einem 15

hüse wolte sin, da ein ketzer inne wsere, niwan vierzehen naht,

unde daz selbe hüs wit unde lanc waere unde daz er einhalp

wsere und ich anderhalp, daz ich in niemer gesaehe oder ge-

beerte, so wolte ich michels lieber sin in einem hüse ein ganzez

jär, da fiinf hundert tiuvel inne waeren. Unde haete ich eine 20

swester in einem ganzen künicriche, da ein ketzer inne waere,

ich haete ir sorge und angest vor im. Nu seht, wie schede-

lich ein ketzer ist unde wie gerne ir iuch vor im htieten müh-

tet ! ^ Wie, bruoder Berhtolt, wie suln wir uns vor im behüeten,

wanne er so wol von gote redet?' Seht, so wil ich iuch 1^- 25

ren. Swer der ist in aller der werlte, der also sprichet wider

dich, er welle dich guotiu dinc leren in der heimeliche, diu er

dich vor den Hüten niht getar leren, sich, der ist ein rehter

ketzer. Wil er dich guotiu dinc leren, war umbe leret er dich

diu vor aller der werlte niht? Pfi, her ketzer! war umbe stet 30

ir da vor minen ougen? unde weitet ir guotiu dinc leren, war

umbe stet ir zuo mir niht, als ir vor den einvaltigen Hüten da

sprechet in ^dem winkel ? Unde swä sie iu ze banden koment,

so sult ir stille swigen unde sie iuwerm pfarrer künden. Der
sol sie danne der werlte rihter antwürten unz an den bischof. 35

Nu wil ich iu die siben heilikeit hie nennen, wie sie hei-

zeiit unde weihe kraft der almehtige got dran geleit h&t, d&

mit er uns gegunt hat gemachet von dem ewigen tode, ob ir

selbe wellet. Er hat uns frie willekiir gegebeji ze übel unde
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ze guote, ze tuonne unde ze läzen. Wand er uns nach im sel-

ben hat gebildet der edele frie herre, da wolte er uns euch

geben eine edele frie willekür, niht twingen noch binden als

den esel noch den ohsen. Der ist dar zuo gebunden, er tue

5 ez gerne oder ungerne, so muoz er den sac tragen oder swaz

man üf in leit. So muoz der ohse, er tuo ez gerne oder un-

gerne, den wagen oder den pfluoc ziehen. So hat er den men-

schen geedelet unde gewirdiget über alle kreatüre, unde da

von wil euch er, daz er die edeln frien herschaft, daz edel hi-

10 melriche, mit der edeln fnen willekür besitze als die niun koere

der engele. Die heten alle frie willeküre, e daz Lucifer durch

sine höhvart von dem himelriche wart verstozen. Die do so

tugenthaft wären daz sie bi gote beliben, die wurden dö von

gote gevestent, daz sie niemer mere himelriche Verliesen mü-

15 gent. Und alle die dö Lucifer nach hüllen, die wurden ouch

alle mit im verworfen von dem himelriche in daz ewige fiwer.

Unde da von hat got dem menschen frie willeküre gegeben.

Und alle die Lucifer nach gehellent unde sinen genözen, die

werdent zuo im geworfen in daz ewige fiwer. Und alle die

20 danne bi gote belibent, die wil got bevestenen sam die engele,

so diu sele scheidet von dem libe. Aller, der sele, die in go-

tes hulde sterbent, werdent sä zehant bevestent, daz sie himel-

riche niemer mere Verliesen mügent, sam die engele. Varnt

sie niht sä zehant ze himele, so varnt sie doch in daz vege-

25 fiwer unde büezent dem almehtigen gote swes sie cht hie niht

gebüezet hänt, unde wirt ir Sünden alle tage minner unde niht

mere, unde varnt alle gein himelriche, unde mügent des mit

nihte geirret werden. Die wile der mensche hie in dirre werlte

ist, so hat er frie willekür. Wil er sie friliche läzen fliegen

30 nach der werlte unde nach des fleisches gelust oder daz der

tiuvel rsetet, so wirst du des himelriches geirret, daz du ez

niemer mere gesihst. Riuwe unde buoze versage ich . niemanne,

die nim ich alle zit üz. Unde dar umbe hat iu got die siben

erzenie so harte erarnet, daz er iuch da mite gesunt machete,

35 ob ir wellet. Er hat allez daz getan gein iu, daz ein getriu-

wer vater sol gein sinen lieben kinden, unde wil iu mere tuen,

ob ir iuch selben neren wellet an libe und an sele. Nu stet

ez niwan an iu selben, ob ir des ewigen todes sterben wellet.

Da beschirme uns der almehtige got vor unde helfe mir, daz
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ir zc dem w«egern grifet. l>i/ i' i m iu; ich gibe in den

wünsch, got gebe iu den wilhui. Nu vvil ich iu die- erzenie alle

siben nennen, wie sie hcizcnt unde welichc krefte der almeh-

tige an sie hftt gcleit, an ir iegeltche, undo wie man sie en-

pfähen 8ol mit rehte, als ez iu got gesetzet hat. Und ir sult 5

mir die krefte gar wol merken, als ich iu nü wider sage, wie

man sie enptahen stille, daz ich ez iht andcrstunt sagen dürfe.

Diu erste hUt die kraft — unde die hat der almehtige

irot dran treleit undo die selben erzcnie sol ein, mensche niwan

einist enpfähim — , unde hsete ein mensche alle die sünde ge- 10

t&n, die alliu diu werlt ie getan hat sit Adame s ziten, ez wsere

ir aller ledic für daz er die selben erzcnte ze einem male mit

reht enpfajhet, unde wirt im halt so gar vergeben, daz im sie

got niemer üf geheben wil. — Diu ander hat die kraft, für daz

sie ein mensche mit rehte enpfsehet, daz ist iemer deste kreftiger, 15

so daz er deste baz striten mac wider allen Untugenden, die

widei' der sele sint unde ir schaden tuont. — Diu dritte hat

die kraft, als ofte sie ein mensche wirdecliche mit rehte enpfse-

het, als ofte wirt ez siner Sünden ein teil äne unde wirt als

ofte gesterket an allen tugenden der sele und aller meiste an 20

gotes minne. — Diu vierde hat die kraft, wie vil ein mensche

Sünden hat getan, und als ez die erzenie an gnfet mit rehte,

als ofte vergit im got alle sine sünde. — Diu fünfte hat die

kraft, als ofte sie ein mensche enpfsehet mit rehte, so wirt er

deste kreftiger an libe und an sele unde nimet im siner sün- 25

den ein teil. Nü seht, ir herschaft alle samt ! dise erzenie muoz
ein mensche haben von rehter not, als vil als ez ir von siner

jugende enpfähen sol und im ze enpfähen gezimt. Unde swer

sie niht enpfa^het, des mac niemer rät werden. Der andern

zwo bedürfent alle die Hute so gar ze not niht. ledoch mac 30

ir diu kristenheit überein niht geraten. Ez wirt aber ein ieg-

lich mensche da von niht verlorn, ob ez ir niht enpfsehet als die

andern fünfe. Die muoz ein iegHch mensche enpfähen, ob ez

zem himelriche wil. Swer dise zwei niht enwelle, der läze sie

unserm herren ligen: er vindef wol Hute, die sie nement. — 35

Nü wil ich iu von ^rste wider ane vähen, wie sie heizent unde

wie man sie enpfähen sol unde wie manige himelische wurze-

en der almehtige got dar zuo gesetzet hat.

Diu erste erzenie ist der heilige touf. Den so! man niwan
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einist enpfähen. Diu erzenie hat vier hiraelische wurzelen, die

der almehtige got dar zuo gesetzet hat. Unde swer halt niht

geloubet der wurzelen, des wirt niemer rät. Ob einer iht ge-

loubet, daz ein wurzele der kraft niht habe, da ein arzät von

5 seit oder ein ander man, der wirt dar umbe niht verlorn:

dise wurzelen alle samt, die zuo disen zwein hoerent, der muoz

ein ieglich mensche gelouben, oder er ist ewicliche verlorn. —
Diu ^rste wurzel des heiligen toufes ist, daz der andäht haben

sol, der da toufet. Niht in goukel noch in schimpfe sol man

10 toufen, also wenne ein kint ze priesters banden niht komen

mac und ez junge Hute teuften in gespötte und in lachter;

unde da aber toersche Hute ein jüdelin oder alte Hute einen al-

ten Juden in schimpfe oder in goukel in wazzer stiezen über

sinen dank : daz hat dekeine kraft. Er sol zem aller minnesten

15 andäht hän der da toufet, daz er gedenken sol: ich wil dir

gerne dines toufes nach kristenlichem rehte helfen oder ich wil

mit dir tuen daz diu kristenheit pfliget ze tuonne. — Daz an-

der würzelin: da man daz kint in stozet, daz sol in aller der

werlte niht sin danne einvaltigez wazzer: ez sol weder win

20 noch milch sin noch hier — eteliche toufent in santhüfen —

:

ez sol in aller der werlte niht sin danne wazzer. — Daz dritte

ist: man sol niht toufen danne ein lebendigez kint oder einsn

lebendigen menschen, noch totez mensche noch totez gebeine

noch Silber noch golt noch wahs noch niht in alle dirre werlte

25 wan ein lebendigez mensche. Pfi, zouberaerinne, dines atze-

mannes ! Wsenest du dem almehtigen gote sine erzenie vel-

schen? Du hast dich selben verdampt in daz ewige fiwer. —
Daz vierde himelwürzelin : daz diu wort niht gewandelt suln

werden. Ob ein kint ze priesters banden niht komen mac,

30 swer ez danne toufet, dierne oder kneht, der eht diu wort

rehte sprichet, diu sint guot. Man sol also sprechen: 4ch

toufe dich in dem namen des vater unde des sunes unde des

heiligen geistes.' Unde iemittunt so die hende toufent, so sol

man diu wort sprechen. Man sol diu wort weder vor noch hin

35 nach sprechen, wan rehte iemittunt so die hende wirkent, so

sol man diu wort sprechen, unde sol sie niht verwandeln, we-

der dar zuo niht legen noch da von niht nemen. Vergizzet

man des namen, des wirt guot rät von der gsehede : got gibet

im einen vil guoten oben in dem himele. Und ir frouwen, mit
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urloube, ob ir fllrhtct, daz cz iht lebende an die werlt müge
komen, wan e daz ez fine touf blibe, so toiifet im c daz liöubct-

lin Cif die gnäde unser» Herren. Allen iuwcm fliz 8ult ir dran

kcren, daz ez iht äne touf blibe unde daz ez rehte getoufet

werde. Wan swenne ez &no touf belibet oder niht rehte ge- 5

toufet wirt, so habet irz grözer eren versümet, die ez ewicliche

mit gote haben solte. Wan ez mac gotes antlütze niemer mere

beschouwen noch deheine freude, die die heiligen unde die en-

gel in dem himelriche habent mit gote. Jüdenkint unde bei-

den, diu dannoch umbe den ungelouben niht wizzent vor tump- 10

heit und also sterbent, und aller kristener liute kint, diu äne

den touf vervarnt oder niht rehte getoufet werdent, diu varnt

alle an eine stat ze einander, diu da heizet limbus, dar die

altveter fuoren; unde sie habent da deheine pine noch keine

martel, wan die martel des schaden. Als heizet ir wesen, daz 15

sie da hänt : daz heizet die martel des schaden, wan sie habent

den aller grcesten schaden, daz sie niemer mere ze dem himel-

riche koment, daz sie gröze martel weiten liden, ob sie künden

rehte wizzen unde versten, wie grozen schaden sie dar an ha-

ben enpfangen, daz sie ungetoufet vervarn sint: so wolte ir 20

ieglichez — und ir ist doch ein michel teil des selben volke-

lins — , so ist niendert einez, ez wolte mit guotem willen an

einer glüenden sül, diu von dem apgrtinde unz an den himel

gienge und alle mit snidenden scharsachen wsere bestecket,

dar an weiten sie mit guotem willen unze an den jungesten 25

tac üf unde nider varn, daz sie got danne iemer mere an se-

hen selten. Daz sult ir gar wol behüeten, daz ir im mit einem

80 kleinen dinge so groze ere unde frumen unde wünne unde

freude verlieset. Wan ez wsere lichter worden danne diu sunne

mit dem toufe. Unde dar umbe geben wir dem kinde eine 30

kerzen in die hant nach dem toufe. Da selten wir im die

sunnen in die hant geben; so mügen wir ir niht gehaben: da

von geben wir im daz wir geleisten mügen, eine brinnende ker-

zen in die hant, wan diu bezeiehent, daz ez der touf lichter

hat gemachet danne die sunne. Soliche kraft hat diu erzenie, 35

der sie ze rehte enpfaehet. Man sol sie euch niwan ze öinem

male enpfähen. Nu seht, waz uns got gnaden hat erzeiget,

als sant Paulus da aprichet.

Diu ander erzenie heizet die heilige firmunge. Di<' snl
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man ouch niwan einest enpfähen. Diu ist so edel, daz sie nie-

man geben sol danne ein fürste, ein gewiht bischof. Und ir

sult sie mit grozer andäht enpfähen unde mit demüete unde

vor wol gebihtet haben. Swer sie mit der wirde enpfsehet, der

5 wirt sä zehant gevestent, daz er iemer mer deste baz striten

mac wider des tiuvels rsete unde wider der werlte süeze unde

wider des fleisches gelust unde wider alle die untugent, die der

sele schade sint. Dar umbe stricket man dir eine binden umbe
daz houbet. Diu bezeichent einen heim, den man einem ritter

10 üf bindet, so er an den strit sol; da von wirt er vil deste küe-

ner unde deste manhafter. Daz bezeichent diu binde, daz ir

iemer mere allen Untugenden widersten s öltet, die iuch von

gote gescheiden mtigen. Und ir sol eht nieman äne sin der

selben erzenie; unde swer sie niht enpfsehet der sie wol geha-

15 ben mac unde dar üfFe niht ahtet, des wirt niemer rät. Und
die bischöve sullent sie niemanne versagen: an allen steten

unde ze allen ziten sullent sie sie den Hüten geben. So wse-

net ir einveltigen liute, sie firmen niht wan so sie wihen; des

. ist niht. Und ir jungen pfarrer, ir sult iuwer pfarreliute dar

20 zuo triben, daz sie die grozen heilikeit enpfähen. Unde da

gehoerent sehs himeHschiu wurzelin zuo. Die gehoerent uns

niht ane.

Diu dritte erzenie hat vier himelischiu wurzelin, die der

almehtige got gar mit ganzer kraft dar zuo gesetzet unde ge-

25 tempert hat. Unde die selben erzenie sol man gar mit grozer

wirde unde mit grozer andäht unde mit grozer demuot enpfä-

hen, unde man mac sie wol mere danne ze einem male enpfä-

hen. Unde so man sie ie mere enpfsehet als man sol mit der

wirde ze rehte, so ie bezzer ist. Unde diu selbe erzenie ist

30 der heilige gotes lichname. Den sol man gar mit grozer wirde

unde mit grozer andäht enpfähen. Und als ofte wirt der men-

sche siner Sünden ein teil äne unde wirt als ofte sterker in al-

len tugenden der sele, und aller meiste an der minne gotes.

Unde daz erste himelische wurzelin, daz der almehtige got »dar

35 zuo gesetzet hat, daz ist von drin stücken: brot, win unde

wazzer. Diu selbe materie sol ganz sin, also daz ir einez

äne daz ander niht gesin mac, sie müezent alle driu da sin.

Ist daz brot unde der win da, so enkan sie niemer ganz wer-

den noch enmac diu heihge erzenie niemer vollebräht werden,



sio ensin dannc jj^cnzliclion alle driu da. Diu scilio matorio- »ol

oucli prcreht iindo gewairo sin, also daz daz brot in aller der

w(»rIto dohcnner andern slalite sin so! danne von weizen oder

von Weizen fijeslclite, unde roI derbe p^ebacken sin, jine p^erwen,

undc sinewel. Obo der win trüebe wirt oder kranc, daz eht 5

er niht ezzich wirt, d& mac ich niht umbe gereden an der

stat, d& man sin niht r&t gehaben mac; wan ez ist manic lant,

da ^nn gar tiure ist undo da man frischen ^^n niht wol geha-

ben mac, als man solte. Wan wäre daz mügelich, daz man
üz golde win gemachen möhte oder üz balsemen, des wsere 10

diu heilige erzenio wol wert. Unde da von sult ir messensere

gar wol hüeten an der selben materien oder die sin hüeten

sulnt. Ir sult diu vezzelin mit grözem flize reine machen unde

mit flize bedecken und in huote haben; unde die den win

verrc holn müezent, daz die ilit wazzcrs dar zuo giezen, daz 15

er desto langer were. Da sult ir iuch an hüeten, als liep iu

daz himelrichc si. Ir sult diu selben vaz in grozer reinikeit

halten, da ir den win inne behaltet; und ir sult iuch der selben

arbeit gerne bewegen, daz ir deste öfter frischen win bringet.

Unde dar mite sult ir gar mit grozer vorhte umbe gen. Du 20

mäht also mit umbe gen, daz din niemer rat wirt: wände ir

ze dem altar dienen sult an der engel stat. Ir sult euch des

wazzers, ir priester, niht ze vil mischen in den kelch: einiger

tropfe erliutert iz allez samt: da ist sin euch genuoc mite.

Daz wazzer sol euch sin so du ez aller reinest und aller fri- 25

sehest gehaben mäht. — Daz ander würzelin, daz da ze der

heiligen erzenie gehoeret, daz ist ein gewihter priester, der mit

rehte priesterliche wihe unde priesterlichez amt enpfangen hat

unde mit rehte behalten hat. Und nieman anders in aller der

werlt hat des gewalt, weder künic noch keiser noch cngele 30

noch eteliche heiligen, die des niht getuon mügent, daz sie diso

heiligen erzenie also bereiten mügent als ein gewihter priester.

Ez ist manige reine maget üf ertriche ob got wil, die ir kiusche

reinicliche behalten hänt, die sie von ir muoter libe enpfiengen

unde gote sit manigen hohen dienst erboten hänt in kloestern 35

oder üzerthalp. Ez sin witwen oder megede, edel oder unedel,

die gen zuo mit aller ir demüete, mit aller ir andaht, mit aller

ir heilikeit, die sie mit ir reinem lebenne umbe got verdienet

haben; dar zuo wil ich iu ze stiuro geben die heiligen frouwen
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sant Margreten unde sant Katherinen unde den guoten sant

Laurencien unde den guoten sant Georien unde sant Oswal-
ten etc.: die möhten alle samt dise heilige erzenie niht berei-

ten als ein einiger gewihter priester tuet. — Daz dritte hime-

5 lische würzelin daz hat der almehtige got dar zuo gesetzet.

Daz sint diu heiligen wert, diu got dar zuo gesetzet hät^ daz

diu der priester mit andäht unde genzlichen dar obe sprechen

sol. —• Daz vierde ist des priesters andäht. Und als diu vier

würzelin da ze rehte sint^ so Avirt da got gewandelt in daz

10 brot, wan daz vierde würzelin ist^ daz der priester diu wort

mit andäht sprechen sol ob dem alter, unde von den heiligen

Worten daz da brot was daz ist niht mere brotes, danne wärer

got unde wärer mensche mit libe unde mit sele, als er geborn

wart von miner frouwen sant Marien der ewigen megede. Unde
15 daz da wm was daz ist niht danne sin heiligez bluot, des

einiger tropfe tiurre ist danne himel und erde. Und also wirt

diu erzenie voUebräht mit so grozer kraft, daz allez himelische

her da von gelobet unde geeret wirt, und allen kristenliuten

ze sselden unde ze heile kumt, unde daz ez allen seien ze

20 tröste unde ze helfe kumt, die in dem vegefiure sint. Nu seht,

wie maniger hande gnäde an uns erzeiget der almehtige got.

So nimt die ketzer unde die jüden wunder, wie daz gesin

müge, daz got gewandelt werde in ein brot. Pfi, verfluochter

ketzer unde stinkender jüde ! Ja hat der almehtige got hiute

25 als gröze kraft, als do er daz firmamente machte mit einem

Worte — unde do er daz wort voilesprach, do was ez gema-

chet — und alle sternen mit einem werte machte und daz ert-

riche. Den gewalt hat er noch, daz er den heiligen werten

die kraft git, diu der priester drobe sprichet ob der materien,

30 daz sich got wandelt in daz brot unde sin heihgez bluot in

den win. Unde daz da win unde brot ist, daz ist danne we-

der win noch brot. Unde da von hat halt der almehtige got

der nahtegal gar eine groze kraft geben, daz man da bi kie-

sen sol unde merken sol, daz er allez daz wol getuon mac
35 waz er wil, wan er vater almehtiger heizet und ist. Als diu

nahtegal daz ei geleit hat, so sitzet der vater für daz ei unde

singet mit siner süezen stimme gein dem ei, unze daz ein

schoene vogel da inne wehset. Und also sprichet sant Ambro-

sius an einem buoche, daz heizet Exameron : do der almehtige



gut tlcm v«>gcl du: krall. Iw'it gf^rlx^i^ du/, er mit niitci* hUczcd

stimme daz oi ze einem Icbeiuligen voj^ei machet — daz da
was weder fleisch noch bein noch niht danne ein lüter ei, daz

ist von des vogels stimme fleisch iindc bein nnd ein habender

vogel worden — : do got dein vogei unde siner stimme die kraft 5

hat gegeben, waz mac er danne mit im s(5lben unde mit stn

selbes lieiligen werten getuon? kSo ist daz miehels mügelicher,

daz er sich mit sin selbes Worten von des priesters munde
wandelt in ein brot. So sprichet etelicher an dem velde, so

man in wil hähon oder anders von dem libe nemen, daz er 10

niht trüwct genesen, so sprichet er: ^nein! daz mir unser herre

werde, gip mir einen brosemen in minen munt oder ein erden,

habest du anders niht ,' unde waenet da mit gotes lichname

enpfähcn. Nein, niht! Ein brot ist ein bröt, ein erde ist ein

erde, gotes lichname ist gotes lichname. Gizzet er vil brotes 15

oder erden, er ist euch niuwen deste swsercr an dem galgen.

Er sol mit ganzer riuwe unde mit andäht begern, daz er gerne

gotes lichname enpfienge, ob er im werden mcjhte, unde gan-

zen willen hän, daz er niemer mere deheine sünde weite ge-

tuon, diu toetlich wsere, ob er von disen dingen kaime. Der 20

hat got mit der begerunge. Unde hie sult ir merken, wie man
unsern herren mit der begerunge enpfsehet. Unde würden

zwene üf dem velde erslagen unde sie ruoften beide mit gan-

zer riuwe unde mit rehter andäht nach unserm herren unde bai-

ten, daz man in den gewünne : unde man brajhte in unsern heiTcn 25

mit einem priester, der gienge zuo dem einen unde berihte den,

unde biz er zuo dem andern ka?me, der wsere toti/ der haite

unsern heiTen enpfangen mit rehter begerunge als dirre, danne

daz dirre deste e üz dem vegefiure kumt, der in enpfan-

gen hat. 30

Diu fünfte erzenie ist daz heilige olei, da mit man die

liute oleiet in dem siechtuome. Daz mac man mer danne eins

enpfähen ; aber niht danne ein mensche, daz da sorge hat daz

ez sterbe. Daz sol sich sä zehant heizen oleien. Ist daz er

stirbet, so ist im sin kristenheit gar geschehen mit der fünf- 35

ten erzenie, die ein ieglich kristenmensche ze rehte muoz ha-

ben, unde brinnet vil deste minner in dem vegefiure. Und ir

sult sin euch mit rehter andäht begern unde vor gar wol ge-

riuwet und gebilitet hän und unsern herren enpfangen. So
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nsemez iuwer sele für alle die werlt niht, ir wseret geoleiet.

Wan ez wirt iuwer wize deste minner in dem vegefiure und

iuwer Ion und iuwer ere deste grcezer in dem liimele. Ist

ez aber, daz ir geneset, so sit ir deste kreftiger an libe

5 und an sele, unde nimet iu iuwer Sünden ein teil abe. Unde
da von sult ir daz niht läzen, swenne ir ihtes iht zem tode

hanget, ir sult daz heilige olei enpfähen, wan ez ist iu gar un-

msezeclichen nütze, ir sterbet oder geneset. Unde so ir iuch

bewarn wellet, so heizet iuch oleien. ^Jä, bruoder Berhtolt,

10 ja fürhte ich wol zwei oder mer dar an. Ich hoere sagen, für

daz ich mich lieze geoleien, ich sülle niemer mere bi minem
gemechede geligen. Dar umbe läze ich ez, so ich aller lan-

gest mac' Sich, daz ist reht ein lüge und ein ketzerie. Du
solt bi dinem gemechede ligen, als der e reht ist, nü als vor,

15 in gotes namen äne sünde. ^Bruoder Berhtolt, so fürhte ich

noch wol zwei.' Waz fürhtest du aber nu? ^Dä hoere ich sa-

gen: ich ensulle niemer mere deheines fleisches enbizen, unde

sol niemer mer dehein mensche üf den linlachen geligen, da

man mich üffe geoleiet habe, und ich sulle niemer mer üf die

20 erde getreten.' Daz ist allez samt gelogen. Du solt fleisch

ezzen als vor, ligen unde släfen üf dinen linlachen als vor, so

man sie geweschet. Trit üf die erden barfuoz unde geschuo-

het ane sünde. ^Bruoder Berhtolt, so fürhte ich noch einez,

da ez vil manic mensche umbe Iset.' Nü wes fürhtest aber du?

25 ^Dä wil der pfarrer niuwen dri Schillinge hän und eteswenne

von eime riehen mere, und ie von eime siechen dar nach daz

er State hat. Er wil überein nieman oleien, wan als man ge-

dingen mac' So soltü in sin flizeclichen biten, daz er dich

oleie ungedinget. Unde wil er sin niht tuen, so soltü sin fli-

30 zecliche hin ze gote gern mit rehter andäht unde solt an oleien

e sterben. Wan dingest du mit im, daz wsere ein groziu hou-

betsünde im. Da von soltü an oleien e sterben. Er muoz ez

aber gote gebüezen, daz im we wirt daz er sin ie gedähte

:

wan man die selben siben heilikeit alle umbe sus sol geben.

35 Also hat der almehtige got geboten. Gibest du im von dir

selben iht der dich ungedinget oleiet, daz ist dir dehein sünde:

ez ist dir halt almuosen. Unde stirbest du, so muoz er din

halt vil getriuweliche gedenken. Genisest du, so muoz er dir

aber heiles unde sselden wünschen hin ze gote.
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Diso fUnf heilikeit muoz ein ieglicli kristenmensche hän

zc rehter not. Diso zwei sint ouch gar nütze.

Diu sehste erzenie daz ist diu heilige priesterwfhe. Diu

h&t sehs himelischiu wurzeltn. Diu gönt uns niht an: d& von

so darf ich ir niht sagen. Diu selbe erzenie hat die kraft: 5

swelich priester sie mit rehte enpftehet, der hat den gewalt so

witen unde so breiten, daz nie dehein künic noch keiser sd

grozen gewalt nie gewan als der priester hat, swenne er die

sehsten erzenie rehte enpfsehet. Ir künige und ir keiser war-

tet hin! nü seht, iuwer gewalt get niht hceher danne in die 10

stete unde diu dörfer und üf diu bürgelin. So get des priesters

gewalt von der helle unze üf den himel. Wan swem er den

himel mit rehte üf gesliuzet, den mac dehein engel hin üz ge-

triben. Swem aber er den himel vor besliuzet, ez si herre

oder ritter, rieh oder arm, man oder frouwe, herzöge oder 15

gräve, künic oder keiser, in mac dehein engel niemer in ge-

läzen. Nü seht, wie hohe der almehtige got die priester geeret

hat fiir alle menschen, für künige, für keiser! wan ir gewalt '

ist ein armez dinc wider der priester gewalt. Swer sich des

priesters gewalt undertsenic machet mit lüterre bihte unde mit 20

wärer riuwe, unde swie d^r sünde getan hat, der priester hat

den gewalt, daz er im alzehant die helle versliuzet unde tuet

im den himel üf mit rehter buoze nach der gnäde gotes unde

nach des menschen staten. Unde da von treit er die kröne an

allen steten unde ze allen ziten, tac unde naht unde ze allen 25

stunden. So traget ir keiser und ir künige iuwer kröne gar

selten: ir traget sie niwan ze höchgeziten. Swie gröz iuwer

gewalt ist, ir möhtet einen menschen von der minnesten sünde

niht enbindcn. Daz tuet ein priester wol : der bindet und en-

bindet die sünder wol nach rehte. Nü seht, wie gröze kraft 30

disiu erzenie hat!

Diu sibende erzenie ist diu heilige e, unde hat die kraft:

alle die sie ze rehte enpfähent, die merent ir gesiebte wol äne

Sünde. Daz andern liuten so sünde ist daz ez tötsünde hei-

zet, daz ist disen liuten keiner slahte sünde. Wan disiu erze- 35

nie heizet diu heilige e. Unde dar umb, ir herschaft alle samt,

die nü die heilige erzenie hänt enpfangen, die sulnt sie gar

zühtecüchc behalten. Ez ist gar ein stark orden iuwer orden,

PFEIFFER. Berth. r. Regenaburg Predigten L 20
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unde sie hat zwei himelischiu wtirzelin, da sie der almehtige

got mite getempert hat. Unde diu gent iuch gar vaste ane,

daz ir sie sult wizzen: daz ist iu äne mäzen guot unde nütze.

Daz eine würzelin ist, wie man rehte unde redeliche die sel-

5 ben erzenie sol enpfähen. Daz ander würzelin: wie man sie

rehte unde redeliche sol halten. Da würde ein sunderlichiu

predige üz, halt gar ein langiu. Wan man der heiligen e nie-

mer möhte enbern, so hat got die heiligen e mit der siben hei-

likeit einer gevestent unde mer geheiliget danne deheinen or-

10 den, den diu werlt ie gewan. Weder barfuozenbrüeder noch

prediger noch gräwe müniche die mügent sich ein teil der hei-

ligen e niht genözen. Unde daz hat der almehtige got äne

Sache niht getan, daz er die so hohe geeret hat. Ez ist ein

schemelichez dinc, da frouwen unde man ir gesiebte mite me-

15 rent, daz einveltige Hute ofte dar umbe angest habent, daz sie

eine houbetsünde getuon. Ist eht daz sie ez ze rehte tuon,

als ez got geboten hat und als in dem paradise gesetzet wart,

so ist ez niht sünde. Wan man eht niht geraten mac des sel-

ben Ordens, der da heizet diu heilige e, so hat er in geboten,

20 unde ander orden hat er geraten. Und an der heiHgen stat,

diu üf dem ertriche ist, da hat der almehtige got die e üf ge-

setzet. Wie möhte diu zal erfüllet werden danne mit der hei-

ligen e ? Uns ist manic tugentlich heilige da von geborn, die

da kröne vor gote tragent. ^Bruoder Berhtolt, die danne mit

25 der e sint unde doch ir gesiebte niemer gemerent, wan sie niht

kinde gehaben mügent noch ir niht bekomen mügent, unde sie

hsetens aber vil wunderlichen gerne?' Da solt du dir niht

umbe fürhten. Ist ez din schulde niht unde daz du gerne

' kint hsetest, du bist gote desto unmserer niht. Irret dich eht

30 ander sünde niht, so solt du niht zwivel noch vorhte gein gote

haben, daz du gote desto unmserer sist, durch daz man spri-

chet: ^der boum, der niht birt, den sol man abe houwen.'

Geloube mir, ez hat dir got ze einen sselden getan, ob du niht

kindes hast: ob eht du selbe wilt, du mäht daz himelriche vil

35 deste baz erwerben danne ob du kint hsetest. In der alten e

schiet man die Hute, die unberhaft wären, unde dühten sich

unsselic. Des ist nü niht. Ez sint manic tüsent, die niemer

ze himel koment durch ir kint, als her Hely. Der ist noch
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gar vil, als sie kint gewinnen!, dft mite hftt sie der tiuvel ge-

vestont, daz sie im niemer mUgen engön. . Reht als ein herre

sine biirc bcvestcnt, als der im einen grozen und einen star-

ken turn drinne gcnulret liät, also h&t der tiuvel einen tum
umb iuch gemüret mit der kündckeit; v^^ du trüwest danne 5

nicmcr mere, daz JA diu kint mit gotes helfe an unreht giiot

emern mügest. Der got, der dir diu kint geben hat, der gaibe

dir euch wol, daz du sie emertest, weitest du im sin getrü-

wen; wan diu kint hat dir got selbe gegeben. Wan kint git

nieman danne got selbe: aber die gitikeit git der tiuvel, und 10

müret einen turn umbe dich, da mite daz er da iemer mere

sicher ist. Unde dar umbe durch den almehtigen got hüetet

iuch vor unrehten gewinnen. Nu seht, wie maniger hande gnäde

iu got erzeiget hat! Also sult ir im getrüwen, daz er iuch

äne unreht guot wol ernere in dirre werlte. Er hat ez iu ge- 15

lobet der munt der nie lugen getet: swer sich mit rehten triu-

wen an in Iget, daz er den niemer verläzen wil, weder in dirre

werlte noch in jener. Als groze kraft hat diu erzenie, diu da

heizet diu heilige e. Unde dar umbe, ir jungen Hute, vil wun-

derlichen balde ze der heiligen e, die bi der werlte bliben 20

wellent. Und alse du man oder du frouwe niuwen ze ^inem

male zer une mit einander sit, so habet ir eine houbetsünde

getan unde wirt iuwer beider niemer rät. Buoze nim ich alle

zit üz. Da tuont dise Hute in der heiligen e drizic jär, vier-

zic jär, funfzic jär, sehzic, alse lange so sie lebent, rehte daz 25

selbe daz euch du tuest, unde die gevarnt niemer zer helle

drumbe, sie enirre danne ander sünde. 'Nu, bruoder Berhtolt,

nü so lange unde du die heiligen e so vaste unde so höhe

lobest über ander orden: ich bin ein geistlicher mensche, ich

wil mich rehte euch ze der e gehaben.' Niht, niht! alse liep 30

iu himelriche si. Uz der ö kumt man wol ze geistlichem lebenne

:

swie diu e heilic ist, so mac man üz geistHchem leben niht zer e

komen. Wan diu e gar ein witer orden ist, so hat er vil lange

regel. So wser iu elichen Hüten daz gar nütze, der iu die selben

regel ofte Isese, wie ir mit der e leben soltet unde wie ir zuo 35

der e komen soltet. Dar umbe so hän ich wiUen — ist daz

mir sin unser herre gan — , ich weUe iu da von eine ganze

predige tuen. Daz ir nü die filnf heilikeit also enpfähet, der
20*
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ein ieglich kristenmensche ze rehter not bedarf, unde die an-

dern zwo den sie hat got beschaffen, unde sie alse wirdec-

liche enpfahet unde behaltet, daz got dar umbe gelobet werde,

den disiu erzenie alse tiure koste und in alse swser ist an kö-

rnen, daz verlihe mir und iu der almehtige got. Amen.
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XXL

VON DER t.

JciZ gent drie wege zem himelriche von der heiligen kri-

stenheit. Unde swer der drier wege niht einen get, der göt

d& bi unde get in die helle, da sin niemer mere rät wirt von

§wen ze ewen. Dise drie wege daz sint drier hande Hute.

Die habent ouch drier hande leben, die der almehtige got hat 5

geordent in der heiligen kristenheit. Wan deheiner slahte wec

über alle die werlt get zem himelriche wan von der heiligen

kristenheit: von Juden noch von beiden noch von ketzern g^t

dehein wec zem himelriche. Niwan drie wege: die gent ouch

alle drie von der heiligen kristenheit dar. Ez sin man oder 10

frouwen, junc oder alt, arm oder rieh, edel oder unedel, gele-

ret oder ungeleret, so mac in aller der werlte nieman zem hi-

melriche komen, er enge danne üf der drier wege einem dar.

Der eine wec, der üz der heiligen kristenheit zem himel-

riche get, der heizet diu heilige ö; der ander heizet witwen- 15

tuom; der dritte heizet magettuom. Unde swer in der drier

wege oder leben einem niht ververt in der heiligen kristenheit,

der ist ewicliche verlorn. Juden, beiden, ketzer, daz sin eliute,

witwen oder meide, die sint alle Vorteiles verdampt. Ich rede

hiute niuwen mit kri&tenliuten, wan leider der vert ein michel 20

teil zer helle. Als dise nescher unde nescherinne, ez si man oder

frouwe, junc oder alt: alle die mit der une umbe gent und

also naschent von einem zem andern als ein vihe, die gönt

unde vallent von den wegen allen drin hin abe in die helle,

da ir niemer mere rät wirt. Buoze nim ich üz. Alle die da 25

reht unde redeliche zer ^ koment, die heizent Eliute. Die sint

üf dem rehten wege zem himelriche, irret eht sie anders niht.

Alle die den magettuom verliesent zer e oder zer une, ez sin
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man oder frouwen, unde dar nach wellent kiusche sin unz an

ir tot, sie sin in kloestern oder üzerthalp, die heizent alle samt

witwen, oder die sus in rehtem lebenne zer e willen hänt, die

sint alle üf dem andern wege. Und alle die sich reinecliche

5 behalten habent von der zit daz sie geborn wurden, ez sin

frouwen oder knehte, junc oder alt, frouwengesichte oder man-

nesgeslehte, die sint alle samt megede. Unde swie disiu driu

leben, ieglichez üf sinem wege, cht niht ebene gent, so vallent

sie dannoch da bi, daz ir niemer rät wirt. Unde da von hän

10 ich willen ze sagen unde disiu driu leben ze wisen, ir ieglichez

üf sinen wec, wie sie zem himelriche gen suln für sich dar die

rihte, daz sie niht irre werden. Nu ist der eliute aller meiste,

da von wil ich die des ersten ze dem himelriche wisen, als

verre und ez die e ane get. Unde dar umbe spreche iuwer

15 ieglichez ein pater noster.

Ir witwen und ir meide, ir möhtet wol släfen die wile ich

disen eliuten predige, oder hoeret mit den andern : die iezunt

witwen unde meide sint, die werdent lihte über zehen wochen

oder ein jär eliute. Ir eliute, ir tuet uns groze müewe mit

20 frage von der e. So haben wir der zit niht, daz wir ieglichez

mügen üz gerihten, wan ez ist cht so gar ein verworrenz

dinc von der e ze reden, daz man einvaltige Hute niht gähes

mac dar üz gerihten. Unde dar umbe sult ir hiute allen iuwern

fliz dar zuo keren, daz irz eben unde rehte merket. Die gar

25 verrihtic an ir e sint, die sulnt euch merken hiute mit den un-

rihtigen. Du enweist niht wes dir not beschiht : da von sult ir

alle samt flizecliche mit einander merken unde sult niendert

gedenken noch sehen, sunder für iuch sehen oder mich an. Unde
ssehet ir güldine vögele obe iu fliegen, ir soltet doch niwan für

30 iuch sehen. Wan stark ist diu heihge e und irresam : so möh-

tet ir lihte ein wort überhoeren, daz du unze an dinen tot irre

bist an diner e. Wan ez ist iegelich wort dar gemezzen unde

gewegen mit grozer künste kraft, reht als der golt wiget. Wie
ir noch hiute daz himelriche besitzen sult mit der e, daz hat

3 5 uns got erzöuget. Ez sach der guote sant Johannes in apo-

kalipsi, daz ein trache eine frouwen wolte frezzen. Do half ir

unser herre, daz sie zwene schoene vetichen gewan unde daz

sie dem trachen entflouc. Der trache daz ist der tiuvel, diu

frouwe bezeiohent die heilige kristenheit. Und alle die dem
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tiuvel wellent entfliegen mit der heiligen ö, der muoz iegltchez

zwcne vetichen haben. Nu sich, neschcr unde nescherin und

inikiuscher, wcs wellet ir iueh nft troesten, daz dise Hute mit

(k-r heiligen e dannoch mUezent sorge hftn unde vorhte vor dem
tiuvel! So bist du des tiuvels ane vorhte, wan du wilt in der 5

drier lebene doheinem sin unde freveliche wider der gemeinde

der heiligen kristenheit unde wider die gehorsam leben der

kristenheit, diu sich dem himeinche gelichet; wan kein wec

ze dem himelriche get danne üz der heiligen kristenheit. Unde
dar umbe gelichet man die kristenheit dem himelriche. Unde 10

reht ze gelicher wise als Lucifer von ungehorsamkeit von der

gemeinde unde von der geselleschaft aller engele verstozen

unde verworfen wart, also werdent dise nescher unde nescherinne

verstozen unde verworfen von der gemeinde der heiligen kri-

stenheit ze dem tiuvel in die ewigen martel. Wan sie wellent 15

in dirre lebene deheinem sin der gemeinde der heiligen kristen-

heit, unde wellent gote so vil niht ze eren bieten, daz ir da

tuot mit Sünden unde mit schände zer une, daz ir daz äne

schände mit grozen eren tsetet. Unde dar umbe ist dir got so

vint, wan du sin wol gerietest. Der eine vetich ist, wie man 20

rehte unde redeliche ze der e komen sol. Der ander, wie man
mit der e leben sol, als sie got üf gesetzet hat. Unde der ve-

tichen ietweder hat fünf federn.

Der erste vetich, wie man rehte unde redeliche ze der e

komen sol, der hat fünf federn. Die selben fünf federn sint 25

fünf hande Hute, die dir zer e verboten sint. AlHu diu werlt

ist dir zer une verboten: aber die fünf hande Hute sint dir

zer e unde zer une verboten. Ir ist noch vil m^re, die dir

zer ^ verboten sint, aber dise sint die gemeinsten, die uns al-

ler pftest irresal machent ze der 6. Swer nü zuo der e komen 30

ist unde hat sich der behuot vor den fünf menschen unde vor

den andern, die im euch verboten sint, der sitzet rehte unde

redeliche mit der ^. Swer des niht enhät, den muoz man schei-

den, oder sie müezent ^wicHche verlorn sin, ez ensi danne, daz

der bähest sunderlichen tuo durch der lande not an hohen 35

Herren, durch fride unde genäde unde der kristenheit ze nutze.

Der erste mensche, den dir got verboten hat zer e —
alle menschen sint dir verboten zer une —, daz ist fleischlichiu

ßippe. Der an der vierden sippe ist din mäc, oder naher. Ist
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er dir beidenthalp an der vierden sippe, so soltu in miden: wan

du mäht ze rehte keine e mit im gehaben. Unde daz selbe^ daz

ich ie zuo dem manne da spriche^ daz spriche ich ouch zuo

der frouwen : ich müeste anders ieglichez zwirent sagen. Ist ez

5 aber einhalp ze der vierden sippe und anderhalp ze der fünf-

ten, so sol man sie niht scheiden. Ist ez halt einhalp ze der

vierden und anderhalp zer dritten, man sol sie niht scheiden,

so müelich ist ez dar umbe, wä man Hute scheiden sol, für

daz sie sint gesament mit der e. Sint sie aber niht gesament,'

10 so sulnt sie einander miden; sie sin danne beidenthalp an der

fünften sippe: die nement einander wol mit wizzende oder mit

unwizzende. Geschiht ez unwizzende und ist bedenthalp an

der vierden sippe, man sol sie scheiden. Kumet ez aber ein-

halp über die vierden, man scheidet sie niht: einhalp zer fünf-

15 ten und anderhalp zer dritten, daz ez cht über die vierden ist.

Unde so man die sippe reiten wil, die sol man an dem houbete

an heben. Vater unde muoter da ist zweiunge, wan der zweier

kint habent die ersten sippe unde Stent an dem ersten und

an dem nsehsten lide an dem houbte, da die arme stozent an

20 die schultern, daz heizet diu ahsel. An ietweder ahsel ein ge-

swistride. Daz an dem andern lide, daz da heizet der ein-

böge, dar an stent der geswistride kint unde habent die an-

dern sippe. Diu dritten kint, der geswistride dihter, habent

die dritten sippe ; die stent an dem dritten sippelide, da die

25 arme an die hende stozent. Unde danne der dihter kint ha-

bent die vierden sippe unde stent an dem vierden glide, daz

ist daz gelit, da der mittel vinger an die hant stozet.. Die muoz

man scheiden. Unde swaz sie üzerhalp gesippe sin, die nement

einander wol.

30 Der ander mensche, den du zer e miden solt, der heizet

geswsegerliche sippe. Daz ist der mensche, der dinen mäc
oder dine mseginne hat gehabet zer e oder zer une, der din

fleischlichiu sippe was als nähen, daz du in selbe miden solt,

als hie vor geredet ist, mit sippezal oder mit swelhem men-

35 sehen du ze tuonne hast gehabet, die sulnt in in der selben

sippeschaft miden. Alle die im sippe sin, du frouwe dines Wir-

tes friunde oder du man diner wirtinne friunde soltü miden,

beidenthalp ze der vierden sippezal; oder alle die -du zer une

hast gehabet: daz ist diu selbe rede als fleischlichiu sippe.
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wnn die soltü rchto als verre midcn als din selbes. * Nu, bruo-

der Berhtolt, nü ftlAtc ich micli.' Jjl wcs? *D& hfin ich mt-

nes gemechedcs sippeteil gehabet sit ich min gemerhede nam.'

S6 Bol man iueh niht scheiden. Du muost ez aber starke büe-

zen dem almehtigen gote. Wes was dir in aller der werlte 6

gebrosten, daz dft najme dines gemechedcs raäc? du hast gro-

zer Sünden zwo üf dich geladen. Du bist ein sippebrecher

und ein ebrecher. Du sist man oder wip, vil wunderlichen

balde in starke buoze oder an den grünt der helle. Hsetest du

vormäles daz du din gemechede nseme und euch e danne daz 10

din gemechede bi dir gelsege mit dins gemechedes sippeteil

gelegen, so möhtet ir niht beliben: man müeste iuch scheiden.

Git man zwei kint ze samene, diu siben jär alt sint, mit ir bei-

der willen, unde stirbet daz eine, unde noch nie bi einander

gelägen, weder ir münde noch nie an einander kämen, weder 15

zc helsen noch ze küssen, unde sprechent die friunde: ^ ist uns

diu tohter tot, so haben wir noch eine vil schoenre : wir suln

die friunde noch daz guot niht läzen zergen,' unde gebent im

des kindes geswistride daz da tot ist: diu muoz man scheiden,

swie lange diu bi einander gewesen sint oder swie vil sie kin- 20

der mit einander gehabet hänt, oder ir wirt niemer rät.

Der dritte mensche, den du zer ^ niht haben solt, daz

ist din geistlich sippeteil. Daz eine ist: du solt miden zer ^

den menschen, den du üzer touf erhaben hast. Der ander:

des kint du erhaben hast. Den du erhaben hast daz ist 25

din tote; des kint du erhaben hast der ist din gevater: die

soltü bede miden. Der dritte dines toten kint, der dich üzer

toufe gehaben hat, er si leie oder pfafFe, oder der dich getou-

fet hat, er si leie oder pfaffe — also ob du gähes getoufet

waerest — : swer dich danne getoufet hat, er si leie oder pfafFe, 30

dieme oder kneht, der ist din geistlicher vater. Unde der dich

da huob üzer touf, der ist euch din geistlicher vater. Unde
swaz der selbe kinde hat der dich toufte und euch der dich

erhuob üzer toufe, die sint alle samt als wol din geistlichiii

geswistride, als die sit gewunnen sin, sit sie dich erhuoben 35

unde getouften. Unde da von mahtü keine e gehaben mit des

menschen kinde, der dich erhaben hat unde geteuft hat. ^ Bruo-

der Berhtolt, nü fürhte ich mir.' Ja wes fürhtest du nü? ^D&
hän ich des pfaflfen kint, der min pfarrer da ist.' Hat er dich
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eht hiht getoufet noch erhaben üz dem toufe? ^Nein er! wan
er was dannoch niendert üf der pfarre.' So gesegen dir sie

got ! dines pfarrers kint mäht du wol nemen, ez si sin sun oder

sin tohter: da mahtü himelriche unde gotes hulde wol mite ge-

5 winnen: dich irre danne ander stinde, dich enirret daz niht an

dinen sselden, ob du eins pfaifen kint hast. Hüete dich eht vor

den guoten, diu ze dem altar da gehoerent^ daz du des iht ze

vil nemes, daz- du iht ze riebe da von werdes; ein teil mahtü
sin wol nemen. ^Bruoder Berhtolt, nü färbte ich mir.' Ja

10 wes? ^Dä hän ich mines gevatern kint genomen.' Daz gese-

gen dir got^ hast du eht daz niht genomen^ daz du üzer toufe

hüebe oder daz du lihte gähens getoufet hast. So sprechent

sumelicbe^ du sullest din kint dines gevatern kinde niht geben,

diu ir sitmäles gewunnen habet, sit daz ir gevatern sit gewesen.

15 Des ist niht. Du mäht halt selbe dins gevatern kint wol mit

rehte nemen, nim eht dez niht, daz din tötlin da ist. — Diu

vierde geistlichiu sippe ist, den din gemechede erhaben hat

oder gseheliche getoufet hat, sit des mäles und ez din geme-

chede wart. Daz wort sult ir mir rehte merken, daz ich da

20 spriche : sit ez din gemechede wart. Wan swaz ein hant an

minem libe getuot, daz hat diu ander wol getan. Bist du jen-

halp mers" und ist, daz din gemechede ein kint hie heime he-

bet, daz muost du als verre miden, als ob du ez selbe erhaben

hsetest. Unde siniu gevetride sint als wol dinia gevetride als

25 sine unde du mäht niemer deheine e mit im gewinnen. Hast

du aber genomen den menschen, der dines gemechedes tote

was, sit ez din gemechede wart, so muoz man iuch scheiden,

oder iuwer wirt niemer rät. Und als ofte ir mit einander sit,

so tuot ir eine totsünde. Unde habet ir kint mit einander,

30 man sol kint unde guot scheiden unde teiln. — Noch ist einer

hande geistlichiu sippe, der ist aber hie ze lande niht. Seht,

daz ist diu. So sich ein ieglich mensche firmen wil, daz sol

gen ze einem wisen man, der pfaffe oder leie si, unde sol dem
sinen gelouben vor sprechen. Der sol danne mit im für den

35 bischof gän unde sol sin geziuc sin, daz er ein rehter kristen si.

Unde der selbe möhte im danne wol die firme umbe stricken:

wan der selbe ist sin rehter tote. Ob er im halt die binden

niemer umbe gestricket, so ist er doch sin rehter tote, unde

der selbe mensche sol niemer deheine e mit dem gewinnen,
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dem er der finiic also geholfen hfit, noch mit dohcinem sinem

kinde, rehte als verro als er in hat erhaben üzer* touf. Er

stricke im die binde umbe oder niht^ er ist "doch sin rehter

tote. Unde swer im anders die binden umbe stricket, daz hat

deheine krafl. Der im ez da abe weschet, daz hat euch de- 5

heine kraft: den mäht du wol zer ö nemen oder siner kinde.

Und als verre du des pfarrers kint miden muost, der dich

getoufet hat, oder swer ez ist, der dich ze rehte hat getoufet,

ez 81 froiiwe oder man, der ist din geistHch vater oder din

geistlichiu muoter. Ist ez ein frouwe gewesen, swaz diu kint 10

hete, e sie dich huoben üz der toufe oder dich getoufet hänt

oder dir der heihgen firmen geholfen hänt, als ich hie vor ge-

sprochen hän, diu sie vor oder nach gewunnen hänt, da mäht

du mit niemer keine e gewinnen, wan sie sint diniu geistlichen

geswistride. Ez kumt ofte, daz ein bischof kint hat. Der sin 15

vil oder wenic, da mac dehein mensche keine e niemer mit im

gehaben, die der selbe bischof gefirmet hat, wan er ist ir geist-

lich vater. Unde swaz der kinde hat, diu sint ir geistlichiu

geswisterde, unde sie mügent eht niemer deheine e mit in ge-

winnen. Hast du sie vermiten, wol unde guot; hast du sie 20

niht vermiten, man muoz dich scheiden, oder din wirt niemer

rät. Habet ir nü dise drier hande sippe vermiten, fleischliche

sippe unde geswaegerliche sippe unde die geistlichen sippe, dan-

noch muost du zweier hande Hute vermiden. Die eht also kint

gewinnen mit dirre drier hande sippe deheiner, und ist daz ge- 25

schehen an ir wizzende : als man sie des geinnert, so sullent

sie sich scheiden^ wan swaz sie dar nach kinde gewürkent, diu

sint niht ekint. Diu vordem diu sint ekint, ob sie sich gesa-

ment eliche an ir beider wizzende der sippe.

Den vierden menschen^ den du zer e miden solt unde 30

den dir got verboten hat — alle menschen hat dir got zer une

verboten, aber dirre ist der vierde, den dir got zer e verboten

hat — , daz ist der mensche, der dem almehtigen gote verbun-

den ist. Daz sint alle die priesterliche wihe enpfangen hänt

unde diakene unde subdiakene : mit den mac niemer deheine 35

frouwe dekeine e gehaben. Obe er halt die wihe verwirket

mit brande oder mit roube oder mit manslaht oder wirt er ap-

trünnic üzer einem kloster, so mac man doch keine e mit im

gehaben. Und alle die orden hänt enpfangen in kloestem, sie
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sin gewihet oder ungewihet, pfaffen oder leien, geleret oder

ungeleret, frouwen oder man, meide oder witwen, und alle die

Orden hänt enpfangen oder wihe, als ich hie gesprochen hän,

die sint alle sament dem almehtigen gote verbunden vestec-

5 liehe, daz eht niemer mere dehein mensche deheine e mit im

gewinnen mac. ^ Brnoder Berhtolt, nü fürhte ich mir.' Ja wes

fürhtest du aber nü? ^Dä hän ich der swester eine zer e ge-

nomen, die da niht orden hänt in kloestern.' Sich, daz muost

du gote vil hohe gebüezen. Waz baten dir alle frouwen ge-

10 tan, unde was dir aller frouwen so gar zerrunnen, daz du dich

understüende einer, diu gote verbunden was? Wie getorstest

du daz ie geleben, daz du dem almehtigen gote sine gemaheln

genomen hast, diu sich gote gemahelt unde geordent hat? Swie

sie ein swester an orden in kloster si oder ein witwe oder ein

15 maget, diu ir kiusche hat gelobet dem almehtigen gote, unde

hast du der keine zer e genomen, daz muost du gote vil hohe

gerihten. ^Bruoder Berhtolt, nü wil ich gar gerne biiezen: nü

sage mir niwan, ob man uns scheiden sülle oder niht?' Da
wil ich dir niht offenliche von sagen. Da sol man dir in din

20 ore umbe rünen, wan du bedarft es vil wunderlichen wol, daz

du gar eines wisen mannes rät dar umbe habest. Unde swie

wol der geleret ist, des wirt dir niht über.

Der fünfte mensche, den dir got verboten hat zer e, daz

ist der mensche, der eim andern menschen verbunden ist.

25 Swer daz mensche ist, der ein lebendigez gemechede hat, ist

daz jenhalp mers oder swä ez in aller der werlte ist: die wile

ez lebet, so mäht du niemer kein anderz genemen. Ez si ge-

vangen von der gewalt, daz du halt westest, daz ez din ougen

niemer mere gessehen, du möhtest doch kein anderz genemen,

30 die wile und daz ez lebet, ez si krump oder gereht, siech oder

gesunt. So sprichet einer, der ein wip hat diu von den liuten

gesetzet wirt, so sprichet der man: Maz dir got lone, erloube

mir ein ander ze nemen, daz diu ki'nt iht verderben. Ich wil

dir gerne deste baz tuon.' So sprichet sie: ^jä, ich wil dir

35 gerne ein ander erlouben, den werten daz du mir deste baz

tuost unde daz ouch diu kint deste baz versehen sint.' Se,

üzsetziger! welich der tiuvel hat dir den gewalt gegeben oder

verlihen, daz du im ein ander erloubest? ja möhte daz der

bähest niht getuon. Oder welich der tiuvel hat dich ze eime
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bAbcste gcmachet? Swio fjar du zcrvallcn bist, wil er niht

kiuschc sin^ er muoz zuo dir in daz hiuueliu »liefen oder er

muoz ze einem ebrecher werden, daz siner söle niemer rftt

wirt. Unde niniet er ein ander die wile du lebest: als ofte er

mit ir sündet, als ofte h&t er sine e gebrochen und eine über- 5

groze houbetsUndo getan. ^Bruoder Berhtolt, nCi fürhte ich mir.'

J& wes ? * Dfi brach ich mine e unde die wile min gemechede

lebte. Nu ist min gemechede tot unde hän den selben men-

schen ze rehter e genomen, mit dem ich mine e do brach : we-

der sei man uns scheiden oder niht?' Und ist, daz du driu 10

dinc vermiten hast, do din gemechede lebten daz du niht

sprseche :
^ se mine triuwe ! ist, daz min. gemechede stirbet, daz

ich dich ze rehter e nemen wil,' oder ims niht mit anderr ge-

lübede gehieze, daz ist daz eine ; so ist daz ander, ob du lihte

vor liebe also sprseche: ^ich wil dich iezuo nemen ze rehter e: 15

swenne min gemechede tot geht, daz ich dehein anderz müge

genemen danne dich': habet ir disiu zwei vermiten, unde daz

ir beide unschuldic wäret an sime tode (daz ist daz dritte), so

müezet ir dise sünde büezen, die ir mit einander begangen habet,

do din gemechede lebte. Ist daz ir daz büezet und irret iuch 20

ander stinde niht, so müget ir himelriche wol gewinnen ze

iuwerr e. Und ist, daz ein gemechede von dem andern vert

und ez niht enweiz, in welichein ende ez in der werlt ist, unde

hat ez dar umbe zwivel, ob du niht weist ob 6in gemechede

ist lebendic oder tot, unde nimest dar über ein anderz, daz du 25

dir gedenkest :
' ez mac wol tot sin — du sist frouwe oder

man ;—
, min gemechede mac wol tot sin : ez wsere anders nü

lange wider komen oder ez hsete mir doch eteswaz enboten;'

unde nimest du dir einander gemechede in dem zwivel, da

mäht du niemer keine ö mite gehaben. Ist ez halt siebtes tot 30

din gemechede : die wile du sin halt sicher niht enweist von

gewissen liuten, so sitzest du an dem unrehten; als lange imd

als kurz alle die wile unde du dines gemechedes tot niht ge-

sehen hast oder von gewissen liuten niht gehört hast, so mäht

du niemer keine rehte e gehaben mit deheinem andern men- 35

sehen. Man sol genzlichen wizzen unde keinen zwivel hän.

Man sol ouch in den winkeln keine e hän oder machen, wan

da habent groze müesal von beide geistlichiu pfaflieit und

ouch werltlichiu pfaflieit unde zuo den kceren, da bistuome aint.
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Unde bringent sie einen brief, er si ein ledic man, so loufet

sie hin wider unde geschiht under den wilen daz allez bezzer

wsere vermiten. Unde dar umbe, ir frouwen, durch den al-

mehtigen got so hüetet iueh vor der winkele. Swer iu vor

5 den liuten der e niht gelouben welle, des gelübede sult ir in

dem winkel niemer genemen, als liep iu iuwer ere si und iuwer

sele und iuwer friunde helfe ; wan er wil iuch betriegen. Du
frouwe , unde swer er dir als vil eide als unze an den hi-

mel geligen möhte, du solt ir niht nemen. Er swert dir als

10 msere vil eide als wenic. ^Ich swüere dir offenliche/ sprichet

er, ^wan daz ich engetar vor minen friunden.' Swenne er also

sprichet, so wil er dich betriegen, als er vor lihte wol viere

hat getan. Wan du hast niht geziuge; so get er hin unde

nimet ein ander unde muost du iemer mere versümet sin; oder

15 betriuget eine oder zwo unde Iset dich also sitzen. Unde möh-

test du geziuge hän, so wsere ez ein vil veste e, reht alse

sie der bähest niht zerbrechen möhte. So hast du niht ge-

ziuge unde muost iemer mere versümet sin, unde du mäht nie-

mer mere keinen eman genemen, die wile der lebet der dich

20 betrogen hat. Im was niht ernst, unde da von was aber dir

vil ernst. Man solte im die buoze geben, daz im we wart daz

er sin ie gedähte. Er hat dich iemer mere versümet unde hat

dir dine friunt verlorn unde dine ere benomen. Unde da von

wäget ir frouwen und ir dierne iuwer ere und iuwer sele,

25 swenne ir eines mannes eit nemet, da nieman bi ist gewesen.

Nu hän ich des ersten dise fünf federn für geleit, wie ir

komen sult ze der e. Nu wil ich iu sagen, wie ir leben sult

mit der e. Daz ist der ander vetich, der hat ouch fünf vedern.

Ir geistlichen Hute alle samt, ir frouwen und ir man, ir sult

30 alle samt hein gen, die kiuschecliche gelebet hänt: ich wil über

ein niht, daz dehein geistlicher hie si, daz sie niht hoeren daz

ich mit disen eliuten ze reden hän, wan ez get rehte nieman

an, wan eliute unde die ze der % willen hän. Ich wil iu den

selben antläz geben. In nomine patris et filii et spritus sanctL

35 Amen. Unde swer des niht tuot, dem gibe ich aller gnaden

eine niht. Get hein in gotes namen

!

Diu erste veder ist: du solt reinez gesinde hän, als verre

unde du ez behüeten mäht; niht nescher noch nescherin noch

spiler noch nahtganger noch hiutezucker oder daz groezer si.
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Du soll ii iin /. gesinde lian, als vorro du ez behUeteh unde be-

warn mäht.

Diu ander veder: du solt dich behUeten vor unrehtem

guote. Owe, gitiger! wir mUgcn uns niender vor dir behüeten:

dfi stest eht allentlialben an dem blate. 5

Diu dritte veder ist : du solt dins gemechedes mit reinen

triuwen pflegen an dem Übe und an der sele und an dem guote.

Des ersten soltü dinem gemechede getriuwe sin an dem guote.

Du solt diner hüsfi-ouwen ir morgengäbe niht eerflleren ; unde

swaz sie dir zuo brähte, daz soltü under hant nemen unde solt 1

d& mite als frumeclichen werben, daz du ir die notdurft da

von gebest, an spise und an kleidern, unde si, daz du e ster-

best danne sie, daz ir guotes als vil si, als do sie zuo dir kam,

als verre als du iemer mäht vor ungelücke, daz äne dine schulde

zuo get. Wirdest aber ez anders äne danne du solt, da muostü 1

5

gote umbe antwurten. Du solt ir guot niht andern wiben ge-

ben noch verspiln noch vertrinken noch verschallen mit tur-

neien, noch gumpelvolke niht geben, die da sint des tiuvels

bläsbeige, noch mit deheiner unrehten wise solt du diner hüs-

frouwen ir guot niht unnützlichen äne werden. Wellet ir dem 20

tiuvel enpfliehen mit der heiligen e, so müezet ir den andern

vetich euch haben. Swie reht ir ze der e komen sit, dannoch

fiieret iuch der trache hin, ir wellet danne euch mit der e rehte

unde redeliche leben, als iu got geboten hat. Unde swaz ich

zuo dem manne spriche, daz selbe spriche ich euch zuo der 25

frouwen her wider. Ir sullet ouch den mannen ir guot niht

unnützelichen äne werden, niht geben umbe gelwez gebende

noch umbe übermaezege sleiger. Ez ist nü dar zuo komen,

daz iuwer etelichiu, der man küme zehen pfunde wert hat, diu

wil einen sleiger hän, der waere einer graevinne rilich genuoc. 30

Daz ist ze nibte. Dar umbe gibest du vil lihte dines wirtes

guotes, daz er vil lihte harte in einem andern lande hat erloufen.

Als sie der bereiten pfenninge niht versteln mac, so stilt sie

daz kom unde daz mel unde daz fleisch. Unde swaz er eht

in daz hüs koufet, daz in wol drie Schillinge stet, daz git sie 35

küme umbe zwene, unde dannoch vil lihte nseher. Daz tribet

sie also durch daz jär, unz daz er ze einem armen manne

wirt. Wan hiute siht sie eteswaz niuwez, daz ein toerinne umbe
sich oder an hat ; sä zehant geruowet ir herze niemer, sie müeze
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ein semelichez hän. Unde solte ir man iemer ein gelter dar

umbe sin, so wolte sie sin niht enbern. We, du rehte toerinne!

Ja loufet guot also niht her. Geloube mir, wenne er ze einem

armen man wirt, so muost du ein .armez wip sin. Unde die

5 ez halt wol gehaben mügen, die sulnt ez dannoch ir wirten

niht unnützelichen äne werden mit überigen wirtscheften noch

andern mannen geben noch mit hohvart fürbringen, noch solt

ez niht ze noetlichen machen mit dir selber durch löbelach.

Swaz ich ze den mannen spriche, daz spriche ich ze den freu-

10 wen: ez wsere anders niht ein lip unde zwo sele. — Daz an-

der: du solt dines gemechedes pflegen mit reinen triuwen an

dem libe. Du solt dinen lip niemanne geben danne dinem ge-

mechede. Wserest du halt ein künic unde wsere sie ein armez

fröuwelin: du wserest doch ir unde sie din. Bist du edeler

15 oder schoener oder richer an friunden oder an guote oder jün-

ger, an dewederm daz ist unde swie arm daz ander ist an

friunden oder an dem libe oder an dem guote daz ez dir zuo

brähte: so ist doch diu frouwe des mannes unde der man der

frouwen, und ist diu heilige e als veste und als starc, als da

20 ein künic eine küniginne het genomen zer e. Doch wil ich

iu einez raten; ez hat aber iu got niht geboten, niwan daz

ich ez iu rate mit guoten triuwen. Wan wir grozen gebresten

da, von haben unde sehen unde beeren, daz ir gar jungiu kint

alten mannen gebet, da von rate ich iu, daz ir ein jungez

25 dem andern gebet, und ein altez dem andern. Unde dar umbe,

daz dir gelich si an der jugent und an dem alter, an der edel-

keit der friunde und an der ahtbserkeit des libes, daz nim. Ich

rede da von niht, und nseme einer ein gar armez wip, unde

wsere halt ein schemelerinne oder gar ein armez wip, ein höver-

30 ehtez, so wserez doch ein rehtiu e, wan daz ez selten wol ge-

ratet. Wan maniger gebreste hie von kumt, daz ez nimet daz

im ungelich ist. Ez ist im deste schemelicher heimlichen und

offenlichen. Eteliche sint so reines herzen, daz ez dir niht en-

schät gein dinem gemechede, ob du als ahtbsere niht enbist

35 an allen dingen. ledoch so wsere im lieber, daz ez an dir

wsere^ danne daz ez gebristet an dir. Da von nim daz dir

gelich si. Swenne ein alte^ eine junge frouwen genimet, so

wsere cht er so gerne junc unde tsete er dem libe gerne wol;

so ist er doch ein alter grisinc. So kleidet er sich juncliche,
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so ist er eht ein alter grisinc. So badet er sich, so ist eht er

ein alter grise. So heizet er im den hart nahen üz der lüute

schcrn ; so schirt man im nähen, so ist eht er ein alter grisinc.

Ünde sie gesiht vil Uhte etelichen, den sie gerner siht dahne in.

Unde da gar junge frouwcn alte man nement, daz geraitet eht 5

selten wol. Wan swederz daz ander übcrhüget, daz hat sin

roht an dem andern^ verlorn, daz ez sin dar nach niemer mere

darf gemuoten, er cnwellcz danne gerne vam län, wan ez en-

mac niemer geschehen danne vor geistlichem gerihte. Swederz

daz ander an geistlichem gerihte überziugen mac, daz ez sine 10

d an im gebrochen habe, daz ziuhet sich mit rehte von im, daz

ez im niemer mere deheiner slahte guot getuot oder triuwe ge-

leistet. Ist ez aber daz euch du dine e zebrochen hast, so mäht

du dich niht von im gescheiden: so stet ein schulde gein der

andern und ein schalkeit gein der andern. Ist sie ein schelkin 15

gewesen unde du ein lecker, so müezet irz so mit einander

dühen. Ist des niht, so scheidest du dich wol vol von im. Du
muost aber iemer kiusche sin, wan du enmaht niemer mere

kein ander gemechede genemen die wile ez lebet. Wiltü aber

zer une naschen mit andern liuten, so muost du ez wider zuo 20

dir nemen. Und ist aber ein dinc, daz du ze einem male an

die stat kumest da ez ist, für die zit daz du es geinnert würde

mit der wärheit, daz ez sine e an dir gebrochen haete mit eime

andern menschen, so mäht du dich aber niemer mere mit rehte

von im gescheiden. Unde da von rate ich iu, daz ir nemet 25

daz iu gelich si. — Daz dritte ist: du solt dines gemechedes

pflegen mit reinen triuwen an der sele. Daz ist noch allez diu

dritte veder, wie man mit der e leben sol. Diu selbe triuwe

beeret zuo dem bette. Wan ez vellet manic tüsent sele von

dem bette in die helle, daz ir niemer mere rät wirt, halt üz 30

der heiligen e. Swie heilic diu e si, du mäht dinem geme-

chede als ungetriuwe sin ze dem bette an siner sele, daz iuwer

deweders niemer rät wirt. Unde diu selbe triuwe lit an zwein

dingen. Daz sint euch die vedem, die du noch da haben

muost, ob du dem trachen wilt enpfliehen mit der e. 35

Diu vierde veder ist zuht an dem bette, diu fUnfte ist

mäze. Swer disiu zwei an sinem bette hat, zuht ünde mäze,

der ist sinem gemechede getriuwe an der sele ; wan zuht unde

mäze zimt an allen steten wol und an allen dingen sint sie

PFEIFFER. Bertb. T. Regeosborg Predigten I. 21
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nütze unde guot. Zuht unde mäze zimt zer kirchen wol unde
zer sträze, und ouch zem tische. Da von wil der almehtige

got, daz man an dem bette zuht unde mäze habe, wan ez

wirt vil manic tüsent sele verlorn von unzuht unde von un-

5 mäze.

Des ersten wil ich sagen von der mäze. Du solt din ge-

mechede miden ze fünf ziten in dem järe mit unkiuschen din-

gen ; wan ir habet dannoch zite rehte genuoc: ein langez jär

habet ir manige zit iuwer gesiebte ze meren, daz ir kinde gar

10 genuoc gewinnet. Ir seht daz wol, daz keiner kreatüre got

so vil zit geläzen hat ze so getanen dingen. Ez ist halt vil

kreatüre, diu niwan ^in zit in dem järe hat; so hat iu got gar

vil zit gelän in dem langen järe, unde da von ist daz gar mü-
gelich, daz ir die fünf zit mäze haltet unde msezicltchen sft mit

15 einander an dem bette. Diu erste zit ist, wenne man gemein-

lichen vastet, in der goltvasten unde die vierzic tage vor ostern.

Diu ander zit ist, als man gemeinlichen diu kriuze treit an

sant Markes tage, unde die drie tage vor pfingesten. Unde
diu dritte ist, so die frouwen in kindelbette ligent. Die sehs

20 Wochen solt du sie vermiden rehte gar: mit filze sullet ir iuch

die selben zit hüeten, ir man, vor den frouwen, reht als liep

iu st alliu iuwer sselikeit libes unde seien. Ir sult zuo in eht

niht gen unde sult sie eht äne not läzen, wan sie habent sus

not genuoc. Ir frouwen, ir sult sie von iu triben ; lät sie niht

25 ze lange für iuch sitzen, noch so er eine site bi iu stet, so sult

ir iuch niht vereinen und sult ez also füegen, daz ie eteswer

bi iu si, frouwen oder diern. Unde so die frouwen nsehic sint

mit der kinttrahte und als groz sint, so sult ir ir gar mit filze

hüeten. Ich spriche niht, daz dirre zit iegllchiu ein totsünde si

:

30 du mäht aber die zit gesehen, du nsemest ez für hundert marke,

daz du ez vermiten hsetest. Diu vierde zit ist ein zit, da der

almehtige got gar griulichen von redet. Daz ist, so die frou-

wen kranc sint; so sult ir des gar wol gehüeten, daz ir die

mäze iht mit in brechet alle die selben zit, unde wsere halt,

35 daz ir vier wochen üz wseret gewesen. Ich spriche mer: wseret

ir halt zwei jär von in gewesen, ir soltet ez wol gehüeten, daz

ir sin in der zit iemer keinen muot gewünnet. Und ir frou-

wen sult ez den mannen sagen, daz sie ir sselde und ir sele iht

verwirken an iu. Zehant als ir kranc slt, sult ir sin kunt tuen.
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'Owe, bruodcr Berhtolt, ich scheme mich, daz ich es niemer

pewelien getar.' Wie, wes schemoflt du dich, daz dft kranc

bist? Nfi ist etewcnne ein stark man kranc, daz er die hant

niht raac üf geheben. ' Bmoder Berhtolt, ich flirhte, daz mir

unser frouwe nionior holt werde, ob ich cz sa^e.' Se ! waz hat 5

unser frouwe da mite ze schalen? umb ein grüz niht! sie waire

dir halt ieraer desto holder, daz du so gröze sÜnde erwentest.

Ir man, ir sult oueh nihtes niht mere dar nach fragen noch

gereden. Wan so iuwer hüsfrouwen gesprechent: 'leget iuch

hin dan baz, mir tuet daz houbetwe,' so lät sie äne not, unde 10

seht, daz ir sie iendert rüeret. Nu stt ir doch schoene liute

und erbsere liute unde seht wol, daz ein stinkender jüde, der

uns an bocket, der schonet der selben zit gar wol unde halt

mit gar grozem flize. Wan als diu jtidinne einen knöpf ge-

stricket an ein linlachen unde henket daz an ir bette: alle die 15

wile unde der jüde den knöpf da siht hangen, alle die wile so

fliuhet der jüde daz bette als den tiuvel. Unde da von sult ir

der selben zit gar wol schonen unde hüeten. Wan' da, von

sprichet got selber ein wort, unde daz selbe wort sult ir mir

gar mit flize merken unde behalten unz an iuwern tot; wan 20

daz selbe wort enbot der almehtige got an einem buoche, daz

heizet daz buoch der kiuschekeit, unde man solte ez mit golde

schriben. AUiu diu kint, diu in den ziten werdent enpfangen,

da gesihst du selten iemer lieben blic an; wan ez wirt entwe-

der beheftet mit dem tiuvel oder ez wirt üzsetzic oder ez ge- 25

winnet die vallende suht oder ez wirt hogereht oder blint oder

krump oder ein stumme oder ein tore oder ez gewinnet einen

köpf als ein slegel. Unde traget mirz danne her zuo dem her-
^

fridc, daz ich zeichen tuo. Selbe tuo, selbe habe. Daz du dir

selber habest gebriuwen, daz trink euch selber üz. Ir frou- 30

wen, nü merket ez an iuwern kinden, welhez in d^n ziten en-

pfangen si, so läze ich iuch daz sehen, daz im iemer eteswaz

geschiht anders danne iuwern andern kinden. Unde geschult

im der deheinez, diu ich iu genemet hän, so vert ez eines un-

rehten todes ftir. Unde geschiht aller meiste geuliuten unde 35

unverstendigen Hüten. Edeln Hüten unde bürgern in steten ge-

schiht ez niht: wan daz sint gewizzende liute unde hcerent ofte

messe unde predige unde wizzent wol, welher zit sie schonen

snln. So h'pront (Wc i^cnlinto solton predige imde würkent alle

21*
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tage unze naht unde tribent daz alle die wochen. Und als er

ie des nahtes heim kumt^ so slsefet er als ein stein^ daz er nihtes

war nimet. Und als danne ein vigertac kumt und er geruowet,

so hat lihte sin hüsfrouwe ein hemedelin an geleit, so erbi-

5 tet er küme, unz er enbizet, und loufet er hin als ein hane

und enhät deheine ahte üf die zit noch üf die stunde. Unde
da von sehent sie selten lieben blic an den kinden, die in den

ziten enpfangen werdent. Diu fünfte zit ist, swelhes tages man
gebiutet ze vigern, die selben naht so man des morgens vigern

10 sol, des nahtes sol man sich kiusche halten unde des morgens

allen den selben tac den man vigert unz hin ze naht. Ir frou-

wen, ich weiz wol, daz ir mir vil mere volget danne die man.

Wir vinden ofte, daz die frouwen kiuscher sint. danne die man^

wan die wellent eht fri sin mit allen dingen unde wellent ir

15 willen hän mit ezzen unde mit trinken unde koment da mit in

die friheit, daz sie keiner zit wellent schonen. Frouwe, so

soltü imz benemen mit guoter rede, so du aller beste kanst

oder mäht. Wirt aber er so gar tiuvelheftic, daz er sprichet

übel unde von dir wil hin zuo einer andern unde im daz gar

20 ernst werde unde du ez im niht erwern mügest: e danne daz

du in zuo einer andern läzest, sich, frouwe, si ez danne an der

heiligen kristnaht oder an der heiligen karfritagesnaht, so tuo

ez mit trürigem herzen ; wan so bist du unschuldic, ist eht din

wille da bi niht. Aber alle die heiligen, der zit ir also niht

25 geschonet habet, die werdent alle an dem jungesten tage über

iuch ruöfende. Doch nim ich daz üz: ich spriche niht, daz

ieglichez ein houietsünde si. Ir müget aber wol daz wizzen,

swenne man gebiutet mäze ze haltenne an ezzen und an trin-

ken mit der vasten die man iu gebiutet, und mit der vire ge-

30 biutet man iu, daz ir niht enwirket halt diu werk diu da nütze

wseren: da von ist ez euch wol mügelich, sit daz man heilige

zit mit vasten unde mit vire eret, daz man sie mit der kiusche

ouch eret. Ir habet dannoch anderre zit vil. Unde da von

sult ir die mäze halten unde got eren in der e mit der kiusche,

35 wan ie seltssener ie bezzer an libe und an sele, und aller meiste

an den kinden.

Daz ander daz ir ouch halten sult an dem bette, daz ist

ouch nü diu fünfte veder, daz ist zuht. Die sult ir ouch haben

an dem bette gar mit flize. Owe leider! da getar ich nü niht
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von p^crodon, als in dnz nutdnrft wajrc. TJnd(5 wizzet daz f\\r

war, rz wicre iu gar ein nütze rede. Nft gotar ich da von

niht wol sprechen vor den verkßrtcn unde vor den spotem,

die dÄ übel zungcn tragent, wan sie gedcnkcnt, wie sie übel

^oredon mügon. Icdoch sage ich iu ein wcnic oben hin, ein 5

vi! wunder wenic, daz ir niht gar ane zuht an dem bette sit.

Swie nütze ez iu nü wsere, so getar ich ez doch niht gar sa-

gen, wan da wrere gar vil von ze redenne unde wajre iu danne

gar nütze. Leider nü getar ich niht wol da von gereden vor

den valschen zungen. Jedoch sage ich iu ein wenic. Der daz 10

verste, der verste ez. Do unser herre des aller ersten die ^

satzte in dem paradise mit Adäme unde mit Even, do satzte

er, daz diu frouwe dem manne undertsenic wsere unde der man
der frouw^en herscher waere. Nü sint die frouwen als küene

für die man worden, sam sie mit dem tiuvel beheftet sin, unde 15

stritent, als in der tiuvel daz swert gesegent habe, so sie an

der heimeliche sint, xinde sitzent danne da vor mir, als sie niht

ein wazzer künnen betrüeben. Unde so sie danne in die ka-

mem koment, so vehtent sie unde kempfent, sam sie mit dem
tiuvel beheftet sin. Pfi, du verschämter unflät gote unde der 20

werlte ! welich der tiuvel heizet dich kempfen unde welich der

tiuvel hat dir den kampfkolben erloubet? Man suln striten

unde frouwen suln spinnen. Als einist, do was ein unsaelige,

der nam sich spinnens ane : den verwarf unser herre von sinem

künicriche dar umbe, daz er sich spinnens ane hete genomen. 25

Wan man die sidn stnten, frouwen die suln spinnen. ^Bruoder

Berhtolt, ich enweiz niht, waz du meinest.' Sich, daz ist mir

daz aller liebeste
;

got helfe mir, daz du mich niht verstest.

Aber ein schalkhaft herze verstet mich wol. Der da verste, der

verste; der niht verste, der habe den schaden. ledoch waerez 30

iu vil nutzer. Nü getar ich für baz me niht sagen vor den

bcesen zungen. Unde doch wil ich ez iu baz bediuten. Ich

meine, als frouwen mannes gewant an legent. Der da verste,

der verste. Ein man sol ein man sin, ein frouwe sei ein frouwe

sin. Unde dannoch fiir baz ander unzuht. Die muoz ich aber 35

gar verre hin umbe sagen unde hohe oben über hin. Der al-

mehtige got hat alliu dinc geschaffen an ir stat unde ieglichez

geordent, als ez sin sol unde sin ordenunge haben. Er hat

den himel geschaflfcn daz er ein himel si; so sol diu sunne ein
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sunne sin, der mäne ein mäne sin; die sternen sullent sternen

sin, der luft luft sin, die vogel sulnt vogel sin, diu tier sulnt

tier sin, diu vihe sulnt vihe sin, die menschen sulnt menschen

sin. Ein schalkaft herze verstet mich vil wol. ^Bruoder Berhtolt,

5 ich verste din niht.' Des helfe mir der almehtige got, daz

du min niht verstet. Daz die frouwen striten, daz mahtü lihte

versten. Dich widerstritet din hüsfrouwe lihte zehenstunt, daz

dir leit wirt jmde da sie dich zornic mite machet. Ist ieman

hie der ein stritic wip habe, der merke: ein man sol den strit

10 haben, daz ist rehte: ein man sol ein man sin, ein frouwe

sol ein frouwe sin. ^Bruoder Berhtolt, nü sprichcst du, diu

frouwe Sülle dem man undertsenic sin: sol ich danne niht

tuon mit miner hüsfrouwen daz mich guot dünket und als

ich'wil?' Niht, niht! als liep dir himelriche si. Din mezzer

15 ist ouch din ejgen mezzer: da mite soltü doch ir die kelen

niht abe sniden; wan so hsetest du lip unde sele verlorn, swie

gar joch daz mezzer din eigen si. Du solt ouch den bachen

an dem karfritage niht sniden und ezzen, und swie joch der

bache din eigen si und ob er dir halt vor dem munde Isege.

20 Swie din hüsfrouwe din eigen ist unde du ir eigen, so sult ir

doch niht soliche unzuht mit einander haben, dar umbe ir ver-

dampt werdet von dem himelriche. Ob ir halt als liep einander

sit, daz ir einander gezzen möhtet vor liebe, schon, herre, schon

!

ja sol iu got und iuwer sele hundertstunt lieber sin. Ir sult

25 iuch der liebe entziehen unde lät ir niht so gar ir muotwillen!

Als der einem rosse den zoum üf leget, unde wil er im niht

üf habende wider ziehen, ez treit in vil lihte an die stat, daz

er den hals abe stozet oder vellet, daz er lip unde sele ver-

liuset. Wilt du aber der liebe län ir willen unde wilt ir allez

30 nach volgen, sie wiset dich von der wünneclichen angesihte

des almehtigen gotes an den grünt der helle in die Ewigen

martel, da iuwer niemer rät wirt. Ez ist manic tüsent sele zer

helle, die niht da wseren, hseten sie gehalten zuht unde mäze.

Ir junge werlt, gesach iuch got, daz ir dise rede habet gehört,

35 daz ir iuch hinnen für unz an iuwern tot vor disen unmäzen

unde vor disen unzühten desto baz künnet gehüeten. Wan
hsetenz iuwer vordem gehört, sie hseten sich vil deste baz ge-

hüetet. ^ Bruoder Berhtolt, daz ich niht enweiz, daz ist mir ouch

kein schade.' Des ist niht! du hast an der rede niht, an dem
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vorschilto. Ez wirt manic tuscnt seic unwizzcndo vcrlcrrn, der

nioinrr mere rat wirt. Juden undo hcidon undc kctzer und

alle die des wjenent, daz sie stn an dem rehten mit ir solichom

lcb(^nnc, daz niht onist, die werdcnt alle unwizzentlichc verlorn.

Man hat in kriötcnliuten io geseit, daz ir daz guotc sult tuen ö

und daz übel lazen. So weist du rehto wol, waz du vor gro-

zer schäme niht sagen mäht in der bihte, daz ouch daz selbe

übel ist unde niht guot. Unde da von sult ir zuht unde mäze
gar riizeclichen halten, wan daz enbot iu got von dem himel-

11che her abe. luwer bette sol stn äne flecken und äne meil, 10

daz sin diu kristenheit ere habe. Pfi, unflät! \vä sitzest du da

vor minen ougen, sam du niht ein wazzer künnest betrüeben?

weliche ere hat diu kristenheit dines bettes? Vil wunderlichen

balde in starke buoze, oder an den grünt der helle, nü des er-

sten an der sele, und an dem jungesten tage an libe und an 15

sele, für daz gerihte unsers herren, da alliu din schände üz ge-

breitet wirt vor aller der werlte. Wie heimliche unde wie ver-

borgen du wsenest daz ez si, ez wirt alliu diu werlt sehende

unde du wirst als gar ze schänden unde ze laster vor gotes

ougen unde vor allem himelischen her unde vor der werlte, 20

daz du alle die selbe wile gerne in der helle woltest sin, swie

unsägelich diu martel da si, die du da zer helle ewiclichen

muost liden. ^Wie, bruoder Berhtolt, nü gewan ich doch nie

deheinen man danne minen rehten ewirt.' Nu daz ist vil guot.

Ez sprichet aber der guote sant Augustinus :
^ du mäht mit di-. 25

nem ewirte tuen, daz dir bezzer wsere daz du in einem offenen

hüse ssezest, da hundert zuo dir giengen.' Ir jungen liute, die

noch zuht unde mäze nie' zerbrochen hänt, die hüeten sich hinnen

für unz an ir tot, daz ir an dem jungesten tage erbjerlichen

st^t, daz ir ze solichen schänden iht komet vor aller der werlte. 30

Pfi, nescher unde nescherin! pfi, ^brecher und ebrecherinne

!

dir ist weder diu zuht noch diu mäze erloubet. Sich, war du

mit der unzühte unde mit der unmäze wellest ! Wie wirdest

du an dem jungesten tage ze schänden vor aller der werlte

!

Vil wunderlichen balde in starke buoze und vil wunderlichen 35

balde zer I, unde büeze daz du vor genaschet habest, unde

halt zuht unde mäze mit der p, oder habe dich in der witewen

leben: dfi muost iemer in der drier leben einem sin, oder du

kumest niemer in daz himelriche. Ir liute mit der e, so ir nü
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zulit unde mäze niht gehalten habet, als ir ze rehte soltet, so

gewinnet hiute wären riuwen unde kumet ze lüterr bihte und

enpfähet buoze nach gotes gnaden unde nach iuwern staten:

so ist got so erbarmherzic, daz ir der helle über werdet, ünde
5 haltet iuch für baz iemer an zuht und an mäze, so sit ir der

helle überic, als verre und ez daz bette ane get. Wellet ir

aber des vegefiures über werden, daz ir rehte hin ze himel-

riche, vart, als verre als ez an zühte und an mäze stet, also

daz iuch kein anderiu sünde irret, so haltet daz dritte euch.

10 Zuht unde mäze überhabent iuch der helle. Wellet ir danne

für iuch ze himelriche von dem bette varn, daz ir niemer de-

kein vegefiwer geseht, so haltet ouch daz dritte von der zühte.

Des endarf ich iu aber niemer gesagen, wan ich nseme diz von

iu für guot, daz ir der helle über würdet. ledoch so wserez

15 iu gar nütze, daz ir der grozen martel über würdet die in dem
vegefiure ist, wan diu ist vil wunderjsemerlich unde bitter unde

herte ze liden. Nu ich sin rehte keinen willen noch muot hän

ze iu, der almehtige got helfe mir, daz ir müezet der helle

überic werden. ledoch ist manic heilige man ze dem himel-

20 riche, die zuht unde mäze mit der e behielten, unde dannoch

daz dritte dar zuo hielt : her Abraham, her Moyses, her Aaron

und ir ein michel teil, sant Oswalt etc.

Daz dritte ist: du. solt niemer bi dinem gemechede geli-

gen danne durch driu dinc. Daz ein ist: ob ein man eine

25 junge hüsfrouwen hat, so gedenket er lihte :
^ du bist junc unde

blüge, du getarst niht gemuoten; ich wil mit dir sin durch

daz reht der heiligen e, den werten daz du iht ein bceserz

tuest unde daz ich mit dir in der heiligen e si. Daz ander

ist, daz du dir gedenkest, du weitest sin iemer enbern, ob sin

30 din gemechede niht muotet an dich, wan ez ist reht der e:

du solt dinem gemechede gehorsam sin mit zuht unde mit

mäze, alse ich hie vor bescheiden hän. Unde beeret ouch zem

andern, daz du ez tuest durch eines kindes willen, als die

heiligen veter täten, her Abraham etc. , die ir kint gelobten

35 zer heiligen e ze ziehen. Unde swer nü des vegefiures über

werden welle, der halte daz dritte ouch. Des hat aber der

almehtige got niht geboten als diu zwei: daz dritte hat er iu

geraten unde niht geboten. Swer aber für baz got eren wil

danne got geboten hat, die werden ouch der aller hoehsten in
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dem himclriche, die mit der dar kumont. Undc diz ist daz

dritte : wcnnc zwei zc sanicn kumont clichc, den Worten daz sie ir

kiusehe doste baz behalten, also sant Cecilje undc Valeriänus etc.

Und also sint drier hande ßliute, drier hande witewen

unde drier hande meide. Die einer hande eliute koment ze 5

grozen eron unde ze hohem ione in dem himelriche, unde

daz die ^re niemer munt gesagen möhte. Daz sint die zuht

linde mäze haltent unde die andern vedern, als hie vor beschei-

den ist. Irret sie kein ander sünde, so habent sie unsägelicher

freude in dem himelriche danne die Ersten. Die andern eliute 10

die habent unsägelichen m^r freuden und eren in dem himel-

riche danne die ersten. Daz sint die daz dritte ouch behaltent,

daz sie sich in der heiligen e so getaner kiusehe an nement,

als ich hie vor gesaget hän. Die dritten eliute die habent oben

in dem himel noch mitten in dem himelriche niht ze tuonne 15

noch ze underste in dem himele, niendert danne an dem gründe

der helle oder bi dem gründe der helle. Daz sint alle die sich

mit der e niht behaltent, als got geboten hat, mit reinem ge-

sinde, mit rehtem guote, und irs gemechedes niht pflegent mit

reinen triuwen an dem guote und an dem libe. Du solt dines 20

gemechedes mit reinem triuwen pflegen an dem libe. Du solt

ez rehte halten als dich selben. Daz hat got erzöuget do er

geschuof Even. Do nam er ein rippe von Adame bi dem her-

zen; er nam ez niht bt dem houbete daz bein, da erEvam üz

worhte; er nam ez ouch bi den fiiezen niht. Da mite hat dir 25

got erzöuget, daz iuwer dewederz daz ander versmsehen sol

durch deheinen sinen gebresten. Du soltez niht under die

fiieze treten mit versmächeit noch mit anderr boesen hande-

lunge. ^Bruoder Berhtolt, nü gibst du, diu frouwe süUe dem
manne undertaenic sin und er ir herscher sin.' Daz ist ouch 30

war: du solt der wirt sin unde sie din hüsfrouwe. Dar umbe
solt du ir daz här alle zit niht üz ziehen umbe sus und umbe
niht unde slahen wie dicke dich guot dünket unde schelten

unde fluochen und ander bcese handelunge tuen unverdienet.

Du solt ouch niht guotiu kleider tragen unde sie diu boesen 35

unde diu smsehen. Du solt sie eben zuo dir wirdigen an klei-

dem, an ezzen und an trinken, wan sie hat got bi dem herzen,

unde da von sol sie dir bi neben sin. Alle die irs gemeche-

des niht pflegent mit reinen triuwen an dem guote und an dem
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libe und an der sele, die habent dehein tuen ze dem himel-

riche. Buoze nim ich alle zit üz. Ez kumt ouch gar dicke,

daz zwei an einem bette ligent und üz einer schüzzeln ezzent

und also mit einander wonent lanc oder kurz^ unde vert daz

5 eine zem himelriche unde daz ander zer helle. Got helfe mir,

daz ir alle samt mit der ^ daz himelriche besitzet. Ir eliute,

da mite gesegen iuch der almehtige got, wan ich wil nü disen

witewen sagen, wie sie üf ir wege zem himelriche kumen süln.

Ir eliute, ir müget wol släfen oder wachen al balde: die hiure

10 wile hinderm oven sitzent, der dinc stet lihte für wert anders:

daz hiure ir rede ist, daz ist ze jare oder für wert daz dine.

Und als diu heilige kristenheit hat drier hande eliute,

also hat sie ouch drier hande witewen. Den wirt der Ion ouch

erzeiget als sie werbent. Die einen habent gar unde gar vil

15 freuden und eren in dem himelriche, die andern vil unde vil

mere, die dritten die habent niendert kein tuen ze dem himel-

riche. Daz eine sint alle die ir magettuom mit der e reht

unde redeliche verlorn hänt, ez si man oder frouwen, die mit

der e reht unde redeliche gelebet habent äne houbetstinde und
20 iemer kiusche wellent sin unz an ir tot, ob sie künige oder

küniginnen möhten werden, daz sie dar umbe ir kiusche niht

weiten Verliesen, unde sich aller werltlichen freude verziehent

durch die liebe unsers herren : die enpfähent sehzicvaltigen Ion,

unde die eliute drizicvaltigen Ion. Wä von ist ir Ion so groz

25 wider der eliute? Da heizent sie witewen. Nü merket mir daz

wort rehte daz da heizet witewen : sie sint umbe sus niht also

geheizen. Witewe daz ist ir name, daz in nü allenthalben we
ist: in ist al umbe sich wite we, wan sie drücket nü manigez

so mit gewalt, so mit smsehe. Der vor gein ir knehte den

30 munt niht getorste üf hän getan, do ir frumer wirt lebete, der

broget nü gein ir mit gewalt, und ir wirtes friunde, ir eigen

friunde die hebent nü so maniger hande kriec gein ir, daz ir

von schulden we ist. Unde dar umbe, du frouwe, du seit mir

dinen frumen wirt wol handeln, du solt ez im gar erlichen bie-

35 ten. Du solt gein in üf springen, so er ge hin ze hüse oder

rite, unde solt imz gewant enpfähen unde heizen enpfähen

unde daz küssin heizen legen unde swaz man einem frumen

wirte eren biten sol : wan du hast gar vil eren von im die wile

und daz er lebet. Dich eret maniger durch dinen frumen wirt,
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der gein dir nilit ftf stüonde ob d(\ sin nilit Iiffitest. Si er niht

guotes muotds swcnnc er in göt, dar umbo soltft imz niht unvvir-

declicho derbicten mit rcdo noch mit gebajrdcn : du enweist niht,

waz in hio üz beswscret h&t. Daz soltü im mit guoter rede

benemen undc mit giioter handclunp^c : du gelebest den tac, 5

dCi weitest in üf den henden hän getragen. — Du solt euch

dine reine hüsfrouwen wol handeln ; si sie niht gar ein göldelin

mit dem glänze, daz la dir mer liep Bin danne leit. Geloube

mir, so du wjenest dir geschehe gar wol mit einer andern, daz

engeschehe lihte niht. Wie, ir -witewen, wie gerne ir iuwer ge- 10

mechede wol handeln weitet, den werten daz sie lebten ! Unde

swie manigez dich twinget, dar umbe soltCi niht verzagen: ir

sult gröze gedult über allen iuwern gebresten haben, wan ir

wartet des sehzievaltigen lones. Ein kunst heizet algorismus,

daz saget von der reitmige, wie man die zal leget an den 15

vingern. So hat ieglicher vinger sine zal, so hat der düme

sine zal ouch sunderlichen. Swenne man den dCimen in die

hant leit, daz bediutet sehzic; so ist niendert kein vinger so

kleiner an der hant, er drücke den dümen ze der selben wile,

so er die sehzic mit der zal bediutet. Seht, ir frouwen, als 20

müezet ir daz kleine liden dulden mit dem grözen liden, wellet

ir den sehzicvalten Ion verdienen mit iuwerai witwentuome.

Und als ie drückent • den dümen die grozen vinger unde die

kleinen, also tuet der grozen gewalt unde der kleinen, der

drücket sie. Die herren unde die ritter suUent witewen unde 25

weisen schirmen vor aller diet. Die rihtent in nii aller min-

neste unde ziehent in halt selber abe, so sie meiste mügent.

Habent sie iht ze iemanne ze klagen, so rihtent sie niht den

armen witewen. Ir witewen, klaget aber ieman hin ze iu, ir müe-

zet im mfer geben danne ir im ze rehte schiJdic sit. So lide 30

eht du din ungemach güetliche unde gedultecliche, wan din w^
nimet schiere ein ende, aber din sehzicvalter Ion in den Ewi-

gen freuden gewinnet niemer kein ende. Höhtest eht du ez

gedulden, ez wsere dir gar nütze. Dise unrehten twinger unde

drücker die rainrent dir din vegefiwer unde m^rent dir den Ion 35

oben üf dem himele. Ir habet einen vil swseren orden, iuwer

regel ist iu ouch geschriben : ir sült demüetic sin unde gedultic

unde sult vil gebeten. Die zwo wile tac unde naht sult ir al-

lez dar beten. Ir sult getriuweliche über iuwer liebes houbet
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sin unde barmherzic unde sult ir getriuweliche hin ze gote

gedenken mit beten^ mit venjen unde mit wachen unde mit

vasten unde mit antläz holn; unde swä sie sich enthiezen, daz

sult ir gerne leisten und ervollen^ als verre ir iemer müget

5 oder künnet, alse verre als ir müget mit libe und mit guote.

Und vor allen dingen sol man gelten unde widergeben, swem
sie iht selten ze rehte, des man mit wärheit bewiset wirt;

unde swar sie iht geschaffet hänt, daz sol man euch bi dem
ersten geben. Bi dem aller ersten nach der bevilhede sol man

10 gelten unde widergeben oder fristunge gewinnen; danne sol

man gelten unde widergeben mit ir willen. Sint ez aber arme

Hute unde sümet man die, da muoz man gote umbe antwürten.

Ist ez aber verdientez Ion, daz der mensche mit sinem sweize

erarnet hat, die sol nieman keiner friste biten; wan swaz man
15 erarnetes lones sol, den sol man mit dem ersten rihten; wan

alle die verdientez Ion schuldie sint, die sint in der ruofenden

Sünden einer, diu selbe vierde der groesten Sünden einiu ist, die

diu werlt ie begienc. Und also hilfet man den seien mit zwelf

leie almuosen. Daz minneste under den zwelfen daz ist lieht

20 unde wahs brennen; daz beste unde daz groeste ist messe fru-

men. Unde swaz man den seien so getaner guottsete hin nach

getuot, daz sieht in unser herre allez abe an ir buoze, die sie

da in dem vegefiure brinnen selten; unde man möhte einer

sele als frumeclichen helfen, da sie zehen jär brinnen solte,

25 daz sie inner sehs wochen erlost würde. Und ir vindet ez

allez für iuch da, so ir hin nach müezet. So sprechent eteliche

— ich han ez also vernomen daz eteliche sprechent: 'ich hän

mich gerihtet üf ein ganzez jär. Swenne ich nü gestirbe, so

hän ich mir selber selemessen gefrumet' für die wile daz er

30 selber dannoch lebte. Ir si vil oder wenic, der s^le wirt nie-

mer rät, und euch des priesters, ob er sie wizzentliche singet

umbe den man, der sie gefrumet hat. Wie solte man lebenden

liuten selemesse singen ? Da hüete sich alliu diu werlt vor.

Dins vater sele unde diner muoter sele, dines gemechedes und

35 aller diner vordem unde diner kinde, ob sie gewahsen sint so

sie gesterbent, und allen den, die dir ie dehein guot getäten,

und allen geloubigen seien, daz vindest du da vor dir, und in

sieht ez got allen abe an ir buoze, ob sie in dem vegefiure

sint, swaz du guoter dinge iemer getuon mäht, vasten, venjen.
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wachen, nlliu piotiu werk, mesHefrumen, &ne daz dd iht dir

selben messe truniest: du nialit wol biten, daz man din ge-

denke mit den lebenden. Unde dar umbe, ir witewen, ait iuwem
gemecheden guot. Ez muoz eht vil klär sin daz da schoener

muoz sin danne diu sunne. Und alle die wilc daz ihtes iht üf 5

in ist der sünden, die sie hie begangen habent die wile sie

lebten, alle ir tegeliche sünde die sie hie niht gebüezet hänt

imd alle ir houbetsünde dar umbe sie wären riuwen gewunnen
die wile sie lebeteii unde zuo lüterr bihte kämen unde niht

gebüezet habent hie üf ertriche, daz muoz allez in dem vege- 10

fiure abe in brinnen mit grozer martel unde mit grozer not.

Und möhte ir einer her wider komen, der waire so jsemerlicli

swenne im gesaehet, daz ir niemer mere fro möhtet werden.

Nu mügent sie euch ze iu her niht gesehen noch enmügent
ouch selber her ze iu niht komen. Nu sult ir iuch über sie er- 1

5

barmen, wan sie getrüwent iu wol unde sie habent an iu groz

gedinge unde grozen tröst ; unde dar umbe aller meiste : wan
ir niht wizzet swanne ir zuo in komet, so waere iu liep swie vil

ir in guotes hin nach haltet getan ; wan als sie erloeset werdent

und ir danne sit, da sie iezuo sint, so bitent sie got umb iuch, 20

wan so ssehet ir ouch herzeclichen gerne, daz man iu danne

guot waere. Unde da von sprechent sie dort unde ruofent iuch

jämmerlichen an :
^ hilf mir, friunt min ! hiute min, morgen din,

friunt min.' Ir h^rschaft, nü sult ouch selber ir hin für sen-

den, ez sin frouwen oder man ; lät ez niht gar an iuwer ge- 25

mechede oder an iuwer kint, oder ir sit beswichen vil lihte.

Eteliche die werdent so fro, daz sie daz guot besezzen hänt,

daz sie iuwer gar unde gar vergezzent; eteliche werdent ouch

so kumberhaft, daz sie iuwer aber vergezzent. Pfi, ^tiger, mit

dinem unrehten guote ! lege eht du sin vil über einander dinen 30

kinden, so geltent sie niht für dich unde gebent späte für dich

wider. Sie verschallent daz guot unde länt dine sele iemer

drumbe brinnen, als lange als got ein herre in dem himelriche

ist in den evNagen freuden: alle die zit muost du mit dem tiu-

vel brinnen da ze helle. Und ir kint und ir frouwen, daz selbe 35

ist iu eht ouch künftic, swenne ir daz guot daz unreht ist wiz-

zentliche niht gelten unde widergeben wellet. Ir sult § iemer

mer arme Hute sin oder einer herschaft e dienen oder umbe
daz tagelon arbeiten, e daz ir iuch wizzentliche also in den
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ewigen tot gebet umb ein wenic guotes, daz doch zergenclich

ist, und wizzent niht wie lange ez wert, wan ez wert doch un-

gerne lange. Reht als daz Sprichwort da kiut: ^mit unrelit

gewunnen ist schiere zerrunnen.' Getrüwet dem almehtigen

5 gote, daz er iuch wol ernere mit rehtem guote. Nu sprichet

er doch der munt der nie dekeine lügen getet :
^ swer sich an

mich verlät, den wil ich niemer verläzen.' Nu hat er iuch ge-

schaffen unde nach im selber gebildet unde hat iuch die fünf

sinne gegeben unde hat iuch erloeset mit sime tode. NU seht,

10 waz er iu grozer gnaden hat erzeiget! Wsenet ir danne, daz

er iuch verderben lieze, ob ir im getrüwen wbltet? Ja er, wan
er hat ez iu geheiz en, daz er iuch hie wol ernert und wil iu

die ewige freude geben dort, des ersten an der sele und an

dem Jungesten tage an libe und an sele. Wellet ir des niht

15 tuon, so gebet iuch in den ewigen tot als iuwer vater hat ge-

tan, der sich selber den tiuveln hat geantwurtet und iuch dar

zuo, ob irz behaltet mit wizzenne. Und also geschiht ouch

iuwern kinden unz an daz drizigeste gesiebte, die ez wizzent-

liche ie einer von dem andern erbent. Ir witewen, ir sult es

20 kleine noch groz niht behalten mit wizzenne unde sult iuch

mit der reinikeit halten, als iu diu regel geschriben si. Wellet

ir des niht, so keret in gotes nämen zer e, daz ist mir vil lie-

ber daz ir reht unde redelich mit der heiligen e sit, wan krenk-

liche mit dem witewentuome, wan ir gar einen swseren orden

25 habet. Ir sult beten die zwo zit in dem järe. Welichez sint

die zit in dem järe? dies et noctes, also stet da: tac unde naht,

unde trüric iemer sin unde msezic an allen iuwern dingen, an

ezzen und an trinken, demüetic an dem gewande, wan zarte

witewen an dem gewande und an der spise die lebent an dem
30 libe unde sint tot an der sele. Unde dar umb, ir herschaft,

so iuwer töhter ze witewen werdent oder iuwer nifteln einiu,

unde spreche sie des ersten in der niuwe des leides, sie en-

welle niemer keinen man genemen unde welle kiusche geloben

unde doch bi der werlte sin, des sult ir überein niht gestaten.

35 Welle sie kiusche geloben, so helfet ir in ein kloster, daz be-

slozzen si. Wil sie des niht unde gibt, sie welle ouch niht

mannes nemen unde sie si als lange witewe oder kurze witewe,

unde swenne ir daz an ir seht,' daz sie ir lip zertliche ziehe

an spise und an gewande, so gebet ir vil wunderbaide einen
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biderbon man, der nibt unrclites puotcs babc, 6 daz sie im
knebt nemo oder einen als bojaen. Swie vil sie in geb)be unde

swer, sie welle Äne man sin, die wtle ebt sie nibt kiuscbe bÄt

gelobet, 80 erlfit sie des nibt, sie neme einen man lieber zer 6

danne zer und. ^Bruoder Berbtolt, nü wolte wir uns ^ar f^eme 5

scbeiden icb und min büsfrouwc, und icb wolte in ein kloster

Buo den tiutschen berren vam oder in einen andern orden, dfi

wil man micb enpfäben, unde wil micb oucb min büsfrouwe

gar gerne üf geben.' Nibt, nibt, überein nibt ! Ich ban ez dar

ftlr, dfi sitze etelicbe vor minen ougen, sie gsebe mir ir man 10

umb eine metzen babern üf. Da von, wellet ir iucb scbeiden,

so tuet iucb beide in geistlichen orden, oder beide mit der e,

bin als her.

Die andern witewen, die ir magettuom zer unö verlorn

bfint oder mit der e niht gelebet baut als sie ze rehte selten 15

unde wellent gote bezzern unde büezen unde wellent sich nü

kiuscbe bebalten unze an ir tot mit so getanem leben als in

gesetzet ist, die enpfähent euch gar grozen Ion. Ez habent

aber die ersten bevor die da gotes hulde niht verworhten mit

deheinen toetlichen Sünden, wan swaz sie gote gedienent, daz 20

nimet allez üf an ir lone. So hänt dise got erzürnet, unde

swaz sie guotes getuont, daz ist niht danne gote ze einer bez-

zerunge. Daz sie halt iht überiges gewinnen, so mtigent sie jene

doch nibt ervarn wol, die gote als sie gedienet haben fine sünde.

Die danne also witewen sin, daz sie niemer keine totsünde ge- 25

tuen wellent, unde hänt den willen, ob ez in wol füegete sie

weiten zer ^ komen, unde werdent die an dem willen funden,

den wirt der eliute Ion.

Die dritten witewen den wirt der Ion weder oben üf dem
himele noch hie niden noch der eliute Ion noch debein Ion, 30

danne an dem gründe der bellen bi Judas. Daz sint die trül-

lerinne unde die antragerinne, der nieman mer ze keiner bos-

heit geruochet. Die verratent manige sele, daz ir niemer rat

wirt. Daz der tiuvel inner sebs wochen nie geraten künde

noch geschaffen mühte oder lihte inner zeben jären, daz ftieget 35

sie inner vier wochen oder e. Ir bürger und ir edeln Hute,

ir sult in iuwer büs verbieten und oucb die stat und ouch

daz laut sol man in verbieten. Pfi, trüllerin, des tiuvels blas-

balc, wie manige sele hast du dem almehtigen gote verraten,
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unde noch verrsetest? le dri sele: die zwo die du ze samene

fliegest unde die dine. Unde dir git got ouch vil hoeher buoze

wan den, die die sünde tuont. Daz daz war si daz erzöuget

uns got an dem slangen, der da Even und Adamen verriet:

5 dem gap er groezer buoze danne Adamen und Even. Pfi, daz

ie dehein touf üf dich kam ! Ja sprichet sie :
^ wellet ir mir

zwene schuohe koufen, ich trüwe iu die avoI gewinnen.' Du
bist des tiuvels fürmunt: des gelonet er dir vil wol, im zerrinne

danne alles des fiures, daz er iendert hat. Sie kämen den al-

10 mehtigen got so wolveil an niht die sele, die du im also ver-

koufest umbe zwene schuohe oder lihte etewenne küme umbe
zwene pfenninge oder gar umbe sus. Alle die du also verrse-

test, der martel muost du liden dar zuo besunder und ouch

die dine.

15 Ir meide, ir sult ouch iuwern wec ze dem himelriche gen,

daz ir iht bestrüchet; wan ez ist manic tüsent meide da ze

helle mit magettuome mitalle. Wan als wir drier hande eliute

haben unde drier hande witewen, also haben wir ouch drier

hande meide. Die habent ouch gar ungelichen Ion.

20 Die ersten daz sint alle die ir kiusche behalten hänt, ir

kiusche, die sie von ir muoter libe enpfiengen, und also iemer

bliben wellent unde daz sie cht kein guot dar umbe nsemen,

daz sie ir reinekeit weder zer e noch zer une Verliesen wolten.

Die habent ouch als gar übergröze freude ze aller oberste in

25 dem himelriche, daz ez alliu diu werlt niht voUeloben künde

noch enmöhte. Sie sint üf dem spiegelberge unde tragent einer

hande kroenlin, ein schappel : da lit so vil freuden an und eren,

daz ez gar unsagebsere ist ze sagen, unde da von ist bezzer

geswigen danne krenkliche gelobet. Min frouwe sant Maria

30 Magdalena diu ist wol der aller hoehsten heiligen ein, diu in

dem himelriche ist, wan sie got äne mäze liep hete. ledoch

swie hoch sie ze himelriche si, so gebristet ir doch des kroen-

lins, daz min frouwe sant Margaretä unde sant Katherinä, sant

Juliänä unde sant Agnes etc. tragent. Sant Peter ist als ge-

35 waltic da ze himele unde hat so vil eren, daz ez iemer un-

segelich ist; iedoch gebristet im des kroenlins, daz der guote

sant Paulus hat. Sie singent ouch einen sundern gesanc. Als

sie an dem krenzelin gesundert sint, also sint sie gesundert an

der süezekeit des edeln gesanges als wite unde daz himelriche
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ist, unde daz ez doch als vil wlter wol danne daz ertriche ist

— seht, der eine erweizo leite enmitten üf daz ertriche, und

als breit und als wit alliu disiu werlt ist wider einer orweize,

als wit ist daz himclrichc wider dem ertriche — , unde swie

groz diu wtte sf, so hoeret man einer meide stimme von einem 6

orte an daz ander wol und erkennet ez üz allem dem gedoene,

daz in dem himclriche von engein unde von heiligen ist. Ge-

sach dich got, daz dich din muoter ie getruoc! Wä sitzest

du da vor minen ougen, des edeliu stimme also durch den hi-

mel klingen sol? wol dich hiute und iemer mere! Pfi, nescher 10

unde nescherinne ! swenne du alse groze ere verliusest mit einem

boesen gelüstelin, so hast du weder hie noch dort niht.

Die andern meide daz sint alle diu kint, diu äne arbeit

zem himelnche koment. Die habent sich mit Sünden niht be-

wollen, so habent sie euch niht almuosens getan, da von ist ir 15

Ion ein wiht wider jenen meiden, und ist doch so groz, daz ez

nieman vollen sagen mac.

Der dritten meide Ion ist weder oben in dem himele noch

mitten in dem himele noch ze niderste in dem himele noch nien-

dert in dem himele, wan in dem stinkenden hellensumpfe. Die 20

selben heizent meide itelmecherinne, wan sie machent manigez

itel aller der liebe, die ez ze gote unde ze siner sele haben

solte, unde machent halt manigen ze einem toren, daz er umbe
himelnche noch umbe werltliche ere niht entrahtet. Daz sint

meide itelmecherinne, die sich pflanzent alle zit, wie sie einen 25

dar zuo bringen, daz er aller siner sinne nach ir vergezze,

unde machent ez noetlich mit allen ir dingen, mit rede, mit ge-

baerde, mit gewande, mit tanzen unde mit so getaner itelkeit.

Pfi, itelmecherinne, wie manige sele du versnidest mit dime

gemüete, des tiuvels banier unde spenkar, zerspent mit dinem 30

reizelkloben, da sie manic herze inne vaeht mit boesen geden-

ken. Swie du maget sist an dem fleische, diner sele wirt nie-

mer rät, obe du also funden wirst äne riuwen und äne bihte

und äne buoze ; die nim ich alle üz. Sie sint meide an den

lampäden, aber an der s^le sint sie niht meide, und in wirt 35

weder eliute Ion noch witewen Ion : in wirt der nescher Ion unde

der nescherinne. Aber die sich mit schoenen zühten haltent

unde willen ze der e habent, den wirt der Eliute Ion, werdent

sie in dem willen funden. Und in wirt dar umbe niht der

PFEIFFER, Berth. v. Regensbarg Predigten I. 22
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meide Ion, daz sie meide sint an dem fleische: in wirt der

eliute Ion, wan unser herre sprichet: 'als ich dich vinde, als

Ion ich dir.' Swä ir iuch an der hulde unsers herren vergez-

zen habt und übersehen habt, so gewinnet wären riuwen unde

büezet nach gotes gnaden, ez sin eliute, witewen oder meide,

unde habet die buoze liep, wan diu buoze ist umbe sus veile.

Unde kumet ir dort hin, wsere danne alliu diu werlt iuwer eigen,

ir gsebet sie, der iu buoze gsebe als hie. Nu helfet mir unsern

herren biten, daz er uns allen samt etc.
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XXII.

VON DER BtHTE.

^ ISTipendia peccati mors est, gratia autem dei vita cßtema*

(ad Rom. 6, 23). Also liset man hiute in der heiligen episteln

und also sprichet der guote sant Paulus: 'der Ion nach den

Sünden ist der ewige tot, aber diu gnade gotes ist daz ewige

leben.' Des helfe uns der almehtige got, daz wir die verdienen. 5

Wan die gnade gotes möhte nieman vergelten, so möhte ouch

daz e\vige leben ze rehte nieman vergelten noch verdienen

— ich meine nach der wirde diu dran lit an dem ewigen leben

— , wan daz erz von stnen gnaden git. Wan er hat ez uns von

anegenge der werlte bereitet, ob wir selbe wellen. Der aber 10

dienet nach dem lone der Bünden, daz ist der ewige tot.

Stipendia daz ist reht in eime geliehen gesprochen als da ein

ritter wol gestriten hat, dem gibt man daz lon^ und also lonet

der almehtige got sinen soltrittem mit dem ewigen lone. Die

sinen kämpf hie üf ertriche finimecliche gestriten hänt, den 16- 15

net er ouch frümeclichen : er git in sine gnade, daz ist daz

ewige leben , diu ewige freude , die man von sinen gnaden

unde von sinem wtinneclichen antlitze iemer mer an ende hat.

Und also hat der almehtige got sinen soltrittem gelonet. So

hat der tiuvel ouch sine soltritter. Die dienent nach dem lone 20

der Sünden : den git er daz er da hat. Er hat niht dan ewige

martel: die git er sinen soltrittem ze lone mit voller kraft;

wan er ist griulich unde kan sich über nieman erbarmen. Nu
seht, ir herschaft alle samt, wederm ir nü dienen wellet. Der
almehtige got beschirme uns alle samt vor dem lone, der nach 2 5

den Sünden get. Wan er wil in als vintliche geben, daz ez

niemer munt vollesagen mac, alles von dem hazze unde von

dem nide, den die tiuvel ze dem menschen hänt. Dar umbe
daz der mensche die freude sol besitzen, die er da verworht

22»
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hat und alle sine genozen, dar umbe sint sie uns kristenliuten

als vint; daz sie iemer deste groezer martel wellent liden, den

Worten daz sie uns die freude erwenden unde Verliesen die

sie verlorn hänt. Da kerent sie alle die liste zuo, die sie er-

5 denken mügent, tac unde naht, späte unde fruo, waii sie ha-

bent anders niht ze schaffen: sie sorgent weder umb ere noch

umbe guot noch umbe spise noch umbe kleider, sie sorgent

ouch umbe himelriche niht, wan des habent sie sich erwegen,

unde dar umbe habent sie umbe nihtes niht ze trabten tac

10 noch naht; wan sie släfent niht, unde so wir släfen, so trahtent

sie, wie sie iuch von himelriche gescheiden. Da kerent sie

tüsent liste zuo. Sie wären äne mäzen wise unde listic zuo

boesen dingen, unde dar zuo hänt sie iemer mer sit allez mer

liste gelernet, iemer sit. Sit sie von dem himelriche verstozen

15 wurden, so hänt sie alle schalkeit fanden, da mite sie den

menschen verleitent, daz cht sie vil soltritter gewinnen unde

den Ion nach den stinden verdienen unde daz eht diu schar

breit unde groz werde in der ewigen martel. Dar umbe wel-

lent sie iemer deste groezer martel liden. Unde do sie den

20 list erfunden, daz der mensche den Sünden diente, do funden

sie do einen, der ist aller sünde wirste. Owe, ir unsseligen

tiuvel, unde hsetet ir den list niht funden, so ist hiute niendert

kein mensche vor minen ougen, ich woltez dem almehtigen

gote antwurten, ez wsere halt wuocherer oder fürköufer oder

25 ketzer oder ebrecher oder swelher hande sünde ez ist, die

alliu diu werlt ie so groz gewan oder so herte oder so griu-

lich, und wser er hiute vor mir, ich weiten got antwurten und

hseten sie den Hst niht funden. Pfi, ir verfluochten tiuvel, wie

manige sele ir mit dem Hste enpfuortet dem almehtigen gote

30 von den ewigen freuden und noch tuet ! Wan wsere hundert

stunt als vil werlte vor minen ougen als hie ist, der wsere mir

einez hiute niht engangen, ich woltez gote hän geantwürtet;

so hseten iuch alle iuwer Hste niht geholfen. Alle die hste die

sie habent, die tuont uns also grozen schaden niht als der

35 einige hst tuet. Unde den werten daz ir iuch dar vor behüeten

wellet, so wolte ich iu den selben Hst sagen. Unde dar umbe

so spreche iuwer ieghchez ein pater noster. Ich wolte, daz

iuwer hiute gar vil hie wsere, wan ez wsere iu gar nütze, daz

ir iuch iemer deste baz gehüeten kündet vor dem selben liste.
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Und wfero, daz ir mir vollen woltot, ao wseren ir list« niondfjrt

80 manigo undo so sclialkliche, ich woltc iuch noch gote ant-

würten sundor aller tiuvcle dank und ir listn. Wan f^ot Hnlbor

sprichet: ^ich wil niht des sUnders tot.'

Nu wil ich in den list nennen, den w.ml.h da/ inii- d»;» 5

got helfe, daz ir iuch d& vor ieraer niere bchüetet unde vor

andern ir listen. Wan ir liste was äne raäzen vil, die sie dar

zuo kerent daz der mensche silnde tuo. Da genuogete sie niht

an, sie funden dannoch den list, daz der mensche niemer wä-

ren riuwen gewinne umb ir sünde noch niemer so gebihten 10

unde gebiiezen, daz ez got lobelich si noch iu nütze an der

sele. Pfi, ir tiuvele ! seht, haitet ir den list niht funden, so

nseme ich iu disen gitigen iezuo: der gewünne w&re riuwe,

daz er gelten müeste unde widergeben unz an den hindersten

pfenninc. Daz widerscliaflfet ir mit iuwern listen. ledoch taete 15

erz sunder iuwern dank wol: so gebet ir im die vorhte daz er

im gedenket :
^ weh, solte ich nü miniu kint also von dem guote

scheiden, so raüesten wir ermeclichen leben ; des hän wir niht

gewont.' Und ist des gar vil, da mite sie iuch der wären

riuwe wendent, daz ir niemer genzlichen riuwen gewinnet, der 20

gote lobelich si. Daz selbe taete ich allen den sündern die diu

werlt hat, und haete er den list niht funden. Ir junge werlt,

hüetet iuch durch iuwers heiles willen, swenne iu der tiuvel

Sünde rate, daz ir im iht volget ; ir seht wol, wie küme er

sie da von lät. Wellet ir mir nü volgen, so wil ich iuch hiute 25

leren mit der helfe unsers herren unde rainer frouwen sant Ma-
rien, daz der tfuvel hiute geschendet wirt mit allen sinen listen

unde der almehtige got gelobet unde geeret und allez hime-

lische her erfröuwet wirt und ir gesaeliget an libe und an sele.

Nü seht, ob ir mir unde dem almehtigen gote volgen wellet 30

oder niht.

Man sündet alle sünde mit drin dingen. An dem herzen

sündet man mit gedenken, an dem munde mit worten und an

dem libe mit werken, und also muoz man alle sünde oder eine

iegliche sünde büezen mit disen drin. An dem herzen muoz 35

man büezen eine iegliche sünde mit der wären riuwe; wände
daz herze sündet mit gedenken, da von sol daz herze wider

büezen mit der wären riuwe. Und als der munt sündet mit

den Worten, also sol man mit dem munde büezen eine iegliche
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Sünde mit der lütern bihte. Und als man mit dem libe gesun-

det mit den werken, also muoz man mit dem libe biiezen: eine

iegliclie Sünde mit der rehten buoze. Ez muoz der lip die

arbeit liden der buoze unde tragen ; wan mit dem libe, da

5 mite man die sünde tuot, da sol man mite büezen. Unde dan-

noch, swenne ir eht wären riuwen gewinnen wellet an dem
herzen, so irrent iuch die tiuvele dannoch der wären riuwe an

dem herzen mit drin dingen. Ist aber daz iu got die gnäde

git, daz ir sie der drier dinge überkumet unde daz ir die wä-

10 ren riuwe über ir dank gewinnet, dannoch so länt sie iuch so

hin niht. Swenne ir für den priester get unde wellet lüterliche

iuwer bihte tuon, so varnt sie mit iu für den priester und irrent

iuch der lütern bihte ouch mit drin dingen ; unde swenne sie

iuch der drier dinge einiges verirrent an der wären riuwe, so

15 enist diu riuwe eht niht war und ist niht ganz als sie von

rehte sol, unde füerent iuch dannoch mit riuwe mitalle in die

helle, da iuwer niemer mere rät wirt. Nu seht, wie herzec-

lichen vint sie iu sint! Daz ist allez dar umbe, daz wir die

freude besitzen süln, die sie verworht habent. Unde da von

20 kerent sie manigen list gein uns. Nu tuet irz durch den got

der iuch geschaffen hat unde Mietet iuch vor ir rseten (wan

sie sint ungetriuwe), oder sie verrätent iu lip unde sele, nü des

ersten die sele und an dem jungesten suontage lip unde sele.

Ir müezet iuch deste baz hüeten vor in. Sie sint listic unde

25 sint alt: sie habent wol sehs tüsent jär gelernet unde 1er-

nent alle zit und alle tage zuo. ^Brüoder Berhtolt, wie suln

wir in danne widersten, sit daz sie so gar listic sint?' Da
solt du im niht volgen, er mac dich nihtes betwingen. Ez ist

dehein mensche so armez noch so krankez, daz erz ihtes be-

30 twingen möhte, wan als vil als er im verbeuget über sich selber.

Wan wser ein dinc, daz er die Hute betwingen möhte, so lieze

er ein mensche niemer zem himelriche. Do er sant Peter ver-

irrete, daz er die sünde getet, do mohte er in niht betwingen,

daz er sie ungebüezet lieze. Unde möht er in betwungen hän,

35 er hsete in zer helle gefüeret als Judam. Er hat deheiner slahte

gewalt über deheinen menschen. Do got an dem kriuze starp,

do starp der tiuvel an dem gewalte. So sprechent eht eteliche,

man ergebe sich dem tiuvel umbe guot. Daz ist ein gespöte:

wan er mac einen helbelinc niht geleisten, er ist reht ein armer
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wiht, oin dUrftif^o. Wnn niijlit(^ or schätz ^clniston, ir ^itif^on

liutc, so dürftet ir iiiht wuocliern noch mit krankem guotc umbc
gen. Er lieze im nieman engön, möhte er dir guot geleisten.

Gehieze er dir halt guot, er mac sin dannoch niht geleisten:

wan do er unsern herren versuochte unde sprach, er wolte im 5

diu laut alliu geben, diu wseren sin, do louc er, wan er hete

einen halm dran niht. Da von mac ein ieglich mensche sinen

rseten wol widersten. Swenne dir übeler dinge ze muote wirt,

daz sint des tiuvcls rsete, so strite cht du wider unde gedenke

du in dinem muote: du bceser geist, nu wil ich dir des niht 10

volgen. Und als dir guoter dinge ze muote wirt unde du her

wider gedenkest, du kümest noch wol, daz sint aber sine riete.

Und also irret et* dich der wären riuwe mit drin dingen, unde

vor dem priester irrent sie iuch der lütern bihte euch mit drin

dingen. Swenne er dich der drier dinge eines verirret, so ist 15

diu bihte niht lüter unde lieht alse sie ze rehte solte, und er

fiieret dich dannoch mit bihte mitalle, mit riuwe mitalle hin abe

in die helle, da din niemer mere rät wirt. Bist du aber so

saelic daz du in überstritest, daz du wären riuwen unde lüter

bihte vollebringest, dannoch Iset e:r dar umbe niht, er versuoche, 20

ob er dich der rehten buoze verirren müge mit drin dingen.

Unde swie er dich der drier dinge eines verirren mac, so füe-

ret er dich dannoch mit der riuwe mitalle, mit bihte mitalle

unde mit buoze mitalle hin. Seht, der dinge sint also niune.

Pfi, ir verfluochten tiuvele, wie manic tüsent sele ir mit disen 25

listen zer helle gefueret habet, daz ir niemer mere rät wirt ! wan
ez ist doch manic mensche daz sine sünde riuwet unde gerne

wolte gote bezzem unde büezen. Ez ist ob got wil niendert

dehein mensche vor mir, ez wolte daz ez niendert deheine

Sünde haete getan; ez si danne ein gitiger: der wolte des un- 30

rehten guotes niht enbern, den werten daz er zem himelriche

wsere. Pfi, gitiger ! du bist allenthalben an dem unwsegem teile

und an dem boesem teile, daz da schedelich der sele heizet.

Die andern habent alle etewie vil riuwe ; sie ist aber niht alle

war. Daz ist da von, daz sie sich von dem lone der Sünden 35

noch niht gescheiden hänt unde habent noch willen sünde ze

tuonne unde habent sich ze gar vertiefet, daz sie des tiuvels

rseten für baz müezen volgen, mer, danne die noch wenic

Sünde habent getan. Unde da von wirt ir vil mer bekeret
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danne sie sich ze tiefe hänt geneiget in die siinde. Daz sprich

ich da von niht^ got der enphahe dich reht als gerne mit gro-

zen Sünden unde mit vil Sünden als mit wenic: diu freude

wirt niwan deste groezer da ze himele, als man da liset von

5 dem sune, der sins vater hulde verlorn hete, unde do er kam^

do machte er eine Wirtschaft und eine freude mit sinen friunden.

Also bist du gotes kint, Sünder, unde swenne ein kint ie vert-er

von sinem vater vert, so ez ie froelicher eht enpfangen wirt.

^Bruoder Berhtolt, wä von wirt einer bekeret unde der ander

10 niht?' Ich enweiz, ich enweiz ! daz ist eht von sinen unsselden.

Got der enpfienge in als wol als jenen. Ez stet an im, got der

hat im frie willekür gegeben. Er hat im warm unde küele

gegeben, fiwer und kalt, ie swederz du wilt. Got der helfe

mir, daz ir daz wseger nemet unde hiute als wäre riuwe ge-

15 winnet unde ze lüterre bihte komet unde ze rehter buoze,

daz iuch der tiuvel dar an niemer geirren müge, wan er ouch

iuwer ieglichez irret mit drin dingen.

Daz erste an der wären riuwe ist: du solt dir von herzen

leit läzen sin umbe dine totsünde, die du ie begienge mit di-

20 nen kintlichen tagen unz an .disen hiutigen tac. Dir ist lihte

umb eine sünde leit, ob du einen verraten häSt oder liblos

gemachet hast oder gebrennet oder geroubet oder einen meineit

gesworn oder kirchen gebrochen, daz ist dir von herzen leit,

ob du der einez oder zwei oder mer hast getan, daz ist dir

25 gar leit; oder ander toetliche sünde die du getan hast, da dir

gar von herzen leit umb ist. Unde wilt du dannoch ein ander

tuon, oder ist dir sus leit dar umbe unde wiltu dich ir abe

tuen, die dich groz unde griulichen dünken, alse sie ouch sint,

unde wilt dannoch ander houbetsünde die dich kleiner dünken

30 tuon: wan du wilt dannoch ein toppeler sin und ein trenker

oder unreht guot haben oder ein ebrecher sus oder sus ein

nescher, oder swelhe toetliche sünde du tuon wilt, unde niht

umbe sie alle wäre riuwe haben wilt, so füeret dich dannoch

der tiuvel mit riuwe mitalle zer helle. ^Bruoder Berhtolt, so

35 lange ich umb eine houbetsünde verlorn bin als umb sie alle,

so wil ich ir als msere vil tuon als wenic' Niht, niht ! und wsere

halt daz du küntlichen wistest, daz du zer helle müestest varn,

dannoch soltest du die sünde läzen varn unde sie tuon so du

ir aller minneste möhtest unde daz aller beste tuon daz du

1
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möhtost. Daz wcerc. dir vil ^rozer dinf^e wert unde ^uot. Wilt

du aber wilrc riiiwc gewinnen umb alle dine sUnde, so soltü

bitter leit unde scharpfez lidon haben umb alle dine sUnde.

Wan swenne du cht »charpfo ptnc hÄst umbc dine sünde, »ö

ist gotes freude an dir. — Diu ander ist: du solt ganzen wil- 5

len hän, daz dft ienier deheine totsündo getuon wellest, weder

durch friunde noch durch guot noch durch fleischliche be-

girde. — Daz dritte ist: dö solt ganzen willen hän zc lüterre

bihte.

Hästü diu driu gar, so get der tiuvel dannoch mit dir für 10

den priester und er irret dich der lütern bijite ouch mit drin

dingen. Pfi, ir unsseligen tiuvele, wie raanige tüsent sele ir

uns d& mite nemet, der niemer mere rät wirt! Daz erste, daz

dich der tiuvel der lütern bihte irret vor dem priester, daz hei-

zet entredunge ; wan ez ist der aller wirsten worte einez, daz 15

diu werlt ie gewan. Daz daz war si, daz ist uns allen kunt

worden. Seht, war umbe haben wi|" solicher Ungnaden über-

kraft in dirre werlte, daz wir niemer guoten tac gewinnen von

durste von hunger von froste von hitze von erbeit, unde wir

dannoch niht wizzen wenne wir tot geligen, unde müezen sorge 20

haben des jsemerlichen todes, wan wir niht enwizzen die zit

destodes? als wenic wir wizzen wenne uns der tot kumet, als

wenic mügen wir gewizzen, welicher leie tot got über uns ver-

henget. Unde danne aller sorgen groestiu ist diu sorge umbe
die sele, sit uns die tiuvel so manigen stric legent. Disiu ma- 25

nicvaltiu sorge libes unde sele unde diu angest unde diu not

kumet alle samt von dem einigen worte, daz da heizet ent-

redunge. Dö der slange Adamen und Even verriet und unser

herre sprach: 'Evä, war umbe seze du daz obz?' dö sprach

sie: * herre, mir riej ez der slange;' reht in der wise: 'haetest 30

du den slangen niht beschaffen, so hsete ouch ich daz obz niht

gäz.' Unde sie entredete sich also in der wise, daz sie die

schulde üf got leite. Dö sprach er zuo Adam: ^war umb
«ze du daz ich dir verboten hete ?

' Dö sprach er: Mä riet ez

mir daz wip,' alse ob er sprseche: ^haetcst du mir daz wip niht 35

geben oder geschaffen, so hsete ich ez niht getan
;

' unde legete

die schulde üf got. D6 wart unser herre zomic von disem un-

seligen worte, daz da heizet entredunge, und er sprach also:

*owe, nü ist man unde wip tot, sit sie die schulde üf mich
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liänt geleit.' Wan h?eten sie des niht getan, daz sie sich also

hseten entret, dannoch haite unser herre einen list wol fanden,

daz wir niht verlorn wjBren. Da von haben wir alle unser not

von entredunge. Unde balde wurden sie gestözen üz dem pa-

5 radise in diz järaertal. Und in dem paradise da wseren wir

iemer mit freuden unde mit wünne gelebt, da hseten wir freu-

den äne trüren, liep äne leit gehabet, friheit äne gewaltessere,

gesuntheit äne siechtuom, richeit äne armuot, unde hseten rehte

nach wünsche gelebet unz daz diu zal der koere würde erfüllet.

10 So wseren wir danne mit libe unde mit sele zuo dem himelriche

gevarn. Daz müezen wir sus vil harte erarnen, unde stet dan-

noch an gotes erbermede und an sinen gnaden, ob er ez uns

git. Daiz haben wir allez an dem werte, daz da heizet ent-

redunge. Unde sä zehant hiez unser herre Adamen und Even
15 üz triben den engel, unde sprach: ^trip üz, e daz sie daz obz

des lebens ezzen.' Ein boum stet in dem paradise, seht, der

treit so edel obz, unde hsete Adam des selben obzes niwan

einen munt vol gäz, so wseren wir noch hiute und iemer deste

kreftiger unde deste sterker gewesen unde hseten deste lenger

20 gelebet: so edele kraft hat daz obz. Nu seht, wie maniger

hande schade von dem werte wirt unde liden müezen! Alle

die daz selbe wort sprechent in der bihte, die werdent versto-

zen des himelriches als Adam und Eva üz "dem paradise. Drier

hande entredunge habent sumeliche Hute in der bihte. Daz
25 heizet niht lüter bihte, unde dich füeret der tiuvel mitalle hin.

Eteliche entredent sich mit dem tiuvel, eteliche mit dem men-

schen, eteliche mit gote selber. Die sich mit dem tiuvel ent-

redent, die sprechent vor dem bihter: ^owe, owe, herre, mir

geriet ez der tiuvel, daz ich daz oder daz tet,' unde nennent

30 danne welher hande sünde ez was, unde zihent es den tiuvel

und entredent sich mit dem tiuvel. , Da mite bistü niht ledic.

Denne do dir ez der tiuvel geriet, do was daz vil boeser, daz

du im volgetest; wan du weist wol, daz er din totvint ist.

Da von sage ich dir al genote, daz er manigen list dar zuo

35 keret, daz er dich verrate. ^Bruoder Berhtolt, wie sol ich

danne sprechen ?
' Herre, . mir geriet ez min boeser wille, des

gib ich mich iu unde dem almehtigen gote schuldie unde bit

iuch durch got, daz ir mir buoze dar für gebet, da mite ich

kume in die gemeinde der heiligen kristenheit, Du endarft
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dich mit dorn tiiivcl nilit entrcdcn; wan dc^r (»criet dir nie de-

licin guot. — Die andern entredent sich mit dem menschen.

Die sprechent also: Mierre, ez geriet mir der mensche dar zuo,

oder ich tet cz durch einen minen friunt: ich hsetez anders

niemcr getA.n,' oder swie dft ein mentcltn vinden mäht, da mite ö

du dich entredest unde dich schocne machest, du mäht dich

niht beschoenen vor der gotes gerehtikeit. 86 sprechent ete-

liche: ^ich wart es betwungon unde bencetet.' Sich, daz ist

reht ein lugen! wan ez spricliet der guote sant Augustinus:

'mich möhte alliu diu werlt einer totsünde niht bencEten. Alle 10

morder, alle rouber, alle tiuvele mühten mich niemer einer tot-

sünde beuteten mit allen swerten, mit allen mezzern unde mit

allen helmberten: wan ich lieze mich e toeten. Wer möhte

mich sin danne betwingen?' Wie, bruoder Berhtolt, du mäht

reden waz du wilt. P^z lag ein man über minen danc bi mir, 15

daz ich mich sin nie künde erwern.' Nu wie lüte riefe aber du ?

'Wie, bruoder Berhtolt, daz liez ich durch miner eren willen.'

Ja so habe dir die sünde mit den eren! Got unde diu werlt

wsere dir holder gewesen, hsetest du lute gerüefet. Sprich ni-

wan : mir geriet ez min bosheit. ' Bruoder Berhtolt, nü hän 20

ich doch ofte gehoeret, daz ein frouwe üf dem velde genotzo-

get ist unde daz sie sich gerne hsete gewert und euch lüte

schrei: wie möhte sich diu eines starken mannes erwern?'

Da sol sie bizen unde kratzen unde sol sich wem mit allen ir

sinnen, so sie aller meiste mac, unde sol schrien so sie aller 25

lütest mac. 'Bruoder Berhtolt, er ist ein starker man unde

verhabt mir den munt, und ez ist so verre von den liuten,

daz ez nieman hoeret noch siht. ' Unde geschult ez danne

also über alles ir herzen willen, daz sie sich werte unde schrei

so sie meiste mohte, so ist ez ir deheine slahte sünde weder 30

klein noch groz, wan so ist ez ir ein rehtiu martel. Da von

so mac cht nieman den andern deheiner sünde genoeten noch

betwingen. 'Wie, bruoder Berhtolt, nü bin ich eines riehen

hohen herren mit libe unde mit guote; der heizet mich mit im

riten herverte unde reisen unde muoz da brennen unde rouben 35

unde Hute slahen unde kirchen brechen.' Des bist du dinem

herren niht schuldic noch gebunden, weder sus noch so. Ez
ist nieman schuldic durch sinen herren deheine houbetsünde

ze tuonne. Er wirt sin mit rehtera gerihte wol mit rehte über.
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^Bruoder Berhtolt, er Iset mich zuo der rede niht komen, er

sprichet slelites : ritest du mit mir niht/ ich verderbe dich

an libe und an guote.' So sprichet din rehter herre, der

dir sele unde lip hat geben: ^unde tuest du ez , so nim

5 ich dir lip unde sele ; des ersten die sele unde wirfe sie

an den grünt der helle , und an dem jungesten suontage

lip unde sele.' Got der himehsche herre hat vil mer an

dir unde hat dich vil harter erarnet danne din irdenisch

herre. Du bist 'gehorsame vil mere schuldic dem obern

10 herren danne dem nidern. Du muost mit zwein knien vor

dem obern herren knien unde mit eime knie vor dem ni-

dern. Daz bediutet, daz du des obern herren bist mit libe

unde mit sele unde des nidern niwan mit dem libe, also daz

er dich keiner Sünden noeten sol weder umbe frouwen werben
15 noch boten sin noch nilites des du totsünde hast, noch fuoter

noch gras sniden den liuten ze schaden. Gebiutet dirz der

under herre bi der hende, so verbiutet dirz der ober herre bi

libe unde bi sele. So ist cht dir vil bezzer, du varest mit einer

haut in daz himelriche danne mit beiden zer helle. Daz selbe

20 sprich ich euch zuo dem fuoze etc. Furhtest du aber harter

den undern herren danne den obern, so endarft du dich niht

entreden in der bihte. Wan so sprich cht niwan: ^ herre, ich

gibe mich schuldic, unde swä ich nicht vergelten mac, da wil

ich mit der hiute gelten.' Hsete Adam und Eva gesprochen

25 unde hseten geret: ^wir geben uns hin ze diner gnade schuldic,'

so hset er dannoch einen list wol fanden, daz wir niht verlorn

wseren, hseten sie gesprochen: ^ herre, erbarme dich über uns.'

Also diu werlt noch hiute von dem werte redet, daz da heizet

entredunge. — Die dritten entredent sich mit dem almehtigen

30 gote. ^ Herre, mir hat ez cht niwan got erahtet: ez künde mir

anders niht geschehen sin.' Pfi, Even swester und Adämes kint

!

die leiten euch die sünde üf den almehtigen got, der keine

Sünde nie begienc, da wir alle unser not von haben. Und also

mäht du ouch wol not gewinnen, groezer danne du iezuo hast,

35 swenne du dine sünde üf got ziuhest, der nie sünde erahte.

Daz ander in der bihte, da iuch der tiuvel an irret, daz

ist ouch gar ein schedelich irresal. Da habent sie manic tüsent

sele zer helle mit gefueret, daz ir niemer mere rät wirt. Daz

heizet verswigen in der bihte unde niwan daz kleine sagen
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unde daz bcDsc oder daz bergelin ; der grözcn berge rUerenl

sie nilit, niwnn diu müliistcinlin. Alle die daz gröze verswigent

in der bilite und niwan daz kleine sagent unde daz unbederbc,

wie die got vcrdampnen wil, daz h&t er un« erzöuget in der

alten e an der liute leben ; wan swaz uns in der niuwen ö 5

nützer dinge und endehafter dinge künftic was an unserm le-

ben und an unsern seien, daz hat uns got allez erzöuget in

der alten e an der liute leben. Ez was ein künic in der alten

e, der hiez her Saul ; den hiez unser herre in ein laut vam
unde sprach zuo im: ^var hin, Saul, in daz künicriche unde 10

slach mir allez daz in dem lande lebendigez si, daz slach allez

ze tode, liute klein unde groz, frouwen unde man, daz kint in

der wiegen : läz ir einigez niht genesen.' Do fuor er hin und
ersluoc niwan daz kleine und daz boise; die nchsten unde

die hoehsten an den eren und an dem guote die viengen sie, 15

er unde die sinen, unde diu schoensten rinder unde ros behiel-

ten sie. Also tuont alle die daz groze verswigent unde daz

kleine sagent, unde wsenent got triegen als der kiinic Saul.

Do unser herre sprach: ^sage an, Saul, hast du ez allez er-

slagen?' ^Jä, herre,' sprach er. 'Nein,' sprach unser herre, 20

^ du hast min gebot übergangen ; da von wil ich dich werfen

von dem riche.' Nu seht, wie ein siebte rede und ein gliche

ebenmäze daz ist! Und also wil er alle die verwerfen von dem
ewigen künicriche, die niht gar unde lüter unde genzlichen üz

dem herzen slahent daz groze unde daz kleine daz sie dar 25

inne vinden. Wellent sie danne daz groze verswigen als der

künic Saul, da vant ez der gotes böte wol her Samuel. Got

der siht in alliu herzen, du kanst vor im niht verbergen als

ein hirsekorn: da von sagez gar her flir swie groz ez si. Mäht

du ez ein wenic beschoenen daz da schalklich ist, in der wise 30

daz ez doch der priester verste, daz erloubet man dir wol.

Du solt ez aber also niht beschoenen, daz du die tüben für die

kroten niht zeigest: du solt uns rehte die ki-ote zeigen mit al-

len ir kinden und mit allen ir klaten unde mit allen ir üchen,

unde den igel mit allen sinen bürsten, cht weder minner noch 35

mer, wan als du die sünde begangen hast. Niht alse eteliche

sprechent: *owe, herre, ich hän aller der Sünden ein teil ge-

tan, die mensche ie getet.' Daz ist euch niht guot. Du solt

dich selber dar umbe niht an liefen, wan also solt du den
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priester irren an diner bihte. Wan sinen arzät sol nieman be-

triegen, wan der triuget sinen liebesten friunt, daz ist din sel-

bes lip unde sele. Du solt alle dine stinde sagen lüterliche

unde gar: da von heizet ez lüter bihte. Rehte in aller der

5 ahte du sie getan hast und an welher stat und in welher zit

unde mit wem, unde nihtes niht verbergen noch bedecken.

^Owe, bruoder Berhtolt, ja scheme ich mich.' Se, wie ge-

torstest du ez da ie getuon? Nu schamptest du dich niht do

du ez tsete: du soltest dich nü als wenic schämen als do ze

10 male ; unde vil minre, wan du tsetez ze verlust aller diner sse-

likeit sele unde libes, unde da von mahtü ez nü hundertstunt

gerner sagen ze heile unde ze gewinne aller diner sselden in

dirre werlte und in genre. ^Owe, bruoder Berhtolt! nü scheme

ich mich unmäzen sere.' Wes mäht du dich als sere gescha-

15 men wider einen priester, da ez iemer mer verswigen unde

vergraben ist als in einem steininen berge? unde doch dir diu

schäme nütze unde guot ist, wan du dich an dem jungesten

tage schämen müestest vor aller der werlt unde vor gote sel-

ber unde vor siner heiligen muoter und vor allen sinen heili-

20 gen unde vor allen sinen engein unde vor allem himelischem

her unde vor allen tiuveln unde vor allen verdampten seien in

der helle ! die sehent alle samt ez schimbserlichen allez daz du

in der werlte verswigen hast in der bihte, daz da houbetsünde

sint. Rehte swie ez getan ist, schentlichen oder schemelichen,

25 ez si diz oder daz, swie heimeliche du ez ie getsete^ daz kümt

allez samt dar ze lichte unde ze ougen. Du sihst aller der

menschen schände die sie ie verswigen in der bihte, wan ez

wirt allez samt da für bräht und üf gebreitet vor aller der

werlte. Nü sich, ob du ez niht gerner mügest sagen einem

30 gewihten priester! Unde leiste die buoze, die er dir dar umbe
git, unde habe ganzen willen, daz du niemer deheine totsünde

getuon wellest, so gestest du an dem jungesten tage mit gro-

zen eren vor allem himelischen her unde vor der werlt aller.

^ Bruoder Berhtolt, swaz du redest in aller der werlte, so schäme

35 cht ich mich.' Sich, daz sint cht des tiuvels rsete. Daz sage

ich dir iemittunt al genote, daz er dich vor dem priester also

irret der lütern bihte mit drin dingen. Als er dich an einem

dinge niht geirren mac, so irret er dich iesä mit dem andern.

Pfi, ir unsaeligen tiuvele, wie manige sele mit der selben schäm
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ir uns verr&ton habet ! wan ez künde &nc des tiuvels rsete nie-

mer gcscliehen, daz ein mensche daz sine fünf sinne hat durch

eine kleine schäme alse grozer freude in himelriche sich verzi-

hen und als groze martel iemer m^r mit dem tiuvel liden wil,

unde danne an dem jungostcn tage vor aller menje ze schan- 5

den unde ze laster werden muoz. Unde swaz du hinne

dar unze an den jungesten tac gebrinnest , daz trcit dich

niht fiir umb ein här, wan daz din martel danne zwivalt

an gSt. Von hinnen unz an den jungesten tac hat niwan

diu ai-me sele not unde martel, und an dem jungesten 10

tage erstet der lip mit jämer unde mit leide unde muoz
danne diu sele mit dem libe unde der lip mit der sele iemer

mere verlorn sin. Owe des, daz ir iuch des umb eine als

kleine schäme erweget! Nu sage mir einz. Weitest du ez

einem toten menschen äne schäme sagen oder einem to- 15

ten holze oder einem toten steine? ^Owe, ja! vil wunder-

lichen gerne.' Nu bihtcz einem lebendigen menschen, den got

dar ZUG geordent hat, daz er an sine stat dasitzet; wan rehte

sitzet er an gotes stat in der bihte, unde swaz du im seist,

daz sagest du gote selbe in sin ore. Unde da von mahtü imz 20

gemer sagen danne eime toten menschen oder holze oder

steine. So ist ez als gar verswigen iemer mer in des priesters

herzen, als ob du ez rehte einem toten menschen seitest oder

holze oder einem gellenden steine. 'Bruoder Berhtolt, ich hän

gehört, daz eteliche pfafFen die bihte sagen ir wiben.' Des ge- 2r>

loube ich niht, daz er den tac iemer getürre geleben. Waer ez

aber war (daz ob got wil niht sin sol) , so solte er niemer

bihte gehoeren noch messe gesingen, unde man solte in ver-

muren, daz er niemer mensche noch tagesHeht gesajhe. Unde

swaz er danne unz an den jungesten tac gebüezen möhte — 30

ob er alse danne leben solte, daz er tac unde naht riuwen

unde jämer iemer mer hsete, unde daz er tac unde naht bluo-

tige zeher weinte — , daz müeste dannoch verre unde groez-

liche an gotes erbermede ligen, ob erz iemer gebüezen möhte.

Da von mäht du imz al balde sagen. Ez ist im hohe verbo- 35

ten. Si aber ein dinc, daz ir sin vorhte habt üf dem geu: e

danne daz ir so tiefe verdampt sit, so get in die stete, da geist-

liche Hute oder brüeder sint, ez sin prediger oder minre oder

gr&we kloBster, sit du dich so harte schämest wider dinen
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pfarrer; aber anders niht über ein, wan ob du es vorhte ha-

best daz er die bihte sage, oder daz er so wol niht geleret si.

Wan din pfarrer muoz gote für dich antwurten ; so bist du im

des schuldic, daz du im din herze entsliezest mit ganzer bihte,

5 daz du im ein wort niht verbergest, daz er dich bekenne.

Kan er dich danne wol üz gerihten, daz er die kunst hat, so

solt du mir gehorsam sin. Kan er dich niht verrihten, so sol

er dich für baz wisen; versümet er dich dar über, da muoz er

gote umbe antwurten. Du solt ouch des wol gehüeten als liep

10 dir himelriche si, daz du einem priester ein wenic sagest und
einem andern aber ein wenic. ^Wie,' gedenkest du dir, ^solte

ich ez einem gar sagen, so diuhte in sin gar ze vil.' Daz sint

ouch des tiuvels liste, wan er ist eht alt unde hat lange ge-

lernet unde hat danne anders niht ze schaffen, wan wie er

15 iuch geirre. Ir sult ez iuwerm pfarrer als genzlichen sagen

als ir iemer müget. Wiltü danne einem andern bihten, daz

tuost du ouch wol. le öfter gebihtet, ie groezer andäht unde

ie groezer gnade des heiligen geistes. Unde swes du vergezzen

hast ze einem male vor dem priester, als du des gedenkest,

20 so solt du niht üf schieben, wan daz raetet der tiuvel ouch vil

gerne daz man die bihte üf schiebe.

Unde swer sie als lüterlichen bihtet äne entredunge und

äne verswigen, daz er sich niht entret unde daz er niht ver-

swiget, der hüete sich vor dem dritten ouch, wan da irret ete-

25 liehe der tiuvel gar gerne mite. Ir ist aber als vil niht als

dirre zweier. Swer sie aber sint die er mit dem dritten irret,

die füeret er dannoch mit riuwe mitalle zer helle, da ir niemer

rät wirt. Daz heizet rüemen in der bihte. Als der phariseus

also bihtent ouch eteliche : ^herre, ich bin arm und erbeitsselic

30 unde begienge mich gerne mit triuwen unde mit eren unde

väre niemannes guotes noch siner eren.' So sprechent ete-

liche: 4ch gibe minen zehenden gerne ze rehte, so gibe ich

min almuosen gerne.' So saget der sus, der so: ^ich vare

gerne ze sant Jacobe oder alliu jär ze Rome,' oder: ^ich hän

35 ein getriuwez gemechede : so tsete ich gerne daz beste daz ich

möhte.' Ist daz wol gebihtet? Da sol dir der tiuvel abläz ge-

ben, im zerrinne danne alles des fiures daz er iendert hat. Ja

bist du durch bihten für den priester gangen. Rehte alse der

eine wunden oder vier oder zehene hat unde hin ze einem
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arzate ka?mo daz er im die wunden heilte und er im «clber

vor dem arzfite drie öder vier, vier oder sehsc zuo jenen wun-

den slUep^e oder stäche, also göst du ftlr den priester, daz er

dine wunden der Sünden heile, unde machest ir danne mörc

vor im mit dtnom rüemen, als der pharisöus, d<;r sich da rüemte. 5

DCi mäht dine sUnde lüterliche unde rehte sagen. Ja vergseze

des got niht, ob dCi ze guote iht tatest: des endarft du in der

bihte niht sagen, wan rüemen zimt rehte in der bihte als

gnete in der kelen und als der fluoch bi dem segene. Wie,

ir junge werlt — daz iuch got gesach daz ir äne sünde sit ! — , 10

wie gerne ir iuch iemer me mohtet hüeten vor Sünden. Ir hoe-

ret wol, wie küme sie der tiuvel da von la;t komen, wie an

manigen enden er sie irret.

Hat er dich nü der wären riuwe unde der lüteni bihte

niht verirret, so irret er iuch der rehten buoze ouch mit drin 15

dingen. Daz erste ist: du solt die buoze leisten, die dir got

selber git. Die soltü gar wol in diner pflege hän, daz du ir

iemer vergezzest unde daz du sie niemer mer gebrechest, wan
sie ist alse ringe diu buoze die got selber da git, die leiste

daz minneste kint wol daz in einer wiegen lit, unde der er- 20

meste beteler der ie wart der leiste die buoze wol die got sel-

ber git; wan er git dir niht mer danne daz er sprichet: 'ganc

unde getuo ez niemer mere.' Also sprach er zuo einer frou-

wen, die weiten die jüden versteinet hän unde versuochten un-

sern herren ungetriuwelichen, welich urteil er über sie geben 25

wolte. Do schreip er für die erden eine schrift, daz ieglicher

wol sach alle die sünde die sie selber ie begiengen. Do dühte

ir ieglichen sin selbes sünde als vil, daz sie die frouwen niht

getorsten versteinen, unde giengen also hin alle. Do sprach

unser herre : ^ich sihe nieman der dich verdampne, frouwe. 30

Ich wil ouch dich niht verdampnen : ganc hin unde tuo sin niht

me.' Ist ieman hie, der die buoze hiute an sich nemen welle,

die wil ich alle gote hiute antwürten, unde büeze daz er vor

getan habe, unde wol dan in gotes namen alle ze himelriche

!

Lät iuch den tiuvel deheine wise niht irren. Ja sit ir ze edel 35

dar zuo, daz ir dem tiuvel volget alles des er in geraten möhte,

unde lät iuch an den drin buozen niht irren. Diu eine ist die

got selber git; diu ander ist die der priester git, dem du da

bihtest. Der git dir buoze nach gnaden, wan du verdienet

PFEIFFER. Berth. . Regensbarg Predigten I. 28
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hsetest, daz du iemer und iemer verlorn soltest sin in der helle,

da dir eins tages wirs wajre gewesen, danne ob du sit Adä-

mes geziten niwan wazzer unde brot hsetest gäz und üf allen

vieren wserest gangen. Nu sich, waz dir got gnaden hat er-

5 zeiget ! Nu sich übergroze gnade, die dir der priester tuot

!

Unde den gewalt hat in der almehtige got verlihen. Unde daz

ir den priestern desto gehorsamer sit an der selben buoze,

so wil ich iu sagen, wie vil er iu gnaden dar an tuot. Ez hat

lihte iuwer etelichez eine houbetsünde, etelichez zwo, etelichez

10 vier, etelichez zehen, etelichez hundert, etelichez fünf hundert.

Nu merket mir die grozen unde die edelen gnade, die der

priester iu tuo mit der buoze. Der eine houbetsünde ze rehte

büezen solte mit vasten, mit beten, mit wachen, mit allen guo-

ten werken, so möhte man die selbe sünde niemer gebüezen

15 äne gnade. Daz daz war si, daz erzöuget uns got an Adame.

Umbe die einige sünde muoste alliu diu werlt zer helle varn,

die ie geborn wurden: die mohten die einige sünde nie gebüe-

zen, unz daz sie got an dem kriuze buozte, do er leit den

bittern tot, dar umbe daz er sie gebuozte. Ist ieman hie, der

20 deheine so groze sünde ie getete, als daz Adam den apfel az ?

Unde seht, waz grozer gnaden got dem priester gegeben hat,

ob du der sünde fünf hundert hast üf dir, der alliu diu werlt

eine niht gebüezen möhte äne gnade nach der gerehtikeit, daz

er dir für die buoze git, ob du sie leisten wilt, daz du niht

25 iemer dar umbe brinnest. Unde dar umbe soltü sie willeclichen

leisten die er dir git. Git er dir vil buoze, daz tuot er dir

ze grozem guote, wan so wil er, daz du in dem vegefiure

deste minner brinnest. Wan da von sol iuch einvaltige liute

niht wunder nemen, wannen von ein priester me buoze gebe

30 dan der ander, unde daz man einem mer buoze git danne dem
andern. Daz nimt niwan die einveltigen liute wunder; die wi-

sen wizzent ez selbe wol. ^Wie?' sprechent eteliche, ^ unser

herre, der vernt hie was, der tet uns vil gnsedeclicher (oder

sie sprechent ^ungnsedeclicher') unde sie gebent gar ungeliche

35 buoze.' Des sol iuch dehein wunder nemen. Wan der iu vil

git, der tuot daz durch guot, daz ir die sünde midet unde flie-

het unde daz ir deste minner in dem vegefiure brinnet, wan

ir die buoze vil lihteclichen traget die iu der priester gibt, die

ir gar swserlichen müestet büezen nach geschribenem rehte

:



diu diiihte iuch Ithto zo herte, daz ir dar an verzagtet. Undo
dfi, von gtt man iu buozo nftcli j^nfidon, ftf die crbormedc un-

scrs Herren, vil minro danne luvlp relitc. Mir ist vil lieber und

ist euch g(^e lieber, daz du in dem vcgofiure brinnest ein jär,

dar naeh undo du verdienest, danne daz du in der Ewigen 6

martel icmer und iemcr brinnest. Wände die Hute nü sich gar

mit Sünden hant vcrwoiTcn, so wairen wir des frö, daz wir iuch

doch in daz vegefiwer braehten. Da von git ^in priester min-

ner danne der ander oder mo. Der iu da wenic git, der tuot

iu ouch ze guotc, daz ir doste gerner in der buoze sit; wan 10

er vorhtet des, ob er iu ze vil gsebe, daz ir danne gedaehtet:

^nü ge als ez miige, ich mac des alles niht erliden.' Da von

git er dir wenic, daz du in die gemeinde körnest der heiligen

kristenheit. Unde swes du. hie danne niht gebüezest, daz büeze

in dem vegefiure. Unde dar umbe daz iu got löne, ir jungen 15

priester (die alten wizzent ez selber wol), so bestet sie desto

gnsediclicher, daz in diu buoze deste heimelicher werde unde

daz sie die widerwertigen unde die herten deste gerner en-

pfähen. Unde gebet mir allen sündern buoze nach gnaden, wan

eht zwein stlndern: den sult ir deheiner slahte gnade tuen, 20

wan daz sie nach rehte btiezen, weder mit gesundem libe noch

mit siechem noch vor dem ende noch nach dem ende. Der

sich dem tiuvel ergeben habe oder mit dem heiligen gotes lich-

namen gezoubert hat, den gebet buoze nach gnaden, der da

widerkeren welle. Allen sündern gebet buoze nach gnaden, wan 25

d^n zwein. Daz ist, der unreht guot gewinnet unde der dem an-

dern sine ere nimet mit lügen : die müezent nach rehte büezen,

als in den zehen geboten da stet. Unde gebet ouch ieglichem

buoze als siner Sünden maizic ist. Gebt mir dem unkiuschen

vil ze vasten unde ze beten. Gebt mir dem hohvertigen groze 30

demüetikeit, dem gitigen vil almuosen etc. Und also sult ir

die buoze leisten die der priester git. Die got selber git die

sult ir ouch leisten. Unde da mite so wellent eteliche ouch

ledic sin, daz got selber sprichet: 'ganc hin unde tuo sin niht

mer.' So einer ein nescher ist gewesen zwei jär oder fUnfiu 35

oder zeheniu, und also er zuo der e kümt, so wsenet er, er habe

gebUezet swaz er da vor mit der un^ habe gesundet. Des ist

niht. Der einem eine wunden sieht, wil er in niemer mer ge-

slahen, er muoz im doch die wunden bezzem. Hat einer vil

23»



^ 356 — g

geroubet unde gebrennet, unde wil er niemer mer gerouben

noch gebrennen, er muoz daz vorder gelten unde widergeben.

Ir sult die buoze leisten, die der priester git nach gnaden. —
Die dritten buoze solt du ouch leisten. Daz ist diu, buoze, die

5 du dir selber nemen solt. Wände dir nieman getar buoze

nach rehte geben, so ist daz wol gefüege, daz du dir selber

etewaz nemest mer danne dir der priester git. Nu git ein salz-

man zuo ; da von gist du ouch billiche zuo. Doch bist du dar

umbe niht verlorn gar, ez überhebt dich aber grozer martel

10 in dem vegefiure: almuosen geben, wachen, vasten eine mitte-

wochen oder einen fritag, etewenne wazzer unde brot ezzen,

durch got varn kirchverte unde ze Rome. Daz sol aber nie-

man tuon wan die man: deheiner frouwen ist niht gesetzet

niendert ze varne durch got, wan da sie ze naht wider hein

15 mac komen, oder swä sie benahtet, daz sie da alse sicher ist

als in ir hüse oder in ir kamerü. Swä sie des nahtes niht ist

da heime, da sol sie niemer hin komen. Frouwen die suln da

heime büezen, man die suln üz varn: frouwen die suln da heime

sitzen spinnen. 'Wie, bruoder Berhtolt? wer tsete einer alten

20 frouwen iht? Obe got wil ich var durch alliu lant wol sicher

mit gewarheit miner sele.' Weh! so du müede wirdest und

einen trunk getuost, so weiz einer in der naht, ob du alt bist

oder junc. Du mäht vil mer sünde hein bringen danne du üz

fuortest. Wir lesen von einer, diu fuor ze Rome, unde daz sie

25 dar fuorte daz liez sie da, unde daz sie niht dar fuorte daz

brähte sie heim. Nu waz brähte sie dar unde waz fuorte sie

von dannen? Ir magettuom fuorte sie dar kiusche unde reine

unde liez den dort bi sant Peters münster, unde brähte ein

kint her wider von dannen. Einer frouwen romvart und einer

30 hennen flug über einen zun ist allez glich nütze. Man suln

üz varn, frouwen die suln da heime sitzen spinnen, sie suln mit

erbarmherzikeit da heime büezen. Daz ir nü alle wären riu-

wen gewinnet unde lüter bihte vollebringet ze rehte unde die

rehten buoze geleistet, also daz iuch der tiuvel niemer geirren

35 müge, daz er mite gelestert werde unde der almehtige got und

allez himelische her gelobet unde geeret werde und ir die gnäde

gotes verdienet unde daz ewige leben, des helfe mir und iu der

vater unde der sun unde der heilige geist. Sprechet alle : amen.
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XXIII.

VON DRIN MUREN.

DAz himelrichc glichet einem acker, da schätz inne ver-

borgen lit. Als den ein mensche vindet daz verkoufet allez daz ez

hat und kouft den acker, daz im der schätz werde' (Matth. 13,

44). Welhez ist der acker, dem daz himelriche gelichet? Daz ist

diu heilige kristenheit. Daz ist da von, daz nieman zem himel- 5

riche kumet wan uz der heiligen kristenheit. Ez get niht

weges zem himelriche üz der heidenschaft noch üz der jüden e,

noch üz der ketzerie get niht weges zuo dem himelriche. So

heizet euch diu heilige kristenheit ein acker üz der heiligen

Schrift. Welhez ist der schätz, der da inne verborgen lit? 10

Daz ist eins ieglichen reinen kristenmenschen sele. Daz ist gote

gar ein lieber schätz und ist im halt so liep, daz er verkoufet

allez sin guot, den werten daz im der schätz werde; wan er

wart sin vil wol gewar, swie verborgen er do lac. Diu sele

ist ein verborgen schätz, sie siht nieman, sie hoeret nieman, sie 15

genieret nieman. Sie ist ein verborgen schätz. Und dar umbe

verkoufte der almehtige got allez sin guot unde koufte den

acker (die heiligen kristenheit), daz im der schätz werde. Ir

herren, ir koufet iuwer ecker niwan mit pfenningelinen unde

mit silberlinen; imser herre Jesus Kristus verkoufte sin selbes 20

lip unde koufte den acker, daz im der schätz wurde : alse her-

zeclichen liep was im der schätz, des reinen kristenmenschen

sele. Owe, lieben kristenliute, nü habet den almehtigen got

liep, wan er hat iuch äne mäzen liep gehabt, unde do er den

acker koufte mit sin selbes libe, do genuogete im dannoch niht, 25

er weite in ouch selber büwen: so gar herzeclichen liep was

im der acker durch den schätz, der drinne was gelegen verbor-

gen. Alse wolte er zuo rlom acker niemanne getrüwen der in
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büwete danne im selber, weder patriarchen noch propheten

noch deheinem der zweifboten noch engein noch menschen, we-

der nieman in himel noch üf der erden noch niemanne, alse

gar liep was im der acker durch den schätz der dar inne ver-

5 borgen lit, des reinen kristenmenschen sele. Owe, ir sseligen

kristenliute, wie herzeclichen liep ir haben soltet aller engel

herren und aller der werlt herren unde keiser unde künic aller

künige! der hat den pfluoc selber durch iuwern willen gehabt.

Ir herschaft, ir lonet dem knehtelin, daz den acker büwet : dem
10 gebet ir ein wenic güetelins. Da was im der acker alse liep,

diu heilige kristenheit, daz er in nieman wolte läzen büwen,

und er hat den pfluoc selber gehabt aller engele herre. Ein

pfluoc muoz von isin und von holze sm; also was daz heilige

kriuze von holze, unde von isin die nagele, die im da giengen

15 durch hende unde durch füeze, und also habte er den pfluoc,

unze er den tot dar an nam. Nu seht ir, liebe kristenheit, wie

liep iu got hat gehabt! Unde da genuogete in niht an, daz

er in koufte mit sin selbes libe und in do selbe büwete: er

hat in ouch selbe getünget mit sin selbes bluote. Wä wart

20 ie dehein acker so gar übertiure gekoufet und als tiure ver-

golten und also zertliche erbüwen und als harte erbuwen und

als lieplichen getünget und also minnecliche getünget ? Wan er

hat in getünget mit sinem edeln minneclichen herzbluote, wan
da mite wart diu erde begozzen. Als gar liep was im der

25 acker, diu heilige kristenheit unde der edele schätz, des reinen

kristenmenschen sele. Nu seht, wie herzeclichen liep iuch got

gehabet hat unde wie herzeclichen er iuch geminnet hat ! Unde
da von, alse er selbe sprichet und€ gebiutet, so suln wir in

minnen von allem unserm herzen unde von aller unser kraft

30 unde von aller unser sele, und unsern nsehsten alse uns selber.

Wan er uns als herzeclichen liep hat gehabt, so wil er ouch

daz wir in liep hän, und ist diu liebe der er von uns muotet

niwan unser sele sselikeit und unsers libes. Ist ieman hie, der

im eren unde sselden unde guotes wol gan, der habe got liep

35 von allem sinem herzen und aller siner sele unde von aller si-

ner kraft, unde sinen nsehsten alse sich selben. Swer daz tuot

der gan im selber guotes wol und aller sselikeit, wan des zer-

rinnet im halt niemer mere. Ich wil ein groz wort sprechen:

er hat halt allez daz got sejber hat, Unde wir suln von der
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Belbcn liebe, daz er uns als licp hfit, unsem nächsten euch liep

liÄn. Wan swon clor hcrre liop hat, den so! daz lujfjC^oHinde

ouch liop hall, und also h&t er uns alle liep gehabt. Hat einer

mer danne der ander, er h&t doch den armen also liep alse

den riehen. 8wie ann er ist, swie nngostalt er ist, dil weist 5

niht, WCS got mit im gedäht hat, mit des armen armuot unde

mit des riehen richeit. Unde dar umbe soltü dinen nfiehsten,

daz ist dinen ebenkristen, minnen alse dich selben, wan in got

selber alse liep hat, daz er den tot durch in leit. Des enmuo-

tet aber got hin ze dir niht: er muotet niwan daz du in alse 10

dich selben minnest. 'Ow§, bruoder Berhtolt, ja tuest du des

selber niht ! nu bin ich din ebcnkristenmensche unde hast zwene

guote rocke unde hän ich einen vil boesen, unde Isest mich doch

e mangeln danne dich selben.' Daz ist vil war, ich hän die

rücke: ich gibe aber dir dekeinen. Haitez got also gemeinet, 15

ez würde nieman behalten der hiute lebet, weder geistlich noch

werltlich mensche. Ich gib dir des rockes niht, ich wolte aber

gerne mit guoten triuwen, daz du einen alse guoten haetest oder

einen zwirunt alse guoten. Sich, dar an lit diu minne, die du

gein dim ebenkristen haben solt. Ganst du dir selben guotes, 20

du solt ouch im guotes günnen. Hast du gerne §re, du solt

ouch im eren günnen. Hast du gerne guot, du solt ouch im

guotes günnen. Hast du gerne himelriche, du solt im ouch hi-

melriches günnen alse wol alse dir selben. Du solt alse gerne

dinem najhsten günnen daz im wol geschehe als dir selben an 25

allen dingen, mit dinem herzen unde mit diner triuwe unde mit

dinem willen unde mit diner erbermede, daz dich erbarmen

sol sin jämer unde sin kumber, alse ob ez dir selber an laege.

Soltez dir an ligen als ez manige liute verstent, so möhte nie-

man behalten werden. So wsere her Davit verlorn worden: er 30

gunde im selben des künicriches baz danne hem Säule. Er

hat im aber vil wol günnet, daz er mit gote unde rehte ein

semelichez herze gein gote hsete gehabt an der rihtekeit. Ez
möhte ouch keiser Heinrich niht heilic sin worden: der möhte

dar umbe niht alle kristenliute ze keisern hän gemachet. Daz 35

selbe spriche ich ouch zuo dem guoten sant Oswalde unde zuo

allen den, die mit grözer richeit ze himelriche sintkomen: die

möhten übele alle die ze künigen hän gemachet unde ze herren,

die flcs mäles lebten. Got der meinet ez also niht: er meinet
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daz du den armen durch sin armuot niht solt versmähen und

im halt sin armuot buezest swä du mäht unde so du aller

meiste mäht, daz er bi dir iht verderbe. Unde mäht du im

mit gäbe unde mit andern Sachen niht gehelfen, so soltü in

5 troesten unde grüezen unde sol dir leit sin waz im wirret, unde

solt dich über in erbarmen an libe unde guote oder an friun-

den oder an eren. Dar umbe solt du im niht haz noch nit

tragen, unde swaz dir liep si daz man dir tuo, daz soltü euch

dem nsehsten tuen; swaz dir leit si, daz man dich hazze oder

10 schelte oder spotte, des soltü in erläzen. Nu seht, daz möhte

ein ieglich mensche tuon gar wol, wan wir sin sin alle ein-

ander schuldic, wir sin alle einander gebrüeder unde swester

unde heizen alle nach einander, nach dem almehtigen gote un-

serm herren Jesu Kristo: also heizen wir alle sament kristen-

15 liute. Nu seht, ir reinen kristenliute alle sament, wie liep iuch

der almehtige got hat gehabt ! Wan er als maniger hande liebe

hat an den acker geleit, da genuogete in dannoch niht an,

er habe in nach im genennet unde den edeln schätz, der im

so herzeclichen liep was. Unde da bi allem samt genuogete in

20 niht, er wolte dannoch mer kost unde gezierde an den acker

legen. Ir herschaft, ir umbeziunet iuwer ecker niwan mit einem

swachen züne oder ir lät sie gar sus. Da umbevienc der

almehtige got disen acker mit drin vesten müren : in genuogete

mit einem züne niht als ir herren iuwer ecker mit eime kran-

25 ken ziunlin umbevähet und umbeschrenket. In genuogete

euch an einer müre niht, in genuogete euch an zwein müren

niht : er wolte niwan dri starke müren al umb und umb den

acker läzen gen, gar stark unde veste: so herzeclichen liep

was im der acker unde der schätz. Unde dar umbe hat er in

30 so vesteclichen umbevangen mit drin starken müren: mit einer

sidinen müre (ir wizzet wol, daz side gar stark ist unde veste

und zsehe) ; dannoch hat er sie umbevangen mit einer iseninen

müre unde mit einer himelischen müre.

Diu erste müre diu ist sidin. Da hat der almehtige got

35 sinen herzelieben acker gar vesteclichen mit grozer kraft umbe-

vangen. Daz ist diu sidine stole, daz geistliche gerihte, wan
er die stole dem guoten sante Peter bevalch mit grozer veste-

nunge daz er der müren pflege und im den schätz, den

edeln hört, gar wol behüete, Unde da von malet man sante
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Pötcrn den himclslüzzel in die hant, dass er ein kamorer ist d^r

hciliffon kristcnhiMt mit dor kristiMiliclion f^oistlichrn I^to undc

mit dem ji^cistlichcn gorihto. Alse vosteclichcn ist ez hiuto cime

iegliclicn bäbeste bevolhen, daz or an gotes stat die kristenhcit

wiso undc lere, wie sie kristenglouben Ifjren süln. Und alse 6

sie in gelerncn, so sol man daz volk dannoch lörcn, wie man
in halten sol kristenlichen, ob in jiiden oder beiden oder ketzer

den kristenglouben leiden wolten, daz sie den künnen wider-

sten unde sich vor ungeloiiben gehüeten künnen , unde wie

man kristenglouben mit kristenlichen werken vollefüeren sol: 10

wan kristenlichcr gloube äne kristenlich werk ist vor gote ein

totez dinc unde kristenlich werk an kristenlichen glouben ist vor

gote alsam. Swer der beder niht behaltet alse er von rehte sol,

der gevert ewiclichen übel. Wie man ieglichez behalten sol nach

sinem rehte, daz ist dicke und ofte gesaget. Nu mac der ba- 15

best in allen landen niht gesin unde mac alle menschen niht

erkennen an ir gelouben und an ir werken, unde da von hat

er den patriarchen unde den kardinaln unde den erzebischoven

unde den andern bischoven und erzepriestern und abten unde

probesten unde techandcn und pfarrern und undeqifarrern den 20

gewalt gegeben unde verüben, daz sie an siner stat einen iegli-

chen kristenmenschen behüeten alse verre alse ieglichen geor-

dent unde gesetzet ist, daz der edele schätz iht gevelschet

werde mit deheiner bosheit, alse verre sie ez erwenden mügen.

Und also ist diu sidine stole ein müre umbe die heiligen kri- 25

stenheit; und also bevalch der almehtige got dö er ze himel-

riche fuor der pfafheit sinen herzelieben acker unde den edeln

unde reinen schätz an ir triuwe und an ir sele, und an daz

hoehste pfant alle die sele kristener liute, daz sie im sie iht

Verliesen, alse verre alse sie ez mügen behüeten. Unde da müe- 30

zent sie gote umbe antwürten an dem jungesten tage vor ge-

rihte. Her bähest, unde wseret ir hie, ich getorstez iu wol sa-

cren : alle die sele die ir dem almehtigen gote verlieset oder

\ crlom werdent von iuwem schulden, als verre und irz erwen-

den soltet unde möhtet, ir müezet sie gote gelten mit iuwerm 35

grozen schaden. Daz selbe sprich ich zuo ir ieglichem besun-

der. Ir suUet anders niht ze tuonne haben unde ze schaffen,

weder tagalt noch jene noch dise kurzewile, wan daz ir ob

iuwem buochen soltet sitzen, wenne iu ein zit wirt vor dem amte,
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daz iu got bevolhen hat und iuch über alle menschen geeret

unde gewirdet hat unde gehoöhet. Unde dar umbe sult ir im

sins herzelieben ackers unde des Schatzes gar getriuwelichen

pflegen. Daz hat er wol umb iuch verdienet unde wil ez noch

5 hundert tüsent stunt baz umb iuch verdienen. Wan als ir hie

gewirdet unde geeret sit, als vil sit ir dort in den ewigen freu-

den geeret; wan swenne man iuch wihet, so wirt ein karacter

gedrücket in iuwer sele, da man iuch iemer mer bekennet, da

von man iuch eren muoz. Unde kumet ir halt zer helle (da

10 iuch got vor beschirme!), da möhten ez alle tiuvele ab iu nie-

mer gebrennen noch gekratz en, ez muoz iemer und iemer mere

an iu sin. Da sult ir iuch iemer mere gerne vor behüeten,

daz daz selbe edel zeichen iemer zer helle an als smseher stat

gesehen werde. Ir sult vil wundersnelle bereit sin, swenne ein

15 böte kümt umbe mitten tac, umbe mitte naht: ir enwizzet niht

waz die liute twinget. Versümet ir diu kint an der toufe oder

diu gewahsen liute an dem heiligen gotes lichnamen oder an

dem heiligen olei oder an der bihte, da müezet ir gote umbe
antwürten. Ir erzebischöve und ir andern bischöve, wseret ir

20 hie, ich getorstez iu wol sagen: swenne ir iuwer bistüeme ver-

sümet als verre ir sie behüeten unde bewarn sült, ir müezet

gote drumbe antwürten. Ir erzepriester etc.

Diu ander müre, da mite der almehtige got sinen acker

umbemüret hat, daz ist ein iseniniu müre. Daz ist gar ein

25 vestiu müre, diu ist vil vester danne ein steininiu müre. Daz
ist daz isenine swert des werltlichen vesten gerihtes. Daz sol

der habest dem keiser lihen, obe ieman wsere, der dise sidine

müre mit ungehorsam zerbrseche, daz diu iseniniu müre dannoch

da vor si unde den acker schirme vor jüden unde vor beiden

30 unde vor ketzern; wan die wseren nü lange als gewaltic wor-

den, daz diu kristenheit vil deste wirs möhte oder gar ver-

drücket wsere. Und also ist euch dem keiser diu kristenheit

bevolhen. So enmac euch der keiser in allen landen niht ge-

sin unde mac allez unreht niht verrihten ; da von lihet er den

35 künigen die künicriche, daz sie an sine stat diu lant berihten

sullen, der künic in sime künicriche, der herzöge in sinem her-

zogetuome, unde pfalnzgräven unde lantgräven unde marcgrä-

ven und andern gräven und allen werltlichen rihtern: die suln

uns beschirmen vor unrehtem gewalte, vor ungeloubigen Hüten.
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Willi Juden Silin sie also scliirmen also <li(^ kristcii an ir libe

und an ir {^uuto, wan sie sint in den tride genomen. Unde

swer einen judcn zo tOde sieht, der muoz in gote büozen unde

dem riliter alsc einen krist(m, wan sie liabcnt (?ht die kciser in

den iVide gcnomen. Wan durch zwei dinc dulden wir die jü- 6

den undcr den kristenUuten. Daz ein , daz sie geziuge sint daz

unser herre geraartdt wart von in. Unde swenne ein kristen-

mensche einen jüden siht, so sol ez im eine andäht drabe ne-

men. ' Owe/ sol ez gedenken, ' bist dCi der einer, von den un-

ser herre Jesus Kristus gemartelt wart unde daz durch unser 10

schulde leit ? ' Und ir sult gote siner martel danken, ir kristen-

liute, swenne ir den seht. Ir sult siner martel niemer vergezzen,

wan er vergizzet unser niemer; iedoch süln wir von den jüden

ßunderliche ermanet werden. Unde durch ein ander sache: swaz

ir den endekrist überlebt, die werdent vor dem jungesten tage 15

alle ze kristenliuten. Vor andern ungeloubigen liuten süUent

die rihter schirmen ; der jüden würden danne so vil, daz sie

uns obernthant ane weiten gewinnen: so muoz man sich ir

wem als der beiden. Ir ritter, ir sult uns euch schirmen vor

dieben unde vor röubern unde vor mordern unde vor benni- 20

gen liuten, die da lange in dem banne sint gewesen und in der

ähte freveliche. Nu seht, waz des volkes ist daz der kristen-

heit värende ist ! Ir sult uns euch schirmen vor den, die mit

des tiuvels gespenste umbe gent, die da lüppe unde zouber

tribent. Unde da von so sol der keiser dem bäbeste den stege- 25

reif haben, dar umb, daz sich der satel iht umbe winde. Daz

ist also vil gesprochen: swaz der bähest mit dem banne ge-

rihten mac, daz sol der keiser und ander werltliche rihter mit

dem swerte rihten. Unde dar umbe segent man iu daz swert,

so ir von ^rste ritterschaft enpfähet. Daz ist ein zeichen 'daz 30

ir dar zuo geordent sit von gote, daz ir der kristenheite gebun-

den Sit rehtes gerihtes, wan aller kristenliute sselde lit an den

zwein gerihten, an geistlichem gerihte und an werltlichem gerihte.

Unde wer getörste iemer dekeine sünde getuon, swenne geistlich

gerihte unde werltlich gerihte sich genzliche vereinten mit geli- 35

chem muote und einander getriuwelichen gestüenden unde hül-

fen, als sie von rehte solten? So getörste nieman deheinen un-

rehten gewalt tuon an goteshiusem, daz iezuo gar unmäzen vil

geschiht, daz sich der herren gar vil verwirkent an goteshiusem.
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an symonie, an sacrilegie, an zehenden unde swaz eht der hei-

ligen guot heizet: des hänt die herren alse gar vil an sich ge-

zogen, daz nü vil wunderlichen küme eteswä üf vier kirchen

6in priester sitzet, wan sie mügent eht sich da von niht hegen.

5 Da vil billichen vier priester wseren, da ist küme einer. Pfi,

Symon, wä sitzest du da vor minen ougen? unde sacrileger

unde die da üf den ban da niht enahtent und ez für ein ge-

spöte habent? Wer getoerste gewuochern, gefürkoufen oder

pfant behaben oder gerouben oder gesteln oder e gebrechen,

10 so man die hohen herren ssehe ze banne getuon unde dar nach

in die ähte tuen unde dar nach elos unde rehtelös sagen und

dar nach den lip nemen, unde den nidern daz selbe tsete, unde

hiute zehene hienge unde morgen zehenen daz houbet abe

slüege, dise radebrechte, jene brente, dise an der siule slahen,

15 jene binden an den kirchzün? So sprichet der ketzer, ez müge
nieman einem menschen sinen lip genemen äne toetliche sünde

mit gerihte. Her rihter, ich setze iu niht mer buoze danne

iuwerm swerte. Swer mit rehte vor iu überredet wirt so geta-

ner schulde diu ze dem libe stet, so da sült ir uns einen fride

20 vor schaffen. Se, wer möhte lip oder guot deheine wise be-

halten? Nü mac man sus lip oder guot mit nihtiu behalten.

Unsseliger ketzer! der almehtige got hat sinen herzelieben acker

da beschirmet. Unde swenne man gerihtes also pflsege alse

got gesetzet hat, so möhte küme iemer dehein sele verlorn

25 werden, wan ez engetorste eht nieman deheine groze sünde

getuon. Da von, ir keiser, wseret ir hie, ich kundez iu wol

gesagen: alle die sele die von iuwern schulden verlorn wer-

dent, von unrehtem gerihte, von der lazheit des gerihtes, daz

ir iuch versümet oder vergäbet mit gerihte unde witewen unde

30 weisen und armen unde riehen niht fride machet als verre ir

müget unde sült: alle die sele die da von verlorn werdent, die

müezet ir gote vil tiure gelten nach iuwerm grozen schaden.

Ir künige und ir herzogen, alle die, den der almehtige got den

gewalt geben hat unde daz gerihte bevolhen hat, swä ir niht

35 guoten fride machet alse verre alse ir müget unde niht reht

gerihte habet, da verfluochet iuch got umbe, als er zuo Moysen
sprach, wie hohe er die segente, die rehtez gerihte da habent.

Ja hat iu got gar groze wirde üf erden gegeben. Man muoz

vor iu knien unde gegen ju üf sten unde mupz gein iii
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vorhte h&n unde habt vil wite unde breit umb iuch undc ritet

schone unde get schone unde habt hohe bürge unde schcene

frouwen, unde da von soltct ir tac unde naht traliten, wie ir

daz gote gedanken mühtet. Nu baete er iuch anders niht danne

guoten fi-ide machen und rehtez gerihte halten. Wan swenne 5

ir rehtez gerihte hieltet, so wsere- ouch der fride guot in allen

iuwern landen. Nu rihtet ir niwan nach dem pfenninge. Herre,

waz hat eht der pfcnninc getan ! Wan sweihen enden daz ge-

rihte gät, so get eht ez niwan über den pfenninc.

Dise zwo müre sint von irdenischer materie, da von sli- 10

fönt sie unde werdent krank, und dar umbe bevienc unser

herre sfnen lieben acker mit einer himelischen müre, wan im

was eht der acker unde der schätz so herzeclichen liep, daz

in niht genuogete an den zwein müren, unde satzte im huote

mit der heiligen schar der engele. Er müeste einem herren 15

ein lieber acker sin, der ze iegelichem orte einen hüeter satzte

;

der müesten vier ze einem acker sin. So wsere im aber der

vil lieber, der ze ieglichem bete einen satzte. So wsere im

aber der gar ein lieber acker, der ze einem ieglichen eher

einen hüeter satzte. Also liep hat unser herre die heiligen 20

kristenheit, den acker, daz er ze ie dem orte einen hüeter

satzte. Er hat ze iegelichem künicriche einen engel gesetzet

der des künicriches hüetet, und danne ze iegelichem herzoge-

tuome unde ze ieglichem lande , daz ein lant mit sunderm

namen ist; unde danne ze iegelichem bistuome einen unde 25

ze ieglicher stat einen die in den landen und in den bistuo-

men sint, unde danne ze iegelichem dorfe einen unde ze iege-

lichem kloster einen unde ze iegelichem wiler unde riet einen

unde ze ieglicher bürge einen unde ze iegelichem hüse einen

unde ze iegelichem menschen einen sunderlichen, ez si junc 30

oder alt, getoufet oder ungetoufet, einem iegelichen kristen-

menschen sunderlichen einen hüeter und einen engel gegeben,

unde halt ieslichem beiden unde ketzer unde jüden unde sla-

fönen unde tatänen, ez sin jene oder dise, die nach menschen

gebildet sint, der hat iegelichez sinen engel der sin hüetet. 35

Se, herre, wä von? Da hat ouch iegelichez einen tiuvel: der

brseche im sä zehant den hals abe wan diu huote des engeis,

swenne er eine totsünde getaute. Her jüde, iu haite der tiuvel

langes den hals abe gebrochen wan iuwer engel, der iuwer da
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htietet. Daz selbe tete er ouch den beiden unde den ketzern,

wan sie menseben sint unde näcb gote gebildet sint: des Iset

er sie oucb geniezen unde git in die engele ze buote. Und
rebte als der bäbest ein fürste ist über alle pfafFeheit unde der

5 keiser ein fürste ist über alle werltliche rihter, also ist sant

Michahel ein fürste über alle die engele die der menschen hüe-

tent üf ertriche unde die über diu lant sunderlichen gesetz et

sint. Der selbe ist ouch herre über alle die der menschen pfle-

gent in dem lande, unde danne sant Michahel ist herre über

10 sie alle. Da von begen wir im eine hochgezit hie üf ertriche

unde vigern im einen tac. Daz tuot man deheinem engel mere

danne im unde sinen gesellen die unser da pflegent. Unde
man malet im allez eine wäge in die hant unde heizet in den

weger. Daz ist da von daz er uns wiget vor des tiuvels frei-

15 sen. Wir lesen von hern Thobias, do er sinen sun sante verre

unde verre, do bete der tiuvel siben man erwürget bi einer

frouwen; da beschirmete unser herre dem guoten herren Tho-

bias sinen sun vor, und also genas er vor des tiuvels freise

von der engele huote.

20 Nu seht, bi allen disen huoten unde bi allen disen müren

so hat der tiuvel unkrüt gessewet in den herzelieben garten,

unde da von liset man in dem heiligen ewangelio, daz die hüe-

ter kämen unde sprächen: 'owe, herre! die vinde hänt unkrüt

gessewet under dinen weizen: weder suln wirz üz brechen oder

25 niht?' 'Niht, niht!' sprach der herre, Hat mirz mit einander

wahsen unz ez zitic werde : so sol man ez sundern von dem
weizen unde sol ez ze büschelinen binden unde sol ez in ein

fiwer werfen.' Nu waz meinet unser herre hie mite ? Nu sehet,

also habent des almehtigen gotes vinde (daz sint die leidigen

30 tiuvele) die habent unkrüt gessewet in den edeln weizen, daz

ist under die heilige kristenheit, die gedultigen unde die de-

müetigen unde die barmherzigen unde die muten unde die tu-

genthaften, da habent sie unkrüt under geworfen unde fräzheit

unde gitikeit und unkiusche unde hohvart etc. Unde da von

3 5 sprechent die engele alle tage, so in der mensche ungehorsam

ist und in die sünde vellet, seht, so sprechent die engele:

^ herre, herre! läz uns sie toeten,' wan sie sint uns allen samt

unmäzen vint für daz der mensche in totsünde gevellet, daz

sie in herzeclichen hazzent, unde sprechent alle: ^ herre, läz
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sie crtccton.' ^Niht, niht
!

' spricliet er, Mat mir öic mit einan-

der wahsen.' Hör Kain unde her Abel, nü wahaet mit einan-

der! ir morder und ir gedultigen, ir bluottrinkor und ir barm-

hcrzij^cn gotes kinder I Kain, wft sitzest dfi V din bruoder sseze

als billtche als du den dfi hÄst ermordet. Nü wahset mit ein- 5

ander, ir spoter und ir bescheidenen Hute! Der groBsten scha-

den einen haben wir von den spotem den die werft ie gewan.

Her Ismahel und her Isaac, nü wahset mit einander! ir Glichen

und ir unelichcn, ir gerchten und ir ungcrchtcn wahset mit ein-

der! ir fraize und ir unkiuschen Hute, die da ungerne vastent 10

durch die liebe unsers Herren, und ir maezcgen und ir kiuschen

wahset mit einander! wan jener Esau fräz alle sine sselikeit an

einem muose. Ist iendert dehein fräz hie? ja fürhte ich des,

ich habe etelichen fräz vor minen ougen, dem siniu fräzheit

alle sine sajlikeit Verliese. Nü wahset mit einander, her Hely- 15

seus und her Jesi ! Nü wahset mit einander, ir lügener und ir

trligener, die mit unrehtem gewinne und mit untriuwen umbe
g§nt, und ir getriuwen! Wahset mit einander, her Saul und

her Davit ! Nü wahset mit einander, freu lesabel unde heilige

frou sant EHzabeth! Nü wahset mit einander, ir hohvertigen 20

und ir demüetigen ! Nü wahset mit einander, ir gilwerinne und

ir verwerinne mit dem gelwcn gebende, und ir reinen frouwen

mit iuwerm dtoüetigen gewande ! alse min frou sant Eliza-

beth, diu was gar ein heilige dömlletige frouwe; dö was aber

jene lesabel gar ein boese hüt und ein gilwerin und ein ver- 25

werin. Pfi, wä sitzest du da vor minen ougen, mälerin? wiltü

dich baz malen danne dich der almehtige got hat geschaffen,

dir geschiht als lesabeln: des tages do sie sich geverwet hete,

do nam sie ein lesterlichez ende und einen schemelichen tot

unde fuor des selben tages in die stinkenden helle, da ir nie- 30

mer mer rät wirt, unde die hunde laften ir bluot des selben

tages. Also Iset iu got mit einander wahsen unz daz ir zitic

Sit: so wirfet man iueh danne in daz ßwige fiwer, da ir iemer

mere äne ende brinnet. Nü wahset mit einander, her sant Pe-

ter unde her Judas ! nü wahset mit einander, her Dismas und 35

her Jesmas ! nü wahset mit einander, ir gitigen und ir milten,

ir gotes büezer und ir zwiveler. Ir ^tigen, Judas brüeder, ir

habet gar verzwivclet an der miltekeit des almehtigen gotes, daz

ir iuch mit rehtem guote iht emern müget Nü wahset alle
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mit einander die wile ez gotes wille si. Wan die engele ruo-

fent eilt alle tage :
^ herre, läz uns sie toeten

!

'
^ Niht

!

' spri-

chet got, ^lät sie mit einander wahsen, die tibelen bi den guo-

ten^ die gerehten bi den ungerehten' etc.

5 Nu war umbe tuet unser herre daz, daz sie nu so gar wi-

der sinen hulden sint und ouch die engele daz alle tage begernt^

, daz sich got läze an in rechen, unde laet sie doch bi den guo-

ten unde bi den gerehten wahsen? Seht^ daz tuot unser herre

durch drie sache. Swä die Übeln den guoten übel tuen, daz

10 den guoten ir Ion da mite gemeret wirt oben in dem himel-

riche unde daz disen gotes kinden ir Ion üf neme und ir vege-

fiwer geminret werde. Unde dar umbe, ir sseligen gotes kint,

ir sült ez gar gedulteclichen liden, swä sie iuch beswern an

libe oder an guote oder an friunden, daz sult ir gedulteclichen

15 unde demüeteclichen liden: sie sint doch bezzer an ze sehenne

danne die tiuvele unde daz egesliche vegefiwer, daz ir dort

müestet liden. Wan swie guot ir sit, so müezet ir doch manic

mal unde tegelichen Sünden hinne für. So muoz cht daz gar

schcene unde klär sin, daz lichter ist danne diu sunne : da von

20 müezent iuwer tegeliche sünde in dem vegefiure geliutert wer-

den, unde dar umbe Iset sie der almehtige got leben, daz sie

iuwer vegefiwer sin die unrehten gewaltessere unde die heu-

schrecken, der herren schiltknehte. Swä der hine vert so tuot

er als ein heuschrecke. Der wil niwan mitten in dem grase

25 ligen; alse wil er allez daz umbe sich streuwen daz er gesiht.

Er streuwet den guoten liuten ir arbeit und ir fuoter und ir

heu vil mere etewenne under diu ros danne sie sin gezzen.

So er danne an eime huone genuoc hsete, so würget er zeheniu

;

so er danne an einer gense genuoc hsete, so würget er vier

30 oder zehene, und also tuot er dem allem sament. Des die

guoten Hute ein ganzez jär leben selten, möhte er daz einigez

für bringen, daz tsete er, unde wirt sin selten iemer keiner

tiwerr an libe und an guote. Als der heuschrecke : swie tief er

in dem grase lit, so wirt er doch niemer veizter, er ist alle

35 zit mager und lancbeinic unde snäkelt. Also bist du, schilt-

kneht, ein heuschrecke : du hopfest ouch als ein heuschrecke

üf dime gürrelin, unde hangent dir die schuohe von den füe-

zen vor armuot unde wirdest selten iemer wol beraten und

du muost ze jungest eins schentlichen todes warten als der
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heuschrccko : den vcrtrotent die Hute unde daz vihe in dem
grase, oder in versntdct diu soiiso, so man daz pras majwet.

Kümet er des hin, so gezzcnt in die vögele: so er ftz dem
grase kümt, so fllerent sie die vogelo hin. D(\ schiltkneht-hen-

seln'ocko, dft wirdest versniten oder erliangon : des geschiht in 5

gar vil daz sie unrehten tot ncmcnt. Kument sie des hin, so

frizzot sie daz geftlgele und flleret sie hin : daz sint die tiuvele,

die f\\orent sie liin in daz apgründe der hellen, dfi ir niemer

möre rat wirt. Ir ssiligcn Hute lidct eht ez gcdultccHchc, iuwer

Ion wnrt anc niÄzen gröz ze himele. Swelher leie not sie iu 10

ane legent, so Met cz gedultecliche in dem namcn unsers her-

ren unde durch die liebe unsers herren, wan er grozc liebe an

iu erzöuget hat. Wellet ir im gar liebe tuon, so künnet ir im

niemer lieber getuon, danne daz ir in vergebet lüterlichen allez,

daz sie iu ie getäton an friunden oder an guote oder an iuwer 15

selbes libe. ^Owe, bruoder Berhtolt, ja hat er mir minen lie-

ben vater benomen unde mac ich niemer m^r deheinen gewin-

nen.' So wil got selber iemer m^r din vater sin, ob du daz

durch sine liebe verkiesen wilt, wan er sich selbe durch sinen

willen toeten liez unde vergap ez den selben sä zehant, die in 20

ungetriuweliche und unschuldicliche töten äne alle schulde. Du
mäht als lüterlichen hiute vergeben, daz dir got dme sünde

vergit. Lät hiute alle sament haz unde nit üz iuwerm herzen

unde vergebet in genzlichen, den Worten daz iu got alle iuwer

Sünde vergebe, ez si unreht gewalt, unrehtes vogtes • getwanc- 25

nisse, schelten unde spoten, swaz ez si daz man iu tuo, daz

vergebet in lüterlichen durch got, ir sseligen kint des almehtigen

gotes. Wan der sitzet etelichez vor mir, daz noch in einem

halben jär oder e die kröne vor gote treit in dem himelriche.

Ez ist euch etelicher, der an dem gründe der hellen sitzet 30

biz dar.

Daz ander ist da got die siinder umbe leben lät als den

rehten, daz er ein mensche ist unde nach gote gebildet ist.

Dar umbe laet in got siner güete unde siner grözen barmher-

zikeit geniezen, daz er doch da von sine gnäde habe und eine 35

wile also lebe üf erden; er brinnet sin im dannoch genuoc in

der hellen.

Daz dritte ist, ob ir noch deheiner widerkeren welle. Wan
er sie harte hat erarnet, da von bitet er dir, ob du dich diner

PFEIFFER. Berth. t. Regeimbarg Predigten I. 24
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Sünden wellest erkennen. Nu keret wider! ja ist got hiute als

milte und als barmherzic als do er saht Marfan Magdalenen

alle ir sünde vergap unde dem guoten sante Peter unde dem
guoten Schacher etc. Nu hoere, sünder, wie dich der almehtige

5 got mant daz du widerkerest, wie barmherzedichen er dich

mant unde wie lieplichen unde wie getriuwelichen er sprichet

durch des wissagen munt : vesjpere et mane etc. {Ps. 54, 18),

rehte als ob er sprseche: sünder, kere wider! ich lege dir für

minen äbent den ich durch dinen willen hete ; ich lege dir für

10 minen morgen, ich lege dir für minen mittentag. Sünder, kere

wider durch alle die angest und alle die not, die ich durch di-

nen willen ie geleit des äbendes, do ich des morgens den tot

durch dich liden wolte, den Worten daz der tiuvel iht an dir

gefreuwet wurde. Nu sich, sünder, wie tiwer dich got mant!

15 Wan ez wart niemer gehört von anegenge der werlte, daz ie

dehein mensch so bittern tot ie erlite, wan er bluotigen sweiz

switzte. Daz tete nie mensche mer. Bi der angest unde bi

der swsere unde bi der not mant dich got, daz du widerkerest

mit wärem riuwen unde mit lüterre bihte unde mit buoze üf

20 sine gnade. So leget er dir sinen morgen für, daz in die Ju-

den vintlichen viengen , und ungetriuwelichen verraten wart

und üf sinen nacken geslagen wart und an manigen enden

gewizet wart unde mit eime rore ein durnin kröne üf sin h9u-

bet gedrücket wart und under sin ougen gespiet wart. Nu sich,

25 Sünder, daz leget dir der almehtige got allez fiir, daz er daz

allez durch dinen willen erbten habe des morgens an dem hei-

ligen karfritage, dar umbe daz du der ewigen martel über wur-

dest ob du selbe weitest. Gewinnet hiute wären riuwen unde

weinet von herzen iuwer sünde. Ja hat er vil manigen zäher

30 durch iuch geläzen üz sinem heiligen libe sines vil reinen bluo-

tes, des ein tropfe tiurre ist danne himelriche und ertriche.

Die mit den ougen niht geweinen mügen die weinen mit dem
herzen. Des dritten mäles leit er dir für sinen mittentag, dö

man in an die spange nagelte des heren kriuzes ; dö man im

.35 zwene nagele sluoc durch sine hende unde durch bede sine

füeze einen etc. Da mant er sie nü sunderlichen bi allen den

noeten unde bi den hamerslegen unde bi sinen heiligen fünf

wunden, bi sinen ruofen, die er ruofte gein dem sünder, unde

bi dem jämer unde bi der klage, die ui^er frouwe häte.
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Ir junge worlt, hüetet iuch durch don almelitipjen got vor Bün-

den ! Ir seht wol, wie künie nie da von komcnt. Noch wil ez

der ahnehtige g«t dar umbe niht l&zen, er wellez noch baz an

iu versuoclien, unde wil iuch ftlr baz manen. Wan allez daz

ich hiutc ruoftc an iuch, sünder, daz ruofet der almchtigo got r>

durch minen munt. Ich bin ein ruofende stimme. Eteliche

waenent unde habent so getäniu herzen, daz sie üf bitterkeit

niht ahtent, daz ich sie bitterlichen han gemant. Nil wil ich

sie zertliche und süezecliche manen, unde got selbe sprichet

ez gein iu durch minen munt unde heizet iuch zertlichen biten 10

unde manen durch sine urstende, diu gar frolich was, der sich

himel und erde freuwete; unde noch hiute, wenne man sine

urstende beg^t, so freuwet sich allez daz üf ertriche ist. Bi der

freude mant iuch got durch minen raunt, den werten daz ir iemer

freude mit im habet in dem himelriche. Er mant iuch durch 15

der freude willen, die sin heilige muoter gewan von siner urstende,

unde durch alle die freude, die frou Maria Magdalena und ir

gespiln baten von siner urstende, unde bi aller der freude, die

unser veter heten, do er sie löste von dem gevencnisse der

hellen, unde durch die freuden alles himelischen hers, do er 20

ze himele fiior unde vil manic tüsent sele mit im fuorte. Und
er mant dich hiute sunder durch minen munt unde durch alle

die freude der heiligen engele unde bi iegeliches kores freude

besunder unde bi aller wtinneclichen gezierde die sie habent

unde die got an sie geleit hat und an alle sine heiligen, der 25

da von künde oder möhte gesprochen, wan got so vil eren an

den aller minnesten heiligen hat geleit der da ze himele ist, da

möhte alliu diu werlt von niht gesagen. Sant Gregorius hat wol

ftinf unde drizic buoch da von gemachet unde hat noch dem aller

minnesten heiligen daz minneste bar niht gelobet der in dem 30

himelriche ist. Ez hat der guote sant Bemhardus vil büecher

gemachet unde hat noch dem minnesten heiligen der iendert da

ze himele ist den aller minnesten nagel niht gelobet der ien-

dert an im ist. Ich spriche m^r: der guote sant Augustinus

hat zehen hundert buoch gemachet unde hat noch dem aller 35

minnesten heiligen den aller minnesten vinger niht gelobet der

iendert an im ist. Nu seht, wer nü Hie freude und die ere

volleloben möhte unde vollesagen unde vollezelen , die die

grOzen unde die höhen heiligen da ze himele hänt unde die

24*
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der almehtige got da selber hat unde min frouwe sant Maria?
Diu ist des alles übergroz, daz daz mimt noch zunge niemer
voilesprechen kan noch mac noch herze betrahten^ alse der

guote sant Paulus da sprichet. Bi der freude aller samt mant
5 iuch der almehtige got^ den werten daz ir der freuden müezet

teilhaftic werden. Iuch möhte noch lusten solicher freuden ze

sehenne, 'ob irz niemer durch gotes willen weitet getuon noch
durch die sselikeit iuwer seien. Wände do man den guoten

sant Johannem frägete, waz er in dem himelriche gesehen hsete

10 — da bi sult ir alle wimder und über wunder merken^ waz
eren unde freuden da ze himel ist — ^ do sprach er also der

guote sant Johannes: Maz ez mtigelich wsere daz man ez ge-

sprochen oder geschriben möhte daz ich in himelriche sach^

so möhte doch diu werlt so vil büecher niht behalten von ert-

15 riebe unz an daz firmament^ da ez an gesten möhte daz ich

da ze himelriche sach.' Bi der freude aller samt mant iuch

der almehtige got hiute, daz ir von iuwern stinden keret unde

von der ewigen martel der helle zuo den ewigen freuden und
im da mite danket aller der liebe die er iu erzeiget hat, daz

20 er die heiligen kristenheit, den acker, mit sin selbes libe kou-

fet hat und in alse zertlichen erbüwen unde behüetet hat und

iuch getriuweliche geladen hat zuo sinen ewigen freuden, die

er iu von anegenge der werlte bereitet hat. Daz wir also im

des hie gedanken, daz wir an dem jungesten sine erweiten hei-

25 zen müezen, zuo den er do sprichet: Hiumet her zuo mir' etc.
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XXIV.

VON DEN VIER JJlENEKN G0TE8.

^JjxAria optiviam partem elegit etc. (Luc. 10, 42) : Maria

hat den besten teil erweit, der wirt ir niemer benomen.' Also

-liset man liiiite in dem heiligen ewangelio, unde da mite beget

man hiute die grozen höchgezit unser frouwcn. Swie got disiu

wort sprach zuo sant Marian Magdalenen unde zuo Marthen, 5

so sint doch disiu wort eigenlichen zuo gotes muoter Marien

gesprochen, diu mit grozen eren ze dem himelriche geleitet

wart, alse wir in dirre woclien bogen. Unde daz ich mich des

an nseme ze sagenne, mit weihen eren unser frouwe ze himel-

riche geleitet wart, daz ich da von sprechen wolte und ir lop 10

liii-bringen wolte alse sie des wert wsere, daz wsere diu groeste

torheit an mir und an minen witzen, die diu werlt ie gewan

oder iemer mer gewinnen möhte. Wan ob her Salomon sie

lobte nach aller siner wisheit, im müeste an dem lobe gebre-

sten, unde hat er sie doch wunder unde wunderliche gelobet 15

ü daz sie ie gebom wart, unde sin vater her Davit und ander

wissagen. Unde lebten die noch alle samt, so müeste in ge-

bresten, swä man die höhen kiiniginne solte loben nach ir

wirde unde nach ir eren. Unde da von ist mir vil bezzer ge-

swigen danne krenclichen gelobet. War an sie den besten teil 20

erweit hat, alse man in dirre wochen liset, daz möhte ich in

siben tagen niht voilesagen ; ich spriche mer : in drin wochen

;

ich spriche mer : in drin mänoden ; ich spriche mer : in einem

halben järe. ledoch so hän ich willen von disen werten ze

sprechen, als verre und mir got die gnade git. Unde dar 25

umbe so spreche iuwer iegelichez ein pater noster etc.

^ Maria hat den besten teil erweit, der wirt ir niemer be-

nomen.' Under allen ki-eatüren die got ie geschuof da hat



— 374 —

unser frouwe den besten teil erweit, der wirt ouch ir nie-

mer m§r benomen. Wan allez daz got ie geschuof daz hat er

allez sament ze nutze geschaffen und ist ouch allez sament

nütze unde guot. Et vidit quod essent bona {Gen. \, 10). Diu

5 nater ist gar nütze daz cht wirz wisten; nü sin wir tumbe

liute unde toreht daz wirz niht gewizzen mügen, war zuo iege-

lichez guot si, war zuo der floch guot ist unde war zuo diu

krote guot ist unde manige kreatüre die got geschaffen hat.

Wan als erz geschuof und ez danne sach, so sach got daz ez

10 guot was. Her Adam wiste vil wol, war zuo iegelichez guot

was, do er iegelichem namen gap. Nü sin wir leider als toreht,

daz wir sin niht erkennen mügen, war zuo iegelichez guot ist.

Und ez dienet allez dem almehtigen gote. Der vogel in den

lüften, der visch in dem wäge, die wurme in der erden und
15 alle kreatüre und allez daz got ie geschuof daz dienet allez

gote, äne der übele mensche und ander übel engele: die die-

nent gote niht, wan sie tuont im alle tage widerdriez unde leit;

unde daz dehein kreatüre so smsehe ist, sie diene got in ir

ahte, als er ez geschaffen hat, äne der übele mensche und äne

20 der übele tiuvel, und er ez doch dem menschen ze nutze unde

ze dienste geschaffen hat, unde tuot ouch allez gotes willen.

Omnis spirüus landet dominum. Der vogel singet in dem lüfte,

diu tier springent in dem walde, die vische fliezent in dem wäge,

wurme kriechent in der erden. ^Nü, bruoder Berhtolt, nü tuont

25 diu tier etewenne den Hüten grozen schaden an ir libe und an

ir guote.' Daz ist da von, daz der mensche ungehorsam ist

worden. Hsete Adam die ungehorsame niht begangen, so müe-

sten im alliu tier undertsenic sin gewesen. Swenne er hsete

gesprochen: ^her lewe, get her unde tuot mir daz oder daz,'

30 swaz er im danne in aller der werlte hsete geboten, daz müeste

er haben getan. Daz selbe müeste der ber, der wolf etc.

Daz selbe müesten die vische in dem wäge : swelhem er geruo-

fet hsete, der müeste zuo im üz dem wäge her geflozzen sin.

Unde do Adam gote ungehorsam wart, do wart ouch diu krea-

35 türe dem menschen ungehorsam. Wan cht unser herre den

menschen niht gar verderben wolte läzen, des liez er es ein

teil dem menschen undertsenic unde gehorsam sin ; aber niht

halben wec als vor. Daz sint ros unde rinder unde swin unde

hunde unde geize und schäf unde des gefügeis ein teil, als
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geuso uikU' liikMire iiiulo su g<^tan gcfUgclc. »Sin ist aber mi-

chels liier daz uns vtiit iöt und ungehorsam dannc daz uns

diensthaft ist; unde daz selbe daz uns dienstlichen gehorsam

ist, daz tuot uns dannoch niht alse ez solte, als ob der mensche

gehorsam bliben wtere : man muoz ez meistic twingen dar zuo. 5

Dtt muost dem ohsen einen gart haben, wiltü daz er dir den

pfluoc oder den wagen ziehe, und daz ros und den esel. Unde

dar zuo hat ez allez got geschaffen, daz ez dem menschen

nütze si, unde da mite dienet ez goto allez saraent, iegelichez

in der wise als ez got geschaffen hat, wan der übele mensche 10

unde der übel engel. Ez endienet aber niht von rehter liebe

und von rehten minnen: ez dienet niwan von nätüre. Wan
der almehtige got alliu dinc üz nihte hat geschaffen, so hat er

doch ie anderunge geschaffen nach sinen gnaden an ir iegli-

chem. Swie er ez von nihte habe geschaffen, so hat ez doch 15

wesen unde namen, so hat iegelichez wesen unde leben und

enpfindunge unde Vernunft. Der stein hat wesen, er hat aber

weder leben noch enpfindunge noch Vernunft. Holz unde krüt

unde würz unde gras unde swaz man also wahsen siht uz der

erden unde bewegelichen üf get, wan daz allez frühtic ist bi 20

wahsender zit, so hat ez allez wesen unde leben ; ez hat aber

niht enpfindunge unde Vernunft. Swie edel ein boum ist, swie

schone er stet in siner edeln blüete und in siner lebelichen

kraft, so houwet man in abe daz er sin niht enpfindet, so daz

er niht enzabelt noch enruofet. Daz selbe tuont euch die 25

edeln würze unde krüt unde gras. Allez daz in dem lüfte

fliuget und an dem velde loufet oder get unde swaz in dem

wäge da fliuzet und ob der erden kriechen mac, daz hat allez

leben unde wesen und enpfindunge. Da von siht man klein

unde groz wol, daz ez allez sament zabelt, und etelichez daz 30

kirret oder ruofet so man ez toetet. Da von so hat ez enpfin-

dunge, so man ez toetet oder im anders we tuot oder wol tuot,

des enpfindet ez. Des tuont die boume niht und ander so ge-

täniu dinc. Man siht aber da bi wol daz ez lebet : swenne man

ez abe gehouwet, so dorret ez oder wirt fül ; ez trückent aber 35

der winter ie mit siner kraft oder mit siner kelte, so wirt ez

danne aber wider grüene die wile ez die wurzeln hat. Der

ez aber in ein fiwer wirfet, ez reget sich niendert, ez brinnet

als maere alse niht. Daz tuont die andern kreatüren niht.
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Daz ftirhtet den tot, daz fliuhet den tot, als verre ez weiz oder

mac. Da von liät got den menschen geedelt über ez allez

samt, daz er lebet unde wesen hat und enpfindet imde ver-

nimt. Wände in got selber nach im gebildet hat den men-

5 sehen, so bekennet er übel unde guot, von wannen er komen
ist und war zuo er werden sol, daz ander kr^ature niht enwizzent,

wan cht nach der enpfindunge, so im ze kalt ist oder ze heiz oder

so ez hungert oder dürstet oder genuoc hat. Für baz hat ez keine

Vernunft, unde da von so dienet ez gote niht wan von nätüre.

10 Unde da mite hat Maria den besten teil erweit üz al-

len kreatüren; der wirt ir euch niemer mere benomen. Die

da gote niht vor liebe noch vor minne dienent danne von

nätüren, so dienet sie gote von herzeclicher liebe unde von

minnen unde dannoch von nätüre. Sie hat ouch leben unde

15 wesen unde Vernunft unser frouwe , also sie an manigen

dingen wol b escheinte, wan sie in dirre unstseten werlte also

wandelte, daz sie gotes willen ie gehorsam was unde den

mit Worten unde mit werken nie übergienc so vil als durch

einer nadeln oere gerisen möhte. Die Vernunft gewan nie de-

20 hein mensche mer wan ir vil heiligez trütkint unser herre Jö-

sus Kristus. Sie hete ouch die Vernunft vor aller der werlte.

Do er alse bitterlichen martel leit und im die jüden als jsemer-

lichen täten und er daz so gedulteclichen leit, do wurden die

zweifboten alle samt zwivelhaft; ez wsere vil oder wenic, so was
25 ir deheiner äne zwivel gar. Do gewan sie nie so vil zwivels,

daz üf einer nadeln spitze möhte geligen. Den besten teil hat

sie ouch hin under allen kristenliuten. — Ez sint zwei gar guote

dinc. Daz ein, daz man den magettuom behalte reine unde

kiusche unz an daz ende unserm herren ze lobe unde ze eren,

30 oder daz man kint gebsere unserm herren ze lobe unde ze

eren, daz diu zal in dem himelriche erfüllet werde. Swer nü

kint gebern wil, der muoz den magettuom Verliesen ; swer aber

den magettuom behalten wil, der mac kein kint gebern. Dar
an hat ouch Maria den besten teil erweit unde der mac ir nie-

35 mer benomen werden. Sie sin guot oder edel, hoch oder ni-

der, gewaltic oder ungewaltic, wellent sie kint gebern, sie müe-

zent den magettuom Verliesen. Wellent sie aber den maget-

tuom behalten, sie müezent äne kint sin. So hat unser frouwe

ir reinen kiuschen magettuom behalten durch die liebe und
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ouch durch die niinne gotes, undo hftt dannoch kint pjobom.

Dön besten teil h&t sie ouch hin, der wirt ir niemcr mc^r bc-

nomen. Und also hat sie undcr allen dingen und under allen

kreatfiren den besten teil erwclt, under den eliuten und under

den meiden und under den zwelflioten. Die reinen menschen 5

unde die engele habent ouch zwei guotiu dinc üf gein einander

geteilet. Die reinen kristenmenschen die mUgent wol üf ert-

riche alle tage Ion verdienen, und sint aber des himelriehes

niht sicher. So mügcnt aber ir Ion niht gemeren die engele,

sie habent aber ir Ion onpfangen, den mügent sie niht verließen. 10

Den besten teil hat Manä envelt unde der mac ir niemer mer

benomen werden. Do sie halt üf ertriche was, do was sie so

gevestent von dem almehtigen gote, daz sie himelriche niht

mohte Verliesen unde doch alle tage Ion verdiente. Wan daz

ist ouch diu sache, dar umbe sie so lange üf ertriche was, du 15

ir hebez kint vor ir ze himele fuor; sie wsere ouch anders nilit

hie gewesen wan daz sie ir Ion gehcehern unde gemeren wolte.

Unde der sache ist also vil, dar an sie den besten teil erweit

hat, daz ich ez in manigen ziten vollesagen niht enkünde. Unde

da von wolte ich iu kristenliuten sagen, daz iegelich mensche 20

wol weiz daz iezuo sitzet vor minen ougen, welich Ion im ge-

veilet unde welich teil im beschert wirt, ob ez in dem leben

stirbet da ez iezuo inne ist: weder im der guoten menschen

teil wirt oder der meide oder der eliute. Wan alle kreatüre

dem almehtigen gote dienent, äne der übel engel unde der übele 25

mensche, so ist ez avoI billich daz im kristenliute dienen vor

aller kreatüre, wan er ouch vil durch sie erliten hat. Juden,

beiden, ketzer dienent gote niemer niht, im dienent niwan kristen-

liute. Sie wsenent im aber dienen, ez ist im aber ein widerdienst

und ein widerdriez, unde da von dienent im niwan kristenliute. 30

Ich hän iuch dise tage etewanne erschrecket unde geuntro-

stet. Nu wil ich iu guoten trost geben, allen den die hiute

vor mir sitzent die cht kristenliute sint: die sint alle samt des

almehtigen gotes diener, er si dirre oder der, arm oder rieh,

frouwe oder man, die sint alle des almehtigen gotes diener, ez 35

si grozer sünder oder kleiner, er habe vil Sünden oder w§nic

üf im, b6 Sit ir allez gotes diener. Nu wie ist daz? Ez ist

nieman so sündiger imd so meintajtiger, er tuo etewenne ete-

waz durch got. Er git doch etewenne ein almuosen oder er
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sprichet ein pater noster oder er get etewenne zuo der kirchen;

ob er dar in niht getar, so get er doch uzen dar zuo. Nu sit

ir hiute alle her gegangen durch got und wellet dise predige

hoeren durch got. Da von sit ir des almehtigen gotes diener.

5 Ich rede hiute niht danne mit kristenliuten. Er lonet aber in

allen niht gelich: er git dem sinen Ion den er verdienet, so git

er disem einen andern Ion als er verdienet: ^ als ich dich vinde,

als lone ich dir.' Unde wie iu der almehtige got Ionen sol,

daz hat er uns erzöuget in der alten e an einem buoche, daz

10 heizet Hester. Da liset man inne gar von einem riehen künige,

der hiez Asuerus, der hete vier leie diener in sinem hove, der

lonete er einem niht als dem andern. Der wären eteliche daz

er in niht eren bot unde sie also leben liez daz er niht groze

ahte üf sie hete : er tet in niht vil grozer eren, er tet in ouch

15 niht leides: er liez sie also sin in sinem schirme und in siner

koste. Die andern wären im vil lieber und er bot in gar vil

grozer eren an spise und an gewande und an allen dingen, da

bot erz in gar wol unde gar wirdecliche. Den dritten bot erz

aller beste, vil nähen als im selber; den dritten hiez er eteli-

20 chen dannoch so vil ^ren bieten, daz ez äne mäze was : so

wol heten im die gedienet, daz er in gar vil eren bot. Er hiez

etelichem sin küniclich gewant an legen und hiez sin künic-

lichez vingerlin im an die hant stozen unde hiez im sine kü-

niclichen kröne üf sin houbet setzen unde hiez in üf sin ktinic-

25 lieh ros sitzen unde hiez der aller tiwersten einen under allen

sinen fiirsten, daz er nseme daz ros bi dem zoume, unde

hiez in füeren durch die stat eine sträze üf die andern

nider. Also wirt der geeret, den der künic eren wil. Den
vierden dienern den der künic Asuerus ir Ion gap, den gap

30 er in weder bi den obern noch bi den nidern noch bi den

mittelsten noch bi den hoehsten ; den gap er ir Ion niendert

danne an einem galgen, der was fünfzic ein hoch. Nu seht

iuwer iegelichez, welich Ion im gevalle unde welicher leie

dienest ez gote tuo, wan dar nach wil er iu allen Ion geben,

35 wan er siht cht alle sine diener. Und vier leie diener tuont

im vier leie dienest. Unde die hoehsten unde die bersten, den

er den hoehsten Ion da git, der ist ob got wil ein michel teil

vor minen ougen hie. Der ander Ion, den er da git den mittein

nach den aller hoehsten die da so hoher eren ouch da ze himel-



— 379 —

riebe gemt undo habent, der ist ob got wil gar vil vor minen

ougon. Der dritten, den unser berre ir b')n ze aller niderst in

dem bimelricbc gtt, der ist libte küme einer oder zw§ne vor mir

:

Wm ob zwcinzic tüscnt vor mir wseren, under den allen sament w»-

ren küme einer oder zwenc vor mir, den er den minnesten 5

unde den kleinsten Ion da git oben üf dem bimelricbc. Und
also lonet der almebtige got disen Hüten allen samt sinen

dienern. Wände den örsten git er den aller boebsten Ion in

dem bimelricbc ; den andern den mittein Ion ; den dritten git

er den aller minnesten unde den nidersten in dem himelricbe. 10

». Den vierden git unser berre ir Ion üf dem bimel nibt, und ir

ist aller meiste vor mir, den er ir Ion git weder oben in dem
bimelricbc nocb oben in den lüften noch üf dem ertricbe nocb

in dem vegefiui-e nocb niendert in aller der werlte, wan an dem
belbscben galgen. Unde der selben ist gar vil vor mir, ir ist 15

balt mere danne dirre aller samt, wan daz spricbet unser berre.

Ane Juden und äne beiden — wan die sint Vorteiles bin abe

gezelt — und äne diu kleinen kint, so bän wir under gewab-

senen Hüten daz merre teil verlorn. ' Der geladenen ist vil, der

erweiten ist wdnic ' : also spricbet got selber. 20

Die ersten daz sint alle die an aller bände boubetstinde

von dirre werlte scbeident unde mit der reinekeit ir kiuscben

magettuomes. Die werdent des obersten gesindes zem spiegel-

berge, den wirt daz küniclicbe gewant an geleit unde daz kü-

niclicbe vingerlin wirt in an ir bant gestozen unde diu künic- 25

liebe kröne üf gesetzet, unde werdent wunneclicbe geleitet

durcb die stat der bimeliscben Jerusalem, die der guote sant

Jobannes sacb, diu da so bobe gezieret was mit golde unde

mit edelm gesteine unde vil bobe gelobet unde geeret von

der engele sänge. So ist daz kleit der sunnenvar scbin unde 30

diu gezierde die sie enpfäbent von dem wünneclicben anbHcke

des almebtigen gotes. Daz küniclicbe vingerlin daz ist diu statte

gemabelscbaft der ewigen freuden, die sie mit gote iemer mer
bänt. Diu küneclicbe kröne daz ist daz krenzelin ir kiuscben

magettuomes, daz da nieman mer treit in dem bimeliscben sal, 35

unde der wunneclicbe sanc den sie da singent, der da so suoze

durcb den bimel kHnget. Daz küneclicbe pfert daz ist daz

sie iemer üf dem spiegelberge erboebet sint mit alse grözen

eren die niemer munt voilesagen kan: jocb vil mer git er in
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lones [alse stet in der predige von der e, da er da seit von
dem spiegelberge].

Der andern ist ouch vil ob got wil vor minen ougen.

Daz sint alle die den magettuom verlorn hant oder mit andern
5 Sünden gotes hulde verlorn habent, sie sin eliute^ swer sie

sin in aller der werlte, die wider got gesundet habent mit hou-

betsünden unde sie mit ir gesundem libe unde mit wärer riuwe

unde mit lüterre bihte gebüezet hänt. Ir herschaft, alle die nü
gotes hulde verlorn habent, die keren wider; kumet ir üf den

10 obersten spiegelberc niht als der guote sant Paulus etc., so

müeze mir niemer leider geschehen, danne ob ir sant Peters

genozen werdet: dannoch kumt ir ze alse grozem lone, den
iu alliu diu werlt niemer voileloben künde.

Die dritten diener die der almehtige got vor mir hat, daz

15 sint die, den er den aller minnesten Ion unde den smsehesten

git. Der ist kume einer oder zwene vor mir oder lihte nien-

dert keiner, dem halt der selbe Ion werde. Swie kleine er da

ist unde swie smajhe er da ist dirre Ion, so ist under allen di-

sen Hüten, ob ir noch vierstunt alse vil wseren, so ist ir lihte

20 küme zwene oder dri oder lihte niendert keiner, der sin wirdic

werde unde dem der selbe kleine Ion gevalle. U«d ir ist äne

mäzen vil die dar nach gedinge habent, unde wol mer danne

halbe die hie vor mir sint die habent gedinge unde trost zuo

dem selben lone, der da so gar ze dem himelriche kleine ist

25 wider anderm lone der da ist. Nü wil ich iu den selben Ion

nennen, den Worten daz ir niemer gedinge noch trost nach

dem selben lone gewinnet, wan ir sit beswichen da mite. Ez
sint manic tüsent sele zer hellen, die trost unde gedinge zuo

dem selben lone heten, die alle in dem himel wseren, hseten

30 sie sich so vaste niht drüf geläzen. Ich redez doch niht gar

von der krankeit des lones, ich rede ez noch mer von der

ungewisheit diu dran lit. Wan swer niht baz gevaren mac,

der hat herzeclichen wol gevarn, dem der selbe Ion wirt: den

künde nieman vergelten. Er ist aber so gar ungewis, daz halt

35 daz ein wunder wsere, ob noch vierstunt alse vil werlte wsere

vor mir, daz der selbe Ion under den allen lihte küme einem

würde. Wan so man sich ie mere üf den selben Ion Isezet, so

man sin ie ungewisser wirt und so man ie baz dran vervselen

mac. Wem der Ion werde, daz kan iu alle diu werlt niht
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gesagen ftne got alloinc. Ich, k.an in wol die gcsagcn die sich

dran verlÄzeiit undc die trOst unde gedinge dar zuo habent.

Daz sint alle die die dar üf sündent daz »ie in gedenkent:

Sveh, man seit uns »6 vil von gotes gnaden unde von siner

barniherzikcit unde von sfncr gUeto, wirt mir ein riuwe dannoch 5

vor minom endo, daz seit man uns doch alle tage, so si got

so guot daz er den sünder dannoch niht läzc verlorn werden.

Dfi von habe dtn gemach ! kumest dil zuo dem hohen lone niht,

so kuni zuo dem nidern : dir ist dannoch wol gcnuoc.' Und
also setzent in die sünder so manigez fUr, daz wol daz merre 10

teil der wcrit allez ir silndc sparnt unz biz üf den jungesten

riuwen, unde werdent alle da mite beswichen; wan im Iset der

wewe des todes so vil guoter witze niht, daz er den riuwen gewin-

nen mügc, da mite gote gcnüeget. Nu wiltu bi guoten witzen unde

bi lütern sinnen niht riuwen haben (wan die wile der mensche ge- 1 5

sunt an dem libe ist, so ist er euch gesunt an den witzen) ; alse in

der tot begrifet, so ist er toup an allen guoten witzen, ez ensi

danne ein sseliger mensche, der den riuwen unde die gewiz-

zenne verdienet habe umbe got unde sich vor sünden gehuot

hat, oder ob er sünde hat getan, daz er die mit gesundem libe 20

geriuwet unde gebüezct hat. Die aber die sünde sparnt unz

an daz ende, der wirt under zweinzic tüsenden einez niht be-

halten. Unde daz daz war si, daz bewern wir da mite wol,

daz man in der alten e alliu dinc ane schreip, diu den Hüten

widei-fuoren diu da nütze wären, allez daz von Adämes ziten 25

her geschach unz an Noe unde von Noe unz an Abrahamen,
von Abraham unz an Moysen, von Moysen unz an Davit, von

Davide unz an Kristes niartel. So liset man daz niendert,

daz ie dehein sünder an sinem tode bekeret würde, wan der

Schacher alleine an dem kriuze, der bi unserm herren an dem 36

kriuze hiene, und wurden doch manigiu dinc geschriben innen

fünf tüsent jären unde zwei hundert jären an ^in jär, diu dez

zehende teil niht so nütze wären. Unde vindet man ez nien-

dert in den vier und zweinzic buochen, daz ez einigem men-

schen ie widerfüere, ez waere man oder wip, rieh oder arme. 30

Wajnet ir daz ez alse umbe den wären riuwen ste ? Swer wä-

ren riuwen hat, der hat ouch himelriche : daz git unser herre

niemanne dan der ez umb in verdienet hat. Unde dar umbe
sult ir alle wären riuwen gewinnen bi gesundem libe ; wan swer
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in an daz ende spart, der ist da mite versümet, daz er den

riuwen gewinne da got ane genüeget. ^Bruoder Berhtolt, nü

hete mm wirt vil wunderlichen grozen riuwen, im gienc der

zäher üz den ougen.' Sich, da twanc in der tot: der bitter

5 wewetage der twinget im den zäher ane sinen danc üz den

ougen. Der da giltet unde widergit an sinem tode und alle

die für sich bitet bringen den er schaden hat getan, unde git

schillinc für schillinc, pfenninc für pfenninc unz an den hin-

dersten helbelinc, als verre und erz geleisten mac, so sol er

10 sie dannoch biten den er schaden hat getan, daz sie im lüter-

liche vergeben, daz sie des guotes wider daz reht gemangelt

haben, unde dannoch got vaste an ruofen daz er im ander sine

Sünde vergebe. Swie vaste er got an ruofet, des wirt im niht

über. Wan ez ist euch der groesten dinge einz unde der groe-

15 sten wunder einz daz er ie begie, swenne er einen sünder en-

phseht der die stinkenden helle verdienet hat, unde daz er im

daz wünnecliche himelriche git. Unde da singen wir in der

heiligen messe: 'mirabüis deus in sanctis suis etc.: got ist wun-

derlich an sinen heiligen,' wan ez so gar der grcesten wunder

20 einz ist, unde da von wirt ir als lützel bekeret unde wirt ir

alse vil verdampt. Alse ein heilige sprichet, der sach manic

hundert tüsent sele zer hellen varn unde niwan drie in der

selben wile zuo dem himelriche. Aber diu riuwe ist aller riuwe

boeste die man an daz ende spart. Wsenest du danne daz sie

25 gote genseme si, so du deheine sünde mer getuon mäht unde

weder hant noch fuoz geregen mäht? Wilt du dich danne

alrerste gote ergeben, war zuo bist du im danne guot unde

nütze ? Höhtest du iht mere, du hsetest gote euch mer gesun-

det. Da von wil sich got an dir rechen, als lange als er ge-

30 walt hat, wan 'er ist ein rehter rihter, als der wise man da

sprichet in dem salter. Nieman spar sin riuwen an daz ende
;

durch den almehtigen got gewinnet alle samt wäre riuwe an

disem tage. Ez wirt gote niemer alse liep als hiute; ez ist im

hiute vil lieber danne morgen, morgen vil lieber danne über

35 eine wochen und über eine wochen vil lieber danne über ein

halbez jär und über ein halbez jär vil lieber danne über ein

ganzez. Aber niemer als liep alse hiute an disem tage. Dar

umbe, ir jungen liute, beide ir man und euch ir frouwen, ge-

winnet hiute wären riuwen die wile ir iuch vermüget : ez wirt
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gote niomor so liep alse so ir junc unde stark unde schoene

Sit. Ir ritter und ir Herren, weder wäre in lieber: der iu ein

schoenez ros gsebe daz junc unde stark wsere undö wol sprin-

gen unde loufen niöhte, danne der iu eine alte gurren gsebe,

der blint unde mager wsere unde weder in beinen noch in 5

rücke noch in allen sinen glidern niendeii; niöhte? Und ir

frouwen, wederz w«re iu lieber: der iu einen guoten niuwen

mantel gajbe, der schoene lichte varwe hsete, oder einen alten

hadern, den man mit einer spinein zerschuten möhte? Also ist

unserm Herren unde siner HeiHgen muoter. Ist aber daz ez 10

geschiht daz du ez mit ihte verdienet hast unde dir got die

gnade verlihet daz du wären riuwen an dem ende gewinnest,

gesacH'' dich got! Ich sage dir, ez ist alse mislicH daz ez

iemer geschehe, als ob ein vogel üf der kirchen dort seeze

und ein blinder man, der nie stich gesach bi allen sinen tagen, 1

5

daz der den vogel solte schiezen mit einem bogen oder mit einem

armbroste : als mislich daz wsere daz er den vogel mit dem
Ersten schuzze treffe, als mislich ist ez dar umbe der sinen

riuwen an daz ende spart, daz der mensche danne so getanen

riuwen gewinne dazz gote geniieget unde daz er behalten werde 20

an dem jungesten tage. Ist aber daz ez geschiht, ob er daz

mit so grozen tugenden verdienet hat die gote gevallent, so

wirfet man in in daz vegefiure; da martert man in, da muoz

er brinnen unde braten, daz im we wart daz er ie deheine

Sünde begie, unde muoz die marter unde die not liden, daz 25

alle diu werlt daz niht voilesagen möhte, unde muoz daz als

lange liden als er verdienet hat, lihte hundert jär oder vier

hundert jär oder dannoch mere, wan ez cht gar schoene sin

muoz. Und also muost du gelütert werden in dem heizen ve-

gefiure unde Hast niht lones verdienet unde muost den aller 30

niderstcn Ion nemen für guot, der iendert in dem himelriche ist.

Also muoz ez sin, als der von gnaden lebet: er mac da den

niht geliehen die hie frumecliche gebüezet hänt und unserm

Herren etewaz mcr gedienet hänt. Wan ez ist ungliche da ze

himele umbe die wirde und umbe die ere, und in ist doch al- 35

len wol. Ez ist aber eime tüsentstunt baz danne dem andern.

Wan reht als der man hie ssewet, als snidet er dort, unde der

aller minneste Ion der ist doch als gar übergroz, daz ez nie-

mcr munt voilesagen möhte. ledoch ist ez ein niht wider dem
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groesten lone, und ist doch mißlich ob er iemanne also werde,

der den riuwen an daz ende spart.

Die vierden diener des almehtigen gotes, die ouch hiute

vor mir sint, den wirt der Ion weder obenan in dem himel-

5 riche noch mitten drinne noch zc niderste noch niendert in al-

ler der werlte danne an dem gründe der hellen oder bi dem
gründe der helle. Daz sint alle die mit toetlichen Sünden umbe
gent und in den von dirre werlte ungeriuwet scheident unde

die Intern wären riuwen niht also gewinnent umb alle ir tot-

10 Sünde, daz sie gote löbelich si und in nütze an ir seien, und

äne luterre bihte und äne buoze. Und dar umbe sult ir den

wären riuwen an daz ende niht sparen, wände man ir gar we-

nic an der heiligen schrifte vindet daz sie nütze werde. Ir

dienet gote vil oder wenic, unde wirdest du äne den wären
15 riuwen in totsünden fanden, diner sele wirt niemer rät. Vaste

als vil als du wellest, var gein Rome, gib almuosen grozliche,

wis gotes diener mit allem dem daz du kanst oder mäht: alle

die wile daz du willen hast daz du mit Sünden wellest umbe
gen, mit grozen Sünden, diner sele wirt niemer rät. Wan daz

20 heizet allez gröze sünde daz da houbetsünde sint, unde die

tegeliche sünde daz sint allez kleine sünde, und ist dock vil

herzeclichen guot der sich da vor gehüeten mac. Ez wart

aber nie dehein mensche so heilic noch so reinez noch alse

guotez daz ze sinen tagen komen ist, daz ez sich ie genzliche

25 vor kleinen Sünden gehüeten möhte; wan ein juncherre und

ein juncfrouwe, die wären ouch als volkomen an allen tugen-

den, daz ez niemer munt vollesagen mac : die behuoten sich

vor den kleinen Sünden zuo den grozen. So sprechent ete-

liche :
^ ez mac ein mensche der kleinen alse vil üf sich ge-

30 vazzen, daz ir ein grozer hufe wirt.' Daz ist war umbe die

steine ; ez ist aber umb ander sache niht war. Daz alle die

tegelichen sünde, die alle diu werlt ie begie, daz die alle ein

mensche hsete begangen, daz füere dar umbe zer helle niht,

im müeste aber in dem vegefiure als we geschehen, daz ez iemer

35 unsegelich ist. ledoch so nimet sin martel ein ende in dem
vegefiure unde hat gewisheit an dem himelriche. Da von ist

ez ungeliche umbe toetliche sünde und umbe tegeliche sünde,

und ist cht als ungelich als himelriche unde helle. Wände
umb eine toetliche sünde, die minnesten die diu werlt ie gewan,
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der muoz als lange zer hellen stn als got in dem' himel ist.

Der tüsent fuoder strouwes unde hopfen üf einen so würfe

oder tüsent fuoder holzes, daz swimraet unde fliuzct allez en-

bor. Also tuont die kleinen sUnde : die habent sich enbor, 6

daz sie dich niht versenkent in daz öwige fiwer. Unde swie

klein ein steinlin ist, daz sinket sä zehant an den grünt, swie

tief halt der wäg ist. Also tuot euch diu tötsünde. Swie klein

diu ist, so senket sie in die helle, ob du niht an riuwen fun-

den wirst. Ez heizent da von toetliche sünde, daz sie alliu diu 10

guotcn werk toetent diu du getuon mäht alle die wile und du

in totsünden bist ungebihtet wizzentliche, ungeriuwet, ich meine,

dar umbe du niht ganzen riuwen gehabt hast, oder alle die

wile du niwan den willen hast, daz du toetliche sünde tuon

wellest. 'Wie, bruoder ßerhtolt, nü gibest du uns doch guo- 15

ten trost und sprichest, wir sin alle gotes diener.' Daz ist vil

war, du bist gotes diener mit vasten etc. Nü wie liep dir der

dienest waere, der dir die besten spise für trüege, der künic oder

keiser ie enbeiz, unde dir dar inne kroten verbürge unde der

dir die kroten unde die natern in der guoten spise gsebe oder 20

daz, daz alse unreine wsere und als widerzaeme : alse widerzseme

sint die gote die da toetliche sünde tuont. 'Bruoder Berhtolt,

nü gibt man doch, daz got niemer keiner guottsete ungelonet

läze.' Daz ist ouch war. Du solt dar umbe niht läzen, du

suUest daz aller beste tuon daz du mäht. Ob du die toetliche 25

Sünde niht läzen wilt, so solt du daz beste tuon daz du mäht.

Daz ist zuo vier dingen guot. Daz erste ist, daz dich der tiu-

vel deste minre verleiten mac in houbetsünde, daz er deste

minre gewalt an dir hat. Daz ander ist, daz dir din dinc deste

gelücklicher üf ertriche get: so ein ander ein bein abe vellet 30

daz dir eht niht geschiht, oder ein stein eime üffe sin hou-

bet veUet oder eime sin guot verbrinnet oder verstoln oder

geroubet wirt, daz dir des niht so vil geschiht als einem an-

dern, der ouch in houbetsünden ist und got niht vor ougen

hat und im niht dienet alse du; unde laet dirz an dinem irde- 35

nischen himelriche deste baz gen, daz ist werltlich guot unde

werltliche ere: daz hast du dir ze eime himelriche erkorn. Daz
dritte ist, daz dich got deste ^ von dmen Sünden bekeret, ob

du dich bekeren wilt, ob du der liute bist die da bekSret süln

PFEITFER, Berth. v. Regenaburg Predigten I. 26
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werden. Daz vierde ist, ob du niht bekeret wirdest, daz dir

din martel unde din hellewize da ze helle deste minner wirt.

Da beschirme uns aber alle got vor, daz wir zuo dem lone

iemer komen. ledoch muoz man an bcesem gelte haberstro

5 für guot nemen : ob sin kein rät ist, so vert daz selbe vil wol.

Wan rehte alse einer ze himelriche mer freuden hat danne der

ander, also hat einer da zer helle tüsentstunt minner martel

danne der ander. Her Katho unde her Nero sint bede ze helle;

in ist aber ungeliche da we : ez ist einem wol hundertstunt tü-

1 sentstunt baz danne dem andern. Daz ist hern Katho : daz

was gar ein guot man und ein tugentlicher in allen Sachen,

wan eines dinges. Da was her Nero gar ein übel man und im

ist wol hundertstunt tüsentstunt wirs danne hern Katho, und

in ist doch allen we die ze helle sint. So sprechent eteliche:

15 Mer da ze helle gewont, der ist alse msere da alse anderswä.'

Daz ist ein groziu lügen, wände der helle mac nieman gewonen.

Her Käin was der erste der ie ze helle gefuor; im tuot diu

martel hiute als des ersten tages unde daz fiwer. Unde möhte

der helle ieman gewont hän, so möhte ouch er da wol gewont

20 haben, wan er ist wol siben unde fünfzic hundert jär da ge-

wesen. So sprechent ouch eteliche, und ist mir ouch von ge-

lerten liuten für kumen, daz unser herre etelichem ein hüs

oder ein wesen in der helle gebe, daz im nihtes niht werre

von keiner pine. Daz ist ein lügen und ein ketzerie. Man
25 sol üz der heiligen schrift predigen unde daz volk niht an un-

gelouben bringen. Dem aller beste ist da ze helle, dem ist

alse we, daz ez alle zungen niht gesagen künden noch enmöh-

ten ; und ist doch einem baz danne dem andern. Dem aller

beste ist zer helle, dem ist rehte als wol, als ob alliu diu werlt

30 ein fiwer wsere und unze an daz firmamente gienge, unde der

enmitten in dem fiure wsere : alse wol dem wsere enmitten in

dem fiure in sinem hemede oder gar bloz, alse wol ist dem,

dem aller beste ist da ze helle. So ist danne einem zehen-

stunt wirs, so ist eime danne hundertstunt wirs, einem drizic-

35 stunt wirs, einem sehzicstunt wirs, einem tüsentstunt wirs, einem

sehzictüsentstunt wirs: ie maniger sünde, ie manicvalter mar-

tel und ouch ie tiefer helle unde ie heizer fiwer unde ie griu-

licher martel. Also stet ez ouch umbe daz himelriche. Ie ma-

niger guottsete, ie manicvalter Ion unde ie manicvalter dre unde
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io hoclior in dem himel undc ic groDzcr frcude und öre und

ewigiu wünne. Undc da von soltü daz beste tuon daz du iemer

mäht, ob du halt toDtliche sUnde niht läzen wilt. Daz ist dir

zuo disen vier dingen guot. Die aber waren riuwen haben

unde ze lüterre bihte komen sint und in der buozc sint, den 5

nimt zuo swaz sie guoter dinge getuont. Nu ruofent alle sament

den almehtigen got an unde sine heilige trütmuoter, der hochgezit

wir begen in dirre wochen, daz sie uns der gnaden helfe umb
ir heiligez kint erwerben, daz wir den besten teil erweln hie in

dirre werlte alse sie da hat getan, und daz wir zuo den ewi- 10

gen freuden komen, da sie da hin geleitet ist, als wir da begen

in dirre zit. Daz uns daz allen widervar, mir mit iu und iu

mit mir, daz verlihe uns der vater unde der sun unde der hei-
/ A

lige geist. Amen.

26 ^
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XXV.

S^LIC SINT DIE REINES HERZEN SINT.

J^selic sint die armen, wan daz himelriche ist ir' etc.

(Matth. b, 8). Mit disen aht tagenden sint alle die ze himel-

riche komen, die da sint, unde mit den selben aht tagenden

müezent noch alle die dar komen, die iemer mer dar komen
5 süln. Nu wil ich die siben under wegen län unde wil niwan

von ir einer sagen; wan ^Ise vil guoter dinge an ir ieglicher

ist (unde von ir ieglicher wsere gar vil unde gar lanc sunder-

lichen ze sagenne) unde wie manigiu untugent uns an disen

ahte tugenden irret, daz würde eht von ieglicher gar lanc ze

10 sagenne. Wände man ez allez in einer predigen niht verenden

mac noch in vieren noch in zehenen, so wil ich iu hiute niwan

sagen von den die ein rein herze habent unde von den man
hiute da liset in dem heiligen ^wangelio : ^sselic sint die reines

herzen sint, die werdent got sehende.' Die sint wol von rehte

15 sselic, die da got sehent. Ein übergülde ist ez aller der sseli-

keit, diu ie wart oder iemer mer eht werden mac, swer got

ansehende eht wirt: alse süeze und alse wtinneclich ist diu

gesiht, die man an gote siht. So wart nie deheiner muoter

ir kint nie so liep, an unser frouwen, unde solte sie ez diie

20 tage ane sehen an underläz, daz sie anders niht enpflsege wan
eht sie ir liebez kint solte an sehen, sie seze an dem vierden

tage vil gerner ein stücke brotes. Unde wolte ich vil gerner

daz ich als ein guot mensche wsere, als daz war ist, daz ich

iezuo reden wil. Ob daz also wsere, daz man zuo einem men-

25 sehen sprseche, der iezuo bi gote ist: 'du hast zehen kint üf

ertriche unde du solt in koufen allen samt, daz sie ere unde

guot haben unz an ir tot, da mite, daz du einigen ougenblic

von gotes angesiht tuost, niuwen als lange als einz sine hant
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mühte iinibo keron, undc sicli dannno wider ze goto iindc dö

solt din ougcn nicmcr mer von im kören, der mensche entsetc

sin niht. Alse w&r, herre, dSn w&rhoit ist, also w&r ist disiu

rede, daz er disiu zehon kint unze an ir tot S n&ch dem al-

niuosen Heze gön, 6 danne er sich die kleine wile von gote 5

wülte wenden. In habent die engel wol sehzic hundert jär an

gesehen unde sehent in hiute als gerne als des Ersten tages

unde sie sint ouch alle samt sam des ersten tages: sä do sie

got an sehende wurden, do wart ir deheiner sit nie eltlicher

danne des ersten tages unde sint doch sider wol sehzic hun- 10

dort jär alt. Weiher hundert jär alt würde under uns, der wajre

den Hüten alse smaehe an ze sehenne von ungestaltheit unde

von dem gebresten, den daz alter an in hsete gemachet. So man
malet die engele, da seht ir wol, swä man die engele malet, daz

man sie eht anders niht enmälet wan als ein kint von fünf ja- 15

ren, als junclich, oder von sehsen. Wan alle die got sehent

die werdent niemer eltlicher, die in in himelnche sehent in si-

nen freuden und in sinen eren. Uf ertriche sehen wir in alle

tage in sinem gewalte. Dehein irdenischer muot noch irdenisch

lip möhte daz niht erüden, daz in dehein irdenisch ouge iemer 20

an gesehen möhte in sinen freuden und in sinen eren, als er

ze himelnche ist. Wir sagen iu etewenne ein glichnüsse, wie

schoene got si. Seht, allez daz wir iemer gesagen künnen oder

mügen, daz ist rehte dem gliche, als obe ein kint uns solte sa-

gen, ob ez mügelich wsere, die wile ez in siner muoter libe ist 25

beslozzen, unde daz solte sagen von aller der wirde unde von

aller der gezierde die diu werlt hat, von der liebten sunnen,

von den lichten stemen, von edeler gesteine kraft unde von

ir maniger slahte varwe , von der edelen würze kraft unde von

der edelem gesmacke unde von der riehen gezierde, die man 30

uzer siden und üzer golde machet in dirre werlte, und von

maniger hande süezen stimme, die diu werlt hat von vögelin

sänge unde von seitenspil unde von maniger hande bluomen varwe

unde von aller der gezierde, die disiu werlt hat. Alse unmü-

geliche und alse unkuntlichen eime kinde da von ze sprechen 35

wsere, daz noch beslozzen ist in siner muoter libe, daz nie niht

gesach weder übel noch guot noch nie deheiner freuden enpfant,

als unkunt dem kinde da von ze redenne ist, als unkunt ist

ouch uns da von ze redenne von der unsägelichen wünne, diu
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da ze himel ist, unde von dem wünneclichen antlütze des le-

bendigen gotes. Wan alliu diu freude diu da ze himel ist,

der ist niht wan von dem schine, der von unsers herren ant-

litze g^t. Unde rehte als alle sternen ir lieht von der sunnen

5 nement, also habent alle heiligen ir gezierde und ir Schönheit

von gote und engele und allez himelische her: reht als alle

die Sternen des himels, der mäne unde die planeten, groz unde
kleine, die habent alle samt ir lieht von der sunnen, diu uns

da liuhtet. Und also hat allez himelischez her, engele unde
10 heiligen, die hoehsten unde die minnesten, die habent alle samt

ir freude und ir wünne und ir gezierde unde die ere unde

wirde und ouch die schoende, daz habent sie alle samt von der

angesihte gotes, daz sie got an sehent. Die engele die da un-

ser hüetent die sehent in ze aller zit an, als ob sie bi im wse-

15 ren; wan alliu diu freude diu in himelnche ist, diu diuhte sie

ze nihte, selten sie got niht an sehen. Unde da von :
^ sselic

sint die reines herzen sint, wan sie werdent got sehende.' Nu
seht, ir liebe kristenheit, wie sselic die sint, die da reinez herze

tragent! Ir junge werlt, die noch unbewoUen sint mit Sünden,

20 behaltet iuwer herze vor allen toetlichen Sünden: so werdet ir got

sehende in solichen freuden und in so grozen eren, die ouge

nie gesach oder ore nie gehorte, alse sant Paulus da sprichet

unde alse sant Johannes sprichet: ^wser ez mtigelich, daz man ez

allez samt geschriben mölite, so möhte diu werlt diu buoch in ir

25 niht behalten, da ez an gestüende daz ich gesach, und allez daz

ich gesach daz was niht wan got alleine.' Unde dar umbe möhten

wir doch gerne ze dem himelriche komen unde drumbe arbeiten.

Ob uns niht diu liebe unde diu minne dar twünge der wir gote

schuldic sin, seht, so möhten wir dar umbe dar komen durch daz

30 wunder daz da ist. Ez ist maniger vor mir, der im von so geta-

ner freude seite, daz sie jenhalp mores wsere, er füere gar ge-

rinclichön dar von hinnen über mer, niwan daz erz gessehe.

So möhtet ir hundertstunt gerner dar umbe arbeiten, daz irz

iemer mere ewiclichen niezen soltet. Die vil wünneclichen an-

35 gesiht des almehtigen gotes unde der himelischen küniginne

ze der zeswen siner siten in guldiner wsete (astitit regina

etc., also sprach her Davit) die möhtet ir gerne an sehen.

Wan würde iu einiger anblic, so wsere iu alliu diu freude unde

diu ere und aller der wollust, den diu werlt ie gewan, daz wser
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in hinnc fUr als widcrzsemc und ouch also unmsero^ roht als

sunt Paulus dfi sprach. Nft liceret wie er sprach. Er sprach:

' aliiu diu ere undc diu freudc undc daz gemach , diu disiu

werlt ie gewan von keisem unde von künigen, wider der freude

diu in hinielnc]»e ist , als widorzscmc einem waire ein diep an 5

einem galgen, als kurz einem diu wile da mite waire, daz er

einen erhangenen man triuten solte , wider aller der freude die

diu werlt hat, alse widerzseme ist mir diu freude aller der werlte

wider der ewigen freude.' Ei, wol iuch wart, daz iuch iuwer

muoter ie getruoc, die so getane freude süln besitzen! Der 10

ist, ob got wil, vil maniger vor minen ougen. Ouch ist mani-

ger, der vil kleine freude dar für nimt hie üf ertriche, unde

daz den guoten sante Paulen gar versmähte, des wirt im der

tüsentste teil niht. Unde die habent übele koufet die so tiber-

groze freude gebent umb ein so kurzez freudelin in dirre werlte: 15

die habent übele gevarn, wan sie habent weder hie noch dort

niht. Als ich iezuo sprach, rehte in glicher wise, reht alse alle

Sternen des himels ir lieht von der sunnen habent, also hat

allez himelische her ir lieht von dem wären sunnen, sit danne

unser herre der wäre sunne unde daz wäre lieht ist, alse der 20

guote sant Johannes da sprichet. Der heizet in daz wäre lieht,

als ouch daz vil war ist, wan er ist daz wäre lieht, daz niemer

mer verlischet. Und alle die von sime gotvarwen lichte enzün-

det werdent, die erleschent ouch niemer mere von der Schön-

heit, »die sie von dem wären sunnen hänt. Und als vil diu 25

sunne lichter unde gelpfer ist danne wir da sehen, rehte als

vil diu lichtes unde glastes über alle Sternen hat die an dem
himel Stent, als vil hat der wäre sunne in himelriche schines

unde glastes mer über alle engele und ist geschoenet unde ge-

wirdet an allen ^ren, alse billich ist. Unde da von sint sie 30

sffilic die ein reinez herze habent, wan sie werdent got sehende.

Nu ist der dinge leider vil, die uns des irrent, daz wir

den almehtigen got niht sehende werden. Daz tuot ein ieg-

lichiu totsünde. Swer die üf im hat und äne riuwen da mite

von dirre werlte vert, der gesiht den wären sunnen niemer mer. 35

Wan die sünde so maniger hande sint, daz ich sie lihte in

vier tagen oder in fiinfen niemer gar genennen möhte, so wil

ich ir hiute niwan drie sagen. Gibet mir got die gnäde, so

sage ich morgen und übermorgen aber me. Unde dar umbe



_ 392 —

sult ir ofte ze predigen gen : so kündet ir iueh deste baz be-

hüeten vor dem irretuome allem, daz uns der froelichen ange-

sihte irret des wären sunnen. Unde da von wil ich hiute sagen

von drin dingen, diu die werlte aller meiste und aller gemein-

5 licheste irrent, daz sie got niht sehent in sinen eren. Wän
under allen den dingen, die diu werlt ie gewan, so irrent de-

heine dri sünde so maniger muoter barn, daz sie got niemer

mer gesehent in sinen freuden. Unde daz daz war si, daz hat

uns der wäre sunne erzeuget: der hohe sunne hat ez uns er-

10 zöuget an dem nidern sunnen. Wan als manic dinc uns des

nidern sunnen irret, daz wir in niht gesehen mügen, als manigiu

dinc irrent uns des hohen. Ez get ein man in ein hüs oder

eine stuben, in ein gadem, in ein dickez holz oder in einen

dicken boum, daz er den nidern sunnen niht gesehen mac.

15 Der dinge ist gar vil, diu uns des irrent, daz wir den nidern

sunnen niht gesehen mügen. Aber under allen dingen irrent

uns driu dinc aller meiste und aller breitest imd aller witest

under der werlte.

Daz erste daz uns des nideren sunnen irret aller meiste,

20 ez selbe dritte, daz heizet ertriche. Diu erde, da diu werlt

üf stät, diu irret uns des sunnen, des nidern sunnen. Wan
diu erde ist rehte geschaffen alse ein bal. Swaz daz firma-

ment begriffen hat — daz ist der himel, den wir da sehen, da

die Sternen ane Stent — , swaz der umbe sich begriffen hat,

2 5 daz ist geschaffen als ein ei. Diu üzer schale daz iöt der

himel den wir da sehen. Daz wize al umbe den tottern daz

sint die lüfte. So ist der totter enmitten drinne, daz ist diu

erde. Unde get der selbe himel ze allen ziten umbe sam ein

rat. Er loufet aber twerhes umbe nach der twirhe. Ez mügent

30 die ungelerten Hute so wol niht versten sam die gelerten. Do
unser herre daz firmamente geschuof, do hiez er, daz ez umbe
liefe als ein schibe. Wände ez unmügelichen swser ist von der

unmügelichen witen die ez hat, so wser ez von der swsere so

vaste in den louf komen, daz ez zerbrochen wfere. Do ge-

35 schuof unser herre siben Sternen, die sinen louf widerhabeten.

Daz firmament hat sinen louf von Oriente hin ze occidente, von

Osten hin gein westen. So gab er den siben sternen ir louf

von westen hin gein Osten, unde die kriegent mit aller ir kraft

wider dem firmamente; so ist eht ez ze swsere unde ziuhet
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den sunnen unde den mÄncn undc die andern plannten mit

im umbe mit den Sternen. Und also lonfet der himel mit den

Sternen umb und umb unde der andern stenien ein michcl teil.

Die iezuo ob uns sint, die sint nü ze mitter naht under uns.

Unde da von so sprechent sumeliche liute, ez si ein werlt un- 5

der uns unde die haben die fUeze gegen uns gekeret. Unde
des enist in deheine wise niht. Nihil est in fundamento etc.

Im ist rehte also, daz disiu werlt üf nihte swebet. Unde swie

groz die berge sin und wie swajre sie sin, so st6nt sie eht üf

nihte, wan daz ez eht allez swebet ledecliche. Reht als ein 10

vogel, der in den lüften iezuo ob uns swebete unde reht an

einer stat stille stüende, also swebet diu werlt üf nihte wan üf

der kraffc unsers herren. Unde daz ez mügelich wsere, daz

man eine gruobe durch und durch daz ertriche raöhte gehouwen,

so ssehet ir iezuo bi dem tage durch daz ertriche under iu hin 1

5

abe die sternen an dem himele, als ir sie sähet oben an dem
himel obe iu, wan eht der himel als wol under uns ist als ob

uns. So ist diu sunne under uns an dem himele, so ez uns

oben her abe naht ist. Unde da von ist daz ertriche ein mit-

tel zwischen uns unde der sunnen, unde da von irret uns daz 20

ertliche, daz wir hin ze naht die sunnen niemer mer gesehen

mügen unze morgen daz sie osten üf get; alse her Salomon da

sprichet :
' orietur sol ' etc. : diu sunne get hiute al dort under

unde kumet morgen aber her wider. Und also irret uns diu

erde gar witen unde breiten, daz wir des nidern sunnen niht 25

gesehen mügen. Diu erde bediutet einer hande sünde, die

uns des wären sunnen die witen unde die breiten irret. Diu

selbe Sünde heizet gitikeit nach guote, unrehte gewinne. Der
ist alse vil, daz ez nieman ertrahten kan. Owe, wie vil der

liute ist die unrehtes guotes värent und unreht guot gewinnent ! 30

Daz sint trügener an ir koufe und an ir antwerke ; so diebe

unde diubin, innerhalp des hüses und üzerhalp ; so wuocherer,

so pfender, so dingesgeber, so fürköufer umbe daz nseher, so

notbeter, so unrehte stiure, unrehte zolle, unreht ungelt ; so ne-

men hie, so rouben da; so pfennincprediger, dem tiuvel ein 35

der liebste kneht, den er iendert hat. Pfi, pfennincprediger,

morder aller der werlte, wie manige sele du mit dinen valschen

gewinnen von dem wären sunnen wirfest an den grünt der hel-

len, da ir niemer mer rät wirt! Du geheizest alse vil apläzes
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umb einigen helbelinc oder umb einigen pfenninc, daz sich

manic tüsent menschen dran länt unde wsenent, sie haben alle

ir Sünde gebtiezet mit dem pfenninge oder mit dem helbelinge,

alse du im für snerest; so wellent sie für baz niht büezen unde
5 varnt also hin ze helle, daz ir niemer rät wirt. Unde da von

wirfet man dich an den grünt der helle unde wirfet alle die

üf dich, die du dem almehtigen gote enpfüeret hast unde ver-

koufet, ie die sele umb einen pfenninc oder umb einen helbe-

linc. Du morder der rehten buoze, du hast uns die rehten

10 buoze ermordet, diu der siben heilikeit einiu ist, der hcehsten,

die got hat. Die habent uns die pfennincprediger alse gar er-

mordet, daz nü lützel ieman ist, der sünde welle büezen. Nu
läzent sie sich üf dinen valschen geheiz, wan er seit dir von

unsers herren marter alse vil und alse manigen enden, daz sie

15 wsenent, er si ein rehter gotes böte; wan er weinet dar zuo

und üebet alle die trügenheit dar zuo, da mit er in die pfen-

ninge an gewinnen mac unde die sele dar zuo. Und also ist

ir so gar vil die diu gitikeit irret, daz sie den wären sunnen

niemer mer gesehent. Und halt in den kloestern hat diu giti-

20 keit so gar grozen übernthant gewunnen, daz ez got iemer er-

barmen müeze, in sumelichen kloestern mit sacrilegie, mit sy-

monie, mit eigenschaft. Vindet man einen helbelinc in diner

gewalt an urläp diner meisterschaft, diner sele wirt niemer rät.

Riuwen unde buoze versage ich nieman. Mali religiosi, mali

25 laici etc. Daz ist aber gar der sihtige tiuvel. Und also be-

zeichent diu werlt die gitikeit. Wan diu erde ist kalt unde

trucken; also ist euch diu gitikeit: diu ist kalt der wären

minne und trucken aller wären riuwe, wan da mite verirrent

sie manic tüsent sele, daz sie den wären sunnen niemer mer ge-

30 sehent. Ir priester, alle die also kalt und also trucken sint an

ir ende, daz sie daz unrehte guot niht gelten wellent unde wi-

dergeben, alse verre sie ez geleisten mügen oder nach gnaden,

da man die liute weiz , den sult ir unsern herren niemer gege-

ben, weder mit gesundem libe noch mit siechem libe noch vor

35 ir ende noch nach ir ende, noch ir sült sie niemer bestaten an

deheiner stat diu gewihet si, noch sie sol niemer halt dehein

getouftiu hant an gerüeren. ^ Brnoder Berhtolt, wie suln wir

in danne tuen?' Da sult ir nemen ein seil unde machet einen

stric dran unde leget im den stric an den fuoz mit einem haken
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und ziehet in zer tUr üz. * Bruoder Berhtolt, ob diu ßwelle

dannc hoch ist: wie sullon wir im danno tiion?' D& sullct ir

durch die swelle gi-abon unde sult in drrdurch üz ziehen, daz

eht niemer getouftiu hant an in kome, unde bindet in einem

rosse an den zagel unde fi\eret in fiz an daz gewicke, da die 5

erhangenen unde die erslagenen da ligcnt. FUeret in eht ge-

gen dem galgen unde gegen des galgen gesinde. Des ist er

dannoch kume wert.

Daz ander dinc, daz uns des nidern sunnen schines irret,

daz wir sin wite unde breite verirret sin, daz ist der nebel. 10

Der blsewet sich von der erden üf unde wirt dicke, daz wir

der sunnen dar durch niht gesehen mügen, unde wirt ie hcßher

unde hoeher stigende, unz über sich in die lüfte. So er danne

in die hifte kumt, so heizet er danne wölken. Diu breitent

sich danne etewenne für den nidern sunnen, daz wir in dannc IT)

etewenne in einem halben tage niht ensehen, etewenne in einem

vierteil eines tages und etewenne inner zwein tagen oder inner

drin, als ez sich danne mit dem weter an rihtet. Unde bezei-

chent die andern sünde, diu uns euch des hohen sunnen irret,

daz wir sin eht niht gesehen mügen. Unde manic tüsent sele 20

wirt halt von der selben sünde geirret, daz ir eht niemer mer
rät wirt unde den wären sunnen niemer mer gesehent. Unde
den Worten daz ir iueb da vor gehüeten müget, so wil ich iu

sagen, wie diu selbe sünde heizet. Sie heizet hohvart und
übermuot. Wan sie gewinnent manigen überigen muot, des sie 25

ze nihte bedörften die mit hohvart umbe gent. Ir herren, ir

bedörftet über ein niht so maniger leie hohvart unde so mani-

ges überigen muotes, des ir iu erdenket, niuwen mit iuwem
kleidem, daz iu des niht genüeget, daz iu der almehtige got

so maniger hande gezierde hat gegeben, niuwen alleine mit 30

gewande. Er hat iu gewant verlihen als ander dinc. Er hat

alliu dinc dem menschen ze nutze unde ze dienste geschaffen

und im selben ze lobe unde ze eren. War umbe wsenet ir,

daz er iu so maniger hande varwe kleider habe gegeben?
Swenne hochgezite sint, daz man unserm herren hoeher lop und 35

ere erbieten sei danne ze andern geziten. Wan da von hei-

zent ez hochgezite, so die heihgen zite da sint, daz man dem
almehtigen gote me lobes unde eren erbieten sol danne ze den
andern ziten. Nu seht ir wol, daz wir die altare baz zieren
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ze den hochgeziten danne ze den andern ziten unde daz ge-

sanc hoeher heben und schoener unde lenger machen. Und also

sullent sich die Hute baz zieren unde schoener zieren dem al-

mehtigen gote ze lobe unde ze eren und iu selben ze sselden

5 unde ze nutze. Wan ir sult got sunderlichen loben umbe daz

selbe. ^Wol dir, lieber herre/ sult ir sprechen unde gedenken

in iuwerm herzen: ^wol dir, lieber herre, daz du uns so ma-
niger hande gezierde und ere unde wirdekeit und wollust hie

in disem jämertale gist. Waz du uns danne dort geben wilt

10 in dinen freuden unde dinen eren, da du selbe bist!' Und
also sult ir ez niezen, daz ez gote lobelich si und iu nütze

an libe und an sele. Wan swer danknseme ist, daz er got

danket so maniger gnaden die er im git unde geben hat, daz

ist der aller hoehsten tugende einiu. Nu danket ir im, daz ir

15 niuwer desto mer tuot daz gote leit ist und iu selben gar sche-

delich ist an libe und an sele. Wan daz ir gote ze lobe und

ze eren s öltet k^ren, da dienet ir alles dem tiuvel mite, unde

get hinder iuch, da ir für iuch soltet gen, und ir keret allen din-

gen der sele sselikeit daz hinder für. Da mit ir got loben sol-

20 tet,. da hazzet ir in mite; da mit ir iuwer sselde meren soltet,

da meret ir iuwer unsselde mite, unde dar zuo twinget iuch

iuwer hohvart. Ja begienc der edele hohe künic Davit eine

hohvart : da muoste er groze buoze umbe liden. Iuch genüe-

get niht, daz iu der almehtige got die wal hat verlän an den

25 kleidern, wellet ir brün, wellet ir sie rot, blä, wiz, grüene, gel,

swarz : dar an genüeget iuch niht. Unde dar zuo twinget iuch

iuwer groziu hohvart. Man muoz ez iu ze flecken zersniden,

hie daz rote in daz wize, da daz gelwe in daz grüene; so daz

gewunden, so daz gestreichet ; so daz gickelvech, so daz wit-

30 schenbrün; so hie den lewen, dort den arn; so mit wsehen hüe-

ten, so mit hüben, so mit gürtein. Und also ist sin also vil,

daz sin nieman ze ende komen mac, daz ir durch hohvart er-

denket. Hiute erdenket ir einz, morgen erdenket ir ein an-

derz. Alse ie einer einen iteniuwen funt vindet, den müezent

35 sie danne alle versuochen. Und ir gebet etewenne einem alse

vil ze lone, der iu daz guote gewant ze hadern machet, alse

iuch daz gewant da kostet, oder halb als vil. Da müezet ir

gote umb antwürten, wan erz iu ze nutze geschaffen hat, daz

irz danne so gar unnützeliche machet. Ir frouwen, ir machet
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ez ouch pjar ze noetlichon mit iuwcrm gcwandc, mit gelwen

sleigcrn, mit gebende, so mit röckelinen, so mit dem vorgange

zc dor kirchen zuo dem opfer etc. Ir habet ouch vil maniger

handc hohvart, der ir wol gerietet und iuch ouch des wÄren

sunnen irret, daz ir in niemer mör gesehet. Wan ir wellet 6

iuwer herze niht reine machen vor der hohvart. Ir get aber

gar mit niht umbe. Ez ist gar ein »iht, da mit ir daz himcl-

riche verlieset undc die wünneclichcn angcsiht des almehtigen

gotes. Ir get niwan mit tüechelelie uinbe undc mit löbelehe,

daz man iuch cht lobe: 'ja herre, wie schoene ! wart aber ie so 10

schoenes iht?' Unser frouwe was halt vil schosncr danne du

unde was gar herzeclichen demUetic, undc sant Margarcta unde

der andern ein michel teil. Da heten sie ir herzen gereinet

vor der hohvart undc vor den andern Sünden undc da von sc-

heut sie got iemer. Ez ist ein gespöte daz hohvcrtelin, da ir 15

frouwen mit umbe get. Die herren die verliesent doch ir söle

mit bederben dingen ; da mite werdent sie verirret, daz sie des

wären sunnen niemer mere gesehent. Ir armez volkelech, frou-

wen unde man, ir get ouch mit torheit umbe. ' Wan ir müget

die hohvart niht vollefüeren, wan daz ir iuch dar nach brechet. 20

Unde da von so heizet ez ein torheit, daz du dich an nimest

daz dir niht zimet ze tuonne noch niht getuon mäht. Unde da

von ist ez vil groezer sünde, danne ob du ez voilebringen möh-

test. Armer Hute hohvart und alter mit unkiusche unde richer

lügener, diu driu sint fremede geste in himelriche, wan sie sint 25

gar unmaere und widerzseme dem almehtigen gote, und sie sint

so gar \Wder die gerehtikeit. Als unbillich daz wsere, daz ein

wazzer wider berc flüzze, alse unbillichen sint dise drie sünde

und alse unordenliche ist ie diu sünde ir meister der sie tuot.

Nu wie zimt hohvart und armuot saraent? als der afFe üf dem 30

künicstuole. Wsenest du, armer mensche tumber, daz dir got

dine hohvart vertrage ze langer Frist? Ja muost im Lucifer

daz himelriche rümen, der da der hohvart hundertstunt glicher

was danne du. Unde da von hat diu selbe sünde mer namen
danne ein ander, wan sie ist unstsete, hiute sus, morgen anders. 35

Und alle tage erdsehtest du gerne einer iteniuwen sünde zuo

der hohvart. Unde da von heizet ez ouch hohe vart: daz du

gerne in den lüften füerest, ob du möhtest. So heizet ez ouch

torheit, wan ez vor gote und vor der werlte ein rehtiu torheit
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ist und erblendet alle dme gewizzene. So heizet ez ouch itel-

keit, wan ez machet dich itel aller der guoten gewizzene, der

du da gein gote unde gein der werlte bedörftest. So heizet

ez betrogenheit , unde heizet ez ouch also vil rehte : wan
5 du bist betrogen an dir selben, daz du dir sin wsenest,

daz du nie würde noch niemer werden mäht. Also gar blen-

det dich diu hohvart; sie machet dich halt so gar blint, daz

du wsenest, daz dir gar übel stet daz dir daz wol ste. Unde
der dirz gar wol flieget so du ez hoerest, als du im danne den

10 rücke bekerest, so sprichet er: ^wie der ein betrogener gouch

unde tor ist oder ein toerinne
!

' Unde swaz ich zuo dem manne
da spriche, daz sprich ich ouch zuo der frouwen, unde zuo

der frouwen als zuo dem manne. Und als gar erblendet dich

diu hohvart, daz du des wilt wsenen, daz schände ere si unde
15 daz Sünde almuosen si unde almuosen sünde und übel guot si

und guot übel si. Seht, als gar erblendet dich diu hohvart,

daz du des alles samt wsenen wilt, unde die mit grözer hoh-

vart umbe gent. Unde daz daz war si, daz erzeuget uns der

almehtige got an einem unsseligen in der alten e. Unde swaz
20 uns guoter dinge und übeler in der niuwen e künftic was an

unsern seien, daz hat uns got allez erzöuget in der alten e an

der Hute leben. Und also hat er uns erzöuget, wie gar diu

hohvart alle die gewizzenne erblende, diu an den ist die mit

grözer hohvart umbe gent. Daz hat uns got erzöuget an dem
25 künige Alexander. Der was gar ein getürstic man und ein

wiser man, daz er daz merre teil der werlte betwanc mit

manneheit unde mit witzen. Unde der wart der groesten toren

einer den diu werlt ie gewan. So gar blint machte in diu hoh-

vart, daz in diu groze blintheit dar zuo brähte, daz er wolte

30 wsenen, er möhte vier dinc getuon, diu alle die werlte niht ge-

tuon möhten danne got alleine. Daz erste ist, daz der künic

Alexander wolte wsenen, er möhte ez getuon von hohvart, die

aller hoehsten sternen von himele her abe nemen mit der hant,

die iendert an dem himel sint. Nu beeret von dem rehten to-

35 ren, wie in diu hohvart bete erblendet! Wan daz möhte alliu

diu werlt niht getuon. Daz ander ist, er wände, er möhtez

dar zuo bringen mit siner kraft und mit sinem gewalte, daz

man über mer füere als üf trockem lande uf wegenen unde

mit rossen unde daz man dar über rite unde gienge alse üf
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(lern ertnche unde daz man über lant fücro mit flchiffen üf

irockcm ertriche, berc unde tal, swar man wolte. Daz dritte

ist, daz er w&nde, er möhtez zuo bringen, daz er die groesten

berge die iendert in der werlte sint wol gewogen möhte Of einer

wapcon, wie manige marke sie wajgen oder wie manic pfunt. 6

Nu hcBret, welich ein torheit! Daz vierde ist, er wände, er

inöhtez dar zuo bringen, swenne daz mer in ünden göt und
also griuwellchcn sttlrmct unde wüetet, und alse er sprajche

:

stant stille unde swic
!

' daz daz wilde mer über al danne

stUende von sin einiges werte. Nu beeret, ir herschaft, wie gar 10

sin herze an hohvart erblindet was unde wie gar diu hohvart

einen wisen man zer werlte machte ze einem iteln toren. Ez
ist aber ein kj-ankez lop, so man sprichet: 'er ist zer werlte

ein biderman.' Daz ist alse vil gesprochen, als da man spri-

chet :
' du rehter wuocherer !

' So man danne sprichet : 'du 15

rehter wuocherer,' daz gellchet sich dem lobe: 'daz ist zer

werlte ein wiser man und ein biderman.' Unde daz selbe ist

uns hiute in der kristenheite ktinftic, manic weltwise man unde

frouwen dar zuo, daz sie diu hohvart erblendet, daz sie wse-

nent, sie mügen getuon vier dinc, diu als unmügelich sint ze 20

tuonne, als diu Alexander wände tuon. Der ist manic hundert

in der kristenheit, die vier semelichiu dinc wsenent tuon. Daz
erste, daz den künic Alexander blaute mit hohvart, daz er

wände die hoehsten unde die schcensten sternen von himel ne-

nien mit der hant die da wären, seht, daz bezeichent alle, die 25

die hohvart also erblendet, daz sie sprechent: 'ich wolte* niht

daz min sele üz des besten menschen munde füere der hiute

lebet.' Nu seht, welch ein groziu torheit, daz sich die in gro-

zen houbetsünden sint wellent geliehen den hoehsten heiligen,

die da ze himel sint. Nu sprechent manige: 'ich wolte niht daz 30

min sele üz des munde gienge,' den man danne für den besten

menschen hat: 'ich enweiz niht, wie ez umbe sin herze stet,'

unde dünket sich heilic in starken houbetsünden unde wse-

net daz himelnche in der hant haben ; und er kumt niemer

dar. Und ich wolte mit gar guotem willen, daz ich an eins 35

guoten menschen stat stürbe. Daz ander ist: Alexander wände

vinden und mit sinem gewalte machen wunderliche wege über

daz mer und über lant. Daz ist: manigen diu hohvart blendet,

daz er wunderliche wege machen wil gein dem himelnche, aUd
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daz er sprichet: 'wan got der Iset nieman verlorn werden: dö

er den ersten mensclien geschuof, do sach er dem jungesten

under diu ougen; wsenet ir^ daz er die martel umbe sus lite?'

und nement eht also manigen valschen trost, unde wsenet also

5 mit smer valschen hohvart wunderliche wege ze dem himel-

riche vinden. Und er mac niemer dar komen mit so getanen

wegen, alse wenic als Alexander mit sinen wegen iemer über

mer oder über lant mohte komen. Daz dritte ist, daz Alexan-

der die groesten unde die hoehsten berge wände wegen. Als

10 wil maniger mit siner hohverte ander Hute sünde gar hohe we-

gen unde gar swsere unde wiget die sine gar geringe unde

lihte. Ja er kan ander liute sünde gar hohe unde groz unde

swsere machen unde kan sin selbes sünde gar, schoene unde

lihte gemachen. Daz vierde ist, daz Alexander wände mit st-

15 nem gewalte daz tobende mer stillen. Als wsenet maniger von

hohvart daz zornige unde daz engestliche gerihte unsers herren

stillen, daz er an dem jungesten tage über alle die werlt ha-

ben wil. Da hat er als kleine sorge üf und ist halt von hoh-

vart vil nähe sin gespöte. ^Jä zwäre,' sprichet er, 'ich trüwe

20 mich da wol verbergen under alle die werlt.' Alse wenic als

er sich vor dem tode mac verbergen, als wenic mac er sich

verbergen an dem jungesten tage. Nu seht, wie manic tüsent

menschen diu hohvart des verirret, daz sie den wären sunnen

niemer mer gesehen mügent!

25 Daz dritte ist daz uns da irret, daz wir den nidern sun-

nen ouch niht gesehen mügen, daz ist der mäne. Daz kumt

etewenne, daz der mäne neben den sunnen ist, wan der sunne

ist hohe oberhalp des mänen. Wan der siben planeten ist ieg-

licher hoch ob dem andern, iedoch so ist der mäne der aller

30 underste unde der aller niderste sterne, der an dem himel ist.

Unde kumet etewenne, daz der mäne des sunnen schin under-

get unde daz der sunne üf daz ertnche niht geschinen mac.

Wan der mäne ist rehte alse breit: als daz ertriche wsere ge-

teilt in an einz drizic teil, so ist der mäne als breit als der

35 teile einez. Ob daz also ist, daz läzen wir hin ze den mei-

stern, die da von lesent. Wie hohe aber ie von einem sternen

zuo dem andern si unde wie breit ieglicher si, daz bevelhen

wir goie. Wan so verre ist uns daz wol kunt, daz etewenne

der mäne dem sunnen sinen schin underget, daz wir des sunnen
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diu zwei teil küme gesehen, alse vernent an sant Oswaldes

tairc: dö bete der mftne dez vierdige teil wol verdecket, daz

man sin nilit gesehen mohte ; und oueh eins andern mfiles, an

der mittewochen in den kriuzetagen vor den pfingesten. Und
d& vor eins, dö hete er den sunnen vi! nähe verdecket, des da 6

lanc ist, unde wftndcn die ungelerten Hute, diu werlt wolte zer-

gen. Daz habent die meister wol experimentet, die von den

Sternen d& lesent, daz des nü nieman da ftlrhten darf. Wan
als der mäne des sunnen schin imderget, daz wert danne niht

lange, e daz der sunne den mänen überloufet: so schinet er 10

hinne wider, als daz geschiht. Aber etewenne bi der naht ge-

schiht ez, daz wir sin niemer innen werden, etewenne bi dem
tage, daz wir sin von nebel oder von wölken niemer innen

werden. Und also ist der mäne daz dritte dinc, daz uns des

nidern sunnen irret, daz wir sin oueh under wilen niht gesehen 15

inügen. Manie ander dinc ist, daz uns des nidern sunnen irret:

aber disiu driu dinc irrent uns des sunnen aller meiste den

wir da sehen und aller witest in der werlte und aller breitest.

Und also irrent uns driu dinc des wären sunnen, daz wir den

niemer mer gesehen mügen. Daz aller erste ist gitikeit, daz 20

ander ist hohvart. So ist nü daz dritte, daz den mänen da

bezeichent, daz heizet ungeloube. Nü seht, wie manic tüsent

menschen da mite verirret wirt, daz sie den hohen unde den

wären sunnen niemer mere gesehent! Daz ist diu wite unde

diu breite unde diu groze heidenschaft, unde dannoch jüden 25

unde ketzer. Nü lät ez iuch erbarmen, daz sich got über iuch

• rbarme, daz so manic mensche von unglouben verdampt wirt.

Unde der mäne bezeichent ungelouben da von, daz der un-

glouben so maniger leie ist. Die beiden habent so vil unde so

maniger leie unglouben, daz des nieman an ein ende komen 30

mac. Unde die jüden gloubent in ^inem hüse, daz sie in einem

andern niht engloubent ; und er gloubet so kranc dinc von gote,

daz erz sinen kinden ungeme seite. Wan sie sint ze ketzern

worden unde brechent ir e an allen dingen. Ez sint ir zwelfe

zuo gevam unde habent ein buoch gemachet, daz heizet dal- 35

mut. Daz ist allez sament ketzerie, unde da stet so verfluoch-

tiu ketzerie an, daz daz übel ist daz sie lebent. Ez seit unde

seit so boesiu dinc, diu ich ungeme reden wolte. Fraget mir

einen jüden, wä got si unde waz er tuo, so sprichet er : * er

PFEIFFER. Berth. . RegeoHburg Predi^ften I. 26
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sitzet üf dem himel unde gent im diu bein her abe üf die er-

den.' Owe, lieber got, so müestest du zwo lange hosen hän

nach der rede. Unde da von bezeichent der mäne den un-

glouben, wan der mäne so gar unstsete ist in so maniger lüne.

5 Er ist hiute junc und elter morgen ; hiute nimet er abe, mor-

gen nimet er zuo ; nü kleine, nü groz ; nü get er hohe an dem

himel, morgen get er nider; nü hin, nü her, nü sus, nü so.

Paz selbe sint ungloubige Hute, so beiden, so jüden, so ketzer.

Die habent euch den aller meisten unglouben, der ie gehört

10 wart. Sie habent wol anderthalp hundert ketzerie, der eine

niht gloubent alse die andern. Swenne ir einer hat fanden ein

iteniuwe ketzerie, unde swelhe der selbe ie nach im hat bräht

in die selben ketzerie, diu ketzerie heizet danne alse jener,

der sie von erste da vant. Ein heizent Poverlewe und ein Ar-

15 riäni unde Rünkeler unde Manachei unde Sporer unde Sifrider

und Arnolder. Und also habent sie so maniger leie namen,

daz ez nieman vollenden mac. Aber swie maniger leie namen

sie haben, so heizent sie liberal ketzer. Unde daz tet unser

herre äne sache niht, daz er sie ketzer hiez. Nü war umbe

20 hiez er sie niht hünder oder miuser oder vogeler oder swiner

oder geizer? Er hiez in einen ketzer. Daz tet er dar umbe,

daz er sich gar wol heimelichen gemachen kan, swä man in

niht wol erkennet, als euch diu katze : diu kan sich gar wol

ouch zuolieben unde heimlichen, und ist dehein so getan kun-

25 der, daz heimelich ist, daz so schiere grozen schaden habe ge-

tan, und aber aller meiste und aller schierste in dem sumere.

So hüete sich alliu diu werlt vor den katzen. So get sie hin unde

lecket eine kroten swä sie die vindet under einem züne oder

swä sie sie vindet, unz daz diu krote bluotet: so wirt diu katze

30 von dem eiter indurstic, unde swä sie danne zuo dem wazzer

kumt daz die Hute ezzen oder trinken suln, daz trinket sie

unde unreinet die Hute also, daz etelichem menschen da von

widervert, daz ez ein halbez jär siechet oder ein ganzez oder

unze an sinen tot oder den tot da von gähens nimt. Etewenne

35 trinket sie so vaste, daz ir ein zäher üz den ougen veUet in

daz wazzer, oder daz sie drin niuset. Swer daz iht niuzet

gezzen oder getrunken, der muoz den grimmigen tot da von

kiesen. Oder sie niuset an eine schüzzele oder an ein ander

vaz, da man üz ezzen oder trinken sol, daz ein mensche grozen

i
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schaden unde siechtuom dft von gewinnet oder zwei oder vier,

oder swie vil menschen in einem hftse sint. Unde da von, ir

lierschaft, tnbet sie von iu, wan ir Atem ist halt gar ungesunt

und ungewerlich, der ir halt (Izer dem halse göt. Heizet sie üz

der kUchen triben oder swS, ir sit, wan sie sint totunreine. 5

Unde dÄ von so heizet der ketzer ein ketzer, daz er deheinem

kunder so wol glichet mit siner wise sam der katzen. So get

er alse geistlichen zuo den Hüten unde redet also süeze rede

des ersten unde kan sich alse wol zuo gctuon, rehte alse diu

katze tuot, unde hat den menschen dar nach so schiere verun- 10

reinet an dem libe. Also tuot der ketzer: er seit dir vor alle

süeze rede von gote unde von den engein, daz du des tüscnt

eide wol swüerest, er wsere ein engel. So ist er der sihtige

tiuvel. Und er gibt des, er welle dich einen engel läzen se-

hen unde welle dich l^ren, daz dCi got liplichen sehest, unde 15

seit dir des so vil vor, daz er dich schiere von dem kristen-

glouben hat gescheiden unde daz dm niemer rät wirt. Unde
da von heizet er ein ketzer, daz sin heimelicheit als schedelich

ist als einer katzen, und alse vil schedelicher. Diu katze ver-

unreinet dir den lip: so verunreinet iu der ketzer sele unde lip, 20

der deweders niemer mer rät wirt. Und er ist halt als schede-

lich : unde hsete ich eine swester in einem ganzen lande, da

ein ketzer inne wsere, der haete ich angest niwan vor dem eini-

gen ketzer: der ist halt so schedelich. Und also hüete sich

alliu diu werlt vor im. Ob got wil, ich hän kristenglouben 25

alse vestecliche als von rehte ein ieglich kristenmensche haben

sol: und e daz ich niwan vierzehen tage in einem hüse wolte

sin mit wizzenne, da ein ketzer inne wajre , ich wolte e in einem

hüse sin, da fünf hundert tiuvel inne waeren, ein ganzez jär. Wie,

ketzer, bist dCi iendert hie? Nu enwelle der almehtige got, 30

daz deheiner vor mir si ! Sie gent ouch niht ze frumen steten,

wan da sint die Hute verstendic und hoerent an dem ersten wol

daz er ein ketzer waere : sie gent zuo den wilern unde zuo den

dorfen gerne unde halt zuo den kinden, die der gense hUetent

an dem velde. Und etewenne giengen sie gar in geistlichem 35

gewande und swuoren niht durch dehein dinc ; unde da bi wart

man sie erkennen. Nu wandelent sie ir leben und ir ketzerte

rehte als der mäne, der sich da wandelet in 'so manige wise.

Also tragent nü die ketzer swert unde mezzer, langez här,

26»
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langez gewant^ unde swerent die eide nü. Sie hseten etewenne

den tot e geliten, wan sie sprächen, got der hsete in eide ver-

boten. Und ir meister habent sie in nü erloubet daz sie eide

swern. Se, unsseliger ketzer, hat dir ez got verboten, wie mac
5 dirz danne din meister iemer erlouben? welch der tiuvel gap

im den gewalt einem schuochsiuter oder einem weber oder

einem spörer, der din meister ist? wie mohte dir der erlouben

daz dir got verboten hat? Da sol er ie zwelf kristen ze ketzern

machen : da mite sol er den eit haben gebüezet. Pfi, unsseliger

10 ketzer! ob man dich danne e üf einer bürde verbrennete, ^

danne du einigen ketzer gemachest ! Nü seht, wie verdampt

ir gloube und ir leben ist! So sprechent eteliche ketzer unde

gloubent sin, daz der tiuvel den menschen geschüefe ; so ge-

schüefe unser herre die sele drin. Pfi, verfluochter ketzer!

15 wanne würden sie ie so gemeines muotes oder wanne verein-

ten sie sich mit einander? Nü seht, ir sseligen gotes kinder,

daz iu der almehtige got sele unde lip beschaffen hat. Unde

daz hat er iu under diu ougen geschriben, an daz antlütze,

daz ir nach im gebildet sit. Da hat er uns rehte mit geflorier-

20 ten buochstaben an daz antlitze geschriben. Mit grozem flize

sint sie gezieret unde geflorieret. Daz verstet ir gelerten liute

wol, aber die ungelerten mügent sin niht versten. Diu zwei

ougen daz sint zwei o. Ein h daz ist niht ein rehter buoch-

stabe, ez hilfet niuwan den andern: als homo mit dem h daz

25 sprichet mensche. So sint diu zwei ougen unde die bräwen

dar obe gewelbet unde diu nase da zwischen abe her: daz ist

ein M, schone mit drin stebelinen. So ist daz ore ein d, schone

gezirkelt unde geflorieret. So sint diu naselöcher unde daz

undertät schone geschaffen reht alse ein kriechsch E^ schone

30 gezirkelt unde geflorieret. So ist der munt ein i, schone gezieret

unde geflorieret. Nü seht, ir reinen kristenliute, wie tugentliche

er iuch mit disen sehs buochstaben gezieret hat, daz ir sin eigen

sit unde daz er iuch geschaffen hat ! Nü sult ir mir lesen ein

und ein m und aber ein o zesamen: so sprichet ez homo.

35 So leset mir ouch ein d und ein e und ein i zesamen: so

sprichet ez dei. homo dei^ gotes mensche, gotes mensche!

Ketzer, du liugest! Nü sich, wie ketzerliche du gelogen hast!

Ez wart halt nie so getanes niht, daz der tiuvel ie geschuof,

wan Sünde unde schände : die geschuof er des ersten an im
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selben unde dar nach icnier nier, swÄ, er daz mohto geraten,

daz tet er. Der alinehtige got gcschuof alliu dinc unde ge-

schuof diu ze nutze unde zc guote. In principio creavit deus

cehim et terram etc. Allez daz sich rllcret fif ertnche, ez si

sihtic oder unsihtic, daz h&t got geschaffen. Et omnia per 5

ipmm facta stmt, et sine ipso factum est nihil. Ez wart eht nie

niht an in geschaffen. Nu sich, du ketzer, wie du liugest! Sit

du gihst daz dich der tiuvel geschaffen habe, so var euch zuo

dem tiuvel. Du hast aber dinen herren, den tiuvel, tiuveli-

chen an gelogen: des sol er dir vil wol gßlonen, im zerrinne 10

danne alles des fiwers daz er iendert hat. Nu seht, ir kristen-

liute, wie schentlichen glouben sie habent dise valschen diebe

des kristenlichen glouben , der reinecliche unde schone über

alle glouben liuhtet, als diu sunne überliuhtet alliu lieht! Ir

reinen kristenliute, da von hüetet iuch . vor disen ketzern, die 15

also zuo iu sliefent sam die katzen und iuch ertoeten wellent

mit ir krotensämen, der unreinen ketzerlichen lere, die er in

sich gelecket hat sam diu katze daz eiter von der kroten.

Unde sä zehant so diu katze die kroten also gelecket, so be-

ginnet sie al zehant dorren unde get ir daz här üz unde wirt 20

alse widerzaime und alse ungenaeme, als ir an ir wol seht, daz

sie etewenne küme die lenden nach ir geziuhet. Unde da von

hüetet iuch vor den katzen und ouch von den ketzern, wan sie

bede schedelich sint an libe und an sele. Daz iuch die ketzer

iht verunreinen, da beschirme uns alle samt der almehtige got 25

vor. Wan swer ir ketzerliche vergift in sich lecket, der muoz

eht iemer mer dorren an libe und an sele und an aller der sse-

likeit, die er iemer mer gewinnen solte an libe und an sele.

Da von hüetet iuch vor in mit allem flize unde mit allen iuwem
sinnen. ^Bruoder Berhtolt, wie sülle wir uns vor in behüeten, 30

so lange daz sie guoten Hüten so gar gliche sint?' Seht, daz

wil ich iuch leren, den werten daz ir iuch iemer mere desto baz

gehüeten künnet. Ir sult sie halt ouch an siben werten erken-

nen. Von swem unde swenne ir der siben werte einz erhoeret,

vor dem sült ir iuch hüeten, wan der ist ein rehter ketzer, und 35

ir sült den pfarrer an sie wisen oder ander gelerte liute. Unde
merket mir disiu wort gar eben unde behaltet sie iemer mer

unze an iuwem tot. Ich wolte halt gerne daz man lieder da,

von sünge. Ist iht guoter meister hie, daz sie niuwen sanc
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da von singen^ die merken mir disiu siben wort gar eben unde

machen lieder da von : da tuot ir gar wol an ; unde machet sie

kurze unde ringe unde daz sie kindegelich wol gelernen mtigen

;

wan so gelernent sie die liute alle gemeine diu selben dinc

5 unde vergezzent ir desto minner. Ez was ein verworhter ketzer,

der machte lieder von ketzerie unde lerte sie diu kint an der

sträze, daz der liute desto mer in ketzerie vielen. Unde dar

umbe ssehe ich gerne, daz man diu lieder von in sünge. Nu
merket alle samt ! Daz erste : swer da sprichet, ez müge de-

10 kein eman bi siner hüsfrouwen geligen äne houbetsünde, der

ist reht ein arger ketzer. Se, unsseliger ketzer, nu satzte doch

got die heilige e in der heiligen stat, in dem paradise, daz diu

zal der engelkoere erfüllet würde. Daz ander ist: swer da

sprichet, ez müge dehein rihter nieman ertoeten äne houbet-

15 Sünde. Se, unsseliger ketzer, so möhte nieman genesen, solte

man schedeliche liute niht von der werlte nemen. Ir rihter,

swen ir mir mit rehtem gerihte von der werlt nemet, ich gibe

iu als wenic buoze drumbe also iuwerm swerte. Daz dritte:

swer gibt, daz die siben heilikeit unde der wihebrunne niht

20 kraft enhaben, der ist gar ein ketzer; wan da hat got die hei-

ligen kristenheit mite gevestent und erloeset von dem ewigen

tode. Daz vierde : swer da gibt, daz ein priester, der selbe

in houbetsünden ist, daz der nieman von sinen sünden enbin-

den müge, der ist euch ein ketzer. Daz fünfte: swer da spri-

25 chet, man sülle der wärheit niht swern und ez si houbetsünde

swer der rehten wärheit swer. Daz sehste: swer da sprichet,

der die schrift nie geleret wart unde wil doch üz der schrift

reden, also daz er sprichet: ^ez sprichet sant Gregorius, sant

Augustinus, sant Bernhart oder ein prophete oder ein ewan-

30 geliste,' oder swaz er also ret üz der heiligen schrift eigenliche

unde der schrift niht kan noch sie nie gelernte, den habet für

einen ketzer, wan daz hat in geleret sin meister der ketzer.

Daz sibende: swer da sprichet, swer zwene rocke habe, der

sulle durch got einen geben : swer des niht tuo si ewic-

35 liehe verlorn. Pfi, unsseliger ketzer! so möhte halt nieman be-

halten werden, weder geistliche noch werltliche liute: ja ist

einem etewenne not, daz er den dritten dar zuo habe. Seht,

also maniger leie ist ir ungloube und ir wise. Nu bitet got

alle samt mit inneclichem herzen, daz er uns beschirme vor
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allem ir nnji^loubon nnde vor andern Sünden, iinde swer sich

dfi vor niht gehiictet habe, daz die hiute wäre riuwo gewinnen

und ir herze bekcren und also reinigen mit der wÄren riuwe,

(laz sie den w&ren sunnen ewicltche sehende werden in den

ewigen freuden. Daz uns daz allen samt widervar, mir mit iu

und iu mit mir, daz verlihe uns der vater unde der sun unde

der heilige geist. Amen.
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XXVI.

VON DEN VIER STRICKEN.

JjLNima nostra sicut passer erejpta est de laqueo venantium^

etc. {Ps. 123, 7). Also liset man hiute in der heiligen messe

und also sprechent die heiligen merteler: ^ unser seien sint en-

bunden von dem stricke der jagenden alse der spar üz dem
5 netze.' Und also mügent sie wol sprechen; wan die wile und

sie in der werlte wären, do heten sie maniger hande stricke

von den jagenden, daz sint die leidigen tiuvele, die uns tac

unde naht maniger hande läge legent. Sie legent uns stricke

an dem bette, da wir an ruowen selten; sie legent uns stricke

10 in dem släfe, sie legent uns stricke so wir wachen; sie legent

uns stricke in der kirchen, in der riuwe, in unserr bihte, in

unserr buoze, in unsern gedanken, in unsern werten, in unsern

werken: sie legent stricke unsern ougen, unsern oren, unsern

henden, unsern füezen, unserm ezzen, unserm trinken und allen

15 unsern werken. Unde davon sprichet ein heilige: ^owe, herre,

mac ieman vor disen stricken genesen?' Wan er sach daz

wol daz die werlt vol stricke was. Unde da von mügent die

marteler wol fro sin, daz von disen stricken ir sele alle sint

enbunden. Unde daz ist sie ouch vil harte an komen. ledoch

20 so fürhtent sie die jeger nü niht mer noch dehein ir stricke,

wan ir martel hat nü ein ende und ir freude gewinnet niemer

ende. Unde da von singet man hiute: ^ unser seien sint en-

bunden' etc. Wan alle die wile unde sie in dirre werlte wären,

do vorhten sie in vil sere, wan eht der selben stricke so vil

25 ist, daz ir nieman zal weiz. Wan alse die tiuvel heizent tüsent-

listeler, alse vil ist ir stricke sam ir liste unde mer; und alse

sie den menschen mit einem liste niht gewinnen mügent, so

kerent sie einen andern dar, und alse sie in mit einem stricke
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niht gev&hen mUgent, so legcnt hir iitt aber einen andei*n dar.

Do in der heilige man her D&vit üz einem stricke entran, dan-

noch liezen sie ez dar umbe niht, sie leiten im einen andern

strik : dar inne heten sie in nähen hin. Den guoten sant Peter

heten sie nähen hin; dö in der entran, dö viengen sie Judara. 5

Der was alse heilic, daz got durch in zeichen tet ; man mUeste

sinen tac vigern alse sant Peters tac, hajten in die jeger in ir

ßti'ik niht gevangen. Do in der heilige Davit entran, do fuor-

ten sie aber siner sUne etelichen hin. Und also habent sie

manic tüsent gevangen mit ir stricken unde vähent alle tage 10

noch hiute manic tüsent, der niemer rät wirt. Owe des ! unde

da von mügent sie fro sin unde froelichen singen in himelriche

:

^anima nostra' etc.

Von disen Worten hän ich willen ze sprechen, wie ir iuch

behlieten sult von disen stricken, wan ir sach der heilige herre 1

5

alse vil daz er sprach :
' owe, herre, ist aber ieman, der sich

behüeten müge vor disen stricken allen?' wan er cht daz wol

sach, daz aUiu diu werlt vol was der stricke des tiuvels.

Sie vamt des nahtes zuo den steten unde zuo den dorfen mit

grozen scharn unde mit grozer menige unde legent ir stricke 20

und ir läge maniger hande; unde des nahtes trüwent sie aber

mer ze schaffen danne des tages. So legent sie maniger leie

liste unde stricke, da sie manic tüsent sele mite vähent, unde

da von legent sie ir stricke für lithiuser durch überigez trinken,

durch spil, durch morden; so hie der trunkenheit, daz einer 25

an sinem eigen wibe schuldic werde oder einer sine hüsfrou-

wen sus slahe, daz er an sinem ungebornen kinde schuldic

werde. So legent sie hie stricke der diupstäl unde der unkiu-

sche ; oder manigem, so der allen den tac gevastet hat, so leget

er im dar einen strik mit der fräzheit, daz er die vasten bri- 30

chet; daz diu frouwe ir kint erlige ze tode; so danne daz ein

hüs enbrinne, da von etelichez sinen lip Verliese, oder daz ein

stat gar oder halber verbrinne. Der stricke ist so vil daz es

nieman ze ende komen kan, wan die tiuvel hänt niht so vil ze

schaffen, wan daz sie ir alle tage ie mer unde mer machent. 35

Und also so hänt sie ir von anegenge der werlt alse vil gema-

chet daz sich nieman drüz verrihten kan. 'Bruoder Berhtolt,

du geseist uns gar vil von disen tiuveln unde, von ir maniger

hande listen, unde wir sehen ir einigen niemer noch beeren ir
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niemer noch engriffen ir niht noch enpfinden ir niht.' Nu sich,

daz ist ouch der groeste schade den du da von gehaben mäht

!

wan gesa^hest du niwan ze einem male einigen tiuvel alse er

da ist, so wsere ich des sicher, daz du niemer deheine sünde

5 mer begiengest. Daz ist ir stricke ouch einer, der aller schede-

lichste den sie iendert hänt, daz sie also diepliche mit uns umbe
gent. Wan swie wir ir einen gessehen alse sie da, sint, da hül-

fen sie danne alle die stricke niht die sie ie gewunnen oder

iemer mer gewinnen mügent. Nu seht, wie stille sie swigent

!

10 und ir ist doch manic tüsent hie. Ir tiuvel, ir beeret mich vil

wol hie predigen : ir nsemet niht allez daz under dem himel ist,

äne menschen sele, daz ir niwan eines iuwer einen liezet sehen:

wan so hülfen iuch für baz alle iuwer liste niht unde stricke.

Hsete iuch her Herodes gesehen, er hsete wol gehüetet, daz er

15 so manigez unschuldigez bluot iht vergozzen hsete. Hsete iuch

her Absalon gesehen etc. Wände ich ir stricke niht aller mac
ze ende komen, so wil ich iu doch vier sagen der aller gemein-

sten unde der aller schedelichesten, die sie uns kristenliuten

legent. Ich wil hiute mit kristenliuten reden. Ir wizzet wol

20 daz die jeger unde die weideliute vil maniger bände stricke müe-

zent haben unde maniger hande stricke sunder müezent haben.

Mit einer hande stricke vähent sie die bern unde wolve unde

die hirze unde diu grozen tier. So vähent sie die hasen und

ouch die fühse aber in andern stricken , unde diu hermelin

25 unde diu künigelin unde so getäniu tierlin vsehet man aber mit

ander leie stricken. Unde mit ander leie stricken vsehet man
die vische anders danne diu andern tier, unde danne die gro-

zen hüsen unde salmen unde störn ouch mit ander leie. Danne

aber ander vische die kleiner sint unde danne die vogel aber

30 mit ander leie, die groesten sus, die kleinen so, die mittein

aber anders. Alse maniger leie stricke habent ouch die tiuvel

uns kristenliuten geleit. Juden, beiden, ketzern leit er so vil

stricke niht so uns kristenliuten, wan sie sint doch vor sin.

Niwan uns kristenliuten sint sie gevsere, dar umbe daz wir die

35 freude besitzen süln, die sie verworht hänt. Den werten daz

ir iuch deste baz wellet hüeten vor allen ir stricken, so wil

ich iu die vier stricke sagen, üf die grozen gnade unsers her-

ren und iuwer bescheidenheit, daz ir iuwer frie willekür dar

zuo twinget unde keret, daz sin der almehtige got gelobet werde



— 411 —

unde gecret und ir ^osajliget an libc und an der söle unde der

tiuvel gelestert an allen »inen stricken, die er uns so manicvalte

geleit h&t und gestreuwet allen unsem sachen. Unde dft von

so niUgont sie frollchon singen alle, die von dirre werlte also ge-

scheiden sin, daz sie die dwigen freude besezzen hänt. Des 6

helfe uns der almehtige got allen samt, daz wir die besitzen.

Nu seht! ich wil ein groz dinc reden. Swie vil ir stricke

und ir liste noch si, wellet ir iuch genzliche vor disen vier

stricken hüeten unz an iuwern tot, so ist niendert dehein men-

sche vor minen ougen daz kristennamen habe, daz ez iemer 10

verlorn werde, ist daz ir iuch niwan vor disen vier stricken be-

hüeten wellet. Der habent sie einen sunderlichen jungen Hü-

ten geleit, unde den andern den frouwen, und den dritten alten

liuten ; den vierden unde den schedelichsten habent sie gemein-

liche oben über die andern alle samt geleit, unde der selbe ist 15

ouch der aller schedelichste unde der wirste under allen den

stricken, die sie von anegenge der werlte ie funden unde den

»ie mit allen ir listen ie ertrahten, und ist halt schedelicher

unde wirser danne die andern alle samt.

Den ersten den habent sie sunderlichen geleit den jungen 20

gemeinlichen. Sie habent aber aller der werlte gemeinlichen

maniger hande stricke geleit, aber disen strik habent sie den

jungen gar besunder geleit, dar umbe, daz sie der jungen Hute

aller meiste vähent mit dem selben stricke, wan ir kseme an-

ders gar y\\ zem himelriche, unde halten sie in disen strik niht 25

funden. Der selbe heizet unkiusche. Wä von habent sie den

selben strik jungen liuten geleit besunder? Da ist er ir nätüre

aller gelicheste unde hänt ze deheiner sünde so groze liebe;

unde sie sint dannoch reine vor grozen stinden unde sie sint

lindes herzen unde sie wseren guoter dinge guot an ze wisen 30

unde sie sint unverbeinet und einvaltic unde sie taeten mit vasten

unde mit beten swaz man sie hieze und underwisete, unde hat

der tiuvel dannoch niht gewaltes an in unde sint in halt ander

Sünde vil unkunt, daz sie dar umbe niht enwizzent. Sie ahtent

üf gitekeit niht, wan sie wizzent halt noch vil lützel, waz groziu 35

sorge ist umbe guot, noch üf wolgezzen noch trinken (ez ensi

danne selten), noch üf tumei noch üf groze hohvart. Unde dar

umbe möhten sie der jungen Hute mit deheinem stricke so vil

gevähen alse mit dem selben stricke der unkiusche. D& treit
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sie ir herze und ir sin aller meiste nach. Pfi, ir verfluochten

tiuvel! wie manige reine sele unde wie manic reinez herze ir

mit disem stricke gevangen habet ! Alse her Salomon da spri-

chet :
^ sie werdent umbevangen mit der unkiusche als daz fiwer

5 daz dürre holz umbegrifet, unde werdent gefiieret als der ohse

zuo der fleischbanc, den man da nider slahen wil.' Unde von

deheiner sünde, die diu werlt ie gewan, hat der tiuvel so grozen

gewalt über den menschen danne von der unkiusche. Unde dar

umbe, ir jungen liute, hüetet iuch durch den lebendigen got, daz

10 ir mit der reinikeit die ir von iuwer muoter libe enpfienget und

also bezite niht vallet in den strik des tiuvels und üz dem fri-

den unsers herren in den gewalt des tiuvels ; unde behaltet die

wizen wät, da von der guote sant Paulus sprichet. Unde wel-

let irs niht enbern, so keret balde zuo der e unde lät iuch

15 den tiuvel als gezite niht vähen in sinem stricke der unkiusche.

Wan als er iuch in den selben strik der unkiusche bringet, so

mac er iuch iemer desto baz in andere sine stricke bringen.

Unde dar umbe so leget er den jungen liuten des ersten den

strik der unkiusche, daz sie im von deheinen andern stricken

20 so gar gehorsam werdent noch sinen willen so gar vollecliche

unde willeclichen vollebringent, und euch dar umbe, daz er

iemer desto sanfter mit in ringe, also, daz er sie desto baz in

sine stricke bringe und daz er sie halt in dem selben stricke der

unkiusche verleite für baz unde verleite von den ewigen freu-

25 den, von den ledigen an die eliute, von den friunden an die

gevatern unde zuo den mägen ouch verleite. Absalon, der bi

sines vater wibe lac diu sin stiefmuoter was, dem leiten ouch

die unsseligen tiuvel den selben strik des ersten unde brähten in

in den strik der hohvart, daz er sich des künicriches annam wi-

30 der sines vater willen, unde danne in den strik hazzes unde ni-

des, daz er sinem vater ze leide slief bi sins vater wibe unde daz

er sins eigen vater värende was mit urliuge unde mit striten

unde mit toetlichem hazze. Nu seht, ir jungen Hute, welch ein

schedelicher strik daz ist unde wie schedeliche sie iu disen

35 strik legent, daz man ir niemer gewar mac werden! Nu seht,

wie stille sie swigent, swie vil ir doch hie ist! wan gessehet ir

sie niwan ze einem male, ir getsetet niemer sünde ; wan sie sint

so griuliche gestalt, unde daz man ir einen ssehe als er da ist,

ez stürbe allez menschlich künne vor vorhten. Als wenic man
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den nlmchtigon got mit fleiscliltchen ongen iemer gesehen mac
vor f'rouden, also wenic mac man den tiuvcl iomer gesehen vor

vorhten. Wan obe daz waire, daz wir got mit fleischlichen

ougen sehen solten als er in himelrfche ist in sinen freuden

und in stnen eron, so stürbe cht allez menschliclie kiinne vor 5

froudon : also stürbe euch allez menschliche künne, ob man den

tiuvel ssehe als er d& ist. Unde wsere ez also, daz man in

möhte gesehen mit fleischlichen ougen , daz man vor sinem

grüwen niht stürbe, unde daz er iezuo dort her gienge vor

dem walde (wan daz disiu stat hie vor uns ein glüender oven 10

wsere alle samt, der durchglüewete), ez würde daz aller grceste

dringen in den glüenden oven, daz diu werlt ie gewan oder

iemer mer gewinnen sol. Unde dar über sint einer hande tiu-

vel vil griulicher an ze sehenne wan die andern; wan ez rätent

einer hande tiuvel hohvart, einer hande manslaht, einer hande 15

gitikeit, einer hande dise sünde, einer hande jene stinde. Nu
seht, wie schoene diu liebte sünne si wider der unreinsten kro-

ten die ir ie gesähet, noch schoener ist ein krote wider dem
Unflate der an dem tiuvel ist. Unde dannoch swie unflsetic alle

die tiuvel sint, so sint die tiuvel zehenstunt unflaetiger danne 20

ander tiuvel, die da unkiusche rätent. Die sint unflaetiger vil

wan die da mort rätent oder hohvart oder dehein ander sünde.

Als unreine ist diu unkiusche und als vint ist ir der almehtige

got, daz er halt diu kint diu von der unelichen unkiusche koment

niemer an die ere ze rehte lajt komen, da die elichen an sint. 25

Sie sülnt ze rehte niemer prelaten werden in deheinen konvente

noch werltliche rihter noch geistliche rihter noch pfarrer. Von
des bäbstes wegen unde von sinem gewalte hän ich niht ze

reden. Du muost ein basthart sin elos und erbelos. Daz hat

din vater unde din rauoter geschaft, dö sie in den strik des tiu- 30

vels gerieten. Ez verdienet vil maniger mit siner untugende, diu

da heizet unkiusche, daz er leidiu msere euch beeren muoz oder

boese gebserde von wiben oder von kinden oder von den die im

euch liep sint. Nu seht, welch ein schelklich strik unde schedelich

er iu jungen Hüten ist! wan er ist sunderliche der jungen Hute. 35

Ist nü iendert dekein alter schedel, der sich in den selben strik

bestriichet hat mit altmüeden beinen, der ist so gar der tiuvel

gespöte und wirt so gar ze laster unde ze schänden, nü des ersten

an der sele und an dem jungesten suontage an libe und an sele.
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Den andern strik den der tiuvel als schedelichen uns kri-

stenliuten leit, den legent sie sunderlichen den frouwen, wan
die sint als wol zuo dem himelriche geschaffen als die man
und in ist ouch als not himelriches als den mannen. Und ir

5 kseme ouch halt vil mere zuo dem himelriche danne der manne,

wan der selbe strik. Pfi, ir unsseligen tiuvele ! wie manic tüsent

reiner frouwen sele zem himelriche wsere iezuo, wan der einige

strik, den ir den frouwen so listecliche habet geleit. Ir frou-

wen, ir Sit barmherzic unde get gerner zuo der kirchen danne

10 die man unde sprechet iuwer gebet gerner danne die man unde

get zer predige gerner danne die man und zuo dem apläz,

und iuwer würde gar vil behalten, wan der einige strik. Unde
den Worten, daz ir iuch da vor behüeten wellet, so wil ich iuch

vor dem selben stricke warnen. Unde behüetet ir iuch da vor,

15 so wirt iuwer gar vil rät unde behalten, ob ir mir volgen wei-

tet. Ez heizet hohvart und itel ere, wan ez niwan ein hoh-

vertelin ist und ein itelkeit, da mit ir frouwen umbe get, daz

eht irz dar zuo bringet, daz man iuch lobe. Da keret ir allen

iuwern fliz an, mit gewande, mit iuwern sleigern, mit röckelinen.

20 Da git ir etelichiu alse vil umbe, als sie daz tuoch kostet, der

ntiewerin: so schilte üf die absein, so geriselt, so gerickelt al

umbe den soum. Iuch genüeget der hohvart umbe diu houbet-

löcher niht, ir müezet ouch die füeze sunderliche martel da ze

helle län bekorn. So hie ein sträze, so dort ein ander straze

25 mit iuwern wsehen nseten, unde machet sin alse noetlich, daz

sin nieman ze ende komen mac. Mit nihte machet ir frouwen

iuwer geverte noetlich, ez ist reht ein niht, da mit ir umbe get,

wan ein gespöte. ' Wie, bruoder Berhtolt ! nü tuen wirz niht

danne durch unser wirte willen, daz sie ein ander ansehen

30 deste minner.' Nu gloube du mir, und ist din wirt ein frumer

man, er gan dir vil baz, daz du dich in einer durnehtigen wise

ziuhest danne in einer hohvertigen wise, daz man üf dich vin-

gerzeig'e und ankapfe: ^seht, wer ist diu? oder waz frouwen

ist daz?' Ist aber er ein nascher, so hilfet ez niht allez din

35 krenzelkrispen und allez din krespelkrispen niht und allez din

gilwen niht, daz du iemer mäht getuon, unde hilfet dich ze nihte

wan zuo der ewigen helle: da bringet ez dich hin, nü des er-

sten an der sele und an dem jungesten suntage an libe und

an sele. Riuwe unde buoze nim ich alle zit üz. Sie habent
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alle meistic ze werte: 'ja tuon ichz durch keine hölivart, ich

tuon ez niwan durch minen wirt/ Und ez ist ir etclichen halt

YÜ leit, unde meistic in allen^ wan ir lät iuwer wirte nieraer ge-

ruowen. Nu wil sie diz, nü wil wie daz, unde swenne ir etewaz

anderz soltet tuon in iuwerni hüse, daz iuwenn wirte not wajre 5

oder iu selben oder iuwern kinden oder iuwerm gaste, so göt

ir mit iuwerm här umbe oder mit eim geizvelline, wie die ermel

wol gestent oder der sleiger oder daz gebende, unde da mite

traget ir die wile üz unde den tac unde die wochen unde daz

lauge jar. Nu seht, ir frouwen, wie unnUtzeliche ir himelriche 10

verlieset ! Nu gloube du mir, swie du im nü tuest in aller der

werlte, so ist ez doch nihtes niht wan ein gestüppe und ein

tüechelin. Daz krenzel hin unde krenzel her unde gilwez hin

unde gilwez her, so ist ez anders niht wan ein tüechelin. Ez
solten euch niwan die jüdinnc unde die pfeffinne unde die boe- 15

sen hiute tragen, die üf dem graben da gent: die süln gelwez

gebende da tragen, daz man sie erkenne. Wan swelhiu frouwe

anders ein gilwerinne ist, daz sult ir mir alle merken, daz sich

daz niemer vervselet, ez si der vier tsetelin einz an ir : als wser-

liche wolte ich ein guoter mensche sin, als war daz ist, daz 20

der vier tsetelin einz an ir ist oder zwei oder driu. Sie ist cht

eintweder unstsete an dem herzen mit boesen gedenken, oder

sie ist boese mit den werken. Ist der dewederz da, so ist aber

daz dritte da: daz sie ein ta.'telin an dem libe hat, eintweder

die gelsuht oder ein anderz daz im gliche ist: du weist wol 25

waz ich da meine. Ez ist ein mälflecke, den sie mit dem gel-

wen gebende vertiligen wil: man muoz einen unflät mit dem
andern verdecken. Ist aber der drier deheinez da, so ist äne

zwivel daz vierde an ir: daz sie ein toerin ist ze allen nützen

dingen und in dem hüse ze nihtiu guot ist, ze eren noch ze 30

gefuore als ander hüsfrouwen, wände sie niht tuet wan daz sie

die wile üz treit mit ir gebende unde mit ir häre als ein toerin

von rehte sol. Ir man möhtet ez eht wol andersten unde möh-

tet ez in wol frümecliche wern, des ersten mit guoter rede;

weiten sie ez dar umbe niht län, so soltet irz in frumeclichen 35

wem. 'Owe, bruoder Berhtolt! joch ist der vint gar schedelich

den der man alle zit in dem hüse haben muoz. Ich hän sin

die minen gar dicke gebeten güetliche und übelliche, sie woltez

niQ geläzen. Nü fürhte ich des unde ^erte ich ir einz, daz sie
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mir hin nach niwan deste groezern schaden tuo und ein zwirunt

als guot gebende koufe.' Sich, da solt du reht ein herze ge-

vähen. Nu bist doch ein man unde treist ein swert : dich über-

wünde aber einer mit eime stabe lihte wol. Grevähe einen

5 muot und ein herze unde zerre irz abe dem houbte! unde

kleben vier här oder zeheniu dran, so wirf ez allez in daz

fiwer. Daz tuost du niendert dristunt oder vierstunt e danne

sie sich sin geloube. Der man sol der frouwen meister sin

und ir herscher. Mit so getaner itelkeit gent frouwen umbe.

10 Unde alse sie als alt werdent, daz sie niht mer gehohverten

mtigent, dannoch sint sie so sere verworren in den strik der

hohverte, daz sie sich dannoch niht drüz gerihten mügent;

unde swaz sie mit in selber täten, daz tuont sie danne ir

töhterlinen und ir diehteriden. Die zepfelnt sie unde swen-

15 zelnt sie üf, so sie dannoch küme vier jär alt sint, unde hebent

sie danne mit in an unde tribent daz unz daz ez sich verstet

Übels unde guotes. Und ob ez halt sieht wolte sin, so hat ez

sin ane unde sin muoter bede lihte in der hohvart gewonheit

bräht mit swenzeln, mit ermelehen unde mit scheppelehen, daz

20 ez üz der gewonheit niht enkumt unde sin danne an im selber

zwirunt alse vil machet, so mit fürspangen, so mit vingerlinen,

mit spseher rede unde mit spsehen gengen. Mit maniger leie hoh-

vart sit ir frouwen gevangen in dem stricke, der ist iuwer gar

eigenlich. Wan diu tiuvel wisten daz wol vor, daz sie iuch

25 mit deheinen stricken in dirre werlte cht niemer so wol gevä-

hen möhten. Mit roube möhten sie iuch niht hän gevangen

noch mit manslaht, wan ir habet des herzen niht, noch mit luo-

der, noch mit spile, wan cht niwan mit hohvart. Wellet ir nü

dar umbe himelriche geben, so habt ir weder hie noch dort

30 niht. Wellet aber ir iuch vor disem stricke hüeten, so wirt

iuwer gar vil behalten.

Den dritten strik habent sie geleit alten liuten, ouch sun-

derliche, wan der trüwent sie nü mit unkiusche niht gevähen,

ez si danne ein alter stecke, ein alter schedel. Sie trüwent

35 ouch ir mit hohvart niht gevähen, wan sie mügent ze dem
turnei niht guot gesin noch zem strite noch zem tanze noch

ze dem springen. Ir altez gebeine hat verspranget unde den-

kent nü hinnen für waz sie in der tumpheit hänt getan, unde

gewinnent ofte und dicke einen vil grozen riuwen, als billich



— 417 —

linde zimlich wajrc. Seht, undc dar uinbc hat in der tiuvel

einen strik fanden, der ir n&türe glich ist, da sie oueh ir gc-

lu8t und ir natüre aller meiste nfich tribct, undo sie möhten

iiich alten liiitc mit dohcinem stricke alse wol liÄn gevangon.

Der heizet gitekeit n&ch guote mit iinrehtcn gewinnen. Wan 5

irdenisch guot n&ch dem ertriche genatüret ist nnde die alten

liutc kalter nfi,türe nfich dem ertriche sint, unde da von ist diu

gitekeit nach dem ertriche undc da von ist die gitekeit der al-

ten Hute natüre aller glichest und hanget in euch aller meiste

an: sie klebet halt sam daz bech. Wä von? Seht, da mügent 10

sie nü niht gearbeiten umbe daz guot als die jungen Hute; so

habent sie gerne warm unde ligcnt gerne sanfte unde gezzent

unde getrinkent wol unde müezent alle zit warm haben. Wer
frower danne der tiuvel, swenne erz dar zuo bringet, daz die

Hute in dem stricke der gitekeit in daz alter kument? so weiz 15

er wol daz sie im danne niemer mer engen mügen, wan altiu

gurre bedarf wol fuoters. Pfi, ir unsseligen tiuvele, welich einen

strik ir an disem stricke habet gesmidet! der ist vester danne

stahel oder glockspise oder iht daz üf erden ist. Ich enweiz

oueh niht daz in zerbrechen mtige wan eht der almehtige got 20

mit siner grozen erbermede. Der hat ez euch an ir frie wille-

kiir geläzen; so läzent sie ez danne an den tiuvel, der kan sie

danne drüz wol verrihten nach ir unsselden. Der guote sant

Johannes der sach in apokalipsi vil heweschrecken ; die heten

isenine halsberge an unde heten menschenantlitze unde frou- 25

wenhär unde lewenzene unde heten scorpenzegele. Waz mei-

net daz ? Seht, daz bediutet allez samt dise gitegen Hute, die

da der tiuvel so vaste gevezzelt hat mit dem stricke der gite-

keit. War an gelichet der Heuschrecke den gitigen? Da lit

der Heuschrecke alle wege in dem tiefen grase, da groziu rin- 30

der unde ros genuoc an hseten unde schoene unde veizt unde

groz würden, unde der Heuschrecke ist gar ein kleinez wllr-

melin unde lit mitten in dem tiefen grase unde wirt doch nie-

mer veizt. Also ist dem gitigen. Swie vil der guotes hat in

aller der werlte, so dunket er sich dannoch arm: alse der heu- 35

schreck«', der da niemer veizt wil werden, also wil der gitige

niemer genuoc gewinnen. Daz er wibeshär liete der heu-

schrecke, daz bezeichcnt, daz er alse lihte an dem gemtiete

ist als ein frouwe, daz er gote niht getrüwet, der im lip unde
PFEIFFEE. Berth. y. Regensborg Predigten I.

"'^'^
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sele hat gegeben^ daz im der ouch iht gebe mit rehten gewin-

nen daz er genese, er engewinne guot mit unrehten gewinnen,

mit satzunge, mit wuocher, mit dingesgeben, mit fürkoufe.- Ir

burger in den steten, ir zeit einen man ob iuwerm tische umb
5 einen schillinc, der umbe sehs heller tiure genuoc kseme. Daz

ist allez unreht gewin. Die heuschrecken heten menschen-

antlütze; daz bezeichent, daz du ein kristenmensche bist mit

dem namen und ein jüde mit den werken. Sie heten ouch

lewenzene; daz bediutet, daz der lewe gar vil frezzen mac,

10 unde da von bezeichent daz den gitigen, daz den nieman er-

setten mac. Swie vil ein gitiger hat unde swie liitzel ein armer

man hat, unde wil er mit im iht werben, der gitige brichet

dannoch dem armen abe sin armuot, swä er kan unde mac,

unde meret sinen grozen richtuom da mite. Daz bediutet des

15 lewen zene, wände im niht über wirt. Pfi, gitiger, wie gar du

allenthalben an der unsseligen glichnisse stest! Sie heten ouch

scorpenzegele die unsseligen heuschrecken. Der stiebet gar

übel des scorpen zagel. Daz bediutet, daz er alle die werlt

durchstichet mit sinen unrehten gewinnen. Wir haben selten

20 guotiu jär von ir schulden; wan er koufet daz körn, e danne

ez etewenne gessewet wirt. Er koufet den win, e danne er

ie geblüewete. Daz selbe tuont sie swes diu werlt leben sol,

unde lieze ez e erfülen, e danne erz umbe rehten kouf gsebe.

Er durchstichet manigen armen menschen mit hunger und mit

25 zadel, daz erz niemer überwindet an dem libe. Got sol aber

im sin riche geben alse dem guoten unde dem sseligen Lazaro,

unde dirre wirt begraben in der ewigen martel. Sie heten

isenine halsberge an dise heuschrecken. Daz bezeichent ir

groesten unsselde, daz sie so veste sint an der gitikeit und an

30 den unrehten gewinnen, daz man sie mit nihte gewinnen kan.

Ir jungen liute, ich brsehte iuwer einen etewenne von der un-

kiusche üz iuwerm stricke ; ir frouwen, ich trüwete iuwer ete-

liche bringen üz iuwerm: dirre gitige ist so gar vaste versmit

in den halsberc, daz in alle die hemere niht gewinnen mügent

35 die in der werlte sint: sie sint so gar versteinet unde verhör-

tet, daz weder predige niht hilfet noch bihte noch lere noch

süeziu rede noch hartiu rede, wan sie sint verhörtet noch herter

danne der adamas. Der ist alse herte, der alle die hemere

drüf slüege unde zerbrseche mit siegen unde bozen, man künde
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stn niht gewinnen als gr6z ein hirsegrüz ist. Nu sehe alliu diu

werlt, üb ie iht s6 hertes würde als der adamas ist! So ist

dirre gitige nionsche noch hortcr. Daz'wil ich iuch alle läzen

sehen unde hoeren. Du gitiger mit dem unrehten guote, ge-

winne hiute riuwen unde gilt unde gip wider daz unrehte guot 5

durch alle die siege, die man Cif unsern herren Jesum Kristum

ie getet, üf sin houbet getet mit einem röre, üf sinen reinen

nacken, öf sinen reinen lip, üf alliu siniu glider an der siule.

Nu seht, wie herte dise gitigen Hute sint unde verzwiveler an

aller gotes erbermede! Entweder sie habent verzwivelt an dem 10

almehtigen gote unde siner muten güete, oder sie sint verher-

tet unde versteinet als der tiuvel, wan der hat keinen muot

daz er sich iemer bekeren welle. Alle die sin ouch willen ha-

ben, die hüeten sich vor unrehtem guote. Ir sehet wol, wie

küme sie da von kument die alten liute. Junge liute die sin 15

noch niht vil hseten, die brsehte man etewie da von: des tuo

sich alliu diu werlt abe, daz dise alten liute, die sin da vil hänt,

daz sie iemer dehein man iemer da von bringen müge ; er lieze

mich hundert jär min houbet also brechen, daz er sich alse

wenic dran kerte alse der tiuvel. Ich tuonz eht niwan dar 20

umbe, die sin wönic haben daz die da von komen, unde die

sin niht enhaben daz die sich da vor behüeten. Ich weiz daz

wol, daz ich niht schaffe an disen alten liuten : wan eht altiu

gurre bedarf wol fuoters. Nu lät hiute daz unrehte guot durch

die hamerslege die man an dem heiligen kriuze üf die nagele 25

sluoc, die dem almehtigen gote durch hende unde durch füeze

giengen, unde durch den jaemerlichen smerzen den er von den

selben nagelen enpfienc, unde durch die selben nagele die er

durch sinen gebenediten lip slahen liez durch dinen willen an

dem heiligen kriuze, unde durch alle die martel die er durch 30

dich erliten hat, unde durch allez daz bluot daz er durch dich

vergoz an dem kriuze. Pfi, verzwiveler, daz ie dehein touf üf

dich kam ! wan hsetest du ein künicriche, du soltest ez iezuo

län, § du dich aller der gnade verzigest, die uns got mit siner

martel erworben hat. Nu seht, wä sie herter sint danne ein 35

adamas! Wan die meister habent die* liste funden, daz man
den adamas mit zwein dingen wol brichet; so kan alliu diu

werlt den list niht vinden, da man sie mite gewinnen müge,

daz sie eht duniehticlichen gelten unde widergeben wellen.

27*
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Man gewünne in ctcwenne wol an daz sie ein wenic wiclerga3-

ben ze einer glichsenheit unde ze einen eren. Du inuost dur-

nehteclichen widergeben unde gelten^ schillinc für scliillinc^

pfunt für pfunt, marke für marke, pfenninc für pfenningeswert,

5 als verre du ez geleisten mäht unde du die liute weist den du

ez gelten solt, oder dm wirt niemer als wenic rät als des tiu-

vels. Dar an sint sie noch herter danne der adamas, daz sie

niemer genzlichen geltent. Wer da frower danne der tiuvel,

swenne erz dar zuo bringet, daz sie in dem stricke veraltent ?

10 Der habet sich nach allem sinem willen.

Der vierde strik der ist aber noch schedelicher und un-

gewerlicher danne der erste oder der ander oder der dritte.

Da hüete sich alliu diu werlt vor, wan der selbe strik ist aller

stricke boeste unde wirste unde schedelichste. Unde rüefet

15 alle samt den almehtigen got an, daz erz tuo durch alle die

erbermede die er durch menschen künne ie erzöugete, daz er

uns vor dem selben stricke beschirme unde behüete ; wan er

so schedelich ist unde so ungewerlich, daz alle tage manic tü-

sent sele da von zer helle vert, der lip mit dem selben stricke

20 wirt gevangen, die niemer dar ksemen. Wan den selben strik

hänt die unsseligen tiuvele so gar listeclichen geleit unde so

schedelichen, daz er niemer schedelicher werden möhte. Der

^rste strik ist geleit den jungen liuten mit der unkiusche, der

ander den frouwen mit der hohvart, der dritte den alten mit

25 der gitekeit, der vierde ist geleit den jungen unde den alten,

frouwen unde herren, edeln und unedeln, pfafFen unde leien,

armen unde riehen, gelerten und ungelerten. Pfi, ir verfluoch-

ten tiuvel, daz ir des Strickes ie gedähtet ! unde hsetet ir des

Strickes niht erdäht, niwan des einigen Strickes, so ist einiger

30 mensche niendert vor minen ougen, ich wolte in gote antwürten.

Die cht vil unrehtes guotes habent unde die lange in ketzerie

sint gewesen, da ist alse vil trostes an also an dem tiuvel.

Die gitigen unde die ketzer unde die tiuvel daz ist ein geselle-

schaft und ein gumpenie. Swaz ander sünder hie sint (ich

35 rede mit kristenliuten), so ist ein sünder vor minen ougen nien-

dert Mute, ich wolte in* gote antwürten under aller der tiuvel

dank die hie sint, und ir ist doch manic tüsent.hie. Unde wser

ir noch zehenstunt als vil hie als ir ist, unde wser ir liste dan-

noch hundertstunt als vil und ir stricke alsam unde hseten iuwer

(

i
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ie}<lichcz mit drizic stricken gcvangen, iiicli trfiwo iuch mit der

gotcshilfe wol erlücsen von in allen, wan der einige strik. Nu
seht, wie schedcltche unde wie listelichc uns die unsailigen tiu-

vel den geleit habent ! Ich trilwcte in halt der gitigen etelichen

gencmen. Unde den Worten daz ir iuch da vor hüeten wellet, 5

86 wil iu den selben strik nennen. Er heizet also: üfschiube

der buoze, als ein mensche in guoten willen kumet, daz ez gote

bezzern unde büözen welle swaz er widor stnen hulden habe
get&n, und ez doch üf schiubet von einem tage in den andern

unde gedenket im also: ^nü ist der vil elter danne ich (oder 10

diu, ob ez ein frouwe ist) unde tuot tumplichen : ich kume noch

gar wol hin an, ich hän noch guoten willen, got läze mich nie-

mer ersterben, e daz ich allez daz gebüeze, daz ich ie wider

sinen hulden getet.' Nu seht, der ist gar vil die daz sprechent,

und ez ist halt lützel ieman, er enhabe guoten willen daz er 15

sich bezzern unde buoze enpfähen welle üf die gnade unsers

herren, wan daz eht sie ez üf schiebent, wan sie der tiuvel

mit disem stricke irret, daz sie die buoze niht ane grifent.

Und er heizet sie ez allez üf schieben von wile ze wile unde
von tage ze tage, von wochen ze wochen, von järe ze järe, al- 20

les dar umbe daz sie der buoze niht ane grifen unde daz eht

sie der tot irre unde sie in der wile begrife ane buoze und
ane riuwe. Swie guoten willen sie nü haben, so schiebent sie

ez allez üf, unde da mite wirt manic tüsent menschen beswi-

chen, die dirre selbe strik also gevangen hat, der da heizet 25

üfschiube der buoze. So schiubet ez etelicher üf der vil junc

ist unde vil lihte bestrüchet in dem stricke der unkiusche. So

kumt in etewenne ein vorhte an, daz er einen guoten willen

gewinnet; so ist aber dirre unsselige strik hie, üfschiube der

buoze. Mä nü bite unze daz du zuo der ^ kumest, zuo dinem 30

eigem brote, so mäht du vasten swenne dich guot dünket.' Unde
schiubet eht ez üf unz der tot kumt in vil kurzem zil unde vil

kurzlicher danne du gedäht hast, 6 daz du iemer zuo der e

kumest. Ist aber daz er dich zuo der e komen lät, so ist aber

der strik hie unde die tiuvele die vähent dich aber sä da mite : 35

'nü schiub ez üf biz daz du etewaz ftir die haut gewinnest unde

büeze danne frlimecliche mit einer vart über mer oder wis eine

vasten ze Rome oder var gein sant Jacobe.' Und also habent

uns die unseligen tiuvel an so manigen enden verworren in
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dem stricke üfschiubunge der buoze, daz man Ititzel ieman
siht der die ane grife, unde diu werlt ist doch gar vol grozer

Sünder unde sünderinne, und ir seht lützel einigen der die

buoze ane welle grifen, unde gar vil vindet man der, die sin

5 guoten willen habent, wan daz eht sie üf schiebent unde sie

der tot also hin nimet also einen nach dem andern. Also vert

ir manic tüsent in die helle daz ir niemer mer rät wirt. Owe
des, daz des Strickes ie gedäht wart! Se, ir Verdampten ! wie

ist iuwer so gar vil ze der helle bi den verfluochten tiuveln.

10 Nu het iuch der almehtige got selber geschaffen unde nach im
selben gebildet unde nach im selben genamet unde gap sich

an den tot dar umbe, daz ir iuwer sünde möhtet gebüezen:

wie habet ir iuch geworfen in dise schände und in diz laster

und in dise griuliche martele? war umbe griffet ir dise buoze

15 niht an, die iu der almehtige got an dem heren kriuze erkoufte?

'Owe, herre, da schuhen wir sie alle üf; wir heten alle guoten

willen, wan daz wir den guoten willen niht voUebrähten, unz

wir uns alse verwarlosten. Nu wolten wir gerne üf ertriche

iemer mer unz an den jungesten tac in krotenwise under einem

20 züne büezen, den Worten daz wir dirre not über würden.' Niht,

niht, ir verdampten! daz kan iu niemer mer widervarn. Ir her-

schaft alle samt, nü tuot ez durch got, der iuch erarnet hat

mit sime tode an dem kriuze, unde grifet die buoze an, daz ir

also der verdampten genoz iht werdet da zer helle unde der

25 verfluochten tiuvele. Ja sit ir gar ze edel dar zuo, daz ir in

des tiuvels stricken iemer deheine wile geliget und in siner

gevancnisse. Und alle die wile und ir die heiligen buoze niht

ane grifet, so sit ir in der gevancnisse des tiuvels und in si-

nen stricken. Nü gewinnet hiute alle wäre riuwe unde grifet

30 die rehten buoze an unde schiubet ez niht üf unde lät den

strik von iu slifen: üfschiubunge der buoze, und lobet den al-

mehtigen got, daz er iuch gefristet hat in iuwern Sünden unz

an dise wile noch eine stunde, wände ez wirt got niemer mer

als liep an iu, wan daz ir iezuo wären riuwen habet unde ge-

35 winnet umb iuwer sünde und umb aller iuwer schulde, so ir

beste müget, und enpfähet buoze nach der gnäde gotes unde

nach iuwern staten unde schiubet ez niht mer üf. Unde wellet

irz üf schieben unze morgen, so wirt ez got niemer so liep als

ob irz hiute taetet; aber morgen vil lieber danne über ein halbez;
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jär odor i\bcr ein ganzcz. S6 wil ez einer fif schieben unz

daz or baz zc guote kumt, daz er sin kint beriete, unde dirre

dinge ist sd vil, daz meistic alle die werlt in disem strike zer

helle werdcnt gcftlcrct, die houbetsündc eht tuont n&ch dem
toufe. Nil rüefet der heilige geist alle tage: 'bokeret iuch hiute!' ö

S6 schriget der tiuvel :
' bite unz morgen !

' So danne morgen

kiimet, 80 schriet er aber: 'morgen!' Daz tiubelin bediutet

den heiligen geist, daz schriet alle zit in siner stimme: ^ hodie,

hodie!' daz bediutet daz der heilige geist alle zit zuo dem men-

schen sprichet :
' bekere dich hiute

!

' wan hodie daz sprichet 1

von latine ze tiutsche :
' hiute, hiute.' So bediutet der rappe

den tiuvel, wan er ist swarz unde hat scharpfe stimme und sin

&tem ist gar unreine, unde da von bediutet er den tiuvel. Unde
swie vil daz tiubelin geschriet mit siner süezen stimme: * hodie,

hodie,' so schriet der unsselige rappe: ^ cras, cras/ daz ist ein 15

wort in latine unde bediutet in tiutsche: 'morgen.' Und also

ruofet der heilige geist: 'hiute, hiute sult ir iuch bekeren;' so

schriet der tiuvel allez :
' morgen,' und ir ist wol dnzicstunt

mere die dem tiuvel volgent danne dem heiligen geiste. Owe
des, owe des! Wie, ^tiger, ich wsene, daz du dem rappen 20

volgen wilt ? Ir andern Sünder, volget niht dem tiuvel unde

schiebet ez niht üf unz morgen, unde wol dan alle samt zem

himelriche alse die heiligen merteler, von den man hiute da

singet in der heiligen messe :
' unser sele sint enbunden von

dem stricke der jagenden.' Unde dar umbe so ruofet alle samt 25

mit inneclichem herzen den almehtigen got hiute an, swä unser

seien in deheinen strik sint bevallen der jagenden, daz wir

den hiute enbinden mit der wären riuwe unde mit lüterr bihte

unde mit der heiligen buoze äne üfschiubunge, also daz der

almehtige got da von gelobet werde unde wir gesseliget wer- 30

den, des Ersten an der sele und an dem jungesten tage an libe

und an s§le. Sprechet alle samt: amen!
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XXVII.

VON FÜNF SCHEDELICHEN SÜNDEN.

^ l^Tipendium peccati mors est (ad Rom. 6, 23) : der Ion

nach den Sünden ist der tot, aber diu gnade gotes ist daz ewige

leben.' Also sprichet der guote sant Paulus in der heiligen

episteln. Swer den Sünden dienet, dem wirt ze lone der ewige

5 tot; der aber dienet umbe die gotes gnade, dem wirt ze lone

daz ewige leben. Nu seht, wie gar ungeliche disen dienern

wirt gelonet. Der eine Ion ist süeze, der ander bitter. Swer

nü dienet umbe die gnade gotes, des Ion kan mit süezekeit

nieman durchgründen. Wände nü nieman die gnade gotes mit

10 süezekeit kan geloben an daz ende, also kan ouch die ewigen

martele mit jämer unde mit bitterkeit nieman ergründen mit

sagen. Der almehtige got der helfe uns, daz wir zuo dem
bezzern lone grifen unde daz uns des lones nach den Sünden

niemer niht ze teile werde. Von disen werten hän ich willen

15 etewaz ze sprechen. Wände wir danne äne die gnade gotes

nihtes niht getuon mügen , so biten wir alle sament unsern

herren, daz er mir gebe ze sprechenne, da er von gelobet

werde oben üf dem himel und ouch wir gesseliget an der s^le.

Dar umbe spreche iuwer iegelichez ein pater noster unserm

20 herren und ein ave Maria unserr frouwen, der daz kan.

' Stij)endium peccati mors est^ etc. Nü hän ich iu vil ge-

seit von Sünden unde von almuosen, von helle unde von himel-

riche, von riuwe, von buoze, von bihte, von den tiuveln unde

von den stricken die sie iu legent. Nü wil ich iu hiute sagen

25 von der gnade unsers herren, wie daz ewige leben ist, daz ir

deste minre versteeret werdet. Ob ir mir volgen wellet, so wil

ich iuch hiute leren, daz iu an libe und an sele guot ist unde

nütze und iuch ouch wol gefrumen mac ze dem ewigen leben.
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Seht; waz ir mir geben wellet^ so wil ich iuch hiute lören alle

samt die vor mir sint, daz iu dohcin diep nicmer dohcinen

schaden mac getuon, noch rouber noch unrchter gcwaltcsar, noch

vogt noch ritter noch übel herren, daz iu die alle niemer gc-

8chaden mügcn, noch daz iu der wolf niemer geschaden mac. 5

Seht, waz ir mir gebet, wan ich mac sin übercin umbe sus niht

getuon. Unde wellet ir mir niwan öine gäbe geben, so wil ich

mit der helfe unsers herren iuch hiute l^ren, daz iu diz allez

niht geschaden mac, weder wolf noch der are noch der ber

noch diu nater noch diu krote noch der wint noch der hagel 10

noch der schüwer noch der dunre noch der vihesterbe noch daz

bisezze. Nu seht, daz wil ich iuch alle sament l^ren mit der

helfe des almehtigen gotes, unde daz ir dannoch der gnaden

gotes niemer müget äne werden, diu daz ewige leben da ist.

Unde den Worten daz irz deste gerner lernet, so wil ich desto 15

minner von iu muoten: daz ir deste baz die selben gäbe ge-

leisten müget, so wil ich iu halt eine so kleine gäbe nennen

unde von iu nemen, daz nieman ist so armez, ez müge die

selbe gäbe wol geleisten, daz ich da muote umb eine so nütze

lere, umb eine so riebe lere. Wan swer die selbe lere hiute 20

gelernet unde sie beheltet für baz unz an sinen tot, dem ist

sie nützer danne aller künige richtuom genehalp mers unde

disehalben mers. Ich spriche mir: sie ist im nützer danne alle

guldine berge und ist im nützer danne alliu disiu werlt. Umbe
dise grozen lere muote ich einer kleinen gäbe, die mir ein ieg- 25

lieh mensche wol geleisten mac. Ez ist nieman so armer, er

müge sie wol geleisten, noch so junc noch so alt noch so kranc,

er müge sie wol geleisten. Der halt ein betterise waere alle

sine tage gewesen unde niht ein einigez ei geleisten mac, der

geleistet mir doch wol dise kleinen gäbe, der ich da muote 30

umbe dise grozen llre. Und ir sult ouch daz wizzen: swie

kleine diu gäbe da ist, so mac ich ir doch von iuwer deheinem

niht geraten, er si arm oder rieh, gewaltic oder ungewaltic:

swer die selben gäbe niht git, den enkan ouch diu lere nie-

mer niht gehelfen. Und ich wil dise gäbe nennen, den werten 35

daz mir got des helfe, daz ir mir alle sament dise gäbe gebet

iu selben ze heile unde ze sselden unde dem almehtigen gote

ze lobe unde ze ere. Nu daz ist diu gäbe: daz ir hiute alle

toetliche sünde veriniflot nnz an iuwern tot, unde swä ir sie
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niht vermiten habt, daz ir sie von iu werfet mit der wären

riuwe unde mit der lütern bihte unde mit buoze nach der

gnade gotes unde nach iuwern staten. Nu seht, die gäbe

mac ein iegUch mensche wol geleisten, wan ez ist nieman in

5 der werlte , er vermide wol alle houbetsünde. Daz sprichet

sant Augustinus. Er sprichet: ^mich möhte halt alliu disiu

werlt einer houbetsünde niht benoeten.' Da von ist nieman in

der werlt, er enmüge houbetsünde wol vermiden. ^Entriuwen,

bruoder Berhtolt, dannoch tseten mir rouber und ander unge-

10 lücke grozen schaden. Ich sihe daz wol, daz vil guoten Hüten

ir hiuser verbrinnent unde daz in diebe unde rouber und ander

ungelücke vil grozen schaden tuont.' Nach der rede so hsete ich

gelogen unde nach der rede so lüge der guote sant Gregorius

unde der guote sant Peter und etelicher dannoch mer. Unde
1 5 der heilige her Jacob, do er an sinem tode lac, do sprach er

:

^fürhtet got unde habet allez guot;' unde daz lisetman vil in

der heiligen schrift, daz dem menschen niht geschaden mac
in aller der werlt danne diu sünde alleine. Nimt dir der diep

ein Schillinges wert oder fünf Schillinge wert oder eines pfundes,

20 oder der rouber oder der hagel oder fiwer oder unrehte rihter

oder swelher hande ungelücke daz si, bist du äne sünde daz

du dich vor allen grozen Sünden wilt hüeten, ez git dir got

tüsentvalt wider, er leget dirz allez sament ze hüfen über ein*

ander an eine stat. Ist ieman hie, der mir ein ei umb eine

25 mark silbers welle geben? Ja, waz ich der vor mir hän, die

des koufes fro wseren ! Nu sit alle sament fro ! Ez sprichet

der munt der nie deheine lügen getet : swaz dir ze schaden

geschiht in dirre werlt, bistü eht alleine äne toetliche sünde,

got wil dir ie für eines pfenninges wert hundert geben unde wil

30 dirz behalten an die stat, da dir ein pfenninc lieber ist danne

hie hundert. Lide eht als gedulticliche unde sprich eht als der

guote lob, der sprach: ^got der gab ez her, der nimt ez euch

hin wider,' und alse gedulteclichen leit er grozen schaden an

libe, an guote, an sinen kinden, daz er deheine ungedult nie

35 gewan, wan daz er sprach: ^herre got, du gsebe ez und nimest

ez ouch.' Seht, daz was da von, daz er äne houbetsünde was,

wan swer äne houbetsünde ist, dem stet diu gnäde gotes ze

allen ziten offen unde daz ewige leben, unde swaz im hie wi-

dervert in dirre werlte, des ahtet er ze nihte : alse gröz ist
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sin fjcdinge undo sin hoffenunge, die er hat zwo dem öwigen

leben, daz ez im niemer zem herzen mac gegSn als nähen als

dem der in houbetsündcn ist; wan dem ist daz gedinge unde

der tröst tiure, der disem d& offen ist, der dft ein himelkint ist

anc Sünde. Unde swie lihtc im iht wirret der da in grozon 6

Sünden ist, so grinet er umbe sich also ein hunt unde zürnet

gein gote, gein im selber, gein stnen Hüten; so muoz sin der

engelten der sin nie niht genoz. Daz ist da von, daz er

nie verdienet hat die gnade gotes unde hat im diz leben hie

üf ertriche ze einem himelnche genomen. Für die gnäde go- 10

tes unde für daz ewige leben da hat er diz irdenische leben

für genomen, daz ist gitikeit unde hohvart unde unkiusche. 86

nimt im der guot gemach ze einem himelnche, d^r wollust des

fleisches, d^r tanzen, d^r diz, der daz. Swelher leie daz ist

daz houbetsünde heizet, die der mensche niht läzen wil, diu ist 15

sin hiraelriche. Und als im dar an iht leides geschiht, so mac
er aller zühte eine niht gehaben noch aller gedultikeit vor un-

zuht unde vor zorne unde vor ungebajrden. Daz ist da von,

daz er daz ober himelriche verworht hat unde die gnade go-

tes, da von alle tugent unde tugentlichez leben fliuzet unde 20

gedultikeit. Unde daz ist ouch da von, swenne er daz ober

himelriche verlorn hat und ez im ouch in sinem himelriche niht

gar nach sinem willen get, so hat er beidenthalp verlorn, unde

so man im niwan einigez wörtelin sprichet, daz im niht gar wol

gevellet, so vert er rehte als man im allez sin künne entlibe. 25

Ist er so gewaltic, er brennet unde roubet umbe daz einige

wörtelin oder umb ein ander ungemechelin , daz er vil lihte

hundert armer Hute gemachet oder m^, die iemer verdorben

müezent sin, oder er sieht in ze tode oder er machet in lide-

lam an sinem libe oder treit im iemer nit unde haz. Unde so 30

etelichem niwan ein stein an dem wege lit wider sinen willen,

so schiltet er, so hat er ungebaerde und ungedult mit fluochen

unde mit schelten. Wan eht im sin himelriche entrinnet, so

hat er ouch an dem obem himelnche niht. Armer sünder, du

bist übele dran! du enhäst weder sak noch körn. Geschiht aber 35

dir ein groz dinc, so hast du so vil mer ungedult und unzuht.

Da ahtent disiu himelkinder nihtes niht üf. Sie tuont alse der

-sffiHge lob unde sprechent: 'herre, wis dar umbe gelobet,' oder

sprechent: ^herre, nü si ez dir aUez ergeben in dine gnade/
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oder sprechent: Min wille werde gnsedecliche vollebräht/ oder

sprechent: 'herre, nim ez für mine sünde.' Wol iuch wart^ ir

sseligen himelkinder ! ir tuot gar wol, ir dienet nach der gnade
unsers Herren: des wirt ouch iu daz ewige leben. Der almeh-

5 tige got mac iuch alles des wol ergetzen, daz iu der wolf oder

der are nimt, diebe oder rouber und unreht gewalt etc. Unde
wie möhte anders der guote lob iemer genesen sin vor herzec-

lichem leide, als gähens und alse schiere er verlos kraft von
guote unde dar nach siniu herzelieben kint? Da was diu

10 gnade gotes vor sinen ougen üf getan und in sinem herzen,

wan er sie verdienet hete. Den trost den er hete üf die gnade

gotes und üf daz ewige leben, der liez in halt niht sterben

noch keine groze ungehabe noch ungedult dar nach haben.

Unde wie möhte unser frouwe genesen sin, do ir ein als edel

15 kint starp, der keiser aller künige was und an dem sie als vil

übergrozer tugent erkante, alse billich was? Und alse vil er

geedelt unde gehoehet über alle menschen was, als vil gienc ir

sin manicvaltiu martel nseher an daz herze danne einer andern

muoter. Daz swert Simeones daz gienc durch ir sele ; und ouch

20 sie mer martel und unmenschlicher martel an im sach danne ie

dekein muoter an ir kinde ie gessehe, da von künde sie niemer

genesen sin, wan der trost den sie hete zuo den ewigen freu-

den. Zuo dem herzen daz da reine ist, da Iset der heilige geist

dekein ungemach komen. So in ein leit beschiht den himel-

25 kinden, daz machent sie in selber ze einem liebe. Geschiht in

schade an irdenischem guote, den machent sie in ze frumen

.

unde ze nutze. Geschiht in ein ungemach an ir friunden oder

an ir selbes libe, daz machent sie in ze einem tröste unde ze

freuden. Unde da von ist in aller der werlte niht, daz dem
30 menschen geschaden müge, wan diu sünde alleine. Unde wei-

tet ir miner l^re volgen, ich würde sin bürge hin ze gote, daz

iu weder wolf noch ar etc. niemer deheinen schaden getuot,

der almehtige got der engebe iu hundertstunt alse vil wider

und daz ewige leben, ob ir mir unde dem almehtigen gote die

35 gäbe geben weitet, daz ir alle toetliche sünde üz iuwerm her-

zen lät mit gedenken unde mit werten unde mit werken. Ich

bite iuch niht wan toetliche sünde län, daz da houbetsünde

heizet. Der tegelichen sünde hän ich keinen muot, daz ir die

lät, wan der ist so vil als stoubes in der sunnen, Unde da
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von bitc ich iuch niht wnn houbctsUndo iTizon, wan nmbe die tefi^e-

liche sUndo vert iiicman in die l»elle, ich lazo tegcliche «Undc wol

hie bUezen und in dem vegofiurc. 'Bruoder Berhtolt, wclhez

sint nü tegeliche sünde undo wclhez sint houbetsünde?' Sich,

got weiz, daz kan ich dir gdhens niht gcsagen. Ich wil der 5

tegelichen sünde gar gcswigcn, wan der ist gar unnuczlichcn

vil, daz ir cht nieman zc ende komen niac; und als wSnic du

dinen fuoz oder ich den minen von der erden geheben mac
änc stoup, als wenic mac sich icman in dirrc wcrlte gehüetcn

vor tegelichen Sünden, der zuo stnen tagen komen ist. Ez 10

wart euch nie mensche als heilic der sich da vor behüeten

mohte, wan ein juncherre und ein juncfrouwe, die wären ouch

als gar übertugenthaft, daz ir gliche nie funden wart noch ge-

born wart noch niemer me geborn wirt. Der juncherre was

unser herre Jesus Kristus ; da was diu juncfrouwe diu hiez 15

Maria, maget unde muoter unsers herren Jesu Kristi. Die

woneten also üf dem ertliche mit so gar vollebrähten tugen-

den, daz ir füeze an allen stoup bliben fri vor allen tegelichen

Sünden an gedenken, an Worten und an werken. Ander heili-

gen die zuo ir tagen komen wären, die mohten sich nie gar 20

da vor behüeten. Unde iedoch so kan sich behüeten verre baz

ein mensche vor tegelichen Sünden danne daz ander. Der ein

armez mensche vor sinem tische oder vor sinem venster ze

lange Iset biten sines brotes, daz er im niht enzit verseit ob erz

im niht geben wil, daz ist ein tegelichiu sünde. Der ze gitec- 25

liehe an ein ezzen vellet so in hungert, daz ist ouch ein tege-

lichiu Sünde. Und also ist ir so vil als stoubes in der sunnen.

Ich wU halt der tegelichen sünden gar geswigen, ich möhte

die houbetsünde in fünf predigen niemer genennen, ob ich

anders niht tsete wan daz ich sprseche: däz ist ein sünde, 30

daz ist ouch ein houbetsünde, daz ist aber ein ander hou-

betsünde. *Owe, bruoder Berhtolt, wie suln wir uns danne

vor in allen behüeten?' Da sult ir iuch cht alle zit guo-

ter dinge flizen unde daz boese unde daz übele miden.

Iedoch wan ich ir aller niht genennen mac noch kan, unde 35

man ez cht allez in vier predigen noch in sehsen niht voilesa-

gen kan, so wil ich hiute von fünf sünden sagen, die sint ouch

die schedelichsten, die undcr allen houbetsünden sint. Die Er-

sten zwo sint an zwein dingen die aller schedelichsten die under
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allen houbetsünden sint^ wan sie habent die scbalkeit, über daz

daz sie den menschen verdamnent an der sele, dannoch so ha-

bent sie dar über die schalkeit, daz sie dem menschen nement

der aller liebsten dinge zwei, diu der mensche an dem libe

5 iendert an im hat, und ist dannoch dar umbe verdampt an der

sele. Dar umb, ir herschaft, so hüetet iuch vor den zwein Sün-

den. Ob iu diu gnade unsers herren noch ze verre üzerhalp

des herzen si, daz ir die selben sünde umbe die gnade gotes

und umbe daz ewige leben niht miden wellet, so sult ir sie

10 doch miden duich iuwer selbes willen, wan sie steint iu der aller

liebesten dinge zwei, diu ir an iuwerm libe iendert habet, daz

ist gesuntheit des libes unde lancleben. Nu seht, ob ir iht bez-

zers unde liebers an iuwerm libe habt danne gesuntheit unde

lancleben? Ist ieman hie der gerne alle zit gesunt si unde lange

15 lebe, der hüete sich vor disen zwein Sünden. Der heizet einiu

unmäze an ezzen und an trinken; diu ander unmäze des flei-

sches mit unkiuschen dingen. Da nimt man so maniger hande

schaden von der ungesuntheit des libes, daz ez nieman volle-

sagen kan. ledoch so wil ich ir iu län beeren ein teil, als vil

20 ich da weiz.

Unmäze des mundes an ezzen und an trinken daz heizet

fräzheit in der schrift und ist der siben tötsünde einiu. Unde
swer sich über die mäze ezzens unde trinkens noetet unde sich

setiget ze gitecliche, der hat eine houbetsünde getan. Unde
25 wirt er dar an fanden unde hsete er nie deheine ander sünde

me getan, siner sele wirt niemer rät. Buoze nim ich alle zit

üz. Unde dannoch nimt dir diu sünde der aller liebesten dinge

zwei, diu an dinem libe sint. Unde da von so sprichet der

wise Salomön, der vil mer wisheit hete danne der aller der

30 werlte wisheit in einem herzen hsete: dannoch hete Salomön

mer witze unde wisheit, unde der sprichet also von dirre sel-

ben Sünde: 'propter crapulam multi perierunt : von fräzheit rer-

vert vil Hute.' So sprichet aber Salomön, dem got alle sine

wisheit gab in einer naht. Ir armen liute, ir habet mit der

35 Sünde niht ze schaffen, wan ir habet selten die nötdurft; wan
daz ir ze rehter not haben soltet, daz bringent dise frseze für

mit übermäze. Der almehtige got hete sin alles genuoc ge-

schaffen ezzens unde trinkens, alse die vogel in den lüften alle

genuoc habent; die habent weder pfluoc noch wagen und gear-
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boittiil nu'iiur niht uiule habcnt alle gcnuoc uudu biiit veizt

und sint schüDiie. Seht, daz ist d& von: so einer genuoc hat,

SU la;t er dem andern oucli. So fUUent dise frseze in sich ir

einer etewenne eins tages, daz sich dne oder sehse schone dft

von betrüegen. Swä der zehen bi einander sint, die vertuont 5

in Einern tage, da vierzic menschen von beraten wseren schöne

unde wol. Die müezent daz ersparn und ermangeln an dem
libe. Unde bitet ein armer dürftige eins mimt vollen brotes

oder eins zäher wines daz ez sin siechez herze gelabe, so ver-

tribet er im mit unzühten unde gespötte. Unde dar umbe wir- 10

dost du begraben in der helle, alse jener, der sich alle zit fleiz

üf fräzheit unde Lazaro verseite die brosemen, die von sinem

tische vielen. O wol dich wart, Lazare ! Wä sitzest du vor

minen ougen, Lazari geselle? Hüetet iucli niwan alleine vor

houbetsünden, so hat din mangel unde din gebreste schiere 15

ein ende, aber din Wirtschaft gewinnet niemer m^r kein ende,

so dise frseze ligent begraben in der helle und einen tropfen

wazzers naemen für alle die fräzheit, die sie ie begiengen in

dirre werlte. 'Infer digitum' etc., seht als rüefet er an Laza-

rum, des armuot unde mangel iemer mer ewiclichen zergangen 20

ist. Ja ist etelicher ein fräz der vil arm ist, so gewinnet erz

e mit liegen unde mit triegen, mit diepheit unde mit roube und

gedenket in manigen enden, daz er sine fräzheit voUebringe

;

unde des sin hüsfrouwe unde sin kint etelichez iemer verdor-

ben sint, daz laet er eine durch sinen slunt gen unde laet sine 25

hüsfrouwen hungeric unde sin kint frostic iemer sin. Nu seht,

wie maniger hande schade an der sünde lit, diu da heizet fi'äz-

heit des libes, der seien unde der eren und des guotes ! Ist

aber daz erz an dem guote wol erziugen mac, dannoch so nimt

ez im die ere, daz man sprichet: '^r ist ein fräz oder ein 30

slüch oder sie ist ein fraezin.' Daz was etewenne groziu zuht

an frouwen, daz sie msezic an ezzen und an trinken wären.

Daz ist nü gar unde gar ein gewonheit worden: biz der man
daz swert vertrinket, so hat sie den snüerrinc unde daz houbet-

tuoch vertrunken. Und also hänt sie sich wol beide, diu frouwe 35

unde der man, der §ren erwegen durch ir fräzheit unde der

sele unde des libes unde des lebens unde der gesuntheite unde

des lanclebens. 'Wie, bruoder Berhtolt! nü wolte ich wsenen,

80 man ie baz gaeze unde getrünke, so man ie sterker unde
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gesünder wa3re an dem libe unde daz man ie lenger lebte?'

Des ist niht! Unde sage iu^ wä von. Der mage ist in dem libe:

reht enmitten in dem libe stet des menschen mage. Er enpfse-

het auch des ersten daz ezzen unde daz trinken, daz get des

5 aller ersten in den magen. Unde der mage ist rehte geschaffen

als ein haven bi dem fiure, da man daz ezzen inne siudet. So

seht ir daz wol, swenne man den haven bi dem fiure ze vaste

gefüllet, so man die spise drinne sieden sol, so mac man daz

niemer behüeten, ez müeze entweder der haven übergen unde

10 diu spise blibet ungesoten, oder diu spise muoz in dem haven

anbrinnen unde blibet aber ungesoten. Der aber den haven

ze rehter mäze füllet, so mac diu spise wol gesieden in dem
haven unde mac wol durchwallen so ez sinen rüm hat, unde

wirt diu spise rein unde guot unde gesmac unde wirt gesunt

15 unde zimlich. So spiset man die Hute alle üz dem einigen ha-

ven, wirt unde hüsfrouwen, kinder und ander gesinde, unde

dem da hin sinen teil unde dem hie hin sinen teil, unde git

ieglichem sinen teil unde werdent alle samt deste frower unde

desto baz gemuot, so diu spise guot wirt unde wolgesmac, unde

20 werdent deste kreftiger unde deste gesunder an ir libe. Ist

aber der haven ze vol gewesen und ist diu spise übergangen,

so ist sie ungesmac unde ungesoten oder angebrunnen: so bli-

bent die liute ungäz unde ungespiset unde sie sint allen den

tac deste trüriger an kreften und an freuden. Nu seht unde

25 merket alle sament! rehte ze glicher wise stet ez umbe des

menschen magen. Der stSt enmitten in dem libe als ein ha-

ven unde lit diu leber an dem magen und ist des magen
fiwer, wan diu leber ist der nätüre, daz sie groze hitze hat

unde git dem magen hitze, daz ez allez sieden muoz daz der

30 mensche gizzet unde getrinket. Und swenne der mage ze reh-

ter wise vol ist mit ezzen unde mit trinken, so wirt diu spise

wol gesoten in dem magen unde wirt zimlich unde gesunt. So

wirt euch daz gesinde allez samt da von wol gespiset, daz ez

deste kreftiger unde deste sterker wirt. Welhez ist daz hüs-

35 gesinde des libes ? Daz sint die ädern unde diu glider unde

daz hirne unde daz bluot unde daz marc unde daz fleisch unde

daz herze unde daz gebeine. Reht alse wirt unde hüsfrouwe

und ander gesinde von der wol gesotenen spise wol gespiset

werdent, alse werdent alle die ädern des libes unde alliu glider

:



der nimt ieglfchcz sin teil zuo im, und also werden! von dem
magen alle die üdern und alliu diu glider, liimc undc bluot unde

herze und aller der iXp wol gesptset unde gesterket. Unde
swenne ouch zc lUtzel in dem magen ist, so mügent die ädern

unde diu glidcr, d& der lip die kraft von hat, niht gespisct wer- 5

den von dem magen, unde da von seht ir wol, wie gar unkref-

tic der lip wirt, swenne er gar ze lützel hat; und ist doch bez-

zer daz er ein teil ze lützel habe danne ze vil. Swenne der

mage ze vol ist, swie heiz danne diu leber ist, seht, so muoz
diu spise ungesoten bliben: eintweder der mage muoz übergen, 10

oder diu spise muoz anbrinnen in dem magen. Und ist daz

der mage überget, so gersetet der überfluz etewenne gein dem
houbete, daz dem menschen etewenne diu oren vervallent, daz

er ungehoernde wirt, oder für die gesiht, daz er erblindet oder

sus boesiu ougen gewinnet, süröuge oder glaseöuge oder star- 15

bhnt. Gei-setet ez zwischen hüt unde fleisch, so wirdest du

wazzersühtic oder üzsetzic oder gelsühtic oder sus als unflgetic

daz du dir lange widerzseme bist und andern Hüten. Gersetet

ez danne in daz geseder, so werdent dir die liende zitem. Ge-

rset ez dir danne in diu glider, so wirdest du lam oder bette- 20

risic. Oder ist daz ez anbrinnet an den magen, so muoz ez

von dir siechen mit der suht oder mit dem biever oder mit

dem riten ; so gewinnet der den tegelichen, der den dritegeli-

chen, der den viertegelichen, und alse maniger hande siech-

tuom kümet von der fräzheit, oder der gsehe tot oder der lanc- 25

seime tot. Unde merket mir einz ! Daz der riehen liute

kinde vil minre wirt ze alten Hüten unde ze gewahsenen Hüten

danne der armen liute kint, daz ist von der überfülle, daz man
der riehen liute kint tuet mit fUlle: wan den kan man niemer

so vil in gefüllen, daz man dannoch trüwe daz ez genuoc habe. 30

Daz ist von der Zartheit die man an sie leit, und ouch da von,

daz man der ftille guote state hat. So machet im diu swester

ein muoselin unde strichet im eht in; so ist sin hevelin klein,

sin megelin, und ez ist vil schiere vol worden: so püpelt ez

im her wider üz ; so strichet eht sie dar. So kümt danne diu 35

muome, diu tuot im daz selbe. So kümt danne diu amme
unde sprichet: 'owe mins kindes ! daz enbeiz hiute nihtes.' Diu

strichet im danne als ie von erste in. So weinet ez, so zabelt

ez. Und also fUIlet man der riehen liute kint in widerstrit, daz

PFEIFFER, Berth. v. Regensbnrs Predigten I. 28
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ir gar lützel alt wirt. Unde dar umbe durch den got^ der iuch

beschaffen habe, so hüetet iuch da vor alse liep iu mwer sele

si. Wellet irz aber durch got unde durch iuwer sele niht tuon,

so tuot ez reht als liep iu ere unde guot si. Wellet irz aber

5 durch der aller dekeinez tuon, so tuot ez reht alse liep iu lip

unde leben si, gesuntheit iuwers libes und ouch lancleben. Nu
Sit ir doch alle samt gerne wol gesunt unde würdet alle gerne

alt. Wellet ir nü gerne mit gesundem libe alt werden, so hüe-

tet iuch vor disen zwein Sünden.

10 Diu ander schedeliche sünde libes unde sele unde der

eren unde des guotes diu heizet unkiusche. Diu ist ouch der

siben houbetsünde einiu. Unde swer dran funden wirt, des wirt

niemer mer rät, unde hat ouch die schalkeit, daz sie den men-

schen verdampt an libe und an sele. Daz erzöuget uns got in

15 der alten e, do vier unde zweinzic tüsent wurden erslagen umbe

die selben sünde. Von Balaämes rate vielen die selben in un-

kiusche, und also vallent hiute manic tüsent in unkiusche daz

ir niemer mere rät wirt an libe unde an sele. Und alse ofte

als ein man mit einer frouwen unkiusche getuot, als ofte ver-

20 liuset er sines lebens ein teil und ist doch ie verdampt an der

sele. ' Prompter speciem muUeris multi perierunt/ sprichet Salomon:

Won unkiusche mit wiben ververt ir gar vil.' Unde daz du

dem tode nseher bist, daz hat got an der selben sünde erzöu-

get: so vient ist er der selben sünde ie gewesen. Sie hat die

25 verdampnisse, daz sie stinket über alle sünde. Swä ein kiu-

scher mensche ist, den stinket der unkiusche sä zehant ane.

Alse er die unkiusche getan hat, so smacket erz wol an dir,

unde du selber stinkest ez unde smackest ez wol an dir, unde

stinkest halt dich selber an iemittunt. Unde dar nach sage

30 mir, wem ez gliche stinke. Stinket ez als ein fülez äs? Nein

ez. Stinket ez als ein fül ei? Nein ez. Stinket ez als ein

fuler mist? Nein ez. Se, herre, wem stinket ez danne ghch?

Ez toetelt: rehte in alrihtes so toetelst du. Daz ist ein zeichen

daz du dem tode da mite zuo dir winkest. Unde die sich aber

35 dran flizent an die übermäze, die gähent von der gesuntheit

des libes unde von ir lanclebenne, alse sie sich versümet

habent an dem tode des libes unde der sele. ^Wie, bruoder

Berhtolt! nü hat sin der gar vil getan unde lebet noch?' Ja

er hsete sus aber vil langer gelebet unde wsere vil gesunder
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gewesen. J& wurden etelfche gar alt. Ez wart Adam drfzic jär

alt undo niiin hundert jrir alt; her N66 wart zwei unde fUnfzic

jar alt unde niun hundert jar alt; her Matusalan niun unde

sehzic j&r alt unde niun hundert j&r alt. Vor der sintfluot wart

nie kein mensche gcborn, daz under niun hundert jÄren tot ge- 5

Isege wan driu, unde lesen des niht, sit diu sündc so gemeine

wart diu unkiusche, daz sit ie dehein mensche wajre, daz drit-

halp lumdert jiir alt wurde wan driuzehen menschen. Diu selbe

sündc ic seltener getan ie bczzer an übe find an sele unde an

der gnäde gotes^ Fliehet die sünde diu da heizet unkiusche. 10

Wellet ir des niht tuon, vil wunderlichen baldn von der gesunt-

heit des libes unde von lanclebenne iuwers libes unde von der

gnade gotes in den Ion nach den Sünden zuo dem ewigen tode,

nu des ersten an der sele und an dem jungesten tage an libe

und an sele! Ja ist ez iu niht wan ein gespöte und ein ge- 15

lachter. Ja kumt noch der tac, daz der schimpf gar ze einem

ernste wirt, des niemer mer zerrinnet. Eteliche bringent uns

bluot, so sie wazzer selten bringen. Selbe ta^te, selbe habe.

So wirt der blint, so wirt der lam; du mäht halt üzsetzic wer-

den von unmäze der stinkenden öTinde, diu toetelt. Selbe taete, 20

selbe habe. Daz du dir selber gebriuwen habest, daz trink euch

selber.

Die ander drie sünde da, beschirme uns alle samt vor der

vater unde der sun unde der heilige geist. Die habent die schalkeit,

daz sie den menschen itel machent aller der andäht, die er von 25

gote haben solte, und im uz der sele sügent allen den guoten

willen, des im not wsere an der wären riuwe umbe sine sünde.

Swer in der drier Sünden eine kumt, der gewinnet niemer mere

keinen guoten willen ze riuwe unde ze bihte noch ze der

buoze, so wenic als der tiuvel iemer deheinen guoten willen 30

gewinnet.

Diu erste ist einer hande unde heizent sünde wider den

heiligen geist. Die sint einer leie, sie sint aber niht an einem

stücke. Eteliche meister schnbent ir fünfe, eteliche schribent

ir sehse, unde stritent vier ander sünde mite, die heizent die 35

vier ruofenden sünde, wan sie ruofent in aller stimme lüte tac

unde naht vor got über sinen lip und über sine s^le, der in

der vier sünde einer ist. Und also striten hie vor in der alten

e vier künige mit fünf künigen. Unde geschach der selbe strit

28»
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in einem tal, da wären brunnen inne von swevel. Unde die

vier künige überwunden die fünfe^ die wurden sigelos. Und
also werdent alle die sigelos die in der sünde einer sint wider

den heiligen geist. Sit nü die meister stritent daz ir ftinfe sin,

5 unde swer in ir einer ist, der wirt sigelos an allem dem guo-

ten willen, des im not wsere umbe die gnade gotes und umbe
daz ^wige leben. Swer sündet an den vater, der mac guoten

willen wol gewinnen an der gnade gotes ; swer sündet an den

sun, der mac ouch vil wol ze riuwe unde ze buoze komen;
10 swer sündet an den heiligen geist, da mac cht selten oder iemer

riuwe hin komen. Leider nü getürren wir niht da von sagen,

wie sie sint geheizen oder wie sie sint gestalt. ^ Owe^ bruoder

Berhtolt, wie suln wir uns danne da vor hüeten?' Sich, da

solt du alle toetliche sünde vermiden, als ich hiute bi dem ^r-

15 sten sprach, so kan dir in dirre werlte niht geschaden. Wan
swer sich vor allen houbetsünden hüetet, der behüetet sich vor

den ouch, die wider den heiligen geist da sint. Die tiuvel sint

in ir einer, die ketzer sint ouch in den selben Sünden. Judas

der was in einer unde wolte ouch niht endehaften riuwen ha-

20 ben unde lief hin mit offener bihte unde sprach: ^owe mir, waz

hän ich getan ! ich hän daz gerehte bluot verkoufet,' unde lief

da mite hin und erhienc sich selben. Swer offene bihte also

tuet und ir niht heimeliche wider einen gewihten priester wil

tuon, diu bihte ist wider got. Die sint ouch fremede geste da

25 ze himelriche. Wan also sprechent eteliche: 'ich bin der sün-

digesten menschen einer der ie wart geborn,' unde ruofet daz

überlüt vor allen den die bi im sint, unde wellent heimliche

nie bihtic werden. Da muoz des heiligen geistes ein michel

bach inne fliezen, ob der iemer rehten riuwen gewinnet. Leider

30 wir getürren iu da von niht gesagen, swie ez etelichen gar

nütze W8ere. Wan die ir da unschuldic sint die hüeten sich

deste baz vor, unde dar umbe durch got so hüetet iuch desto

baz, wan iu kan cht niht geschaden wan sünde alleine.

Diu ander under den drin, die allen guoten willen üz dem
35 herzen sügent und üz der sele, diu ist einer leie ouch alse diu

erste, sie ist aber geteilet in anderthalp hundert stücke unde

heizet ketzerie. Unde gloubent alle samt unglich und unrehte

wider got. Und ez sint kristenliute gewesen, unde den glou-

ben den sie gote gehiezen in dem heiligen toufe, des sint sie
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nptrünnic worden undc sint gevullen ftz dem himclriche der

heiligen kristenlieit (wan diu heilige kristenheit glichet sich dem
hinielnche) : d& sint sie üz gevallen von ir gonozen den kristen-

liuten, als die tiuvel ftz dem obern himelriche aptrUnnic wurden

unde vielen in die verdampnisse von ir genozen, den tugent- 6

haften engein. Und als wenic daz die tiuvel willen hänt daz

sie iemer wider ze engein werden, als wönic habent die ketzer

willen daz sie iemer m§re kristenliute werden wider als 6. Und
als der kristalle, der ist von wazzer ze einem steine worden;

aber alliu diu werlt möhte in niht wider ze wazzer gema- 10

chen: er ist verhörtet unde versteinet. Als ist der ketzer ouch

verhörtet unde versteinet, daz in alliu disiu werlt niht lüterliche

widerbringen möhte in rehten kristengelouben, als er ^ was.

Er tuet etewenne durch vorhte des libes eine glichsenheit ; da

müeste aber des heiligen geistes ein michel bach durch fliezen, 15

^ daz er sich lüterliche von unglouben k^rte. Daz ist da von

:

so ein mensche ie harter vellet, so ez ie kümer üf gestet; er

mac sich so liarte ervallen, daz er niemer wider üf komen mac.

Wan ez also tiefe sünde sint, da von so mac man so müeliche

wider drüz komen. Unde da von so hüete sich alliu disiu werlt 20

vor disen sünden, die den menschen alse gar Isere machent al-

ler gotes gnaden.

Diu dritte sünde diu ouch so laere ist aller wären riuwe,

diu hat ouch maniger leie stricke, und ist doch eines namen
von einer materie und ist ouch der aller schedelichsten sünde 25

einiu, sie selbe dritte, unde heizet gitikeit. Maniger wsenet, so

man alse griulichen von der gitikeit redet unde prediget, ez

sin niwan wuocherer die man da meinet. Ez sint ouch die da

lihent üf geltende guot, wan der tuot ez durch die gitikeit. Daz er

zehen pfunt umb ein guot müeste geben daz im ze järe niwan ein 30

pfunt widergulte, daz wsere ouch mit gote unde mit rehte. Swer

ein guot durnehteclichen koiifet ze eigen oder ze lipgedinge

oder swie erz koufet äne gevaerde, swaz im daz guot giltet

daz hat er mit gote unde mit rehte. So wirt ofte ein man noe-

tic, er si ritter oder kneht, herre oder koufman, der wirt sines 35

eigen unde sines lehens ungerne ze dumehte äne unde denket

in sinem muote: ^ich wil daz guot versetzen: ez kumet noch

der tac daz ich ez lihte loese oder miner kinde einz.' Und er

versetzet daz guot. Wolte er danne rehte vam gegen gote der
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drüffe lihet, der solte also drüf lihen, daz er im alliu jär abe

slüege waz daz guot gülte unz daz ez sicli erloste. So wil er

im nü lihen : daz im ein pfunt ze rehte gelten solte, daz muoz
im nü driu gelten oder zwei zem minnesten, unde daz erz nie-

5 mer da mite erloese, swie vil ez im nü giltet. Unde swenne

ez im zwirnt als vil vergolten hat oder dristunt alse vil, dan-

noch wil er sin niht wider läzen. Unde swer also üf pfant

lihet, daz ez sich loese nach herrengülte, daz erloubet man
wol. Swer joch anders lihet und anders pfantschaft hat, da

10 solte der jenem gelten unde widergeben swaz ez im mere ver-

gütet wan als er jenem drüf gelihen hat, alse verre und erz

geleisten mac, unz an den hindersten pfenninc, oder siner ver-

dampten sele wirt niemer mere rät und er muoz alse lange

mit dem tiuvel in der helle brinnen, alse lange der almehtige

15 got ein herre in dem himelriche ist. So sint eteliche gitic

mit dem fürkoufe. Der koufet körn unde win oder swelher

leie ez ist üf aller der erde, da einz sprichet: 4ch gibe iu so

vil oder sus vil wines oder kornes oder smer oder unslit'

oder swelher leie ez danne ist, daz er sprichet: ^mir ist der

20 Pfenninge not, die gebet mir iezuo her, so gibe ich iu den

kouf desto näher als ich ez iu gewinne über vier wochen oder

über sehse oder über zehen oder über ein halbez jär.' Daz
zil si lanc oder kurz, swaz er dirz näher git danne du ez des

selben tages koufen möhtest umbe bereitez gelt, daz ist alse

25 gar wuocher, alse daz der ergeste jüde lihet den schillinc

umbe drizehen oder daz pfunt zer wochen umbe vier oder

hoeher; wan du hast dem almehtigen gote sin zit verkoufet

als ein jüde, als ein ander wuocherer. Du muost gelten unde

widergeben alse vil du ez nseher hast koufet, oder diner sele

30 wirt niemer, rät. So sint einz dingesgeber inz jär. Uf daz

tiurre git er einen eimer wines im umbe ein halb pfunt unde

git im die zit unsers herren dar zuo. ^ Gebet mir mine pfen-

ninge über ein halbez jär,' sprichet er, oder lenger oder

kürzer. Den koufte er wol umbe fünf Schillinge oder umbe
35 sehse zem hohsten in die hant des selben tages. Du hast

halt gote sine zit offenliche verkoufet, diu aller der werlte

gemein ist, unde wsenest dich hän beschoenet, daz du niht

ein wuocherer wilt heizen. Du bist eins häres niht schöner

unde tiwerr vor gote noch vor der werlte, wuocherer, pfander,
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dingesgeber, ftlrköufer. Ir guoten liute, ir gedenket iu allez :

^eie werden! uns doch gelten unde widergeben von dirre

predige.* Owe, ir guoten Hute ! daz gedinge ist leider gar

verlorn. £z ist ein so getfiniu Bünde niht diu da heizet gfti-

keit. Nu hörtot ir doch ieze wol, daz daz der drier sündc 6

einiu ist, diu allen den guoten willen üz der sele süget der

drinne ist. J& predigete der almehtige got selber, der baz

predigen mohte unde künde also billich was danne ie men-

sche üf ertriche gerehte oder iemer getuon müge, der predi-

gete einem gitigen vor drittehalp jär, daz er in nie bek^ren 10

mohte. Er tet im zeichen vor, er tet halt zeichen durch si-

nen willen unde hiez im sine friunde üf st^n von dem tode,

und also tet er im zeichen under predigen. Daz half allez

niht, unde verkoufte halt ze jungest den prediger umbe dri-

zic Pfenninge. Wsenet ir danne, ir armen Hute, daz ich iu 15

dise gitigen bekeren müge, daz sie iu gelten unde wider-

geben, des dürfet ir rehte deheinen muot haben. Hüetet iuch

niuwer vor houbetsünden, got der leget ez iu allez samt ze

einem hüfen. Unde da von nam unser herre einen gitigen

ze einem jungem, daz er alle dise werlt wolte läzen sehen, 20

daz im nieman als herte wsere als die gitigen, wan er mer

gein im versuochte guoter dinge, da cht man sünder mite be-

keren sol, danne cht gein ie deheinem sünder. 'Wie, bruo-

der Berhtolt, nü mac da got alliu dinc wol getuon: mohte

er do Judam niht bekeren?' Er liez ez an sine frie wille- 25

kür, als er noch hiute tuet. Er vermac halt daz wol daz

er Juden unde beiden unde ketzer unde die wider den hei-

ligen geist da sündent unde gitige und alle die werlt wol

bek^re mit einegem werte ; er hat hiute alse groze kraft

unde mäht, als do er alle werlte mit einem werte machte 30

und alle dise werlt inner sehs tagen üz nihte machte: der

edele ftie herre hat ez an unser willekür geläzen. Er siht

ez herzeclichen gerne daz du dich bek^rest ; des liset man
vil in der. heiHgen schrift, wie fro got ist und allez hime-

lische her, so sich der sünder bekeret. Unde da von nam 35

unser herre einen gitigen ze einem jungem, daz alliu diu

werlt daz saehe, daz nieman so herte wsere in aller der werlte

an dor rehten riuwe sam der gitige ist. Etelichen Hüten ist
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w§ nach guote ; sie wolten aber arm sin e danne sie ez

wider got und wider daz reht gewünnen. Der aber gar

ze vil zesamene leit über reht rehter gewinne mer danne

danne er bedürfe, und ez ze giteclichen hellet, als der da

5 begraben lit zer helle, daz ist euch gitekeit. Unde swie der

man leben hat, daz er in siner ahte mer bedarf danne ein

ander man , hat der mit rehte mer , daz ist niht gitekeit.

Ez bedarf ein man zehenstunt mere danne ein anderre; hat

ouch der so vil mere mit rehte, daz ist niht gitekeit noch

10 Sünde. Ez wart her Davit heilic mit sinem künicriche unde

der andern ein michel teil. Swie so ze unrehter wise der

mensche guot gewinnet, daz ist gitekeit, mit diepheit oder

mit roube, mit untriuwen an koufe oder mit unrehtem ge-

rihte oder mit unrehter stiure oder mit unrehten zollen oder

15 ungelte oder mit unrehtem geleite oder mit unrehter bete,

als diso pfennincprediger, oder ander bete, diu trügenlich ist.

Daz möhte man allez sunder niht genennen; wan swie man
eht guot ze unrehte gewinnet, daz ist gitekeit, unde die sint

alle in der sünde, diu da so Isere ist aller wären riuwe.

20 Wan swie sie unreht guot gewinnen, so gewinnent sie nie-

mer mer den muot daz sie iht iemer genzlichen wellen gel-

ten unde widergeben. Wer danne frower wan der tiuvel,

swanne erz dar zuo bringet, daz der mensche unreht guot

gewinnet! Wan so weiz er daz wol, daz er im niemer mer

25 entrinnen mac, ez wsere anders der Sünden einiu niht, sie

selbe dritte, die allen guoten willen sügent üz dem menschen

unde siner sele. Unde dar umbe so tuet ez durch got unde

durch alle iuwer saeHkeit unde hüetet iuch vor houbetsün-

den, sit der Ion nach den Sünden ist der tot, unde dienet

30 umbe die gnade gotes. So ist in dirre werlte niht mer daz

iuch geirren müge danne diu sünde alleine. Dem aber noch

diu gnade gotes so verre si, daz sie aller houbetsünde niht

läzen wellent , so lät doch dise fünf houbetsünde , die da

so schedelich sint an aller wären riuwe und an libe und

35 an sele : so hän ich gedinge, daz ir dannoch kumt zuo

guotem willen mit der wären riuwe unde mit der lütern

bihte unde mit buoze nach gotes gnaden unde nach iuwern

gtaten unde für baz mere dem lone der Sünden wider-
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saj^et unde dienet umbc die gn&de gotes, daz er iu ze 16ne

gebe daz ewige leben. Daz uns daz allen widervar, mir

mit iu und iu mit mir, daz verlihe uns allen samt der va-

ter unde der sun unde der heilige geist. Amen.
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XXVIIL

VON ZWEIN UNDE VIERZIG TUGENDEN.

jyiAn liset hiute in dem heiligen ewangelio daz geslehte

unser frouwen von dem sie geborn wart, wan hiute der tac ist

ir gebürte. Da von so liset man hiute von ir geslehte gar

billiche, wan ez was daz aller hohste geslehte von gebürte

5 daz ie wart und iemer mere geborn wirt. Unde wsere iendert

kein hoeher geslehte gewesen in aller der werlte^ von dem
wolte ouch geborn sin worden der almehtige got, als billich

was. Und also hat man hiute da genennet daz geslehte unser

frouwen die hohsten unde die edelsten patriarchen vierzehen^

10 unde vierzehen edeler unde hoher künige, unde dar zuo vier-

zehen fürsten: der sint also zwene unde vierzic. Alse manige

tugent hete unser frouwe, die lobelich und üzerwelt wären vor

andern tugenden die sie hete. Der mac nieman ze ende ko-

men^ wan die sint unzellich unde die möhte ouch nieman ge-

lb zeln unde geprüeven, wie gar unzellich unde wie gar maniger

leie die tugende unser frouwen sint die sie hete in dirre werlte.

Unde da von so liset man hiute vil unde vil tugende von ir.

Die edeln würze glichet man ir lobe und ir eren und ir tugen-

den, und edelz gesteine üf ertriche. Daz gotes geschaft heizet

20 daz hat niht alse edel kraft unde so guote nätüre, an menschen

und an engel, alse edel würze und edel gestein und edel wort;

unde da von glichet man daz lop unser frouwen und ir manic-

valten tugende allez hiute in der messe mit lesen unde mit

singen disen dingen. Man glichet sie mit lobe dem baisamen

25 unde spica nardi unde kassen unde mandel unde dem cypres-

sen ; des möhte nieman ze ende komen, daz man allez glichet

den tugenden unser frouwen : beide hiute unde ze allen ziten

so git man ir so vil lobes, alles von den tugenden die sie hete.
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Unde dar umbe erweite im sie got ze einer muoter aller en-

'j;c\o herre unde keiser aller kllnige. Der wart mensche von

Ur reinen frouwen geborn, der gebiirt wir hiute da begen.

Durch die manicvalten tugende die man hiute von ir liset unde

ze andern ztton, so geviel im under Adämes kUnne nie kein 5

tVouwenlip so wol ze sfner menschlichen gobilrte. Als manige

tugent hete ir reiner Itp, daz da von niemer dehein munt voile-

sagen mac. Wan die heiligen propheten hänt wunder unde

wunder von ir gesprochen. Sie heizent sie ein tor zuo dem
paradise, einen brunnen, einen saphirus , einen klären rubin, 10

so nach den lichten stemen, nach den edelen steinen unde

nach den edelen würzen. Unde wser iht bezzers in der werlto,

da hsete man ir tugent billiche zuo gemezzen, wan nieman ir

tugent voUeprüeven kan noch mac. Unde daz ich mich danne

annseme, daz ich ir tugent prisen unde loben wolte, daz wsere 15

der groesten torheit einiu an mir, die diu werlt ie gewan. Und
äne ander tugende die sie bete, zuo den selben hete sie zwo

imde ^^erzic tugende, die wären üzerwelt vor allen ir tugenden.

Unde die selben zwo unde vierzic tugende muoz ein ieglich

mensche haben der zuo sinen tagen komen ist, oder er kumet 20

niemer zem himelriche. Wan alle die heiligen die da sint die

muosten mit den zwein unde vierzic tugenden dar zem himel-

riche komen. Unde daz daz war si, daz hat uns got erzöuget

in der alten e. Do die zwelf gesiebte dem künige Pharaonen

ontrunnen von Egipten durch die wüesten, do muosten sie zwei 25

unde vierzic jär varen, e daz sie kämen in daz geheizen laut.

Also müezen wir mit disen zwein unde vierzic tugenden dem
tiuvel entrinnen in daz geheizen lant, da diu heilige frouwe

gewaltige küniginne ist, da von wir hiute singen unde lesen

unde dise aht tage. Unde daz ich ouch niht anders pflaege 30

dise aht tage alle tage, wan daz ich seite von der manicvalten

tugent unde von ir lobe, so künde ich ez niht verenden. Ich

spriche mer: innen einem halben järe oder in einem ganzen

järe. Unde da von ist mir vil bezzer geswigen danne krenc-

lichen gelobet. Unde da von wil ich uns kristenliuten sagen, 35

wie wir ouch suln tugent gewinnen, da von wir zem himelriche

komen unde danne da gesehen die tugentriche küniginne in ir

freuden und in ir eren. Da von so hän ich willen ze sprechen.

Nu bitet alle unsem herren unde die tugentrichen frouwen,
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mine frouwen sancte Marien, diu uns ze hohen sselden geborn

wart alse hiute ist, daz sie mir geben ze sprechenne, da von
sie gelobet unde geeret werden oben üf dem himel unde daz

wir gesseliget werden an libe und an sele. Unde dar umbe so

5 spreche iuwer ieglichez ein pater noster unserm herren und
unser frouwen ein ave Maria, der daz kan.

Man liset hiute in dem heiligen ewangelio daz gesiebte un-

ser frouwen, und ir sint zwene unde vierzic, die man dise Wo-

chen nennet mit ir eigenlichem namen, und ir sint sumeliche

10 da zer helle, ir ein guot teil, swie sie unsers herren neven sint

unde sine mäge nach menschlicher nätüre. Er siht weder an

nifteln noch an neven, er siht an wan tugent. Her Abraham
und her Isaac und her Jacob die wären gar tugenthaft; des

sint sie gar in hohen eren nü oben üf dem himel. Her Davit

15 und her Josaphät die wären ouch gar tugenthaft; des sint sie

nü hohe künige in himelriche. Die da untugenthaft wären die

mühten aller mägeschaft niht geniezen, sie müezent dort ze

helle sin die wile got in dem himel ist. Unde dar umbe durch

den almehtigen got lernet alle samt tugent, sit daz im der mäc
20 ist als der lantman. Der niht tugenthaft ist der muoz gein

helle, wan er also sprichet :
' alle die minen willen tuont die

sint min vater unde min muoter unde mine brüeder unde

mine swester.' Swer nü tugenthaft ist der tuet gotes willen.

Unde der dise zwo unde vierzic tugende holtet, der wirt gewi-

25 set in daz geheizen laut. ^Owe, bruoder Berhtolt, nü weiz ich

niht, welhez dise zwo unde vierzic tugende sint. Wie sol ich

danne behalten sin?' Sich, so sült ir gerne ze kirchen unde
zer predigen gen, so beeret ir eines tages vier, des andern

sebse, des dritten aber lihte vier oder sehse, unz daz ir sie alle

30 gelernet. Unde dar umbe, daz ir desto gerner ze kirchen unde
zer predige get, da ir von tugenden beeret singen, sagen unde
lesen, so wil ich iu hiute von sehs tugenden sagen unde wil iuch

die leren : die sint aller tugende beste unde hoehste. Unde swer

die selben tugent gelernet unde sie beheltet wol, der gelernet

35 die andern alle samt desto e und desto sanfter. Wan die sel-

ben sehs tugenden die sint gote alse liep, daz im nie tugent

alse liep wart so dise sehse. Ich spriche mere: der alle die

tugent hsete die unser frouwe bete (daz wsere ein groz dinc),

die wgeren gote alle samt so liep niht alse die selben tugende
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linde gajbo hall im niemer (lelicinon Ion drumbo, ob er halt

alle tugcnt hajte, hrote cht er der schscr niht. Undc die schs

tugcnde daz sint sehs dinc, da man got aller liebest mite tuot
;

uiule die hÄt im got erweit üf crtnche und in himclricho, daz

man im an nilite so liebe kan getuon , so gar unmsezcclichen 5

liep sint unserm Herren diu sehs dinc. Wscr halt ein dinc, daz

daz mUgelich waere daz ein mensche ie zer wochen eine mer-

vart möhte erziugen unde die dritten wochen gein sant Jacobe,

unde tribe daz selbe allez zweinzic jär, vierzic jär, fünfzic jär,

unde hsete ez der sehs tugende niht unde tsete gote an disen 10

solis dingen kein liep, er geseite sin im halt niemer Ion noch

danc. Man tuot unserm herren mit allen dingen liebe, man
tuot im aber sunderlichen liebe, unde vor allen dingen alse

liebe niht alse an disen sehs dingen. Daz man im alle tage

ein kloster stifte, des andern tages ein spitel, des dritten tages 1

5

ein bistuom, unde tribe daz zehen jär nach einander, unde tas-

test du im an disen sehs dingen niht liebe, er gsebe dir nie-

mer weder danc noch Ion dar umbe. Und den werten daz ir dise

sehs tugent hiute gelernet unde sie also behaltet, daz ir in daz

geheizen lant da mite gewiset werdet durch die wüesten dirre 20

werke von dem leiden Pharaonen, so wil ich iu sie nennen üf

die gnade unsers herren. Diu müeze iuwer herze und iuwer

sinne hiute also erliuhten, daz ir dise sehs tugende hiute

also gelernet unde behaltet, daz ir die tugentrichen unde die

hochgelobten küniginne sant Mariam bi ir lieben kinde sehen 25

mtlezet in allen ir tugenden und in allen ir freuden und eren.

Man tuot gote an allen guoten dingen liebe, aber an disen sehs

dingen tuot man im aller liebeste.

Daz ßrste ist, da man im aller liebeste an tuot an jm

selbe sehste, daz ist an allen heiligen ziten ; daz ander an hei- 30

ligem guote; daz dntte an heiligen steten; daz vierde an heili-

gen liuten; daz fünfte an dem heiligen kristenglouben ; daz

sehste an sinem heiligen lichnamen. Nu seht, an disen sehs

dingen sult ir gote liebe tuen, wan ir künnet im an nihte alse

liebe getuon in dirre werlte. Unde rehte als liebe man im mac 35

getuon an disen sehs dingen, als herzeclichen leide tuot man
im ouch an disen sehs dingen. Unde da hlietc sich alliu disiu

werlt vor, daz im ieman dehein leit an disen sehs dingen tuo,
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wan er sit anegenge der werlte dehein leit so sere nie geracK

so er disiu leit hat gerochen.

Wie man dem almehtigen gote an heiligen ziten liebe

tuon sol mit der vire^ unde wie man den heiligen ruowetac

5 heiligen sol mit allen guoten dingen^ daz stet in den zehen ge-

boten [und alle diu wort diu dort Stent in dem geböte : du solt

die'ruowetage heiligen^ diu selben wort hoerent her an diz stücke].

Wan swer unserm herren eine liebe tsete an dem mäntage oder

an dem diensttage, daz wsere im vil liep ; ez wsere im aber

10 an dem fritage oder an dem sameztage und an dem suntage

vil lieber. Der ouch an dem mäntage und an dem dienst-

tage tanzet oder tornei hat oder topelt oder unkiusche tuot

oder roubet oder brennet oder stilt oder eide swert meines oder

swelher leie sünde man da tuot, diu ist unserm herren gar her-

15 zeclichen leit. Sie ist im aber an dem suntage gar vil unde

vil leider. Ktimt aber eins heiligen tac üf den suntac, so ist

ez im aber gar vil leider, und an dem ostertage und an dem
pfingesttage. So diu zit ie heiliger ist, so man gote ie leider

dran tuot mit süntlichen dingen unde man im ouch ie lieber

20 tuot mit guoten dingen.

Daz ander ist an heiligen steten. Da sult ir got flizec-

lichen an ^ren unde liebe tuon. Daz heizent allez heilige stete,

die mit wihe begriffen sint, kirchen unde kirchhove (oder frit-

hove heizent ez etewä) unde grede unde kappellen unde kloe-

25 ster unde kriuzegenge unde swaz eht mit wihe umbevangen

ist, mit bischoves wihe, daz heizent allez heilige stete. Der
eine stinde tuot an dem witen velde oder in einem walde oder

in einem wilden roerach oder an der versmsehtesten stat die

man iendert hat, daz ist unserm herren herzeclichen leit. Tuot

30 man sie aber in einem kloster oder in kriuzegengen oder in

kirchhoven, die gewihet sint, daz ist im aber zehenstunt leider.

Ir jungen priester, seht, dar nach sult ir ie buoze geben (die

alten die wizzent ez selbe wol) ! Und ist sie da geschehen diu

Sünde daz heilige stete da heizent, ir süllet buoze dar nach geben,

35 ob sie iu msezic si ze gebenne. Der aber in dem köre sünde tuot,

diu ist gote aber leider wan in der kirchen ; tuot er sie aber bi

dem altare, so ist sie gote aber leider. Hie vor in der alten e

in dem tempel da was ein inner heilikeit, da giengen zwo tür
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in linde stiiont da "jroz heilikcit in einem cimer: d& gicnc so

edel gesniac von, daz daz nienian voilesagen niac. Unde daz

bcdiutet unsers herren lichnamen. Dar umbe so! man den kor

in der kirelien aber flizeclieli<'r eren danne die kircben, wan da

wonct diu heilikeit aller heiligen inne. Der eimer bezeiehent 5

die bühsen, da man unsem herren inne behaltet, unde dar umbe
siünt noch hiute zwo tür in einen kor gen, als in dem tempel

in die innern heiHkeit da gie, unde solte ze rehte nieman in den

kor sten so man messe singet danne die an der engel stat da

dienent, die da, helfent singen, oder die mess^ner, die dar be- 10

reiten müezent des der herre bedarf: die sulnt in dem heiligen

köre sin die wile man gote dienet swer die sin. Wan da sol-

ten niwan engel dienen; der ist ouch gar vil da, wan daz eht

wir sie vor Sünden niht gesehen mügen. Ez sol ouch kein

frouwe messenserinne sin, daz sie niht sol haben ze tuonne bi 15

dem altare die wile man gote dienet, noch sus sol rehte kein

frouwe in dem köre sin die wile man gote dienet. Wie zi-

mest du in dem köre? so sich der priester umbe keret, du

möhtest etewenne da verdienen daz du niemer sselic würdest.

Ez ist gar ein schedelich dinc, ir frouwen, daz ir allez hin zuo 20

dringet da man gote dienet. Die frouwen stuonden halt gar

sunderlichen in der alten e, daz sie halt ander man niemer ge-

saihen wanne man gote diente. Wan also sult ir den kor gar

flizeclichen eren, unde den altar aber baz danne den kor, unde

die kirchen baz danne den kirchhof. ledoch hat der frithof 25

unde diu kirche glichez reht an der buoze, so man dar an

frevelt, wan daz man der heilikeit näher get und ouch diu

kirche baz geeret ist unde gezieret mit turn unde mit slozzen

und mit andern dingen. Und ir sult die heiligen stete eren,

also daz ir mit andäht an die heiligen stete sult gen unde mit 30

grozer vorhte gein unserm herren. Ir sult iu gedenken: ^weh,

herre, weder bin ich des wert oder niht, daz ich an dise hei-

lige stat gen mit Sünden ?
' Ir sult aber durch die vorhte niemer

desto seltelier dar komen, du solt halt deste dicker dar gen.

Bist du mit grozen Sünden begriffen, so soltü dich mit grozen 35

Yorhten d^müetigen die heiligen stat ze ^ren gote ze liebe unde

dir selben ze saelden. Du mäht halt mit der vorhte dar gen

unde mit der andäht da sten, daz dir got alle dine Sünden vergit.

Domine qui me creasti et plasmastij miserere mei deiis! prapitiiis
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esto mihi peccatori. Du mäht ouch also dar gen unde da sten,

daz dir got dine sünde niemer mer vergeben wil, als dem pha-

riseo unde dem publicänö da gescliach, ez wsere anders der

sehs dinge niht einez, dar an man gote aller leidest mite tuot

5 unde getuon mac. So slahent sie eteswa ir krseme an gewihten

heiligen steten, an den gewihten kirchhoven. Ez heizet dar

umbe ein frithof, daz er geheiliget unde gefriet sol sin vor al-

len boesen dingen. Wan swä market ist unde veiler kouf, da

ist liegen unde triegen unde eide swern, unde gotes name wirt

10 dicke unnütz elichen genennet unde manige ander sünde ge-

schiht da mit üppekeit unde mit andern dingen. Unde wie

leide man tuot dem almehtigen gote dar an, daz man im die

heiligen stete niht eret, daz hat er uns selbe erzöuget unde

mit deheiner glichnüsse. Unser herre Jesus Kristus wonte bi uns

15 hie üf ertriche mer danne driu unde drizic jär, daz man des

niht enliset in aller der werlte und in aller der schrift, daz er

mit sin selbes hant ie dekeine sünde mer gerseche danne die

alleine, daz man eht heilige stete niht eret und ir niht schonet.

Seht, daz was do er die jüden üz dem tempel sluoc. Er sluoc

20 sie also zornliche und er sach alse zornliche, als im fiwer üz

den ougen gienge, schribet der guote sant Jeronimus, unde

man hete doch niht drinne veil danne daz man ze not bedarf

ze Opfer und ze guoten dingen. So sprechent sie nu in der

kirchen, als ez üf einem järmarkte si, von einem her zuo di-

25 sem, die spehter unde die msersager, waz ieglicher gesehen

habe in andern landen, und ir einer irret etewenne sehse oder

ahte oder zehen, die vil gerne swigen. So seit etelicher waz
er gesehen habe üf siner merverte oder üf siner Romverte oder

gein sante Jacobe. Du mäht halt so vil von den selben ver-

30 teil gesagen halt in der kirchen, daz dir got oder sant Jacob

niemer dekeinen Ion drumbe git. Und ir frouwen, ir lät iuwern

munt niemer gesten mit unnützem gesprseche. So seit diu der

andern von ir dierne : sie släfe gerne unde wirke ungerne ; diu

von ir manne, die von ir kinde : diz si müelich, daz nseme niht

35 zuo. Se, welch dem tiuvel klagest du daz zer kirchen? Ja

solt du dar umbe dar gen, daz du dem almehtigen gote kla-

gest din Ungemach der sele unde des libes. Du solt aber iemer

dine sünde des ersten klagen mit riuwigem herzen unde mit

schoenen zühten stille swigende wider dich selber: got der beeret
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oz (loch wol , wie sanfte dfl zuo im halt j]j(!(lenkf'st. Kr horte

Moysen mit grözcr kraft, do er im niwan in dem herzen ge-

dÄhte, unde machte im den tiefen wec ze einer vesten mftre

linde räch in an sinen vienden unde half im üz allen sinen

grozen sorgen. Dö aolt getriiiweliche mit grozen zühten got 5

an ruofen umbe daz dir dtt wirret an dincr selc. Wan swenne

dil mit rehtem riuwen dine sele besorgest, so ist gotes fride an

dir. Unde sult ir gote liebe tuon an heiligen steten unde niht

leides, wan er riebet ez gar zornliche an iu. Irherren, ir ritter, und

iuwer knebte die heuschrecken , ir beeret daz wol , wie unser 1

heiTe zornlicbe mit sin selbes hant ein kleine/ leit racb, daz

man im tet an einer heiligen stat: so seht, waz got dar zuo tuo,

so ir kircben brennet unde stoeret unde brechet und etewenne

Hute drinne verbrinnent unde libelös werdent unde drüz nemet

daz arme liute zuo den heiligen hant gefloehet. Des liset man 15

gar vil in der ktinige buoche, wie zornliche daz got hat gero-

chen: wie einer von gotes boten zerslagen unde zergeiselt wart

unde wie einem künige geschach, der wart gesant in den tem-

pel, daz er den solte hän beroubet, unde welich ein gröz zei-

chen unser herre do tet. Den selben gewalt hat er noch hiute. 20

Ir werdet geslagen von der gemeinde der heiligen krisienheit

mit dem hohen banne unde dar nach zuo der ewigen martel, nü

des ersten an der selc und an dem jungesten tage an libe und

an sele. Ir soltet guldine berge drumbe niht nemen, daz ir

gotes hiuser also grozlichen uneret. Nü sit ir doch getoufet 25

für kristenliute unde tuot alse die beiden unde halt vil wirser

danne die beiden; wan die teten ir betehiusern ungerne kein

leit. Man liset halt von einem heidenischen künige, der hiez

Tyrus, der half gotes tempel wider büwen unde bete doch de-

heinen glouben an got. Des müget ir iuch wol schämen vor 30

gote unde vor der werlte. We dem swerte daz iu gesegent

wart ! wie ir iuwem ritterlichen namen und iuwern touf an den

selben dingen schendet!

Daz dritte, da man dem almehtigen gote allerliebest an

tuot, daz ist an der heiligen guote. Wie, ir röuber und ir heu- 35

schrecken, daz get cht iuch euch an ! wie vil tuot ir dem almeh-

tigen gote dran leides ? Etewenne do stiften die herren gotes-

hiuser unde kloester, do wurden ouch sie heilig, als der ktinic

Constantinus unde der keiser Heinrich unde künic Karle (des

PFEIFFER. Berth. v. Regensburg Predigten I. 21)
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tac vigert man in Frankriche) imde der künic von Engelant

sant Oswalt unde künic Stephan von Ungern unde sant Wen-
zeslaus von Beheim, ein herzöge sant Mauricius unde manic

ander heilige, die werltliche ritter wären, die den heiligen ir

5 guot merten und ouch also beschirmten, daz sie nü daz gehei-

zene lant besezzen habent. Unser herre nseme für guot, ob ir

im niht liebes wöltet tuon an der heiligen guote, daz ir im ouch

niht leides tsetet. Da von wirt iuwer nü so lützel heilic. lezuo

siht man ^in kloster verderben , für baz aber einz , und also

10 sint sie verderbet, daz man der kloester lützel vindet, wan diu

von jär ze järe ie armer sint; so die widemen, so die zehenden:

der habet ir iuch so gar underwunden, daz man küme üf vier

pfarren ein armez pfeffelin vindet von iuwer symonie unde von

iuwer sacrilegje. ]/ enahtet üf den ban noch üf die ähte niht.

15 Und ez hat ouch unser herre gar hezzelichen gerochen. Ein

herzöge hiez her Josue. Der solte striten mit sinen vinden

unde mit gotes vinden. Do was einer under dem her, der hiez

Achor, der verstal von dem heihgen guote (des lac gar vil ob

einander) und er verstal da von daz küme zweinzic pfenninge

20 wert was. Und alle die wile unde daz daz kleine guot under dem
grozen here was, do muosten sie des einen alle samt engelten

unde wurden sigelos unde nämen grozen schaden, ünz daz man
sin innen wart. Do nämen sie jenen unde versteinten in unde

verbranten in. Also versteinet man alle, die der heiligen guot

25 ze unrehte an grifent, die versteinet man ouch von der ge-

meinde der heiligen kristen unde wirfet sie danne in daz ^wige

fiwer. Unde jener unsselige Nabuchodonosor der hat an in

beiden gesundet, an heiligem guote und an heiligen steten. Der
saz eins tages in grozer hohvart unde hete üz den heiligen

30 vazzen gezzen unde getrunken, diu ze dem heiligen tempel

unde ze gotes dienste gehorten. Und er sach eine hant ob

im schriben an die want: ^mane, thekel, phares.' Disiu driu

wort diu sult ir mir vil wol behalten. Diu wort diu künde nie-

man gelesen die da wären. Do hiez der künic senden nach

35 Daniele; der sprach: ^herre, dine tage sint gezelt, daz die ein

ende müezen hän. Din guot unde din übel ist gewogen , din

herschaft unde din guot ist geteilt, daz du des niht mey ge-

waltic bist.' Und also geschach ez. Des selben nahte s fuor er

zer helle und ist hiute da unde muoz iemer da sin die wile

1
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ot in dem himel ist. 'Mane, thekel, phares, ' daz sprichet:

«z ist gezelt unde gewegen unde geteilt. Kz wirt gezelt iuwer

inisset&t, daz ir alse manic tüsent'jär umb einigen pfenninc müe-

et brinnen, den ir von der heiligen guote ze unrehte abe nemt,

als tropfen in dem mere ist, unde sich iuwer martel alrerst 5

'lanne an hebet. J& merket mir vil eben: swenne ir umbe iegli-

hen pfenninc alse lange habet gebrunnen alse tropfen in dem
niere ist, alse manic tüsent jär, so hebet danne iuwer martel

ih-erst an, diu d& niemer ende ^gewinnet und ist eht niht

ndes an. Ez ist gewegen, daz ieglicher pfenninc swserer üf 10

flieh wegende wirt danne alle berge; ez ist gewegen, daz du

aller der gnaden verteilt unde verstozen wirdest, die got ie ge-

wan oder iemer mer gewinnet. Ir armen liute, ir büliute, hüetet

iuch umbe den zehenden, der ist euch heilic güot, daz im ge-

triuwelichen gebet und iuch dar an iht verwirket; wan ez wil 15

unser herre niht enbern, man müeze ime den zehenden geben.

>6 gedenkent etewenne alwaere liute: ^weh, die pfaffen sint

•loch rieh: ez ist mir noeter danne einem riehen pfaffen.' So

LTGdenkest du unrehte, wan ez was etewenne site daz man in

if dem velde verbrante unde man muoste in doch getriuwelichen 20

lieben. Do unser herre erloubete allez daz obez daz in dem
paradise was, do wolte im got sinen teil sunder haben unde

verbot Adame, daz er die selben boume iendert rüerte. Unde
daz er niwan einigen apfel da von nam, seht, da haben wir

hiute alle samt not unde angest von unde müezen die haben 25

unz an unsern tot. Nu seht, ir herschaft alle samt, wie groz-

liche unser herre die untugende riebet, der im leide tuet an

heihgem guote

!

Diu vierde tugent, da man unserm herren gar liebe mite

tuet, daz ist diu, der im liebe tuet an heiligen liuten. Der tuet 30

im so liebe, daz im niemer lieber mac geschehen äne zwei dinc.

Wan er kam von himelriche üf ertnche durch anders niht, wan
daz die heiligen Hute von siner künfte heiliger würden, die sus

niht heiliger möhten worden sin. Und er leit einen bittem tot

durch die heihgen liute daz diu zal von im ei-füllet würde in 35

himelriche. Ez ist wol war, er leit den tot durch den sünder;

aber dar umbe niht daz er süpde tsete : er leit in dar umbe, daz

er die sünde büezen solte unde von den Sünden kerte zuo der

heilikeit. Und also harte sint in heilige liute ankomen, und
29»
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also ist ouch manic sünder heilic worden, unde würden noch

ob sie wolten. Daz sint die heiligen priester, da ir gote des

ersten an liebe sult tuon. Wan die hat got über alle menschen

gehoehet unde geeret, und da von sol in der mensche ouch

5 eren. Dar nach die zuo dem ewangelio gewihet sint unde zuo

der letzen und alle die in kloestern orden hänt enpfangen, die

sult ir eren unde sult sie schirmen an ir libe und an ir guote

unde sult in iuwer almuosen geben: so werdet ir gewiset in daz

heilige lant, wan ez der hcehsten tugende einiu ist, da man gote

10 aller liebeste an tuot. Und alse liebe man im dar an getuon

mac, als leide tuot man im ouch dran. Da hüete sich alliu diu

werlt vor, daz man im an den heiligen liuten iht leides tuo,

wan da tuot man im aber vil leider an danne an den ersten

oder an den andern oder an den dritten: daz man iendert mit

15 übel an sie rüere an ir libe mit slahen oder mit stozen, weder

mit gewäfenten noch mit blozen henden, noch mit schelten noch

mit fluochen noch mit deheinen übeln dingen. Sie sint iu

gar ze hoch an ze grifen. Ir sult sie ouch fliehen mit in ze

sündenne, wan da tuont sie gote gar unmäzen leide an, swer

20 deheine sünde mit in tuot. Swer des niht geraten wil , er en-

welle dem tiuvel dienen mit toetlichen Sünden, der hat ein witiu

werlt vor im. Pfi, du schantflecke aller der werlte, die da bi

gewihten liuten ligent unde sich läzent tasten mit den henden,

da mite man der meide sun handelt! Vil wunderlichen balde in

25 starke buoze oder an den grünt der hellen ! Aber alle die da

sündent mit den liuten, die da orden in kloestern habent, die

sint sä zehant in dem hoehsten banne, ez sin frouwen oder man.

Ob man sie niemer ze banne getuot, so sint sie doch in dem
hoehsten banne, den got in himel oder üf erden hat, und e daz

30 ich wizzentliche mit dir wolte messe beeren in einer kirchen und

ob diu kirche gar wit unde lanc wsere, unde daz ich messe mit

dir wolte beeren mit wizzende, unde du in einem orte wserest

und ich in dem andern, e wolte ich äne gotes lichnamen ster-

ben. Also hüetet iuch heiliger Hute. Unde des liset man ouch

35 gar .vil in der heiligen schrift, wie daz got gerochen hat an den,

die im leide täten an den heiligen liuten.

Daz fünfte, da man gote liebe an tuot, daz ist ouch der

hohesten tugende einiu, sie selbe sehste, diu ie wart und iemer

mer werden mac. Unde wsere sie dannoch hoeher niht, so waere
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sie ouch der sehe tugende einiu niht^ die gote liep vor allen

(line:on sint. Undo swer im dar an liebe tuot, der liA,t im vil

unde vil licbor get&n dannc an der ersten. Diu heizet cht kri-

tenÜcher gloube. Wie man den 6ren unde halten ßol mit

Worten iindo mit werken, daz stöt in dem örsten geböte der 5

zollen geböte. Unde wie daz got gerochen hat an in, die des

rohten kristen glouben sint wider gewesen, des vindet man äne

infizcn vil in der alten ö und in der niuwen ö, wie got ie den

sinen gestuont.

Diu sehste tugent sol alliu diu werlt liep hän, wan da 10

tuet man gote gar liep an unde gar unmäzen liebe. Man tuot

unserm herren mit allen guoten dingen liebe, wan ez hsete anders

iiiht tugende geheizen, der so getäniu dinc tuot, diu gote liep

-int unde der s^le nütze. Der eine schüzzeln oder einen

hecher hovelichen gebieten kan, so sprichet einer: 'weh, welch 15

ein tugenthafter man der ist!' Diu tugent ist ze nihte, diu tu-

gent ist ein gespöte wider die zwo unde vierzic tugende unde

wider die sehs tugende. Aber dise einigiu tugent ist über alle

tugende groz, die ie ze tugenden wurden: daz ist, swer gote

liebe tuot an im selben, daz ist an sinem heiligen lichnamen. 20

Swer den wirdekliche enpfsehet und ^ret, wie vil der wirde und

eren unde gnaden dran enphseht (daz ist, daz sin sele gespiset

wirt mit der wären minne), da seit der guote sant Pauls von

wunder unde wunder, alse man liset an dem heiligen antläz-

tage, unde wie man da von gesterket wirt wider des libes 25

unde des fleisches gir unde wider der werlte süeze unde des

tiuvels raete, unde wie man sich da gegen rehtvertigen sol, so

man in enphähen sol mit der wären riuwe unde mit der lütem

bihte unde mit der rehten buoze nach gnaden — wan nach rehte

raac nieman gebüezen — _, unde swer got reinicliche enphseht mit 30

lüterre gewizzen, mit der rehten erkantnisse siner schulde, mit

der bekantnisse götlicher wirde, dar nach und ie der mensche

kan unde mac. Unde ze dem aller minnesten sol der mensche

erkennen, daz er wären menschen unde wären got enphähe, als

die heiligen zweifboten da von im haben gesprochen: credo in 35

deum patrem etc. in dem heiligen glouben. Unde da von wsere

daz not, daz ein ieglich kristenmensche den glouben künde

in tiutschen daz ungelert wsere, daz ez got deste baz erkante

unde daz er deste baz bevestent wsere an siner tugent uAd an
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sinen Iren, so er ie mer andäht hat gein im, s6 er in enphähen

sol, oder so er im ander ere bieten sol unde dienen sol. Alle

die dienste die man gote dienet ze lobe unde ze eren, die' sint

im alle liep. Der im aber allen dienest tsete, der wsere im so

5 liep niht als dirre dienest, daz man im liebe tuo an im selben.

Der mantel ist mir nähe : der mir dar an leide tuot , daz ist

mir vil leit, der mir dar durch slüege mit einem swerte, daz

wsere mir leit. Ez wsere mir aber leider an dem rocke. Aber

an dem libe wsere ez mir aller leideste. Man tsete unserm

10 herren an dem kriuze daz üf dem velde da stet leide, der im

daz ze hazze unde ze leide nider brseche und ez smsehelichen

handelte. Wser ez aber in einem kloster gezieret oder aber baz

geeret in sinem nam^n, so tsete man im aber leider dran. Aber

an dem kriuze, da er an gemartelt wart, da tsete man im leider

15 an danne an allen kriuzen. Also tuot man gote an im selben

aller leidest, Pfi, zouberserinne, die mit im zoubernt! Wan daz

sin güete unde sin erbermede so gar überflüzzeclichen vol

ist miltekeit unde gnaden, so nimt ez mich iemer wunder, daz

dich diu erde niht verslindet unde 'daz dich daz wilde fiwer

20 niht verslindet unde verbrennet oder der donre niht ersieht.

Ja ist ez dir ze vil, daz du mit ändern dingen zouberst, daz

halt gar lihte unde gar boese ist; ich wil es geswigen daz du

mit gote selben zouberst, daz du im so getan leit an im selben

tuost. Ez tet ein mensche eine minre sünde hie vor an gote

25 selben: dar umbe sluoc der engel ahtzic tüsent unde hundert

tüsent menschen ze tode in einer naht, und ez ist ein lant deste

unsseliger von dinen schulden. Vil wunderlichen balde in starke

buoze, e daz dich der donre slahe oder einen andern unrehten

tot nemest. Ez getet eht nie dehein mensche so übel, unde

30 wil eht ez wären riuwen gewinnen, er müge ez .gebüezen: so

groz ist diu güete unde diu erbermede unsers herren. Und alle

die got niht wirdecliche eripfähent, daz sie niht durnehteclichen

hänt gebihtet unde noch willen habent ze Sünden, die möhten

gerner alle die kroten unde natern enpfähen, die in disem lande

35 sint. Wie gar die verdampt sin unde maniger leie verdamp-

nisse dran enpfähen, daz sprichet der guote sant Paulus ouch,

an dem antläztage liset man ez ouch in der episteln. Got der

riebet ez billiche mit hazze unde mit zorne, swenne wir im

leide an im selben tuon. Wir tuen im anders so vil ze leide.
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(laz wir in wol solten vermiden mit leide. Kr wil halt daz wir

im gar uiide gar vil liebes tuon und im wirde und erc bieten,

alse billich ist; wan daz h&t er wol verdienet umb uns unde

da von wil er deheine wise niht ger&ten, im sidle ein ieglich

kristcnmensche, daz zc sinen tagen komen ist, drier leie ere 5

bieten. Der wil er rehte von nieman geraten, der kristennamen

liÄt. Und die selben drie §re hoerent halt nieman an danne in

selben. Unde swer im euch die selben drie ere biutet, die sint

im lieber danne alle die ere, die man im ie gebot oder iemer

mdre erbieten mac. Und der alliu kloester stifte und alle die 10

spitele und alle bistUeme die in der werlte sint; ich spriche

niere: die im daz heilige grap wider gewünnen üz der beiden

gewalte in die kristenheit, daz wsere im s6 liep niht, so dise

drie ere. Und ob man im dise ere alle sament büte und im

der drier ere niht enbüte, er gsebe im niemer kein himelriche 15

umb jene alle samt, unde wolte er im niht dise dne ere bieten.

Nu seht, ob ir dem almehtigen gote dise drie §re bieten wellet

oder niht. Wan er wil ir rehte von nieman geraten, der kristen-

namen hat. Unde da von sint jüden unde beiden unde die

ketzer verdampt ewiclichen iemer me, daz sie im der selben drier 20

ere niht enbietent. Er meinet ir euch von in niht, sie waeren

danne kristenliute , so müesten sie sie im oueh bieten. Wan
maniger bände eren unde gar vil eren ist unser herre wol wert,

unde der im niht mer eren erbieten kan, der biete im die selben.

Wan der im ie iner eren erbiutet, dem wil er oueh her wider 25

ie mer eren unde freuden geben und immer mere an ende, ob er

im oueh dise dne 6re biutet. Wan swie vil man im oueh eren ge-

bieten kan unde mac, so muoz man im ie dise drie dar zuo

bieten, unde swer im sie niht erbieten wil, der muoz aller siner

eren in himelriche verstozen sin iemer. Diu eine ere sol man 30

im ze dem minnesten in dem järe ze ^inem male erbieten. Der

im sie aber ie öfter erbiutet, so im ie lieber ist. Die andern

wil er daz man im ze allen ziten erbiete. Die dritte sol man im

ins bieten in dem tage, der ez getuon mac vor ehafter not.

Die zwo mac im ein ieglich mensche wol erbieten, ob ez wil. 35

Got helf uns allen sament, daz wir von sinen eren niemer ge-

>cheiden werden. Amen.

Diu eine ere ist die man im ze dem minnesten eins bieten

sol in dem järe, daz in ze ostem ein ieglich kristenmensche
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ze rehte enpfähen sol mit wärer riuwe siner schulde unde mit

lüterr bihte unde mit ganzem willen, die buoze ze leisten die

man im git nach den gnaden gotes unde nach sinen staten rei-

necliche mit andäht aller guoten dinge, als ich e sprach. Des

5 wil got von nieman geraten. Hie vor do diu kristenheit nach

unsers herren üfvart wart gestiftet des ersten, do wären die Ersten

liute so reines herzen und in so grozer andäht, daz sie alle

tage unsern herren nämen. Unde da von schribet sant Ma-

theus : ez was diu kristenheit alle reines herzen ; also gar

10 flizecliche huoten sie sich vor houbetsünden, daz sie alle tage

unsern herren enpfiengen. Do sich do diu kristenheit merte

unde sich breitende wart, do wart sich diu Sünde euch merende

unde wart sich ie baz und ie baz under die liute breitende. Do
satzte man üf, daz sie sich alle suntage dergegen bereiten,

15 daz sie unsern herren nsemen. Aber do diu kristenheit aber

merre wart, do wart ouch diu sünde an in zuonemende unde

man vorhte daz sich die liute dar an überssehen, ' unde man
satzte üf, daz man in innen dem järe dristunt nseme. Do wart

ez leider gar durchmischet in der kristenheit mit Sünden, daz

20 man des vorhte daz man in dristunt niht gar gewerlichen

möhte enphähen. Unde do satzte man niwan eins in dem järe

üf, daz sich die liute deste baz dar nach gerihten möhten

unde dergegen. Eteliche sint so saelic, daz sie in noch hiute

dristunt in dem jär enpfähent, eteliche dannoch mere. Ie öfter,

25 ie bezzer mit rehte. Aber diu gemeinschaft der meisten menje

ist da mit wol enbrosten, unde wolte got, daz sie in ze dem
selben male ir sele gewerlichen enpfiengen. Unde des wil ouch

unser herre niht geraten von iu kristenliuten. Und alse ofte

du unsers herren äne bist so diu zit kumt daz du in enphähen

30 solt, unde du der Sünden niht läzen wilt unde sin durch der

Sünden willen äne muost sin, als ofte hast du einer starken

houbetsünden üf dir. Wan dir diu sünde lieber ist bi dir

danne got in diner sele , so muost du die helle büwen für

daz himelriche. Enphsehest du in aber unredeliche, sich, so bist

35 du aber mer der verdampten. Du muost ie die sünde von dir

werfen unde got zuo dir enphähen, oder du kumest niemer in

daz himelriche.

Diu ander ere der got von iu niht geraten wil, die sult

ir im ze allen zxten bieten, Daz ist, so man in treit in aller
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der wcrlte, so in der priester d& treit zem siechen , vil wunder-

lichen baldo ftf beidiu knie ! wan der dir lip iindc Bcle geben

hat; beide umbe daz so soltft ouch ftf beidiu knie fiir in knien.

Für die irdenischen herren kniet man niuwen mit öinem knie.

Daz ist d& von, daz er niuwen über don lip gewaltes hat. De- 6

hein herre ist so hoch, man sülle niuwen mit öime knie für in

knit'ii. Unde balde ftlr den himelischen herren an beidiu knie,

der dir bödiu stücke gap libes unde seien. Ez si schoene oder

niht, vil wunderlichen balde an bediu knie unde den huot an

die kein oder daz keppelin oder swaz ir üf dem houbtc habt. 10

Mahtü gähens an eine schoene stat komen, daz vergit dir unser

herre wol, daz du daz wol tuen mäht mit siner hulden, daz dir

diniu kleider iht unsüber werden. Mäht du des niht, wunder-

lichen balde in daz bor, ob ez dir joch über den fuoz g^t, ob

du pfeller oder baldeken oder purpur oder bunt an trüegest. 15

Nu stit etelicher als im ein spiz in dem rücke stecke, unde

kumt im daz keppelin oder der huot niemer von dem houbte.

PfT, gebürenherze , ungewizzener lip! Du mäht gein im also

da gebären, daz du niemer mer sselic wirdest. Unde daz daz

war si, daz hat er uns erzöuget in der alten e, als er uns alliu 20

dinc erzöuget hat, diu guot unde nütze sint an der s^le. Do man
die arken truoc, da daz himelbrot inne was daz da hiez manna
— daz bezeichent unsern herren, den man da treit in der

bühsen: diu arche unde daz himelbrot bezeichent unsem herren,

den man da in der bühsen treit —, unde do man in die selben 25

archen truoc in der alten e unde do die Hute einest da gegen

niht gebarten alse sie ze rehte selten, do lägen sie üf dem
flecken tot. Seht, daz ist niwan diu lüter bediutunge, wie man
nü gein im selben sülle gebären. Unde da von sult ir im die

selben ^re tuen unde gar mit grozer andäht erbieten unde gar 30

wirdeclichen, unde sult in anruofen umb allez daz iu werre an

sele und an übe. Unde daz ir niemer von im gescheiden wer-

det, daz sult ir in alle biten, so man in für iuch hin treit, unde
sult in an ruofen, daz er sich über iuch erbarme nü und an

iuwerem jüngesten ende, so iuwer sele von iuwerm libe scheiden 35

sol, unde sult im die selben ere bieten ze allen ziten : ez si

späte oder fruo, umbe mitten tac, umbe mitte naht, so sult ir

iuch üf rihten unde gegen im nigen unde sult in anruofen: so

git er iu die ewigen ere.
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Die dritte ere die man im bieten sol, die sol man im bieten

eins in dem tage, die ez getuon mügen vor ehafter not. Wan
die ere mügent im alle kristenliute so vil niht gebieten so die

ersten unde die andern; wan der zweier eren mac den men-

5 schon nieman geirren wan sin boeser wille : so irret der dritten

ere manige Hute ehaftiu not. Daz ist : alle die ez getuon mü-

gen die suln unserm herren die ere bieten, daz sie ze dem min-

nesten eins in dem tage eine messe beeren mit schoenen zühten

unde mit guoter andäht und anruofen, daz er sich über iuch

10 erbarme, den herren aller engel unde keiser aller künige, der

sich da Iset sehen in des priesters banden , wan er alle tage

von himelriche her abe kumet ze ieglicher messe durch unser

heil, da wir in da anruofen siner gnaden. Unde süln im der

selben gnaden da sunderlichen danken und in dar umbe da

15 sunderlichen loben und eren, daz er uns sich da sehen lät.

Unde du mäht in also da sehen und anruofen mit dinem herzen,

daz er dir alle dine sünde vergit. Swie du anders niht da

sehest danne ein brot, so wizze daz für war: alse wserlichen

als er in dem himelriche ist in sinen freuden und in sinen eren,

20 alse wserlich ist er in des priesters banden wärer got unde

wärer mensche mit libe unde mit sele und in siner krefte. Gip

. im nü daz eine vor, daz er mit dir niht redet. Und ich wolte

iu daz raten, möhtet irs niht bekomen, e daz ir äne messe

wseret unde den heilant niht enssehet unsern herren Jesum Kri-

25 stum, daz ir über drizic mile füeret durch einer messe willen.

Ich spriche mere : ich wolte halt daz ir über daz wilde mer
füeret, niwan durch einer messe willen. Weh ! und etelicher

midet si, da er mit drizic schriten eine messe erreichen möhte.

Und irret dich ehaftiu not niht, so wizze daz dich gotes ere

30 ringe wiget unde din selbes sselikeit, wan du soltest über hun-

dert mile gen, e du die messe vermitest. Wsenet ir daz ez ein

klein dinc si, da ein herre eine messe singet oder liset unde

dar der künic von himelriche kumet? Ir wizzet wol iuwer ete-

licher, swenne der künic komen sol über die berge, so Hütet

35 man^allez gein im unde tuet den Hüten da mite kunt, daz der

künic von dem lande komen sol. So gent die Hute üz unde

wartent sin, wanne der herre ir künic zuo var. Und als er

kumt, so sieht man die glocken alle ze samen unde Hütet die

vaste an einander. So stent die Hute aber üf hohe benke
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linde 8W& sie mUgen, daz sie eht den künic gesehen. So gßt

diu pfaffeheit f^ein im und enpfuhent in mit lobe unde mit ge-

sange. Seht, also tuot man gein dem irdenischen kUnige. Die

gröze 3re biutet man im dar umbe daz man dft bi wizzen boI,

daz er vogot und herre st des landes unde daz nieman herre 5

si in dem lande danne er. Unde bezeichent oueh da ti, daz

man dem himelischen künige 6re bieten stille. Unde da von

liutet man zer messe gein dem künige, der da her kumt über

die berge von dem wünneclichen, himelriches sal unde von dem
kttniclichen sal. D& von liutet man allez vor, daz die Hute 10

komen unde den gewaltigen künic der eren gesehen unde den

starken in den urliugen, der den leiden sathän überwunden hat

und uns kristenliuten den sig erstriten hat. Nu seht, ir kristen-

liute, ob ir gein dem niht gerne kumen soltet, so man des ersten

gemechelichen liutet! so sieht man danne alle die glocken ze 15

Samen: so sülnt die Hute alle da sin, waii so ist des Herren

kunft nähen, des himeHschen küniges : so enpfsehet in diu pfaffe-

heit mit grozem lobe unde mit grozen eren unz an die zit, daz

er sich wandelt vor des priesters Händen in eine oblät wärer

got unde wärer mensche , als er von miner frouwen sant 20

Marien gebom wart. Und alse wserliche als er an daz heilige

kriuze geboten wart, als wserliche biutet in der priester üf mit

beden henden. So sult ir in getriuwelichen an ruofen und ane

beten : herre, durch dine minne, diu dich an dine martel twanc,

so geruoche mir ze helfcjn. daz ich niemer ersterbe, ichn erwerbe 25

dine hulde, die ich mit minen sünden verlorn hän. Du mäht

etewenne mer gnaden unde sselden da erwerben danne einer

der ze sant Jacobe loufet und erwider, daz er niemer so vil

gnaden dannen bringet. Ir Herren, ir tuot mir gar leide dran,

d&z ir etewenne hinne ze sant Jacobe loufet oder ritet, daz ir 30

vil lihte niemer zehen messe gehceret oder lihte minre inner

zwelf Wochen oder inner zehen. Daz rede ich da von niht,

daz ich sant Jacobe sine bilgerine enpfüeren welle, wan da wsere

er mir ze hohe: ich redez durch die gerehtekeit. Ir loufet da

gein sant Jacobe unde verkoufet da Heime daz iuwer kinder 35

und iuwer hüsfrouwen etelichez iemer mer desto armer müezent

sin oder du selber iemer mSr nothaft unde gultehaft. Und mestet

sich, daz er vil veizter kumet danne er üz fuor, unde hat

danne vil ze sagenne waz or p^psohen habe, unde Iset nieman
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hoeren weder ze der kirchen oder ze der predige. Waz funde

du ze Kumpustelle, dö du dar kseme ? ^ Sant Jäcobes houbet.

'

Daz ist gar guot ; daz ist ein totez bein und ein toter schedel

:

daz bezzer teil ist da ze himele. Sage an, waz vindest du hie

5 heime an dime hovezüne, so ein priester messe in der kirchen

singet? Da vindest du wären got unde wären menschen mit

dem gewalte unde mit der kraft als er in dem himel ist, unde

des heilikeit ist über alle heiligen und über alle engele. Ich

wil ein groz wort sprechen , daz merket alle samt. Als vil der

10 sunnen durch ein näldenoere geschinen mac und alse unhohe

der schin wiget der durch daz näldenoere g^t wider allem dem
schine den diu sunne hat über alle die werlt, als unhohe wiget

und übertriffet sant Jäcobes heilikeit unde der zweifboten samt

und aller der heiligen die in dem himel sint und aller engele

15 heilikeit unde miner frouwen sant Marien wider der heilikeit,

die got selber hat. Nu louf ze sant Jacobe unde lä got selber

hie heime an dinem hovezüne, daz du dar niht gest, da du vil

Hier gnaden unde sselden erwerben möhtest, weitest du ez

suochen ! Nu sint eteliche liute nü leider so noetic, daz sie sich

20 an ir werke niht gerne süment. Und ist daz äne not: got der

gsebe in niuwer deste mer in dirre werlte und in jener. So

mügent ez eteliche niht gesuochen vor nackettagen oder daz

in die kirche ze verre ist. Die irret ehaftiu not. Die sulnt gote

die andern ere bieten, wan der mac sie nieman geirren danne

25 ir übel wille.

Nü lät iu dise sehs tugende bevolhen sin, alse liep iu daz

himelriche si, und danne dise drie ere, daz ir die dem almeh-

tigen got flizecliche erbietet. Unde wol dan alle samt zem
himelriche ! Ich hän iu daz wol geseit, wie man gote liebe tuo

30 an heiligen Hüten. So bevilhe ich iu hiute driu menschen, wan
die sint gehoehet über alle menschen. Der siht man den einen,

wol, man hoeret sin aber niht. Den andern den ensiht man
noch enhoeret in. Den dritten siht man und hoeret in. Den man
wol siht unde niht enhoeret, daz ist unser herre Jesus Kristus.

35 Den lät iu gar flizecliche bevolhen sin an iuwer triuwe und

iuwer sele, den ir da sehet in des priesters hant. Den ir da

sehet noch enhoeret, daz ist min frowe sant Maria, sin heiligiu

muoter. Die lät iu rehte alsam bevolhen sin. Den ir da sehet

unde hoeret, daz sint die priester, die den almehtigen got han-
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(leint linde liehent undo logont. Die lat iu bcvolhcn sin vor

allen iiutcn undc vor allen irdcnischcn menschen , wan sie got

«^ehojhet hfit über alle menschen. Nu bitet alle unsern herren,

daz wir die schs tugonde also behalten und im die drie öre

also erbieten undc daz uns diso drie menschen also bevolhen 5

sin, daz got da von gelobet werde unde sin heiligiu muoter, diu

d& so gar vil der üz erweiten tugende hat, alse man da von

ir liset, undc michels mere, undc daz wir gcsajliget werden an

übe und an sele, des ersten an der sele, und an dem jungcsten

suntage an libe und an s^le. Daz uns daz allen widervar, mir 10

mit iu und iu mit mir, des helfe uns der vater unde der sun

unde der heilige geist. Sprechet alle samt: amen.
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XXIX.

WIE MAN DIE WERLT IN ZWELFIU TEILT.

JjiNima nostra sicut passer erepta est de laqueo venantium^

etc. {Ps. 123, 7). [Kellte sol man diu wort hie sprechen und

alle die Widerrede, diu hie vor gesprochen ist von den mer-

tela3ren unde wie sie von den stricken der jagenden tiuvel sint

5 erlost und enbunden in dem vierden sermone vor disem]. Wan
die stricke der jagenden, die eht so maniger leie sint, daz ez

nieman rehte gewizzen kan, so wil ich iu doch zehen sagen,

daz ir iuch deste baz da vor gehüeten künnet. Wan die selben

zehen stricke sint alse gemein unde habent der werlte alse gar

10 unmsezecliche vil gevangen, daz in vil liitzel ieman enget.

Pfi, ir unsseligen tiuvel, wie manic tüsent sele ir dem almeh-

tigen gote habet enpfüeret mit disen stricken daz ir niemer

rät enwirt ! Die habet ir so schedeliche geflöhten unde ge-

schrenket durch die heilige kristenheit, daz manic tüsent men-

15 sehen dar in bestrüchet unde vellet, daz er sich niemer üf ge-

rihten kan. Wan etelichez bestrüchet an einem stricke vier

stunt, etelichez sehs stunt, etelichez zehen stunt, etelichez seh-

zehen stunt, etelichez vierzic stunt, etelichez hundert stunt, ete-

lichez vierhundert stunt; ez ist etelichez mensche vor mir, der

20 einer leie sünde lihte zehen hundert stunt getan hat: als ofte

ist ez in dem stricke verworren unde hat sich drinne umbe
gevalt. Sich, wanne du dich drüz verrihten wellest! W^ dir

daz dich din muoter ie getruoc an dise werlt! Wie dich die

Sünde hänt umbegeben, als der wise man da sprichet! So

25 bist du lihte in einem andern stricke als ofte umbegeben oder

lihte halp als vil; so ist der in dem, so ist der in disem. Und
also habent dise unsseligen jeger der- werlte als vil gevangen,

daz unserm herren küme der drizigeste wirt, als her Jeremias
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da sprichot: S>we, mir j]je8clnl»t rrhte als hinein der da liinden

nach get Btüpfclnde , ho der wingarte gelesen wirt ' {Jer. 6, 9).

linde daz daz w&r ri, daz sich der werlte als vil vervellet in die

stricke der jagenden undo daz sie ir als vil fUerent gcin der

liello, daz hfi,t uns got erzöuget in der alten 6; wan swaz uns 5

chafter dinge künftic was und ist in der niuwen S, daz hat

uns got allez erzöuget in der alten e an der Hute leben.

Diu zwelf geslehte diu unsers herren volk da hiezen, den

kam ein boesewiht , ein schalk, ze handen, der üzerrette in

mit schedelichen listen, daz er diu zwelf geslehte wegic machte, 1

daz sie daz lant mit im rumen weiten, alse sie euch täten.

Und er hiez Jeroboara unde bezeichent den tiuvel. Do kam
ein wissage zuo Jeroboam von einem acker vor der stat Jeru-

salem unde sprach also: Meroboam, ich sol diu zwelf geslehte

mit dir teilen; mich hat got zuo dir gesant daz ich diu zwelf 15

geslehte mit dir teile; unde wie ich sie mit dir teilen sol, daz

wil ich dir an disem mantel zeigen. ' Unde der wissage zarte

einen zarr, ein stücke des mantels, her abe und er sprach also

:

' nü sich , nü habe dir däz ^eil unde habe dir euch däz teil
!

'

Unde der wissage zarrete den mantel in zwelf stücke unde gap 20

der zehene Jeroboam unde sprach also :
^ der zweier teile gib

ich dir niht: die muost du mir unde dem almehtigen gote

läzen.' Und also fuorte er diu zehen geslehte der zweifer

hin, dem wissagen und unserm herren bliben niwan diu zwei.

Waz meinet diz dinc? Da sint dise tiuvel hie unde habent dise 2.')

Hute an sich gezogen mit ir schalkeit unde mit ir striken unde

sie wellent sie verfiieren , da ir niemer mer rät wirt. Des wil

in der almehtige got niht gestaten, daz sie dise Hute gar hin

fticren; unde waere iuwer stricke und iuwer Hste noch alse vil,

sie würden iu niht gar dise kristenHute. Er hat sie harte eramet, 30

ir müezet ouch im län die selben, wan sie sint sin volk unde

sint der zwelf geslehte. Ir tiuvel, ir sit daz her Jeroboam, so

bin ich ^ez der wissage unde bin her gein iu komen üf disen

acker vor dirre stat hie, und ez ist dehein rät, wir müezen

dise Hute, mit einander teilen. Ir unsajligen tiuvele, ir hsetet '6h

sie vil gerne mit einander. Ez mac niht gesin, wir müezen sie

teilen. Ir tiuvele, die Hute alle samt der zwelf geslehte — daz

sint dise Hute aHe samt, dise kristenHute hie vor minen ougen

— die teile ich rehte in zweltiu. Ir tiuvel, der habet iu die
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zehen teil unde lät mir unde dem almehtigen gote niwan diu

zwei. Ja nü sitze unde mach ein kriuze fi^r dich! Unde hsetest

du ein guot herze^ daz wsere dir vil bezzer danne alliu kriuze,

diu du machest. Ir tiuvel, wellet ir nu hceren, welhiu teil iuch

5 an gehoeren, wer die sint die iu der almehtige got erloubet?

Daz sint zehen hande Hute, die erloubet iu got alle samt, und

er wil ir einigen niemer an gesehen in sins vater riche. Buoze

ist alle zit üz genomen.

Die ersten sint alle die mit ungelouben umbe gent. Ir

10 tiuvel habet iu die alle samt; wan der bedarf got ze nihte, sie

sint im halt sit anegenge der werlte unmsere gewesen, wan sie

habent im vil ze leide getan. Daz sint jüden, beiden, ketzer.

Ist der hie niht, daz wirt guot rät. So ist aber anderre sus

gar vil hie , so Itippelerinne , so zouberserinne. Alle die mit

15 lüppe unde mit zouber umbe gent, die gent ouch mit unge-

louben umbe und ir wirt alse wenic iemer rät, als jüden unde

beiden unde ketzer. Wan sie habent daz ^rste gebot unsers

herren zerbrochen. Daz sprichet also :
' du solt deheinen fre-

meden got haben vor mir.' [Da beeret alliu rede her, diu in

20 den zehen geboten stet, an dem ersten geböte.] Ir man, ez

ist ein groz wunder, daz ir niht unsinnic werdet von dem grozen

zouber unde von dem unbilde, daz die frouwen an iuch legent

mit zouber. Dar umbe, ir tiuvel, ir sult iuch der selben aller

samt underwinden, des wil iu got einigen niht wern, wan
25 sie habent die fremeden gote genomen unde habent sin ver-

loukent.

Daz ander teil, ir tiuvel, daz iu got ouch hat erloubet,

daz wirt ouch ein unmäzen groziu schar. Daz sint alle die

gotes namen üppekliche in ir munt nement. Die habent daz

30 ander gebot unsere herren zebrochen, unde dar umbe wil ir

got einen niemer an gesehen in sinem himelriche. [Dar üf

beeret aber diu ander rede in den zehen geboten von mein-

eidern.]

Der dritten, ir tiuvel, sült ir iuch underwinden, die füegent

35 gote ouch niht in sinem riche. Daz sint alle die die nit unde

haz in ir herzen tragent. Pfi, ir tiuvel, welch ein michel schar

ir danne hin füeret! Wan swie lihte einer baz mac danne du,

dar umbe so tregest du im iesä haz unde nit. Unde dar umbe
ist got den selben Hüten als vint, daz der einem nit unde haz
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tr« it. dl r im nit* k<*in h-ii gctctr uiwan daz er baz mac danne

• r. Sr, nullit du im des niht gunnen, daz im got von himcl

W'an günde er ez im niht wol, er hsetez im schiere ge-

noiiKMi. Daz ist im llhte an geborn, oder er h&t ez mit sinen

arbeiten gewunnen, oder daz einer von wenic arbeiten mer hat 6

danne du von vil arbeiten habest, daz tuot dir got m§r ze guote

danne ze übel. Woltest du sin im dank unde gnäde sagen, so

künde er dich wol ergetzen, ob dir zergencliches guotes hie

gebreste. Woltest du ez dar ftlr haben, daz er dirz durch

iriiot t«te, so gsebe er dir daz ^wige leben, daz da niemer mer 10

zerrinnen mac. Hast du niht zergenclicher friunde, so nim dir

got ze einem friunde, der mac dir baz gehelfen danne ob alle

künige und alle landesherren dine mäge waeren. Hast du niht

vil übergrozer eren hie, diu ouch zergenclich ist, daz soltü

i;ar kleine ahten, wan ez ist gar ein ungewerlich hört der seien, 15

wan er mac vil lihte da mite bestrüchen in den stric der höh-

vart. Des solt du gote danken, daz er dir niht ze vil üppiger

eren git, wan er git dir dar fiir die ewigen ere. Wilt du aber

alle die niden unde hazzen, die dirre dinge mör haben danne

du, sich, dar umbe git dir got niht mere danne er dir doch 20

ü;eben wil, wan daz du dar an verlorn bist an der sele unde

hast also weder hie noch dort niht; unde derret dich halt an

dem libe, swenije du haz unde nit an dem herzen treist, und ist

gar ein unnütze, der nit unde haz an dem herzen treit. Sie

frument den menschen an nihte, der nit unde haz an dem herzen 25

treit, weder an libe noch an guote noch an eren. Die aber

toetlichen haz tragent, die sint manslehtic. Alse sprichet sant

Johannes. Wä bist du, Käins bruoder, der sinen bruoder vor

nide unde vor hazze ze tode sluoc? Ja haeten wir an den tiu-

veln hazzes unde nides genuoc. Wan alliu diu unsaelde die 30

wir von den tiuveln haben unde von ir rseten, daz ist niwan

von dem hazze unde von dem nide, daz wir die ere unde die

freude besitzen süln , die sie da verlorn hänt. Dar umbe so

legent die tiuvel den selben stric so schedeliche unde so mani-

gen enden , daz ir geselleschaft deste grcezer werde. Wan 35

da mag ein ieglichez herze merken, daz die tiuwel gi'ozen fliz

an den selben stric habent geleit. Wan ez ist ein unmensch-

lich Sünde, der einem haz unde nit treit, der im nie dehein

leit getete. Hsete er dir groz leit getan, so ist ez menschlich;

PFEIFFER. Berth. v, Regeiuburg Predigten I, 30
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ist des niht, so ist ez tiuvellich. Swie menschlich ez aber ist

unde swie groz leit er dir hat getan, unde hat er dir vater unde

muoter erslagen unde din eigeniu kint vor dinen ougen ertoetet^

du muost sin friunt sin unde muost haz unde nit gein im läzen,

5 oder diner sele wirt niemer rät. Nu seht, ir herschaft alle

samt, wie des danne rät müge werden, der einem haz unde

nit treit, der im nie dehein leit getet? Nu seht, ir tiuvele,

weih ein michel schar ir mir unde dem almehtigen gote da hin

füeret in dem stricke, der da haz unde nit heizet!

10 Die vierden, ir tiuvel, der got ouch in sinem himelriche

niht bedarf noch sehen wil, daz sint alle die, die mit zorne

umbegent, die fluochent unde scheltent vor zorne unde grinent

unde grisgrament, so sie sich anders niht gerechen mügent. So

zerwirfet unde z ersieht etelicher allez daz umb in ist, oder

15 zerzerret sin eigen gewant oder siner hüsfrouwen oder sin

selbes lip oder herze, daz ez gihtic wirt. Selbe tsete, selbe habe.

Die aber so zornic werdent, daz sie ir ebenkristen ermordent,

die sint ze banden in der ruofenden sünde einer, diu selbe

vierde uz allen Sünden ruofet ze allen ziten über sinen lip und

20 über sine sele. Swer in der selben sünde einer ist , über daz er

von gote verdammet wirt an der sele, so brechent sie im sin leben

abe. Wan sie ruofent über lip unde sele, daz er niemer rehtez

alter mac gewinnen, swer in der selben sünde einer ist. Da
von riebet sie got selber an libe und an sele. Sich, zürner,

25 morder, bluottrinker, in der Sünden bist du einer, die da so

ruofent über lip und über sele. Ir tiuvele, seht, die habet iu

alle samt unde füeret sie hin abe an den grünt der hellen zuo

Herodes dem zornigen unde zuo andern sinen genozen, die ouch

mit zorne der tiuvele genozen worden sint unde die grisgra-

30 ment sam ein lewe unde sam die hunde, so in einer ein wörte-

lin sprichet oder so im ein halm twerhes in dem wege lit.

Der fünften, ir tiuvel, der wil got ouch deheine wise in sin

riebe niht, der sult ir iuch ouch underwinden mit rehte. Daz
sint alle die da trsege sint an gotes dienste, die ungerne betont

35 unde die ungerne ze kirchen unde ze predige gent und un-

gerne vastent und ander dienste ungerne tuont, die sie gote

schuldic sint mit almuosengeben unde mit andern guoten dingen.

Wan er iu lip unde sele geben hat und iu alle tage dar zuo

dienet mit sinen elementen und allez daz üf erden ist ze dienste
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mulo zo nutze in liÄt geschaffen , nü seht, ob ir dem niht dienen

i\lt mit rchto snoIleclTohen undo willecltchen ! Ez sitzet eteli-

i lier vor nitncn ougen, undo gotorsto er vor der liutc rede, er

wfpro vier wochen, daz er niemer kirche innerthalp gessehe oder

/oben oder ein bnlbez jfi,r. Sei man dich fllr einen kriaton hän? 5

leb cnweiz wedcrz dd bist. Ez solte ein icgHcb kristenmcnscbe

sine tageztt sprechen, daz da ze stnen tagen komen ist, sehzic

oder sibcnzic pater nostcr. So st6t etelicb des morgens üf, daz

balt niemer debein kriuze für sich gemachet, unde wirt vil lihte

/.weinzic jÄr alt, daz ez daz pater noster niemer dannocb kan 10

-csprechen vor der träkeit, die er ze gotes dicnste hat, unde

vor dem Unwillen, daz im gotes dienst niht ze herzen get.

Knde swer vierzeben jär alt wirt unde daz pater noster niht

nkan, unde stirbet der also, man sol in üf daz velt legen. Ir

it des gote gebunden, daz ir im von rebte dienen sult mit 15

riuwen unde mit willen. So get etelicher zer kirchen unde stet

oder sitzet unde g^nt im die lefsen gar gezal üf unde nider,

unde hat aller guoten andäbt eine niht, und er trabtet allez die

wile, wie er dem unde dem getuo, wie er daz unde daz ge-

winne umbe geringez gelt oder daz tiuwerre äne werde daz er 20

vßil hat. So trabtet der nach andern üppigen dingen unde der

danne swä in der muot aller meiste hin treit: wan swä des men-

schen schätz ist, da ist euch sin herze, unde swa des menschen

herze diu liebe aller meiste zuo treit, da ist euch sin bort und euch

sin schätz. So solte debeines menschen herze niht hän anders 25.

hordes wan got alleine, der alHu dinc beschaffen hat und euch

der beste bort ist ob allen börden. So st^st du unde luoderst

unde luoderst mit dem munde und ist daz herze einigez bar

niht bi. ^Bruoder Berhtolt, so lange daz ez unnütze ist, daz

ich also gebeten mac mit dem herzen anderswä unde mit den 30

gedenken, so wil ich als msere ungebetet sin, danne daz ich

den munt also üf unde nider ber. ' Niht, niht! Des soltü dar

umbe niht läzen. Du solt doch vil genote beten, und ich sage

dir war umbe. Man muoz an boesem werde haberstro für guot

nemen: ez ist doch bezzer etewaz danne ze male nihtes; und 35

euch durch guote gewonbeit. Ze glicber wise als ein wildener

vederspil vaebt, so ist ez also wilde, daz ez den menschen

fliubet unde vert ebt war ez mac unde swä ez in sibt. Und
also erz gevaebt, so machet erz mit guoter handelunge als zam,

30*
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unde mit der guoten gewonheit, daz erz als gewonlichen han-

delt^ da wirt daz wilde vederspil als zam und als heimelichen

von, daz ez von dem hohen boum her abe fliuget unde fliuget

im in die hant. Also sult ir tuon, die äne andäht beten : ir sült

5 ez dar umbe deste minre niht tuon unde halt niuwen deste m^r,

unz ez iu gar heimelichen werde daz pater noster in dem
munde unde got in dem herzen. Unde dar umbe sult ir dem
hohen edeln adelar von dem hohen himelriche ofte gewonlichen

locken mit dem pater noster unde mit anderm gebete der daz

10 kan, ob du halt niht grozer andäht hast. ^Bruoder Berhtolt,

nü hsete ich groze andäht gerne unde groze liebe ze gote: nü

wil ez mir leider an dem herzen niht bliben als ich gerne ssehe.'

Da solt du an die groze liebe und an die groze minne ge-

denken, die got an dir getan hat, daz er dich geschaffen hat

15 unde dich nach im selben gebildet hat unde dich von dem
Ewigen tode erlost hat unde dir alliu dinc ze nutze unde ze

dienste geschaffen hat. Helfe daz niht, so gedenke an sine

manicvalten martel, die er cht durch dinen willen erliten hat,

unde gedenke, wie er an dem fronen kriuze enstuont. Daz läz

20 alle zit einen Spiegel sin dins herzen swä du bist unde gedenke

an die broedekeit dins herzen unde dins libes. Swenne du

gerne andäht haben wilt, so gedenke rehte wannen du komen
bist unde wer du iezuo und iemittunt bist unde war zuo du

in kurzen ziten werden muost. Mit so getanen gedenken soltü

.25 andäht suochen. ^Bruoder Berhtolt, der nü niemer deheine sünde

getsete und ouch niemer deheinen dienst gote erbüte , wie ge-

schsehe dem?' Da wurde siner sele niemer rät. Haetest du

einen ehalten, den du müestes besorgen" alles des er bedorfte

unde getsete er dir niemer dienest, du slüegest im einz an sin

30 mül unde hiezest in üz dinem hüse strichen. Also tuot ouch

unser herre. Er hat uns allen fünf pfunt bevolhen, als man da

liset in dem heiligen ewangelio, daz sint unser fünf sinne. Die

müezen wir im mit dienste widerreiten, unde da von wil er

eht dienstes niht geraten, und alle die an sinem dienste trsege

35 sint, der wil er einen in sin himelriche niht nemen.

Die sehsten, ir tiuvele, die hoerent iuch ouch ane. Daz

sint alle die mit fräzheit umbegent, die sich überezzent und

übertrinkent und alle zit üf ginent nach der frezzerie. Also

ginest du an dem jungesten tage nach der frezzerie vor aller
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der werlte. Unde du verslfichost in din eines buche , d& zehen

ze rehter wise an genuoc hseten ; unde ieglichcn trunc unde

ieglichen munt vol, den dö ze undurften hin für bringest, der

wirt an dem jungesten tage über dich ruofende. Wan alse

wdnic des got niht geraten wil, du mUezest im daz minneste 6

liär widerreiten — daz wil got von dir wizzen, wie du ez ver-

lorn habest — , alse wil er wizzen, wie du den minnesten munt
vol Äne worden bist und ob du in nützelichcn äne worden bist.

^o ist ez nCi dar zuo komen, daz der nu gar lützel ist, die den

t'ntac dumehteclichen vastent, so gar hat nü diu fräzheit obemt- 1

liant genomen und ist guot tiwerre worden von der selben

siinde wegen, diu da heizet fräzheit. Wip unde man, fräz und

tVajzinne^ j^^^g "^^^ ^1* sint eht ze fraezen worden. Einz daz

•'inen becher küme ze rehte erheben mac, daz wil nü ze dem
wine sitzen unde wil da schallen unde sneren unde trunken 15

uerden. Und alse vil du hie die übermäze mit ezzen unde mit

trinken hast, alse vil muost du dort ewigen mangel haben alles

des du gerne hsetest.

Daz sibende teil, ir tiuvele, daz iueh euch ane hoeret, daz

int alle die mit hohvart umbegent. So hohvertent die mit 20

iriunden, die mit guotes i-icheit, die von gesundem libe, die von

schoenem libe, die von wol singenne, der daz im sin gewalt eben

stSt. Die jungen hohvertent durch kurzewile, daz in ir freude

deste maezeclicher füege , wan sie des dünket, ez zeme diu hoh-

vart wol bi der kui'zewile. So hohvertent die alten durch ge- 25

walt, daz man sie deste vorder habe unde man in deste m^r

Sren bieten müeze. Nü seht, ir tiuvel, wie vil iuwers gesindes

wirt daz iuch an gehoeret! wan der wil got einen niht in sin

himelriche.

Die ahten daz sint alle die mit unkiusche umbegönt zer 30

une. Ir die tiuvel die nemet ouch ze iu, wan der wil got über

ein niht in sin riche. We, ir tiuvele, da wirt iu gar ein michel her,

wan der ist so vil die mit der unö eht umbegent unde dem
fleische sinen willen länt ! Wer da frower wan der tiuvel, swenne

er iuch in dem stricke gevseht der unkiusche! Wan so hat er 35

danne groezem gewalt an iu wan von keiner sünde. Und ir

ist alse vil worden, daz man lützel iendert dehein hüs vindet,

daz vor den selben Sünden gar reine si. Unde dar umbe, ir

herschaft, ir sult reine gesinde haben. Sin geschiht gar unmse-
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zeclichen vil, dar umbe daz ir niht guote meisterschaft iuwerm

gesinde an habet und iuwern kinden. Man seit mir ein unge-

louplichez msere, daz ein diernelin mit einem si hin wec ge-

loufen, daz ist niuwer aht jär alt. Ir sült iuwer kinde hüeten;

5 alse sie ze freveliche gebären, so sult ir ir war nemen unde

sult iuwer töhter in flize haben so ir zer kirchen get, ir frouwen,

oder an swelhen enden ir get. Wan diu schüelerlin wartent

vil eben wanne ir üz get, daz sie iuwer kint verraten. Seht,

von einem rate der üf unkiusche geraten wart, da wurden wol

10 vier unde zweinzic tüsent libe unde sele verlorn, daz ir niemer

mere rät wirt. Von boeser geselleschaft unde von boeser heime-

licheit geschiht der selben sünde gar vil. Unde dar umbe daz

sin vil geschiht, daz ist da von, daz man den lip nihtes wil

läzen gebresten haben. Ir armen Hute, ich meine iuch niht,

15 ich meine die ze allen ziten wollust wellent haben des libes.

Swes er eins begert des muoz er iemer zwei haben, mit ge-

wande, mit ezzen unde mit trinkenne , mit zertlichem lebene.

Nu tuot eht wol iuwerm libe : er lonet iu vil ungetriuweliche, er

hilfet niuwer deste baz striten dem tiuvele üf iuwer sele: dar üf

20 so mestest du in vil wol, daz er den wurmen deste lieber si
.

unde dem tiuvel diu sele.

Die niunden , ir tiuvele , die wil ich iu deheine wise

niht wern. Daz sint alle die die niuwe fände vindent üf die

Sünde unde die niht genüeget an den Sünden xdie sit anegenge

25 der werlte funden sint, sie enwellen aber iteniuwe sünde üeben

an in und ander Hute ouch in die selben sünde bringen. Swenne
die an den alten Sünden verfürwitzet sint, so vellet ir zehen

stunt mer in die niuwen sünde, danne ir ir in die alten bringen

möhtet. So vindet der einen niuwen funt von einem fremeden

30 snite eines gewandes, der eine niuwe trügenheit an koufe oder

an andern dingen. So vindet der ein niuwez ungelt oder einen

niuwen zol; so vindet der aber etewaz anders üf niuwe sünde.

Ein schalkaft herze verstet mich vil wol. Daz selbe ist ouch

ein Sünde der martel da ze helle. Wer danne frower danne

35 der tiuvel, swenne er in dem stricke ieman gevseht ! Wan den

genüeget niht an allen den Sünden, die alle tiuvel ie funden,

die Lucifer hat funden und her Nemrot und her Astaroth und

her Beizebub unde die andern, ern habe ouch niuwe fände

funden, die iemer üf sine sele gent. Unde der ander schade
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der an im lit, dnz ist daz er ander liutc mit im 'mt lielle brin-

get und in nilit genlleget an siner eigenen verdampnisso, er

welle ander Hute mit im verdammen. Der dritte schade der Ewigen
verdampnisse der an den niuwen flinden lit, daz ist, daz sin

martel iemer mer &ne ende wehset unze an den jungesten tac 5

in der helle. Alle die sünder die ie sünde begiengen, der ist

einer niht, des martel mer zer hellen wahse danne zweier sünder.

Der eine ist: alle die da niuwe funde vindent üf sünde, der

martel wehset iemer da ze helle; wan daz er dar kumt, als

manigiu sünde von siner niuwen sünde geschiht die er da funden 10

liät, und als maniger da von zer helle kumt, als ofte wirt oueh

sin martel ie groezer unde wehset also, unz daz der jungeste

zer helle kümt, der von siner ketzerie zer helle vert die er

dt^ vant.

Die zehenden die oueh des tiuvels sint, daz sint alle die 15

unreht guot habent unde des niht wellent gelten unde wider-

,i]jeben. Daz sint oueh die, der martel alle tage zer hellen wehset.

Pfi, gitiger! nü stest du rehte allenthalben an dem blate ze

dem bcEsten! wan alle die von dinem unrehten guote zer helle

varnt, von den wehset din martel ie groezer unde ie groezer, 20

unz daz der jungeste zer hellen vert, der von dinem unrehten

L^uote zer helle kümet. So bestet din martel danne alrerste.

So wirt din eigen kint dich verfluochende , du gitiger, unde

sprichet also: 'we, daz diu wile unde diu stunde verfluochet

si, do du min vater wurde!' So sprichet der vater her wider 25

daz selbe zuo dem kinde unde git im die schulde, daz er daz

guot durch sinen willen gewunnen habe. Und also git ietwederz

dem andern die schult unde bizent unde kratzent einander,

daz in die argen tiuvel küme alse we tuont alse sie einander

tuont. Nü sich, gitiger, selbe tuo, selbe habe ! Daz hast du dir 30

an dinen eigenen kinden erkoufet mit dinem unrehten guote.

Nü seht, ir unsseligen tiuvel, daz sint iuwer zehen teil! Ir

haetet ir vil gerne mere; daz mac eht niht sin: ir müezet mir

unde dem almehtigen gote die zwei teil läzen. Owe, herre, wie

klein unser teil nü ist! Nü merket ein ieglich mensche wol 35

daz ze sinen tagen ist komen, weder er ze der helle oder ze

dem himelriche hoeret. Alse ich nü für gelege die zwei teil un-

serfe herren, so merket ein ieglich mensche wol, ob diu sele

iezuo üz sinem munde gienge, so weiz er wol, ob er ein helle-
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kint ist oder ein himelkint. Wan der ist gar vil, die also spre-

chent :
' owe^ herre ^ daz ich niwan wiste , ob ich ein himel-

kint wsere oder ein hellekint !
' Seht, daz beseht ir iezuo wol

an dirre wile.

5 Die eilften die hoerent den almehtigen got an. Ir tiuvel,

der wirt iu einer niht. Daz sint alle die, die nie deheine

Sünde getäten sit dem male daz sie geborn wurden von ir

muoter libe, ich meine houbetsünde. Die sint des almehtigen

gotes erweiten, als sant Nicolaus unde sant Uolrich unde sant

10 Margaret» unde sant Katherinä.

Die zwölften daz sint alle die üz den zehen teilen des tiuvels

wider kerent zuo dem almehtigen gote mit wärem riuwen unde

mit luterre bihte unde mit buoze nach gotes gnaden unde nach

iuwern staten. Nu tuot ez hiute gote ze eren unde dem tiuvele

15 ze laster unde keret von dem tiuvel ze gote. Ja sit ir ze

edel dar zuo, daz ir iemer bi dem tiuvel unde mit den ver-

dampten brinnet. Ja hat er iuch ze harte dar zuo erarnet. Lät

nit unde haz üz iuwerm herzen unde vergebet allen den die

iu ie dehein leit getäten — ja vergap er den, die in an daz

20 kriuze hiengen ! —, unde lät alle toetliche sünde üz iuwerm

herzen. Unde wol dan alle samt von dem leidigen tiuvel zuo

dem almehtigen gote, nü des ersten an der sele , und an dem
Jungesten tage an libe und an s^le. Ich fürhte aber sere, als

der heilige wissage da sprichet, mir unde gote geschiht rehte

25 als der den wingarten da liset, daz ir tiuvele leset den win-

garten in der heiligen kristenheit unde füeret die grozen trüben

unde groze fuoder hein. So gen ich und unser herre binden

nach stüpfelnde, ob sich iender kein körnlin verborgen habe

under dem loube. Owe leider, uns wirt des bederben niht!

30 Niwan daz kleine unde daz unbederbe, ein betterise unde diu

kleinen kint, und ein körnlin , daz halbes erfület ist in der

erden: daz sint die betterisen in den spitelen, diu kleinen

kint daz sint diu körnlin. Des bederben wirt uns leider niht:

daz füeret ir unsseligen tiuvel mit starken fuodern, mit grozen,

35 trüben zuo der keltern unde martelt sie da unde windet in alle

ir ädern üz unde trestert sie, daz in we wart daz sie ir muoter

an dise werlt ie getruoc. Owe des! Nein durch den almehtigen

got, nü k^ret alle wider ze gote von den leidigen tiuveln! Oe-
denket an die manicvalten tugent unsers herren und an sine

I
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reine muoter, mine frouwon sant Marion , die ewigen maget,

undc keret iuch von den sUnden der zchen stricke, daz ir

werdet gcscheiden zuo den zwei geslehten, diu der alinehtige

{^ot den leidigen tiuveln niht läzcn wil. Daz ir also werdet der

üzerwelten, des helfe mir mit iu und in mit mir (\or vMtfM' uiulo

der sun unde der heilige geist. Amen.
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XXX.

VON VIER STRICKEN.

j^Nima nostra sicut passer erepta est de laqueo venan-

tium (Ps. 123, 7) : unser sele sint enbunden von dem stricke

der jagenden als der spar üz dem netze. ' Also singen wir

hiute von den heiligen mertelseren. Wan diu werlt hat so ma-
5 niger leie stricke, die .uns die tiuvel hänt geleit, daz die heiligen

merteler wol mit freuden singen mügent: ^ unser sele sint en-

bunden üz dem stricke der jagenden alse der spar üz dem
netze. ' Wan die tiuvel sint iemer mer jagende unde legent ir

stricke daz sie uns gevähen. Wände sie himelriche verwirket

10 habent mit sünden, so sint sie dar nach iemer mere jagende

unde legent uns ir stricke als maniger leie und als vil, daz ir

nieman zal weiz. Unde da von so sprichet ein heiliger herre:

^mac sich aber ieman behüeten vor disen stricken?' Weh! ez

lit alliu diu werlt vol stricke. Wan die tiuvel sorgent niht

15 umbe himelriche als wir, sie habent sich der sorgen abe getan,

wol vor sehs tüsent jären habent sie sich des himelriches ver-

zigen.^ So heten sie gar vil liste, do sie von dem himelriche

verstozen wurden, unde habent sit von tage ze tage ie mer
und ie mer liste gelernet, unde da von so kunnent sie uns

20 manigen kundigen stric gelegen. Wan swie vil ir stricke ist,

so ist ir liste dannoch mer. Sie legent uns stricke an dem
wege, da wir da hin gen, unde legent stricke unserm ezzen

und unserm trinken und unserm släfen und unserm wachen,

unserm üzgange und unserm ingange, an allen den steten da

25 wir cht ze tuonne haben da legent sie uns stricke. Unde da

von singen wir hiute in der heiligen messe von den heiligen

mertelseren: wan der stricke so vil ist, der diu werlt so vol ist

gestreuwet, und ouch die tiuvele so manic tüsent sele vähent
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in Jen selben bUicken alle tap^o, daz ir niomer m^rc r&t wirt,

d& von so mügent sie wol singen: 'unser sele sint enbundcn.

'

Unde dar uinbc so mUgent sie got wol öwiclfchen loben, daz

sie ic delicinc niartel crliten iimbe die hulde unsors Herren.

Nu hat alliu ir martol sailiclichen ende, aber ir freude gewinnet 5

niemer mer ein ende. Unde dar umbe inOhten wir wol liden

maniger hande martel umbe die hidde unsers Herren, daz unser

sele enbunden würden uz dem stricke der jagenden, sit ir

stricke s6 manicvaltic sint, da mite sie uns ziehent zuo der

§wigen martel. ' Owe, bruoder BerHtolt, nü martelt nieman den 10

andern umbe daz HimelricHe : wie suln wir danne tuen?'

Sich, da soltu tuen alse der guote sant Nicolaus unde der guote

sant Uolrich und als min frouwe Elsebeth — diu ist bi unsern ziten

heilic worden — : also sult ir tuon. Wan der marteler wec
werte niwan drithalp hundert jär nach unsers Herren martel. 15

Wände diu martel herte ist unde griuliche ze liden, da von nam
unser herre den selben wec zem HimelricHe abe. Wan ez gent

zwene wege zem HimelricHe. Der get einer dar mit der martel

:

der wart abe genomen, wan unser herre wol wiste, ob ez ze

lange gewert haete, daz der kristenheit vil abtrünnic würde. 20

Und ez wurden die ritter bi dem ersten abtrünnic, da von nam
in unser herre abe. Er wirt aber noch vor dem jungesten tage

üf getan, so der endekrist kumet. Swer sich danne wil läzen

marteln, der ste vaste an dem rehten kristengelouben und en-

kere sich niht an deHein sin ungelücke noch an dehein sin 25

dröuwen noch an dehein sin guot, wan iuwer ist genuoc die ez

wol geleben mügen. Swer sich danne Iset marteln umbe sinen

rehten glouben, der wirt der heiligen marteler genoz , von den

wir hiute lesen unde singen in dem HeiHgen amte. Aber iuwer

ist vil die niht gemartelt mügen werden. Die treten üf den an- 30

dem wec zuo dem HimelricHe, so entrinnet ir üz des tiuvels

stricken, als die heiligen marteler mit ir martel sint entrunnen.

Unde der selbe wec heizet der wec der barmherzikeit , daz ir

iuch barmherzikeit an sult nemen, vier leie barmherzikeit. Da
mit ist manic tüsent s^le zem HimelricHe komen , die alle den 35

stricken wol engangen sint die uns die tiuvel legent. Und ir

müget in gar wol mite engen, obe ir iuch der vier tugende an

nemet, die da Hoerent in die barmherzikeit, da mit ir zem Himel-

ricHe komen sult üz dem stricke der jagenden.
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Diu örste barmherzikeit daz ist kiuschekeit, daz ir kiusche

sult sin. Der aller besten liste einer für die stricke des

tiuvels, den diu werlt ie gewan oder iemer mer gewinnen

mac , daz ist kiusche. Da mit ist manic heilige ze dem
5 himelriche komeri, die alle den stricken engangen sint, die

die tiuvel ie gewunnen. Unde die niht gar kiusche wellent

sin, daz sie ir magettuom niht wellent behalten den sie von

ir muoter libe brähten, so sult ir zer e komen. Da müget ir

dannoch gröze kiusche erzeugen mit d§r heiligen e, daz ir

10 zuht unde mäze haltet [und dannoch alse man da liset in

dem sermone von der ^, da liset man, wie man zuht unde

mäze halten sol, unde dannoch dar über kiusche halten sol].

Der selben kiusche hat aber got niht geboten: er hat iu zuht

unde mäze geboten unde daz du dinen lip nieman geben solt

15 danne dinem gemechede, daz hat got geboten iu liuten mit der

e. Iu witewen hat der almehtige got ouch geboten daz ir

kiusche sit. Swie ir den magettuom verlorn habet zer e oder zer

une, so müget ir daz himelriche wol gewinnen mit der kiusche,

daz ir iemer mere kiusche blibet mit dem leben der kiuschekeit.

20 Diu ander tugent heizet demüetikeit. Diu ist ouch ein

vestiu müre für die stricke des tiuvels. Unde wseren die mer-

teler niht demüetic gewesen, sie wseren den stricken so gar

niht engangen. Du solt dich demüeten, daz sprichet got selbe:

^swer sich selbe demüetet, der wirt gehoehet. ' Du solt dich

25 niht an die hohen stat setzen : wan kümt der wirt, man heizet

dich lesterliche dannen gen unde setzet einen andern an die

stat, da du weitest sin gesezzen. Da ist uns bi bezeichent,

swer sich selber in so getaner hohvart setzet hoeher danne er

von rehte sol, der wirt lesterlichen geworfen an den grünt der

30 hellen. Dar umbe sult ir tugende hant an haben, diu da heizet

demüetikeit. Wan unser herre Jesus Kristus was also demüe-

tic daz er halt deheine hohvart nie begie, unde min frouwe

.
sant Maria sin heilige trutmuoter unde manic tüsent heilige,

die alle mit der demüete entrunnen sint den stricken des

35 tiuvels.

Diu dritte tugent daz ist miltekeit. Diu ist ouch gar un-

mäzen nütze für die stricke des tiuvels. Ir sult mute sin mit

geben, daz ir den gebet daz almuosen, die ez durch got be-

gern, wan daz almuosen leschet die sünde unde meret die
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SJelikcit der scle, wan dit^ sclhtii tugeüi wirt gol vordem an

dem jungeston tage mit den sehs dingen. So sult ir oucli miltc

sin mit Ithen. Ez hilfst etewenne ein mensche verre baz, daz

du im Uhest ein w§nic pfenninge, ob du im einen schiliinc

lihest, danne ob du im eine kleine gäbe gajbest ftir eigen, diu ;>

vier Pfenninge wert wsere. Ir sult aber guotiu ptnit nemen^

wan ez machet armuot und unstate ofte ungewislieit an den

Hüten. Unde dar umbe sült ir guotiu pfant nemen . wanne ir

tuet* an in dannoch gröz alrauosen. Die aber nilit z« «reben

haben, die geben guoten willen, wan den nimt unser licrre für 1

guot. Wan also sungen die engele über der kripfen :
^ dine ere,

herre, in der hoehe unde guot fride üf der erden allen den die

guotes willen sint'. Unde dar umbe sult ir guoten willen haben:

ir Sit arm oder rieh , so habet eht ze allen ziten guoten willen.

Die guoten willen mit den werken voUebringen mügen, die suln 15

ez tuen ; die ez niht mügen getuon, die suln guoten willen haben

mit der milte.

Diu vierde tugent daz ist triuwe, wan äne triuwe ist nie-

man wert, weder in dirre werlte noch in jener. Ich gloube wol,

ungetriuwe liute sint andern ungetriuwen liep, aber vor gote 20

werdent sie verdampt ewiclichen alle die mit untriuwcn wer-

bent. Wan im geschach äne mäzen we üf ertnche von unge-

triuwen Hüten, die wile er üf ertriche was. Maniger hande

smaehede unde leit und angest unde not die leit unser herre,

alles von ungetriuwen Hüten üf ertriche. Unde da von ist er 25

der untriuwe so vient und ist der trinwc unmäzen holt. Wan
der ist im ouch eteliche kunt worden üf ertriche , die getriuwe

wären, als sant Maria Magdalena unde sant Martha, ir swester,

unde her Nicodemus unde her Joseph von Arimathiä unde der

andern ein michel teil. Unde dar umbe sult ir iuch der tugende 30

underwinden, diu da heizet triuwe, so müget ir wol enbunden
werden von den stricken der jagenden.

Pfi, ir unsaeligen tiuvel, wie manic tüsent sele ich dem al-

mehtigen gote wolte antvvurten von disen vier tugenden, wan
die gar grozen li>t( , dii ii uf menschen künne sit anegengr r;.'.

der werlte habet getrahtet! Unde hseten sie wider disen vier

tugenden schedelicher liste niht funden, so wajre nieman hie

vor mincn ougen, ich wolte in •!' in ilinehtigen gote antwurten.

Nu habent sie mit ir verfluochten Hsten vier strick-- fanden
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wider disen tugenden, da vähent sie rehte bescheidenliche alle

die werlt mite, die jungen und die alten, die riehen unde die

armen. Unde rehte ze glicher wise als ein ieglich wildener und

ander weideliute, alse sie ieglichem wilde sine stricke sunder

5 müezent haben, als künnent euch die tiuvel wol ieglicher hande

liuten ir stricke legen, dar nach alse ez sich flieget. Die jeger

unde die weideliute, die da mit so getanen dingen umbe gent,

die legent in ir stricke und ir läge dar nach ir gelegenheit

wol gezimet. Den grozen tieren in dem walde müezent sie

10 groze stricke legen, wan sie zerbrsechen die kleinen anders

ze einvalten drümern. So müezent sie dem vische in dem
wäge aber einen andern legen, wan den flieget euch der stric

niht. So muoz man den vögeln ouch ander leie stricke legen.

So muoz man den wurmen in der erden aber ander stricke

15 legen. Also tuont ouch die tiuvel. Die legent den alten liuten

sunder stricke unde den riehen aber sunder stricke unde den

armen ouch sunder stricke unde den jungen ouch ander. Daz
tuont sie dar umbe, daz sie der werlte vil deste mere gevähen.

So habent sie den armen liuten einen stric fanden, daz sie ir

20 under allen stricken niemer als vil gevähen möhten als mit dem
selben stricke. Wan der ist in gliche alse ir sache lit. Ir

weideliute, ir müezet die vische mit gar maniger leie stricke

vähen. Unde die vische sint bezeichent bi den armen liuten,

wan ez ist ein nacket kunter, daz da vische heizet, daz ist

25 gar arm. Als sint ouch die armen Hute, die sint ouch unbe-

räten. Ez friuset unde sint ze allen ziten in dem wäge und

ist nacket und ist kalt und ist bloz aller gnaden. Also sint

ouch die armen liute. Dar umbe habent in die tiuvel den stric

geleit, der da heizet untriuwe : wan sie arm und unberäten sint.

30 So möhte ir der tiuvel mit deheinem stricke so vil hän gevangen

alse mit dem selben. Wände die vische arm unde naket sint,

so ezzent sie einander die vische in dem wäge. Und also

tuont die armen liute. Wände sie unberäten sint, so denkent

sie an manic ende und erdenkent maniger untriuwen, und in

35 flihtet der tiuvel manigen haft in sinen stric, daz eht er sie mit

manigen listen vähe. So vseht der den mit untriuwen der

valscheit, swaz er tuet oder swaz er mit den liuten werben sol,

daz daz allez valsch ist unde nihtesniht triuwen hat. Solt du

einem sine schuöhe machen, du machest sie im ungetriuwe-
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lieh«. Soltü einem sinen rok machen, dft machest in nn un-

getriuweltche unde verstilst dft von, daz er im deste unnützer

wirt an der wite und an dor Icnp^o. Soltü iht vcrkoufon
, daz

tuost du allez ungctriuweliclic undc dfi liugost imdo tnug(?8t und«-

stilst. Aber daz nackente völkelech , daz da heizet diem oder 5

knchtc , daz iu da dienet, daz stilt in daz salz unde daz smalz

unde daz niel unde daz koni. Du stilst daz ci unde den kajsc,

du verstilst daz bröt; unde mahtü niht ganziu brot versteln,

so verstilst dfi diu stücke unde diu halben brot unde die halben

rinthrfitcn. Unde die sint euch ungetriuwe, den du ez da zuo- 10

treist; wan nsemen sie sin niht, so liezest du ez ligcn. Unde
maniger leie untriuwe hat daz selbe völkelech. Swaz ez under

henden hat, daz verliuset ez, daz ezzcn bi dem fiure. We dir,

ungetriuwcr leckespiz, wie lützel triuwen in dir ist! Ja, heizest

du dar umb ein ehalte, daz du disen liuten die in der heiligen 15

e sint ir ere und ir guot getriuweliche behalten solt unde be-

hüeten unde bewarn. Wenne du danne ungetriuwe bist, so he-

gest du ouch diu untriuwe dar an unde wirt diner sele niemer

rät, du geltest ez im danne und gebest ez wider. Des hän ich

aber dehein gedinge. Daz selbe spriche ich zuo den tage- 20

würhten, die ofte so getäniu tagewerk wirkent, da sie wol triu-

wen zuo bedürfent, die da kom treschent an dem tenne und ez

verdiubent ; unde die ez da snident üf dem velde : so die niht

untriuwen mer dar zuo tuon mügent, so get ein altiu diubin

vor unde get ir ein jungez diuplin binden nach: dem drücket 25

sie eine haut vol nach der andern in die furch. Pfi, du

diubinne! wan du eht ungetriuwe bist, so ahtest du drüf niht,

danne ob du sin vil von dannen möhtest bringen. Wände du

ungetriuwe bist diner sele unde gein dinem schepfer unde dinem

ebenkristen, dar umbe wirt ouch diner sele nimmer rät. So 30

verrsetet etelicher dem andern von untriuwen sinen lip oder sin

guot. Daz tuot aber nieman so vil als die gebüres liute tuont

under einander. Die sint eht als ungetriuwe, daz sie vor nide

unude vor haz niht einander an gesehen mügent. So trtbet einz

dem andern sin vihe ze schaden imde ze leide, unde koufet 35

einer den andern von sinem hove, alles von untriuwen. So wirt

der ein mörder von untriuwen, so wirt der ein röuber von

untriuwen, so wdrt der ein verrseter von untriuwen, so wirt

der ein pfennincprediger von untriuwen, so wirt der ein
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kegeler von untriuwen oder daz alse boese ist. So wirt diu

ein trüllerin, ein tribe von untriuwen; so wirt diu ein zou-

berserinne oder ein lüplerinne oder ein wärsagerinne von

untriuwen. Und also manig unreine qwerdel bindet der tiuvel

5 an iuwern angel, ir armez vischelech. Nu- seht^ wie iuch

der tiuvel in so manig wise vseht mit dem angele der un-

triuwe. Und anders kseme iuwer vil unde vil zuo dem himel-

ricbe. Iuch möhte übergroziu hohvart niht gevellen, wanne der

möhtet ir niht erziugen^ noch überezzen noch übertrinken möhte

10 iuch niht gevellen, wan des müget ir niht geleisten. Mit deheinen

andern stricken möhte iuch der tiuvel so wol gevähen alse gar

volleclichen, alse mit dem stricke der untriuwen. Unde dar umbe
hänt sie den list fanden^ daz sie alle die werlt meistic vähen

niwan mit disen vier stricken. Wan alliu diu werlt ist geteilt

15 in dise vier stricke^ sie ist entweder junc oder alt oder

arm oder rieh. Und also habent sie dise vier stricke gar

listecliche geteilt in die werlt. Swie vil sie ander stricke haben,

so sint dise vier stricke die gemeinsten unde die schedelichsten

under in allen. Unde dar umbe so hüetet iuch vor disen vier

20 stricken mit flize, alse liep iu himelriche si.

Der ander stric tuot iu ouch grozen schaden, daz er alle

tage manic tüsent sele zer helle ziuhet, daz ir niemer mere rät

wirt. Den selben stric habent sie den jungen Hüten geleit die

tiuvel unde der selbe stric heizet unkiusche. Nu war umbe
25 habet ir unsseligen tiuvel den jungen liuten den selben stric

geleit der unkiusche? Seht, daz tuont sie dar umbe daz diu

unkiusche ir nätüre gelich ist. Wan die jungen wseren gar

reines herzen unde guotes willen unde wseren guot an ze wi-

senne, an vasten, an beten und andern guoten dingen; und ist

30 dannoch niht durhgrsete an boesen dingen der untriuwen unde

der schalkeit noch überiger hohvart noch anderr grozen gite-

keit ; unde da von habent die tiuvel den jungen liuten den stric

geleit der unkiusche, wan in verlocket daz herze dar nach und

in stet der muot nach deheiner sünde so sere so nach der un-

35 kiusche und ouch dar nach, daz sie von deheiner sünde so

verre in des tiuvels gewalt koment. Wir lesen niht daz under

gemeinen Sünden, daz der tiuvel alse grozen gewalt an den

liuten gewinne als von der unkiusche. Unde da, von so sint

die tiuvel so flizic, daz sie die jungen Hute des ersten in dem
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Btricke begrifen, wan so mUgent sie sie iemer deste baz von

dt^r Sünde verleiten aber in ein ander sUnde, wan an der un-

kiusclie hanget nianic ander Hi\nde. S& zeliant ist liohvart da

undc gitikeit unde haz unde nit unde fräzhcit unde träkeit in

gotes dienste. Unde da von so leit in jungen Hüten der tiuvel 5

den stric der unkiusche also flizccliche, daz ir im deste dienst-

hafter Sit. Wan er ist uns alse vint, daz er iemer deste

groezcr martel in der hellen lidcn wil, den Worten daz er uns

mit im dar bringe mit verschuldunge, mit verratnisse, wan er

sich selben verraten hÄt von dem himeiriche. ^Wie, bruoder 10

Berhtolt, wie suln wir jungen Hute uns behüeten vor des tiuvels

stricken, die er uns mit der unkiusche rsetet?' Da sült ir got

vor ougen haben unde sine heiligen muoter, die kiuschen unde

die reinen, mine frouwen sant Marien, unde sult sie mit flize

biten, daz sie iuch beschirme an iuwer kiusche durch die reine \^

kiusche, da der heiHge geist mine frouwen sant Marien mite

beschatet hete. So ist unser frouwe so gnsedic und ir heiligez

trütkint, daz sie iuch beschirmen alse die heiligen frouwen sant

Katharinen, sant Margareten , sant Aj^äthen unde den guoten

sant Nicolausen unde sant Uolnchen unde manic ander tüsent 20

heihgen, die sie beschirmet hat an ir kiusche. Dar zuo soltü

dich selber beschirmen vor üppigen gedenken unde vor üppigen

werken unde vor boeser geselleschaft unde vor boeser heimeli-

keit unde vor allen üppigen dingen: so mahtü dine kiusche

wol behalten. Wilt du aber die gedenke läzen fliegen friliche 25

hin unde her, so wirt dir der stric deste lihter an geleit; unde

wilt ouch zuo dem tanze unde zuo dem heimgarten unde wilt

da vil gerüemen unde gelachen unde geweterblitzen unde ge-

zwieren mit den ougen, so mahtü wol bestrüchen in den stric

des tiuvels. Die sich vor unkiusche wellent behüeten, die be- 30

htletent sich gar wol da vor: die sich wellent demüeten mit

gewande, mit werten unde mit geba^rden unde mit unmuoze

guoter dinge, diu beidiu libe unde s^le nütze sint. Wan müeze-

keit ist aller Sünden muoter. Swenne ir iuch üf müezikeit ver-

lät und üf üppikeit, so müget ir wol bestrüchen in den stric 35

des tiuvels ; ir müezet halt twingen die gedenke unde den muot.

^Nü, bruoder Berhtolt, wie suln wir twingien den muot und die

gedenke unde dervor hüeten, unde weihe gedenke sint toetlich

Sünde?' Kü seht, daz wil ich iu bescheiden. Nu merket alle

PFEIFFER, Berth. t. KeKoniburg Predigten I. '^1
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samt ! Ez sint eteliche gedenke die den menschen irrent an der

minne gotes^ unde sint doch niht toetliche sünde. Unde rehte

ze glicher wise so stet ez umbe die gedenke der unkiusche^

als der durch krseme get, da vil krseme bi einander stent und
5 einer schoener ist danne der ander unde ie in einem schoener

krämschatz ist danne in dem andern. Und ez get ein frouwe

oder ein man dar (wan swaz ich zuo dem manne spriche, daz

spriche ich ouch zuo der frouwen : die gedenke tuont den frou-

wen alse den mannen), unde da von spriche ich also : swenne
10 ein man oder ein frouwe durch die kraeme gent unde sehent

von einem zuo dem andern unde wartent ouch in ieglichen

kram durch die gezierde unde durch die schoene, unde hat

aber deheiner slahte gedank daz er iht koufen welle, unde

get also hin, daz sie niht veilschent: dem ist rehte alse da ein

15 frouwe vil manne siht oder da ein man vil frouwen siht, die

liutsselic sint: der siht sie gerne an und er wolte dehein guot

nemen, daz er deheine sünde mit in tsete. Daz ist dehein

Sünde danne zit Verliesen. Die aber also durch die krseme

gent, daz sie vor den krsemen gestent unde schouwent und
20 ouch veilschent, unde sie habent deheinen muot ze koufenne

weder klein noch groz, danne daz cht sie durch kurzewile da

Stent unde veilschent der schcenen kleinoede, daz glichet dem,

da einer bi einer schcenen frouwen stet oder sus mite rede-

haft wirt maniger slahte, daz er niht schelkliche mit ir rede,

25 und er nseme ouch dehein guot daz er deheine sünde mit ir

tsete: daz ist dannoch niht toetlichiu sünde. Swenne aber er so

lange vor dem krame stät, daz im der kouf liebende wirt, und
er veilschet alse lange und alse vil daz er herzeclichen gerne

köufte, und in nihtes niht anders irret, wan daz er niht pfen-

30 ninge hat: so ist ez geschaffet umbe den stric des tiuvels.

Wer da frower wanne der tiuvel, swenne er von sinen wegen
dar zuo bräht ist ? Reht also stet ez umbe die gedenke. Swenne

du wilt wsenen daz er dir niht werde, und cht allez sitzest

oder stest oder gest oder redest cht einz nach dem andern, so

35 wirt dir der kouf gevallende unde wirdest alse lange redende,

unz dich nihtes niht wirt irrende wan diu stat, daz sin niht

gesin mac: so ist diu houbetsünde iesä da. Unde dar umbe
sult ir fliehen boese heimelicheit unde boese geselleschaft alle die

dem schedelichen stricke des tiuvels entrinnen wellent, wan er
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>t der schedeltchesten stricke einer, die der tiuvel iendert

luit. Unde da von sprichet cht sant Paulus: * fliehet die un-

kiusche!' Ir jungen Hute, ir mUget sie gerne fliehen, wan sie

nimt iu der liebesten dinge zwei diu ir iendert an iuwerm libe

habet: daz ist gesunthoit undo lancleben unde dannoch, daz ir 5

verdampt sit an der sele (&ne buoze: die nime ich alle zit üz)

unde dannoch, daz iuch der tiuvel zuo andern sÜnden deste

iner verleiten raac ; unde dannoch möre lit schaden dran an

<ler unkiusche. Wilt du aber ein nescher sin oder ein schalk,

-o wirt dir lihte din schalkeit vergolten an dem, da ez dir 10

liier leidest an ist. Selbe taete, selbe habe ! Unde der selbe

stric der unkiusche daz ist der stric, den die jeger den wtirmen

logent. Die würme daz sint die jungen Hute. Wan ez sliufet

lieplichen von einem winkel in den andern, als die miuse unde

He würme. Pfi, du armer loupfrosch! Einz daz kume einen 15

haven mac uf geheben, daz wil uns ouch den selben unflät

meren der unkiusche. So etelichez niwan aht jär alt ist, 66

nennet ez daz frouwen unde man tuont vil schalkliche. Des
lachent danne vater unde muoter. Ir tuot in gar übele dran;

wan swaz zem ersten in den haven kümt, da smacket er iemer 20

mer gerne nach. Dar umbe soltet ir iuwer kint gar gezite

ziehen an kiusche, mit werten unde mit werken, an zühten und

an siten. Pfi, du armez w^ürmelin, wie gezite du des tiuvels

stric nimest an dinen hals

!

Der dritte stric, der ouch manige sele ziuhet von dem 25

wege der barmherzikeit in die ewigen martel , der selbe stric

heizet hohvart. Den hat er den riehen Hüten geleit. Wan die

möhten wol himelriche verdienen unde gewinnen mit almuosen

geben, mit beteverten unde mit gotesverten über mer unde ze

sant Jacobe oder ze Rome oder swar sie weiten oder swes sie 30

beginnen wolten umbe daz ewige leben, des möhte sie nieman

geirren. Da von hat er in den stric geleit den riehen der hoh-

vart. Als die weideliute müezent die vögele vähen mit andern

stricken danne die wurme oder die vische, da von haben wir

die riehen Hute gelichet den vögeln: wan die fliegent friliche 35

hin unde her unde singent gar schöne unde sint alle zit frceli-

chen unde guotes muotes unde fürhtent niemanne unde sint

veizt an dem libe unde wol bekleit unde wol varnde. Sie ha-

bent maniger hande kleit unde gar fremediu kleit, einer sus,

31*
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der ander so. Ez ist der wiz, der swarz , etelicher aviz unde

swarz, der rot , der grüene als ein gras als der sittekus ist

;

der sus^ der so, der spiegelvar, der sprunkeleht. Unde da

von haben wir die riehen Hute geahtet ziio den vögeln, wände
5 die riehen Hute fri unde fro sint. Unde da von so sprichet der

guote sant Augustinus :
^ diu hohvart wehset in dem richtuome

als der made in dem apfel.' Ir vogel, ir riehen Hute, schon,

herre, schone ! unde verdrücket daz arme vischelech niht mit

unrehtem gewalte durch iuwer hohvart und iuwern tibermuot.

10 S6 wil der mer eigener Hute haben durch hohvart danne der

ander und urliuget iemer dar nach, da manic tüsent menschen

enwiht werdent. Ir vogel, daz kumet allez von iuwerre hohvart,

die ir da tribet mit unrehtem gewalte. Ir valken und ir hebiche

unde klävogele, ir wellet die armen Hute gar under drücken

IT) und ergrinen mit iuwerm unrehten gewalte. Sie sint iu also

niht bevolhen, daz ir sie krimmet alse ein ar: sie sint iu be-

volhen an iuwer sele , alse ir gote da von antwürten sult an

dem Jungesten tage. Her Moyses pflac ir also niht, als ir armer

Hute nü pflegen Avellet. Daz was da von, daz er got minnete

20 von allem sinem herzen unde von aller siner sele : da von

mohte im der tiuvel den stric der hohvart niht an gelegen als er

iu tuet. Daz selbe tet her Davit unde her Ezechias unde Josue

unde der keiser Heinrich unde der edele künic Karle unde der

guote sant Oswalt unde dannoch der andern ein michel teil,

25 den der almehtige got siniu sch^f bevalch, unde ir also hänt

gepflegen, daz sie mit gote die ewigen freude hänt besezzen.

Wände der almehtige got selbe in der heiHgen schrift heizet

ein guot hirte , so wil er euch , swem er siniu schäf bevilhet

daz man ir im cht gar wol pflege , wan er hat iu gar vil eren

oO unde guotes drumbe verlihen. Her adelar, ir sult also niht üf

den nsehsten treten, daz irn also zerret unde frezzet unz an daz

gebeine, an dem guote noch an dem libe noch an den eren

noch an sinen friunden ; er verwirke danne sinen lip rehte : so

gibe ich iu deheine buoze alse wenic alse iuwerm swerte. Da
35 sült ir guot rihter sin, wan dar zuo hat iuch got gesetzet iif

ertriche. Ir habet aber etewenne den unschuldigen unde lät

den schuldigen gen. Owe des, daz iuch iuwer muoter an dise

werlt ie gebrähte ! Daz ist allez von iuwerr hohvart, daz ir got

weder minnen noch fürhten wellet, daz ir iuch über arme Hute
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orbarmon wollet. Wan in ist diu tii^cnt trcmorio, diu da heizet

deniüetikoit. LAt ez iiicli erhannon, daz .nich got über iuch

erbarme. J& sint eteliche in der hohvart bö gar verlöret, daz

sie von hohvart dÄ wn'nent daz der starke Alexander da wände,

er möhte vier dinc getuon ; der möhtc alliu diu wcrlt niiit gc- ?>

tuen daz aller minnest under disen vieren. Nu seht einen

rehten tören, daz er den muot hetc zc tuonne, daz alliu disiu

werlt niht getiion möhte. [Diu vier dinc Stent in dem Kermone,

der da saget von den drin dingen , diu den menschen irrent

daz er got niemer gesiht.] Und also wsenet ir herren, daz ir 10

arme liute verdrücken sült unde daz ir dar umbe got niht

turhten sult. Ja des sit ir gar betöret alse her Alexander;

der nam halt ein schemelich ende unde wart doch verdampt an

der sele. Des lesen wir , gar vil in der schrift, an den sich

der almehtige got hat gerochen an ir libe in dirre werlte, daz 15

sie ein schemelich ende nämen, und er wil sich ^wicliche iemer

mere rechen an der sele. Unde dar umbe so hüetet iuch, ir

vögele! Lät iuch genüegen der eren unde des guotes, daz iu der

almehtige got gefüeget hat ; daz lät arme liute niht engelten,

sie solten halt des iemer umb iuch geniezen, daz iuch got so 20

wol hat geeret. 8o wizzet ir niht wie ir sult gebären von hoh-

vart mit gewande imde mit gebserden des libes. Ir künnet

iuwer selbes lip niendert gehaben vor hohvart unde mit ge-

wande. Iuch genüeget des niht, daz iu unser herre geben hat

rotez gewant, grüene unde gel unde blä unde wiz unde swarz, 25

ir wellet ez dannoch sprünkeleht machen alse die vögele, nu

wahe , nu fritschenbrün. Und aber ir frouwen, ir tribet daz

wunder von hohvart, daz ir iuch sin iemer müe^et Schemen in

iuwerm herzen wider got unde wider die werlt, wan ir tuot ofte

-eiber mit iu, unde tseten ez ander liute , ir kündet ir vil wol 30

Lrespotten unde vil dar zuo gereden, und ez dünket iuch an iu

-elben gar wol stende. Seht, daz ist da von, daz iuch diu hoh-

vart alse gar erblendet hat, daz ir mit gesehenden ougen blint

Sit. Und also wurde iuwer riehen liute gar vil rät, wan diu

liöhvart. ledoch ist manic rieh man zuo dem himelriche komen, 35

der mit grozer richeit hete groze demüete. So sprechent ete-

liche liute, ez si unmügelich, daz deheines riehen mannes sele

iemer rät werde. Daz ist niht war, wan ez ist wol mügelich.
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Her Davit wart mit grozer richeit behalten unde der andern

ein michel teil.

Der vierde stric des tiuvels, der im manige sele vezzelt

daz ir niemer noch niemer rät wirt, den habent sie geleit den

5 alten liuten. War umbe? Da möhten sie der alten Hute mit

deheinem stricke als vil gevähen. Die jeger unde die weide-

liute die mtiezent die bern unde die wolve und ander groziu

tier aber in andern grozen stricken vähen danne die vögele

unde die würme unde die vische, unde da von muoz man in

10 gar starke stricke legen. Wan der einem wolve oder einem bern

einen kranken stric wolte legen, den hsete er schiere zebrochen.

Unde da von hänt die tiuvel den alten liuten stric geleit, den

nieman gebrechen mac. Wan diu grozen tier gelichet man den

alten liuten in disem stricke, wan der selbe stric ist aller

15 stricke schedelichste unde sterkeste, den diu werlt ie gewan

oder iemer mer gewinnen mac , und ist ouch alse veste und

alse stark unde so zsehe , daz in niemen zerbrechen mac,

weder mit isin noch mit stahel noch mit nihte. Unde der selbe

stric heizet gitekeit. Wer da frower wanne der tiuvel, wenne

20 erz dar zuo bringet, daz sich die alten Hute ervallent in den

stric der gitekeit? Wan die alten Hute fürhtent den tot ein

wenic mer danne die andern Hute, die junc noch sint oder in

dem mittein alter, unde sint stseter an ir gemüete. Sie enke-

rent sich an tenze noch an turnei niht mere noch an ander

25 üppikeit mit hohvart noch mit unkiusche. Ist aber iendert

kein alter schedel, der mit unkiusche noch wil umbe gen, der

wirt so gar der tiuvel gespötte, daz er ewigen spot unde laster

iemer von in liden muoz. Und ist der sünden niht vil mere,

da mite man alte Hute gevähen müge wan mit der gitekeit.

30 Wände diu gitekeit ist den alten liuten glich an der nätüre

nach dem ertriche ; wan sie üz erden gemachet sint. Unde

do Adam daz gebot unsers Herren gebrach , do sprach unser

herre: ^dü bist von erden gemachet unde muost wider ze erden

werden'. Daz nähet nü an alten liuten, daz sie sich stellent

35 an ir nätüre nach der erden. Diu erde ist kalter nätüre unde

trucken, unde dar umbe stellent sich die alten Hute nach irde-

nischem guote, wan sie sint trucken unde kalt; unde da von

wsere in nü gnaden not : in wsere not guoter spise unde guotes

wines unde guoter warmer kleider unde daz man in eine werme
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gfebc, wan sie friuset gerner dannc die jungen. Uhde da von

habent sie gcrner guot danno ander liute, wan altiu gurre bedarf

wol fuoters. Unde daz wizzent die tiuvel gar wol unde d& von

80 r&tent sie den alten liuten gar gerne die gitikoit vor allen

Sünden, wan sie wizzent gar wol , daz sie in deheiner dinge 5

also gerne volgent. [Und hie n&ch sol man sprechen alle die

rede, die man in den vier stricken sprichet üf die gitikeit unde

danne von üfschiebunge der buoze, wie den stric die tiuvele

vor allen stricken oben über die andern alle samt legent ; unde

der selbe stric üfschiebunge der buoze der ist in dem vordem 10

sermöne der vierde ; so sol er hie der fünfte sin, unde da mite

sol er ende nemen, alse jener ende nimt].
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XXXI.

VON DER MESSE.

L/Az ich da bin daz bin ich von der gnade gotes unde

diu gnade gotes ist niht itel in mir gewesen' (1. Cor. 15,

10). Also sprichet der guote sant Paulus in der episteln, und

er mac wol also sprechen. Wan wir lesen niht daz unser herre

5 an deheinem sünder so groze gnade ie begienge alse unser

herre an dem guoten sant Paulo hat getan. Wan do er üf dem
Avege was unde do er wider got grozer dinge muot hete unde

sich wider got üz hete erhaben , do sluoc er in nider reht in

der wise, reht alse der den andern über dank mit dem här ze

10 dem himelriche ziuhet. Unde da von hat er reht der guote sant

Paulus, daz er also sprichet :
' daz ich da bin daz bin ich von

der gnade gotes unde diu gnade gotes ist niht itel in mir ge-

wesen '. Wan er rehte ein durchsehter was der kristenheite.

Unde da von tet unser herre groze gnade an im, wan er nam
1 5 in eht von der porten der helle unde warf in in daz himelriche.

Wan swer in houbethaften Sünden ist, der ist an der helle

porten. Also was der guote sant Paulus an der helle porten

so vesteclichen, daz er niemer die freude möhte hän beschou-

wet des himelriches, wsere diu gnade unsers herren so groez-

20 liehe in im niht gewesen. Unde des ist er iemer mere von

rehte got wol lobende. Unde des hat er sich versümet niht:

alse er ein sehter was der kristenheit, und also was er für baz

iemer mere ein rehter kempfe der kristenheit unde hat die er-

liuhtet mit rehter lere unde mit so getaner lere, diu die kristen-

25 heit iemer helfen muoz, unde hat den ungelouben genidert unde

gedrücket unde gesmajhet unde gehäzzet vor allen dingen. Unde

der was im vor liep vor allen dingen ; daz het sich allez

schiere an im verwandelt, daz wir niht lesen , daz got an de-
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heinom sUnder ie sd gröze f^nad<^ potsote. Und alse er ouch

onpfant der gn&de gotes, daz diu so vollecliclic sine sßle en-

zündet hete, d6 tet er ouch al zehant daz gotes wille was undc

versmahetc und hazzetc allcz daz wider gotes willen was. Er

satztc allen 8inen fliz unde sine ahte , wie er den rehten kri- 5

stcnglouben möhte gehoehen unde gewirden unde geblüemen

unde gekroenen mit guoter Ißre unde mit reiner l^re, und alse

\Fir noch hiutc predigen unde leren dar üz und alse man siner

lere gar vil in der messe liset. Und also hat er die heiligen

kristenheit erliuhtet unde tet ouch manige Idre die wile er öf 10

ertriche lebte. Und alse er do gevangen wart und alse man
in besloz in einem kerker und er niht mere mohte gepredigen

unde geleren die heiligen kristenheit, do schreib er brieve unde

l^rte in dem kerker der gevancnisse undc sante die in die

tristenheit, daz man die Hute da mite bezzerte. Nu seht, wie 1

5

far diu gnade gotes in im wuocherhaft was worden unde wie

rolleclichen er got in sinem herzen truoc unde wie volleclichen

vr gote der selben gnaden gedanken künde unde sinem süezen

lamen , unde da von wir noch hiute in sinen brieven lesen,

lie man in der heiligen messe liset. lemer ze jungest meistic 20

allen so lesen wir: ' domine Jesu Christe/ iemer ze jungest

sprach er: ^ herre Jesus Kristus^ Also herzeclichen sere

mete er den namen Jesus Kristus. Unde swenne ir kristen-

liute beeret den selben namen in der messe, so sült ir in an ruofen

laz er iu sine gnade mite teile als dem guoten sante Paulo 2f»

md alse manic tüsent heiligen, die von sinen gnaden die Ewigen

•eude hänt besezzen. So ist er noch hiute als guot und alse

laedic, swer in an ruofet mit lüterm herzen , als do er den

loten sant Paulum von der helle nam und in satzte in daz

himelriche, unde do er dem guoten sant Peter sine stinde ver- 30

gap, niwan umb einigen anblik : so hat er rehte hiute ze tage

alse vil gnaden und erbermede der almehtige got, als do er

sant Marien Magdalenen alle ir sünde vergap. Dar umbe sult

ir got liep haben unde süllet in biten unde flehen unde sult in

siner gnaden manen, die er an dem guoten sante Paulo be- 35

irangen hat und an manigen andern heiligen, den der almehtige

irot sine gnade mite geteilet hat. Wan du darft dich dar an

niht läzen, daz dich der almehtige got bekere, als er den guoten

sant Paulum tet, daz du dir iht gedenkest: *jä, swie übel ich
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tuon, wil mich got bekeren, er bekeret mich alse wol alse sant

Paulum '. Gloube mir, du bist dar an beswichen. Wan wir

lesen des niht daz got ie deheinen menschen so gar umbe sus

bekerte, als er sant Paulum tet. Ich meine also umbe sus, daz

5 er got nie nihtes gebat noch im nie nihtes drumbe gediente,

wan er was halt sin widerstriter. Unde dar an endarf sich nie-

man läzen, daz er sich also bekere. Got der wil sin nü von

uns erbeten werden, wan er hat groziu dinc durch bete getan.

Unde dar umbe darft du dar üf niemer gesunden, daz er dich

10 bekere als er den guoten sant Paulum bekerte. So sündet

etelicher daz in got bekere, als er den Schacher bekerte. Also

gedenkent sie in ir Sünden unde dar üf sündent sie, daz in got

einen riuwen gebe an dem ende, unde dar üf sündet nü der

werlte daz merre teil, allez üf den riuwen an dem ende. Unde

15 da mite wirt manic tüsent sele verlorn, daz ir niemer mer rät

wirt. Unde daz daz war si, daz erzöugete uns got in der alten

e. Da liset man des niht, daz got ie deheinen sünder bekerte

von sinen houbetsünden an sinem tode danne den Schacher

alleine an dem kriuze, unde wurden doch alle die sache an ge-

20 schriben, die in sehs tüsent jären geschähen, die cht endehaft

wären unde nütze, unde man hat doch vil unnützer dinge und

unedehafter an geschriben in den selben ziten; danne ob man

daz geschriben hsete, ob ez geschehen ist oder niht , da enweiz

ich niht umbe. Unde da von sol sich nieman läzen an den

25 Jungesten riuwen, wan sie sint gar fremede geste ze himelriche

die ir riuwen sparnt biz üf daz ende. ledoch ist got so guot

unde so milte, unde hset ein mensche getan tüsent menschen

Sünde, unde gewinnet ez rehten wären riuwen an sinem ende

unde vor sinem ende niwan einer venje wile, got der ist alse

30 milte und als guot, daz din an dem jungesten tage rät wirt.

Du muost aber die riuwe haben, dar an gote genüeget. Unde

da von ist ez so mislich, dar umbe, wan der tot so gar bitter

ist unde so herte ist : daz ist gar ungewerlich, ob er dem men-

schen die gewizzenne lät unde die bescheidenheit, daz ez den

35 riuwen gewinnet, der gote genüeget. Wan du wilt ofte wsenen

daz ez grozen riuwen habe : so ist ez des grimmen todes schult.

^Owe, er hat so grozen riuwen gehabet, im get der zäher üz

den ougen '. Ja tet im der grimmige tot so gar unmäzen w^,

daz er im den zäher üz den ougen gewan, Se ,
wändest du
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dnz im unser horrc b6 Ithte himciriche gebe, des er niht ver-

diente? Er ist lihte vierzic j&r alt oder elter oder jünger, imdc

halt lihto der vierzic jär nie eine woclien nach gotes willen lebte

oder minre. Unde dar umbe sei dich niht ungef\lege dtinken,

ob er niht ganzen riuwcn gewinnen niac; wan bsete er got 5

hundert jar umbe ein guot ende, des wa;re genuoc ob er im

euch ein guot ende gsßbe, wan so hsete er im daz himelriche geben;

wan sweni got ein guot ende git, dem git er die riuwe, dar an

gote genüeget unde da von der mensche behalten wirt. Daz
muoz er eteswä mite verdienet haben der mensche, dem er ein 10

80 getan ende git.

^ Entriuwen, bruoder Berhtolt, du mäht reden waz du wilt,

ez git unser herre einem bl gesundem libe guoten riuwen, der

zehen stunt groezer sünde hat getan, unde lät einen sus, der

vil minre hat getan, und also bekeret er manigen unde git im 15

daz himelriche mit grozen Sünden, unde Iset einen andern hin

zer helle varn. Wä von ist cht daz?' Ich enweiz, wannen von daz

ist, wan von dinen grozen unsselden, daz du sin niht tuon wilt. Er

enpfaehet dich alse gerne als den edeln Daviden, er verwirfet dich

niemer, er verwirfet dich als wenic als Marien Magdalenen und als 20

den guoten sant Petern. Wiltü aber biten unz er dich sunder dinen

dank hin ze himelriche füere, als den guoten sant Paulum, so

mäht du dich des himelriches wol versumen, alse die fünf meide

da täten. Die weiten alrerst oley koufen, do der briutegam

komen was unde do sin ein teil solte sin verbrunnen; so wirt 25

diu himelporte vor dir zuo geslozzen. Des muost ouch du

danne ewiclichen dar vor sin. So predigent eteliche ofFenliche,

der mensche tuo übel oder wol, sülle er behalten werden, er

werde doch behalten ; unde swie wol der mensche tuo in aller

der werlte, stille er zer helle, er müeze dar ; unde swie übel 30

der tuo der zem himelriche sülle, er küme doch dar. Daz ist

ein lüge und ein ketzerie. So wsere got niht ein rehter rihter,

alse der wise man da sprichet, solte er den unschuldigen haben

unde den diep läzen genesen. Mit siner vorbedsehtikeit süln wir

niht ze schaffen hän, in der wise daz er kristenglouben krenke, 35

wan da mite waere rehte der kristengloube gekrenket, wan so

endörfte niemer dehein mensche weder wol noch rehte getuon

nach der rede. ^Jä got der hat ez doch wol gesehen, weder

ich sol behalten oder verlorn werden. ' Nu beeret alle samt,
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wie gar daz si ein ungeloube ! Got der hat dir frie willekür ge-

geben : tuest du wol, dir geschiht äne zwivel wol, tuest du übel,

dir geschiht euch übel. Nu dar, nü dar ! got der hat daz wol

gesehen, daz weiz ich äne zwivel wol, daz ir alle gar niemer

5 inner sehs wochen sterben sult, iuwer lebe, äne zwivel daz^

merre teil, swenne die sehs wochen üz gent. Unde swenne ez

joch got gesehen hat, daz ir die sehs wochen mer danne halbe

leben stilt, die iezuo vor minen ougen sint, daz der etelichez

zehen jär leben sülle, und ir sit niwan sehs wochen ungäz, ich

10 wil iuch des sicher tuen, daz iuwer deheiner niemer gelebet

die sehs wochen. So lange ez got wol gesehen hat, daz ir

doch lenger leben sult, so möhtet ir als msere ungäz sin alse

ir ezzet. Ez ist halt ein groziu frevel swer ez rehte redet,

oder swer im also gedenket der frevelt an gote. ^Nu wil ich

1 5 als msere übel tuen alse wol : sol ich behalten werden, so wirde

ich behalten; sol aber ich verlorn werden, swie vil ich danne

guotes getuon, so wirde ich doch verlorn'. Daz ist ein unge-

loube und ein frevel an gote. Ez sint vil manige sele in der

helle, die in keiser Frideriches banne dar kämen unde niemer

20 dar komen wseren, wan daz sie von dem banne mit im zer

hellen sint und iemer mere da müezent sin. Daz ist äne zwivel

:

tuet ir wol, iu geschiht euch wol ; tuet ir übel, iu geschiht euch

übel. Du solt got versuochen unde sprinc da ze Regenspurg

von der brücken in die Tuonouwe oder spring abe dem glocke-

25 hüse üf die herten erden: du mäht wol den lip verhesen; unde

sprich also: ^wil mich got nern, er mac mich wol ernern'. Se!

nü wolte er des selben niht tuen , do in der boese geist ver-

suuchte. Also hüetet iuch da vor alse liep iu himelriche si,

daz der gedank iemer in iuwer herze kome, daz ir also ge-

30 denket unde sprechet, daz der iemer alse schiere ze dem himel-

riche kome, der da übel tuo alse der da wol tue. Da lät iuch

niht an. Wir suln uns von der vorbedsehtikeit unsers herren

keinen valschen trost an nemen, wan daz ist sere wider

got. Tuo daz beste daz du iemer mäht, es wirt dir dannoch

35 niht über. Der hoehste heilige der in dem himelriche ist, den

dünket niht daz er gote ze vil gedienet habe, und er wolte

halt vil gerne daz sin hundert stunt mere wsere. Daz wolte

der guote sant Nicolaus daz er niwan einigez ave Maria mer

haete gesprochen: daz wsere im noch lieber hiute ze tage, danne
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alliu diu zeichen diu j^ot durch sinen willen ie gotajte. Nu sich,

tVoveler an gote, wft bist du nü mit dinen Sünden, die du wilt

Sünden üf gotes vorbedaihtikeit? Dft bist beswichen dar unibe.

Hihtet iuch da n&ch, daz^ ir daz aller beste tuot daz ir iemer

inUgot, mit gebete, mit almuosen geben unde mit gotesverten ^>

uiule mit predige hoeren unde .mit messe hoeren, wan diu zwei

dinc sint gar ein sselikeit der kristenheit. Wir haben üf ertriche

noch in himelriche bezzers niht danne gotes lichnamen unde

daz gotos wort, unde dar umbe sol man messe unde predige

haben unde sol diu b§diu gerne hoeren. Maniger loufet hinnen lo

ijein Compustellä ze sant Jacobe unde loufet dar unde dannen

daz er niemer messe gehoeret, unde gent danne mit gumel unde

mit gelehter unde sprechent halt eteliche selten iemer dehein

pater noster. Daz rede ich dar umbe niht daz ich sante Jä-

<obe sine bilgcrine enpfüeren welle: da wser ich ze kranc zuo. 1.0

ledoch möhtest du in einiger messe mer gnaden erwerben,

danne daz du ze Compustelle loufest unde her wider. Nü waz
rindest du ze Compustelle ? daz tuost du sant Jäcobes houbet.

I )az ist vil guot : ez ist ein toter schedel , daz bezzer teil ist

da ze himele. Nü waz vindest du hie heimen an dinem hove- 20

ziune ? Swenne du des morgens in die kirchen gest, so vindest

du wären got unde wären menschen mit libe unde mit sele als

wserliche als des tages da er geborn wart von miner frouwen

sante Marien, der ewigen megede, dos heilikeit groezer ist danne

aller heiligen. Als vil diu sunne groezern schin hat über alle 25

die werlt danne der minneste sterne der an dem himel schinet,

unde reht als kleine des stemen schin ist wider dem schine den

diu sunne hat, als groz ist gotes heilikeit wider aller der heili-

keit die da ze himel sint. Unde da von so sult ir gerne ze

messe gen. Du mäht bi einer messe m^r lones verdienen, 30

danne jener in sehs wochen hinnen ze sant Jacobe unde danne

inne sehs wochen her wider: daz sint zwelf wochen. So mahtü

mit der andäht da zer kirchen st^n , daz du vil mer gnaden

nnde lones erwirbest : du mäht halt mit der andäht da sten,

<\'\7. dir got alle dine sünde vergit. 35

^ Ja, bruoder Berhtolt, ja versten wir niht der messe unde

kunnen so woi da niht gebiten als uns not wsere unde mügen
da von so groze andäht niht gehaben, alse ob wir die messe

verstüenden. Die predige die versten wir wol aller wortige-
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lieh: der messe versten wir niht, wir enwizzen waz man singet

oder liset : daz künnen wir niht vernemen. Unde wserez also,

daz wir die messe verstüenden , so künden wir got vil deste

baz gebiten unde gemanen siner gnaden unde möhten deste

5 groezer andäht gehaben in der messe mit gebete unde mit an-

dern guoten dingen'. Nu wolte ich iu den werten die messe

bediuten, daz ir deste gerner dar weitet gen. Ich wolte halt

daz ir iuwer gesinde dar liezet gen, wan da lit groziu sselikeit

an, daz ir selber iemer deste sseliger wseret an libe und an sele,

10 ob ir iuwer gesinde dar hiezet gen: die würden iu deste ge-

triuwer unde wärhafter an allen dingen. Und ich wil halt ein

groz dinc sprechen : e daz wir äne messe wseren unde daz wir

niht anders messe möhten gehoeren unde gesehen, ich wolte

daz wir über mer füeren den werten daz wir da messe horten,

15 e daz wir äne messe wahren. Nu seht, ir herschaft alle sament,

welich kristenmensche die groze sselikeit versitzen sülle oder

trseclichen versläfen oder verligen oder sus verunruochen,

daz er dar üf niht enahte. We dir, daz dich din muoter ie

getruoc, welich mensche in der träkeit an gotes dienste so ver-

20 hertet unde sich also slsefliehe verlit in der unruoche ! wan der

ist vil die in aller der werlte niht irret wan ir träkeit und ir

boeser muotwille, daz sie in selber der sselden niht engünnen

noch dem almehtigen gote der eren, daz sie alle tage niht eine

messe hoeren. Dar umb ensol in got euch niemer dekeine ere

25 getuon. Man sol dem almehtigen gote drier hande ere bieten,

wan er uns groze ere hat erboten unde gnäde, als der guote

sant Paulus da sprichet: ^daz ich da bin daz bin ich von der

gnäde gotes, unde diu gnäde gotes ist niht itel in mir gewesen.'

Und also mügen wir kristenliute alle wol sprechen mit dem
30 guoten sant Paulo : wan diu gnäde diu vil manigem heiligen pa-

triarchen tiure was unde manigem heiligen propheten, diu gnäde

ist uns kristenliuten widervarn, wan wir von Adämes schulden

also vervallen wären, daz wir des himelriches iemer verstozen

waeren gewesen, ob uns got niht wider geholfen hsete. Unde daz

35 wisten sie wol die heiligen Hute, daz er uns erloesen wolte, unde

des warten sie allez wol fünf tüsent jär ; wan alle die in den

fünf tüsent jären geborn wurden, die muosten alle zer helle varn,

daz nie dehein mensche ze dem himelriche quam. Die in toet-

lichen Sünden verfuoren, die fuoren alle hin zer helle unde
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mUezent icmcr dfi, 8in. Undo da von wünftchoton Bic alle daz

unser herre sin pjeluMze vollebn«hte , unde da von mUgen wir

wol sprechen :
^ diu gnade gotes ist niht ttel in uns gewesen.

'

Wan swie vil sie got an ruoften, so half ez sie niht, Ä daz ez

in zit dühte. Unde daz ist uns kristenliutcn mit sincn grozen 5

i^naden widervarn, unde dar umbc solten wir gote die öre

l)ieten mit der messe , wan dar inne begön wir gotes martel,

wie er uns erloste als er uns geheizen hete vor manigcn jären,

des die heiligen veter vil küme erbiten. Unde dar unibe so

merket alle samt waz diu messe bediute. 10

Des aller ersten so heben wir ein gesang an, daz ist

geheizen ein inganc der heiligen messe. So sült ir an iuwer

knie vallen unde sult got an ruofen unde mit inneclichem her-

zen biten, daz er iu ze disem heiligen ampte die riuwe unde

die andaht gebe, da got von gelobet werde und ir gesseliget an 1 T)

libe und an sele. Unde daz selbe gesanc ist niht glich ze allen

messen. Wenne wir daz ampt von dem heiligen geiste wellen

liegen, so heben wirz ie dar nach an als ez danne gehoeret;

wellen wirz von unser frouwen begen, so heben wirz aber an-

ders an; unde wellen wirz von den mertelseren, so heben wirz 20

aber anders an; ze den s^lemessen aber anders. Swie wirz

an heben, so singen wirz iemer zwirunt. Unde swä kloester sint

<ler bisttieme oder probestie oder sus ein stat ist, d& vil schüeler

unde pfaffen sint, so hebent sie daz selbe gesanc an üf dem
köre daz da heizet inganc der messe: so leit sich der priester 25

an dort in der sacristien. Unde die üf dem köre die sint in zwei

• teilt: sie sint halbe an einer siten des kores alse ir wol seht

linde st^nt halbe an der andern siten unde singent allez gein

• •inander. Daz ist äne sache niht. Sich, der priester bediutet

iinsem herren, des wartent die da singent, unze er her für g^t. 30

Unde daz sie also an zwein enden singent üf dem köre , daz

bediutet daz sie in in der alten e mit grozem flize an ruoften,

alles dar umbe daz er kaeme unde sie erloeste üz dem gewalte

des tiuvels, da sie inne wären von Adämes schulden. Unde
daz sie in zwei geteilt sint üf deme köre, daz bediutet daz sie 35

in zwein enden an ruoften, die lebenden üf der erden einhalp,

und anderhalp die in der vordem helle ; die wären in der stat

diu heizet limbus, die ruoften in ouch gar jsemerlichen an, wan
sie verlangete siner künfte wol sere, wan ir hete etelicher möre
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danne vier tüsent jär an geruofet got. Nu gloubet mir^ den

mohte wol belangen. Her Abel der was der aller erste , der

in an ruofende wart von dem nidern lande^ daz da heizet lini-

bus. Unde da von singet man oueh den introitum zwirnt, daz

5 sie an zwein enden an ruoften got: von dem nidern lande unde

von dem obern lande.

So singen wir danne daz kyrie eleyson dar nach des

ersten. Daz solten die leien singen, daz wsere iuwer reht daz

ir daz kyrie eleyson singen soltet, und ir muostet ez hie vor

10 singen; do sunget irz niht glich unde kündet ez niht wol

klenken mit dem done, unde do muosten wirz do singen. So

sult ir an iuwer knie vallen unde sult got an ruofen, unsern

herren, mit inneclichem herzen, daz er sich über uns erbarme

;

wan also sprichet daz kyrie eleyson ze tiutsche: ^herre, erbarme

15 dich über uns.' Daz ist ein kriechisch wort, unde wir singen

ez dristunt. Wir singenz durch drie sache dristunt. Daz ist

einiu daz wir die heiligen drivaltikeit an ruofen da mite, wan
wir also sprechen :

^ herre, erbarme dich über uns , Krist , er-

barme dich über uns.' Daz ander, dar umbe wir daz kyrie

20 eleyson ouch dristunt singen, daz tuon wir dar umbe, daz diu

heilige messe von drin sprächen ist; unde die selben drie sprä-

chen sint die aller edelsten under den zwein unde sibenzic

sprächen. Daz ist hebreisch, kriechisch unde latin. Hebreisch

ist da von diu edelste, daz sie diu erste ist under allen sprächen.

25 So ist kriechisch da von der edelsten einiu, sie selbe dritte,

daz sie tief ist an dem sinne. So ist latin diu edelste da von,

daz sie diu schoenste ist. Ze dem dritten male so singen wir

daz kyrie eleyson ouch dristunt, daz man den almehtigen got

ze drin malen an geruofet hat. Vor der sintfluot ruoften sie in

30 an; ze dem andern male sit der sintfluot ruoften in die altveter

an unde die propheten ; zem dritten male ruoften in die zweif-

boten an unde die merteler und ander kristenliute. Unde dar

umbe singen wir daz kyrie eleyson dristunt unde ieglichez

stücke dristunt , daz ist also niunstunt. Und also sult ir got

35 an ruofen, daz er sich über iuch erbarme. Nu seht, wie gar

sieht unde wie gar Avisliche diu heilige messe geordent ist!

Und also sult irz iemer mer in iuwerm herzen wol behalten,

so verstet ir die messe wol alse wir pfafFen, als verre ez iu

nütze ist an der sele. Und also ist diu messe von drin sprächen.
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n.i/. wort daz man dÄ singet, osnnna und ainenj diu zwei

Nvort sint hcbreisch ; so ist kyrio eleyson kriechisch ; so

sprichet man in latinc ander wort. Und also ist diu messe von
drin sprächen , unde singet man daz kyrie eleyson von drin

saclion dristunt unde durch iegliche sache dristunt , unde da 6

von singen wir daz kyrie eleyson niunstunt.

Dar n&ch so heben wir danne an daz gloria in excelsis,

uiulo daz hebet der priester alleinc an unde singent danne die

andern alle samt nach. Daz ist dar umbe: dö unser herre ge-

born wart, do sungen die engele gloria in excelsis
; daz huob 1

ein engel an unde sungen dö die andern alle nach :
^ din ere,

heiTC, in der hoehe unde guot fride üf der erden allen den die

guotes willen sint! wir loben dich, wir eren dich'. Und also

ist ez allez samt ein lop und ein ere dem almehtigen gote. Und
da von sült ir dem almehtigen gote gnade, lop und ere sagen, 15

daz er uns ie geruochte, daz er uns ze sselde unde ze heile

geborn wart von miner frouwen sant Marien; wan des künnen
wir im niemer vollen danken.

Unde dar nach so sprichet der priester: oremus. Daz ist

alse vil gesprochen: 'wir suln beten', daz er für alle kristen- 20

heit da stet, die hinder im in der kirchen stent, und euch über

alle die kristenheit, und euch daz wir mit im biten suln unde

got an ruofen süln, swes er da uns kristenliuten j^ewünsche unde

bit^, daz er des uns kristenliute gewere und in erhoere den

priester, der uns sin da wünschet unde bitet umb unser sailde 2b

und umb unser heil. Und als er ie sprichet: pei' dominum

nostrum Jesum Chnstum filium tuum etc. , so sult ir gar flizec-

lichen eren den namen unsers herren Jesu Kristi. Swenne ir

den namen hoeret nennen in der heiligen messe , so sult ir an

iuwer knie Valien unde sult in an ruofen, daz er sich über iuch 30

erbarme.

Nach der collecten lesen wir die episteln, daz ist der hei-

Hgen lere, als uns der guote sant Paulus leret hiute in der

heiligen episteln: 'daz ich da bin daz bin ich von der gnaden

gotes, unde diu gnade gotes ist niht itel in mir gewesen '. Unde 35

da mite hat uns der guote sant Paulus geleret unde gemanet,

wie wir unserm herren danken suln der gnaden, die er an uns

begangen hat. Unde dar umbe sult ir mir flizeclichen merken

die bediutunge der heiligen messe, wan niemer mügen wir in

PFEIFFER, Berth. v. Regenabarg PredigMn I. 82
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baz geloben unde geeren wan in der messe. Und also suln

wir den guoten sant Paulum an ruofen, swenne man die letze

liset^ und alle die heiligen die uns ir lere geschriben hänt, die

suln wir an ruofen^ daz sie got für uns biten daz er uns der

5 gnaden helfe, daz ir lere also an uns nütze werde, daz er da-

von gelobet werde unde geeret und allez himelische her unde

wir gesseliget werden an libe und an sele.

Dar nach singen wir ein gesanc, daz heizen wir daz gra-

dual. Daz heizet daz loufende gesanc unde daz bediutet : do

10 unser herre hie üf ertriche lerte mit siner lere unde mit siner

predige, do liefen im vil liute nach, als do er ze einem male

fünf tüsent spisete mit lützeler kost.

Dar nach singen wir etewenne ze hochgeziten ein gesanc,

daz heizet ein sequentie, daz ist ie nach dem ampte: von swel-

15 hem heiligen daz ampt ist, von dem singet man die sequentie

ze lobe unde ze eren.

So lesen wir danne nach der sequentien daz ewangelium,

daz ist diu predige unsers herren, die er predigete die wile er

üf ertriche bi uns was. Unde swenne man daz ewangelium an

20 hebet, so gesegenen wir uns unde machen kriuze für uns. Daz
bediutet daz unser herre hie en erden als gar unmsezlichen

wol predigete, daz nie mensche so wol gepredigete, alse billich

was, noch niemer mer getuot. Dar umbe segenen wir uns rehte

alsam wir sprsechen : ^in nomine jpatris et filii et sjpiritus sanctij

25 wie wol er predigete
!

' Und in der wise segenen wir uns. So

man daz ewangelium liset, so suln wir got biten daz er uns

der gnaden helfe, daz sin lere an uns also wuocherhaft werde,

daz wir niemer von im gescheiden werden.

Daz danne dar nach get daz heizet der credo in unum,

30 daz ist der gloube. So hebet ir an unde singet mit gemeinem
ruofe : ich gloube an den vater, ich gloube an den sun miner

frouwen sant Marien und an den heiligen geist, kyrieleys'.

Swä daz gewonheit ist, daz ist ein guotiu gewonheit. So sult

ir got biten, daz ir an dem rehten glouben werdet funden

35 unde daz ir den rehten kristenglouben an iuwerm herzen alse

vestecliche müezet behalten, daz ir an dem jungesten tage

froliche müezet ersten ze der zeswen unsers herren. Und in

dem credo in unum so singen wir ein wort, daz eret iuwer ge-

nuoc.mit grozem flize, alse billich ist, wan ez ist grozer eren
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wert. So wir d6 sprechen : ex Maria virgiiie , so sUlnt alle kri-

stenliutc nidcr an ir knie vallcii und unser frouwen an ruofen

mit inneclichem herzen. Wan so singen wir daz unser herre

von mtner frouwen sante Marien geborn wart, unde da von 'so

sult ir sie flizeclichen an ruofen, daz sie iuwer ^renbote si an 5

unsern herren, daz er iu gnrodic si, daz er sich über iuch er-

barme, also daz uns sin geburt erloese von dem ewigen töde.

Wan wir nigen euch zuo dem selben worte , tfö wir singen : ex

Maria virgine ; wir nigen aber zuo dem worte wol dristunt so

tiefe, so wir singen oder sprechen: et liomo factiis est: so 10

nigen wir gar tiefe; wan wir tuon daz billichen, wan ez ist der

L^roesten wunder einz daz ie geschach oder iemer mac geschehen,

wan ez der güete unsers herren wol gezam, daz er sich so

verre tiber uns erbarmte. Unde dar umbe süUet ir zuo dem
selben worte gar tiefe nigen, so wir do sprechen: et homo 15

/actus est, wan des haben wir gote immer ze dankenne und in

ze lobene.

Unde dar nach so singen wir daz opfersanc. So sült ir

opfern die sin State haben, und ir sült got biten, daz ir also

hie gewerbet, daz ir im ein reinez opfer sit unde werdet in 20

dem riebe sines vater. Und in der alten e do was der site

laz man fiinfzehen leie opfer brähte , und also wolte sin got

iiiht enbern, man br^^ehte im opfer. Und also sol man dem al-

mehtigen gote opfern, ie dar nach sin der mensche State hat.

Kteliche brähten golt ze opfer die sin state heten. So brähte 25

'telicher silber, so brähte etelicher pfeller, so brähte etelicher

rotez lösch, so brähte etelicher niwan ein geizhär. Unde daz

ist also gesprochen und ist da bi uns daz bediutet, daz wir uns

selber da gote ze einem opfer bringen süln. Swä wir ^otes

hulde Verliesen, da suln wir uns schuldic geben mit lüterre 30

Ijihte unde mit buoze nach gotes gnaden unde nach unsern

staten. Unde daz ist euch diu sache, diu da bediutet buoze

nach unsern staten, unde da von brähten eteliche niwan ein

reizbar, die niht baz mohten. Dar umbe sult ir opfern. Ete-

liche die sprechent: 'der pfaffe ist doch riebe genuoc : war 35

zuo selten wir im opfern ?
' Got der wil sin niht enbern, unde

da von sprichet der wise man: sacrißcate sacrißcium etc., wan
ez eht 80 groz dinc und so guotiu dinc bediutet.

32*
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Dar nach so hebet der priester daz erste geriume an. Daz
bediutet daz die Juden ungetriuweliche ze rate giengen , wie

sie unsern herren vähen wolten , und also giengen sie heime-

liche ze rate üf unsern herren. Daz bediutet diu erste stille.

5 So sult ir got an ruofen^ daz er iuch beschirme vor des leidigen

tiuvels rseten^ daz uns der niemer verraten müge noch betriegen

an unsern fünf sinnen und an den zehen geboten, daz wir von

gote niemer gescheiden mügen werden. Sprechet: amen.

Unde dar nach keret er sich umbe der priester unde

10 sprichet : Dominus vobiscum. Daz ist ein gruoz , alse unser

herre üf ertriche alle zit die liute gruozte, und ez sprichet:

^ unser herre si mit iu'. Unde so suln wir sprechen: unde mit dime

heiligen geiste.' Und er sprichet danne die prsefationem und er

ledet die niun koere der heiligen engele alle samt von den

15 niun koeren zuo dem heiligen ampte. Unde da von sult ir mit

grozen zühten da sten — unde nihtspehen unnütze spähte— unde

gar demüeteclichen äne hohvart ; wan da ist manic hundert

engel mit grozen eren: die sult ir an ruofen unde den almeh-

tigen got, daz er iu die andäht verlihe, die ir notdürftic sit an

20 dem libe und euch an der sele und ouch gote wol wert si.

Unde dar nach so singent sie : sanctus sanctus sanctus do-

minus deus Sabaoth etc. : dristunt heiliger herre Sabaoth, diner

§ren ist himel und erde vol ; herre, behalt uns in diner hoehe,

gesegent sint alle die in dinem namen koment '. Und also sult

25 ir got an ruofen.

Unde dar nach so hebet er die stille an. Dar an lit danne

alliu unser sselikeit. So sult ir in danne alrerst an ruofen. [Wie

man nü hie sprechen sol, daz stet allez samt in dem sermone

von den siben sacramenten, von den drin materien / unde wie

30 der priester andäht haben sol , wie sich got da wandelt, ob

diu vier dinc da ze rehte sint: daz ein, daz diu materie ganz

ist ; unde daz ander : ein gewihter priester ; daz dritte : diu

wort diu der priester sprechen sol; daz vierde: des priesters

andäht].

35 Unde dar nach so sprechen wir daz pater noster, unde

nach dem pater noster ein stille. So sult ir driu pater noster

sprechen , so weiz ich nilit daz ir den pater noster baz be-

wenden möhtet. So brichet der priester die obläten, unsern

herren, in driu, wan da enist obläten , wan da enist niht an-
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ders danne w&rer got unde wÄrcr mensche. Eteliche heizent

ez unsors Herren tröst; daz mUget ir wol läzen^ wan er ist ez

got selber und er ist aller kristonliiitc tröst. So sprechent ete-

liche: unsers Herren bliiot ; daz »ult ir euch l&zen, wan er ist

ez selber also liphaftiger unde lebendiger mit libe unde mit s^I'

Unser Herre ist ez selber, als sult ir sprechen : gotes lichname

oder unsers Herren lichname, also mUget ir wol sprechen. Und
also brichet der priester unsem Herren in driu, und also sult ir

driu pater noster sprechen , wan daz bediutet daz diu messe

in driu geteilt ist. Von swem diu messe des Ersten an gehaben 10

ist, ez si von der drivaltikeit, ez si von dem heiligen geiste, ez

>i von den bihtigairen, ez si von unser frouwen, ez si von den

niertelseren oder von den juncfrouwen oder von den sSlen oder

von swem sie ist, so ist doch diu stillemesse gliche und ist

doch in driu geteilt. Unde da von so merken alle einveltige 15

liute, die uns ofte einvelteclichen frägent, ob man den jungen

kinden iht vil messe dürfe frumen, diu noch deheine sünde ge-

täten, unde sie sprechent also: 'wan ez nie sünde getet, so

getet ez euch nie dehein guot, ' unde da von so frägent sie, ob

man kinden dürfe messe frumen. Ja, dehein messe wirt niemer 20

verlorn. Unde Heere : wä din kint in der messe ist , ist ez

niuwan eins tages alt und ist cht ez rehte getoufet, so git im

got daz himelriche von gnaden, und alzehant so im daz himel-

riche wirt, so ist ez euch heilic. So ist diu messe in driu ge-

teilt. Unde daz ein teil ist des almehtigen gotes, im ze lobe 25

unde ze eren unde siner heiligen muoter miner frouwen sante

Marien und aller gotes heiligen oben üf dem himel ze lobe

unde ze §ren. Daz ander teil dar inne gedenket man aller

kristenliute die lebent üf der erden ze sailden unde ze heile.

Unde daz dritte teil allen glöubigen seien ze tröste in dem ve- 30

gefiure; wan in der helle getar man niemannes gedenken. Nu
sich, liebiu frouwe, wä din kint in der drier teile einem si ! Ez
vert weder in die helle noch in daz vegefiwer, ob got im der

gnaden hilfet, daz ez ze rehte getoufet ist unde ze priesters

Händen komen ist ; unde da von so darft du ez niendert suochen 35

danne in dem himelriche. Unde da von weiz ich niht, ob iemer

dehein mensche driu pater noster baz bewenden möhte danne

diu driu pater noster in der stille nach dem pater noster. Und
ez sol daz erste sprechen dem almehtigen gote ze lobe unde
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ze eren unde smer heiligen muoter miner frouwen sant Marien

und allem himelischen liere ; unde daz ander pater noster sult

ir sprechen in ere des almehtigen gotes allen kristenliuten üf

der erden ze sselden unde ze heile, unde daz dritte pater noster

5 sult ir sprechen allen glöubigen seien ze tröste unde ze helfe

in dem vegefiure.

Unde dar nach so sprichet der priester: jpax domini sit

semper vobiscimi j so sprichet er: Mer fride unsers herren si ze

aller zit mit iu. So sprechen wir : ^ unde mit dime heiligen

10 geiste. ' Er keret sich fünfstunt in der messe umbe der prie-

ster. Daz bediutet daz unser herre sinen Jüngern fünfstunt er-

schein an dem ostertage, des einigen tages , do unser herre

erstuont von dem grabe. Daz bediutet daz sich der herre fünf-

stunt umbe keret in der messe unde sprichet ie: 'unser herre

15 si mit iu/ unde grüezet iuch alse ofte, daz got mit iu si. Und
also gruozte er die Jüngern des einigen tages fünfstunt und

erschein vor in. Und also sult ir got an ruofen, daz er iu der

gnaden helfe, daz er iu an dem jungesten tage gnsedicliche er-

schine unde daz ir vor im froliche ersten müezet an dem jun-

20 gesten tage.

Unde dar nach so git man daz petze. Daz bediutet die

urstende : do er erstanden was do seite ez einz dem andern.

Daz bediutet daz ie einz dem andern daz petze git, unz daz

sie ez alle enpfähen. Unde dar nach so singen wir: agnus

25 dei. So sult ir sprechen: /herre, vergip uns alle unser schulde

und erbarme dich über uns ; herre , vergip uns alle unser sünde

unde gib uns dinen friden. ' Unde dar nach enpfsehet der prie-

ster unsern herren unde spiset sich an der sele und uns alle:

und alle kristenliute, die hinder im Stent in der kirchen mit

30 rehtem glouben unde mit rehter andäht, die werdent alle samt

gespiset an der sele. Wan diu sele edeler ist danne der lip,

so sol diu sele mit allem rehten des ersten gespiset werden.

Wan sie von gote geformet unde geschaffen ist unde von drin

kreften unde sie got selber gebildet hat, so mac sie ouch von

35 nihte gespiset werden danne mit gote.

Unde da von sult ir mit grozer andäht bi der messe

bliben, unz daz man sie vollen üz gesinget oder gesprichet.

Eteliche ilent von dannen alse man daz ewangelium liset. Die

tuont rehte als der zuo einer Wirtschaft geladen wirt und er

I
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drt hin ^rt. l lui als er siht (In/ iiiaii den tiHcli «^orilitrl, so ^(-i

or von dünnen, oder als man geopfort hat, ho got er von danncn.

Alse tuot der selbe, der von^ der meseo göt, so man daz öwan-

gelinin gcliset oder geopfert. Wi(i stöt, daz der von einer Wirt-

schaft get, 80 man den tisch gcrihtet oder geopfert von der 5

messe? Der wirt der Wirtschaft wdnic gefröuwet. Ez nimt halt

der wirt t\lr giiot niht, der in dar zuo geladen hat. So loufct

etelicher von der messe, so man daz pater noster geliset. Die

tuont rehte alse die von der Wirtschaft gent, wanne sie die

hende getwahent. Wan diu stillemesse, diu die martel unsers 10

herren bezeichent, da mite habet ir alr^rst iuwer herze gerei-

niget unde getwagen mit der wären riuwe unde mit der grozen

andäht. Wan die sol ein ieglich mensche haben in der stille-

messe. Unde möhtet ir bluotige zeher gewinnen umbe die

gi-ozen martel die got durch unser sunde leit, ez würde uns 15

niht tiber; unde die mit den ougen niht geweinen mügen, die

weinen mit dem herzen, den werten daz ir iht ungetwagen ze

der hohen Wirtschaft get, da der almehtige got die sele

spisen wil mit im selber. Unde swer ouch äne riuwen und

äne andäht da stet, der mac niht ungetwagen die hohen wirt- 20

Schaft enpfähen, da mite diu edele sele gelabet unde gespiset

wirt. Unde dar umbe sult ir mit grozer andäht da stön unde

sult ouch von dannen niht gen oder loufen, e daz ir die Wirt-

schaft enpfähet oder daz ein messe gar gesungen oder gespro-

chen wirt. Ez hat ouch ein ieglich mensche an einer messe 25

genuoc zem tage einist; der mer wil daz ist ouch vil guot,

oder mer mac gehoeren ; unde du mäht ze einigem male sten mit

solicher andäht, daz du also gespiset wirst an diner sele, du

möhtest über mer drumbe vani , daz ez dir widerfüere. Unde
dar umb ensol ez iuch dehein unmuoze wenden, ir sult messe 30

beeren swä ir iemer künnet oder müget. Die aber so getane

unmuoze habent, diu ehafte not heizet, alse ackerliute oder

ander Hute die ze velde oder ze walde oder anderswä sint.

swä der rehte mensche ist an siner rehten arbeit, der vor

ehafter not die messe niht gehoeren enmac, der wirt ouch da 35

von gesseliget an libe und an sele unde der hat an allen den

messen teil, die man über alle die kristenheit singet oder spri-

chet, und an anderr guottaite, die man in der kristenheit beget.
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Unde danne zejungeste so liset der priester eine collecten

unde sprichet: oremus , daz sprichet: ^wir süln beten.' So

sült ir an iuwern knien got anbeten und anniofen, daz er

uns des gewere, daz ez war werde swes der priester bitet.

5 Unde danne ze aller jungest so sprichet er: ite missa

est! daz ist alse vil gesprochen: ^get, diu botschaft ist voUe-

bräht.' Unde daz ist alse vil gesprochen^ daz wir an dem al-

mehtigen gote haben geworben — wan der priester ist ein böte

für alle kristenliute umb ir saelde und umb ir heil hin ze dem
10 almehtigen gote — und allen gloubigen seien ze tröste unde ze

helfe. Unde wir suln got biten daz disiu botschaft also geworben

si, daz got dar umbe gelobet werde und allez himelische her

und alle kristenliute gesseliget an libe und an sele , unde daz

sin alle gloubige sele getroestet werden und erfreuwet. Unde
15 daz diu gnade unsers herren niemer itel in uns werde ; als in

dem guoten sante Paulo, unde wir von sinen gnaden die ewige

freude besitzen, daz verlihe uns allen samt der vater unde der

sun unde der heilige geist. Sprechet alle sament: amen.
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I

XXXIT.

\ Üis DK:S LIBES SIECHTUOM \jNDE Dl^ii ÖELE TODE.

X^J* fuit Ulis in velamento dieV etc. {Sap. 10, 17). Diu

wort lesen wir in der alten t. Do daz israhelsche volk fuor

durch die wtiesten, do was in der almehtige got des tages mit

huote bi unde des nahtes gap er in lieht der Sternen. Er be-

warte sie beide tac unde naht vor allem übel unde vor unfride 5

unde vor hunger unde vor durste unde vor manigem ungelücke,

daz sie durch daz flüzzige wazzer cht fuoren oben druf hin,

als ob ez ein starkiu müre wsere — unde möhte alliu disiu werlt

einen stein der als ein nuz wsere als groz niht geworfen in daz

mer, er müeste ze bodem vallen, er gelsege danne üf eteweme — , 10

unde daz sie danne unser herre üf dem wijden wäge fuorte hin

wol zwelfstunt zwelftüsent volkes. Was daz niht ein groziu

kraft von gote und ein groz zeichen? Und also besorgte sie

unser herre beide tac unde naht mit siner huote unde mit sinem

schirme unde bewarte sie an manigen dingen. Er gap in ge- 15

want , er regente in daz brot von himel her abe. Unde da bi

hat uns der almehtige got erzöuget, wie wir zuo dem himel-

riche komen süln in daz geheizen lant. Wan alliu diu dinc

diu uns künftic wären in der niuwen ö an unsem seien, diu hat

uns got alliu erzöuget in der alten e an der Hute lebene. * Und 20

also hat er uns daz erzöuget, wie wir in daz himelriche komen
süln, in daz geheizen lant, daz uns der almehtige got von ane-

genge der werlte bereit hat. Und alse sie der almehtige got

in der alten e wisete unde beleitete unz in daz geheizen lant

zuo Jerusalem tac unde naht, also hat er uns ouch zweiger 25

leie wisunge gegeben hie üf ertriche unser herre uns kristen-

liuten. Er hat uns zwei groziu buoch gegeben, diu uns wisunge

unde lere geben suln in daz himelriche. Uns pfaflfen hat er zwei
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geben: einz von der alten e und einz von der niuwen e. Daz
von der alten e daz ist von der naht; daz von der niuwen e

daz ist von dem tage, und an disen zweien buochen dar an

lernen wir naht unde tac alle die sache der wir bedürfen ze

5 libe unde ze der sele. Unde da von so lesen wir die alten e

bi der naht ze mettin ; so lesen wir die niuwen e bi dem tage.

Also hat uns got alse wol behüetet als jene in der alten e.

Wan iu leien des himelriches als not ist als uns pfaffen, so

hat iu der almehtige got alse wol zwei buoch geben als uns

10 pfaffen, unde dar an müget ir als wol lernen unde lesen als

wir pfafFen an unsern buochen. Wan iu hat der almehtige got

wunder unde wunder dran geschriben. Daz eht ir sie kündet

lesen , so möhtet ir dran lesen alle die sache unde lernen

daz iu not ist ze libe unde ze sele. Daz eine ist der himel;

lö dar an sult ir lernen bi der naht. So ist diu erde daz ander;

dar an sult ir lernen unde lesen bi dem tage, ob ir kündet

lesen. Wan iu hat der almehtige got so vil Wunders an diu

buoch geschriben, daz ez nieman ertrahten kan ; wan allez daz

got in himelriche und in ertriche hat geschaffen, daz hat er

20 allez dem menschen ze dienste unde ze nutze geschaffen, iemer

einhalp zuo dem libe und anderhalp zuo der sele. Unde der

ist gar vil die des niht wizzent noch kunnent, wan daz sie des

,
wsenent, got der habe uns so manigiu dinc niwän zuo dem
libe alleine geben. Des enist niht. Wan ez erkante der guote

25 sant Bernhart vil wol, der lernte gar vil wiser lere an den

Sternen und an den boumen. Und also süln wir lernen an dem
himel des nahtes, an den Sternen. Wände den hat unser herre

kraft gegeben über alliu dinc , wan über ein dinc. Sie habent

so groze kraft über alliu dinc, daz dehein steme ist an dem
30 himel, er bringe etewaz üz der erden, daz der ander niht en-

bringet. Und also bringet einer körn, der ander weizen, der

der dritte habern,, der vierde gerste, der fünfte win, der sehste

birnen, der sibende epfel ; der gelwe bluomen, der rote bluomen,

der muscät, der pfeffer, der kardemumen, der kubeben, der diz,

35 der jenz. Und also habent kraft die Sternen über allez daz da

wehset üf der erden, unde sie habent dannoch kraft die sternen

über allez daz da wehset unde lebet in der werlte: sie habent

kraft über die vogel in den lüften, über die vische in dem wäge,

über die würme in der erden, über diu tier in dem walde, über

I
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alloz edel gjesteine, über wetter und über wazzer und über alliu

dinc, wan Über 6'm dinc. D& onlifit nicinan kraft über danne

^ot alleine. Unde daz selbe dinc, d& nieinan gewalt über hat

danne got alK'ine , daz ist friiu willekür: d& bat nieman de-

hoinen gewalt über wan der mensche alleine unde der almeh- 5

tige got. Der hftt ez aber an den menschen gelän: der tuo

übel oder wol, daz hat got an iuch verläzen. Got der gebe iu

durch sine gl\cte daz ir daz waiger tuot. Ich gibe iu den wünsch

unde daz gebet, got der gebe iu den willen unde den muot,

daz ir daz guote müezet tuen unde daz übel läzen. Nu vindet 10

ir nianige künstenriche letzo an der erden, als der guote sant

Bernhart unde der andern ein michel teil, die an der erden

und an dem himel hänt gelesen, daz sie zem himelriche sint

komen. Und also wil ich iu leien, ungelerten Hüten, eine letzen

lesen, den Worten daz ir die wisheit hiute gelernet, da von got 15

gelobet werde und ir gesaeliget werdet an der sele.

Ir sult hiute an iu selben lernen. Wan alliu dinc diu wir

von gote an unserm eigenen libe haben, diu hat uns got ze

guote unde ze nutze geschaffen, iemer einhalp zuo dem libe

id anderhalp an der sele. Ein ieglich glit daz an uns ist, 20

daz hat er uns iemer gegeben ze dienste unde ze nutze einhalp

zuo dem libe und anderhalp zuo der sele. Gesuntheit unde

siechtuom daz hat er uns iemer gegeben einhalp zuo des libes

und anderhalp zuo der sele nutze. Wan do Adam die gehor-

sam gebrach und Eva, do sie daz obez gäzen durch des slangen 25

rät, dar über sprichet der guote sant Anshelm von Cantelberg

ein guot wort. Er sprichet also: *mit dem selben daz Adam
daz obz gaz, da mite slickete Adam und Eva daz obz in sich

unde slicketen die vergift und allez daz eiter in sich mit dem
obze, daz in dem slangen was : da von wart uns aller siech- 30

tuom kunt den wir hiute haben, wan wir siechlich wurden

an dem libe und an der sele unde wurden euch totlich an dem
libe und an der sSle.^ Wände sich doch got über uns er-

barmen wolte und uns widerkomen wolte unde wolte uns

niht gar verdammen als er tet den aptrünnigen engein, unde 35

do gap er uns erzenie für allen den siechtuom der uns an der

sele wirret. Wan als maniger leie siechtuom uns künftic wart

in der vergift Adämes die er von dem slangen enpfienc an dem
libe, als maniger leie siechtuom wart uns künftic an der söle
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mit Sünden, ünde dar umbe gap uns got zweiej hande erzenie,

einhalp zuo dem übe und anderhalp zuo der sele. Unde disen

schaden bekennen wir beidenhalp wol an dem libe und an der

sele, unde dar umbe hat uns got [der frie herre frie willekür

5 gegeben, daz wir tuon übel oder wol ; unde dannoch so wir

übel getuon, so Iset er uns dannoch widerkomen unde hat uns

die erzenie bereitet, wie er uns gesunt sol machen ; wan daz weiz

nieman alse wol als er selber, wan er hat uns die selben er-

zenie gar harte erarnet mit sinem tode unde mit siner martel.

10 Des libes erzenie koste in nihtes niht wider -der selben erzenie

:

wan der lip sol niwan einigen tac leben unde denselben

niht wider der sele ewigem leben. ledoch nach dem jüngesten

tage so muoz der lip mit der sele ewiclichen leben, unde swä

diu sele mite geniset, da ist ouch der lip mite genesen nach

15 dem jüngesten tage, ich meine des libes siecheit, die er

hie üf ertriche haben muoz die wile er hie üf erden mit der

sele wonen sol. Diu selbe erzenie kam unsern herren niht

harte an diu den lip gesunt machen sol und in eine wile fristen

sol: daz sint würze unde krüt unde säme und etelichiu ander

20 dinc, diu die meister wol erkennent. Swie in doch umbe den

lip niht hohe wiget da gegen, alse liep und als wert er die sele

hat, so hat er uns doch des libes erzenie alse wol geben unde

geschaffen als der sele. ünde durch die liebe daz wir 'im die

sele da mite suln antwurten, dar umbe wil ouch er dem libe

25 ein so wünneclichez kleit geben nach der urstende , daz nie

künic so wol bekleit wart in dirre werlte. Nu seht, wie iuch

der almehtige got geminnet hat ! Durch den almehtigen got so

habet got ouch liep ; wan er hat iuch äne mäzen liep gehabt,

unde dar umbe so erleit er so maniger hande swsere unde smsehe

30 unde hunger unde durst unde frost unde hitze. Aber die er-

zenie die er iuwer sele hat bereit unde gemachet, die kam in

harter an danne allez silber und allez golt und edel gesteine.

Ich spriche mer : sie kam in harter an danne himel und erde

;

wan der machte er ietwederz niwan mit einigem werte : da saz

35 er driu unde drizic jär ob dirre erzenie unz daz er eins bittern

todes dar umb erstarp. Dar umbe hat uns got die erzenie als

tiure erkoufet, daz wir sie deste lieber haben und ir deste fli-

zeclicher gern. Und er hat sie uns umbe sus gegeben, alles

dar umbe daz ir die edele sele deste minner lat verderben.
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Wan diu orzenie hÄt r6 guote kraft: daz aller dor siechtuom

(If einer sölc geligen möhte (ich meine also, .Im/ .in mensche

alle die sündc möhte han getan, die alle menschen ie getäten

Sit Adames geziten), und cnphsenet ez die erzenle zc rehte, sie

wirt gesunt. Des libcs erzenfe hÄt so groze kraft niht; wan swaz 5

man dem libc erzenic mac gegeben, so niuoz er doch ze jun-

gest sterben. ledoch so mac ein guot meister wol mit künsten

einen siechtuom vertriben, den sus ein mensche lange tragen

muoz, ob der siechtuom also ist daz man in vertriben mac, waji

ez ist etelich siechtuom, den alle meister niht vertriben möhten; 10

sie machent aber wol daz man den siechtuom desto sanfter treit.

Und also hat uns der almehtige got an libe und an sele erzenie

gegeben. Wan uns got alliu dinc ze nutze hat geschaffen, so

hat er uns den siechtoum ze nutze geschaffen, einhalp zem libe

und anderhalp zer sele. ^Wie, bruoder Berhtolt, wie mac er 15

uns zem libe nütze gewerden ? Er mac uns wol zer sele nütze

sin.' Se, daz wil ich dir sagen. Da hast du lihte verdienet

umb unsern herren, daz du ein bein abe soltest brechen oder

eine hant oder lihte ein unrehtez ende soltest nemen, als Pilatus

und alse Nero, die unser herre hie gepiniget hat, und ouch 20

eteliche ander, unde doch verlorn wären an der sele. Als git

er dir ofte hie einen siechtuom, der dir ze grozem schaden

gienge, unde du büezest doch die sünde da mite. So sprechent

sumeliche: der den riten habe der büeze deheine sünde da

mite. Daz ist ein lügen. Ez enist dehein siechtuom, du büe- 25

zest wol Sünde da mite. Und ist ein ieglich siechtuom, da dir

ein meister an erzenien wil, er siht, ob du genislich bist oder

niht; und ist er ein guot meister, er nimt wol war, ob diu zei-

chen an dir sint des todes oder niht. Swenne der sieche an

an dem siechbette lit unde der arzät zuo get unde besehen wil 30

wie der sieche müge, und ist danne daz der sieche sich gein

der wende keret unde die Hute ungerne an siht , daz ist ein

zeichen daz er sterben wil. Und ist daz im diu ougen in

dem houbete gespitzet sint, daz ist ein zeichen daz er ster-

ben wil, unde des nimt alles ein guot meister war an dem 35

siechen. Swelhez er der einz siht, so siht er wol daz ez des

todes zeichen einz ist, unde dar nach kan er sich gerihten.

Und ist daz dem siechen diu dren kalt sint unde val unde sie

im vaste dosent, daz ist des todes zeichen. Und ist daz im
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der übermunt karz worden ist und im hin üf gekrümbet ist,

daz ist ein zeichen daz er sterben wil. Und ist im diu zunge

zervarn in dem munde, daz ist ein zeichen daz er sterben wil.

ünde sint im die zene vergilwet in dem munde, daz ist ein

5 zeichen daz er sterben wil, unde wagent im in dem fleische.

Und ist daz im der ätem übele smecket, daz ist ein zeichen

daz er sterben wil. Und ist daz im die vinger unde die negel

vornen erswarzet sint, daz ist ein zeichen daz er sterben wil.

Und ist daz er die arme niendert Iset geligen unde sie hin unde

10 her wirfet, daz ist ein zeichen daz er sterben wil. Und ist daz

der sieche^ er si man oder frouwe, diu bein zuo im oder von

im ziuhet, daz ist ein zeichen daz er sterben wil. Und ist daz

im die fiieze erkaltet sint, daz ist ein zeichen daz er sterben

wil. Und ist daz er die füeze unde daz houbet verkeret, also

1 5 daz er daz houbet hin abe leit da im die füeze selten ligen,

unde die fiieze leget da im daz houbet solte ligen, daz ist ein

zeichen daz er sterben wil.

Nu seht, daz ist äne sache niht, ir herschaft alle samt,

wie gliche ez uns der almehtige geordent hat, iemer einhalp

20 zuo dem libe und anderhalp zuo der sele ! Rehte ze glicher

wise, alse des libes arzät diu zeichen sol versuochen an dem
siechen, ob er lebelich oder toetlich si, also sol der sele arzät

euch daz selbe tuen, swenne der sieche für in kümet, der an

der sele siech ist. Der sele arzät daz ist ein ieglich priester,

25 dem der almehtige got daz amt . verlihen hat, daz er messe

singen unde lesen sol unde bihte hoeren sol: der sol dirre zei-

chen aller war nemen. Unde ir siechen, die noch an der

sele siech sint, ir sult hie bi merken unde lernen. Swä ir dirre

zeichen deheinz an iu verstet, daz sult ir dem arzät, dem prie-

30 ster, allez in der bihte rtiegen, wan er mac der zeichen an iu

niht gesehen noch gegrifen, als der arzät des libes. Wan alliu

diu zeichen des todes zem libe, diu sint alle samt bezeichent

ze dem tode der sele. Unde der sele arzät mac ir niht ge-

sehen: ir sült sie an iu selben üeben. Unde swenne ir der

35 selben zeichen an iu selben niwan einigez verstet , so ilet vil

wunderbalde gein dem arzäte unde leget im den siechtuom für

den ir an der sele habet unde heizet iu erzenie geben. Unde

begrifet iuch der tot äne die erzenie, so sit ir ewiclichen tot

an der sele. Des libes tot wsere ein niht wider dem töde der
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lemor wert; wan des libes tßt ist eht kürzltclK' ergangen, des

niac nicman über werden, er s! übel oder guot. So mUgen wir

der söle tot wol über werden, ob wir wellen fliehen niwan toet-

liche Sünde, die von Ad&me an uns geerbet .sint. Wan sie hei-

zent dfv von tcetliclio sündo, daz sie alliu guotiu werk (jrtcetent 5

diu wir iemer getuon mügen, daz uns daz nionier gehilfet. Kü
seht, nü h&t ez got an unser frie willekür geläzen, unde da von

ist unsem Herren diu erzenie so gar harte an kernen wider

des libcs erzenie, wan der sele tot so gar griulicli ist wider des

libes tot, wan der s61e tot niemer mö ende genimt und ist aller 10

toede wirste : mors pessima. Unde da von sprichet unser herre

aber me :
^ ich wil niht des sünders tot, ich wil daz er sich be-

k§re. ' Unde da von sult ir den tot der sele wol hundert stunt

harter fürhtcn danne des libes. Wan swie tiure diu erzenie ist

der sele unde swie tiure sie den almehtigen got an kam, unde 15

versümest du dich an der selben erzenie , daz du ir bi dinem

leben niht enpfsehest und also äne die selben erzenie stirbest, so

bist du an libe und an sele tot. Swie du dich versümest, daz

du in houbetsünden stirbest äne die heiligen erzenie, daz ist

diu heilige buoze, so mac dir alliu diu erzenie niht gehelfen die 20

got ie gemachete und alle die heiligen die got ie geheiligete

und allez daz bluot daz got ie vergoz, daz mac dich eht niemer

mer von dem ewigen tode erloesen. Unde da von so sprichet

ler guote sant Johannes in apokalipsi; der sach siben engele

mit ampoln unde dar inne was gotes zorn unde den hiez er 2 5

giezen üf den sünder: ^giuz üz minen zorn üf den sünder unde

giuz in daz mer, daz der sünder alse maniges todes müeze er-

sterben an libe und an sele alse tropfen in dem mer ist,' unde

swenne er alse manigen tot erliten habe als tropfen in dem mer
ist, daz danne sin martel alr^rst an hebe. Und also hiez unser 30

heiTC die ampoln alle siben üz giezen üf den sünder. Nü beeret,

ir herschaft alle samt, wer dise toede erschriben möhte oder

betrahten, wie schedelich der sele tot ist! Unde da von sult

ir vil wunderlichen balde, als ir iuch verstet daz ir an der sele

siech sit mit toetlichen Sünden, ilen unde gäben zuo der sMe o5

arzäte, zuo dem priester, unde sult im klagen waz iuwer sele iu

wirret unde sult dar über die heilige erzenie enphähen, die hei-

lige buoze. Wan so iu an dem libe iht wirret, so tlet ir gar

balde zuo einem arzäte unde zuo andern witzigen liuten unde
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fraget die unde bitet die, daz sie iu raten unde helfen, unde

waz iuch daz kosten mac daz dünket iueh gar ringe. So soltet

ir noch tüsent stunt harter gähen, swenne ir an iuwer sele siech

werdet mit toetlichnen slinden, die uns üf geerbet sint von

5 Adäme. Nu seht, durch den almehtigen got der iuch be-

schaffen hat, wie gar schedeHch der siechtuom der sele ist!

Unde da von stilt ir balde zuo dem arzäte gäben, dem der al-

mehtige got die erzenie bevolhen hat, daz man sie iu umbe
sus geben sol, den werten daz ir deste gerner die erzenie en-

10 phähet: wan soltet ir sie koufen alse des libes erzenie, so en-

pfienget ir sie gar .selten : ir kumt sus so küme zuo der bihte

unde zer buoze. Etewie brsehte wir iuch zer bihte, aber an

die erzenie der heiligen buoze kümt ir gar küme. Und ir sult

den rehten arzät fragen, den got dar zuo gesetzet hat. Swenne

15 ir siech sit an iuwer sele, so sult ir niwan zuo dem gewihten

priester gen, niht zuo ketzern noch zuo Juden noch zuo andern

unglöubigen Hüten, noch zuo zoub ergerinnen noch zuo wärsa-

gerinnen noch zuo nieman anders danne zuo den gewihten

priestern. Unde daz daz war si, daz hat uns got erzöuget in

20 der alten e. Da was ein künic, der hiez Ochozias, der was

siech unde sante zuo einem wärsagen, ob er gesunt solte werden

an dem siechtuome oder ob er des selben legers sterben solte,

daz er im daz kunt tsete. Do enbot im der almehtige got, er

solte sterben des legers, wan er zuo dem wärsagen gesant

25 hsete für got selber. Do verbrante Helyas anderthalp hundert

man, alles umbe den selben unglouben. Dristunt fiinfzic man
sante der selbe künic zuo Helyas, und er stuont üf einem berge

unde sie riefen üf den berc: Hioerest duz, gotes man?' Er

sprach: ^sit ich bin gotes man, so kome ein fiwer unde ver-

30 brenne iuch alle sament. ' Und also sante er dristunt ie fünf-

zic man zuo im, die verbrante er eht alle samt mit disem

werte. Unde wir habenz da für, daz unser herre ie so sere an

im daz gerseche, daz er sibenzic priester von dem libe tet, daz

daz got ie so sere an im gerseche, so daz er an wärsagen

35 und an zouber gloubte: daz räch got noch mer an im, daz er

ein so jsemerlich ende nam und noch hiute verloren ist. Unde

dar umbe sult ir deheiner slahte unglouben in iuwer sele haben

unde sult äne valsch und äne hinderliste zuo den priestern gen:

daz sint die rehten meister, die wisheit unde kunst von dem
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alniehtigon gote Imbent. Die aber so grozon siechtuom habent,

den ist oucli guoter meistcr not. Und also rehte ze glichcr

wtse, als des lip der arzfit besiht, wanne der sieche des tödes

zeichen h&t, also sol der sele arzät, der priester, sehen, ob der

mensche tojtlich an der sele ist oder genislich. Und ir jungen 5

priester, ir sült iuch hUeten, swer tcetlichen sic'chtuom an der

sele habe, daz ir im die hohen erzenie iemer erloubet, diu den

almehtigen got so tiure an kam , sinen heiligen lichnamen , er

gelobe in danne daz er nimmer nier lautlichen siechtuom welle

gewinnen an der sele unde daz er iu gelobe daz er die erzenie 10

der heiligen buozc durnehticlichen welle an grifen. Unde so

ir so getanen siechtuom an iu verstet, so sult ir eht balde

zuo dem arzäte komen, wan ir wizzet daz ir in dem ewigen

tode liget: ^ media vita in morte snmus.^ Wan ez ist hiute

in dem ewigen tode manic tusent sele, die sin alse wenic 15

heten gedäht als iuwer iendert deheinez, unde versümte sie an-

ders niht wan der gedanc, swenne sie totsiech an der sele

wären, daz sie in danne gedähten : ^nü bite unz an dise wihen-

naht, so muost du doch bihten, so sage danne einz mit dem
andern, oder unz an die vasten: so kumest du sin mit ein- 20

ander abe. ' Unde laest ez also hin slifen. Daz ist daz aller

boeste daz ir getuon müget, die in boesiu dinc für setzent, wan
du weist niht ob dich got unz morgen Iset leben oder zem hohe-

sten eine wochen. Ja sult ir alle zit in grozen vorhten sin,

als ir die sünde getuot, daz iu got günne ze leben unz ir die 25

Sünde gebüezet. Wie getarst du danne den tac iemer geleben

daz du übeler dinge willen habest ze tuonne? Se, dir geschiht

vil lihte alse Holoferni. Der hete übeler dinge muot und häte

manic tusent stntba3res volkes bi im, unde bi dem her allem

samt sluoc im ein krankez wip sin houbet abe, und alle die mit 30

im da wären und übeler dinge muot heten, die wurden alle

samt flühtic unde wurden erslagen ir ein michel teil. Ja geden-

kest du dir ieisuo: 'ich bin sin doch vil dicke also hin komen.'

Gloube mir, also tribest du ez doch unz an eine wile. Also was

jener ouch hin komen, er hete manic tusent mensche verderbet. 35

Als man den metzen danne geftillet, so wirt er abe risende.

Nu merket alle samt, obc ieman hie si, der dcheinen tcet-

lichen siechtuom an siner s5le habe. Swenne der arzät zuo

dem siechen get und er besehen wil, ob er des tödes zeichen

PFEIFFER. Berth. v. Regenibarg Predigten I. 33
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iendert an im habe, keret sich danne der sieche gein der want

unde siht die liute ungerne an, daz ist ein zeichen des todes

an dem libe, unde bezeichent den tot an der sele. Alle die so

nidic unde so hezzic sint, daz sie cht einz niht mügent an ge-

5 sehen vor nide unde vor hazze unde diu ougen ab im werfent

vil nitliche unde vil hezzelichen: du bist totsiech an der sele,

unde wirdest du da mite begriffen äne die heilige erzenie, du

muost alse lange in der helle sin, als got ein herre in himel

ist. Wan riuwe bihte unde buoze nemen wir alle zit üz.

10 Sint dem siechen diu ougen gespitzet in dem houbte, daz

ist ein zeichen des todes an dem libe, unde bezeichent den

tot an der sele. Alle die velschliche die andern an sehent in

unkiuscher begirde, die versnident maniges reinen herzen ge-

müete. Die man hin zuo den frouwen unde die frouwen hin

15 zuo den mannen, ja spitz ent sie diu ougen dar rehte sam sie

solichez ie mer gessehen. Swenne ein man eine frouwen an

siht in dem willen und in der andäht, daz er gerne sünde mit

ir tsete, der hat diu werk vor gote vollebräht. Hüetet der ougen
unde lät iuwer spsehez öugeln sin ; wan da kumet manigiu toet-

20 lichiu Sünde von, da manige tüsent sele mite ertoetet werdent,

daz ir niemer mer rät wirt, daz niemer geschsehe, ob ir diu

ougen für iuch hebtet.

Dem diu oren kalt unde gel sint, daz ist ein zeichen des

todes an dem libe, unde bezeichent ouch den tot an der sele.

25 Daz ist daz du gar ungerne predige unde messe hoerest unde
lügenspil unde valscheit gar gerne hoerest, unde daz du dinem
ebenkristen michel gerner hoerest übel sprechen und arc danne
wol, von nide unde von hazze. Unde du bist herzeclichen fro

swenne du ein übel msere von im hoerest sagen oder von dinen

30 nächgebüren oder von andern dinen ebenkristen. Daz hoerest

du gerne, so man seit, im si sin guot üf der sträzen genomen
oder ein ander schade oder daz im ein bein abe si oder swaz
du von im hoerest daz im schade ist an libe ader an guote,

unde hoerest gar gerne daz man von dir wol rede. Ja sprichet

35 unser herre: ^dü solt dinem ebenkristen des günnen des du dir

selber ganst'. Seht, da mite beget ir daz gebot unsers

herren

!

Swenne der sieche die absein üf unde nider ziuhet mit

dem ätem, daz ist ein zeichen des todes zem libe, und ez be-
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zcichent den tot au der sSle. Daz du d\o ahseln undo den lip

allen samt cht dicke holiverteclichen hast geftleret undc ge-

branget anders dannc dft sollest. So mit dem Übe hohvertec-

liclie gebären unde wenkcn, so mit absein, so mit boubete, so

mit gange : daz ist allez üppikeit unde böbvart. Mit tanzen 6

unde mit treten h&st du dinen lip dicke hin unde her gewunden
unde gebrochen üppicliche unde betrügenliche. Du bist tot an

der sele. Vil wunderlichen balde f\ir den arzät der sele

!

Dem der xnunt kurz ist und üf gekrümbet, daz ist ein zei-

chen des todes an dem libe, unde bezeichent den tot an der 10

sele. Daz dir der munt gar ze kurz wirt, swenne du daz

pater noster sprechen solt unde daz ave Maria unde den ge-

louben, oder swenne ir den salter lesen sult, ir frouwen, und

iuwer tagezit. Ir sit geleret oder ungeleret, so soltet ir iuwer

tagezit sprechen. Nu sehet ir wol daz die stinkenden jüden ir 15

tagezit so gar mit flize begent äbendes unde morgens; unde swä
ir des niht tuot unde got niht anruofet alse ir ze rehte soltet,

da ist iu der munt gar ze kurz zuo, unde bezeichent den tot

der sele.

So dem siechen diu zunge zervam ist, daz bezeichent, 20

daz din zunge so manige unnütze vart tuot in dinem munde
ungetriuweliche üf dinen ebenkristen mit liegen unde mit triegen

unde mit nachreden unde mit spote unde mit schelten unde mit

fluochen unde mit meineiden, mit mortbeten unde mit rüemen
unde mit giuden unde mit smeichenne ungetriuweliche unde mit 25

ungetriuwen raeten : daz ist aller sünde wirstiu. Judas, wä sitzest

du vor mir?

Swem die zene da wagent in dem munde und im gel sint

worden, daz ist ein zeichen des todes an dem libe, unde be-

zeichent den tot der sele : swenne dir die zene ofte gent wa- 30

gende ze unrehter zit mit überezzenne und übertrinkenne, so du

billichen vasten soltest; wan du ein fräz bist oder eine fraezin,

so tribet dich din fräzheit dar zuo, daz du gote unde werlte

unma^re wirdest. Wan fräzheit ist der Sünden houbetlaster

einz, da manic tüsent sele mite verdampt werdent, daz ir niemer 35

mer rät wirt; unde sie toetent dich an libe und an sele und an

eren und an guote.

So der sieche die arme niemer lät geligen unde sie hin

unde her wirfet, daz ist ein zeichen des todes an dem libe,

33»
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unde bezeichent den tot an der sele : swenne du die arme nach

der unkiusche geworfen hast unde hohvertecliche geswungen unde

gestellet hast zuo tanzen unde zuo helsen unde zuo brisen, und

eteliche zuo stein unde zuo rouben unde zuo manslaht unde

5 zuo wunden unde zuo slahen unde zuo roufen unde zuo andern

Übeln dingen.

Daz dem siechen die hende erswarzet sint unde die nagel,

daz ist ein zeichen des todes an dem libe , unde bezeichent

den tot an der sele : swenne dir die hende unde die nagel er-

10 swarzet sint unde gestarret sint, daz du gar ungerne almuosen

gist unde gar ungerne mit den nagelen an daz herze klopfest

unde gar ungerne die hende gein den gnaden unsers herren

üf biutest unde got an ruofest unde daz du michels gerner un-

reht guot enpfsehest mit dmen henden danne daz du almuosen

1 5 gebest mit dinen henden unde gar ungerne messe frumest dinen

vordem. Wan du solt vater unde muoter eren alse wol nach

dem tode als bi dem lebenden libe, obe du sin state habest;

unde hast du sin niht State an dem guote mit almuosen geben

unde mit messen frumen, so gedenke ir getriuweliche in dinem

20 gebete, wan daz habent sie gar wol umbe dich verdienet ; unde

habent sie sin niht umbe dich verdienet, dannoch so bist du

sin in schuldic. Unde wir lesen niht daz dehein almuosen der

sele nutzer si danne messe frumen, äne gelten unde wider

geben, sint sie ieman iht schuldic worden; swer daz für. sie

25 giltet unde widergit, daz ist vor allen dingen daz beste, unde

dar nach under zwelf leie almuosen ist messe frumen daz beste.

Unde swä ir daz niht tuot, daz ir almuosen gebet ob ir des

State habet, daz ist ein zeichen des todes an der sele, als got

selber sprichet in dem heiligen ewangelio von einem riehen

30 manne. Der hete rehte gewunnen guot unde der ist hiute be-

graben in der helle, daz er daz rehte gewunnen guot ze gitec-

lichen hielt. Daz ist iu ofte vor geseit unde keret iuch doch

dran niht.

So der sieche diu bein von im unde zuo im ziuhet vaste

35 unde niemer ruowe da mite gehaben mac, daz ist ein zeichen

des todes an dem libe, unde bezeichent den tot an der sele:

swenne du gar ungerne ze kirchen gest unde ze predige unde

ze messe unde zen apläzen unde zen siechen, daz du die ge-

sehest unde sie troestest, alse got da vordert an dem jungesten
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ici^^o, unde daz du gar ungerne venjen vellest üf diu knie und
an die lenge.

Unde sint dem siechen die flleze kalt, daz ist ein zeichen

des todes an dem Übe, unde bezeichent den tot an der s^Ie:

swennc dir die füezc kalt sint, die dich soltcn tragen zuo gotes 5

dienste unde zuo allen guoten dingen, daz bezeichent euch vil

rehte daz du erkaltet bist an der minne gotes und an gotes

liebe. Daz ist diu trächeit an gotes dienste und ist der siben

houbetlaster einz. Und obe du da mite begriffen wirst, so wirt

diner sele niemer mSr rät unde muost als lange da ze helle sin, 10

als got ein herre in dem himel ist.

Nu seht, wie an manigen enden iu ungelerten liuten unser

herre geschriben hat an den himel und an die erde alle die

Sache, der uns not ist zem libe und ze der s^le, iemer einhalp

zem libe und anderhalp zer s^le. Und also hat er uns dise 15

letzen an unser selbes lip geschriben, wie wir suln komen in

daz heilige laut, daz er uns da geheizen hat. Wan alse ir der

siechtüeme einen an iu verstet, so sült ir zuo dem arzäte komen,

daz er iuch gesunt mache. Daz hat got an iuwer frie willekür

geläzen, ob ir daz tuen wellet oder niht. Er hat iu die er- 20

zenie umbe sus gegeben : dar umb ir sie deste gemer enpfähet,

80 hat er dem arzäte daz geboten , daz er sie uns umbe sus

geben sol, ir gebet im danne von iu selben etewaz dem priester;

an für sele, daz sit ir in schuldic. Swaz ir in dar über gebet

mit willen von iu selben, daz habent sie mit rehte. 25

Noch sint eteliche siechtüeme die der sieche hat. Sume-

liche Üute hänt den siechtuom, den alle meister niht vertriben

künnent; unde giengen alle meister zuo, die von erzenie ie ge-

läsen, die künden etelichen siechtuom niemer vertriben noch

gebüezen. Unde lebete meister Ypocras noch hiute, der meister 30

was über alle meister die von erzenie ie geläsen, er kündez

niemer gebüezen; imde lebte noch her Galienus unde her Con-

stantinus unde her Avicennä unde her Macer unde her Bartho-

lomeus, — die wären die aller hohesten meister die von erzenie

ie geläsen, unde habent alle künste erfunden und erdäht, diu von 35

erzenie ie wart erdäht — , unde lebten die alle noch, sie möhten

etelichen siechtuom niemer gebüezen. Daz ist üzsetzikeit und

ist diu vallende suht. Swer die vallende suht hat über vier

unde zweinzic jär, da gen alle die zuo die da hiute leben, die
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künden den siechtuom niemer gebüezen. Unde swenne er also

hin vellet unde lit unde schümet, so hüetet iuch vor im als liep

iu lip si, daz sich ieman nähen zuo im habe , wan im get ein

so griulich ätem üz dem munde, daz er vil lihte den selben

5 siechtuom gewünne, swem der ätem in den munt kseme. Unde
da von so hüetet iuch daz ir im iht nähen komet innen des,

daz in der siechtuom an get. So ist ein siechtuom, der heizet

der totsläf. Den künnent alle meister niht gebüezen. Waz meinet

daz? Da ist uns bi bezeichent , daz der lip hat so getanen

10 siechtuom, den nieman kan gebüezen. Also sint eteliche siech-

heit der sele, die nieman kan gebüezen. Daz sint eteliche kalte

geistliche Hute. Der gesach ich nie dekeinen, der ie genzliche

bekeret würde, und ich hän doch vil mit Sündern gewandelt

unde hän ez ofte an die liute gesuochet: ich gesach ir nie de-

15 keinen, der endehaft ie beköret würde. Daz selbe sint die wider

den heiligen geist da sündent; da geturren wir niht wol von

gereden, wan ez uns verboten ist. Ez was Judas der selben

Sünder einer, wan ir sint fünf oder sehse der selben Sünden.

Und eteliche ketzer sint in der einen unde die tiuvel sint in

20 einer. Unde swer in der selben Sünden einer ist, der kam mir

nie deheiner zuo der ie bekeret würde. Des tuen sich eht alle

die abe die ie gepredigeten oder bihte ie gehorten, daz ir

iemer deheiner bekeret werde. Daz selbe spriche ich zuo den

ketzern. Da müeste des heiligen geistes eht ein michel teil

25 hin fliezen, e daz er iemer bekeret würde, der lange in der

ketzerie gewesen ist. Der niuweliche drin kümt, den bringet

man wol der von: die aber lange drinne beligent, des tuo sich

alliu diu werlt abe, daz die iemer mere bekeret werden. Als

wenic man .den kristallen iemer ze wazzer wider mac gemachen,
30 als wenic mac man den ketzer iemer wider ze einem kristen-

menschen gemachen, der in ketzerie lange gewesen ist; wan
er ist von wazzer kumen der kristalle, unde alKu. disiu werlt

möhte in niemer wider ze wazzer gemachen. Und al&6 ist dem
ketzer: der ist von kristenliuten, und alliu diu werlt möhte in

35 niht wider ze einem kristenmenschen gemachen und in sol euch

nieman vil versuochen; wan so man in ie me versuochet, so

er ie boeser wirt. Pfi, gitiger, du stest allenthalben an dem
blate ! Du bist ouch der siechen einer, den alliu diu werlt und
alle meister niht ernern künnen; des tuen sich alle die abe die

I
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i<» buoch gelftsen oder ie kunst ges&hen oder gehörten : din

suht ist ein suht ob allen sühtcn. Undc daz daz war si, daz

du der aündcr einer »ist, den nieman mac bekeren unde niemer

bekSret wirt, der eht sin vil hat des unrehten guotes .... Der sin

ein wenic hfit dea unrehten guotes, den brachte man vvol der 5

von; der sin aber vil hat, des tuo sich alliu diu werlt abe, daz

den iemer dekein man durnehteclichen müge bekeren. Man
brichte ir etelichen dran wol, daz er ein wenic widergsebe,

aber genzliche nach rehte, der hän ich nie deheinen gesehen,

weder verre noch nähe, und ich bin doch vil mit in umbe gan- 10

gen. Sehen ander prediger unde priester unde bihtiger, waz in

widcrvarn si : ich enhän ir nie deheinen gesehen, der pfenninc

für pfenninc, schillinc für schillinc widergsebe unz an denjun-

gesten hclbelinc ; der gesach ich nie deheinen. Seht ir, waz ir

gesehen habt! Unde daz daz war si, daz man ir niemer de- 15

keinen genzliche bekeren mac, daz hat uns got erzeuget mit

im selber. Wan er predigete einem gitigen selber üz sinem

gotelichen munde drittehalp jär und predigete baz danne men-

sche ie getete, alse billich was, und er mohte in nie bekeren,

unz er in selben verkoufte umbe drizic pfenninge. Und also 20

hat uns got erzeuget, daz im nieman so herte ist als der gitige.

Und also sint eteliche siech an dem libe, die alliu diu werlt

niht gesunt kan gemachen, und also sint euch eteliche siech an

der sele, die niemer mer gesunt künnen werden. Nu sult ir

got anruofen mit inneclichem herzen, daz er sich über uns er- 25

barme, swie ez umbe den siechtuom erge an dem libe, daz wir

an unser s^le gesunt werden vor unserm ende, daz wir die hei-

ligen erzenie also enpfähen an der sele, daz wir mit dem al-

mehtigen gote froeliche an dem jungesten tage ersten müezen

mit libe unde mit sele. Daz verlihe uns allen samt unser herre 30

Jesus Kristus, der mit dem vater unde mit dem heiligen geiste

lebet unde richset an ende und ie an anegenge. Amen.
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XXXIII.

VON ZWELF JUNCHERREN DES TIUVELS.

JjEr Ion nach den Sünden ist der tot, aber diu gnade

gotes ist daz ewige leben.' Also sprichet der guote sant Pauls

in der heiligen episteln (ad Rom. 6, 23). Unde daz wort daz

da sprichet sfipendia, daz ist reht als vil gesprochen , reht alse

5 da ein ritter rehte wol gestriten hat , dem git man daz Ion.

Wan wir haben vil wort in der latine, diu wir in tiutsche nie-

mer üz künnen gelegen wan mit gar vil umberede : wir sin

in latinischer spräche gar riche unde haben vil rede mit kurzen

Worten begriffen, da man in tiutscher spräche vil muoz gereden.

10 Und also ist daz wort stipendia. Also welich ritter wol ge-

striten hat, dem ^t man daz Ion; hat er aber zegelichen ge-

striten, so git man im ouch daz Ion, daz dar umbe gebürt. Der

da wol gestriten hat, dem git man daz Ion, daz man sprichet

:

'weh, wie gar ein biderber ritter daz ist!' unde lobet in unde

15 biutet im gar groze ere unde man sprichet im wol unde man
sprichet:. 'eyä, man sol im lihen unde geben unde man sol im

groze ere bieten.' So sprichet man disem niht wol, der da

zegeliche gestriten hat, unde biutet im unwirde unde smächeit.

Ze glicher wise hat unser herre ouch in der werlte sine solt-

20 ritter, die sinen strit stritent; den git er ouch daz Ion, daz ist

daz ewige leben , als der guote sant Paulus da sprichet. So

hat der tiuvel ouch sine soltritter, die in sinem dienste stritent;

den git er den ewigen tot: daz ist ir Ion nach den Sünden. Er
git in daz er da hat. Er hat anders niht danne daz ewige

25 fiwer unde die ewigen martel, wan er ist griulich unde kan

sich über nieman erbarmen. Nu seht, ir herschaft, wedern

dienest ir verdienen wellet: der gnade gotes umbe daz ewige
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leben, oder den Sünden uinbe den öwigen tot. Wan der Ion

nfich den sUndon daz ist diu öwige martel.

Wände dannc der nü vil mer ist die den Sünden die-

nent, wan der die d& dienent umbe die gnäde gotes und umbe
daz ^wige leben, so wil ich von den des ersten sagen, die da 5

den Sünden dienent. Wan der tiuvel rsetet sinen soltrittern dric

rsete ze allen ziten, da mite er eht manic tüsent s^le hat ver-

raten, daz ir niemcr mör rät enwirt. Ez wsere siner schar doch

minncr wan dise drie rajte : wan dar an ist leider deheiner

slahte zwivel, ez ensin d^r mere die verlorn werdent under ge- 10

wahsenen liuten ; äne diu kleinen kint, diu niht getouft werdent,

äne Juden unde beiden unde ketzer (die sint vor verlorn) , so

wirt daz merre teil an kristenliuten verlorn. Daz sprichet got

selber, des munt deheine lügen nie getet :
' der geladenen ist vil,

der erweiten ist wenic. ' Unde da von wil ich iu des ersten 15

sagen von den, die des tiuvels soltritter sint, den Worten daz ir

iuch deste gerner vor sinem solde hüetet. Wan sin solt ist gar

ein griulich solt und er wil iemer deste gerner groz martel

liden da ze helle, daz wir mit im dar komen. Da beschirme

uns vor der almehtige got. Aber hie vor in der alten ^, do 20

dannoch unser herre niht was gemartelt, do hete der tiuvel

noch mer gewaltes danne er sit hsete. Wan ez was eht nieman

do so heiliger daz er zem himelriche mohte komen, unde sie

wären doch dar umbe niht in der rehten helle, si wären in

limbo die guoten unde die gerehten; die übeln wären in der 25

bittern helle: die sint ouch hiute da unde müezent ouch iemer

da sin. Die guoten wären in der vorhelle, wan eht nieman ze

himelriche mohte komen vor Adämes schulde, die in des tiuvels

gewalte wären. Do wart der gewalt des tiuvels zerbrochen:

do unser herre an dem kriuze eht starp, do starp der tiuvel 30

und unser herre Jesus Kristus an ^inem bette. Unde daz daz

war si, daz erzöugete uns got in der alten e an einem wissagen,

der sprach also :
* ez kumt ein starker üf den andern starken

unde koment bede üf einander gestözen, daz sie bede sterbent.'

Und also wissagete ez der wissage lange vor, und ez wart 35

voliebräht. Do unser herre an dem kriuze erstarp, do was eht

der tiuvel üf daz kriuze komen zuo im unde sie stürben bede

an dem bette, daz ist daz here kriuze : da stürben sie bede an

dem bette, an dem fronen kriuze. Da kämen sie so vestecliche
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üf einander stoze.n, daz der tiuvel rehte erstarp an sinem ge-

walte; do erstarp unser herre an siner menscheit, wan unser

herre fuor al zehant nider unde brach die helle mit sinem ge-

walte unde nam alle die üz des tiuvels gewalte, die gotes willen

5 heten getan, und er bant den tiuvel an sinem gewalte, daz er

niemer den gewalt hän mohte, den er vor hete. Unde do der

tiuvel sach daz er also erstorben was an sinem gewalte unde

daz er den gewalt niht mer gehän mohte den er vor gehabt

hete, do hete er zwelf juncherren, den bevalch er sinen gewalt,

10 unde die sint sit alle gewaltic gewesen unde werdent von tage

ze tage gewaltiger, wan sie habent manic tüsent sele zer helle

bräht, daz ir niemer mer rät wirt. Unde daz daz war si, daz

hat uns got erzeuget an hern Alexander. Der was ein gewaltic

künic unde der betwanc daz ober teil gein der sunnen: daz

15 merre teil der werlte daz betwanc der künic Alexander allez

samt under sich verre unde nähen und ersluoc also alle die er

an kam unde richsete also über daz merre teil der werlte unde

betwanc daz allez samt under sich. Alse er do an sinem tode

lac, do hete er zwelf juncherren , den gebot er allen für und

20 er enpfalch den zwelf juncherren allen sinen gewalt. Wan alle

die Sache die uns kristenliuten nütze wären an der sele , die

erzöugete uns got alle samt an der Hute leben in der alten ^,

swaz uns künftic was, ez wsere nütze oder unnütze. Und also

erzöugete uns got euch daz. Alexander der bezeichent den

25 tiuvel. Wan rehte ze glicher wise als Alexander an dem tode

lac (do stank er, daz cht nieman genesen künde) unde er

des wol enpfant daz er niht mer leben solte noch mohte, dö

bevalch er sinen gewalt sinen zwelf juncherren. Also tet ouch

der tiuvel. Do er starp an sime gewalte von dem tode, den

30 unser herre für unser schulde an dem kriuze leit (da mite er-

starp der tiuvel do an sime gewalte, den er me danne fünf tü-

sent jär getriben hete), do bevalch er sinen gewalt zwelf junc-

herren, alse der starke Alexander.

Der ^rste juncherre dem der tiuvel sinen gewalt bevalch,

35 der heizet nit unde haz. Unde der ist ouch nü so gewaltic

worden, daz im vil lützel ieman enget. Er betwinget im die

man unde die frouwen, den jungen unde den alten, den herren

unde den kneht, den pfaffen unde den leien, den riehen unde

den armen, den geistlichen unde den werltlichen. Mali laiciy

I
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mali religiosi. Daz ist aber gar der sihtige tiuvel. Unde dar

umbe, ir herschaft, durch den got der durch iuch an dem kriuze

crstarp, so behUctct iuch vor disem junchcrrcn des tiuvels unde

bringet in ze schänden unde ze hister, wan er der siben houbet-

lastor einz ist unde braihtez dar zuo vil gerne, daz wir bi sinem 5

horren dem tiuvel h^sterliche brinnende würden, nü des ersten

an der s^le und dannc an dem jungcsten tage an libe und an

sele, als stn herre der tiuvel, der lesterliche starp an sinem ge-

walte. ^Owc, bruoder Borhtolt, wie mügcn wir uns vor disem

lastcrbajren juncherren behüetenV Seht, da sult ir eine junc- 10

frouwen liep haben unde sült umbe die werben ; unde swie ir

die erwerbet, diu ist so reine unde so tugenthaft, swer sie liep

hat dem kan kein lasterbserre juncherre niemer niht geschaden

weder kleine noch groz, und er muoz rehte vor der abe schaben

unde der sunnen haz gewinnen. Also gar gewaltic und alse 15

gar aller tugende vol ist diu selbe juncfrouwe, daz sich der al-

mehtige got durch die selben juncfrouwen an daz kriuze gap.

Unde den werten wil ich iu sagen wie diu heizet, daz ir sie

deste lieber habet. Sie heizet diu wäre minne. Diu twanc

den almehtigen got, daz er uns erloste von dem ewigen tode 20

mit sinem tode. Wä wart ie minne alse groz und als griulich ?

Unde da von wil er daz wir die wären minne liep haben, als

vil manige heiligen die im der selben minne gedanket habent

unde sich euch an den tot gäben durch die liebe unsers herren.

Nü seht danne, wie grozen gewalt des tiuvels kneht an-iuwer 25

etelichem habe gewunnen, daz ir einen ungensemen haz unde

nit niht geläzen müget durch die liebe unsers herren, wie

lützel ir danne den lip an -die martel gsebet, die niht ein kleinez

dinc mügen getuon ! Daz ist da von daz ir die juncfrouwen niht

liep habet, diu da heizet diu wäre minne, wan diu vertribet 30

allen haz und allen nit unde halt anderre untugende ein michel

teil. Und also sult ir minne haben gein dem almehtigen gote.

Den sult ir zem ersten minnen von allem iuwern herzen, von

aller iuwer s^le unde von aller iuwer mäht und iuwern eben-

kristen als iuch selber. Seht, so tuen ich iuch des sicher, daz iu 35

der tiuvel selbe noch dehein siner diener niemer deheinen

schaden getuon mac an iuwer sele.

Der ander juncherre, dem euch der tiuvel sinen gewalt

hat bevolhen, der betwinget im euch maijic tüseijt menschen
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in sinen dienest, wan er ist ouch gar lasterbsere und erelos

und er schemt sich halt nihtes niht und er ist ouch Ursache

aller untugende, wan er der siben houbetlaster einz ist. So ist

er ouch gar lasterbsere und er suochet und üebet manigem
5 menschen groz laster swer in so nähen zuo im lät, daz er sin

gewaltic wirt. Unde daz ir iuch vor im hüeten wellet, so wil

ich iu den selben juncherren nennen, daz irn fliehet iemer mer
unze an iuwern tot, wan er tuot unmäzen grozen schaden und
er tuot iu niht einen schaden, er tuot iu manigen schaden. Und

10 er heizet der zorn. Nu seht, wie gar er manigem alle sin ere

nimt! Wan er wirt so gewaltic über manige liute, daz sie in

den gewissen tot gent vor zorne. Unde daz er wol weiz daz

er lip unde sele verlorn hat, so loufet er hin unde sieht oder

stiebet einen ze tode. Unde daz man im ein künicriche drumbe
1 5 gsebe, swanne er zornic wirt, ern iset sin niht ; unde der im halt

himelriche drumbe gehieze, ern tsete sin niht. Daz ist da von

daz der tiuvel unde sin kneht an dir so grozen gewalt ge-

wannen hänt. Wan du tuost durch den selben tiuvelsboten

daz du unde din kint iemer desto boeser sit an eren und an

20 guote, unde wirt etelichez als lasterbsere niwan mit Worten vor

zorne, daz im allez daz vint wirt daz ez von im beeret; wan
du aller der eren vergizzest vor zorne, die du ze gote unde

ze der werlte haben soltest, unde gebärest sam du mit dem
tiuvel sist beheftet. Daz ist da von daz des tiuvels böte so

25 gewaltic an dir ist worden ; wan er bevalch im sinen gewalt,

do er von gotes tode an sime gewalte erstarb, und er ist ouch

dem tiuvel der nützest juncherre den er iendert hat, er selbe

zwölfte. Unde swer im widersten welle , der habe eine junc-

frouwen liep, diu heizet gedultikeit, wan sie ist so gar tugent-

30 haft, daz sie manic tüsent sele zem himelriche bräht hat. Wie
gar unschuldic der almehtige got was aller sache daz übel

heizet, dar umbe wart er nie desto zorniger umb ein einigez

här noch ungedultic, wan was als ein lembelin. Und also sult ir

die edelen juncfrouwen liep haben, so mac der lasterbaere zorn

35 niemer deheinen gewalt an iu gewinnen.

Der dritte juncherre des tiuvels, dem er ouch sinen ge-

walt bevolhen hat, der ist ouch gar geweltic des tiuvels unde

betwinget der werlte daz merre teil. Seht, waz die andern danne

tuon ! Der ist geheizen träkeit an gotes dieneste. Und er be-
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twiiiget d'w jungen nnde die alten, die armen unde die riehen,

Wan du bist so trsege, daz duz niht durch der Hute rede liezest,

du ksemest niemer oder seiton in daz nsehste gotes hüs. Wände
dir got mit grözen triuwen gedienet h&t, da von wil er ouch daz

du im dienest. Er muotet dir aber so grozer dienste nü niht 6

alse er etewenne tet, do der wec offen was der martel. Wan
er wirt aber noch offen vor dem jungesten tage , wenne der

endekrist nCi kumet : so soltü dich nü e läzen marteln, 6 danne

daz du von dem rehten kristenglouben kumest. Swenne aber

iuch des niht not an g^t, so sit barmherzic mit alrauosen geben, 10

wan daz ist der jungfrouwen einiu, da mite man dem junc-

herren widersten sol, der da heizet träkeit an gotes dienste.

Unde da wider sult ir liep haben die juncfrouwen, diu heizet

snellekeit an gotes dienste, daz ir gar snellecliche unde willec-

liche gote- dienen stilt. Diu ist aller tugende muoter diu selbe 15

juncfrouwe, wan swer gote willeclichen dienet dem sint alle

Sünde unmaire. Wan aller der dienest den man gote iemer ge-

dienen mac , der ist gote so liep niht als daz ir die sünde

hazzet.

Der vierde juncherro; dem der tiuvel ouch sinen gewalt 20

bevolhen hat, der ist ouch der siben houbetlaster einz und ist

ouch gar lesterlich. Er bringet manic menschen ze Laster an

eren und an guote und an libe und an sele, und an allen sajlden

tuot dir der selbe juncherre schaden, der da heizet fräzheit,

überezzen und tibertrinken unde heizet unmäze des mundes. 25

Unde hat ouch nü grözen gewalt gewunnen an disen trenkern,

die halt dem selben tiuvelsknehte so gar undertaenic sint, daz

sie üf gotes hulde niht ahtent noch üf werltliche ere unde einen

fritac niht wellent vasten unde verschement sich des, waz die

Hute dar zuo redent. So verschament sich eteliche niht daz 30

sie in die lachen vallent unde ligent leitlichen. Und alse maniger

leie gewalt hat iu der tiuvel zuo geschaffen mit sinen zwelf

jungem. Unde wellet ir dirre untugende abe komen, diu da

heizet fräzheit, so habet eine juncfrouwen liep, diu da heizet

mäze. Diu ist ouch gar grozer tugende vol: daz ir majzic sit 35

an ezzenne und an trinkenne. Unde da mite ist manic heiHge

zem himelriche komen. Pfi, ir fraize, ir luoderer, wie gar tiure

unde fremde ist iu diu selbe juncfrouwe! Ez enwirt ouch iuwer

niemer rät , ir sit ze verre komen in den gewalt des tiuvels.

i
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Der fünfte juncherre der heizet unkiiische , unde diu hat

so vil werlte under sich gewunnen daz ez äne maze ist. Des
gewalt ist so wit und alse breit, daz im lützel ieman mac
engen. Er twinget den riehen unde den armen etc. Da wider

5 ist diu kiusche alse tugenthaft, daz sie in himelriche sunder

gekroenet ist über alle juncfrouwen. Pfi, nescher unde nescherin,

wie tiure iu disiu tugent ist! und ir ebrecher und eht alle die

mit unkiusche umbe gent! An den hat der tiuvel noch mere

gewaltes danne an andern Sündern, wan ez der siben houbet-

10 laster einz ist. So wirt er ouch in anegenge ze laster unde

ze schänden da von, und an der sele aller meiste, nü des ersten

an der sele und an dem jungesten tage an libe und an sele.

Der sehste juncherre der ist ouch der aller gewaltigesten

15 einer unde dem tiuvel der aller liebesten einer und ist im ouch

der glichesten einer ; wan er nam in ze einem gesellen unde

ze einem friunde für alle die freude die die engel hiute mit

gote in dem himelriche habent, und er ist dem tiuvel so gar

liep, seht, der selbe juncherre, daz er in ze einem gesellen

20 nam für got selber unde für alle die freude, die er iemer mer

mit gote haben solte. Unde der selbe juncherre unde geselle

des tiuvels der heizet hohvart, und er viel mit im von dem
himelriche her abe in daz apgründe der hellen, daz sin niemer

mer rät wirt. Unde dar umbe hat er im sinen gewalt gar

2 5 volleclichen bevolhen und er ist nü gar gewaltic worden in der

heiligen kristenheit. Er betwinget pfaffen unde leienunde die riehen

unde die armen. Doch mügent die armen niht groze hohvart voile-

bringen, wan daz sie dem tiuvel ir guoten willen erzeigent.

Ez heizet aber ein übel wille : wände sie der Sünden willen

30 tragent, so heizet ez ein übel wille. Pfi, wie manic arm menschel

in der werlte ist, daz gerne dem tiuvel gehorsam wsere ob ez

möhte! Unde wirdestü also funden, so hästü beidenthalp ver-

lorn; wan du mäht sin niht vollebringen mit den werken unde

hast niht wan den willen. So mac etelichez niht mere wan daz

35 ez hohvertic mit rüemen unde mit giuden unde mit andern

lügen ist unde sich rüemet friunde die ez nie niht bestuonden

unde seit von grozer üppikeit unde von hohvart die ez getriben

habe, unde rüemet sich der hohvart unde ziuhet sich daz an,

des ez nie schuldic wart. Se, so ist der tiuvel gnuoc gewaltic

an dir worden, daz du unschuldic bist, daz du die sünde üf
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dich ziuhe8t mit lüfj^en. VVan mit dem daz du liugest, so tuost

d(i i'ine sünde; daz ander ist daz du die sUnde üf dich ziuhest

unde dich ir rUemcst unde wsenest daz du deste tiwerre sist.

Du soltest dich e der Sünden helen danne du dich ir rUcmtest

;

unde möhtez ein hant vor der andern verbergen , daz soltest r*

du e tuon, e daz ieraan von dir gebcesert würde. Wan swer

sinen brunnen niht decket, dem geschiht des vihes äne mäzen

vil ze gelten daz sich dar in ervellet. So danne etelichez niht

mer hohvart mac getriben, so rücket ez die gürtein hoher; so

höhvertet einz von sinem wolsingen, einz von siner schcene, 10

einz von sinem gewande , einz von nihte. So hohvertent ete-

liche mit wsehem gewande. Daz ein houbettüechelin hat, daz

küme zweier pfenninge wert ist, daz gilwest du unde machest

ez mit krenzelinen unde mit itelkeit und eht mit nihte. Ir herren

einhalp mit versnitem gewande, und ir frouwen anderhalp mit 15

gilwen unde mit zwacken unde mit nsewen. Und alse manigen

gewalt hat des tiuvels juncherre an iuch geleit mit iuwer hoh-

vart, und ir ist leider gar lützel, die sinem gewalte widersten

wellent unde die da wellent werben umbe die selben juncfrouwen^

diu den selben juncherren gar vertribet unde sinen gewalt. 20

Wan diu selbe juncfrouwe ist so tugenthaft, daz sie dem almeh-

tigen gote wol gevellet. Wan er unde sin heiligiu muoter heten

bede die selben juncfrouwen alse gar liep, do sie hie üf ertriche

wären, daz sie die selben juncfrouwen einen tac von in nie ge-

liezen unde halt eine wile als lange als ein bräwe die andern 25

möhte gerüeren. Unde sie heizet demuot. Unde swer die selben

juncfrouwen hat, der mac aller hohvart an gestriten. Unde haite

her Absalon die selben juncfrouwen geminnet, so wa?r er so

schentlichen niht erstorben, hsete er getan als her Davit. Do der

eine hohvart begie, daz er sine Hute zeln hiez , do gewan er 30

groze demuot da wider unde daz er nider viel an sine venje

unde bat des unsern herren, daz er die räche über in selben

lieze g^n, die er mit der hohvart verdienet haete. Und also

sult ir die hovart vertribcn mit demüete. Unde lät ir die

hohvart obernthant an gewinnen mit ir gewalte an iu, so 35

müezet ir eht ir iemer mer brinnen mit dem tiuvel in

der helle, der mit hohvart von himelriche muoste varn in daz

apgründe. . Unde dar umbe sult ir den juncherren des tiuvels

hazzen unde fliehen unde sult die juncfrouwen liep haben, diu
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da heizet dömuot. S6 tribet ir allen gewalt des tiuvels von iu^

den er iemer gein iu getriben möhte.

Der sibende juncherre, dem der tiuvel ouch sinen hohsten

gewalt bevolhen hat, im selbe zwelfte, der ist noch der gewal-

5 tigeste unde der schedelicheste den der tiuvel iendert hat. Er

ist so gar gewaltic daz im lützel ieman engen mac der riehen

noch der armen. Er ist halt so gewaltic daz er dem roemischen

keiser sinen keiserlichen gewalt benimt unde den herzogen

unde den andern herren unde daz er starke bürge unde turne

10 gewinnet. Er ist gar kreftic an dem merren teil der werlte.

Daz ober teil gein der sunnen daz twinget der tiuvel gar in

sine gewalt mit sinen zwelf juncherren. Daz ober teil gein der

werlte daz sint alle kristenliute : die sint alle erweit gein dem
obern teil, gein der sunnen. Daz ober teil der werlte daz ist

15 daz frone himelriche, da wir kristenliute zuo erweit sin, unde

der sunne ist der heilige wäre sunne , daz ist der almehtige

got. Wan der sprichet also :
^ der geladenen ist vil unde der

erweiten wenic' Da von betwinget er die werlt nähen gar. Und
aber alle die juncherren, die der tiuvel iendert hat, die

20 sint alle so gewaltic niht, so der selbe juncherre. Er betwinget

den vater daz er sin eigen kint in den gewalt des tiuvels

willeclichen git und in den ewigen tot; und er nseme alle die

werlt dar umbe niht, daz er sin kint an dem libe toeten hieze

oder lieze, unde dirre juncherre ist so gar gewaltic, daz er den

25 vater twinget mit dem gewalte den er von dem tiuvel hat, daz

er sin eigen kint willecliche in den tot git und in halt git in

zwene toede: in den tot des libes und in den tot der sele, und

an dem jungesten tage an libe und an sele. Unde der selbe

juncherre heizet gitekeit. Der betwinget den geistlichen unde

30 den werltlichen. Pfi, symonitaria, proprietaria, wä sitzest du da

vor minen ougen? Mali laici, mall religiosi. Daz ist aber gar

der sihtige tiuvel. Die künige unde die keiser betwinget

er, daz sie ir keiserlich reht müezent brechen , wan sie durch

unrehte miete unde durch unreht guot unde durch gitekeit des

35 guotes dicke und ofte ir reht zebrechent und anders rihtent

danne sie süln; unde daz man bürge unde turne brichet, daz

vertragent sie wider daz reht unde wider got von der gitekeit.

Unde twinget den vater daz er daz kint in den ewigen tot git,

wan er Iset im daz unrehte guot und er weiz daz wol daz er
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des 6wig;en todes d& von sterben niuoz, nü des ersten an der

sßle und an dem jungesten tage an Übe und an sele. Und er

liÄt dannoch niöre gewaltes. Er git halt sich selben in den

Ewigen tot durch des unrehten guotes willen. Unde swer des

juncherron abe körnen wil , der muoz zwo juncfrouwen liep 5

haben, der einiu wider einen ieglichen juncherren wol gostritet.

So ist dirre junchorre so gewaltic, daz er der werlte daz mörre

teil twinget. Unde wan er die werlt so krcftecliche twinget,

so muoz man in mit zwein juncfrouwen überstriten. Der heizet

einiu diu miltekeit. Wan swä diu miltekeit ist, diu vertribet alle 10

gitckeit. Diu miltekeit diu mac aber niemer guot gesin wan
an der stat, da nie gitekeit hin kam. Alle die niht unrehtes

guotes habent^ die sint cht milte, alse verre alse sie mügent;

die niht haben ze geben, die geben alse verre sie mtigen und

ir guoten willen : da genüeget unsern herren wol mite. Swer 1

5

aber sigelos ist worden an dem juncherren, der da heizet giti-

keit, der muoz die juncfrouwen haben, diu da heizet gerehtikeit,

daz er ze rehte giltet unde widergit. Wan wair er alse milte

alse der guote sant Oswalt, ez hülfe in niht häres groz zem
himelriche, ern gülte und gebe danne ze rehte wider den er 20

gelten sol unde widergeben, pfenninc für pfenninc, schillinc

für schiUinc, pfunt für pfunt unz an den jungesten helbelinc.

Wände er so grozen gewalt hat der gitsak, so ist er euch der

siben houbetlaster einz. Unde da von so müezet ir zwo junc-

frouwen haben, die dem juncherren widerstritent : die miltekeit 25

unde die gerehtikeit
,
gelten unde widergeben , die unrehtez

guot haben. Unde habent sie niht unrehtes guotes, so müezet

ir milte sin, wan jener lit vergraben in der helle, der niht milte

was sins rehte gewunnenen guotes. Pfi gitiger, du bist rehte

allenthalben an dem jungesten und an dem unwaegern teil ! Nu 30

rauost du ouch zwo juncfrouwen haben, unde so man allen

Sündern buoze git nach gnaden, so git man dir dekeine gnade

zuo diner buoze, niwan gelten unde widergeben nach rehte.

Da von so hüetet iuch vor disem juncherren : die noch dehein

unreht guot habent, die hüeten sich da vor, oder sie koment 35

von der gitekeit so verre in des tiuvels gewalt, daz sie niemer

m§re drüz mügent komen.

Der ahte juncherre der ist ouch gar ein untugentlicher

kneht des tiuvels, der heizet ungloube der beiden. Der enhaben

PFEIFFER , Berth. v. Regensburg Fredigten I. 34
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wir hie niht; so ist ir aber manic tüsent anderswä jenhalp mers

gein der sunnen. Daz ober teil der werlte, die ber Alexander

betwanc, die selten alle samt billiche kristen sin. Do betwanc

sie der juncherre des tiuvels^ der da, heizet ungloube. Der hat

5 sich nü gebreitet under jüden, beiden unde ketzer unde sus

maniger leie. Der gloubet an hantgift, der an aneganc unde

der an zouber, und ir frouwen an lüppe und an zouber und

an des tiuvels gespenste. Nü seht, wie gar unmäzen vil der

werlt ist diu mit unglouben umbe get ! wie der juncherre des

10 tiuvels richset so gewaltecliche, unde so freveliche der ungloube

über alle die werlt ist richsende worden! Dar umbe durch den

got der iuch beschaffen hat, so hüetet iuch vor unglouben, vor

ketzerie unde vor der jüden glouben unde vor anderm un-

glouben. Dir mac ein jüde eine rede vor getuon, daz du iemer

1 5 deste swacher bist an dime glouben. Da vor sult ir iuch

hüeten, ir einvaltigen liute. Ir wellet allez mit den jüden einen

kriec haben; so sit ir ungeleret, so sint sie wol geleret der

Schrift, und er hat alle zit wol bedäht, wie er dich überrede,

daz du iemer deste mer swacher bist. Unde von den selben

20 Sachen ist ez verboten von der geschrift unde von dem bäbeste,

daz dehein ungelert man mit den jüden reden sol , wan die

gar üz erweiten meister, die redent mit den jüden wol. Ez ist

euch verboten von gehorsam, daz ir niemer mit jüden geredet.

Unde swanne ir hoeret daz iuch dünket daz wider kristenglouben

25 si, daz sult ir gelerten Hüten künden, wan ez ist gar vil ketzer,

die nü zuo den Hüten gent, unde sie jehent sie wellen iuch guotiu

dinc leren, unde lerent iuch ketzerie. Unde da von sult ir

kristenglouben minnen unde halten: der widerstritet und über-

liuhtet allen unglouben wol mit wärheit unde mit rehte.

30 Der niunde juncherre daz ist gar ein ungewerlich junc-

herre und er ist niht gar gewaltic über vil werlte, ob got wil.

Swer aber in sinen gewalt kümt, der ist gar in ungewerlicher

gevencnisse. Unde heizet der ban. Alle die in dem banne

sint, die sint in dem gewalte des tiuvels. Wan man nimt in

35 üz der gemeinde der heiligen kristenheit unde kündet in ze

banne. Alle die pfaffen slahent oder stozent oder swä man sie

angrifet ze gevencnisse oder ze andern übeln dingen, swer daz

tuet, der ist sä zehant ze banne: ob man in niemer drin getuot,

der ist in dem hohen banne. Oder swer mit den Hüten sündet
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die Orden in klcestern Imbont, er si man oder frouwe, münicli

oder nunne, swcr mit den unkinsclio tribet, die sint sä zehant

in dem liuiien banne. Und e daz ich eine messe mit ir eime

hörte, ich wolte e zehen jÄr &ne messe sin und ich wolte äne

gotes liclinamen e sterben. Unde da von hüete sich alliu diu 5

werk, daz er in keinen ban iht kome, wan er ist der öwige tot:

der selbe tot ist ob allen toden, der in dem selben banne

fanden wirt. Und alle, die kirchen brennent oder brechent oder

kloester oder swaz mit wihe wirt begriffen, swer dar inne stilt

oder roubet oder frevelt dran, die sint alle samt ze banne, obe 10

man sie niemer ze banne getuot. Unde dannoch, swä man den

ban verdienet mit ungehorsame, daz ist allez der niunde junc-

herre. Unde da wider sült ir minnen eine juncfrouwen , diu

heizet gehorsame. Diu ist alse tugenthaft, daz vil manic tüsent

sele mit der gehorsame sint behalten. Man sol fliehen ungehor- 15

same mit allen dingen.

Der zehende juncherre der heizet gotes schelter. Der tuot

unmäzen grozen schaden an manic tüsent s^len, die er mit

sinem gewalte hin ziuhet in sins herren dienest des tiuvels.

Wan er ist alse gar selbherre, daz er den menschen machet, 20

daz er sin selbes niht bekennet, und an im erblendet alle die

bescheidenheit, der im not unde dürft wsere an siner sele. Unde
daz sint alle die, die alse herten sin habent und also einkriege

sint, daz sie die heiligen schrift widerkriegent beide heimliche

in ir muote und ouch offenliche mit Worten und jehent also : 25

' do got den ersten menschen geschüefe, do sach er dem jun-

gesten under diu ougen, do wiste er wol wie ie dem menschen

geschehen solte. Wan wsere sünde als groz alse die pfaffen

machent, so gehuoten sie des wol daz sie iemer so groze sünde

getsBten. Nu siht man halt nieman so übel tuon alse die pfaffen 30

und alse unreht, die ez alle tage vor in sehent. Du solt dich

dar an niht keren daz dir die pfaffen da sagent.' Unde
von dem selben junchen-en ist meistic aller ungloube ent-

sprungen und alliu ketzerte, und ez gloubet halt einer niht alse

der ander under den ketzeren. Daz ist allez von dem selbh&rren 35

gemiiete unde von dem selbherren willen, den in die einkriege

Hute genomen hänt. Und also ist gar vil herter Hute in ir muote,

die sich einkriegen muotes an nement unde doch niht ketzer

wellent sin, unde sie sint ofte unde dicke alse schedeHch als die

34*
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ketzer unde schedelicher, unde swaz man in ze kirchen da vor

prediget von dem ahnehtigen gote, von Sünden oder von ahnuosen

oder von tagenden oder von Untugenden oder von unrehtem guote,

ßo krieget er allez wider unde widerprediget er mit allem flize

5 unde mit allem sinem sinne unde machet, daz manic mensche
vellet üz dem wege der rehten werke und ouch eteswenne des

rehten glouben. Wan einvaltige Hute die sehent als schiere

der lügen in den munt alse der wärheit, wände sie dünkent

eht diu gebot unsers herren ze swsere unde ze stark, unde dar

10 umbe widerkriegent ez allez die selbherren Hute unde Spre-

chent : ^weh! wsere got so zornic daz er umb ein so lihtez dinc

ein mensche lieze verlorn werden, daz möhte halt niemer gesin,

daz sich unser herre dar umbe ha?.te gelän marteln, daz ein

mensche umb aht pfenninge iemer und iemer verlorn si, als

15 bruoder Berhtolt da prediget.' ^Waz gloubest du/ sprichet vil

manic mensche, beide frouwen unde man, ^daz ein sele iemer

verlorn si niuwer von einer sünde ?
' Also neraent sie in ma-

nigen valschen trost unde troestent sich selben und ander Hute

wider got unde die heiligen schrift. Und also hüete sich alliu

20 diu werlt vor unrehten kriegen, daz sie iht so getane kriege

in ir herzen nement wider got unde die heiligen schrift. Und
alle die sich den tiuvel läzent also verirren an aller ir gewiz-

zene und erblenden, die sint in des selben juncherren gewalte

unde sins herren des tiuvels. So git er etelichen Hüten der

25 tiuvel groze vorhte unde ze grozen zwivel, daz eht sie da mite

in sinen gewalt komen, von swelhen dingen daz geschehe, ez

si von überigem tröste oder von überiger vorhte. Und ir ist gar

vil die der kneht des tiuvels also betwinget mit sinem gewalte,

der da heizet schelter. Also sprichet etelicher, alse er niht

30 wil vor träkeit ze predigen gen, so sprichet er: ^ war zuo sol

ich zer predigen gen? ich weiz alse wol waz ich tuon unde

läzen sol, als ob ich dar gienge, und ich weiz alse wol waz er

predigen wil, alse ob ich da wsere. So er vil umberede geseit,

so ist ez anders niht wan "tuo daz guote unde läz daz boese."'

35 Nu gloube mir, du mäht wol dannoch irre werden. Ez ist wol

war, ez ist der rehte wec ; du mäht aber dannoch vil irre

werden. Rehte als ob einer da sprseche :
^ zeiget mir den rehten

wec gein Regenspurc,' so sprseche ich: 'ir sult alle die wege

gen, die da rehte gegen Regenspurc gent, unde sult alle die
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iiiiiKi], die d& unrehtc dar gOnt': nü gloube mir, er möhte

dannoch wol irre werden , der in anders niht wisete. Also ist

den die also sprechent: Uuo daz guote unde iäz daz übel.' Und
also manicvalten gewalt hÄt der juuchcrre des tiuvels, der da hei-

zet schelter gotes. Unde da wider hat der almehtige got eine junc- ö

tVouwen, diu d& heizet bona cognüiOf sie heizet diu guote erkant-

nisse. Diu ist euch der aller hohsten tugende einiu, die got iendert

hfit under allen tugenden. Wan swer die selben juncfrouwen liep

hat, der erkennet sich selber unde den almehtigen got unde beken-

net alliu diu diiic, da mite man gotes hulde mac erwerben, unde kan 10

diu wol liep haben unde ininnen unde kan euch alliu dinc wol

gehazzen, diu gotes hulde dem menschen verliesent, unde be-

kennet gotes wort unde gotes lere. Wan daz gotes wort ist got

selber, unde swer daz gotes wort sma^het, der smsehet got selben.

Der eilfte juncherre der heizet gotes trügener, dem ouch 15

der tiuvel grozen gewalt hat verlihen unde bevolhen. Daz sint

alle die sich guot vor den Hüten erzeigent und innen in dem
herzen got triegent unde sich selben. Wan got den kan nieman

betriegen. Sie zeigent sich aber daz sie gar mit triuwen gotes

diener sin unde sint des tiuvels diener. Unde da von so heizent 20

sie gotes trieger unde glichsener unde glichsenserinne. Der sint

under geistlichen liuten gar vil und under den werltlichen Hüten

ouch gar vil und under den almuosenseren etelicher und under

den bilgerinen ouch gar vil. Ir loufet gein Rome oder ze sant

Jacobe oder über mer oder gein Achen, und als er her wider 25

hein kümt, so ist er ein wuocherer als vor oder ein fiirköufer

und ein dingesgeber inz jär oder ein trügener an sinem koufe

oder ein trügener an sinem antwerke oder ein toppeler. Gloube

mir, unde waerest du hie heime unde gültest unde gaebest da

mite wider daz du gein Rome füerest, du taetest vil michels baz. 30

So vert ir maniger dar umbe uz, daz man spreche :
' weh, wel

ein guot man !

' Unde durch die glichsenheit wirt manige vart

getan unde wirt vil almuosens geben unde venjen gevallen in

der kirchen , unde wirt gar vil valscher pfenninge durch den

selben juncherren gegeben. Des gelonet dir sin meister vil 35

wol, im zerrinne danne alles des fiures daz er iendert hat.

Die aller schedeHchesten sint die selben ir eigen sele, wan sie

stelent sich diepHche ze der heUe unde sie erkennet doch got

vil wol. Da von so sprichet ein wissage in der alten e : ^ du
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küniginne, ganc her in, ich erkenne dich vil wol , du bist her

komen in fremedem gewande und ich erkenne dich doch vil wol

daz duz diu küniginne bist Jeroboämes hüsfrouwe.' Unde da

von bekennet iuch der almehtige got herzeclichen wol, swelher

5 leie wät ir an iu traget oder swelher leie gebserde du hast.

Wände got daz herze da geschuof, so weiz er ouch wol, wie

ez drumbe stet und allez din gemüete. Unde da von envolget

dem juncherren niht, der da heizet gotes trügener. Unde wider

den hat der almehtige got eine juncfrouwen, diu heizet diu

10 gotes wärheit. Die minnent alle die got da minnent, unde diu

selbe juncfrouwe ist vor allen den juncfrouwen, die got iendert

hat ; wan swer gotes wärheit minnet, der fliuhet alle sünde und

alle untugende unde habet sich an. alle die tugende die gote

liep sint ; wan got ist selber diu wärheit, unde dar umbe sult

15 ir got niht triegen unde sult mit der wärheit umbe gen, so git

er iu die wärheit, daz ist er selber.

Der zwölfte juncherre daz ist gar ein hoher und ein ge-

waltiger, dem hat ouch der tiuvel grozen gewalt gegeben, unde

der heizet zerrer gotes rok. Daz sint alle die gotes dienest

20 drückent unde nidernt also daz sie den gotes hiusern ir guot

nement unde den heiligen, die man hie vor üfende unde riche-

sende was. Unde die selben hänt gemachet, daz nü vil lützel

ieman einen pfaffen gehaben mac üf einer pfarre ; da vil billi-

chen zwene pfarrer oder dri wseren, da ist küme einer und ist

25 lihte der selbe niht ze wol geleret. Wände sie den hohen

dienst drückent und irrent unde zerrent, unde da von so hei-

zent sie zerrer des almehtigen gotes rok. Hie zerrent sie die

bistüeme, dort die aptien, hie diu kloester, dort die pfarre, hie

die witewen, dort die weisen. Und alle die des gestatent unde

30 daz selten rihten unde von gote dar zuo sint erweit daz sie ez

rihten selten und ez niht enrihtent unde gotes hiuser niht be-

schirment unde witewen unde weisen die in bevolhen sint uf ir

triuwe und üf ir sele^ die sint alle in der selben schulde. Wan
sie sint der hohste juncherre , alse Antyochus : der was der

35 hohste under den zweif juncherren, den her Alexander sinen

gewalt bevalch, do er an dem tode lac : do was der selbe An-

tyochus der hohste unde was ein wurzel der Sünden. Also ist

dirre juncherre, ein zerrer gotes rok. Wan alliu sünde wurzelt

von den selben üf; wan wseren si gereht unde gewsere an ir
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lebene , so getorste nieman unf^orclii «iii. Inulc. davon Hprichet

unser herre zuo Jeremias :
' ich IiÄii dich crwoli ze rihter über

alle diet'. Unde der almehtige got der hat iu 6re unde guot

druinbe geben, daz ir witewen unde weisen schirmen soltet

unde gotes hiusor unde sie niht drücken sliit mit unrehtem ge- 6

walte. Wan swer den andern drücket mit unrehtem gewalte,

der ist in der ruofenden sünden einer, der aller wirstcn sünde

einer, sie selbe vierde. Unde da von hüetet iuch vor disem junc-

herren, der da heizet ein zerrer gotes rok. Unde da wider sult

ir eine junctrouwcn minnen, die hat iu der almehtige got selber 10

gemachet unde ze rihter gegeben unde bevolhen, ob ir genesen

wellet von dem gewalte des zwölften juncherren. Unde swer sie

niht ze rehte stsete hat, des mac niemer rät werden. Buoze nimich

alle zit uz. Unde diu selbe funcfrouwe diu treip den alraehtigen

got von himelriche her abe, und er starp des bittern todes durch 15

ir willen, unde sie heizet erbarmherzikeit. Wan in des menschen
kiinne so sere erbarmete, daz er sich der menscheit so sere an-

nam, daz er durch uns crstarp an dem kriuze, unde da von
wil er, daz wir erbarmic sm. Aber den hohen unde den ge-

waltigen ist barmherzikeit vil rqer gesetzet danne den armen, 20

wan unser heiTC sprichet in dem heiligen ewangelio :
' saelic

sint die erbarmherzigen, wan man sol sich über sie erbarmen.'

Unde swä ir iuch arme Hute lät erbarmen, da erbarmet sich got

über iuch ; wan er sich selber erbarmet hat über die armen und
über die riehen, daz er sich toeten liez, da von wil er des de- 25

heine wise niht geraten, wir sin erbermic, und aber die hohen

aller meiste. Unde swä sie des niht tuont, so erbarmet sich

got niemer über sie an dem jüngesten tage, da got vordem wil

diu sehs werk der barmherzikeit; unde habet ir der niht voUe-

bräht alse ir ze rehte sült, so wil er sich niht über iuch er- 30

barmen unde sprichet: ^get, ir verdampten, in daz fiwer, daz

iu von anegenge der werlte bereit ist mit dem tiuvel. ' Unde
dar umbe durch den almehtigen got] so sit erbarmherzic unde

habt dise juncfrouwen liep alle samt unde fliehet dise zwelf

juncherren, den der tiuvel so grozen gewalt hat verlihen; unde 35

swä ir iuch dran übersehen habt mit disen sünden, so rüefet den

almehtigen got an unde sine muoter und allez himelische her,

daz sie got fiir iuch biten, daz erz tuo durch sine groze erbarm-

herzikeit, durch d^r willen er von himelriche üf daz ertriche
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quam, daz er sich über iuch erbarme unde daz er iu der

gnaden verlihe, da der guote sant Paulus hiute von sprichet,

unde daz ir die riuwe gewinnet daz ir gebüezet nach der gnade

gotes, daz er iu sine göteliche gnade ze lone gebe unde daz

ewige leben. Unde daz uns daz allen widervar, mir mit iu und

iu mit mir, daz verlihe uns allen samt unser herre Jesus Kri-

stus, der sun miner frouwen sante Marien. Sprechet alle : amen.
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XXXIY

VON UEM HEREN KRIUZE.

VvEr vindet eine frume frouwen und eine biderbe frou-

wen? unde vindet man sie, ir wirt wol gelonet: man lonet ir

von dem aller verresten lande. ' Und also liset man in der

minne buoche (Prov, 31, 10). Wer vindet eine frume frouwen?'

Der dürfen wir niht verre suochen, wan die biderben frouwen 5

unde die frumen frouwen die haben wir rehte hiute fanden. Ez
ist min frouwe sant Maria Magdalena, der hochgezit wir hiute

heg^n über alle die heiligen kristenheit. Der heiligen ist vil,

der hochgezit man niht begSt über alle die kristenheit. Und
'Z ist gar billich, daz man sie hohe ^re, wan der almehtige 10

irot hat sie gar hohe geeret, wan sie ist wol der aller hohsten

•uner, der iendert in dem himelriche ist. Und ist sie niht der

aller hohsten unde der aller obersten heiligen einer, äne "got

selbe unde sine heilige muoter, so ist sie doch wol bi den hoh-

sten, die iendert da ze himel sint. Wan ez kriegent die mei- 15

ster von Paris etewenne, welich heiHge der hohste in dem himel-

riche si unde von weihen tugenden einer hoeher si danne der

ander; unde der selbe kriec ist ein nützer kriec und ein guoter

kriec und ein liutsseliger kriec. Ez hat einer eteliche tugent

lieber danne der ander. Der hat der wären minne mer, so 20

hat der erbarmherzikeit mer, so hat der mere demüete ; so hat

der mör gedultikeit, so hat der m§r miltekeit, so hat der kiusche-

keit vor in allen, so hat der die bekantnisse, so hat der des

glouben mer. Unde iedoch so habent sie dise tugent alle

gehabt, wan nieman mac zem himelriche kumen, er enhabe 25

danne dise tugende alle gehabt unde habe sie noch, äne diu

kleinen kint. Wan swie demüetic ein mensche waere, unde waer

ez nidic unde hezzic, so möhtez niemer heilic werden. Und also
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spriche ich zuo den andern tagenden: swelhe tugent du hast,

hast du der andern niht, so ist ez ein niht ze loben; wan also

würde alliu diu werlt behalten, solte man niwan von einer tu-

gent behalten werden. Wan ez sprichet ein heilige, ez ensi

5 nieman so arger, ern habe eteliche tugent, die zem himelriche ge-

hoere. Da von so sult ir iuch tugende flizen daz ir zem himelriche

komet. Unde troestet iüch des niht, ob ir eine tugent oder

zwo habet oder drie oder mer. Hast du danne niwan einige

untugent, diu da heizet houbethafte sünde, so wirt din niemer

10 rät, ob du dar an funden wirst. Unde da von so lobet man
die heiligen ie nach den tugenden die sie gehabt hänt. Unde
dar umbe so kriegent die meister ze Paris. Ez kriegeten

zwene meister mit einander. Da kriegete einer, sant Johannes

baptiste wsere hoeher da ze himel. Da kriegete einer, sant

15 Johannes ewangeliste der wsere hoeher, unde sie erzalten iet-

weders liebe unde minne, die got an ir ietwederm hete be-

gangen. Der eine der jach, daz sant Johannes baptiste da von

billiche ze himelriche hoeher solte sin, daz er heilic wsere in

siner muoter libe. Do sprach der ander: ^dä entslief aber dirre

20 üf unsers herren brühten und unser herre liez in trinken den

brunnen der wisheit siner gotlichen süezekeit.' Und also krie-

geten sie mit einander, unde was der kriec doch liutsselic. Und
als ie der eine von disem eine tugent vant, so vant der ander ein

ander tugent von dem den er da lobte. Und also sint sie äne mäze
25 hoch in himelriche. Wan als wenic als ich iu des mers griez

gezeln möhte, als wenic möhte ich iu iemer die kleinsten freude,

die der minneste heilige hat der iendert da ze himel ist ; ich

wil der aller hohesten fürsten geswigen, wan ez hat ein heilige

wol tüsent stunt als vil eren als der ander, und in ist doch

30 allen wol. So lange ich nü den minnesten heiligen niht geloben

mac, so wsere daz diu groeste torheit an mir die diu werlt ie

gewan, ob ich die hohsten fürsten wolte loben die in dem
himelriche sint, als den guoten sant Johannen unde die heiligen

zweifboten. Und also ist diu heilige frouwe sant Maria Mag-

35 dalenä wol der aller hohsten heiligen einer, der iendert in dem
himelriche ist; da von ist mir michels bezzer geswigen danne

krencliche geredet oder gelobet, wan ich noch alliu diu werlt

möhten die heiligen frouwen vollen loben, der hochgezit wir

hiute begen. Unde daz die Hute da von ir sagent sumeliche,
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sio w{vn> t'in ^onifiniu tVouwo, des ist niht : «io wrh ein cdol

trouwo undi' was ein ricliiu frouwc nnde was in houbetöünden;

linde do gewan sie als grozen riuwen daz ir got alle ir sttnde

vn-^ap; wan sie hete so gar übergrozen riuwen, swer noch

liiiiic also grözcn riuwen hat, dem vergit got alle sine sünde als 5

;ar, als/ er tet miner frouwen sant Marien Magdalenen. Wan
ie hete so starke riuwc, daz sie unraügelielie vil geweinde unde

ilaz sie unserm herrcn sine füeze twuoc mit dem wazzer daz

üz ir ougen floz. Unde dar umbe vergap er ir unser herre ir

imde lüterliche unde genzliche, unde tet daz allen sündern ze 10

• inem tröste, daz alle sünder trost von ir nemen süln, swie groz

ir Sünde si, daz sie dannoch niht verzwivelen , unde süln eht

niht verzagen an der güete unsers herren^ wan sie der almeh-

tige got allen sündern ze einem liehte unde ze einem tröste

ueben htit. Und er het sie vor manic hundert jären erweit, daz sie 15

lUen Sündern lieht unde trost geben solte, do unser herre alliu

(Uno geschuof unde geschaffen wolte: ^faciamus duo lummaHa,

wir suln zwei lieht machen an dem himel, diu tac unde naht

liuhten. ' Daz eine bi dem tage unde daz ander bi der naht.

Daz eine was diu sunne unde daz ander der mäne. Unde diu 20

zwei lieht bezeichent uns die zwo frouwen, von den diu heilige

kristenheit erliuhtet ist. Als himel und erde von den zwein

lichten erliuhtet werdent tac unde naht, als werdent von den

zwein frouw^en erliuhtet tac unde naht himel und erde. Unde

diu sunne bediutet alles unser frouwen Mariam, gotes muoter. 25

Und ir seht daz wol, wie gar lüter unde glänz diu sunne ist

äne alle trüebeheit unde daz nieman niht dar inne erkiesen

mac, wan daz sie lütern lichten brehen hat; unde halt zuo der

lüterkeit unde zuo der Schönheit noch zuo der gelpfe die diu

sunne hät^ da kan sich niht zuo genözen hie in dirre werlte. 30

In himelriche ist manic heilige, unde halt niendert in dem himel-

riche, er si halt vil lichter unde schoener danne diu sunne. Aber

hie bi uns üf ertriche da enist dehein dinc, daz nie so schoene

wart. Läzet golt zehenstunt geliutert sin oder edel gesteine,

80 wart eht nie niht mit fleischlichen ougen gesehen, daz so 35

gar lüter lieht waere alse diu sunne. Daz bediutet euch die

gerehtikeit unde die reinekeit unde die lüterkeit, diu an unser

frouwen von kintheit ist gewesen ; daz sie aller menschen broede-

keit so lützel ie betruobte mit deheiner slahte meil, daz mensch-
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lieh künne ie betruobtai^ da von so was sie lüter, als diu sunne

ist, vor aller trüebeheit an gedenken und an worten und an

werken. Des ist sie eht nü so lieht in himelriche, daz da von

unmügelich ze sagen wsere. Unde sie hat ouch die werlt er-

5 liuhtet, wan sie brähte uns den in dise werlt mit siner mensch-

heit, der daz wäre lieht da ist, als sant Johannes da sprichet,

unde der uns üz der vinsternisse in daz wäre lieht hat geholfen.

So bediutet der mäne die heiligen frouwen, der hochgezit

wir hiute bogen in der heiligen kristenheit. Wan der mäne er-

10 liuhtet uns die naht. Da ist uns bi bezeichent: die wile die

Hute in houbetsünden sint, so sint sie in der naht und in der

vinsternisse, unde daz bezeichent ouch die sünde, daz sie die

erlühte mit dem tröste unde mit der gnade die got an ir be-

gienc, daz sich der selben gnaden unde des selben trostes alle

15 Sünder hin ze gote versehen süllen, ob sie riuwen haben wellen

umb ir missetät. Unde da mite erlühte sie die naht, daz manic

tüsent sele von ir sint , erliuhtet , die iemer me in der ewigen

vinsternisse müesten sin. Ob sie die riuwe an sich nemen
wellen, so wirt noch hiute manic tüsent sünder von der ewigen

20 vinsternisse erlost. Unde sant Maria Magdalena, daz diu so

gar vil geweinde, daz bezeichent ein dinc, daz sehet ir in dem
mänen. Daz ist gar dunkel unde gar trüebe : daz bezeichent

daz sie gar vil geweinde. Unde daz doch bi der dunkele der

mäne also gar groz lieht git, daz man da bi gar wol gesiht,

25 unde da bi ist uns bezeichent, swer sine sünde mit trürikeit

unde mit riuwen bekennet unde beweinet, daz des sele gar heht

von der riuwe unde von der betrüebnisse wirt. Unde swenne

sie bi dem lichte der naht erliuhtet werdent, daz sie von toet-

lichen sünden in die heiligen buoze kument unde dar inne

30 stsete blibent unz an ir ende, so kument sie zuo der liutern

bihte, daz ist zuo dem lütern liebte unde zuo dem klären lichte,

da sie nü selber ist, min frouwe sant Maria Magdalena. Wan
die hat nü daz wäre lieht erliuhtet, wände sie hete alse gar

groze riuwe unde die groze liebe unde die minne die nieman

35 voilesagen kan. Unde dar umbe het ouch got übergroze liebe

zuo ir. Unde dar umbe beget man daz ampt hiute reht alse

an dem ostertage durch die grozen. liebe die unser herre zuo

ir hete, unde daz er ir erschein nach ir urstende. Wie groz

ir liebe und ir begirde was des selben daz sie kam unde wolte '
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iu niht vil sagen, wan von siner nrstendo also verre als uns

(laz ane gct. Daz er ir erscliein, daz bcdiutot uns daz er allen

sUndem mit sincn gnädon erschtnen wil, ob sie von ir sUndem

« istTMi wellen. Wan alle die von ir Sünden hie erstönt mit 5

wäicr riuwe unde mit Iftterre bihte, mit buoze cht oueh nach

rotes gn&den, die werdent alle an dem jungesten tage froeliche

« rstende mit dem almehtigen gote, wan diu selbe nrstende ist

uns bcwa3ret bi der urstendc unsers herren. Und als er er-

-tuont von dem töde siner menscheit, also süln wir in an ruofen, 10

«laz wir also müezen ersten von unsern sünden, unde danne an

• lem jungesten tage mit im vor sinem antlitze unde vor sinem

/onilichen gerihte mit freuden müezen ersten. Wan da wirt

angest unde not unde dar kümt alliu diet und allez himeHsche

her, engele unde heiligen und allez daz ze himel unde ze helle 15

ist, unde daz kriuze , dar an unser herre die martel leit umb
uns alle samt. Und er uns daz bilde vor, getragen hat, so wil

•T des niht enbern, ez müeze ein ieglich mensche sin kriuze

flä zeigen als er daz sine zeiget. Man zeiget ez da höhe üf,

»He engele tragent ez da hohe enbor unde zeigent ez aller der 20

werlte, dar umbe daz sie erkennen, waz got durch uns erliten

habe. Unde swer ouch niht ein semelich kriuze hat, der wirt

jjcmerliche von gote gescheiden unde muoz iemer ewicliche ver-

lorn sin. Dar bringet sant Peter sin kriuze ; so bringet einer

sin houbet, daz im ist abe geslagen in dem dieneste unsers 25

hen-en; so bringet der guote sant Andres sin kriuze ; so bringet

der guote sant Bartholomeus sine hüt üf im; so bringet der

guote sant Laurencius sinen rost; so bringet der diz, so bringet

der daz. Alse sie cht die martel erliten hänt, so habent sie ir

kriuze volleistet. ^Owe, bruoder Berhtolt, wie geschiht danne 30

den die keine martel liten?' Die müezent ouch ir kriuze

tragen, oder sie enkoment niemer in die freude unser herren

^in§, da sie daz wäre lieht selten sehen. Unde rehte alse daz

kriuze unsers herren vier ort hat, als muoz eins ieglichen men-

schen kriuze vier ort haben. Unde hast du der orte zwei oder 35

driu unde gebrichet dir des vierden, du kumest niemer in daz

riche unsers herren, wan ez muoz ie vier ort haben. Wan ez

ist manic tusent heilige in dem himelriche die nie dehcine

martel erliten, unde dar umbe suln wir niht verzwiveln, ob wir
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niht gemartelt werden. Ez wart min frouwe sant Maria Magda-

lena niht gemartelt, unde sie muoz doch ir kriuze bringen.

Unde diu vier ort des heiligen kriuzes daz sint vier tagende,

die ein ieglich mensche haben muoz, oder er wirt niemer be-

5 halten ; unde die selben vier tagende die sint so gar tugent-

haft, daz alle die tugent die ein mensche heimeliche bedarf,

die sint alle in disen vier tugenden beslozzen, unde da mac ir

nieman geraten.

Diu erste daz ist euch daz erste ort des kriuzes. Daz
10 ist daz ober ort, daz aller hohste daz da oben über sich get.

Daz bezeichent euch die hohsten tugent die under allen tu-

gende nist. Diu heizet der hohe geloube unde der schoene unde

der lichte kristengloube. Wan alse diu lichte sunne alle lieht

überliuhtet, also Ruhtet der kristengloube über alle glouben

;

15 wan ander gloube liuhtet niht danne als ein fülez holz, daz an

der vinstere schinet unde stinket an dem lichte als von rehte

ein füler mist. [Und aller der rede , der man hie bedarf uf

kristenglouben, die sol man in dem sermone suochen von den

siben planeten.] Unde die selben tugent hete sant Maria Mag-

20 dalenä als liep daz sie veste kristenglouben minnctc, daz sie

zwei unde drizic jär in einem walde was. Als genzliche und

als stark hete er in ir herzen gewurzelet daz sie halt aller

zwivel deheinen nie gewan und erwac sich alles, des frouwen

herze doch lihte sint ze erschrecken, wan ez ist vil manic man,

25 der niemer getörste erbalden unde gewägen in einem wilden

walde ze sinne. Da getruwete sie kristenglouben als wol, daz

ez ir halt gar ringe was. Unde do sie sich als vestecliche an den

reinen kristenglouben liez , do kam ir got ze helfe in allen ir

noeten. Und alle die den kristenglouben lüterliche an ir kriuze oben

30 habent, die habent daz eine ort. Dannochmüezent sie driu haben.

Daz ander ort des heiligen kriuzes daz ist der arm ze

der rehten hant, da unserm herren sin rehter arm wart an ge-

nagelt. Unde daz selbe ort bezeichent ein gar gerehte tugent

;

unde wsere sie dannoch niht gerehter unde tugenthafter , so

35 wsere sie euch der vier tugende einiu niht, dar inne ouch alle

tugende beslozzen sint. Unde sie heizet diu wäre minne. Du
solt got minnen von allem dinem herzen unde von aller diner

selc unde von aller diner mäht. Wan ez tuont manige Hute

dem gliche, daz sie got minnen, unde minnent in doch also
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niht als or geboten hat. Ez ist lützel ioman, er miiine got mit

tewem, mit einem pater noster unde mit einem almuosen oder

mit einem kircligange oder mit einer venje oder mit einem nfgen

uoin dem altare oder gein sincm bilde. So minnet in daz mit

* iner giioten rode, daz ez wol von gotes martel gereden kan 5

oder von sinen 6ren oder von stner barmherzikeit oder von siner

ininne, wie er uns geminnet habe. Als die pfcnnincprediger,

die da so wol von gote redent vor den Hüten, da mite sie in

alle ir sajlde an gewinnent. Wan sie wellent für baz niht

l)Uezen unde troestent sich sins antl&zes. Daz er so rehte wol 10

von gote reden kan, so wjenent sie er si heilic. So ist er des

tiuvels, als er da stet, unde betriuget die kristenheit. Also ist

r des tiuvels noch baz danne ein schsecher in einem walde.

Unde hajte ich die wal, so wsere mir lieber unde soltes dehein

rat sin, daz min sele üz eins Schachers munde gienge danne 1

5

uz eines pfennincpredigers munde; wan der verdampt doch

iiiwan sin einiges sele, so verdampt der pfcnnincprediger raa-

nic tiisent sele. Wan alle die von sinem valschen antläze ver-

lorn werdent, die wirfet man alles an den grünt der helle, und

r muoz ir aller martel liden zuo der sinen. W^, daz dehein 20

tuf ie üf dich kam! wie du got minnest! Als Judas der in

\ erkoufte, also verkoufest du im manic tüsent sele, der niemer

ut wirt, du und ander din genozen. Unde swer mit trügenheit

unde mit glichsenheit umbe get, die minnent got oucli velsch-

liche und ungetriuweliche. Owe, wie ungetriuweliche unde wie 25

velschliche er dicke enpfangen wirt durch glichsenheit ! Owe
des unde we dir daz dich din muoter ie getruoc ! Swer den

almehtigen got also enphseht mit houbethaften Sünden oder mit

unrehtem willen, den du zuo den Sünden dannoch hast, so möh-

test du alle die natern gemer enpfähen und alle die kroten und 30

alle die spinnen die in der werlte sint, unde du möhtest lieber

hundert tiuvel gerner in dime libe hän. Wir lesen von einem,

da wären sehs tüsent tiuvel in im , der was gote als unmsere

niht alse du, wan du got als unwirdeclichen enpf*hest. Wan
die tiuvel martelnt dich niwan in dirre werlte; unde wirdest 35

du danne da mite funden, daz du got unwirdecliche enpfangen

hast, so wsere dir bezzer, daz' du beheftet wajrest als jener: da

was grex. Vil wunderlichen balde in starke buoze oder an den

grünt der helle, nü des Ersten an der sele und an dem jungesten
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suontage an libe und an sele ! Wan du hast des Stückes niht

an dem kriuze. Ja solt du got minnen von aller diner sele

unde von allem dinem herzen unde von aller diner mäht, unde
den nsehsten alse dich selben. Nu seht, waz diu eine tugent

5 in ir beslozzen hat ! Wan swer got minnet alse er da hat ge-

boten, der minnet got mit allen den tugenden die zem himel-

riche gehoerent, der minnet in mit dem rehten glouben, mit de-

müete, mit gedultikeit, mit miltekeit , mit kiuschekeit, mit er-

barmherzikeit; alse diu heilige frouwe, der hochzit wir hiute

10 bogen: die minnete got als ernstlichen mit allen tugenden da

mite man got minnen sol. Und ob aller der minne die ir iemer

geleisten müget, so sult ir dar zuo keren, daz ir in doch einest

in dem järe ze huse reineclichen ladet, also daz irn reinecliche

enphähet ; wan da lit alliu iuwer sselde an. Wan unde nemet

15 ir unsern herren unwirdecliche, daz ist iu ein verdampnisse an

der sele ; Sit ir sin danne mit unwerde äne, so sit ir aber ver-

lorn. Da von setzet iuwer dinc also, daz ir in ze rehte en-

pfähet nach sinen gnaden. — So sult ir iuwern ebenkristen

minnen alse iuch selben, daz ir im weder nit noch haz sult

20 tragen und im günnet daz ir iu selben giinnet, unde daz ir im

vergünnet daz ir iu selben vergünnet, ^Owe, bruoder Berhtolt,

des tuost du doch selber niht. Du hast guoter rocke zwene

unde sitzet manigez hie daz niwan einen hat, und ist der selbe

vil boese, unde gizzest dir vil genuoc, unde gizze ich vil übel.'

25 Daz ist vil war. Ich hän zwene rocke an, ich gibe aber dir

des einen niht : ich wolte aber gar gerne daz du einen seme-

lichen hsetest unde daz du alse wol gsezest unde getrünkest

alse ich. Unde dar an lit ou-ch diu wäre riiinne, da^ du dinem

nsehsten ganst daz du dir selber ganst, und im verdünnen solt

30 daz du dir selber verganst. Unde solte ein ieglicher dem an-

dern geben, ob er me haite danne der ander, so würde nieman

behalten ; unde solte ieglichez dem andern in die hänt also

ginen , ob ez mer hsete daz ez dar gsebe , wer arbeitte danne

daz die werlt hine kseme ? Ich hän zwene rocke, gsebe ich

35 dir der einen, so hsete ich ze wenic. Du solt im des wol

günnen, waz er eren imde guotes mer hat danne du, von

friunden oder swä von ez in ist an kumen. Wil ez aber dich

s-techen in dinem herzen als ein dorn oder brennen alse ein

gluot, swenne im sin dinc baz get an eren oder an guote danne
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dir, siel», so lifit dich nit undc liaz boHtniidcn, wan dfi hast dor

wuron ininno einigon tropfen iiiht. Da von vvirt din kriuze

nietner ftir br&ht an dem jungesten tage, unde dft von wirt

oueh diner sele nienier rät iindo dft inuost jaimerlichcn des tagos

von gote scheiden. Du seit dinen najhsten liep haben in gote. 5

Wan wir alle sprechen: 'vater unser' in dem patcr noster, wan
d& bf so hat uns got erzöuget, daz wir alle geswistride sin,

unde süln daz tuon in gote unde süln alle einander liep haben

alse diu geswistride unde süln danne einander liep haben durch

got. Daz ist also gesprochen: ob dir din nsehster iht ze leide 10

hat getan an dinem libe mit worten, mit schalten oder mit fluo-

chen oder mit spoten oder an dinen friunden, daz soltü im ver-

geben durch got unde solt eht sin friunt sin. Wan er vergap

den die in an daz kriuze hiengen, da von wil er des niht en-

bern, em welle daz ein ieglich mensche dem andern vergebe 15

allez daz ez im ie ze leide hat getan, äne ein leit: ob ez dir

an dime guote iht leides hat getan : daz solt du im niht gar

vergeben. Du solt im daz vergeben ob ez dich betrüebet oder

beswseret hat: daz solt im vergeben durch got, daz du im iht

weder haz noch nit tragen solt. Du solt aber vil gerne nemen 20

daz er dir gelte unde widergebe ; wan des ist er dir schuldic,

ob erz gehaben mac. Unde mac er sin niht gehaben, so soltu

imz durch got vergeben. Mac aber erz geleisten her nach über

zehen jär oder über minre oder über mer, unde git dir ez

wider, du solt ez nemen; wan er ist dir sin schuldic, daz er 25

dirz geben sol. Unde wil ab er dirz gerne geben unde leit dirz

für unde laet ez an dine gnade daz duz gar nemest oder halbes,

swaz du im danne äne getwancsal und äne ander gevaerde vam
last von dinem guoten willen, daz hat er iemer mer mit rehte

vor gote äne sünde. Er sol dich aber biten daz du im vergebest 30

swaz er dich da mite wider dinen willen gesümet habe. —
Unde tuot ez durch den almehtigen got unde lät haz unde nit

üz iuwerm herzen unde habet die wären minne. Wan diu minne

ist rehte alse daz fiwer: swaz man in daz fiwer legt daz wirt

ouch fiwer. Leit man isin in daz fiwer , ez wirt ouch fiwer. 35

Also wirt allez daz fiwer daz man in daz fiwer leit. Also ist

diu minne. Allez daz dem menschen iemer geschehen mac,

daz die wären minne hat, daz ist im allez ein minne. Hat ez

gröz arbeit, daz ist im ouch ein minne ; hat ez groze armuot,

PFEIFFER. Berth. v. Regensburg Predigten I. 35
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ez ist im ein minne. In der liebe unsers lierren lidet er smsehe

und alle die armuot diu ez ane get. Als min frouwe sant

Maria Magdalena : diu minnete unsern herren als ernstlicbe, dö

er ir erschein unde sie wolle wsenen ez wsere ein gartenser, do

5 sprach sie: ^ herre, hast du mir in genomen? zeige mir in, ich

wil in hin tragen.' Hoeret ir niht, welch ein wunderlich rede?

Seht, als heiz und als ernst was ir zuo unserm herren von

rehter liebe, daz sie wolte wsenen, ez westen alle liute, wie ez

umbe die liebe stüende die sie gein unserm herren truoc. Und
10 also was sie enzündet mit der wären minne unde liebe, daz sie

als wunderlichen sprach unde daz sie nihtes bevilte, waz sie

durch gotes liebe tet. Nu hat ir arbeit alle ein ende, daz sie in

der wären minne leit, aber ir freude gewinnet niemer mere ende.

Der dritte arm des kriuzes , daz ist der ander arm zer

15 linken hant unde bezeichent euch eine hohe tugent. Ane die

selben tugent kan nieman behalten werden , unde heizet ge-

^ dinge eteswä und eteswä heizet ez hofFenunge, eteswä heizet

ez zuoversiht ; ez heizet in latine spes. Unde swer ir niht

enhät, der ist in der aller wirsten sünde einer, die diu werlt

20 ie gewan oder iemer gewinnen mac ; wan diu selbe sünde heizet

der zwivel und ist ein sünde. ob aller sünde. Unde da vor be-

schirme uns der almehtige got daz wir iemer verzwiveln an der

veterlichen gnäde unsers herren und an sinem gewalte und an der

wisheit des sune^ unsers herren Jesu Kristi und an der güete

25 des heiligen geistes und an der kiusche und an der erbarm-

herzikeit miner frouwen sante Marien und an allem kristen-

glouben, den der almehtige got gevestent unde geordent hat.

Da von so habet veste gedinge, daz ir iht verzwivelt, wan der

tiuvel wirfet iuch vil unmäzen gerne in den zwivel. Pß, gitiger,

30 du bist gar ein zwiveler! du s ölte st alle die werlt niht nemen,

daz du in unrehtem guote wserest. Wan got der beschirme

mich vor allen Sünden! ich wolte niht daz ich über naht in

einer totsünde wizzentliche solte sin : da nseme ich allez daz

guot niht umbe daz diu werlt hat. Waz wiste ich, ob ich hin

35 ze morgen lebte , an die wäge wolte ich ez ungerne läzen.

Nu weitest du einen tac brinnen in einem glüenden oven unde

daz du hinze naht lebtest alse e: waz nsemest du dar umbe?
du nsemest alle die werlt niht. Nu sich ! der danne iemer und

iemer leben sol, unde der danne iemer und iemer brinnen
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muoz; daz i>t allen den kUuitic und offen, die niwan in

(Siner toetlichen sUnde werdeut begriffen äne riuwen und äne

bihte. Nö sich, wie gar gewerllche du dich des nahtos

dannc nider legest in toBtlichen silnden unde weist niht ob du

unze morgen gelebest, halt biz mitte naht, ich wil geswigen biz 6

ze tage. Unde da von wolte ich alle dise worlt niht nemen,

daz ich mich in einer tcetlichen sünde wolte nider legen wiz-

zentliche fine riuwen und äne bihte. Unde wizzet, Wer als freve-

liche und alse lihteclichcn in toetlichen sünden lit und ir alle

tage ie mer tuet unde niht minre machet, daz er äne zwivel 10

niemer mac behalten werden. Wes troestet sich ouch der selbe,

wan daz er ein zwiveler ist? Pfi, daz ie dehein touf üf dich

kam ! wes troestest du dich ? Vil wunderlichen balde in starke

buoze, oder an den grünt der helle ! Gitiger, du hast aber gar

verzwivelt an aller gotes erbermde, unde die da den tiuvel ane 15

betent unde die mit gotes lichnamen da zoubernt unde mort-

betent, die habent alle verzwivelt an gote. Des werdent sie

ouch jaemerlichen von gote scheiden an dem jungesten tage.

Ir himelkinder, minnet den almehtigen got, der iuch da hohe

geminnet hat, daz ir mit iuwerm kriuze froeliche erstet an dem 20

urteilichen tage.

Daz vierde ort g^t unden ze tal, da der almehtige got

den rücke hete ane gekeret unde daz da vestecliche was ge-

stozen in einen stein under sich. Daz bezeichent eine tugent,

daz ist ouch der aller besten tugent einiu, diu gote gevellet 25

vor allen tugenden. Diu heizet stsetikeit: daz ir mit disen drin

tugenden stsete sult sin. Unde wsere der künic Saul stsete ge-

wesen, so wser er niht von sinem künicriche entsetzet. Und er

was so gar gereht unde guot gein gote unde so demüetic gein

sinen liuten, daz er des sinen liuten niht gestaten wolte, daz 30

sie im künicliche ere büten. Unde do man in so erliche erende

wart unde die fürsten für in nider kniende wurden, do wart

er abtrünnic an siner guoten tugent unde wart hohvertic und

ungehorsam ; unde dar umbe verwarf in got von sinem künic-

riche, do er niht stsete was an gote. Unde wajr er staete ge- 35

Wesen, so wser er hiute in dem himelriche als der heilige man
her Davit. Der wart etewenne abtrünnic an gote, daz er niht

staete an gote bleip, unde viel von hohen tugenden in houbet-

haftige sUnde. So stuont er aber wider üf. Also sttlt ir tuon.

86»
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Si ez daz ir bestrüchet in houbethaftige sünde^ daz ir der minne

unsers Herren vergezzet, so sült ir wider üf sten unde sult aber

got minnen für alliu dinc^ für hohvart unde für unkiusche unde

für zergenclich guot^ daz da ist mit unrehte gewunnen, unde

5 sult dar an stsete bliben unz an iuwern tot, als der guote Davit

und als der guote sant Peter und alse diu heilige frouwe , der

hochgezit man hiute beget. Diu bleip stsete an gote , des hat

ouch sie die freude besezzen, die dehein menschlich sin nie

betrahten künde noch ore nie gehorte noch herze nie betrahte,

10 als der guote sant Paulus da sprichet. Und also sült ir statte

sin unze an iuwern tot. Unde wol dan alle zem himelriche, des

ersten mit der sele und an dem jungesten suontage mit libe

unde sele ! Daz uns daz allen widervar, mir mit iu und iu

mit mir, daz verlihe uns der vater unde der sun unde der hel-

lo lige geist. Sprechet alle: amen.
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XXXV.

VON VIER DINGEN.

MAriä diu hat den besten teil erweit unde der wirt ir

niemer benomen.' {Luc. 10, 42). Von disen werten hän ich

willen ze sprechen. Unde sprseche ich vier tage von disen

Worten, dannoch möhte ich ez niht vollenden. Ich spriche m^r:

ich sprseche von disen werten wol siben tage daz ich ez dan- 5

noch niht vollenden möhte. Ich spriche mer : sprseche ich von

disen werten ein halbez jär, ich möhtez dannoch niht volle

enden. Unde da von lesen wir sie dise wochen unde dise aht

tage in dem heiligen ewangelio :
^ Maria hat den besten teil er-

weit, der wirt ir niemer benomen,' wan sie ze disen ziten ze 10

himeliiche gefiieret wart zuo alse grozen freuden, diu ir niemer

benomen werden mac. Und an wie manigen sachen Maria den

besten teil erweit hat unde genomen hat, daz möhte ich vil

lihte in einem ganzen järe nimmer ganz volle enden. Sie hat

den besten teil erweit under den engein; sie hat den besten 15

teil erweit under den Hüten ; sie hat den besten teil erweit

under allen creaturen und under allem dem daz got ie geschuof

und under allem dem daz üf dem himel und üf der erden ist

;

und an allen den tugenden die got ie geschuof, da hat unser

frouwe den besten teil erweit ; an allen den dingen diu guot 20

sint, da hat unser frouwe den besten teil an erweit. Unde daz

ich mich des an nseme daz ich unser frouwen weite loben, daz

wsere der groesten torheit einiu, die diu werlt ie gewan oder

iemer mSr gewinnen mac. Sie sach der guote sant Johannes

mit der sunnen bekleit unde sie hete üf dem houbte eine kröne 25

mit zwelf sternen unde sie hete den mänen under den fuezen.

So sach sie der edel Davit mit guldiner wsete ze der zeswen

des ktiniges. Und also so gebent sie ir so vil lobes, daz ez
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alliu diu werlt niht volle ahten möhte. [Und an wie manigen

dingen unser frouwe den besten teil erweit hat, daz stet an dem
kleinen büechelin an dem fünften sermone, der sich ouch also

an hebet: 'Maria hat den besten teil erweit, der wirt ir niemer

5 benomen ' : da vindet man wol an , an wie manigem unser

frouwe den besten teil hat erweit.] ledoch möhtez alliu diu werlt

niht vollenden , an wie manigen enden und an wie manigen

Sachen sie den besten teil hat erweit.

' Owe, bruoder Berhtolt, so möhtest du uns sagen, wie man
lü ze dem aller minnesten löne komen möhte. Ja gerten wir der

gar übergrozen freuden niht, die man ze himelriche hat; unde

da von lere uns den minnesten Ion verdienen unde lere uns,

wie wir gemeehelichen in daz himelriche komen : wir enruochen

swä du uns in daz himelriche bringest, under einen bank oder

15 hinder die türe oder swä wir da bliben mügen. ' Nu dar in

gotes namen ! So lange und ir niht begert ze grozem lone, so

wil ich iuch bewisen des nidersten lones, der iendert in dem himel-

riche ist. So lange und ir des minnesten lones wellet warten,

so müezet ir iuch geliehen den aller minnesten üf ertriche, daz

20 aller minneste wirde hat üf ertriche. So lange und ir ze hohen

eren niht wellet, so sult ir iuch den aller minnesten geliehen,

die üf ertriche sint. Und also sprichet der wise Salomon: 'ez

sint vier dinc der minnesten diu üf ertriche sint, unde sint sie

niht diu aller minnesten , so sint sie doch bi den aller

25 minnesten.' Nu seht, ob ir iuch dar zuo geliehen wellet, oder

ob ir hoeher wellet in den himel, so müezet ir iuch hoehern

dingen geliehen. Pfi, gitiger ! joch naeme ich daz du dich den

nidersten dingen weitest geliehen, daz ich dich etewä in den

himel möhte bringen. Du bist aber immer ein fremder gast in

30 dem himel, du engeltest danne unde gebest wider. Daz getuost

du niemer durnehteclichen, unde da von kumest du ouch niemer

in den himel noch alle die in toetlichen Sünden sint unde da

von niht wellent keren mit wärem riuwen unde mit lüterre

bihte noch ze rehter buoze komen. Unde [dar umbe wil ich

35 iu disiu vier dinc nennen unde wisen, w4e ir iuch disen vier

dingen geliehen sült. Wan swie sie diu minnesten viere sint,

so sint sie doch gar nütze , also daz sie doch gar guotiu dinc

unde nütziu dinc bediutent. Wan allez daz got ie geschuof,

daz hat got dem menschen ze nutze und ouch ze dienste ge-
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.(•n;i!ifTcn, iomor oinhalp zom libo und andorlmlp zor fiele. Daz
iiich j;ar unniitzc diinkct undc par ungcnaimo , daz ist in gar

nUtzo unde guot. luoh dUnket diu hello gar unde gar unnütze.

Seht, diu ist iu gar nütze unde guot. Sie richet alle die sseligen

unde die guoten an ir vienden; unde daz man manic mensche 5

hi übe unde bl guote lajt, daz tuet man ofte mer durch die

vorhte der helle danne durch gote, unde durch die vorht( <1« >

tiuvels Iset man manic dinc daz man sus niemer gelieze. Aber
dem almehtigen gote ist sie ze vorderst nütze, wan sie riebet

in an sinen vienden. Und allez daz ist nütze unde giiot, daz 10

got ie geschuof, wan der übel engel unde der übel mensche,

und ez dienet eht allez dem almehtigen gote , wan der übel

tiuvel unde der übel mensche. Und ez ist allez dem menschen

ze di^nste geschaffen. Der floch ist gar nütze der ez wiste.

Her Adam wiste ez gar wol, der ieglichem dinge namen gap. 15

Nu sin wir leider als toereht, daz wir sin niht erkennen. Diu

kröte ist gar nütze, diu nater ist gar nütze, wan er sprach do

er ieglichez geschuof: ^ ez ist guot:' et vidit deus quod essent

bona: got sach daz ez guot was. Und also ist euch allez guot.

Der hunt ist guot unde nütze, unde sprechent manige Hute : ^dü 20

lebest als ein hunt. ' Also sprichet manic mensche zuo dem
andern, sw^enne ez dünket daz ez unordenlichen lebet. Owe,

wie wol ez danne lebte, swelch mensche als gar nach gotes

ordenunge lebte als ein hunt! Wan der hunt lebet anders niht

danne als in got geordent hat. Der hüetet sines meisters gar 25

wol mit guoten triuwen den tag unde die naht. Ir seht wol,

swenne der herre loufet, so loufet er iemer vor im oder nach

im, er geloufet niemer neben im. Daz tuet er allez dar umbe,

daz er sines herren getriuwelichen hüete. Unde die wile er vor

sines herren tische stet so er izzet , so stöt im allez ein ouge 30

gein der türe, ob er iht sehe daz sinem herren geschaden müge;

so stet im daz ander ouge gein sins herren milten hant, obe

er im iht biete. So hüetet etelicher des vihes vor den wolven

;

so vaehet etelicher hasen, der daz rech, der den hirz; so ist der

ein vogelhunt. Und also lebet der hunt, unde da mite dienet 35

er gote. Wände er in dem menschen ze guote unde ze nutze

hat geschaffen, so lebet er euch dem menschen ze dienste unde

ze nutze. Wan eht allez daz got ie geschuof dienet gote, wan

der übel engel^unde der übel mensche: die_lebent wider gotes
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willen. Unde da von so wsere daz wol, daz etelichez mensche

nach gotes willen lebte als vil der hunt tuot; wan dem muotet

got niht für baz an denne er da lebet. So hat er den men-

schen nach im selben gebildet unde geordent unde zuo den

5 ewigen freuden erwelt^ da er selbe ist. Und er danne alle die

freude und alle die ere versmsehet, da in got zuo geschaffen

hat, unde er danne dem tiuvel dienet, unde dar lebet er un-

gerehter danne ein hunt unde diu krote unde diu nater unde

diu spinne unde danne alliu creatüre unde der wolf. Wan der

10 wolf ist wol nütze: die liute slüegen alle ir vihe üf der andern

schaden, daz ez daz körn abe gseze, wan der wolve huote.

Und also cht allez daz got ie geschuof daz dienet gote , wan
der übel mensche unde der übel engel. Der tot der dünket

eilt iuch gar griulich und ein übel dinc, und ist gar ein nütze

15 dinc. Unde wfere allez daz lebende daz sit Adämes ziten ie

wart, wie wsere im danne in der werlte ? Ez möhte deheine wise

niht gesin lipnar ze habenne. Und als ein mensche so alt wirt

unde so kranc an den ougen und an dem houbete, an swelhem

glide daz ist, unde dar an lebet mit noeten unde mit engesten

20 und im des dehein arzät abe mac gehelfen, so kumt der tot

unde loeset in von den noeten unde von den engesten allen

samt. Der tot ist der aller beste arzät den ie dehein man ge-

sach. Er büezet den swern, den ougeswern, den stumben und

eilt allen den siechtuom den ie dehein mensche ie gewan. Wan
25 als der tot kumt, so swirt dir niemer ouge 'mer noch dehein

zan noch hant noch fuoz noch nie dehein siechtuom, der ie so

griulich wart, daz der dich iemer mer berüere. Er büezet halt

die üzsetzikeit der tot. Wände nie dehein arzät so wise wart,

der die üzsetzikeit künde gebüezen, so ist der tot gar ein guot

30 arzät. ledoch so sint so guote meister etewä in der werlte,

die einen üzsetzigen menschen an dem libe wol machent mit

wiser kunst, daz er wol deste langer bi den liuten blibet. Er

lebet aber vil deste unlanger. Als ist der erzenie, daz sie die

kraft mit dem andern hin füeret. Nu seht, ir herschaft alle

35 samt, wie gar nütze der tot ist! Unde solte ein beterise oder

ein ander kranker mensche iemer mit siner krankeit leben, so

wsere im bczzer daz er dristunt solte ersterben, äne daz man
himelriche mite koufen solte, des möhte niht ze vil sin: swaz

man umbe daz himelriche iemer getuon möhte, daz wsere allez
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puot linde des m»hte nilit zo vil fjcstn. ledoch so mrihte in

nicnian kein ^\U)t gctuon undo sie mühte nicman geraten , da^

noch alle die menschen lebten, die geborn sint sIt Adftmes ge-

ziten. Unde dar an lit alles min materje, daz got niht cht ge-

schaffen hAt wan daz nütze unde giiot ist, wan den Übeln men- ft

sehen imde den Übeln engel. Unde des möhten sich alle die

wol Schemen, die man heizet übel Hute, unde daz man die

niunz geliehen ze dem tiuvel. Wan daz ist ouch wilr : allcz

daz got ie geschuof, daz ist gote allez undertan unde gehor-

sam, wan der übel engel unde der übel mensche: die sint aller 10

creature wirste die got ie geschuof. NCi seht ir wol , daz diu

sunne des nahtes under get unde des tages üf g^t unde niemer

icestet weder tac noch naht, wan sie got also geordent hat, daz

sie uns den tac bringet und uns die naht ouch bringet. Wan
swenne diu sunne üf get, so bringet sie uns den tac, unde 15

swenne sie under get, so bringet sie uns die naht. Unde da

von seht, so sprichet her Salomon: ^ orietur sol: diu sunne g^t

hinte under unde sie kumt morgen aber wider.' So sint die stemen

als sie got hat geordent. So ist der niäne als in got hat geordent:

der nimet abe unde nimet danne aber wider zuo , und also gSt er 20

nü hohe unde danne aber nider. So wirt er nü trüebe unde

wirt aber wider lieht. Und also hat unser herre dehein dinc

geschaffen wan daz im dienet unde danne daz nütze unde guot

ist, äne der übel engel unde 'der übel mensche. Unde da von

so wil ich iu sagen, wie ir gote gehorsam sült sin, daz ir dem '2'i

tiuvel iht genozsam werdet als die jüden unde die beiden unde

die ketzer und ander ungeloubige Hute. Ja sit ir kristenHute

unde möhtet iuch des iemer Schemen , daz man iuch zuo den

tiuveln genozen sol. Ir sult iuch genözen zuo den guoten en-

gein unde niht zuo den übeln, als die heiligen veter in der alten 30

o und als die heiHgen propheten und als ander heiligen, die

lieiligen merteler unde die heiligen bihter imde die heiligen me-

gede und ander heiligen , die mit der barmherzikeit ze himel

komen sint. Nü danket ez iuwer etelicher gote gar lützel, daz

ir ze groze arbeit raüezet liden, ob ir der hohen heiligen ge- 35

noze in dem himelriche soltet werden, und ir getürret sin niht

besten der arbeit, da mite man den höhen Ion verdienet, und

ir haetet gerne einen gemechelichen wec ze dem himelriche.

Unde da von daz iuwer sumeliche an dem minnesten lone wol
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begnüeget, so müezet ir iuch den minnesten vieren geliehen

diu üf ertriche sint.

Daz erste dem ir iuch geliehen müezet under disen vieren

cr^atüren, daz ist der hase. Der ist ze allen ziten in flühten

5 und ist der minnesten einz. Unde dar umbe heizet in her Sa-

lomon der minnesten einz, daz eht er gar ein krankez tierlin

ist unde deheine were hat unde krank unde toup ist unde gar

senfte als ein schäf. Und ir seht, wie der floch gar klein ist

unde tuot den liuten daz sie müewet. Daz selbe tuont diu

1 mückelin unde natern unde kröten ; daz selbe tuont die spin-

nen, daz selbe tuont vil maniger hande creatüre, daz bitter unde

übel ist. Daz ist der hase niht , unde da von hat in her Sa-

lomon dem aller minnesten gelichet. Unde swie klein er ist

der hase an siner kraft, so getar er doch gar unmäzen wol

15 fliehen, und er ist ouch alle zit in schricken und in den flühten:

so er iemer baldest gefliehen mac, so fliuhet er doch ze jun-

gest ze einem steine. Unde rehte also müezet ir tuen : ir

müezet iuch dem hasen geliehen mit disen dingen. Ob ir niwan

den nidersten Ion erwerben wellet der iendert in dem himel

20 ist, so sült ir ze allen ziten in flühten sin, daz ir die totsünde

fliehet. Rehte ze gelicher wise alse der hase ze allen ziten in

flühten ist, also sol der mensche ze allen ziten in flühten sin,

daz er alle totsünde fliehen sol tac unde naht. Mit drin dingen

sol ein ieglich mensche sich dem 'hasen geliehen. Des ersten

25 sol er die sünde fliehen ze allen ziten alse der hase. Aber alle

toetliche sünde sült ir fliehen, wan die verläzenliche sünde mac
nieman getliehen gar, ich meine die da heizent tegeliche sünde,

wan der ist alse vil alse stoubes in der sunnen, wan da von

so mac sich nieman behüeten vor tegelichen Sünden wol. Vor

30 toetlichen sünden sol sich alliu disiu werlt gerne hüeten , wan
da von sprichet sant Gregorius :

^ iu mac nihtes mer geschaden

in aller der werlte wan diu sünde.' Unde da von sült ir die

Sünde gerne fliehen. Und ist daz dir diu sünde ane klebet

unz dich der tot begrifet mit toetlichen sünden, die mäht du

35 niemer mere überwinden. Und ist daz dir din hüs abe brinnet,

daz mäht du gar wol überwinden ane gar grozen gebresten

und ane gar groze arbeit; und ist aber ein dinc daz du toet-

liche Sünde niht fliehen wilt unde dich der tot dran begrifet,

SO möhte dir lieber sin^ daz dich alle wolve zerzarreten die in



(lor werlte sint unde daz du allen den schaden njemeRt an Übe

md an guoto den diu werlt ic gewan , daz wajrc dir alloz ro

liodelichcn niht, alsc dir ein tcetlichiu Sünde wajrc, ob dfi dar

inc fanden würdest. Unde dar umbe so mag alliu diu werlt

u^eme die sündc fliehen. Wan sieht dir der hagel , daz inaht .*>

du überwinden; roup unde brant daz mäht du überwinden;

triiindt verlast unde din selbes libes Verlust mäht du allez

IIherwinden : du mäht den schaden der Sünden niemer über-

winden. Riuwe unde buoze versage ich nieman. Pfi, gitiger,

vie fliuhest du die sünde ! Du fliuhest sie rehte als ein hörn- 10

necke. Weh! weite got, daz du sie als sere flühest als der

(»rnsnecke! wan der get doch etewie vil des tages, swie lützel

111 linget. So nimest du e üf an diner sünde danne abe. Du
l)ist iemer ein fremeder gast in dem himelriche, wan du wilt

weder an den obersten Ion noch an den nidersten noch an 1

5

den mittelen, wan du wilt eht der sünde niht läzen, diu da

lieizet unreht unde gitikeit des guotes , dar umbe wirt euch

diner sele niemer rät. Ir andern sünder, wellet ir fliehen oder

wellet ir iuch läzen vähen in dem stricke des tiuvels? Ir ne-

scher und ir nescherinne, iuwer etelfche fliehent dem tiuvel in 20

den hals ; wan der selben sünde ist alse vil worden daz man
ez für Sünde niht haben wil. ' We !

' sprechent eteliche, ' unde

wserez alse sünde als ez die pfafFen machent, so möhte nieman

genesen, so gehuotten sie wol daz sie ez selbe iht taeten.' Unde
die selben gedenke die man also hat umbe sünde, daz sint des 25

tiuvels rsete unde sine stricke, da er manic tüsent sele mit vaeht,

und ez sint siner niuwen stricke ; und iz ist euch siner niuwen

stricke einer der also gedenket: Mü solt die sünde noch niht

fliehen, du bist noch junc, du mäht noch manigen tac geleben

unde manic jär.' Daz ist ein strik, da der tiuvel manige s^le 30

mite vaeht. Wan swenne du dir selber den trost gist, da mite

mäht du wol beswichen werden, wan du enweist rehte niht, ob

du hinte lebest oder morgen den tac oder du weist halt niht,

ob du ietze von disem flecken lebendic scheidest. Unde dar

umbe sult ir iuch vor disen stricken hüeten, wan der ist so vil, 35

da mite iuch der tiuvel vaeht, als der weideman den hasen tuet.

Swie wol er fliehen kan der hase unde swie wol er fliehen ge-

tar , so hat im der weideman sine stricke geleit mit listen

:

swenne er wil waenen daz er wol geflohen habe, so get er im
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in die hant unde würget in unde schindet in unde brsetet in

unde siudet in. Und also geschiht dir. Swenne du dir selber

disen trost geheizest unde dar üf Sünden wilt, so tuost du tü-

sent stunt toerlicher danne der hase. Wan wiste der hase wä
5 man im den strik leite, er gehuotte vil wol, daz er in deheinen

strik niemer k^eme, er liefe vil verre hin umbe. So leist du

den strik des tiuvels gar gerne unde gar willecliche an den

hals ; wan swenne du die sünde tuost, die da toetliche sünde

heizent, so hast du den strik des tiuvels selber geleit an dinen

10 hals, reht alse ein diep, der für den rihter unde für den scherjen

gienge unde die diupstäl üf den rücke nseme unde die wit an

den hals, unde daz niwan an der gnade des rihters stet, weder

er in hähen welle. So Iset erz allez üf bezzerunge sten. Ete-

lichen den hsehet er gar balde an den hellischen galgen. Dar
15 umbe sullet ir fliehen, so ir iemer meiste müget, alse der hase,

wan diu sünde ist iemer bezzer ze läzen danne ze büezen. Ob
dir halt got der buoze gestate unde dir die wile gan ze leben,

in dirre werlte ist dir so guotes niht, so daz du fliehest alse

der hase. Swenne du unrehtez guot wilt gewinnen, so mit

20 wuocher oder mit fürkoufe oder mit satzunge oder mit dinges-

geben in daz jär oder mit untriuwen an koufe oder mit dinem

hantwerke oder mit roube oder mit diupstäl, swenne du der

deheines willen gewinnest, sich, so solt du eht enwec fliehen.

So du den muot gewinnest daz du stein wellest unde rouben

2ö wellest, so sich unde fliuch eht hinder dich. Daz selbe spriche

ich ouch zuo einer ieglichen sünde: swelher sünde du ouch

muot unde gedank gewinnest ze tuonne, so fliuch eht von der

Sünde, ob du zem himelriche kumen wilt. Unde da von ist

halt manic grozer heilige gar hoch in dem himelriche , daz sie

SO die Sünde fluhen. Sie täten aber vil grozer dinge unde guoterj

dinge dannoch mer, danne daz sie die sünde fluhen, als sant;

Katherine unde sant Margaretä unde der guote sant Niclaus

unde sant Uolrich unde der andern ein michel teil.

So lange und ir der grozen niht werden wellet uiid iuch

35 dar an versümet habet, also daz ir die sünde niht geflohen

habt unde daz ir in sünde gevallen sit , ich meine toetliche

Sünde, so sult ir iach zem andern male ouch dem hasen ge^

liehen. Wan der hase erschricket gerne unde hat alle zit

vorhte unde schrecken an sinem herzen. Also sült ouch ir tuon.

^L
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Ir sult ouch nllo zit in vorhton sin , swonnc ir iuch Holbo in

tüPtlirluMi 8i\u(bMj wizzct daz ir 8i\lt ^cdcnkon : Miorn*, j^nädn

!

nft laz mich dtnc huicic erwerben.' Und ir sUlt sinen zorn

tVnhten unde sinen slac, und ir sült daz noch mere tuon durcli

die liebe unsers herron danne durch den f^rüsen unde durch 5

die vorhte der helle. Wan rehte ze glicher wise , alsc ob dfi

gerne einem »in guot versteln wellest, unde du liezest ez durch

anders nilit in dirre werlte, wan daz du des vorhtest daz man
dich da mite begritfe unde dich hin uz an den galgen hicnge,

unde du liezest ez durch got niht, wan niwan durch die vorhte 10

des galgon : nu sich , des lonet dir ouch anders nieman wan

der galge. Wie gar nü der galge ein totez holz ist unde vil

ungenjemer unde widerzaemer danne ein ander holz , sich, so

Iset er dir doch ungelonet niht, wan er Iset dich vil schone üt'

unde nider gan , daz er dir niemer dehein leit getuot. Unde 1

5

der sin durch des galgen willen niht läzen wil, der wirt gar vil

dran erhangen, unde sie müezent einen schentlichen tot an dem
galgen nemen. Nü sich, wie rehte w^ol dir der galge hat ge-

lonet, daz er dich des schentlichen todes überhebt! Nü sich,

ob du ez durch den almehtigen got liezest, waz er dir danne 20

gr(5zes lones möhte gegeben dar umbe ! Wan er dar umbe al-

mehtic heizet, daz er alliu dinc wol getuon mac, so mac er dir

so riehen Ion dar umbe geben, der aller der werlt unmaezlich

wsere ze sagen und unmügelich. Daz selbe spriche ich zuo den,

da einer gerne sünde tsete mit eins andern mannes ewibe unde 25

laet ez durch got niht noch durch anders niemanne , wan daz

er fürhtet, werde ez ir wirt innen daz er in ze tode erstaeche

:

dem lonet sin ouch nieman danne daz mezzer. Oder ob ez ouch

ein frouwe durch anders niht lät, wan durch villen unde

durch Sehern, daz sie einer andern ir eman niht ennimt: der 30

lonet ouch anders nieman wan der besem unde diu scharre. Und
also stet ez ouch umb ander sünde. Swer die sünde umb an-

ders niht enlset danne durch vorhte der helle, dem sol diu helle

ouch den Ion geben. Ez ist aber tüsent stunt bezzer, daz man
vorhte habe gein gote unde man sinen almehtigen gewalt da 35

mit ere, danne daz der tiuvel unde diu helle iemer so vil eren

-ülle gewinnen, daz man die sünde durch ir beider willen iemer

L^eläze oder gefliehe oder daz man iemer wären riuwen durch

ir willen gewinnen sulle. ledoch so muoz man an bcesem werde
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liaberstro fiir guot nemen ze gelte. E daz man gar ane angest

und äne vorhte lebte unde ie ein boeserz danne daz ander tsete^

so ist ez dannoch wseger danne gar verborn. Dir gelönet aber

diu helle also niemer als der galge. Ob du stein vermidest

5 durch den galgen, so lonet er dir da mite daz du dran niht

erhangen wirst: also lonet dir diu helle unde der tiuvel niht.

Ob du die sünde durch anders niht enl^st wan durch die vorhte

der helle unde des tinvels, so lonet sie dir da mite , daz du

der helle da mite niht überic werdest. Wan der niemer de-

10 heine sünde getaite und ouch durch got niemer dehein guot

getsete, des würde niemer rät. Unde da von so lonet diu helle

und ouch der tiuvel niht als der galge ^ und ist doch wseger^

durch ir vorhte ir sünde geläzen danne gar vermiten; wan alle

die Sünde die du durch die vorhte der helle unde durch die

15 vorhte des tiuvels läst^ sich! da wirt dm martel desto ringer

unde desto senfter umbe. Alle die da ze helle sint, den ist

allen we; in ist aber niht gliche we. Ez ist einem wol tüsent

stunt wirs danne dem andern. Unde da von solt du dich dem
hasen geliehen: ob du zem himelriche wilt, zuo dem nidersten

20 lone, so geliche dine vorhte dem hasen, der da fliuhet ze jun-

gest ie ze einem steine; also soltü fliehen ze einem eksteine,

daz ist der almehtige got. Daz ist der edelste stein, da alliu

dinc ir edelkeit und ir kraft von nement. Zuo dem sült ir

fliehen unde sült in fürhten unde minnen, wan er mac iuch be-

25 schirmen wol vor allem dem leide unde von allen den stricken

der jagenden. Und also sült ir iuch dem hasen geliehen ze

dem andern male, der im da sere fürhtet: daz ir got fürhten

sult, swenne ir got erzürnet mit toetlichen Sünden. Wan daz

sie toetliche sünde heizent, daz ist da von, daz sie den menschen

30 in den ewigen tot wisent; und ouch dar umbe heizent ez toet-

liche Sünde , daz sie alliu guotiu werk an dem menschen er-

toetent, diu er iemer getuot ze guote unde ze almuosen: diu

sint alle gar unde gar tot, die wile der mensche in toetlichen

Sünden lit, daz dir got dehein himelriche drumbe git. Du
35 solt aber doch dar umbe desto wirs niht tuen, wan du solt

daz aller beste tuen daz du mäht: ob du halt niht toetlicher

Sünden läzen wilt, so tuo dannoch daz beste daz du mäht.

Daz ist dir zuo vier grozen dingen guot. Daz ein ist da ez

dir guot zuo ist, ob du der Hute bist die bekeret süln werden,
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so wirdest du deste bultcno l>r,kcrcL von «Üjun biiij«l<;n. Da/.

ander ist, daz dich der tiuvel deste niinnor ze dv,\\ sUnden f^e-

zielien inac. Daz dritte ist, daz dir din dinc deste baz gdt hie

in dirro werltc : so einem sin hüs lihte vcrlirinnet, so bestet daz

dinc ganz ; oder einem ein stein üf daz houbet vellet, so wirret f)

dir niht. Also ist maniger leie sselde die du üf ertriche hast

umbe die sache, obe du daz beste tuest in t/etlichen sünden.

Daz vierde, daz din pin unde din martel deste ringer unde

deste minre wirt in der helle, ob du nilit bekeret werden solt.

T^ä vor beschirme uns der alinchtige got vor dem Jone! da sol 10

iiieman üf dienen. Und also sult ir die sündc fVirlitcn unde mit

«ler vorhte zuo dem almehtigen gote fliehen.

Ze dem dritten male sult ir iuch geliehen dem hasen, der

j^ctar wol fliehen. Swie ki'anc er an der nätürc ist alles dinges

oder swie gar sin herze erschrecket si unde swie vorhtsam er 15

si, so getar er doch üzer mäzen wol fliehen. Also sult ir mit

iuwer flühte getürstic sin, daz ir weder durch des tiuvels raete

noch durch die werlt noch durch des fleisches gir noch broede-

keit niemer verzagen sult. Ir sult die sünde fliehen unde

büezen mit dem libe dazir da getan habet, mit riuwe unde mit 20

bihte unde mit buoze nach gotes gnaden unde nach iuwern

staten. Unde gelichet ir dem hasen an disen drin dingen, so

habet ir daz erste an disen vieren ; so müezet ir iuch noch drin

geliehen.

Daz ander ist der heuschrecke. Dem sult ir iuch geliehen 25

an drin dingen. Daz ein ist : der heuschrecke ist snel unde

resche, er springet rehte dort hin alse er fliege. So ist er zem
andern male grüene an siner varwe. So ist er mager unde

dürre an dem libe, swie er doch ze allen ziten in dem grase

lit. Daz erste dar an ir iuch dem heuschrecken sult geliehen, 30

daz ist daz ir resche sült sin unde niht traege an gotes dienste.

Wan daz ist der siben houbetlaster einz, unde swer dran funden

wirt, daz er traege ist an gotes dienste , des wirt niemer rät.

Buoze läz ich alle zit vor üz. Wände dem almehtigen gote die

engele dienent willecliche unde snellecliche unde doch got nie 35

deheine martel durch den engel geleit, wan niv/an durch den

menschen, so ist im ouch der mensche wol tüsentstunt mdr

dienstes schuldic danne der engel; unde hänt im die engel wol

sehs tüsent jär gedienet unde dienent im noch hiute als willec-
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liehen und als snelleelichen als des ersten tages. Unde da

von sol im der mensche willecliche unde snellecliche dienen,

unde niht slseferliche noch lazliche, als uns des lebens betrage

oder als wir slaifric sin. Wan er hat uns die gar edeln engel

5 ze dienste gegeben, die an etelichen dingen vil edeler sint

danne wir , und uns dar zuo den himel unde die erde ze

dienste unde ze nutze geschaffen hat und allez daz dar zuo,

daz beide in himel und üf erden ist.

Zem andern male sult ir iuch dem heuschrecken ouch ge-

10 liehen. Daz ist, daz der heuschrecke grüene ist. Da bi ist iu

bezeichent, daz ir grüenen sult an dem dienste unsers herren

unde daz ir zuo nemen sült unde niht abe. Wan der hundert

jär in rehtem lebene ist gewesen, in guotem lebene, unde git

er im ein boese ende, so ist ez allez samt verlorn. Unde da

15 von sprichet got selber: ^alse ich dich vinde, als lone ich dir.'

Unde da von sult ir grüenen , daz ist , daz ir e zuo nemet

danne ir abe nemet, oder ob ir niht zuo nemet, daz ir ouch niht

abe nemet. Daz ist also gesprochen, daz ir an gotes dienste

funden werdet unde niht in des tiuvels dienste der toetlichen

20 Sünden, wan unser herre also sprichet: ^als ich dich vinde, als

lone ich dir.'

Zem dritten male sült ir iuch dem heuschrecken geliehen.

Daz ist also gesprochen: ir sült iuch an dem libe enthaben als

der heuschrecke ; wan der ist dürre unde swankel an dem libe.

25 Also sult ir ouch dorren an dem libe an dem dienste unsers

herren. Swenne sich der heuschrecke derret bi allen den

bluomen unde bi allem dem grase daz in der witen werlte ist

und er in aller der wunne die der sumer hat und aller der ge-

zierde, des er sich alles nietet, daz er sin krankez libelin vollen

30 niht gesettiget, ern si mager unde smal, also süln wir ouch tuen.

Wir süln unserni libe entziehen. Swie vil er eren unde guotes

hat, so sult ir doch dem libe allen sinen wollust niht läzen, ir

sult im abe ziehen. Wan ein tugent heizet ahstinentia , diu ist

aller tugende beste, der sich enthaben mac an ezzenne und an

35 trinkenne und an gewande und an aller volleist und an allen

dingen. Pfi, ir fräz, ir trenker und ir slüch ! wie enthabet ir

iuch an ezzen und an trinken, daz ir halt einigen tac niht vastet

ze rehte als ir soltet? Daz sol iu der tiuvel wol gelonen, im

zerrinne danne alles des fiures daz er iendert hat; und alle die
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mit grözer höhvart umbe gönt unde dem libe volleist gebent

alles sfnes willen. J& wis cht du im guot, du höhvertiger unde

du fr&z ! or lülfet dem tiuvel vil deste baz strften üf dine sdle,

und anders niht treit ez dich cht ftlr, wan daz du din selbes

vint niestest unde sterkest üf diner sele schaden. So du gerne 5

hohvertic wellest sin mit richem gewande, des solt du dich ent-

ziehen in der liebe unsers herren; unde so du die nötdurft wol

habest gezzen unde getrunken, so läz daz tiberige sin, wan daz

ist ouch der siben houbctlaster einz, unde swer an der übermäze

funden wirt, der ist ewicliche verlorn. Unde da von sult ir die 1

tugent haben diu da heizet ahstinentia, ob ir zuo dem hiraelriche

komen wellet, zuo dem nidersten lone. Wan die zuo dem hohen

lone da wellent , die müezent dannoch für baz gote dienen

danne daz sie die übermäze miden: sie müezent halt der

rehten mäze abe brechen unde der rehten nötdurft, alse der 15

guote sant Bernhart, der alse vil gevastete, daz im der mage gar

enwiht wart von wazzer unde von bröte ; und ander heiligen

äne mäzcn vil, die sich mer entzugen an der rehten nötdurft

danne ir rehte mäze solte sin. Und also sult ir iuch dem heu-

schrecken geliehen mit disen dingen. 20

Daz dritte dem ir iuch geliehen sult, daz ist der ämeize.

Dem ämeizen sult ir iuch geliehen an drin dingen. Daz ein ist,

der ämeize der gedenket alliu jär für, ie wes er den winter

Sülle leben. Daz ander, daz er alle zit arbeitet. Daz dritte ist,

daz sin arbeit nützelich wirt im selben unde schimbser wirt, 25

wan er machet ie daz man ez sehen muoz und ansihtic wirt,

wan ir sehet wol daz sie immer einen hüfen machent. Und
also sült ir iuch dem ämeizen geliehen, ob ir zuo dem minne-

sten lone des himelriches wellet komen. Wellet aber ir den

hoehern I6n, so müezet ouch ir für baz grifen mit den hcehern 30

tugenden. Ir sult für gedenken als der ämeize, der da für ge-

denket : also sult ir iuch üeben an reinen gedenken, an guotem
willen und an reinen tugenden und an dem heiligen kristen-

glouben, unde daz ir guoten willen haben sült ze allen guoten

dingen. 35

Daz ander, daz ir arbeiten sult, als6 daz ez iu nütze si.

Ez arbeitet manic mensche, daz ez sinen lip gar sür an kümt,

daz ez weder ze gote noch zer werlte nütze wirt noch weder

im noch anders ieman. Als dise röuber unde turneier unde
PFEIFFER. Berth. v. Regensbnrg Predlerten I. 36
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tenzer unde swelher leie arbeit ez ist, diu unnützbser ist, die

sol man fliehen unde sol die arbeit üeben diu nütze ist. Unde
swelher leie arbeit du üebest, diu sol eintweder nütze sin ze

gote oder zer werlte, wan unser herre alliu dinc dem menschen

o ze dienste unde ze nutze hat geschaffen, einhalp ze dem libe

und anderhalp ze der sele. Swä ir danne die arbeit an grifet,

diu der werlte nütze ist und erlich ist, diu ist ouch gote lobe-

lich, wan er gap Adame daz er arbeite: daz gap er im ze,

einer buoze, wan er also sprach: ^nü müezest du din lipnar

10 iemer mer mit arbeit gewinnen.' Unde da von sült ir an der

rehten arbeit fanden werden, der büman an sinem büwe, der

koufman an sinem koufe (der sol sich aber mit triuwen halten),

der hantwerkman an sinem hantwerke, der ritter an siner ritter-

schaft, der geistliche mensche an siner arbeit, die im unser

15 herre geordent hat. So sint eteliche hantwerkliute die mit ir

hantwerke niemer mügent behalten werden : die sint aller der

werlte unnütze , unde da von wirt ir ouch niemer rät mit ir

arbeit mitalle. Als dise würfeler und die da diu spitzigen

mezzer slahent unde diu schapel machent unde die da arm-

20 brüste machent unde swaz so getaner hantwerke sint, diu der

werlte mer schade sint danne guot. Alliu diu antwerk oder

ander arbeit, sie sin geistlich oder werltlich, die eht der werlte

nützelich und erlich sint, die sint gote löbelich, die sol man
arbeiten mit der triuwe unde mit der gerehtikeit, daz ez iu

25 nütze werde an libe und an sele.

Daz dritte ist dar an ir iuch der ämeizen geliehen sült:

diu ämeize treit guot dinc. und edelez ze hüfen, daz ist wol

gesmak und edel. Also sült ir tuon, ein ieglich mensche nach

sinen staten. Der ämeize mac einen slegel niht getragen , er

30 mac halt ein gansei niht getragen: er treit daz er mac. Und
also sült ir tuon. Wan ez edel ist unde wol smecket' daz der

ämeize ze hüfen treit, so bezeichent ez geistlichiu dinc, gebet

und almuosen, da mite wir da snelle süllen sin an dem dienste

unsers herren : da mite sülle wir hüfen machen. Ein pater noster

35 üf daz ander und ein ave Maria üf daz ander und ein almuosen

üf daz ander; nü eine venje, nü einen kirchganc, nü einen

apläz, nü einen mettinganc, nü ein siuftzen hinze gote, nü eine

barmherzikeit über einen notdürftigen, nü einen eilenden her-

bergen, nü diz, nü daz. Seht, des sult ir einen hüfen machen
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von ifi^c ze tage, von jar ze j&rc, mit vaston, mit messe fnimen

und alliu jAr unsem Herren enpfahen mit undalit unde mit

grozer riuwe unde mit lüterre bihte; unde man sol daz also

tuen alse kristen rehte sint, unde des wirt allez von jär ze jÄre

ein wolgetän hüfe. Swenne ez danne ktlmt, daz ir niht mör 5

leben müget, so seht ir vil fröliche , so der guote sant Michel

üf die w&ge legende wirt iuwer guoten werk. Wan der sümet

sich dran nilit, er lege iu alliu diu guoten werk üf die wäge ze

einem hüfen diu ir ie begienget. Daz aller minneste wort daz

ir an iuwerm gebete ie gesprachet unde die aller minneste 10

venje Iset er under wegen niht noch den aller minnesten fuoz-

trit, den ir zer kirchen ie geträtet in dem dienste unsers herren

unde ze der predige unde ze den antläzen unde ze gotesverten

verre oder nähe. Daz stillen aber niwan man tuen: die süln

verre über lant varn, ze sant Jacobe unde gein Rome und über 1

5

mer und gein Ache. Keiner frouwen ist daz niht gesetzet, daz

sie verrer var in gotesverten wan als vil daz sie über naht niht

üze si unde daz sie des selben tages wider heim kome, ez si

danne daz sie über naht uz si, da sie als sicher si als da heim

an ir kamer. Man die süln üz varn, frouwen die suln da heime 20

sitzen spinnen. Die da gesundet haben die büezen da heime,

oder sie füerten lihte mer Sünden heim danne sie üz fuorten.

Sie süln da heimen büezen mit vasten, mit gebete unde mit

andern guoten dingen nach ir pfarrers rate. Und also sult ir

iuch dem ämeizen geliehen mit disen drin dingen, ob ir zem 25

nidersten lone wellet. Wellet ir aber hoher komen, so müezet

ir iuch hoehem dingen geliehen.

Daz vierde dem ir iuch geliehen sült, als her Salomon da

sprichet, daz heizet der moUe. Daz ist klein unde get in den

weiden und ez ist niht der mülwelpfe, daz die erden da hület 30

und üf wirft : ez ist niht vil groezer danne ein vinger. Und ir

sult iuch ouch dem selben an drin dingen geliehen. Ez hat

maniger leie varwe. Ze dem andern male so ist ez gar eiter-

haft und ez sol nieman an grifen, wan ez ist gar ein vergift,

unde swer ez mit blozer hant an grifet, der mac sin in arbeit 35

komen. Zem dritten male ist ez der n&türe daz ez niemer

gellt, ez enkrieche eht allez für baz ie baz unde baz, unde

kumt ez in oinos küniges hüs, da blibet ez. Unde rehte also

36*
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sült ir tuon ^ ob ir ze dem himelriche wellet zuo dem minne-

sten lone.

Des ersten sult ir iuch dem mollen geliehen an der varwe^

daz er so manige varwe hä-t. Da bi ist iu bezeichent daz ir

5 manige tugent haben sült unde mer danne eine müezet haben.

Wan daz tierlin, daz würmelin^ ist niht einer varwe , ez hat

maniger leie varwe^ und also müget ir niht mit einer tugent zem
himelriche komen: ir bedürfet m^r tugent danne einer tugent,

wan ir iuch disen vier dingen müezet geliehen unde iegelichem

10 besunder an drin dingen. Unde da gehoeret vil tugent in. Der

kristengloube , demuot, miltekeit, gedultikeit, barmherzikeit

und ouch ander tugende : die müezet ir alle haben an dem
teile, daz der molle maniger hande varwe hat. Und also sult

ir maniger hande tugent haben.

15 Ze dem andern male sult ir iuch dem mollen geliehen,

daz er vergiftic ist und arbeitsam an ze grifen ist. Da bi ist

iu bezeichent, daz iuch des dehein arbeit noch dehein übel

dinc noch deheiner slahte kumber erwenden sol noch dehein

eiter (vergift) der werltsüeze (wan diu ist gar eiterhaft unde

20 vergiftic) noch dehein begirde des fleisches, daz allez samt sol

iuch niemer erwenden, daz ir von disen tugenden iemer ge-

scheidet, die iuch in daz himelriche süln wisen. Swenne iu der

tiuvel sin vergift an wirfet mit sinen bcesen ragten, so sit cht ir

stsete an iuwern tugenden, daz ir iht in toetliche sünde vallet.

25 So iu der werlt süeze den muot welle verkeren ze üppeclichen

dingen, so sit eht stsete an dem almehtigen gote und an iuwern

tugenden. Ich meine der tugende niht, daz eteliche Hute un-

tugent heizent, daz ir da mite daz himelriche verlieset, des ist

niht. Ob ein mensche einvaltecliche izzet oder trinket, daz ez

30 so hövelich niht kan gesin mit aller siner wise, daz heizent

eteliche liute untugent; man verliuset aber gotes hulde niht da

mite, man verliuset niwan mit den Untugenden gotes hulde die

da heizent toetliche sünde. Daz sint diu siben houbetlaster und
ander untugent: boesiu wort, vil schelten unde fluochen unde

35 spoten unde liegen; so getane lügen, die dem menschen schede-

lich sint an dem guote oder an den eren oder an dem libe, oder

wider den glouben, die lügen sint alle tcetliche sünde. Vor
so getanen Untugenden sult ir iuch hüeten, daz ir da von iuwern

tugenden iht kumet, die iuch da ze himel wisen süln.
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Zcm dritten mfile siilt ir iuch dem inollcn geliehen, der

dÄ ze allen ziten für sich kriechen muoz, unz er in des kU-

niges hüs kumt. Also sult ir tuon: ir sult stsete bliben mit

disen guoten tilgenden unz an iuwern tot: so kumet ir in des

kUniges hüs. ünde dar umbe sult ir an underläz niemer ge- 5

ruowen unz ir kumet in des küniges hüs, dds küniges, der d&

keiser aller künige ist, in daz himelriche. Kriechet eht ir für

iuch, so mit liebe, so mit leide, eht alle tage ein wönic für baz

ie nach iuwern staten, als ir danne State habet an dem libe und

an dem guote, so kriechet eht dar, wan iuwer arbeit hat schiere 10

ein ende, aber iuwer frciide diu gewinnet niemer mer ein ende.

Unde riiofet die heiligen frouwen an, der hochzit wir da hegen

in dirre wochen unde dise aht tage, daz sie unser böte si an

ir heiligez trütkint, daz er uns helfe durch alle sine gtiete, daz

wir uns bekennen in allen den Sachen, die uns got ze dienste 15

unde ze nutze hat geschaffen, einhalp ze dem libe und ander-

lialp zer sele, daz wir im des also gedanken mit tugentlichem

leben, daz er da von ewicliche gelobet si unde wir gesseliget an

libe und an sele. Amen.
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XXXYL

VON DEN SIBEN INSIGELN DER BIHTE.

jJAz ist ein predige , wie man sich bereiten sol mit der

wären riuwe unde mit der lütern bihte unde mit der gnsedigen

buoze, wan daz gar unmäzen not ist, swie wol man sich bereiten

kan, daz man unsern herren wirdecliche enpfähe. So lange und
5 er aller engcl herre ist und aller der werlte herre ist, so ist

daz mügelich und ouch billich, daz der tempel gar reine unde

schcene si, dar der herre aller der werlte komen sol. Wan der

mensche ist des almehtigen gotes tempel, und er wil da inne

wonen unde hat im den menschen ze einem tempel gemachet,

10 dar umbe daz er dar inne wonen wil, und er wil des niht ge-

raten, ern welle dar inne wonunge haben, und er wil ouch in

deheines menschen herze noch in sine sele niemer komen, wan
daz sich gereinet hat vor allen sünden. Unde swer des niht

tuot, daz im die stinkenden sünde unde die unreinen sünde

15 lieber sint danne der almehtige got der daz ewige leben ist,

der ist ewicliche verlorn iemer mer, als der guote sant Paulus

da sprichet. Und also geblutet der almehtige got mit grozer

drouwe, daz wir die sünde üz unserm herzen schieben und im

sinen tempel schone und reine machen von den sünden, daz er

20 dar inne wonunge haben müge. Daz geblutet er uns mit

grozer drouwe einhalp, und anderhalp so ladet er uns dar zuo

mit lieplichem zarte , als man da liset in der minne buoche.

Da sprichet unser herre: ^kum her zuo mir, columba mea^ for-

mosa mea, min tübe, min schoene!' unde ladet uns mit dem zarte,

25 daz nie vater sinem kinde so mit minneclichem zarte gebot.

Unde dar an gedähte her Simeon gar wol, daz der almehtige

got grozer reinikeit wol bedarf und er ir wol wert ist, und ouch

wol bedarf daz man sich wol dar zuo bereite swer den almeh-
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tigoii gut roiiiicliche enptahcn sol; vvan Uw Simeßn heto sich

dar zuo sibenzic j&r bereitet, daz er niwan den almehtigen got

an sine arme solte enph&hen. Ow6, vil lieber herre ! nü haben
wir niwan dri wochen d& hin, daz wir den almehtigen got aüln

enphaben in unser herze, in unscrn lip, in unser sSle, unde sich 6

8ime6n so lange daz zuo bereite, daz er in üzwendic an sinen

arm solto ncmen. Nu fUrhte ich vil harte daz manigez vor mir

si, daz sich niht gar wol bereitet habe , swie grozliche der al-

mehtige got uns daz gebot mit drouwe unde mit vorhten, den

mit siechtuom, den mit arbeit, den mit arbeitenden gebresten, 10

den mit armuot , den mit ungelücke, den sus , den so, unde

danne anderhalp mit zarte unde liebe, unde daz allez samt niht

hilfet, ez ensi manic mensche daz ez dem almehtigen gote sinen

tempel iemer ze rehte entslieze an im selben mit der wären

riuwe unde mit der lütern bihte unde mit der staeten buoze. 15

Nü, wannen ist daz? Ir seht, daz der guote sant Johannes wol

in apokalipsi do sach : do in unser herre sine tougen der wis-

heit sehen liez, do sach er ein buoch daz was beslozzen mit

siben insigeln, mit siben slozzen , daz künde nieman üf ge-

sliezen, weder die hoehsten engel von den hoehsten koeren noch 20

die nidern engel noch die heiligen noch die patriarchen noch

die Propheten noch merterer noch bihtiger noch meide noch
nieman in himelriche noch in ertriche, der daz selbe ie üf ge-

sliezen künde. Unde do wart er weinende der guote sant Jo-

hannes und er gehabete sich übel. Do sprach der engel: ^Jo- 25

hannes, gehabe dich wol ! daz lamp daz sich da marteln liez

unde die martel leit durch allez menschlich künne, daz sol daz

buoch üf sliezen. ' Unde rehte ze glicher wise hat der tiuvel

des menschen herze beslozzen mit den slozzen, daz er in (den

tempel) dem almehtigen gote niemer entsliezen mac äne daz 30

lamp, daz die martel leit durch den menschen ; wan sie sint so

veste und alse stark unde so irre disiu siben sloz, daz sie nie-

man entsliezen mac äne daz lamp, daz die martele durch uns

hat erliten. Und ich wil iu sagen von disen siben slozzen, den

Worten daz ir daz heilige lamp bitet unsem herren Jesum Kri- 35

stum, daz er unser sinne und unser herze von disen siben

slozzen entslieze , wände der tiuvel manic tüsent mit disen

slozzen besliuzet daz der sele niemer rät wirt.
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Daz §rste sloz heizet lihtunge der Sünden, daz du dir

selber dine sünde gar geringe machen kanst, unde gar lihte.

Mit dem slozze verirret der tiuvel manic tüsent herze, daz du

gedenkest: ^weh, nü ist ez so griuHch unde so groz umbe die

5 Sünde niht sam ez die pfafFen machent ; unde wser ez alse groz

sam sie da sagent, sie gehuotten ez selber gar wol daz sie ez

iemer getseten, wan sie ez doch vor in sehent an den buochen.

Wie möhte halt unser herre iemer dehein mensche läzen ver-

lorn werden umbe so getane sünde, als sie da sagent. Ez sint

10 niwan drie sünde, dar umbe man verlorn wirt: der im selber

den tot tuot unde der sin gemechede ertoetet unde sinen herren

verrsetet.' Ja lidet ez got niht also. Ez heizet einz ein gemein

unkiusche, daz ist der minnesten sünde einiu under den ge-

meinen; da bi merket, wie ez umbe die grozen und umbe die

15 swseren sünde ste. Swä ein ledic man und ein ledic wip, die

beide ledic sin, daz sie mit der e niht ze tuonne habent unde

sich mit elichen dingen niht bekümbert hänt , unde diu zwei

unkiusche mit einander tuont, daz wellent manige liute daz

daz niht ein houbetsünde si. Nü sich, diu sünde dünket dich

20 gar ringe unde du wilt ir halt niht ahten. Nü wil ich dich län

beeren, wie groz diu selbe sünde ist. Ez ist ein so getaniu

Sünde, swenne niwan ein ledic man und ein ledic wip eine

einige sünde mit einander tuont, unde wserest du vor als heilic

gewesen als der guote sant Johannes ist unde begrifet dich

25 der tot äne riuwe und äne bihte (ich spriche äne riuwe alleine,

wan ez möhte ein mensche also bestricket werden an der stat

oder in so kurzer zit, daz ez ze bihte niht komen möhte: ge-

winnet ez danne wäre riuwe , so mac ez wol behalten werden

;

unde da von so spriche ich :) wirdest du mit der einen sünde

30 funden äne riuwe unde bist du vor als heihc gewesen als sant

Johannes, du muost gein helle varn umbe die selben sünde

unde muost ewiclichen iemer da sin. Unde betten alle pfäffen

iemer umbe dich und alle die müniche und alle die nunnen und

alle die sit anegenge der werlte ie geborn wurden und alle die

35 heiligen und alle engele, sie möhten dich niemer mer von

dannen bringen mit ir gebete. Nü sich, daz ist der minnesten

Sünde einiu. Sich, waz dir danne umbe der groesten Sünden

eine geschehe, mit ebrechen, mit morden, mit rouben unde mit

andern grozen Sünden ! Und also verirret der tiuvel vil manic



— 669 —

menscho mit disem slozzc, daz sie die Bünde ringe dttnket unde

daz dö dir selber den trost gibest.

Daz ander sloz heizet peccata proximi : sUnde dins nsehsten,

daz du allez trabtest ftf den njehsten, wie vil der sündc üf im

habe. ^ Nu h&t der zehenstunt mer sÜnden üf im danne ich: 6

der wil dar umbe niht verlorn werden und er trüwet halt wol

genesen; ich sihe daz wpl, er hat zehenstunt m§r unrehtes

guotes danne ich unde git als wenic wider unde giltet als lützel

als ich ; und er hoeret die predige als wol als ich : war umbe
g«ebe ich danne üz der haut, des ich unde miniu kint süln 10

leben? solte ich nü nach dem almuosen gen unde miniu kint,

so tsete ich wunderlichen, die wile ein anderre niht giltet unde

wider git, der sin vierstunt mer hat danne ich. Nü hete Za-

ch^us wol hunderstunt als vil unrehtes guotes, unde liez in got

niht verlorn werden. Also was sant Paulus gar ein aehter und 15

ein morder unde liez in got dar umbe niht verlorn werden.

Daz selbe tuet er mich alse bilHch. Unde sant Peter verlou-

kente sin dristunt, unde liez in doch wider komen, unde sant

Maria Magdalena diu was ein offen Sünderin: die sint nü alle

groze heiligen in dem himelriche. Wes zige er mich danne 20

unser herre? er bekerte mich alse wol als sie, swenne ez in nü

zit dünket, wan er hat mich alse wol geschaffen alse sie. ' Unde
da mite verirret euch der tiuvel vil Hute, daz ir sele niemer

rät wirt von disem slozze, daz du dem almehtigen gote dinen

tempel niemer üf getuost, als du ze rehte soltest, unde troestest 25

dich des, daz ein auderz mer sünden hat danne du. Des möh-

test du dich vil baz untrcesten danne trcesten, wan swenne ie mer
sele ze helle ist, so ie mer martel da ist ze helle; wan so ie

maniger schit an dem fiwer lit, so daz liwer ie groezer wirt.

Also stet ez euch da ze helle: so iuwer ie mer dar kumet, so 30

diu martel unde diu not ie groezer wirt.

Daz dritte sloz ist hoffenunge lanclebens. Sich, da mite

verirret der tiuvel manigem menschen sine sinne, daz ez sich

cht trcEStet langer ze leben und also gedenket: ^wie solte ich

mich alse früeje von so getanen freuden ziehen, von tanzen oder 35

von unkiusche unde von gezierde mins libes oder von unrehtem

guote?' Und als gedenket im vil manic hundert menschen

unde schiebent die bihte unde buoze üf, hiuwer biz fürwerter;

und als danne fürwerter kumt, »6 ist der sünden aber mer
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worden und im ist danne aber zwirnt als swsere dar zuo als

im hiute ist. Und also schiubest du ez ie von jär ze järe üf,

unz daz dich der tot begrifet unde der tiuvel füeret dich gein

der hellen daz din niemer rät wirt. So gedenkent die alten

5 liute — wan die gar wol zuo ir tagen komen sint, die habent dan-

noch irresal mit disem slozze — : ^jä', gedenket er, 4ch wil

rehte e eine vart über mer tuon oder ze sant Jacobe oder ich

wil e miniu kint bestaten, e daz ich mich der werlte als gar

entziehe/ Unde sie setzent in so manigez für daz cht sie ez

10 üf schieben, unz daz sie der tot begrifet mit Sünden mitalle,

daz sie ze der helle varnt daz ir niemer rät wirt.

Daz vierde sloz, da mite der tiuvel dich ouch irret, daz

din tempel dem almehtigen got iemer beslozzen ist daz er niht

dar in kumet zuo diner sele, daz ist hoffenunge üf gotes er-

15 bermede, daz du dir gedenkest: ^jä, got der ist so guot, er Iset

nieman verlorn werden.' Unde dar über sprichet Jeremias:
* ^ verfluochet si der sündet üf gotes barmherzikeit. ' Ez ist wol

war daz got barmherzic ist unde gnsedic unde milte unde guot:

er Iset nieman verlorn werden. Er sprichet aber :
^ als ich dich

20 vinde als lone ich dir. Vinde ich dich in guotem lebene , so

lone ich dir dar nach; vinde ich dich in übelm lebene, so lone

ich dir ouch dar nach.' Wilt du danne also drüf cht Sünden

daz got so barmherzic ist, dar nach mäht du wol vervselen.

Daz fünfte sloz daz ist gar ein schedelich sloz, da irret

25 der tiuvel vil manigen menschen mite daz er sich gein dem
almehtigen gote niemer bereiten mac als er ze rehte solte.

Unde daz selbe sloz heizet schäm in der bihte. Owe daz so

manigem menschen sine guoten sinne mit disem slozze be-

slozzen werden! ^Jä unde solte ich alle mine heimelicheit

30 einem fremeden herren sagen, wie möhte ich daz laster unde

die schände iemer überwinden?' Pfi, so gedenkest du dir un-

rehte! joch endarft du dich niht schämen; wan des du dich

so gar grozlichen schämest, daz hän ich lihte selber getan oder

ein boeserz. Wsenest du daz ez nie mensche getaete? daz ist umbe
35 sus. Wan wsere halt ein dinc daz ich nie sünde getan hsete,

so wseren mir doch alle die sünde offen, mir und andern bih-

tern, die mensche ie getete: die sint alle von der schrifte kunt,

unde die uns niht kunt sint, die werdent uns von gote von

tage ze tage kunt ie mer und ie mer; davon so darft du dich
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niht Schemen. Ez wser ein grozoz wunder , daz dö dich niht

scheinest zo tuonne, daz du dich de» schemes ze sagenc. Nu
wserc dir lieber daz du niwan vor einem menschen ze schänden

würdest danno vor allen den die in dirre stat hie sint; ez wsere

verre bezzer daz du vor dem einen priester ze schänden wür- 5

dest danne vor aller der stat, wan er geseit ez doch niemer

deheinera menschen weder kleine noch groz. Würde du aber

ze schänden vor allem dem lantvolke daz hie ze Franken in

dem lande ist, so möhte dir aber tüsentstunt leider sin, daz

du an dem jungesten tage ze schänden soltest werden, wan 10

daz heizet ouch ein werltlichiu schände. Wan da segenst du

dich des morgens vor , so du üf stest :
^ herre , nü beschirme

mich hiute vor houbetsünden unde vor werltlichen schänden,'

unde daz ist ouch diu schände diu da heizet wertlichiu schände,

da sult ir iuch gar flizeclichen vor segenen, daz ir der selben 15

schänden über werdet. Wan daz ein mensche hie ze schänden

würde vor allen den die in disem lande sint, daz wsere niht ein

werltlichiu schände , daz heizet niwan ein lantschande. Daz
heizet ein werltlichiu schände, der an dem jungesten tage ze

schänden wirt vor aller der werlte ; wan alHu diu sünde der 20

du dich schämest ze bihten unde sie also verswigest in der

bihte, dar umbe muost du ze werltlichen schänden werden an

dem jungesten tage vor aller der werlte, da jüden unde beiden

unde ketzer unde kristenliute und engel unde heiHgen unde

tiuvel und cht alliu diu werlt ist. Und alle die sünde die ie de- 25

hein mensche getete, die kleinen unde die grozen der man niht

ze bihte komen ist unde niht buoze drumbe enphangen hat

unde der niht geleistet hat, die Stent alle des tages offen vor

aller der werlte mit allem dem laster unde mit aller der schände,

rehte als du sie getan hast Da wirdest du alrerst ze werlt- 30

liehen schänden, und als gar, daz du ez niemer mere über-

windest, daz du iemer ze laster unde ze schänden worden bist.

Nü sich, ob du danne niht gerner vor einem menschen ver-

schamest danne an dem jungesten tage vor aller der werlte ?

Da von enscheme dich niht, wan du enkanst so schemelicher 35

Sünde niht gesagen, sie haben ^ Hute vor dir getan, daz du iht

ze laster unde ze schänden werdest vor aller der werlte. Wan
daz heizet werltlichiu schände. Da vor sult ir iuch mit flize

segenen.
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Daz sehste sloz daz ist vorhte der buoze. Daz selbe

sloz verirret manic tüsent menschen an ir sinne. ^Weh, sol

ich nCi bihten, so muoz ich allez daz verloben: tanzen unde

unkiiische unde höhvart und unreht guot und ander dinc unde

5 gar vil dinges, da mir wol mite ist ; unde daz wil ich rehte de-

keine wise niht tuon; und er gsebe mir ze buoze, daz ich niht

vollenden möhte, mit vasten, mit karrinen unde mit Romverten
oder mit andern verten. Unde swie ez so ge, so kum ich an

dekeine bihte niht, daz ich nü hinnen für müeste allez daz

10 verloben daz ich gerne tsete, und ich müeste also ein gevangen

sin unde betwungenlichen leben. Daz tuon ich deheine wise

niht: ich wil äne bihte sin, wan ich kum noch wol.' Und also

fürhtet manic mensche die buoze daz sin niemer rät wirt. Unde
da von wil ich iu ein mserlin sagen, daz behaltet ir vil lihte

15 baz danne die predige alle samt. Ez was gräwes ordens vor

ziten ein bischof, gar ein heilic man, gereht unde gewsere mit

predigen unde mit der bihte, unde dem kam ze einem male

gar ein richer man ze banden, der bat in daz er sine bihte

horte und er sprach zuo im, daz er gar vil unrehtes guotes

20 hsete. Unde do der bischof, der heilige man, daz horte daz

er vil unrehtes guotes hsete, do sprach der bischof zuo dem
riehen manne: 'nü ganc hin unde gip einer armen witewen

dines kornes zwei malter durch got.' Er sprach: 'ja, gerne,'

unde tet also , unde kam hin wider unde seite dem heiligen

25 herren: 'ich hän also getan, herre, alse ir mich hiezet', und
er wolte wsenen daz er aller siner Sünden da mite abe komen
W8ere. Do sprach der guote herre: 'nü ganc unde koufe diu

zwei malter wider von der frouwen umbe dine pfenninge. ' Er
tet also. Er kam aber unde sprach: 'herre, ich hän euch daz

30 getan.' ' Nü daz ist guot! so tuo noch einez : so lege diu zwei

malter in einen sunderlichen kästen, da eht nihtes niht weder

üz noch in müge komen, unde sliuz du vaste zuo.' Er tet daz

euch unde kam hin wider unde sprach: 'herre, ich hän daz

euch getan.' ' Nü daz ist guot ! nü hin balde unde sich, wie

35 ez geraten habe din almuosen.' Und er g^t dar unde tuot den

kästen üf. Da was ein körn niendert so kleinez ez wsere ein

nater oder ein kröte, unde fuoren die natern unde die kröten

als 'griuliche [under einander, daz der freise nie niht gelich

wart, unde sie fuoren gein im alse sie in hin weiten zücken.
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griulichen sie fUeren imde wie im was geschehen. 'Nu sich/

sprach der herre, * daz ist din almuosen ! Wie wajnest dö danne

daz dir geschehe mit dem guote daz du mit unrehte gewunnen

liäst?' 'Horre', sprach er, 'gnäde! wie sol ich danne tuon?' 6

Do sprach der herre: 'wilt du mir volgen, ich tuon dir einen

rät, daz du vor morgen aller diner Sünden ledic wirst.' 'Ja,

heiTe, gerne!' 'So lege dich in den kästen zuo den natem

allen imde zuo den wurmen, und ich wil des bürge sin, daz du

alse gesunt her wider üz scheidest als du iezuo bist.' 'Nein, 10

herre ! du saehe niht, wie sie zabelten unde wie sie wispelten!

ich wolte e iemer in der hellen^ sin.' ' Nu sich/ sprach der

guote herre, ' ob danne die würme alle glüeweten sam ein zunder

in dem fiure unde du daz ewiclichen dulden müestest, so wsere

dir wseger eine einige naht ze liden danne iemer und iemer.' 15

'Nu dest al ein! ich wil e liden waz ich geliden raac,* und er

bleip äne buoze von dirre vorhte und er fuor in die helle, dar

inne er iemer muoz sin. Nu seht, als lit ez umbe die vorhte

der buoze.

Daz sibende sloz daz heizet der zwivel, swenne der mensche 20

also veraltet in den sünden, daz er im gedenket: 'wie möhte

min iemer rät werden? ich hän ze vil getan unde so gar ma-

niger leie getan, daz min niemer rät möhte werden.' Daz ist

vil boeser daz selbe sloz danne jeniu alle samt. Wan swer

verzwivelt, daz ist der sünden einiu wider den heiligen geist, 25

der aller wirsten sünden einiu die diu werlt ie gewan und

iemer mer gewinnen mac. Als einer der sprach :
' niiner sünden

ist mer danne gotes erbermede.' Unde hsete er gesprochen:

' diner erbermede ist mer danne miner missetät,' so hsete im got

vergeben alle sine sünde. Ir sult niht verzwiveln. Unde hsete 30

oin mensche alle die sünde getan, die alle die menschen sit

Adämes geziten ie begiengen, wil ez wären riuwen gewinnen

unde wil im von herzen leit sin daz ez sie ie begie unde hat

ganzen willen daz ez sie niemer mere getuon welle, ez wirt an

dem Jungesten tage behalten oder §. Unde swaz ir in aller 35

der werke tuot, so verzwivelt cht niht.

Und also verirret der tiuvel des menschen sinne mit disen

slozzen, daz der tempel unsers herren im leider niht wirt üf

geslozzen. Unde rehte alse sant Johannes weinte, daz was dar
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umbe unde bezeichent daz, wan ir alse vil ist der sünder den

der tiuvel der sinne hat verirret mit disen siben slozzen^ daz

sie sich niemer bereiten dar zuo daz sie unserm herren den

tempel üf gesliezen, daz er deheine wonunge drinne gehaben

5 müge. ledoch daz lamp daz die martel hat erhten durch den

menschen, daz sol iuwer sinne also erhuhten mit dem heiligen

geiste, daz iuch der tiuvel niemer nihtes verirren mac mit

disen siben dingen. Unde wenne daz lamp unser herre Jesus

Kristus diu sloz alliu üf gesliuzet , daz der tiuvel den sünder

10 mit disen slozzen niht verirren kan, dannoch begit er sich des

Sünders niht, als man da liset in dem ewangelio, daz der tiuvel

den menschen besezzen hete. Unde daz daz lamp die martel

erleit durch menschen künne, daz tribet den tiuvel üz. Swenne

er den tempel üf gesliuzet mit disen siben slozzen, so sprichet

15 der tiuvel: 'ich. rüme sin noch niht, ich trüwe den sünder mit

rehter .urteile wol behaben.' ^Nü, wie wilt du in behaben?' so

sprichet unser herre. Do sprichet der tiuvel: ^ herre, du weist

wol, swer ein guot in gewalt und in gewerde hat äne wider-

spräche vierzic jär oder fünfzic oder hundert, daz ez der mit

20 rehte iemer mere haben sol.' Die urteile behabte der tiuvel.

Do sprichet der tiuvel aber so: ^ herre, so weist du wol, daz

ich den sünder wol fünf tüsent jär hän gehabet.' Do sprach

unser herre: ^niht! ich wil dir daz erziugen, -daz ich den

Sünder sit alliu jär versprochen hän unde gevordert hän als ich

25 von rehte solte mit patriarchen unde mit proph^ten unde mit

andern minen boten unde mimen engein die ich zuo im sante

mit heiliger lere , unde hän in mit miner lere und in miner

pflege also her gefristet.' Die urteil behabte da unser herre.

Do sprach er zuo dem tiuvel: ^var üz ! der sünder ist mit rehte

30 min.' 'Nein!' sprach der tiuvel, 'ich hän noch m^r üf in ze

sprechen. Herre,' sprach der tiuvel, ' du weist wol daz ich

eine hantveste hän, daz der sünder min ist, swenne er din ge-

bot zerbraiche daz er mit rehte min wsere.' Do sprach unser

herre : 'nein ! din hantveste ist valsch unde gelogen , wan ich

35 die hantveste also hete geschriben, swenne der sünder min ge-

bot zerbrseche daz er müeste sterben; do gehieze du dem
Sünder, er erstürbe niht: da mite ist sie valsch unde gelogen.'

Die urteile muoste ouch der tiuvel do verlorn hän. Do sprach

unser herre: 'nü wol üz her! wan der sünder ist mit rehte
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min.' 'Nein!' so sprach der tiuvel, Meli han noch mer üf in

ze sprechen.' *Waz vvilt dil ml ilf in spnichon?' 'Da. weist dft

wol, swenne der Sünder die sUnde getuot, so ist ez ein so groz

(llnc iimbe die sUnde daz er sie niemer mer gcbUezcn kan noch

gobüezen niac'. 'Hajte ich ftir den menschon iiiht gebüezet, so 5

möhtez wol sin. N(l lege aller menschen -hihI« üf eine wäge,

alle die sünde die alle menschen getäten von Adämes geziten,

nnde lege mins bluotes einigen tropfen gein den sünden allen

üf eine wäge daz ich durch den sünder vergozzen hän : unde
\v( -. 11 die Sünde ftir, so laz inidi (]( ii siirider verlorn han, unde 10

Wege min bluot ftir, so laz mich gewunnen hän.' Die urteil be-

habte unser herre ouch do , wan sines bluotes einiger tropfe

wac ftir alle die sünde die allez menschlich künne ie getet. Do
nuioste der tiuvel im den sünder do läzen. Unde da von sült

ir niht verzwiveln; wan der almehtige got, daz lamp daz die 15

martel da leit umbe des menschen sünde, der hat uns eine

hantveste gemachet, daz er unser niemer mer vergezzen mac.

Tr wizzet daz wol daz man eine iegliche hantveste schribet üf

kalpvel oder üf schäfvel. Da schreib der almehtige got sine

hantvesten üf sin selbes hüt, da manic bitterlich slac üf ge- 20

schach. Und also wart mit geisein unde mit siegen üf sine hüt

geslagen unde geschriben, daz er für den sünder gebüezet hat

unde daz der sünder wol «inc sünde gebüezen mac ob er wil.

Unde do sin zartiu hüt also überschriben wart daz er des

menschen sünde gebüezet hsete, do liez er sich do hohe üf an 25

daz kriuze henken, daz wir sie iemer mer an sehen und aller

der werlte an ze schouwen und an ze sehen unde hienc do

fünf insigel dran, daz sint sine heiligen fünf wunden. Diu hant-

veste muoz nü iemer mere staete sin. Unde da von sprach Je-

remias : 'ez wirt ein hantveste üf gehenket mit fünf insigeln.' 30

Daz was daz lamp daz die martel da leit umbe den sünder,

unde da von mac er des Sünders niemer mer vergezzen unde

wir süln ouch der selben hantveste niemer mer vergezzen.

>5*;c
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